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V. Or dnung. 
Sumpfvoͤgel. (Grallae) 


Ihr Schnabel iſt faſt walzenfoͤrmig und etwas 
ſtumpf, die Zunge fleiſchig und ungetheilt, und die 
Schenkel ſind bis uͤber die Knie nakt. 





60. Der Flamant. (Phoenicopterus.) 

Der Schnabel iſt did! und groß, nakt, in einem Win⸗ 
kel berabwerts gebogen, und an den Rändern Des obern 
Buiefers gesabnt, an denen des untern in die Quere ge: 
furcht. Die Naſenloͤcher find gleich breit, der Zals iff 
febr lang und die vierzebigen Süße — mit ab 
verfeben. 2 


, Der rothe Slamant. (P. — En). 

Flamant. Buffon oif. VIII. 475. T. 39. pl. enl. n.63. (Ed, 
de Deuxp. XVI. 234. T. 7.) Briſſon VI. 532. T, 7 IR 
Bonnaterre 162. n. ı. Pl. 42. & 3. 

Catesby carol. 1. T. 73. 74. Seligmann’s Vögel: III. T. 45. 
48. Albin II. T.77. Flamingo. Larham il, 1. 299, . 
T. 93. Suppl. 263. (IU. ı. 267. T. 99.) Syft, II. 788. w. 5. 

Bechſtein's N. ©. des Inn⸗ und Auslandes, T. 1. 412, 

Im erftien Jahre ift er Hellgrau, im zweiten roſentoth 
mie rothen Flügeln, und Ruͤcken zwifchen den Fluͤgeln, 
im dritten Jahre wird endlich der Vogel ganz ſcharlachroth 
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und — ſchwarze Schwungfedern; der Schnabel iſt 
bis zur Kruͤmmung orangefarben, von dieſer bis zur 
Spitze ſchwarz, und vom Grunde an bis zu den Augen iſt 
er mit einer fleiſchfarbenen Wachshaut verſehen. Die 
große Zunge iſt fleiſchig, mit 12 und mehrern ruͤckwerts 
hakenfoͤrmigen und rauhen Warzen befeßt, end an ber 
Spitze knorpelig. 


Sn Afrika und Südamerifa, feltener in den heißern 
Gegenden von Europa, und an den Sftlichen Küften des 
caspiſchen Meeres, überhaupt finder er ſich ſchwerlich 
über den 40ſten Grad Süder- und Norders Breite. In— 
ber Größe kommt er ohngefehr einer Gans bei, die Fuͤße 
und der Hals ſind aber ſo lang, daß er von der Schna⸗ 
belſpitze bis zum Schwanze 44 Fuß, und vom Schnabel 
bis zu den Klauen über 6 Fuß mißt. Seine Nahrung bes 
ſteht in Wafferinfeften, Fifchen und deren Roggen, wel⸗ 
che er unter fonderbarer Drehung feines Halfes, wodurch 
er den Ruͤcken des obern Kiefers auf den Boden bringt, 
unter dem Waffer auffucht und unter ähnlichen Bewegun⸗ 
gen und beftändigen Kopfſchuͤtteln frißt. Wenn diefe Voͤ⸗ 
gel an den Ufern zum Zifhen ausgehen, flellen fie fich. 
gern reihentweiß, auch follen fie einen Vogel ald Wache 
ausftellen. Diefe Vogel bauen ihr Neft an die Ufer in Geo 
ftalt eines Hügeld von Leimen, die Weibgen legen 2 Eier, 
welche länglicher als Hühnereier find, und brüten ftehend, 
fo daß die Füße außer dem Nefte herunter gehen. Ohners 
achtet ſich diefe Voͤgel zwar zahm machen laffen, find fie 
doch fehr empfindlich gegen die Kälte. Ihr Fleiſch wird 
‚für wohlfchmeckend gehalten, ob es gleich etwas braun 
und zähe if, die Zunge wurde aber fchon von den Römern 
fehr hoch gefchäßt. Von den Indianern werden die groͤ⸗ 
fern Federn ald Putz gebraucht, und die Kleinen dienen 
auch zum Ausfiopfen. Inzwiſchen werden fat gar feine 

| £ — 
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ſolche Flamante von den Indianern gefangen, da * dieſe 
Voͤgel verehren. 


2. Der chilifehe Flamant. (P. chilenſis. Molina 
niſt. nat. de Chili.. 222.) 

Latham Syn. (U 1. 270. n. 2.): 

Le Flamant dü Chili. - Bonnaterre 163..n. 2. © x 

Mit rothen Koͤrper, Fleinen Kopfe, mit einigen Fe⸗ 
derbufche, rother Wahshaut, weißen Schhwungfedern, 
und furgen zugerundeten Schwanze. Die Jungen haben 
die nämliche Sarbe der Alten. | 


Zu Chili, befonders an füßen Waͤſſern. In der 
Groͤße und Lebensart kommt er mit jenen überein. Von 
den Einwohnern werden die Federn zur Vergierung der 
Helme und Sanzenfpigen gebrancht 


N Der Loffler. (eat) 


‚Der Schnabel ift lang, ziemlich flads und dünne und 
am Ende in cine flache ſcheibenfoͤrmige Platte erweitert, am 
Grunde deffelben befinden ſich die Kleinen Naſenloͤcher. 
Die Zunge ift Eur; und sugefpigt, die a süße find | 
baibbefiedert. % 


1. Der weiße Loͤffler (P. oh 

Spatule. Baſſen oil, VII: 448. T. 24. pl. enl. 405. (Ed. de 

Deuxp. XIV, 172. T. 4. f. 2.) ° i : 
Albin ILı T. 66. Miller illuſtr. T. 22. White Spoonbill. 
Latham TI. 1. 13. n. 1. (II. 1. 1.) Syft. 1. 667. n.1. 
Friſch Nögel. T. 200. 201. beide Gefchlechter. 5 
Bechftein’s N. ©. Deutſchl. IT. 2. 7 ©. des Inn ⸗ und. 
Ausl. 8.21. 412%. 
Mit weißen Boͤrper und einigen Federbuſche auf dem 
Bopfe, die Kehle und zuweilen auch die Spitzen der 
33433 Schwung⸗ 
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Schwungfedern find ſchwarz; jene, melche fich ausdehnen 
läßt, ift nebft den ebenfalls fehwargen Augenkreifen, und 
ben lecken zwifchen dem Schnabel und Augen nakt. Die 
- Augenſterne find grau, der Schnabel ift ſchwarz, braun 
oder gefleckt, und auf 2 feiner Länge vom Grunde an, mit 
Einfchnitten durchzogen. Die Zunge. ift herzformig, die 
Fuͤße find ſchwarz oder grau braun, und zwifchen den 
Sehen befinder fich eine Haut, die mit dem äufern big zum 
zweiten, und mit dem innern big um erften Gelenke vers 
bunden ift. 


Er variirt 


d) mit orangebeaunen Schnabel und orangefarbenen 
Süßen. | 

Spatule blanche de TIsle de Lucon. Sonnerat voy. 89. T. 51, 

’Latham n. ı. Var. A. 


ec) mis ganz weißen Roͤrper, langen Federbuſch, 
röthlihen Füßen, und rothgrauen Schnabel von rothen 
Rändern. 
Spatule huppẽe de I’Isie de —— Sonnerat voy. 90. T . 52. 
Tatham Var. B. 


An Wäffern der weltlichen alten Welt, und beſonders 

im füdlichern Europa, lettere beiden Abaͤnderungen aber 

‚ auf den Philippinen. Er ift ein Zugvogel, hat zwar die 
Groͤße eines Reihers, aber einen kuͤrzern Hals, und nicht 
fo fange Beine und iſt 23 Fuß lang. Seine Nahrung ber 
ſteht in Niedgrafern, Rohr, Schlangen, Froͤſchen, Mu⸗ 
ſcheln und befonders Fiſchen, welche er oft andern Bügeln 
raubt. Sein Neft macht er auf die hoͤchſten Bäume, legt 
3 —g weiße Eier mit wenigen roͤthlichen Flecken, und 
ſchreit viel während dem Brüten. Sein Fleiſch ähnelt 
dem von den Gaͤnſen, —— von jungen —— 


2 De 


‘ i h ; | 
-Sumpfoögel. 61. Der Löffler, 1447 


2. Der rohe Löffler. (P. Ajaja, L.) 
. Spatule d’Amerique. Bufon oif. VII. 450. Sp, couleur de 

Rofe. pl. enl. 165. (Ed. > on. XIV. 181.) Brifen V. 

356. T. 30. 
— Spoonbill. Tatham III, 1.16. n. 2. T. 73. (Hk. 3. 
T. 74.) syſt. II. 668. n. 2: 

Mir rorben Körper, weißlicher nakter Kehle, nebft 
Geſichte, faſt durchfichtigen hellgrauen, mit einer dem 
Rande gleichlaufenden Furche verſehenen Schnabel, 
Fuͤße find grau, die Klauen mehr ſchwarz. 


. Eine Barierät fcheint zu feyn 


b) Der ſcharlachrothe Loͤffler. 
In dem erſten Jahre iſt er hell ſchwaͤrzlich braun, im 
zten roſenroth und im zten wird er ſcharlachroth. 
Briſſon V. 359. n. 3. 
———— n. 2. A. 
In Südamerifa und den benachbarten Inſeln, etwas 
kleiner als jener, von 23 Fuß Länge, und int von klei⸗ 
nen Sifhen. 


3. Der Zwerg - Löffler. (P. — L. Mus. 

Ad. Frid. Il. 26.) \ 

Dwarf Spoonbill. Lathkam ML 1. 17. n. 3. Ein, 1, 4) Syk 

H, 669. n. 3. 

Mit braunen, unten dien Börper, weiß geſchaͤfte⸗ 
ten Schwungfedern, kurzen, zugerundeten, weißen mit 
Braun gemiſchten Schwanze, ſchwarzen Schnabel, welcher 
länger als der Kopf, an der Spitze faſt rautenfoͤrmig, 
und am obern Kiefer mit weißer Spige und Winkeln ver- 
fehen iſt. Die gefpaltenen Füße Haben fehr fcharfe zuge⸗ 
fpiste Klauen. 

Zu Surinam und Guiana, von der Größe eines 
Spatzen. 


/ 
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62. Der Palamedvogel. (Palamedea.) 


Der Schnabel iſt Eegelförmig, mit hakenfoͤrmig ge 
bogenen Öberkiefie, und einem Sorne oder aufredıren Fe⸗ 
derbüfchel an dee Wurzel deſſelben. Die Naſenloͤcher find 
eieund, und Die azehigen geſpaltenen Fuͤße nur mit einer 
ſehr kurzen Haut am Grunde Der Zehen verſehen. 


Der gebörnte Palamedvogel. (P. cornuta. 9 
Kamichy. Bufon of, VII. 335. T. 18. — 451. (Ede 
.. „de Deuxp. XIV. 36. T. 2. f.2) 
Norned Screamer. Latham II. 1. 18. n. 1. T. 74: CT. 1. 
5. T. 75.) Syft. II 669. n. ı. 
Mic fbwarsen, unten weißen Börper, bie untere 
werts rothhräunlichen Flügel find mit 2 ftarfen, fpigigen 
hornartigen , gelben Stacheln bewaffnet, von denen ‘der 
oberfte der längfte ift. Der ſchwaͤrzliche Schnabel ift am, 
Grunde des obern Kiefers hockerig, die Nafenlscher fteben - 


gegen die Mitte des Schnabele und find offen; auf dem: 
Scheitel befindet fich ein diinneg 3 Zoll langes zugefpigteg 


Horn. Die Augenfterne find goldfarben, u der — 
Zehe der ſchwarzen Fuͤße gerade. 


In ſumpfigen am Meere gelegenen Beam von 
Suͤdamerika, doc nicht fo gar häufig. Seine Laͤnge be⸗ 
trägt 33 Fuß. Beide fich ziemlich ähnliche Geſchlechter 

begleiten ſich beſtaͤndig. Die Nahrung dieſer Vogel ber 
ſteht in ‚Kräutern, Samen und Amphibien. Sie‘ ‚bauen 
ihr Neſt aug Leimen an dag Waſſer, machen es ziemlich 
groß und backofenfoͤrmig, und legen 2 den Gaͤnſeeiern 
aͤhnliche Eier. Sie ſollen gewaltig ſchreien und dabei 
den Laut Kyhu von ſich geben, Ihr Fleiſch iſt braun, 
zaͤhe und nur von jungen Voͤgeln eßbar. In der — 

kommen dieſe Voͤgel dem Se bei. 


63. . Dar 


Sumpfvoͤgel. 63. Der Goyerkranid. 1449. 
63. Der Geyerfranich. (Gypogeranus.) 


Mit bakenfoͤrmig gekruͤmmien fall enartigen Schna⸗ 
bel, und langen Beinen von 4 gefpaltenen Zehen mit ſchar⸗ 
fen gebogenen Blauen. (Latbam Syn. CHI. 2.536. 2 


1. Der Schlangen Geyerkranich. (6. ferenta 
TuS Y 
Falco ferpentarius. Miller luft. T. 28. AB.L. iyR. XIH. 
Vultur ferpentarius. Larcham Sy. J. 8. na 


Meflager du Cap de bonne efperance. Bufen pl. a n. a 
(Ed. de Deuxp. XIV. 28. T. 2. £. 1.) 


Secretaire. Sonnerat voy. A la neuv. Guinee. 88: T so, 
Secretary Vulture. ‚Latham 1..1. 20. n. 17. (1. 1. 17.) 


Mit bläulich geanen Böcpee, ſchwarzen großen 
Schwungfedern, Afterflügeln, Bürzel und Schenfeln, letz⸗ 
tere mit weißen Federſpitzen. Der zugerundete, braͤun⸗ 
lich geaue, am Ende ſchwarz und weiß eingefaßte Schwanz, 
bat 2 mittlere Federn, weldse mebr als noch einmal fo lang, 
als die übrigen find. , Am »interEopfe befinder fich ein. 
berabbängender Federbuſch von paarweig hervorfommen- 
den faſt ſchwarzen Federn, welche ber Vogel aufrichten 
kann. Der Schnabel iſt ſchwarz, die Wachshaut weiß, 
die kahlen Augenkreiſe ſind orangefarben, die Augenſterne 
hellgrau, und die obern Augenlieder mit ſteifen Borſten 
beſetzt. Die Baer braunen Süße find ärfer als bei den 
Heibern. | 


Im innern Afrika und auf den Yhilippinen, von. 
3 Fuß Hoͤhe. Seine Nahrung beſteht in kleinen nagenden 
Saͤugthieren, in Amphibien und beſonders Schlangen, 
welche letztere er ergreift und ſo oft auf den Boden wirft 
als ſie getoͤdtet ſind. Seine Fuͤße ſoll er nicht hinter⸗ 
werts ausſtrecken N 


Y 
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2, Der Palamed- Geyerkranich. (G. palamedeus.) 


Palamedea criftata, L. 

Cariama. Buffon oif. VII: 325. (Ed. de Deuxp. XIV. 25.) ı 

Crefted Screamer. Latham I. 1. 20. n. 2. (IIT. 1; 6.) 
syſt. II. 669. n. 2. 


Mit grau, braun und orangefarben gemiſchten Koͤr⸗ 
per, febwarsen, graugefleckten Federbuſch Auf Der Stirn, 
welcher am ‚Schnabelgrunde. entfpringt; der gelbbraune 
Schnabel iſt kurz und falkenartig gebogen, die Augenfterne | 
find orangefarben und an den langen gelben Füßen ſteht 
der. kurze Sintersebe hoͤher als die vordern. Die Klauen 
pub braun. 


In Hrafilien, von der Große und der Nahrung der 
Reiher. Seine flarfe Stimme ähnelt der don der Kaleku⸗ 


fer» Henne, fein Fleiſch iſt wohlfchmeckend. 


64: Der Jabiru. (Mycteria) 


wer Schnabel iſt fpigig und feige etwas aufwerts, 
fein oberer Kiefer iſt dreikantig, die Stien unbefiedert, | 


die Klafenlöcher find glei breit, Die Zunge feble und de 


Süße find asehig. 


1. Der amerikaniſche Jabiru. (M. americana, L,) 


Marcgraf Braf. 701. Millugby orn. 275. T. 47 
Jabiru. Bufon oif. VII. 280. T. 13. pl. enl. 817. (Ed. de 
Deuxp. XII. 341. T. 5. 2) Brifon WS3Ihn, 2 

373. n. 5. 0 
Aınerican Jabiru. Latham IM. ı. 22. n. 1. T.75. (HL L 

7. T. 76.) Sylt. IE, 670%. n. 1. 

Mit weißen Körper, naften ſchwaͤrzlichen Rose und 

größten Theil des Halſes, der übrige nafte Theil von dies 


’ fen iſt roth, der Hinterkopf graulich und etwas — 


der 


Sumpfvoͤgel. 64. Der Jabiru. 1451 


der ſtorchartige Schnabel iſt ſchwarz und die langen ſtar⸗ 
ken Fuͤße ſind ſchwaͤrzlich. 


In Südamerika, befonderg an feuchten Gegenden zu 
Guiana und Cayenne, £leiner als der afrikanifche Strauß, 
dem amerifanifchen aber ziemlich ähnlich, und befißt er 
an 6 Fuß Länge, und 4—5 Zuß Höhe. Er lebt von 
Fiſchen, iſt ſehr wild und gefraͤßig, niſtet an den Ufern 
auf Baͤumen und legt 2 große Eier. Die Zungen find 
im erften Sahre grau, im 2ten rofenroth, und im 3fen 
endlich ganz weiß. Das Fleiſch der jungen Voͤgel ift 
wohlſchmeckend, der ältern aber dlige und dabei hart. 
Wie Buͤffon bemerkt, paßt übrigens Marcgrafs Figur 
gar nicht zu dem Gattungs. Charakter. 


N 


2. Der afiatifche Jabiru. (M. aſiatica. Latham 
Si. 1.670. 02 we; 
‚Indian Jabiru. Latham Syn. Suppl.. 231. (I. 1. 9. n. 2.) 
mit weißen Rörper, ſchwarzen bintern Rüden, gro: 
Ben Schwungfedern und Schwanze, Dunfelbraunen faft 
geraden, an der Stirn hoͤckerigen, und am untern Kiefer _ 
aufgetriebenen Schnabel, und mas al über die 
Augen. 


Sn at, feine beſteht in Schnecken. 


65. Der Botſchnabel. (Cancroma) 


Der Schnabel iſt hoͤckerig, und der obere Kiefer hat 
die Geſtalt eines umgekehrten Botes oder Kahnes die 
eirunden kleinen Naſenloͤcher liegen in der Schnabelfurche, 
die Zunge iſt klein, die 4 Zehen find gefpalten. | 


Der rorhbauchige Borfehnabel.(C. cochlearia. L,) 


Savacou.. !Buffon oiſ. VII. 443. T. 23. pl. enl: sg. (Ed.- de 
Deuxp; XIV. 167, T. 4. £, 1.) Brifen V. 566. n. 1. 


— 
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Creſted Boatbill. Zarham u, 1. 24, 0... T. 76. vun 1 
ı0. T. 77.) Sylt. i. 871. n. 1. 


Mit bläulich grauen, unten bellbläulichen Bernie, kit 


der. Kinterkopf iſt mit einem Hederbufche von langen 
ſchmahlen, herabhangenden, zugeſpitzten Federn beſetzt, 
und die Bruſtfedern haͤngen flatternd herab, Bauch und 
Schenkel ſind orangefarben, die Stirn iſt weiß, die Stelle 
zwiſchen dem Schnabel und den Augen nakt und dunkel⸗ 
Braun, bie halbe Binde über den Hinterhals ſchwarz; der 
obere Kiefer des. braunen Schnabelg hat an beiden eis 
ten eine Zurche, die eirunden Nafenlscher find fchief, und 
‚die Haut zwifchen den Kiefern laßt fich ausbehnen, die | 
Füße find gelblich Braun und die Klauen ſchwarz. 

Bon 22 Zoß Länge. Er variirt auch 

b) mit braungefleckten Koͤrper. 

Brifom V. 508: A. Latham Var. A. ' 

9% mit beil orangebraunen, unten bläulichen Rörper, 
von orangegrauen run und gelbbraunen Schnabel 
‚und Fuͤßen. 
"©. eancrophaga. L. 

Savacon brun. Buffon oiſ. VIL. 493. pl. enl. 2 (Ed. de 


ar 


Deuxp. XIV. 170.) Briffon V. 509. 2. RE 


Lasham Var. B. 


| Im füdlichen Amerifa, 100 er auf Böumen, welche mit 
den Zweigen über dag Waſſer hängen, auf Sifche oder 
Krebſe lauert, von denen er fich naͤhrt. Wahrfcheinlich 
ift der erfte das Männgen, der lebte dag Weibgen, und 
der gefleckte ein junges Männgen. 


66. Der Umbervogel. (Scopus.) 


Der Schnabel iſt did, zufammengedrude, lang, ge 
ende, und nur an Der Spitze etwas bakenförmig geErkmmt 
und [arte der obere te aus verſchiedenen Stuͤcken 

zuſam⸗ 


Sumpfvoͤgel. 66. Der Umbervogel. 1453 


zufammengefest. 30 ſeyn. Die gleichbreiten Ylafenlöcer 
find ſchief, und die Süße baben 3 freie Sehen, welche nur 
am Grunde eine dünne Haut baben. 


Der afrikaniſche ————— Umbretta. L. 
ſyſt. XII) 
‚Ombrette. Bufen oif. VII: 440. pl. 2 796. (Ed — 
Deuxp. XIV; 164.) Briffon V. 503. n, mie 
Brown’s illuftr.: 90. T, 35. Tufted Umbre, Latham ‚U 1. - 
39 .n. 4. .T. 77. (lll.,1. 12. T. 78.): Se 11. ar n. 1. 
Mit umberbratinen, unten hellern Börper, bei dem 
Maͤnngen iſt der Sinterkopf mit einem Federbuſche vers 
ſehen, der Schwanz hat 3— 4 dunklere Stretfen, der 
Schnabel iſt braun, die Zehen der langen Fuͤße ſind am 
Grunde mit einer kurzen Haut verhunden, un haben 
furze Klauen. 
In Afrika, von der Groͤße einer Kraͤhe und 20 300 
lang. 1% i 


‚87. Der Reiher. ——— 


Schnabel if gerade, ſpitzig, lang, etwas ee 
mengentudt, und von den gleich breiten Naſenloͤchern acht 
eine Suche bis zur Spitze deffelben; Die, Sunge iſt zuge 
ſpitzt, die Fuͤße find dreizehig, Und die Zehen am erſten 
Gelenke durch eine Haut verbunden. Bei einigen Arten 
iſt auch Die mittlere Alaue Eammartig. / ua: 


A Mit kurzen Schnabel. 


a Mit Federbuſch auf dem Kopfe. 


1. Der Dfauenveiher. (A. pavonina, L,) 


L’Oifeau royal. Buffon of, VI. 315. pl. enl, 265, (EA. de 
Deuxp. XIV, 17. T. 1. f 2) Briffon V.sHon. 1. T. 41, 
5 £ Edward 


1454 11. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 


Edward T. 192. Seligmann's Vögel. VI, Ti 87. Crowned h 
Heron. Latham Ill. 1.34 n. 1. (II. 1. 14.) Sr u 

672. n. 1. 
Sriich Vögel. T. 195. 
Mir bläulih geauen Koͤrper, ſchwarzen fammtartis 
gen Scheitel, und Ereisförmigen, aufrechten, borſtigen, 
bellbeaunen Jederbufd auf dem Yinterkopfe; die Schläfen 
find mit einer fleiſchigen, nierenfoͤrmigen, unten roͤthlichen 
Haut bekleidet, an der Kehle befinden fich leifehige rothe 
Lappen. Die Kehlfedern find verlängert und bangen un— 
ten am Halfe herab; von den weißen Fluͤgeldeckfedern find 
die größern roͤthlichbraun, und die nächfien am Börper 


am 


ſchwaͤrzlichh, Die größeen Schwungfedern find ſchwarz, die 


zweitern hellbraun, der Schwanz ift ſchwarz, der Schna⸗ 
bel bräunlich, die Augenfterne find grau, und bie Süße 
dunfelbraun. 
Die Weibgen, denen die Kehllappen und die herab» 
hangenden Halsfedern fehlen, als welche Iegtere kaum 
länger als die andern find, haben einen ſchwarzen Körper. 


In Afrifa, von Guinea an bie zum grünen Borges 
bürge, wo fie fich vorzüglich an großen Släffen finden und 
nach. den Fifchen gehen, außerdem aber auch Saͤmereien 
freffen. Ihre Länge beträge 23 Fuß. Der gewöhnliche 
Gang dieſer fehönen Bügel ift langfam und mit abgemefz 
fenen Schritten, ihr Lauf aber außerordentlich gefchwind, 
da fie mit ausgebreiteten Flügeln den Wind dabei zu Huͤlfe 
nehmen. , Auch haben fie einen anhaltenden, hohen und - 


geſchwinden Flug. Diefe Vögel find fanfe in ihren Bes 
fragen und laffen fich leicht zu dem Hatisgeflügel gewoͤh⸗ 


nen; fie fchlafen auf einem Fuße, und haben außer einer 
trompetenartigen Stimme noch eine andere gluckende. Ein 
in Paris gehaltener fraß verſchiedene Kraͤuter und Geſaͤme 
und ſuchte auch Würmer aus der Erde. Er liebte die Ge⸗ 
Ruf der Menfchen und gieng mit ihnen auf und ab. 

Im 
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Im Winter hielt er fich in einer felbft gewählten gewaͤrm⸗ 
ten Rammer des Nachts auf. Die Schwanzfedern diefer 
Voͤgel pflegen die Mohren auf ihren Bund zu ſtecken. Das 
Fleiſch derſelben fol sähe fenn. \ 


2. Der numidifche Reiber. (A. Virgo. L.) 
Grue de Numidie ou Demoifelle. Buſſon oiſ. VIL 313, T. 15. 
pl. enl, 241. (Ed. de Deuxp. XIV. 11. T. 1. £ 1.) 
Albin II. T. 83. Edward T. 134. Seligmann's Vögel. V. 
T. 29. Demoifelle Heron. Lacham III, 1. 35. n. 2. (III. 
‘ 2.14). Syſt. 1. 673. n. 2. 

Mir blaͤulich grauen Rörper, ſchwarzen Ropf, Nak⸗ 
ken und Vorderhals, grauen Scheitel, mit weißen ruͤck⸗ 
werts herabhaͤngenden Federbuſch, welcher aus den ver⸗ 
laͤngerten Federn der Augenbranen beſteht, langen herab⸗ 
hangenden ſchwarzen Bruſtfedern, ſchwarzen Schwung⸗ 
federn, und ſchwarzen Spitzen der Slügeldcdfedern. Der : 
gelbliche Schnabel ift am Grunde grünlich und an den 
Spige roth. Die Augenſterne find roh, REN Br 


An den Dfi- und MWeft- Kürten von Vfrika, in Egyp⸗ 
ten, Numidien, zu Tripolis, am caspiſchen uno Thwars 
zen Meere, und am Baikal See, in funipfisen Gegenden 
in der Nachbarſchaft der Fluͤſſe. Er laͤßt ſich gut in Me—⸗ 
nagerien halten, und zeichnet ſich beſonders durch ſeinen 
Gang aus, welcher theils voll Anſtand, theils aber mit 
mancherlei Ausdruͤcken verbunden if. Seine Länge bes 
trägt 34 Buß. i 


b. Mit naften Kopfe. 
"aa Graue. 
3 — canadiſche Reiber. (A. canadenfis. L.) 


—— brune. Buſfon oif. VIL. 310. (Ed. de Deuxp. XIV. 8) 


Blward T, 133: Seligmann’s Bügel, V. T. 28. Brown Cranex 
. Lazhiem Ul,.1..43, n. 7. CIII. 1. 21.) ‚Syke. u. 675, n. 7. 


Mir 


1456 11. Claſſe Voͤgel. V. Drdnung. 


Mit grauen Koͤrper, rothen warzigen mit ſehr weni⸗ 
gen Haaren bekleideten Scheitel, Der vordere Rüden, die 
gFluͤgeldeckfedern und zweitern Schwungfedern find roͤthlich 
braun, die zum naͤchſten am Boͤcrper ſtehenden Fluͤgeldeck⸗ 
federn ſind grau, und bilden ein Band uͤber die Sluͤgel, 
die groͤßern ſchwar braunen Schwungfedern haben weiße 
Schaͤfte. Dee Schwanz iſt dunkelgrau. Der braune 
‚ Schnabel ift an der Spiße des untern Re Abalineo1Dı 
die Fuͤße find ſchwarz. —J 

In Nordamerika, An 233 Fuß Ränge. Er zieht 
von da bis nach Mexiko und verwuͤſtet unter Weges die 
Reißfelder der Huronen, und lebt aud) außerdem von an⸗ 
dern Getreide. Die Weibgen legen 2 Eier. 


Er variirt nach Latham 


6) mit faſt nakten rothen Gberkopfe und großen 
ſchwarzen aan 
Latham fytt. n, 7. Ban 
Grue brune de Mexique, Buffon oif. VII 312. Brifon v. 
380. 0. 8 Fi 


4. Der Rranic) - Aabe, Der Kranich. 

Grus. L.) 

Grue. Buffon oif. VII. 287. T. 14. pl. enl. 769. (Ed, de 
Deuxp. XIII. 348. T. 6.) Briſſon V. 374. T. 33. 

. Crane.“ Albin II. T. 65. Common Crane. Latham III. 1. 
40. n. 5. (III 1. 18.) ‚Syk. I. 674. n. 5. \ 
Friſch Voͤgel. ——— 
Bloch in den Beſchaͤftigungen der betl. Geſelſch. Natutſorſch 
Freunde IV. 586. T. 16. 


Grus communis. Beh ein’g) N. G. Deutfhl. IH. 60. n. 1. 

N 94 
Mit grauen Boͤrper, nakten, rothen, warzigen, nur 

mit wenigen Haaren bedeckten Binterkopf, mit grauen 

dreieckten Fleck unter ſolchen, in welchen ſich 2 breite weiße 


Streifen von den Augen verbergen Bm. von da zur. Bruſt 
R hinab⸗ 


iſt ſehr heftig. 


Sunpfode '6.. De Reiher. 1457 


Binabladfens der Scheitel und dte Stirn find mit ſchwar⸗ 
zer Wolle bekleidet, Schlaͤfen und Nacken weiß, die. groͤ⸗ 
ßern Slügeldedfedern find ſchwaͤrzlich, und am Binde der 
Fluͤgel befindet fich ein lockerer Buͤſchel ander Spine krauſer 
Sedern, welche der Bogel aufrichten Fann. Die äußerften 
Schwanzfedern find zerriffen. Der Schnabel ift gränlich 
ſchwarz, die Füge find ſchwarz. Bei den männlichen Bir 
geln tritt die Euftröhre erft nach verfchiedenen Biegungen 
in die unge, bei dem Weibgen, welches übrigens nicht 
fo kahl am Köpfe, heller grau, und am Bauche ins Roſt⸗ 
farbene fallt, geht fie aber aufıgeraden Wege dahin. 


Sn Aſien und dem noͤrdlichen Europa, wo er im Herbſt 
in Zügen nad) Sid + Aften und nad) Afrika wandert; 
Seine Länge beträgt über 5 Zuß. Diefe Vogel leben von 
Amphibien, Inſekten und Gewuͤrmen und unter dieſen 
auch von Mufcheln, außerdem aber von Früchten, und 
thun den Gekreidefeldern viel Schaden. Sie ruben auf. 
einem Zufe, niften in fumpfigen Gegenden und Iegen 2 


bläuliche Eier. , Zu Pohlen und der Tatarey pflegt man 


die Jungen zu mäften und zu effen, ihr Fleiſch fol dem 
von den Gänfen ähnlich fegn. Der Flug der Kraniche ift 
fehr hoch und wird an 3000 Schritte gerechner; "man läße 
fie daher auch durch Falken fagen. Ihre Stimme, welche 
fie bei ihren Zügen hoͤren laffen, a wie Irrgorr und 
Er varirt auch 

by) mit weißen Börper, ſchwarzen vordacbal und 
großen Schwungfedern · 

La Grue de Kos Briffen V. ns gi a 

Letham Var. A 


Zu Japan, N 


zweiter Theil, . Maaaa 5. Der 


3458 1 Claſſe, Vögel. WOednumg 


5. Der indisnifche Aciher. CA. Antigone: L.) 


Grue des Indes orientales. "Buffon of. VIL.' 306. (Ed, wäh 
Deuxp. XUI. 366.) Briſſon V. 378. 7. j 


Edward T, 45, Seligmann’s Bögel. I. T. 89. Indian Krane; 
Larham III. 1. 38 n. 4. III. a, 17.) Syſt. IL 674, n. 4. 
Mit grauen Roͤrper, ſchwarzen erſten Schwungfe⸗ 
dern, der nakte Kopf und der warzige Halsring find roth 
der Scheitel und Fleck bei den Ohren find weiß, Der gruͤn⸗ 
lich gelbe Schnabel iſt an der Spige dunkler, die Augenſterne 
find röchlich braun, die Füße roth und die Klauen weiß. 

In Indien und der mongoliſchen Müfte, und ziehe 
er uͤber den Baikalſee. Er iſt an 5 Zug hech en fine 
det ihn auch noch | 
) mir bläulich grauen Koͤrper, ———— Sons 
faft nakten Kopfe und Salſe, welche nur mit wenigen roͤth⸗ 
lichen Pflaumen bedeckt find, ein rothes Band laͤuft um 
die. Mitte des Halfes, deſſen untrer Theil bläulich geam | 
Am Buͤrzel befindet ſich ein Buͤſchel fliegender Sedern. N 
Länge des Vogels beträgt 44 Fuß. 


Grue i collier. Buffon oil, VI. 307. pl. enl. 865. (Ed. ‚de IN 
Deuxp. XIIL 379.) i 


Latham Van As ar | 


6. Der Paradies -(A, paradifea. Lich⸗ 
tenſtein's Hamb. Natur. Verz. 28. n. 283.) 
s Zasham Syn, (II. ı. 78. n. 93.) 


Mit genauen Koͤrper, febmablen grauen Dschfifkaeem, 
mit kurzen weißen Sedern bededten Sinterkopf, tingsberum 
ſchwaͤrzlichen obern Theil des »alfes, ſchwarzen Schwung⸗ 
und Schwanzfedern, und zweitsen Schwungfedern, wel 
che bis uůͤber den Schwanz verlängert find. Der Schnas | 
bel iſt am Grunde ſchwarz, gegen die Spige voth, die - 
Beine find nebft den Nägeln fchwarz. 

Im En —— von 4Fuß 1 EN: Ränge. 


he bb, Weiße, 
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7. De ameriEanifche Reiber, (A. americana. L.) 

Grue blanche. Bufon oif. VI. 308. Grue d-Amerique. 
pl. enl. 989. (Ed. de Deuxp. XIV, 5.) 

Hoopingz Crane, Caresby Car. Ak a 75. Edward T. 132. 
Seligmanm’s Vögel. II. T. 50. Larham A: 1.42. n. 6 
GII. 1. 20.) Syft. I. 675. n..0, 

. Mit weißen Börper, Scheitel, Yaden, und Schlöfen 
find. ner und werzig, auf erſtern iſt Die rothe aut mit 
Schwarzen. Baaren bekleidet , und am Yladen befindet ſich 

ein dreiekter ſchwarzer Fleck, die Fluͤgel haben eine roſen⸗ 
rothe Selte, und die erſtern Schwungfedern find ſchwarz 

Die gederbuͤſchel des Buͤrzels haͤngen herab; der gelb 
braune Schnabel iſt an den Rändern gegen die Spike HN 
gefägt. Die Süße find ſchwarz. 


— Sn — wo er vom Mai an nf in Hude 
ſonsbay aufhält und im September nach. Klorida sicht. - 
Er ift 42 Zuß lang und hat eine fehr durchdringende 
Stimme, haͤlt fid in fumpfigen Gegenden auf, wo er von 


Inſekten und Gewuͤrme lebt, macht fein Neft von Gras 


und Federn, legt 2 Eier, welche denen von RER \ 
ähneln, und bruͤtet folche binnen 20 Tagen aus. : Die 
Jungen haben anfaͤnglich eine gelbe Farbe. 


8. Der fibirift be Reiber. (A. gigantea & ©, 
Gmelin’s Reife. IL. 189. T. 21.) 
Grus leucogeranos. Pallas Reife. II. 714. n. 30, T.ı. 
Sibirian Crane. Letham ill. 1. 37. n 32. (M. a. 15.) Syſt. 
II. 674. n. 3. 
Mit weißen Roͤrper, Schlaͤfen und Stirn find nakt, 
runzlich, roth und mit haͤufigen rothbraunen Borſten be⸗ 
ſetzt, die 10 erſtern Schwungfedern nebſt den Deckfedern 
ſind glaͤnzend —— die 12 Schwanzfedern faſt gleich 
YHaaaaz lang, 


RN} 


J 
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lang, und die Schulterfedern etwas verlängert. Die Au⸗ 
genſterne ſind weißlich, der rothe Schnabel iſt gegen die 
Spitze hin gezaͤhnelt, die langen Süße find roh. 
Die jährigen Vögel find orangebraun, unten weißlich, 
Schnabel, Geſicht und Fuͤße ſi nd braun gruͤnlich. 


Am caspifchen Meere, und in den auggebreitefen 
Sümpfen und uͤberſchwemmten Gegenden am Iſchim, Ir⸗ 
tim und Ob⸗Fluſſe in Sibirien, wo er ſich in unzugänge 


"lichen Rohre und Graghügeln aufhält, daſelbſt niſtet und 


2 grauliche braungefleckte Eier Iegt, welche denen von 
Gänfen in der Große beifommen. Er hat ſtehend eine 
Hoͤhe von 42 Fuß, lebt von Heinen Sifchen und Amphi⸗ 
bien und ſchreit anhaltend und oft. Dieſe Reiher ſind 
ſehr ſcheu und laſſen ſich ſchwer ſchießen. 


B. Langſchnablige. 
NE. Mit nicht Elaffenden SR 
& mit naften Augenfreifen, e 
‚aa. Weiße, | art, 
9 Der Sortrehen Der Ber (A. — 


nia. L) 
Cigogne blanche. Baffon vi. 253. T. 12. a ei 866. 
Ed. de Deuxp. XIII. 312. E 5. £ 1.) Brifon V. 365. 
T. 32. 
White - Stork. Albin IL. T. 64. Tatham IM. 1. 47. 0. 9. 
Suppl: 234. IM. 1. 25.) Syft. IL 676. n. % 
Sriſch Vögel. T. 196. N 
. Ciconia alba. Bechſtein's 2. ®. Deutft IT. a I, 
IV. 845. i 
Mir weißen Börner, von —— ins Reihe ſpielen⸗ 
den Schwunge und langen Schulterfedern, an den aͤußern 


— grau beſtaͤubten zweitern Schwungfebern/ obern 


REN — kurʒen 
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Fürzen, untern mäßig langen. Schwanzdeckfedern/ und lan⸗ 
gen beweglichen Federn des Vorderhalſes. Von dem ro⸗ 
eben Schnabel, welcher länger als bei den. Reihern iſt, 
feige der. untere Kiefer an der Spitze in Die.göbe, und 
- feine weite Haut iſt ſchwarz ſo wie die — Augenkreiſe. 
Die Fuͤße find roth. 


Das etwas Eleinere Weibgen hat. bloß einen etwas 
dunnern Schnabel. 


Sn den — Gegenden der alten Melt, doch 
in’ Italien und England etwas ſelten. Ihre Lange bee 
trägt 34 Fuß. Im September ziehen fi ie gewoͤhnlich bei 
Nordwind in der Stile, zu vielen Hunderten. in großer 
‚ Drbnung, nach Afrifa und. Egypten, und kommen in 
Europa nad) Befchaffenheit der Witterung früher oder 
fpäter im Fruͤhjahre, gewoͤhnlich aber in der Mitte des 
Märzes an. In Anfehung ihres fogenannten Blurgen 
richts ſcheint ſoviel gegründet zu feyn, daß fie vor dem 
Abzuge die zur Reife unfähigen tödten. Sie niſten auf 
Thurm⸗ und andern Daͤchern und hohen Mauern, und. 
da fie nugbare Thiere find, fo erleichtert man Ahnen. dies, 
dag man an manchen Orten Fleine Räder, oder auch Kaͤſten 
au dieſe Plaͤtze anbringt. Sie flechten ihr Neſt aus duͤr⸗ 
ren Reiſern ziemlich feſt zuſammen, und kommt das naͤm—⸗ 
liche Paar auf ihren Ruͤckzuͤgen wieder auf denſelben Platz, 
wo, wenn ihr Neſt zerſtoͤrt waͤre, fie ſogleich ein neues 
bauen, ſonſt aber das alte bloß ausbeſſern. Sie legen 

— ſchmuzig gelbliche Eier, welche etwas länger als 
Gaͤnſeeier ſind, und bebruͤten ſolche beide Geſchlechter 
wechſelsweis. Die Jungen ſind anfaͤnglich ganz braun, 
und werden ſo lange von den Alten ſorgfaͤltig gewartet, 
bis ſie ſelbſt fliegen koͤnnen. Die Stoͤrche naͤhren ſich von 
Fiſchen, Amphibien, Inſekten und Krebſen, beſonders 
en Schlangen, und werden durch die Vertilgung man- 

52:0 Aaaaa3 cher 
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cher hievon nachtheiligen Thiere fo nüßlich, daß man fie 
nicht augroften und ihre Nefter verfiören folte.  Gie 
ſchlafen übrigens auf einem Fuß flehend, laffen ſich auch 
aufden Höfen unter dem Hausgeflügel angewöhnen, gehen 
aber im Herbft mit den Zügen der übrigen weg.  Shr 
Fleiſch iſt unfchmackhaft und wird nicht verfpeifet. Der 
Laut, den fie auf den Neſtern von fich geben, wenn fie _ 
geſtoͤrt und von andern Voͤgeln befucht werben, beficht 
in — ſtarken Geklappere mit ihren langen Schnabel. 


10, Der Maguaris en (A. — L. un 
| XIII) 

Maguari. Buffon oiß VII. 275. (Ed. de Deuxp. XI. 335.) 

' American Stork. ‚Larham II. 1. 2 N. 10. (II. 1.27.) Syſt. 

ll. 677. u. 10. 

Mit weißen Körper, rotben Augenkreiſen und rothen 
aut wiſchen den Augen, die großen Schwung; die obern 
Schwamdeckſedern und die Schulterfedern ſind ſchwarz, 
die Vorderhalsfedern lang und locker, der graue gzollige 
Schnabel ift am Grunde gelbli ch gruͤn, die Augenſterne 
ſind filberfarben, die ae roth die Klauen breit 
and flach. 

In den heißern Gegenden von Amerika, belenderg 
in Braſilien: Er iſt jenen faſt glei), klappert auch eben 
ſo mit dem Schnabel, ſein Fleiſch iſt aber wohlſchmeckend. 


bb. Braune 


, Der ſchwarze Aeiber. (A. nigra. 1% 
Cigogne noire. Buffon oif VI. 271. €. —— Di ri 399 
(Ed.de Deuxp. XIM. 331.) "Briffon Vr362. Ir3rı 


" Black Stork, Albin II. T. 82. Latham, IN, 1. 50, n. 1m. 
(II. 1.28.) Syft. II. 677. n. ım. 


Friſch Vögel T. 197. 


Cieonia 


“’ 
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Ciconia nigra. Behnfteins N. G. Deutfihl. II. 56. n. 2. 
IV. 397. N. 6. bes Inn⸗ und Auslandes. I. 1. 420. n. 2. 

Mit braunen, blauglaͤnzenden, unten nebf? der Bruſt 
weißen Rörper, von hochrother Haut, Augenkeeifer und 
Fleck zwifchen den, Augen, braunen violet und. gruͤnglaͤn⸗ 
zenden Scheitel und Schwungfedern, nebſt Sals, welcher 
zuweilen, nach der Bruſt hin, hellgelblich gefleckt. Der 
53 — 6 zoͤllige Schnabel it hochroth, vor dem zten Jahre 
aber grünlich grau und weißlich geſpitzt, „die Süße find 


roth, bei jungen Voͤgeln aber.olivengrün,. oder nur, ar E 
überlaufen, und die Klauen breit und flach. nu@. 


Das etwas kleinere Weibgen if füwarzbraun, 4 am 
Ropfe und Halfe heller, ‘am Borderhalfe graugewoͤlft. 
von olivenfarbenen Schimmer. 

Er hat 3 Fuß Lange und. findet ſich in Europa vom 
Don: Slufe bis an das caspiſche Meer. Er iſt ſeltner 


als der Storch, kommt aber doch auch in Teutſchland con 


Hält fich einfam in Suͤmpfen und dichten Waldun en auf 
und flieht Menſchen und Wohnungen: ‚Seine Nahrung: 
befteht ebrnfalls in Fiſchen und Amphibien, fein Fleiſch 
wird aber nicht gegeffen. Er legt 2 ſchmuzig weise Eier, 


welche abgerundeter und kleiner als vom ae Stor⸗ 


he find. J— ar 13 


ı2, Der Caffernreiher. (A. —— Sich, 


nn s Hamb. Nat. Verz. 29. N, 284) 
- T.arham Syn. (IH, LI, 78. 2 94) ; 

WMit braun goldfarbigen, unten weißen Koͤrber/ von 
purpurfarben glänzenden Baden und Mittelhals, uͤbri⸗ 
gens gruͤnglaͤnzenden Theilen, die Augenkreiſe find Eabl, 
der rothe Schnabel ift am Grunde weißlich, die Beine find 
blaßroth, die Borderzehen an der Wurzel mit einer kurs 
» zen Schwimmhaut verfehen, der Hinterzehe * ſehr — 

Im en Sande, 43 Zuß-lang. - wi so 


Aaaaa 4 bh) ie 


> 


N 
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b. Mit mittlerer inwerts gefägter —* 0 

aa. Schwarze. &. Mit Federbuſch. ” 

13. Der gelbbalfige Reiber. CA, flavicollis. La⸗ 
than Syſt. 1. 701. 0,87.) | 


Yellow » necked Heron. Larham Suppl, 239. (a. L. 74» 
N. 82.) f ep 


| 


Mit ſchwarʒen KSrper, langen febwarzen Sederbufch 
am „Sinserhalfe, beilgelben Seiten des Zalſes, hochroth⸗ 
braunen, ſchwarz und weiß eingefaßten Perverune und 
bunfelbraunen Schnabel. 

In Indien, von 2 sus Länge. Mar ſoll ihn zum 
Epeiſen BEN — 


Ohne Fobeſhe 


14. Der — AA (A. bononienfie, J 
yſt. XIII.) 
| Briffon V. 440. PR 22 
Collared Heron. Tatham HI, 1, 52. n.ır, (II. 1. = Sy 
I. 678. ne 12 
Mit ſchwarʒen Körper und eier ee 
furge gelbe Schnabel hat in der Mitte und am Ende einen, 
ſchwarzen Fleck, und die Fuͤße ſind ſchwar⸗. 
Bei Bononien. 


15. Der ſchwarzblaue Reiher. A atra. a | 
XUL) n 
Heron noir. Buffon. oif. VII. 368. (Ed. de Deuxp. XIV. 73) 
Black Heron. Lascham 1. 1. 94. n. 64. (Il, 1 65). Sy, 

1. 697. n. 71: 
Serhiteins N. ©, Deuiſchl. II, 24. Dar 
Mit ganz febwarsen Roͤrper, nakten Geſicht, obne, 
gederbuſch, und blauen Glanz auf den Slügeln. 


\ 


In 


N 


PEN ; 
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nn Sn Schlefien. Bon der Größe des gemeinen Reihers. 
Bechſtein haͤlt ihn für den fehwargen (A. nigra). 


16, Der Neu⸗ guineifche Reiber. (A, Novae Gui- 
neae. L, fyft.. XIII.) 


Crabier ‚noir. Baſſon oil. VII. 394. c. de la N. — GE 
enl. 926. (Ed. de Deuxp. XIV. 107.) 


New Guinea Heron. Lasham IN. ı. 71. n. 34. cm. 1. us). 
Sylt. HM. 685. N, 34 


mie febwarzen Körper, — nakten Geſichn 
gelben Augenſternen und braunen Schnabel. 
Zu Neu Guinea, 10 304 lang. 
bb. Graue, m. Mit Federbuſch. 
* Dben und unten. graue. 
17. , Der Es Keiher. (A. Cocoi. L.) 
Soco. \Buffon eif. VII. 379. (Ed. de Deuxp. XIV.88.) 


Albin II. 79. Cocoi. Larcham III. 1, 98. n, 71. (U ı 
69.) Syft. II. 699. n. 8o. 


Mir gratich Koͤrper, gleichfarbigen — 
Federbuſch auf dem KBopfe, Baden, Beble und Nacken 
find weiß, Die ſehr langen untern Hals: und Ruͤckenfedern 


bangen herab, und der untere Theil des Balſes ift mit 


einer gedoppelten Reibe ſchwarzer Slede befent, Der 
Schnabel ift gruͤnlich gelb, die Augenfteene find goldfar⸗ 
ben, die Süße grau. 
Sin Brafilien und zu Cayenne und über 3 Fuß laug. 
In der Regenzeit, yo ex fett if, bat er ein 5 
des Fleiſch. 


18. Der Hohou⸗Reiher. (A. Hohu, L. fyft. XIII.) 
Hohou, Buffon of. VII. 384. (Ed. de Deuxp, XIV, 95.) 
.Hohou Heron. Larham II. 1. 101. n. 76. (I, 1.71.) Sylt. 

. Hs 701. n. 85. . 


Yaanas Mit 


1466 11. Claſſe. eig ID —— 


Mit grauen Körper, rothen Kopfe mit hederbuſch, 
ſchwarz und weiß gefleckter Stien, und blau und grau ge⸗ 
fleckten Stügelderkfedern, weißen Fluͤgelraͤndern, faſt gleid F 
langen Schwungfedern, ſchwarzen Schnabel und braun, 
ſchwarz und gelblich gemiſchten Süßen. J 

In feuchten Gegenden von Mexiko, ii: Fire. 
Seine Länge beträgt 2: Suß. 


19, Der geftreifte Heiher. (A. firiata, 15° 
Striated Heron. Latham III. ı, Ei .n el an, 1, Ep 
Syft. II. 691. n. 52, 
Mit grauen geſtreiften Ruͤcken, ER Sederbufeh 
auf dem interfopfe, ſchwarzen Scheitel, unterwerts roſt⸗ 
farbenen Balſe/ braunen Schwungfedern, von denen die 
zweitern an der Spige weiß. Der Schnabel iſt an den 
Seiten gefurchtt. — 
Zu Guiana, Surinam, Aſtrachan. — 


unten weiße 


20. Der graue Reiher. (A. maior. L) 
Heron huppe, Bufon oif, VII. 342. pl. enk 755. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 60.) .Brifon V. 396: n.2. T. 35. un 
Crefted Heron. Albin 1. T. 67. ‚Common Heron. Larham - 
11..2.083. on. 50. (II. 8. 54.) A. cineren, syſt. 
691. n. 54 a RE A. 
Friſch Vögel, T. 199. * 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 13. n. T l« 2. 9 7a 
Inn⸗ und Unslandes. I. 1. 416. - 
Mit grauen, unten weißen Körper, ſchwarzen Eqla 
fen, weißer Stirn nebſt Scheitel und Vorderhals, letzterer 
mie gedoppelter Reihe ſchwarzer Flecken, ſchwarzen herab⸗ 
hangenden Federbuſch am Hinterkopfe, mit 2 beſonders 
langen Federn, die Afterfluͤgel und groͤßern Schwungfe⸗ 
dern ſind ſchwarz, die luͤgeldeckfedern blaͤulich grau, und 
u | — * die 


* 
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die äußern Nänder ber Flügel weiß; die langen fchmahlen 
- Schulter» und Kehlfedern ftehen locker und hängen herab, 
Der Schnabel ift dunfelbraun, unten am Grunde gelblich). 
Die -Augenfreife find naft und gruͤnlich, die Augenſterne 
— und die Fuͤße ſchmuzig gruͤn. 


Die Weibgen unterſcheiden ſich bloß butch den kuͤr⸗ 


zern Federbuſch — dem — und die — 
Fuͤße. 


Der gemeine Keißer. (A, cinerea, 17° 
Heron commun. Bufon oif. VII. 342. 77 19. pl. — 787. 


(Ed. de Deuxp. XIV. 44. T- 3. er) Brifon v 39% | 


T. 34. 
Common Heron. Albin III. T.78. Lasham 4. 4 D. 3% > 
‚cinerea foem. . Syft. 1. 691. n. 54 


Friſch Vögel. T. 198. Günther‘ Neſter und Eier. "L; 44. 

aan N. ©. Deutſchl. Dann IV. 844. Druferung, 
127. n. 

find nad) bes Brafen. von Aatufchea Beobadheirngen bie 

ungen bis zum zten Jahre, welche im ar den: ale 

grauen Neiher geben. - 

Eine Varietaͤt ſcheint 

b) der rheiniſche Reiher 

Sander im Naturforſcher. XII. 195, 

zu ſeyn. 


Sein Ruͤcken iſt mehr gruͤmich die untern Theile find | 


weiß, die Bruft bat längliche ſchwarze Sieden, die vorders 
ſten Schwungfedeen find indigblau. Die Kehle ift mit 4, 


der Vorderbals mit 2 Reiben ſchwarzen Sleden gezeichnet. 


Der Bopf bat einen berabbangenden Sederbufeh, und bei 
der Kinfügung dee Slügel befinden fich 2 blaßrothe Sieden. 
Die 18 — 20 herabhängenden langen Bruſtfedern find buͤ⸗ 
ſchelartig. Der Schwanz iſt oben grau und unten weiß, 
und die Schenkel find ganz naft. 


Diefer 


ER | 


‚458 11. Claſſe. Vögel. V. Ordnung. 


Dieſer Reiher, deſſen Länge an 3 Fuß betraͤgt, findet 
fich faſt in: ‚allen Weltgegenden, an fumpfigen Orten und 
an Waͤſſern, wo er oft Stunden lang file und ohne Bez 
wegung ſteht und auf Fiſche lauert , von denen er außer 
Froͤſchen, Gewuͤrmen und auch Gewaͤchſen vorzüglich lebt. 
Die Fiſche zieht er, wenn er im Waſſer ſteht, theils durch den 
Geruch ſeiner Fuͤße, vorzuͤglich aber durch ſeinen Auswurf 
an, nad) welchen die Fiſche begierig ſind. Im Oktober, 
wenn die Nachtfroͤſte eintreten und auch ſchon fruͤher, ver⸗ 
ſammlen fie fi ch in Heerden ju 20 — 30, ziehen endlich. bei 
Mondenfhein ab und fommen im Merz, nachdem die Froͤſte 
aufhoͤren, wieder an. Zuweilen bleiben auch einige in 
Teutſchland von dieſen Voͤgeln zuruͤck. Das Gefchrei-dies 
ſes Reihers klingt wie Rraͤck Im Fluge zieht er feinen 
Hals zwiſchen die Schultern zuruͤck und läßt die Fuͤße her⸗ 
abhängen; ‚wenn er fich fo hoch erhebt, daß er fich unter 


den Wolfen verbirgt, fo fol dies Sturm anzeigen. Zue 


Begattungszeit halten fie ſich haufenweis zufammen, nie 
fen am liebſten auf die hoͤchſten Bäume, doch aud) auf 
Felſen, welche aus dem Waffer hervorragen, bauen ihr 
Neſt aus Zweigen und legen es mit Gras, Wolle und Se 
bern aus und bringen 4—5 grünlich blaue Eier. Die 
ungen pflegt man in Falkonerien aufzuziehen und zu den 
fogenannten Neiherbeiten abzurichten. Wird ein Reiher 
bei einer ſolchen Jagd in die Hoͤhe gelaſſen, fo gewinnt 
ihm der Falke durch Kreisfluͤge die Hoͤhe ab, ſtoßt ibn 
hierauf herab, wobei der Reiher auf dem Ruͤcken ſchwebt 
und den Falken mit feinem Schnabel abzuhalten ſucht, der 
ihn endlich durch wiederholte Stöße herabtreibt. Die 
jungen Reiher pflege man zu fpeifen und fie in Pafteten 
aufzuſetzen. Die langen Hals⸗ und Bruftfedern dienen 
zum Staat, und der Flügel bedienen fich die Weber zu 


J 


Faͤchern, beim des geſtaͤrkten Garnes. en 
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‘21. Der Tobannes + Beiher. (Ay Johannae. | I 
ty. XII.) i 
Johanna Heron. " Eatham III. 1. 160. n. 4 (MI. 1. 70.) 

v.. Sy H. 700. n. 82. y 
- mit grauen unten weißen Körper, Eablen, gelblich 

grünen Geſichte, Der berabbangende gederbufch auf dem 

Bopfe iſt nebſt den Schwungfedern ſchwarz die langen 

lockern Beblfedern find febwarsgefledt. Der Schnabel iſt 

gelblich, die Füße find braͤunlich und die mittlere Klaue 
iſt inwerts gezaͤhnelt. 

In Nordamerita auf der St. Zohan Su. 


) 


‚Unten gelbe. 


22. Der Onäteriber. (A. Nyeticorax. L.) 
Arden Kwakwı ©. ©. Smelin in ben. Novi Comment, 
'Petrop. XV. a5». T. 14. 
Bihoreau, Bafon od. VIL 435. T. 22. pl.'enl. 758. (Ed 
de Deuxp. XIV. ı59.)\ Brifon V. 493. T. 39. 
‚Albin TI, T. 67. Night Keen, Eatham ID. 1. 52, n. 13. 
Suppl. 234. NT. ı. 29. III. 2. 547.) u ‘I. PR n. 13. 
Seife Voͤgel. T. 293. “ | 
Bechſtein's N. G. Deutfhl. Ul. 37. n. A T. 3. M. G. 
bes Jans und — at 27 ANNE 
mit ſchmuzig grünen, binterwerts graulichen, unten 
gelblichen Rörper, weißer Stien, und weißen vordern und 
unteren Theilen, außer Bauch und After, gruͤnlich ſchwar⸗ 
zen Scheitel, und ſchwarzen zugefpissten Nackenfleck. Der 
Federbuſch auf dem Ropfe beftebt sus 3 weißen, dunkler 
gefpizten, ſchmablen, weagerechten Sedern, der Binterhals 
und deſſen Seiten find grau, Fluͤgel und Schwens grau⸗ 
lich. Der Echnabel ift ſchwarz, am Grunde gelblich, die 
Augenfterne find orangebrauny die Augenkreiſe niit dem 
Steck zwifchen dem Schnabel und den — die 
| auf er gelblich grün. - 
Das 


1470 11. Claſſe. Bögel. v. Ordnung. | 


Das Weibgen | ; 
Latham (II. ı. 31. m, T. „0. N 
ift nach Hrn. Borkhaufen etwas größer und fäeter, 6 von 


ſchwarzen, binterwerts nebſt After, Fluͤgeln und Schwang 


hellgrauen Körper, welcher unten nebft den Fluͤgelraͤndern 
weiß. Die Stirn, der Strich über den Augen, der Fleck 
zwiſchen diefen und dem Schnabel und die Augenkreiſe ſind 
ſchwarz, Scheitel und Nacken wie am Maͤnngen, die Te« 
dern des Kopfbufches find nicht ſchwarz gefpißt. 


In Europa, doch felten in England und Schweden; 


in Amerika, befonders zu Neuyork und Rhode⸗ Seland, 
ferner in Afien am caspifchen Meere, in China und Sys 


rien, von 20 Zoll Länge. Er lebt von Sifchen und Amphi⸗ 


bien, iſt ein Zugvogel, niſtet auf den Gipfeln der Bäume, 
befonder8 der Erlen, fo wie auch zmwifchen Selfen, in Uns 


garn aber auf freien Wiefen, an Mordften, in hohen 


Graſe und unter Gefträuche, und legt 3 — 4 Eier... Sein 
Geſchrei ift quafend, Ba, Ba, Ba oder Konk. Das 
Fleiſch dieſes Reihers ift nicht angenehm, von feinen Sea 
dern macht man aber Gebrauch zu wederbuͤſchen 
Huͤthen. FAN i 


23. Der louifianifche Reiher. (A, Indovcia L 


ſyſt. XIII.) 


32 


Crabier roux ä t&te et queue vertes. Baffon oil. vn. 407. 
C. de la Louiſiane. pl. enl. 909. (Ed. de Dale XIV. 


126). 
“ Louifiane Heron. Latham Hr. 1.- 81. 0.47, Can, 1.53.) 
- Sylt, IL 690. n. 51. 
Mit grauen roth überlaufenen, unten orangefarbes 
nen Körper, mit orengefarbenen Ropfe und Balſe, r weißer 


* 


rothbraungefleckter Stirn, auf dem dunkelgruͤnen Scheitel 


befindet ſich ‚ein Federbuſch, der Vorderhals iſt weiß mit 


langen orangefarbenen Sledens die grünen Slögeldedfedern. 
\ haben 
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haben orangebragpje Rinder, und von den fehwärslichen 
Schwungfedern viele weiße Spitʒen die Schwanzfedern 
find. ſchwaͤrzlichgruͤn, der Fleck zwiſchen Schnabel und 
Augen ift gelblich, der Schnabel dunkelbraun, die Züße 
find gelb und die Klauen ſchwarz 


Zu Louiſtana, 12 Fuß lang. 


23*. Der neuhollaͤndiſche Reiber, (A. Novae Hol- 
landiae. Latham Syft. IL, 701. n.88.) > 
White- fronted. Heron. Philip’s Bor. a T. 163, ——— 

Syn, (UI. 77. n, 90.) 
Mir grauen, unten orangefarbenen Körper ‚von weis 

Fee Stien, Baden, Beble und- Vorderhalſe, verlängerten 

ſchwarzen Scheitel= und. Bruſtfedern, ſchwarzen an dem 

Grunde gelblichen Schnabel, nakten gruͤnlichen Geſicht und 

Augenkreiſen, und Selb brauuen ‚Süßen. son ſchwarzen 

Klauen. - 

Zu Reupoland, von 23 Sup Länge —— 


re onarn 


Unten braune. 


WE Der Donreiber, (A, ferruginea. S. ®. Emo 
lin in den Nov. Comment. Petrop. XV. 456 
T.16. Deffen Reife, TIL, 253.) 


_Ferrugineous Heron, Latham. Hl. 1, 76. MA, (MI: 1.49.) 
Syft. 11. 688. n. 41. 

Mit dunkelgrauen oder —— Börper, von vofl 
farbenen Federſpitzen, ‚and hell roſtbraunen, braun und 
graugeflecten untern Theilen Eaum merklichen Federbuſche 

„auf dem Bopfe, nakten gruͤnen Geſichte, gelblichen Anne, 
ſchwarzbraunen, an der Spige rofifarben oder weißge⸗ 
ſpitzten Fluͤgeldeckfedern und ſchwarʒen Schwungfedern. 
Die Augenſterne find fafrangelb, der Schnabel iſt oben 
braun, ungen röthlich gruͤn 


NE" 


x 


1472 11 Elaffe. Voͤgel. V. Ordnung. 


Ein Zugvogel. Er haͤlt fih am Donfluſſe aufı lebt 
von Fiſchen und Inſekten, und niſtet auf den Gipfeln der 
. Bäume, Er ift 212 Zo0 lang. Bechſtein Hält je u 
ein altes Weibgen vom A, nycticorax. (N. 22.) 


Sl Der Purpürreiber, (A. purpurea. 1) 

‚Heron pourpre. Buffon oif. VII. 369. pl. enl. 788. (Ed. 
‘de Deuxp. XIV. 75.) Brifon V. 424.'T. 36. £ 2. 
Creſted purpled Heron. Tatham III. 1. 95. n. RS (HI. 1 

66.) Sy. II. 697. 1,72. 
Bechftein’s N. ©. Deutſchl. IIL. 18. n.8. T. 2 


Mit geauen Börper, von olivengruͤnen Anſtrich wel⸗ 


cher an den untern rothbraunen Theilen purpurfarbig iſt; 


ſchwarzen Scheitel mit herabhangenden ſchwarzen Feder⸗ 
buſch/ von welchen 2 Federn länger als die übrigen ſind 


Der Play von den Augen bis zum Schnabel iff nakt und 


"gelb, von den Augen bis zum Scheitel läuft ein roſtfar⸗ 
‚bener Sireif und von dem Schnabel ein anderer ſchwar⸗ 


3er eben dahin, und bis zur Mitte des binterh Zalfes noch 
ein breiter. ſchwarzer Streeif an den roſtfarbenen, roth⸗ 
uͤberlaufenen Seiten des Halſes laͤuft ein ſchwarzer Streif 
der Laͤnge nach herab. Der hell orangefarbene Vorder⸗ 
hals bat ſeitwerts auslaufende ſchwarze, lanzetfoͤrmige 


Flecken, welche weiter unterwerts zugeſpitzt weiß, ſchwarz 


und roſtfarben verwaſchen ſind, die Seiten der Bruſt nebſt 
einem Buͤſchel Federn zwiſchen dem Fluͤgelrand und Yale 
ſind hochrothbraun, die Mitte der vordern Bruſt und des 
Baͤuches iſt ſchwarz, und rothbraun gefleckt, und der 
ſchwarze After mit roſtfarbenen und weißen Flecken beſetzt. 
Die Seiten des Bauches ſind grau, der obere Fluͤgelrand 


iſt purpurroͤthlich, die ſchmahlen Seitenfedern des Ruͤk⸗ 
kens und die Schulterfedern find purpurroth/ und bangen 


über die Fluͤgeldeckfedern herab, welche dunkelgrau und 
in Theil rörhlich überlanfen find. Die vordern Schwung⸗ 
5 federn 


tl 


» 


) 


Sumpfoögel, 67. Der Reiher. 1473 


federn find Dunkelblau weiß getuͤpfelt, die mittlern fo wie 
die Schwanzfedern dunkelgrau blau überlaufen, und 
die 6 legten Schwungfedern grau, mit dunkelbräunlichen 
Anſtrich. Der braune Schnabel ift an der Spige dunkler, 
unten gelblicdy, . die Augenfterne find goldgelb, die Süße 
grünlid). 


Das Weibgen ift bloß grau, hat einen fürgern Feder⸗ 
buſch und einen ſchwarzen rothbraun gefleckten Baud). 


Er ift 2 Zuß ıı Zoll lang, und finder ſich nicht uͤber 
50 Grade noͤrdlicher Breite, am Euxiniſchen Meerbuſen, 
dem Caspiſchen Meere, dem großen tatariſchen See, am 
Irtiſch, ſo wie er zuweilen in Teutſchland am Schwanen⸗ 
ſee bei Erfurt gefunden wird. 


Als Varietaͤt fcheint hieher zu gehören: 


b) Der afrikaniſche Purpurreiher. 


A. caſpiea. Tatham Syſt. IT. 698. n. 73. 
African H. Larkam Suppl. 237. (IM. 1. 73. n. 80.) - 
S. ©. Gmelin’s Reiſe. IL. 195. T. 24. 


\ 


Mit dunkelgeanen Körper, ſchwarzen Schwungfes 
dern und Schwanse, und untern rofigeauen Theilen, roſt⸗ 
farbenen Bopf und größten Theil des alles, weißer 
Beble und Kinn, febwarzen Scheitel mir Federbuſch, 
ſchwarzen Strich am sSinterbelfe, und 2 andern von den 
Augen nach den Seiten der Bruft, Dunkelgrauen, ſchmah⸗ 
len fliegenden Federn am untern Zalfe, rofibraunee Bruſt, 
fliegenden Federn am Buͤrzel, welche grau und roſtfarben 

gemifcht , dunfelgelben an der Spitze fhwarzen Schnabel, 
und hellgelben, vorne nebft den Zehen und Klauen ſchwar⸗ 
zen Zuͤßen. 


In Afrika, faſt 3 Fuß lang 
Zweites Theil. Bbbbob R. Ohne 


1474 1. Elaffe. Bögel, V. Ordnung. 
2. Ohne Federbuſch. Ä 
*, Dben und unten graue. 


36. Der rochbraune Reiher. (A. rufeſcens. L. 

ſyſt. XIII.) u 

Aigrette rouſſe. Buſſon oil, VII, 378. pl. enl. go2. (Ed, de 
©, Deuxp. XIV. 86.) 


Reddifh Egret. Tatham III. 1. 88 n. 56. (I 1. 59) Syit. 
II. 694. n. 61. ⸗ 


Mit dunkelgrauen Korper⸗ die Augenkreiſe und Flecke 
zwiſchen dem Schnabel und den Augen ſind gruͤn, die Fe⸗ 
dern des Bopfes, Halſes und Die laͤngern und ſchmaͤhlern 
des Ruͤckens find roftfarben, der gelbliche Schnabel ift an 
der Spiße dunfler, die Füße find ſchwarz. 


Zu Louiſiana, 2 Fuß lang. 


27. Der brafilianifcbe Reiber. (A. brafilienfis. L.) 
Onore des bois, Bufon oif. VII. 433. (Ed. de Deuxp. 
XIV. 157.) 
Brafilian Bitten. Brown’s illuftr. 88. T. 34. : Latham II. 
1. 62. n. 23. (DI. 1. 37.) Syft. U. 681. n. 23. 


Mir etwas dunkelgrauen gelbgerüpfelten Körper, 
braunen Kopf und Sale mit wenigen ſchwarzen Sieden, 
weißer Beble und Vorderhals, mit länglichen ſchwarzen 
und braunen Sleden, Schwung - una Schwensfedeen nebſt 
den groͤßern Slügeldedfeveen, auh Schnabel und Züge 
find —— die Augenſterne gelb. 


In Suͤdamerika, ſo wie auch in den gelindern Ge⸗ 
genden des noͤrdlichen, an Ufern, wo er von Fiſchen lebt. 
Die jungen Voͤgel haben ein angenehmes a Er ift 
22 $uß lang. 


**, Unten 
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** Unten weiße 


23, Der Neuyorkiſche Veiher. (A. cana. L. ſyſt. 

XIII.) 

Alhcoloured Heron, Latham II: 1. 87. n: 54. (HL. 1. 58.) 

Syft. II. 693. n. 59. 

mMit geau genebelten, unten weißen Rörper, ſchwaͤrz⸗ 
lichen Scheitel, weißlichen Baden und Kinn, graubraune 
lichen Salfe, welcher vorneber weißgeftreift, Die Federn 
an den Seiten des Unterleibes find lang, breit und haͤn⸗ 
gen berab, der Schnabel ift ſtark und ſchwarz, die Fuͤße 
ſind gelblich. 


Er kommt im May nad) Neuport, und sieht im Okto⸗ 
ber wieder ab. Seine Laͤnge beträgt 2 Fuß1 ae 


29. Der Alone IR eyanopus, L. fyft. 
XIII.) 
Crabier cendre. Bafſſon oif. VII. gar. (Ed. de Decks, 
XIV. 118.) u 
Cinereous Heron. Larham II. 1. 71. n. 33. (II. r, 44.) 
Syft. II. 685. n. 33. 
Mit geauen, unten weißen Börper, blauen Befichte, 
grauen, mit ſchwarz gemifchten Slügeldedfedern, tbeils 
- weißen, tbeils fehwarzen Schwungfedern, bläulichen an 
ber Spiße ſchwarzen Schnabel und blänlichen un 
In Amerife, 


En Unten braune. 


30, Der folognifche Aeiber. (A. Solonienfis. L. 

ſyſt. XIII.. 

Butor roux. Buffon oif. Vll. 425: (Ed. de Deuxp. XIV, 
145.) ? 

Rufous Bittern, Latham Ill. 1. 6 m 19. (UI 1. 36.) 
Syft. II. 681. n. 19. 


— 


Bbbbbe Mie 


1476 1: Claſſe. Vögd. V. Drdnung. 


Mit ſchwaͤrzlich grauen, unten roͤthlich braunen Kr: 
per, ſchwarzen Scheitel, rofifarbenen Kopfe und Yalfe, 


roftferbenen und weißgefledten Fluͤgeldeckfedern, geößern. 
ſchwaͤrʒlichen, Kleinen roſifarbenen Schwungfedeen, 
fchroarzlichen unterwerts hornfarbigen Schnabel, brau⸗ 


nen Füßen und gelben Augenſternen. 
Sn Stalin und Bononien und zu — in 


Sranfreich. 
cc. Weiße. &. Mit Federbuſch. 


31. Der weiße Beiher. (A. Garzetta. L.) 


‚Aigrette. Buffon oiſ. VII. 372. T. 20. pl. enl, gor. (Ei. 
de Deuxp. XIV. 79. T. 2. £. 3.) 


Little Egret. Lacham IM. 1, 90. n. 59. (MM. 1. ei. ul. 2 


547.) Syft. II. 694. ns 64. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. TIT. 43. n. 16. 


Mit weißen Boͤrper, nakten gruͤnlichen Seſichte, dee 


Hinterkopf iſt mit einem Buſche von ſchmahlen Sedern ver» 
feben, von welchen 2 an 5 Zoll lang find, am Rüden bes 
findet ficb ein Buͤſchel langer Fliegender Sedern, der 
Schnabel ift ſchwarz, die Augenfterne find gelblich und 
die Füße geünlich ſchwarz. 

Seine Länge beträgt faft ı Fuß. Er findet ſich in 
ben gemäßigten und wärmern Erbfiricdhen, an fumpfigen 
Gegenden und Flüffen, wo er von Zifchen lebt. In Un. 
garn niftet er im Nohre und legt 4—6 weiße rumdliche 
Eier. Seine Tedern vom Kopfbuſche, melche in Paris 


unfer den Namen Heron noir oder Heron fin verarbeitet 


und aus Teutſchland fo wie ang der Türkei verfchrieben 
werben, find fo Foftbar, daß Sederbüfche, in welchen der» 
gleichen vorfommen, zu 1200 — 6000 Livres bezahlt 
werden. FAND, 

Roland de la Platiere. Encycl. method. Manuf. et Arts I. 
Art. Paffementier. 249, du travail des plunnes, 


32. 
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92. Der Silber - Reiher. (A. Egretta. L. ſyſt. 
XII.) | 2 
Grande Aigrette. Bufon oif. VII. 377. pl. enl, 925. (Ed. 

de Deuxp. XIV. 84.) 
Great Egrer. Lasham III. 1. 89. n. * is, 1. 66, ur. 
547.) Sylt. II. 694. n. 63. i 
Bechſtein's N. G. Deutihl. III. 41. n. a5. F. 4 
Mit filberweißen Bötper, ‚glänzend dunkelgruͤnen Au⸗ 
genkreiſen und Geſichte, langen ſtarken Kopffedern, wels 
che einen Federbuſch bilden, ſchmahlen, ſehr langen, lok⸗ 
kern, herabhaͤngenden Bruſt⸗ und Ruͤckenfedern, ſchwar⸗ 
zen oder ſchmuzig gelben, am Ruͤcken und der Spitze 
dunklern Schnabel, und dunfelbraunen Neon seen übers 
laufenen Süßen. 
Zu St: Domingo, auf den Felkiands ⸗ Inſein u und 
in Suͤdamerika bis nach Louiſtana; auch findet er ſich in 

Teutſchland, wie an dem Schwanenſee bei Erfurt, außer⸗ 

dem trifft man ihn auch in Ungarn an. In letzterer Ges 

gend niftet er und legt 4—6 grünliche Eier ind. Rohr. 

Er ift fehe (hen, lebt einfam an Fluͤſſen und Seen, bes 

fonders im Rohre, geht dee Nachts feiner Nahrung nad) 

und fol eine Wolfsftimme haben. Seine Federn werden 
wie von den vorigen zu Putz gebraucht. 


33. Der rothkoͤpfige Keiber, (A. erytheocephala. 
Molina hift. nat. de Chili, 214.) | 
Latham Syn, (HL 1. — n: 84.): 

Mit weißen Koͤrper und BEEApDengenden corben $e 

derbufch auf dem Bopfes H 
Zu Ehiki. — 

34. Der chiliſche Reiher. (A. Thula, Molina 
hift. nat. de Chili. 214.) el 
Zatkasn Syn. (IH, 1. 75 n. 28.) - EN 

Bbbbbz Mit 
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Mit ganz weißen Börper und weißen ne auf 
vem Bopfe. 


Ebendafelbft. 


35. Der ſchoͤne Beiher. (A. candidifima. Jac⸗ 
quin's Beitr. 18. n. 13.) 
Lasham Suppl. 236. (TIL. 1. 63, n. 61.) 


Mic fehneeweißen Körper, ſehr langen baarartigen 
Sederbufch auf dem Bopfe, welcher den sSinterkopf, Hals, 
Bruſt und Rüden bededt. Schnabel und Füße find 
ſchwaͤrzlich, die Augen und Zehen gelb. 


In den vom Meer uͤberſchwemmten Gegenden bei 
Karthagena in Amerifa. Einer der prachtvollſten Vögel, 
‚befien Anfehen nod) dadurch verfchönert wird, wenn feine 
Federn vom Winde gehoben und bewegt werden. Geine 
Stimme ift hell, ftarf und unangenehm. Uebrigens diene 
erden Indianern zur Speife. Rach Bechflein ſcheint er 
ein alter Silberreiher zu ſeyn. 


36. Der milchweiße Beiher. (A. Galaten, Molina 
hift, nat. de Chili. 214.) 2 
Latham Syn. (III. 1. 76. n. 88.) Syſt. IT. 696. n. 68. 
Mit mildrweißen Körper, einigen Federbuſch auf 
dem interkopfe, gelben Schnabel und fcharlachrothen 
Süßen. 
Zu Chili. Er ift an 2 Fuß 7 Zoll hoch. 


37. Der violerbauchige Reiher. (A. violacea. L.) 
Crabier gris de fer. Bufon oil. VII. 399. (Ed: de Deuxp. 
XIV. 115.) Br 
Catesby Carol. I. T. 79. Seligmann’s Voͤgel. IV.T. 58. 
Vellow-erowned Heron. Latham HII. 1. 40. n. 46 (IM. 
1. 52.) Syft. Il. 690. n. sd, 
Mit 


/ 
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Mic weißen, ſchwarzgeſtreiften, unten dunkelblauen 
Koͤrper, mit blaͤulich ſchwarzen Bopf, nakten grünen Au⸗ 
genkreiſen, gelben Sinterkopfe mit langen weißen Feder⸗ 
bufche von 4— 5 Sedern, weißen Steiche von den Mund⸗ 
winkeln bis zum Binterkopf, bläulich. braunen Schwung⸗ 


federn, besunen Schwanse, ſchwarzen Schnabel, rothen — 


Augenſternen, gelben Fuͤßen und dunkelbraunen Klauen. 


Zu Carolina und ſehr haͤufig auf den bahamiſchen 
Inſeln. Seine Laͤnge beträgt 152200. Er iſt nicht ſcheu. 
Sein Fleiſch if von guten Geſchmacke, und finder man 
diefe Vogel fo häufig, daß man mit den Sungenn in kurzer 
zeit ein ganzes Book füllen kann. i 


ß. Hpne Federbuſch. 


38. Der große weiße BReiher. (A. alba. L.) 
Heron blanc. Bufon oif. VII. 365. pl. enl..886.. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 69.) 
Great white Heron. Larkam I. 1. 91. n. ‚60. (IM. 1. 61.) 
Syk. II. 695. n. 65. ir 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. in. 23. 
Mit weißen Körper, ohne Sederbufch auf dem Kopfe, 
‚mit gelben oder orangefarbenen über 6300 langen Schna⸗ 
bel, gelblichen Augenſternen, fhmargen Sißen und ing 
Grüne fpielenden Schenfeln. 


Er ift 32 Fuß — 
Er varirt % 


b) mit Bud. auf dem ganzen Küden, von ohngefeht 
50, ſowohl kurzen als auch ſehr langen Federn. 
Ardea egrettoides. &. ©. Gmelin’s Reiſe. II. 193. T. Po 
Vor dem Abzug aus Perfien war fein Schnabel grün, 
nach feiner Zuruͤckkunft aber gelb. Wahrſcheinlich gehoͤrt 
er wohl mehr zum Silberreiher. 


Bbbbob it 


1480 11. Claſſe. Vögel. V. Ordnung. 


ec) Miet weiffen Körper, ſchwarzen Scheitel und 
Kopfe und Federbuſch auf dem Sinterkopfe, von 6 langen 
Federn, Das Beficht iſt gran gruͤn, bie Füße find gelb. 
Heron blanc à calotte noire. Buffon oil. VIT. 380. H. huppe 
de Cayenne. pl. enl. 907. (Ed. de Deuxp. XIV. 90.) 
Latham Var. A. A. pileata. ‚Syk. I. 695. n. 66. 


WVon 2 Fuß Länge Er findet ſich in Sulana un iſt 
wahrſcheinlich eine eigne Art. 

In Europa, doch ſeltner im noͤrdlichen, am 
ſchen Meere und dem Euxiniſchen Meerbuſen, in der Ta⸗ 
tarei, am Irtiſch, im ſuͤdlichen Amerika bis nad) Neuyork, 
fo tie auch in Neu⸗Seeland. Die Federn der beiden 
‚ Abänderungen werden wahrfcheinlich auch wie von jener 
Art gebraucht werden. 


39. Der Eleine weiße Reiber. (A. aequinoctialis. L.) 
Crabier blanc & bec rouge. Buffor oil. VII, or. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 117.) 
Little white Heron. Casesby Carol. I. T. 77. Seligmann’s 
Dögel. IV. T. 54. Lasham Il. 1. 93. n.63. (Ill. 1. 64.) 
Syft.-1I. 696. n. 70. ) ' 
Mit weißen Körper, die beiden erſten Schwungfe= 
dern haben einen Außern braunen Rand, der Bopf iſt 
ohne Sederbufch, das Geſicht nakt und rorb, der Schna⸗ 
bel roth oder ſchwarz, die a fin nd geld, die 
Süße geün. 

Sn Jamaika und Amerifa, von Carolina bie nach 
Neuyorf. Von 13 Zuß Lange. 

Auch ſcheinen folgende als Abaͤnderungen hicher 
gehoͤren. 


b) Der italieniſche Keiher. — 
Garzette blanche. Buffon oif. VII, 371.: (Ed. de Deuxp, 
XIV. 77.) Brigon V. 438. n. 20. Ä j 
Tamam Var. A. 
p. mie 
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Mit weißen Börper, gelben Geſicht, hellerer Bruſt, 
ſafrangelben Scheitel, Hals und Süßen, bie Augenfterne 
und der dicke Schnabel find gelb. i 


Zu Bononien in Stalien, vieleicht ein junger Vogel. 


e) Der merikanifche Neiher. 
Heron blanc du Mexique. Bufen oif. VII. 466, Ed, de 
Deuxp. XIV, 72.) Brifon V. 437. n. ı9, 
Lashem Var. B. 
Auch Hein, aber ganz weiß, mit gelben — und 
rothen Schnabel und Fuͤßen. 
Zu Mexiko. 


40. Der Schneereiber. (A. nive. 8.6. Gme⸗ 
lin’g Reife. I. 164. IL. 193. II, 253, Novi 
Comment. Petrop. XV. 458. T. 17.) a 


Snowy Heron. Latham TI. 1.92. n. 61. (Ill; 1. 63.) ar 
II, 696. n. 67. 


Mit ſchneeweißen Körper, und lodeen fliegenden Sals⸗ 
und Rüdenfedern, welche letztere ctwas gelblich, ohne 
Sederbufb auf dem Kopfe, gelblich blauen Gefichte, und 
ſchwarzen Schnabel und Füßen, und füfranfarsenen 
Zehen— 

Ueber 2 Fuß lang. Eine Varietaͤt iſt 


b) Der gelbzehige Schneereiher. (A. Xanthedacty- 
los. S. ©. Gmelin's Reiſe. II. 253.) 


Am Donfluß und in China, Teßterer an den Kuͤ⸗ 
fien des cagpifchen Meeres. Jener lebt und zieht mit dem 
grauen Reiher. Letzterer erfchien im Oktober heerdenmweis 
bei dem Englifchen Hafen in Silan, und uͤberwinterte 
dafelbft und an den Mündungen der Gilanifchen Fluͤſſe. 
Sm Fruͤhling ziehen fie dafelbft ab, Doch fo, dag welche 

Bbbbb 5 in 
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in Perſien nachbleiben. Jener ſcheint inzwiſchen ein alter 
und eier ein Junger vom Silberreiher zu ſeyn. 


41. Der Tabeitifche Reiher. (A. facra. L.fyik 
XIII) 


Sacred Heron. Latham II, 1. 92. n. 62. (IM. 1. 64.) Syſt. 
II, 696. n. 69. 


Mir weißen Körper, der Scheitel, Rüden, Die 


- Schwanzdedfedern, die Schäfte der Schwansfedern und ei: 


nige Schwungfedern find braungeftreift, zuweilen such 
der Scheitel nebft den Schwungfedern ganz weiß, Die 
Schulterfedern find fcbwarsgefiedt und die Schwanzfe⸗ 
dern, die aͤußern ausgenommen, ſind an den Schaͤften 
dunkelbraun gezeichnet. Der Schnabel iſt braun, die Süße 
find gelb, zuweilen aud) ſchwarz. 


Zu Taheiti und auf den benachbarten — wo 
ihn die Einwohner auf religiöfe Art verehren. Seine 
Länge beträgt 25 Fuß. 


dd. Gelbe. | 
vi Der getiegerte Beiher. CA. tigrina. L. —J 
XIII.) 
Onore. Buſſon oiſ. VIE 431. pl. enl. 790. (Ed. de Deuxp. 
\ XIV. 154.) 
. Tiger Bittern, Latham III, ı. 63. n. 24. (DIL 1.38.) Sy 
1, 682. n. 24 


Mit dunkel. orangefarbenen und en un 
ten bellgelben Koͤrper, mit ſchwarzen Scheitel, ſchwarzen 
Schwanzʒe mit 4 weißen Binden, weißen Rinne und After, 
hell vrangefarbener ſchwarzgefleckter Bichle, und Seiten 
des Yalfes, ſehr langen Yalsfedern. Schnabel und Süße 
find gruͤnlich, die Augenſterne gelblich. 
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ein Südamerika, beſonders zu Cayenne und GSurir 
nam, wo er im Rohre fich aufhält, auf der Erde niftet 
und 7— 3 weißliche grüngefleckte Eier ie Er ift 
. 23 Fuß lang. | 


43. Der fenegalifihe Reiher. (A. Senegalenfis, L 

fyft. XIII.) 

Petir butor du Senegal. Bufon of. VII. 426. Petit Heron 
roux du Senegal. pl. enl. 315. (Ed. de Deuxp. XIV. 147.) 
Senegal Bittern- Letham II. 2. 67. n. 29. (UL. 1. 41.) 

Sylt. II. 684. n. 30. 

Mir orangefarbenen , unten — Koͤrper, die hell 
orangefarbenen lockern Salsfedern haben einen ſchwarzen 
Laͤngenſtrich in der Mitte, die weißen Slügel einige roth⸗ 
braune Schwungfedern, der Schwanz iff weiß, der oran⸗ 
gebraune Schnabel unten a dir Füße find —— 
gelb. 

Zu Senegal, 1Fuß lang. 


44. Der Droffels Heiher. (A. exilis. L. fyft, XIIL) 


Minute Bittern. Latham HI, 1. 66. n. 28. (IM. 12 41) 
Syft. II, 683. n. 29. 


Mit orangebraunen Börper, von bellgelben Seder- 
raͤndern und untern weißen Tbeilen, orangebraunen Sei⸗ 
zen des Balſes und ſehr langen. und lockern sSalsfedcern, 
ſchwarzbrauner Bruſt, welche ſich in einen mondfoͤrmigen 
Sleck an beiden Seiten nach den Ruͤcken zieht, mittlern 
roſtfarbenen Fluͤgeldeckfedern und ſchwarʒen Schwanz: und 
Schwungfedern, von welchen lerzteen einige bellbraune 
Spizen haben; Schnabel und Füße find. armen 2 die 
Augenfterne gelblich. 


Zu Ramaifa, von ber En ‚einer Zrafit und 
11% 300 lang. 


ge, Braune. 
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| ee. Braune. &. Graubraune. 
*, Mit Federbuſch. 
45. Der Ochſenreiher. (A. Botaurus. L. ſyſt. 


2X9 
Grand Butor. Baffon oiſ. VII. 422. (Ed. de Deuxp. XIV. 


141,) 
Greater Bittern. Latham III. ı. 58. n. 18. (Di: 1. 35.) Syft. 


II. 698, n. 74. 

Mit geaubraunen, unten okängebieänen Börper, 
ziemlich glatten ſchwarzen Bopfe, nakten gelben Sledien 
swifchen dem Schnabel und Augen, und AugenEreifen, 
weißer, ſchwarz und roͤthlichbraun geftreifien Beble, lan: - 
gen lodern Kopf⸗ und 5 Salsfedern, von Denen jene (dywsex 
find, febmablen Schulterfedern, und rothbraunen Seiten 
Des Balſes, mis einem ſchwarzen Striche. Der Schna⸗ 


bel iſt gelblich, die Augenſterne ſind gelb. 


In Italieniſchen Suͤmpfen und Sommers auch u 
Aſtrachan. Er iſt 35 Fuß lang. % 
Latham rechnet als Varietaͤt hieher 


b) A. purpurea. L. ſyſt. XIII. B. 

A. Botaurus major. Gmelin nov. Comment. Acad. Petrop, 

XV 482. Te 24. 
Mit dunkelgrauen Ruͤcken, deſſen Federn hinterwerts 
lang, breit und roth, und die laͤngſten weißgeſpitzt find, 
graubraunen Bürzel, und ſchwarzen rothgemiſchten un⸗ 
tern Theilen. Von den grauen Fluͤgeldeckfedern find eie 
nige gelblich geſpitzt der Fluͤgelrand iſt roſtfarben, 
Schwungfedern und Schwanz ſchwarz, der Schnabel gelb, 
die kahlen Augenlieder Hellblau, die Augenſterne fafrans 
gelb, der ſchwarze Kopf iſt mit einem Federbuſche verſehen, 
die gelben Schlaͤfen ſind zum Theil ſchwarz getuͤpfe It, das 

Kinn iſt weiß, und der rörhlich braune Hals mit 3 ſchmah⸗ 
kn 


N 


\ 
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- Sen ſchwarzen Binden durchzogen, ‚und unten fihrarz und 


weiß gefleckt. Die Füße find roͤthlich braun. 


Zu Aftrachan, von 43 Fuß Länge. Er legt 3 eins 
färbig grüne Eier. Nah Bechftein gehört er mehr zu 
Ardea Herodias. 


46. Der budfonifche Reiber. (A. Hudfonias. L.) 

Heron de la baye de 'Hudfon. Bafon oif. Vin 386. (Ed. 

de Deuxp. XIV. 98.) i 
Edward T. 135. Seligmann’s Bögel. V. T. 27. Red-fhoul- 

‘dered Heron. - Latham I, 1. 86, n. s2. (li. 1. 57.) 

Syft. II. 693. n. 57. 

Mit braͤunlich grauen, ‚unten eoeiffichen Koͤrper/ mit 
Federbuſch auf dem ſchwarzen Scheitel, geünlich gelben 
Befichte, weißen Schläfen und untern Theil des Kopfes, 
weißer Bruſt, mit länglihen ſchwarzen Sieden, langen 
fehmablen Halsfedern, von Denen die vordeen breite weiße 
Flecke, Die bintern aber braune Binden haben. Zie Fluͤ— 
geldedfedern find hell braunlidy grau, der innere Siägel- 
rand iſt roͤthlich. Am Schnabel ift der Dberkiefer ſchwarz, 
der untere orangebraun, die hintere Klaue der braunen 


Fuͤße fehr lang. 


Bon Neupork bis nach Hudſonsbay an Seen und 
Sümpfen. Seine Länge betraͤgt 33 Fuß. Vielleicht ift 
er dag Weibgen des virginifchen Meiherg. (52.) 


an ”*, Ohne Sederbufch. 


47. Der gewellte Keiber. (A. undulata. L. ſyſt. 
XIII.) 


Petit butor de Cayenne. Bafon oil, VII. 438. pl. enl; 767. 
(Ed. de Deuxp. XIV. 152.) 


Zigzag Bittern. Latham II. 1. 61. m. ar, (I, 37.) 
Syſt. I. 681, n, 22. 


Mit 
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Mit rothbraun graulichen Börper, von ſchwarzbrau⸗ 
nen mebrentbeils wellenförmigen oder zickzackartigen Streis 
fen, glatten Ropfe mit ſchwarzen Scheitel, bläulichen Fleck 
zwifeben den Augen und Schnabel, aufgeteiebenen Halfe, 
braunen Schnabel mit untern blaffern Kiefer, und selten 
Fuͤßen. 

zu Cayenne, 13 Zoll lang. 


48. Der öfterreichifche AReiher, (A. rufa, Scopoli 
ann. hift. nat. I. 119.) | 
Rufous Heron. Latham 1. 5. 99% m 72 (IH. 1. 69.) 
Syft. II. 692. n. 55. 
Bechflein’s N. G. Deutfchl. III. 22. 

Mit geaubraunen, unten ſchwarzen Rörper, roſtfar⸗ 
benen Schläfen und Schenkeln, rothbrauner Bruft, weißs 
lichen unteen als, mit braunen länglichen Sieden, ganz 
braunen Slügeln, ſchwarzen Straf von den Augen bis 
zum Binterkopfe, und braunen Süßen. 

In Oeſterreich. Nach Bechflein ein junges Männe 
‚gen von dem Purpurreiher. (25.) 


48*. Der brämlichgrane Reiber. (A. grifeo- alba. 
Actes de la Soc. d’hift. nat. A Paris. I. n. 3 ) 
Latham Syn. (IL. 1. 78. n. 95.) 

Mit beäunlich grauen Körper, unten roftfarben ges i 
flckten Halfe, und weißen Scheitel, Bruſt, Bauche, une 
tern Schwanzdedfedern and Slügeln. 

Bon unbekannten Drte. 


— 


B. eigentlich braune. 
* Mit Sederbufch. ; 
49. Der Miond- Aeiber. CA. torquata. Miller 
illuftr. T. 36.) Mk 


Latham Syn, (N. 1. 75. ne 83.) ee 
| | Mit 
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Mit beaunen Körper, febmuzig weißen als und 
Bauche, ſchwarzer Bruſt mit geiblichen mondförmigen 
Sleden, und ſchwarzen mis Federbuſch verſehenen Bin? 
terkopf. 

In Suͤdamerika. 


50. Der jamaikaniſche a GA A, Be 

L. fyft. XIII.) 

Jamaica Night-Heron, Latham II. ı. 54. 0.14. (II. 1. 31.) 

Syft. 1. 679. ns 14 

Mit braunen, unten weißen Körper, kleinen Severs 
bufch auf den Bopfe, weißer Bebhle, Zinn und After, 
bräunlich geſtreifter Bruſt und Bauche, lodern Salsfes 
dern, einige Schulter « und die erfien Schwungfedern find 
an den Spitzen weiß, fo wie auch die Afterflügel, die Fluͤ⸗ 
geldedfedcen baben weiße Schäfte, und die untern bellern 
braunen biloen eine Binde uͤber die Slügel; Die nakten 
Augenkreiſe ſind gruͤnlich, die Augenſterne blaßgelb. Der 
dunkelbraune Schnabel iſt an der Schärfe des obern Kie— 
ferd fchtoärzlich und an der Spike etwas gebogen, bie 
Süße find braun. 

In den Wäldern von Jamaika. Er ift ſehr fhen. 
. Seine Länge beträgt ı Zuß 11 300. Nach Latham hat 
er mit dem grauen Keiher viel Aehnlichkeit. 


51, Der Caſot⸗Reiher. (A. Squajotta. L, ſyſt. 
XIII.) Rn —— 

Crabier Caiot. Bufen oiſ. VII. 389. (Ed. de Deuxp. XIV, 

101.) 

Squajotta. Latham II. 1. 72 n. 36. (III. 1, 4 Syſt. 1. 

686. n. 36. 

Mit hellbraunen Körper, ſchwarzen Buſch von 30 
Federn auf dem Kopfe, von welchen die mittlern weiß. 
Die Schulterfedern find lang, ſchwabl und am Grunde 
weiß, 
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weiß, das nakte Geficht iff gelb, der gelbe ‚Schnabel hat 
eine ſchwarze Spitze, die Süße find grün. j 
In Stalien bei Bononien, an 13 Zuß lang. 
ri i 


52. Der virginifcye Reiher. (A. Herodias, L.) 
Grand Heron d’Amerigu, Bufon oif. VII. 385. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 96.) 
Catesby car. app. T. 10. f. 1. Seligmanıme Voͤgel IV. 105. 
Great Heron. Lashamlll, 1. 85, n. 51. (II. ı. 56.) ‚Syft, 
U. 692. n. 56. Rt, 

Mir braunen Börper, rotbbraunen »Zalfe und roth⸗ 
brauner, mit lönglichen ſchwarzen Sieden beferstee Bruſt, 
auf dem Binterkopfe befinder fich ein fchwarser Federbuſch, 
die Schwungfedeen find ſchwarz, die Schenkelfedern roths 
braun, der Schnabel ift braun und bag Geficht gelblich. 


An den Wäffern von DVirginien, über 5 Fuß lang. 
Er friße Amphibien. 
** Hhne Federbuſch. 
53. Der Donau- Reiher. CA. danubialis. L. ſyſt. 


XII.) 

‚ Butor brun rayẽ. Bufon oif. VII, 424. (Ed. de Deuxp: 
XIV. 144.) 

Rayed Bittern. . Latham im. 1. 61. n. 21. (III 1.37.) Syfk 

. 1.682. m. 21. 


Bechſtein's N. ©. Deurfcht, m. 34. n. IL 


Mit beaunen Börper ‚, von fehwarzen und bel oranz 
gefarbenen Streichen, glatten Bopf, gelben nakten Sieden 
zwiſchen den Augen und Schnabel, weißlicher Beble und 
Bruſt, braunen unfen gelblichen Schnabel, grauen Süßen 
und Klauen. 

An den Ufern der Donan, 
N 5% 


* 
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54. Der ſcheckige Reiher. — maculata u, Gardeni, 
L. {yft. XIII.) 


" Butor tacher€ ou Pouaere. Buffon oif: VM. 427. Pouaere de 
Cayenne. pl. enl. 939. (Ed. de Deuxp. XIV. 148.) 

"Catesby Car. I. T. 78. Seligmann's Bögel. IV. T. se. 
Spotted and Gardian Heron. Latha III. 1. 70. n. 31, 32. 
CH. 1. 44.) A. Gardeni. Syft. II. 685. n. 32. 

Friſch Vögel T. ao. 

Behftein’s N. ©. Deutſchl. M. 35. n. 13. 

Mit braunen Koͤrper, weißgefleckten Nacken und» vor⸗ 
dern Rüden, glatten Bopfe, gruͤnlichen nalten Sieden bei 
dem Schnabel und Hagen, weißen dleck an der Spige der 
Schwungfedern, braunen unten gränlichgelben u 
und gruͤnlich braunen Süßen. 

In fumpfigen Gegenden von Europa, mo er von 
Froͤſchen und Fiſchen lebt. Er ift 18 — 22 Zoll fang. 
Nach Bechſtein iſt er aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Jun⸗ 
ges von Ardea Ny eticorax oder grifea. 


55% Der chinefif he Reiher. ( A, Sinenßs. ‘L, a: 

XIII.) | 

Chinefe Heron. Latham III, ı, 99. n. 73, (II. 1. 70.) 

‚Syft. II. 700. n. 81. 

Mit braunen, beller gefledten, unten bellbrsunen 
Böeper, Bopf, Schwan = und Schwungfedern find 
ſchwarz. Der Schnabel iſt gelblich und die Füße find 
gruͤn. ee nn | 

. Sin China. 


56, Der graugelbliche Reiher. (A. grifea. L.) 
5 a Zu» oif. vu. 435. pl, enl. 759, Eee N: 412. 
T. 36. f. i. 
A. nycticorax foem. ! Lasham II. 1. 52, n, 13, (HT, 1. 31.) 
Sytt. II. 678. De 13. ß» 7 \ 


Zweiter Theil. Br Ecc — Mir 
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Mit glaͤnzend braunen, unten weißen Börper, faſt 


grauen Hinterruͤcken und Buͤrzel, weißen Fleck zwiſchen dem 
Schnabel und Augen, weißlicher braungemiſchter Augen⸗ 
binde, glaͤnzend braunen Scheitel, weißen Binne, grauer 
gelblich geſtreifter Kehle, und laͤngern Federn am unten 
HBalfe, geaubisunen, gelblich geftveiften Slügeln, grauen 
mehrentheils weißgefpissten Schwung s und Schwanʒfe⸗ 
dern, und graubraunen Fuͤßen. 
In Europa und von der Lebensart des Quak⸗ 
reihers. (22.) 


57. Der gefchlängelte Keiber. (A. lineata. L. ſyſt. 
XIIL) 


Onore raye. Buffon oif. VII. 432. pl. enl. 860. (Ed. de 


Deuxp. XIV. 155.) 


Lineated Bittern. Latkam II. BL 64. n. 25. (II. 1. 39.) 
Sylt. I. 682./n. 25. \ 


Mit braunen, von orangefarbenen und gelblichen wels 


lenfoͤrmigen Kinien durchzogenen, unten febmuzig weißen‘ en 


Börpgr, mit rotbbraunen Kopfe und Nacken, welche mit 
vielen braunen Streichen gefledt, vom Kinne gebt ein weis 
Ber Streif über den Vorderhals, welcher in der Mitte 
mit braunen Sieden beſetzt iſt, Schwung: und Schwanzs 


federn find ſchwarz, der Schnabel und die Flecke zwi⸗ 


fchen ihm und den Augen find blau. Die Füße find gelb. 

Zu Cayenne an den Ufern, wo er vorzůguich von 
Ratten lebt. Er iſt 2: Fuß lang. 

58. Der gelbe Reiher. (A. flava. L. ſyſt. XIIL) 
Butor jaune duBrefil. Buffon vif, VII, 429, (Ed. de Deuxp: 


XIV. 151.) 
Yellow Bittern. Tatham Is 1. 64. n. 26. (Ill. 2.39.) Sykt. 
IL 682. nn. 26. 


Mit braunen, gelblich befkeeiften, unten een 


ai Körper, m ſchwarzgeſtreiften Bopf 
- und 
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und laden, weißer Beble, am Rande gelben Bauchfe⸗ 
deen, ſchwarz und grün gemifchten, an dee Spitze weißen 
Schwung» und Schwansfedern, welche letztere mit weißen 
Streichen duechzogen. Der braune Schnabel iſt am 
Grunde grünlich und gegen die Spitze gefägt. Die Aus 
genfterne find goldfarben und bie Süße find bunfelgrau. 


Zu Braſi lien, 23 Fuß lang. Sein Fleiſch wird ge⸗ 
geſſen. 


59. Der malackiſche Kter (A. neun L; 
 fyk. XIIL) | 
Crabier blanc et brun. Buffon eif. VII. 394. C. de Malacca. 
pl. enl. 9ı1. (Ed. de ‚Deuxp. XIV. 107). 
„Malacca Heron. Latkam I 1.778. n. 44. (II. 1. so.) 
Syft. II. 689. n. 46. : 
Mit braunen Körper, welcher unten nebft den Fluͤ⸗ 
geln und Schwanze weiß, Kopf und Hals find braun und 
weiß gefizeift, mit langen, ſchmahlen, lockern Sedern, 
Das Beficht iſt nakt und grau, der fehwarze Schnabel ift 
am Grunde an den Selten gelb, fo wie auch die er 
zu Malacka, 19 Zoll lang. 


* Dunkelbraune. 
* Mit Federbuſch. 
60, Der grüne Reiber. (A. vireſcens. L)) 
Crabier verd. Buffon eif. VII. 404. (Ed. de Deuxp. XIV, 
122.) Brifon V. 486. T. 38. £, 1. { 
Catesby Carol. I. T. 80. Seligmanns DBögel. IV. T. 60; 


Green Heron. Latham 111. ı. 68. n. 30. (HL ı. 42.) Syſt. 
I. 684. n. 31. 


Mir dunkelbraunen, grau uͤberlaufenen Boͤrper ‚von 
gruͤnen Blanze, mit vötblich brauner Bruſt, die groͤßern 
and mittlern Slügeloedfedern find glänzend grün und ha⸗ 

Eccceea. 'ben 


+ 
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ben roſtbraune Ränder, Die Schwanzfedern find goldgruͤn, 
der ſchwaͤrzliche Scheitel bat einen goldgruͤnen Glanz, der 
Hinterkopf iſt mit einigen Sederbufche verſehen, der 
Laden belroftfarben, Kinn und Keble find weiß, der 
Vorderhals ift weißgeſtreift, der Schnabel grünlich braun, 
am Grunde des untern Kiefers aciblich, mit roftfarbenen 
Streif an folchen, die Augenfterne find gelblich, die Züge 
gruͤnlich, und die Zlecke Schnabel und Augen 
kahl und gelb. ' 


Ras Weibgen 
Crabier verd tachett. Bufon oif. VII. 405. (Ed. de Deuxp. 
XIV. 123.) Brifon V. 490. T. 58. f 2. : 
Hat feinen merklichen Federbuſch, der Scheitel iſt dunfels 
braun, der Hals braunlid) und weiß geſtreift, Die Flügel» 
deeffedern haben an der Spitze einen weißen dreiekten 
Fleck. Die großen Schwungfedern find braun, haben 
‚einen ‚grünen Glanz und weiße’ Spigen, die - zweitern 
Schpungfedern find NE ‚, die untern u 
graulich. 
Von 12 Fuß Ränge. 


Als Varietaͤten gehoͤren hieher 
b) Der gruͤne cayenniſche Reiher. 


Crabier gris A tete et queue vertes. Baſſon oil. VII. 408. 
C. de Cayenne, pl, enl. 908. (Ed, de Deuxp. XIV.) 
Lacham Var. A. 
Mit geauen Koͤrber, fihmusig gruͤnen Kopf, welcher 
mis Federbuſch verfeben, Schwanz: und einen Theil der 
Slügeloedfedern, welche otangefarbene Ränder haben. 


c) Der grüne caroliniſche Reiihe. 


Etoile. Buffon oif. VIL, 423. (Ed. de Deuxp. AN 150.) 
Latham Var. Be 


* 


mi 
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Mir beaunen, unten belleen Körper, mit oberwerts 
weißgerüpfelten Slügeln, und geaubläulichen Schwanz⸗ 
federn. Der Schnabel iſt gruͤnlich ſchwarz, unten heller, 
das Seficht kahl und hellgrün, die Nugenfterne find gold» 
farben, und ei Fuͤße gruͤnlich gelb. Er iſt nur 20 Zoll 
lang. 

- Sn Umerike big nach Neuyork. Er lebt von Fiſchen, 
Krebſen und Froͤſchen, und haͤlt ſich auf Baͤumen auf, 
wo er auf feinen Raub lauert. 


61. Der braune Reiher. (A, fuſca. Larham Syſt. 
II. 700. n. 83.) & | 
Latham Syn. (II. 1. 76 n. 89) 

“Heron brun. Bufon VII. 381. pl. enl. 858. 

Mit braun ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, nie 
dunkelbraunen länglicben Flecken auf dee Bruft, ſchwarzen 
Federbuſch, dunkelbraunen Schnabel und gelben Süßen. : 

zu So von 23 Zuß Länge. 

*. Ohne Federbuſch. 

62. Der —— Beiher. (A. viegata, L. 7 
XIII.) 

Streaked Heron. Zatham I: 1, 87. n. 55. (IR u 59) 

Syſt. II. 695. n. 60. 

Mit dunkelbraunen Roͤrper, die Baden und der ine 
terhals find roſtbraun und ſchwarz gemiſcht, Zinn und 
Beble weiß, und der Vorderhals iſt mit ſchwarzen und 
weißen Streifen gezeichnet, die Sluͤgeldeckfedern find 
ſchwarz und beil fleifchfarben gefleckt; die Züße Bug. 
Sn Nordamerika, 17 Zoll lang. 


63. Der grünfleckige Reiber, (A. indiea, Tatham 

Syſt. II. 701. n. 86.) 
Lohaujung Heron. Tatham Suppl, 238. (II. 1. 74. n. 81.) 
Ccccc3 Mit 


A * 


X 
* 
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Mit dunkelbraunen, mit wenigen großen gruͤnen Flek⸗ 
ken geʒeichneten Scheitel, Halſe und hintern Rüden, brau⸗ 
nen Vorderruͤcken, gruͤnen vordern Kopf, Backen und 
Behle, weißen Fluͤgeldeckfedern, dunkelgruͤnen kuͤrzern 
Schwungfedern, die groͤßern nebſt der Bruſt und dem 
Bauche find weiß, der Schwanz iſt ſchwarz, der ſchwarze 
Schnabel hat einen etwas erhabenen Unterkiefer, die Fuͤße 
ſind roͤthlich, haben kurze Klauen und ſind an ihren 
Grunde verbunden. 

In Indien, von 3 Fuß Laͤnge. 

Er variirt auch 
by) mit braunen, weißgeſprenkelten vordern Rüden, 
„und ſtatt jenen weißen, ſchmuzig weißen Theilen. 


€) mit weißen vordern Rüden und untern Theilen. 
} z = 
—9. Be 


Mit Federbuſch. 

64. Der a Keiber. CA. caledonica, L. 

fyh. XIII) 

Caledonian Night - Heron. Latham II. 1. 55. 0. 2 (I, 

1. 32.) Syft. I. 679. n. 15. 

Mit roftbrannen, unten weißen Körper, mit drei⸗ 
‚ fedrigen Bufch auf dem Bintgrkopfe, febwarzen Scheitel, 
weißen Streif über die Augen, ‚gelben Augenfterne, gruͤ— 
nen Augenkreifen, lodern Behlfedern, ſchwarzen Schnabel, 
grüner Stelle zwiſchen ihm und den Augen, gelben Süßen 
und dunfelbraunen Klauen. 


Zu Neu. Caledonien, von 22 Zoll — a) 
65. Der voftfarbene Reiher. (A. rubiginofa. 
L. fyft. XIII.) ‘ | 


Ardea naevia. Miller illuftr, T. — Rufty-crowned Heron. 
„. Latham IH, 1. 37, 0, 53, (IM. 1, 58.) Syſt. II. 693. n. 58. ' 


Mit 


f 


Sumpfodgel. 67. Der Reiher. 1495 


mi roſtfarbenen, unten weißlichen und ———— 
ſtreiften Koͤrper, der Kopf bat einigen Federbuſch, wel⸗ 
cher nebſt dem "Sinterbalfe dunkeleoftfarben, die Rehle if 
weiß, auf dem Vorderhalfe befinden ſich 4 ſchwarze 
Streifen, und auf dem Ruͤcken und den Fluͤgeldeckfedern 
einige ſchwarze Flecken, die Bruſtfedern ſind lang und lok⸗ 
ker, und von der Bruſt geht ein ſchwarzer Strich bis 
zum Nacken, der kurze Schwanz iſt bleifarben, Stirn 
und Schwungfedern find dunkelbraun, der duͤnne Schna—⸗ 
bel, die Fuͤße und Augenſterne ſind — 
In Nordamerika. 


66. Der kuͤhne Keiher. CA. u, Lapeirouſe 
Neue Schwed. Abhandl. II. en 


Das WMaͤnngen. 
A. caflanea. Gmelin novi Comment. Petrop. XV. 454. n. 9. 
A BEN KyA ; 
—— Heron. Latham I. 1. 75. n. 40. (II. 1. 48. U. 
49.1. 11. 2. 547. T. 122.) Syft. IL 687. n. 46. 
Bechſtein's N. G. Deutfhl. I. 45. n. 17. 
Mit Eaffanienbraunen Rüden, weißer Beble, Bauch, 
Buoͤrzel und Schwanz, orangefarbenen ſchwarz eingefaßten 
langen Federbuſch auf dem Kopfe, orangefarbenen als, 
Bruſt und Slügelvedfedern, weißen Slügeln, blauen, an 
der Spitze ſchwarzen Schnabel, fleifchfarbig gelben Fuͤßen, 
mit mittlern inwerts gezähnten Nagel, Nach Gmelin ift 
die Stelle zweifchen den Augen und Echnabel grün, die 
- Augenfterne find fafranfarben, Die Seiten des Kopfes 
. gelblich, und auch die weißen untern Theile nebft dem 
Buͤrzel und Schwanz gelb überlaufen, die Innern Fahnen 
‚einiger Schwung - und die Spisen der Schwanzfedern 
find ſchwarz gefleckt. Nach Borkhauſen befindet ſich un⸗ 
ter der hellgelbbraunen Bruſt eine hochselbe wohlriechende 
Wolle. 
Er iſt 1 Su 10% Zoll lang. 
— cc... Das 
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Das Weibgen. 


A. comata. Pallas Reife, II. zı5, n. 31. sr 
‘Guacco. Buffon oif. VIL. 392. Crabier de Mahon. Buffen 


VII. 393. pl. enl. 348. Crabier de la Cöte de Coromandel, 


Bufon e. d. pl. enl. gıo. (Ed. de Deuxp.'XIV, 105. 106.) - 
Squacco Heron. Larham III. 1. 74 n. 39, (UL 147.) 
Syft. II. 687. n. 39. u. Var. A. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 45. 
| Worzu noch ferner gehört 
A. badia. L. ſGyſt. XI. Latham Syft. II, 687. n. 40. 


‚Crabier roux. Bufon oif. VII 390. (Ed. de Deuxp. XIV. 
102.) RER 2 


Chesnut H, Latham III. I. — n. 37. (U, 1. 46.7 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. III. 34: n. 12. 


Auch | | 
A. erythropus. L. fyft. XI. Zarham Syft. II. 686. n. 38. 
; Crabier roux maron. Buffon oif. VII. 390. U. C. roux ta- 
chere. (Ed. de Deuxp. XIV. 103.)- Brifon V. 471: £ 
Red - legged Heron. Latham 1 1. 73.2. 38. (IN. I. 46.) 


Mit roftfarbenen, ins Violette fpielenden Korper, 
‚ mit langen ſchmahlen, über die gefchloffenen Flügel bins 
aus reichenden Ruͤckendeckfedern; Flügel, Bürzel, der 
fehe lange Schwang, Baud) und After find weiß, von - 
dem großen Federbuſch bangen 6 weiße ſchwarz eingefaßte 
Federn über den Ruͤcken herab, Hals und Bruſt find hell 
roftfarben, und bie Sebern von jenen lang und fliegend 


In Europa, beſonders dem ſͤdlichern, wie in Ita⸗ 
lien, außerdem am Donfluſſe, wohin er aus Arabien, 
vom euxiniſchen Meerbuſen Homme, und zu Coromandel. 
Nach Aldrovand iſt er ein kuͤhner Vogel, welcher feinen 
Feind durch ſchnelle Schnaͤbelhiebe faͤllt. Seine Stimme 
ſoll heiſer wie von einem Affen ſeyn. Kanu 
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67. Der ſchwarzfluͤgelige Reiher. (A. melanoptera- 
Hellwig in Latham Syn. (II. 1. 79. n. 96.)) 
Mit fuchseorben Körper, von braunlicd) gelben Ge 

derraͤndern, fuchsrothen langen Sedern des Vberhalfes, 

gelben Fluͤgeldeckfedern, ſchwarzen Federbuſch am Bopfe 
nnd ſchwarzen Schwungfedern ‚mit ſchmahlen braungelb- 
lichen Vorderrand der äußerfien, welcher an der —— 

Feder der Afterflügel breiter. Durch die weißen unter | 

Fluͤgeldeckfedern entſteht am obern Ende der Fluͤgel 

weißer Saum; die Rehle iſt hell orangefarben / am Balſe 

ſtehen einzelne roͤthliche Flecken und auf der Bruſt einige 
ſchwarze. Der gelögraue Schnabel ift am Rücken des 
gegahnten obern Kiefers bunfelbraun und beide Gral 

Haffen etwas in der Mitte. 


zu Tran quebar von ſchlanker Geſtalt und 13 Zoll er 


Länge... Er ähnelt etwas dem folognifchen, (A. folonien- 
“.) und dem Eleinen Neiher. (A. minuta.) 


68. Der goldbraune Reiber. (A. obfeura. Tarham 
! Syft. II. 679. n. 16. Piller et Mitterbacher Iter 
‘per Pofeganam. 24. T. 2. m. illum, Abbild J 
Latham Syn. (Hl. x 77.0, 91.) 

Mit dunkel Eaftanienbraunen, goldgruͤn —— 
Ruͤcken und Fluͤgeldeckfedern, kaſtanienbraunen Ober⸗ und 
Unterhals, Bruſt und Bauche, welche letztere der Länge 
nach weiß und roftfarben geftreift find, dunkelkaſtanien⸗ 
braunen, an den Spitzen mit einem weißen Fleck geseich- 
neten Schwungfedern, kaſtanienbraunen Schwansfedern, 
Stien, Scheitel und Nacken find dunkelkaſtanienbraun, 
und von dem Kinterkopf haͤngt eine weiße Sedcr herab. 
Der Schnabel ift grünlich ſchwarz, die kurzen Füße ſi nd 
grün. 

In Sclavonien, | 
| Eecces - 69. 
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69. Der weißfeblige BReiher. (A. gularis. Bofe 
Actes de la Soc. d’hift, nat. de Paris. I. 1. 4. 
T.2, 

(Reichs) Magazin des Thierreichs. 1. 79. T. IX. 
Meyers Zool. Annalen. l. 149. T. ı. 
Latham Syn. (IH, 1. 77. 2. 92.) 

Mit dunkelrothbraunen, etwas ins Violette fpielenden, 
am Örunde des Selfes, Bauches, an den Schenkeln und. 
den Spigen der großen Federn hellern Körper, die Flau⸗ 
. menfedern find bellgrau. Das Beficht iſt nakt, vom Fe⸗ 
derbufche am Binterkopfe reichen 2— 3 ſchmahle Federn 
bis an die Mitte des Zalſes, Kinn und Kehle find weiß/ 
der ſchlanke Bals iſt unterwerts mit laͤngern Federn befet. 
Die blaͤulich ſchwarzen mittlern Ruͤckenfedern find haar⸗ 
foͤrmig getheilt, lang, und reichen bis zur Schwanzſpitze. 
Die 3 Eleineen innern Slügelvedfedern find weiß, dee 
Schwanz iſt febe Eur. Der obere Kiefer des roch» 
braunen Schnabels ift am Grunde dunkler, die ſchwaͤrz⸗ 
Uchen Fuͤße haben hellere Zehen, von denen a mit ge 
zähnelter Klaue die laͤngſte iſt. — 

Das MWeiogen iſt nicht fo'dunfelbraun, h u hat we⸗ 
der Sederbufch, noch weiße Buͤrzelfedern. | 

Er findet fih einfam am Senegalfluffe, dahingegen 
der ihm Ahnelnde Silberreiber, CA. egteita), fid) immer in 
Heerden antreffen läßt. Außerdem komme er auch mit 
dem weißen (A. garzeita), fo wie nad) meyer auch mie 
dem rotbbraunen (A. rufefcens), und dem RN 
ro (A. a etwag überein. 


en *. Ohne Federbuſch Be 
70, ee en Reiber. ae: 
. (A. ſtellaris. L.) \ 


Bucor. Bufon oif. VOL 41. T. 21. pl. enl. — CEd. de 
Deuzp. XIV. 130. T. 3. £. 2.) Brifon V. 444, T. 37.61. 
Bittour 
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— or-Bittern. Albin I.) T. 68. Tacham IH. 1. 56: 
„217. Suppl. 234. (III. x. 33.) Syft. II, 680. n. 3 
u Bügel. T. 205. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. I. 24. n. 2 N. ©. deö Inu 
und Auslandes. 1. 418. 1. 4. 

mit bell roſtbraunen Buörper, von braunen Ouer: 
ſtreifen und untern blaſſern Theilen, mit laͤnglichen brau⸗ 
nen. sidzadartigen Strichen und Flecken, die Bopffedcen 
find lang, ‚fo wie die vom sinterhalfe, loder, , aufges 
fchwollen und leicht beweglich, der Scheitel iſt ſchwarz, 
der Schnabel braun, die Fuͤße ſind gruͤnlich, mit langen 
ſchmahlen Klauen. 
Das kleinere. Weibgen hat eine dunklere Garden und 
feine fo Iockern Halsfedern. / 


Als Varietät gehöre hieher: 


b) Der budfonifche Rodrdommelreiber. 

Butor de la Baye d@’Hudfon. ‚Bufon oil, VII. 430. (Ed. de 

Deuxp. XIV. 1353.) — RN 

Edward T. 136. Seligmann's Voͤgel. V. T. 31. 

Don mebr dunklerer Sarbe und längern Schnabel, 

Jener findet fi) in den gemäßigtern, fo wie auch 
noͤrdlichen Gegenden von Europa, und iſt 2! Fuß lang; 2 
legferer in Nordamerika von Carolina bis. Hudſonsbay, 
und iſt 23 Fuß lang. Er haͤlt ſich beſonders im Rohre 
und am Waſſer auf, lebt von Maͤuſen, Froͤſchen, Am⸗ 
phibien und Fiſchen, welche er ganz verſchlingt, iſt ſehr 
faul und traͤge, ſo daß er faſt den ganzen Tag auf einem 
Flecke ſtehen bleibt. Wenn er erſchreckt wird, ſtreckt er 
den Hals hervor und den Schnabel gerade in die Hoͤhe, 
ſo daß er in der Ferne einem Pfahl oder Strunk aͤhnelt; 
ſeine dumpfe bruͤllende Stimme lautet wie J- prumb hu, 
hu, auch laͤßt er zuweilen ein rabenartiges Geſchrei hoͤren. 
Gegen Feinde vertheidigt er ſi ich mit vieler Heftigkeit und 

hackt 
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hackt mit dem Schnabel befonderg nach ben Augen. Gegen 
Abend feige er am häufigften zur Herbſtzeit in einer 


Spirallinie_auf und. erhebt ſich fehr hoch. Diefe Vogel a# 


niften im Rohre und legen 4— 5 grünlid) graue Eier, 
welche fie in 25 Tagen ausbrüten.-_ Ehedem gebrauchte 
man fie auch zur Neiherbeige, um fie von Falken herab» 


ftoßen zu laffen. Ihr Fleiſch iſt übrigens fehr wohl 


ſchmeckend. 


71. Der Fuchsreiher. (A. fpadicea. L. fyft. XIIL) 


Crabier pourpre. ‚Buffon oif. VII, 402. (Ed. de DENSR 
XIV. 119.) ' 


Mexican Heron. Latham II. 1. 96. n. 67. (I. 1,67). \ 


Syft. II. 699. 1. 76. 


Mit rothbraunen unten bellern Koͤrper, die 


Schwung und Schwensfedern fo wie der Kopf find ball. 
braun, dee Scheitel iſt ſchwarz. N 


zu Mexiko, 1 Zuß lang. 4 


72. Der simmtfarbene Reiher. (A. cinnamomea. 
L. fyft. XI.) 


Cinnamom Heron. Larkam U. x. 77. n. 43. cm. 1. 50 
Syſt. M, 689. n. 46. 


| Mit simmtbraunen, unten bellern Bötper, mit wei⸗ 
Gen glatten Kopfe, Kinn und After, braungeficeiften Vor⸗ 


derbals und weißen Strich an den Seiten der 7 
Schnabel und Füße find gelb. 


Zu China, 1 Zuß lang. 
73. Der bunte Beiher. (A. variegata. — 


ann, hift. nat, I. n. 120. Latham Syſt. II. 692. 


n. 56.) 3 
Latham Syn. (TIL, x. 76. n. 87) N 


— 


| 
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Mit roſtfarbenen, graubraun gefleckten Körper, uns 
tern hellern Theilen, ſchwarzer Stirn, weißer Behle und 
graubraunen Fuͤßen. — | 

Bon unbekannten Ort. Vielleicht eine Varietaͤt des 
Purpurreibers. ' ) on 


74. Der gelbEehlige Reiben. (A, purpurata. L. 
fyft. XIII) ' 
Heren pourpr&. Buffen ok vi. 2 (Ed. de Deuxp. XIV. 
75.) 
Purple Heron. Latham II, ı. — N. 1. 66, (li. 1. 60 Syſt. 
-I. 698. n. 75. 
Bechſtein's N. ©. Demtfiht. III 21. n. 4 
Mit purpurrothbraunen, unten grauen Boͤrper, mit 
nakten gelblidien Gefidhte, der glatte Kopf, Scheitel und 
als find fchwärzlich grau, der Yladen if! mis ſchwarzen 
Strichen durchzogen, die Keble mit gelben Sieden gezeich⸗ 
net, die Def: und Schwungfedern find fehwärslich braun, 
der Dberfiefer des Schnabels ift gelblich grün, der Uns 
sem: gelblich, die Füge find ‚braun. 
* An den Ufern der Donau. Bechftein half m für 
einen jumgen Purpurreiher. 


75. Der Cracra⸗ Reiher— (A. Craera,- L, fylt 
XII.) 


Craera. Baſſon oif. VII. 403: (Ed. de Deuxp. xıy. 120.) 
Larham II. ı. 96. n. 68. (III. 1. 67.) Syft. It. 699. u. 77. 


Mi rothbraunen, dunkelgeön und graublaͤulich ges 
fle&ten, unten grauen Rörper, mit grau blaͤulichen Scheiz- 
tel, der obere Hals ift braun und roͤthlich braun gefledt, 
der untere nebft der Bruſt iſt weiß, mit roͤthlich brau— 
nen Sieden, Die Eleinern grünen Slügelved'feern baben 
orangefarbene Rinder, Die größern nebft den Schwunge 
federn weiße, letztere fo wie die Schwansfedern find grüns 
u lich 
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lich ſchwarz; der ſchwarze Schnabel iſt unten gelblich 
braun, die Augenſterne find goldfarben, die nakten Aus 
genkreiſe gelblich und die Fuͤße gelb. 

Zu Chili und in andern Gegenden von Amerika an 
den Ufern der Fluͤſſe, von der eines großen Sn. 
huhnes. 


78. Der pbilippinifche Reiber. ( A. ohilippenf 15. 

L, ſyſt. XIII) # 

Petit Crabier. Bufen oif. yıt. 395. pl. enl. 898. (Ed, de 
Deuxp. XIV. 108.) Brifon V. 474. T. 37 Ra. 

Philippine Heron. Latham 11. 1. 72. n. 355 (kr, 1, 45.) 
Syft. II, 686. n. 35. 

Mu kaſtanienbraunen Börper, von — 
Querſtreifen und Wellen, und untern weißen Cheilen, der 
orangebraune Kopf iſt binterwerts ſchwarz gefleckt, obers 

werts iſt der Hals hellbraun, unterwerts nebſt der Bruſt 
ſchmuig oͤrangefarben, die Schwanzfedern ſind ſchwaͤrz⸗ 
lich, der Schnabel iſt gruͤnlich, die Fuͤße ſind gelb. 


Auf den ll 1 Zoll lang. 


nn Der Zwergreiber. (A. —— Lepechin in 
den Nov. Comment. —— XIV. I. T. 14. 


ENT.) 

- Dwarf Heron. Latham UN. ı. 77. n. 42. (HI. 2) so N 
1. 683. n. 28. - A f 
Mir Eaftanienbraunen, unten bellgelblichen Koͤrper, 

Kopf, Sals und Seiten find gelblich, Eaftanienbraun und 
weißgeflede, vom Vorderbalfe gebt zur Bruſt eine weiße 
. Binde, die Schwanzfedcen und der Buͤrzel find ſchnee⸗ 
weiß, die beiden erſten Scwungfedern an den Außern 
Sabnen, die übrigen bloß an den Spigen geau, und oran⸗ 
gefarben und weiß ſchattirt. Der obere Kiefer des 
— iſt ſchwarz, an ar Rändern gelb, der untere 

bellgelb/ 


Be 


von 
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hellgelb ‚am Grunde ſchwaͤrllich· Das Geſicht iſt ocher⸗ 
farben, die Augenſterne ſi ſind gelb, und bie Süße dun⸗ 
felgrün. 

Am Caspiſchen Meere, von 19% Zoll Fänge. 


.78. Der ſchwaͤbiſche Beier. (A. Marfigli L. 
5 ſyſt XIII.) 
Petit Butor. Bufon oiſ. VII. 423. (Ed. de Deuxp. XIV, 
1) h 
Swabian Bitter, Lathem Il. 1. ‚60, n. 20. (III. 1. 36 
Syft. IT. 681. n. 20. 


Bechſtein's N. ©. Deutfhl. IT. 33. n. 10. i j 
Mic orangebraunen und braungeftreiften Körper, mit 
befonders biufigen und breiten Steeifen auf dem Rüden, 
glatten Ropfe, weißer Behle und Vorderbals, beilbraus 
nen Schwungfedern mit dunklen Streifen, weißlichen 
Schwanz, gelben nakten Geſichte, MOBTIOEN, Augenſter⸗ 
nen und gelblichen Fuͤßen. 
an den Ufern der Donau. N 


ff. Blaue. a. Mir Seberbufch, 


79 Det blauköpfige Aeiber. (A. cyanocephala. 
Molina hift. nat. de Chili 214.) 
, „Latham — (III. ı. 76. n. 86.) 
Mit blauen, unten gelblichen Körper, blauen Scheis 
' tel und Federbuſch, ſchwarzen Slügeln mit weißen Ränz 
dern, grünen Schwanze, ſchwarzen San und 
Füßen. 
zu Chiti. 


80. Der Ansmi-Reiber. (A. Agami. L. 0. un 


Heron Agami. Bufon oiſ. VII. 382. pl. enl. 859. (Ed, de 
Deuxp. XIV. 92,) 


ea HI, 1.97. n. 70. (HL 1. 68.) ‚Syk, II. 658. n. 79. 
Mit 


+ 
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Mit ſchwarzblauen/ unten orangefarbenen Koͤrper⸗ 
mit Federbuſch von 6— 8 langen ſchmahlen Federn auf 
dem bellblauen Hinterkopf, die Schläfen und die Gegend 
über den Augen iſt weiß, ſowohl die Seiten und untern 
Theile des Salfes, als auch ver bintere Rüden baben 
langer ſchmahle, ‚lodere, herabhaͤngende Federn. Der 
Schnabel ift dunfelbraun. 


Zu Cayenne, 31 300 lang. 
‚Er variire auch | 


-b) mit glänzend grünen, unten orangefarbenen Körs 
per, weißen Rinne, ovangefarbenen Seiten des Salſes, 
an deſſen Mitte ein beilorangefarbener, ſchwarz eingefaßtee 
Siteeif berabläuft. Die lofen Bruſtfedern find grau, die am 
Sinterhalſe fchwarz, und an den Schäften weiß geftceift. 
Die en — ea der Schwanz iff 
braun. 
ade, Latham Säle ihn für dag Weibgen. 


91. Der weißbauchige Reiber. (A. leucogafter. 

L. ſyſt. XIIL) 

Demi - Aigvette. Baufon oif. VII. 378. Heron bleuätre a 
ventre blanc de) Cayenne. - pl. enl. 350, (Ed. de Deuxp. 
XIV. 86.) 

Demi - Egret. Latham III. 1. 88. n. 57. (II. 1 59.) Syft. 

© 1.699. 1.62. 


Mit blaufehwarsen , unten weißen Börper, am bin: 
een Rüden befinden fich einige lange, ſchmahle, herab⸗ 
bangende, rothbraune Federn, der Hinterkopf iſt mit ei⸗ 
nem Zederbuſche aus 2 gelben Federn verſehen; der Schna⸗ 
bel und nakte — ſind dunkelgelb, die 
gelblich. — 

Zu Cayenne, Faum 2 — Er 
| Her 
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Er variirt auch 


b) mis gelben, - ſchwarzgeſpitzten Schnabel ati 
weißen Sederbufch, ins Violette fpielenden Kopf und Yals, 
bell orangefarben gefprenkelter Kehle und Kinn, und lan⸗ 
gen grauen Buͤrʒelfedern. 


82. Der blaue Reiher. ca. —— L) 

SEn bier bleu. Baffon oif. VII. 398. ven de Deuxp.: XIV. 
122.) 

Catesby Carol. 1. T. 76.  Seligmann’s ger. IWW. T. 52% 
Blue Heron, Larham III, 1. 78. n. 45. (H. 1. 51.) Syit. 
Il. 689. n. 48. A 
Mit blauen, ins Graue folklenden Sseper, mit — 

rothen Kopf und »alfe, und Federbuſch auf jenen, die 

feomablen, langen, feivenartigen Ruͤckenfedern bängen 


\ 


berab, ber blaue Schnabel ift unten gelblich, die Augen 


kreiſe find gelblich, fo wie das Geſi cht, die Augenſterne 
gelb. 
Das Weibgen hat einen kaum merklichen Zederbuſch— 
keine langen Ruͤckenſedern, einen bleifarbenen Ruͤcken, 
weißes Kinn und weißen an dem Vorderhals herablaufen ⸗ 
den Steeif, deſſen unterer Theil ſchwarz und weiß gefleckt. 


Don faſt 18 Zoll Länge. 
Als Varietäten gehören hieher die Sonden. | 


b) mit orangebraunen Bopf und "Balfe, roͤthlichen 
nakten Gefichte, mit 2 langen Sedern am SinterEopfe, 
übrigens dunkelblauen Körper, und dunfelgelben Schna» 
bel und braunen Süßen. 


‚Crabier bleu à cou brun. Baffor oif, VII. 399. Heron bleu- 
» ätre de Cayenne. pl. enl. 349. (Ed. de Deuxp. XIV. 114.) 
‘ Latham Syn. Var. A, A, coerulefcens. Syft. I, 689. n. 4. ße 


Zu Cayenne, von 19 Zoll Länge. 
Zweiter Tell. DODddddbD c) Blau 
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c) Blau gruͤn, mit weißen Kinn und — Kehle, 
gelben Schnabel, Geficht, Augenſternen und Süßen. 

Latham Var. B. 

Bon 12 Fuß Länge, zu Königin Ehatlotten · Sund. 


d) Mit ſtahlfarbenen, braun und gelblich gefleckten, 
unten weißen, grau und gelblich gefleckten Koͤrper, und 
grunlichen Schwung ⸗und Schwanzfedern, jene mit wei⸗ 

- gen Spitzen, dunkelbraunen, unten weißen Schnabel, gele 
ben Augeufternen, Eablen Angenkeeifen und gelben Züßen. 
Crabier chalybe. Bafon oif. VII. 404. (Ed. de Deuxp. 

XIV. ı21.) Tatham Var. C. 

° Sn Eüdamerifa und auf Taheiti, auch zu Braſi lien, 
von 16 Zoll Laͤnge. 


83. Der cayenniſche Reiher. (A area I. 
. fyft. XII) 

©" Bihoreau de Cayenne. Bufon oif. VII. 439. pl. enl. 595, 
{ (Ed. de Deuxp, XIV, 163.) 
Cayenne Night - Heron, Latham IT, 1. 56. n. 16. (DI. 1, 
32.) Syit. li. 680. n. ı7. 

Mit bigulich grauen Börper, mit ſchwarzen Strich 
Durch den Schaft: der Rüdenfedern, der Bopf ift ſchwarz, 
der Scheitel weiß, und der Scderbufdy guf dem Bopfe 
befiebt aus 6 ungleicben langen, tbeils ſchwarzen, tbeils 
weißen Sedern, die Schwungfedern find ſchwarz, fo wie 
der Schnabel, der Fleck zwiſchen diefen und den Augen ift 
grün, und unter den Augen gebt ein weißer Strich nach | 
den Sinterkopf. Die hohen Süße find ein. 

Zu Cayenne, 21 Zoll lang. 


ßR. Ohne Federbuſch. 


84. Der violette A (A. leucocephala. L. ſyſt. 
XIII.) 
Heron violet. Baſſon oiſ. VII. 370. H. de la Cöte de Coro- 

mandel. pl. enl. 906. (Ed. de Deuxp. AIV. 76.) \ 
Violet 
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Violet Heron. Latham III. 1. 97. n. 1. 69. ‚Suppl. 2306. Syſt · 
1. 699. n.78. 

Mit blaͤulich ſchwarzen Börper, von violetten Ganze, 
mit ſchwarzen Scheitel, weißen Bopfe, weißen obern und 
blaͤulich ſchwarzen untern Salſe, und weißen After. Schna- 
bel und Süße find braun, 

Zu Eoromandel, 23 Fuß lang. In Dfindien ſoll er 
ſowohl zur Falkenjagd als auch zur Speiſe dienen. 


85 Der Rebllappenteiber. ca. carunculata, L. 

„se. XIII.) 

wautea Heron. Hanns 1. 22, 0,49 7. 78 (Dorn 

54. T.ge.) Sylt. I. 691. n. 573. N 

Mit graublauen, unten ſchwarzen Körper, graus. 
blanen Scheitel, weißen Kopf und Zalſe, nakten rothen 
Augenkreiſen, rörhlichen Augenſterne n, und von Dem 
Binne bängen 2. mit weißen Federn bededie Fleiſchlappen 
herab; die Schwungfedern find ſchwarz, und von Den 
Rüdenfedern haͤngen einige febr lange bevab, der Schna⸗ 
bel iſt ſchwarz und am Grunde roth. 


Ju Afrika, 52 Fuß lang. 
86. Der Rieſenreiher. (A. Argala. Latham Syſt. 
il. 676. n. $.) | 
‚A dubia. L. fyft. XI. 
Gipantic C. " Latham III, 1.45, n. & Suppl. 232, F 115. 
UL‘. 22 1.79. 3 
Yılic dunkel blaugrauen , unten ſchmuzig weißen Koͤr⸗ 
per, mit weißen Flaumen umgebenen vordern Rüden und 
Schultern, von den Schwungfedeen find Die Euren dun⸗ 
kelbraun, die großen, nebſt dem Schwanze von 12 Ger 
dern dunkelgrau, langen flaumengrtigen Seiten After 
und untern Schwanzdcdfedeen, kahlen Bopf und Zalfe, 


gelber Stirn und Dorverbals, rothen SinterFopfe und 
Dbbdd 2 Hals, 


f 
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Zals, welche an einigen Plägen mit Warsen und wenigen | 
gekraͤuſelten Haaren beſetzt find. Der Vorderhals bängt | 
wie ein Beutel berab, und iff unterwerts mit zum Theil 
dreikantigen Haaren beſetzt. Der Schnabel ift fehr groß 
‚und fpigig, hellgelblich, und oͤffnet fich weit nad) den 
Kopf hinein. Die langen Züge find ſchwarz und die Ze⸗ 
hen find am Grunde mit Hauten verfehen. 2 
Bon 5 Fuß Hohe und 73 Zuß Länge. Er findet ſich 
zu Bengalen und Calcufa, hat einen folgen Gang, und 
fol beim erfien Anblick einem naften. Indianer ähneln. 
Man triffe ihn mehrentheils mit mehrern an, auch ſetzen 
ſie ſich gerne auf die Wollſamen⸗Baͤume ( Bombax pen- 
tandrum). Eie find überaus gefräßig und leben vorzüge 
lic) von Amphibien, freffen aber auch Eleinere Säugtbiere 


u und Vogel, welche letztern ſie gewoͤhnlich ganz verfchlufs 


ten — auch vergehren fie Knochen von größern Thieren. 
In Anfehung ber Vertilgung mancher jener Thiere find 
‚fie fehr wichtig, und werden daher in Afrika nicht, getod» 
tet. Ihre Slaumenfedern dienen wie die dom Straufe 
zum Damen: Kopfpuß, und find fo leicht, daß nad) La⸗ 
tbam eine, welche 113 Zoll lang, und 7 Zoll breit war, 
nur 8 Gran wog, Nach Hrn. Smearbmann laßt fich dies 
fer Vogel auch ziemlich aut. zähmen und in Zimmern hal⸗ 
ten, nur muß man feiner ®ierigfeit abwehren, wenn 
Speifen aufgetragen werden. Geine Entledigung verrich⸗ 
tet er wechfelsweis auf dem einen oder andern Zuf. 


| gg. Gruͤne. ©, Mit Federbuſch. = 
87. Der Hocti⸗Keiher. (A. Hoactli. L. ſyſt. XII. ) | 


Hoct. Buffon oif. VII. 382. (Ed. de Deuxp. XIV, 93.) 


‚Dıy Heron. Latham IH, ı. 100. ns 79. (IM. 1. 70.) Syſt. 
II. 700, n. 84. 


Mir geünlich J——— unten weißen Koͤrper/ mit 
dederbuſch auf dem Kopfe, nakten gelblichen Geſichte, 
— die 
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Die Stien iſt zwifchen den Augen weiß, Fluͤgel und 
Schwenz find grau, die. Slügeldedfevern gruͤnlich ara, 
die Augenfterne und Füße gelb, die Augenlicder und 
der Schnabel ift ſchwarz und an den Seiten gelb. 


Das Weibgen iſt braun, mit Beimifchung oh ei 
Uchen, und unten weiß mit braun überlaufen, " 


Un den Een von Meriko, wo er im Rohre niſtet, 
ſich heftig vertheidigt und eine ‚Karte laufe Stimme var, 
Er " 2 Fuß lang. | 


Re. Ohne Sera. 
88. Der Eleine Reiber. (A. minute EL) 
Blongjos de Suiffe. Bafon oif, vi. 305. pt. enl. 323. Ea. 
‚de Deuxp. XIV. 109.) Brifon V. 497. T. 40 £. 1. 
Little Bittern. Latham III, 2. 65. n. 27. le 295. —* 
I. 683..n. 27. al 
Friſch Vögel. T. 206. 207. lebterer ein altes Dräungen. 
Bechſtein's N. ©, Deutſchl. MI. 20. n.9. 


Mir gruͤnlichen, unten weißlichen Börper, febr fans 
gen Salfe,: Eablen Nacken, gelblicher Kehle nebft ruft 
und Schenkeln, die Slügel haben einen bellbramen Fleck, 
die Schwungfedern find ſchwarz⸗ von den Slügelvedter 
dern die Eleinern bellgelb, die groͤßern weißlich und die 


nebe am Rüden halb gelblich und halb fehwers. Der 


. Schnabel iſt grünlich gelb, der. obere Kiefer an der Spige 
ſchwarz und bie Ränder fi nd er Fuͤße 
dunkelbraun. 


Das wWeibgen ee 
Edward gl. T. 275. Seligmanns Vdeel VI 7. 
Blongios tachetẽ. Baffon a. 0. D.. ne 
ift braun, mit orangefarbenen Federränbern, die’ ESgen 
iſt mit einer. hellbraunen Linie umgeben, der ſchwaͤrzlich 
Doddd 3 gruͤne 
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grüne Schwanz hat einen braunen Saum) und die Süße 
find grünlich. 

In der Schweiz, in andern Gegenden Won Cropk 
‚aber felener, außerdem aber auch in Arabien, Syrien 


und Sibirien. Er ift faum größer als eine Zurteltaube, 
und 15 Zoll lang. ı { 


2. Mit in der Mitte klaffenden Schnabel. 
a. Schwarze. 


89. Der coromandeifche Reiber. (A. coromande- 
liana. L.fyft. XIII) | — 
Bec⸗ouvert des Indes. Sonnera voy. U. 219. T. 219, % 
Coromandel Heron. Latham III. ı. 102. n. 78. (II. 1. 72.) A 

Syit, U. 702. n. 91. 

Mit febwarzen, unten weißen Koͤrper, febmablen, - 
aufrechten Kopffedern, nakten ſchwarzen Gefichte, ſchwar⸗ 
zen Schwung = und Schwanzfedern, orangebraunen 
- Schnabel, deſſen Oberfiefer von der Mitte big zur Spitze 
geſaͤgt iſt, rothen Augenſternen und orangebraunen Füßen, 
deren Zehen am Grunde bis zum erſten Gelenke verbun⸗ 
den find. 

Bom September big in he an ‚den Ufern. 1 
Coromandel, wo er von Shen und Amphibien Iebt. 


b. Graue. 


99. Der Pondichery » Reiher. (A. pondicerian, | f 
L. fyft. XII.) 
Bec - ouvert. Bufon oif. VII: 409. pl. enl. 932. (Ed, de 
PDeuxp. XIV. 127.) 
Pondichery Heron. Latham III, 2. 101, n. 77. N I. 72. 
Sytt. Bio 792» n. 90. 
Mit ſchmußig grauen Roͤrper mit — ſchwarzen 
men nicht geſagter mitilerer Blaue, gelblichen 
Süßen 
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Süßen und, langen dicken gelben, nur am Bunt Grunde 
und an der Spike ſchließenden Schnabel. 


Zu Pondichery und andern Gegenden bon Indien, 


von 142 Zoll san 


c. Braune, | 


91. Der Schnepfenreiber. (A. — — 
XIII.) 
Courlan ou Courliri. Bafſon oif. vu. 442» pl. enl. 848. 
(Ed. de Deuxp. XIV. 166) 
Scolopaceous Heron. Lascham II. ar 102. n. 79. (In. 1, 73) 
Syſt. II. 701. n. 89. 


Mit braunen Koͤrper, — Beble und 


Bruſt, die Schwung > und Schwanzfedern baben einen 


‚Bupferglans, das Binn ift weiß, die Augenkreiſe find nakt 


und bellbraun, der röthlihe an der Spitze bläuliche 
Schnabel ift am Ende etwas gebogen, und in dem obern 
Kiefer liegen die Naſenloͤcher wie ein einfacher Spalt in 
einer langen Furche, die Beine ſi nd Weib, bie mittlere 
Klaue ift kammfoͤrmig. 

Zu Cayenne, von 25 Zoll Länge, 


68. Der Ibis. (Tantalus) 


Der Schnabel if lang, pfriemenförmig, rundlich, am \ 
‚Grunde did, und einigermaßen bogenfoͤrmig, die Naſen⸗ 


löcher find eirund, Das Beficht bis unter die Augen Eabf, 


die Zunge Eurz und breit, an der Beble hängt ein nafter 


Sad, die vierzebigen Süße find am Grunde der Zehen 
mit einer — verſehen. 

a Sion 
1. Der kahle Ibis. CT. calvus. L.ſyſt. XIII) 


Courlis A tẽte nu&. Buffer on of, VII. 32. pl, enl. 867. (Ed, 
de Deuxp. XV. 42. T, 1. £. 3.) 


ODdddda Bal⸗ 
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Bald Ybis,  Larkam TIL. 1. 116,0. 16. (IL 1. 90) Syke 
11. 708. n. 17. \ 
Mit Schwarzen Körper, die Slügeloedfedern — 
einen gruͤnen, an den Spitʒen kupferigen Glanz, der 
Schwanz beftebt aus 12 Sedern, und iſt nur wenig länger 
als die Slügel, der Kopf iſt weiß, und nebſt dem bintern 
Enotigen Theile dcs Halſes und dem Keblfade nakt. Dee 
Scheitel iſt roth, (melcher bei dem Weibgen flacher) der. 
Schnabel und bie Füße find roth, jener heller. Die Au⸗ 
genſterne ſind braun. 


In waͤßrigen Gegenden von Afrika. Er laͤtt ip 
leicht zahm machen. Seine Länge beträgt 26— 31 Zoll. | 


2. Der fehwarze Ibis. CT. niger. L. fyft. XIIL) 
Ibis noir. Buffon oif. VL. 17. (Ed. de Deuxp. XV, 24.) 
Black Ibis. Latham Ul. 1. 212, n. 11, m 1, ae Sylt. & 

1. 707. n. 13. S l 
Mit ſchwarzen Körper, Eablen rothen Sefichte, Babe 
fen rothen AugenEreifen, Schnabel und Süßen, —— 


Bei Damiat in Eoypten. 


3. Der cayennifche Jois, [T. eayenends L. u, 

XIII.) 

Courlis des bois. Buffon vif. vm 42. C. vert de Cayenne, 
pl. enl. 820. (Ed. de Deuxp. XV. 56.) : 

Ey u Ibis. Larkam II. l ne n..3. (IIL 1. 32) Sy. 
2. 704. ne Bus ma. ; 
Mit ſchwarʒen — von gruͤnen Blanse, mie 

dunkelrothen Befichte, bunfelbraunen —— und gelb⸗ 
lich braunen Fuͤßen. 


Zu Cayenne, von 22 Zoll Laͤnge. Er gebt paarweis 
auf ſchwimmenden Solzftämmen den Fiſchen nach. | 


DER URN 


I 


: De 
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4 ‚Der mepitanifche Ibis. (T, mexicanus, L. fyR. 
XII) 
Acalot. Bafon oif. vm. 45. (Ed. de Deuxp. XV. sg) 
Mexican-Ibis. Lamam IM. 1. 108. n. 5. (I. 1. 82.) 
Sylt. II. 704. n« 4 
Mi ſchwarzen Roͤrber, von gruͤn und roth glaͤnzen⸗ 
den. Rüden und Bürzel, Bruſt und Bauch find braun, 
die Fluͤgeldeckfedern grün, Schwung: und Schwanzfedern 
gruͤn mit Aupferglans, Kopf und Hals find mit dunkel» 
grauen, weißen und grünen Sedern bedeckt, und mit etwas 
‚gelb gemifeht, der Schnabel ift blaͤulich, das Geſicht nebfl 
den Augenkreifen iſt kahl und verlieh) die SUDENNeNE — 
roth und die Fuͤße ſchwartz. 
Zu Mexiko, von 3 Fuß Ränge, ist * von ſichen 
und — ein ſehr angenehmes Fleiſch. 


B. Graue. 


5. Der weißkoͤpfige Ibis. er Ieneneephalas. 
fyft. XIII.) : 
White - headed Ibis. Pennant Indian Zool. T. 10. Latkam 

It. 1. 216. n. 15. Suppl. — (II. 1. 89.) Syft. II. 706. 

n. IO. 

Mit bellgeauen Körper, weißen Bopfe und alfe, 
roſenroihen ſehr langen Buͤrzelfedern, welche er zur Regen⸗ 
zeit verliert, ſchwarzer breiter Bruſtbinde, ſchwarzen, 
weißeingefaßten Slügeldedfedern, der Fluͤgelrand, die 
Schwung 2 und Schwansfedern find ſchwarz, Schnabel 
‚und Geficht, wovon diefed nebft den Baden kahl, find 

gelb, die Füße hen und nebft dem —— 

ſehr lang. 
Er variirt auch 


b) mit braungemiſchten Fluͤgeldeckfedern, und brau⸗ 
nen Querſtreif uͤber Die Bruſt. 


Odbods 
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Zu Zeylon. Er iſt der größte dieſer Gattung, und 


Happert wie ein Storch mit dem Schnabel. 


6. Der moorköpfige Ibis. (T. melanopis, F — 

XIII. 

Black - faced Ibis. Lasham IL 1. 108.8. 5. T. 79. (IM. 
1. 83. T. 81.) Syf. I. 704. n. 5. 


mMit geauen, braun geraͤnderten Ruͤcken⸗, Schultor⸗ 


und Fluͤgeldeckfedern, die Bruſtbinde iſt grau mit brauner 
Einfaſſung, Yals und ruft find gelblih, Schwungfe⸗ 


dern, Seiten, Schenkel, Aftee und Schwanz find gruͤn⸗ 
lich ſchwarz, dee Scheitel iſt orangebraun, der Schnabel, 
Das warzige Fable Geſicht nebft den Augenkreiſen und bie 
Klauen find ſchwarz, die Süße roth, die Augenſterne röth- 
lich, Der Kehlſack if? runzlich, Die Sedern des YinterEopfs 


und Yladens find verlängerr, und bie dreiekte Zunge iſt 


ruͤckwerts gefrangt. 


Nach Sorfier niſtet er auf ber Neujahrs » Jufel bei ; 


Statenland in unzugänglichen Selfen. Er iſt 25 Fuß lang. 


.Der capſche Ibis. (T. Hagedafh. Tatham 
Syft. II. 709. n. 23. Syn. (III. 1. 93. n. 24.)) 
Sparrmann's Relſe. J. 281. 

Mit grauen, gruͤn und etwas gelb gefleften Köden, 
unten Dunkelgeauen, oben blauſchwarzen Slögeln , violet⸗ 
ten kleinen Slügeldedfedeen, Eeilförmigen Schwanz, grauen, 
oben rothen, unten und an der Spige J Schna⸗ 
abet ‚ und grauen walle. 


Er lebt von fnolligen Wurzeln, und haͤlt ſich am 
Cap des Nachts auf den Bäumen auf. Seine Größe 


ift die von einem Haushuhn. 


8. Der cafferfche bis. (T. cafrenfis. Wi 


ftein’s: Hamb. Nat. Verz. 31.n. 497.) N 
Larham a, (al. 1.93. 2. 26.) =. 


N 


mu 
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Mit grauen, unten blaſſern Körper, gruͤnen Fluͤgel⸗ 
deckfedern mit Goldglanz, frablblauen vordcen Schwung⸗ 
federn und Schwanze, braunolivenfarben angelaufenen 
hintern Schwungfedeen, After und Buͤrzel, rothen, unten 
ſchwatzen Schnabel, ſchwarzen Befichte, ſchmuzig weißen 
Beinen, welche fürzer und flärfer als bei den übrigen 
Arten. Die Klauen find ſtark und ſchwaͤrzlich. 


Im Eaffernlande, von 2 Fuß 73 Zoll Länge. 
c. Weiße, | 


9 Der kropfige Ibis. (T. ———— L) 


Couricaca. Baffon oil, VII. 276. pl enl. 868. (Ed. de 
Deuxp. KIN. 337.) 


Catechy Carol. I. T. 81. Seligmanırs Voel. IV. T. 62. 
Wood - Ibis, Larham IN. 1. n, 1, (II. 1. 80.) Syſt. H. 

702. n.1. 

Mir weißen Körper, blauen Befichte und Ungenfteks 
nen, ſchwarzen Schwung = und Schwanzfedern, vom 
Ropfe bis zur Mitte des Halfes nakter, rauber, warziger, 
brauner oder ſchwaͤrzlicher SZaut, und weiten Behlfad‘, 
gelblih braunen Schnabel, hellgrangefarbenen Augenfier- 

nen und fhwarzen Füßen. 
Heerdenweis in Nen- Holland, in Südamerika, auch 
des Sommers zu Carolina, wo er ſich an uͤberſchwemm⸗ 
‚ten Orten aufhält. In der Größe kommt er einer Gang 
bei, und ift an 3 Fuß lang, träg, nicht furchtfam, er 
fhläft aufrecht, mit auf die Bruft gefenften Schnabel, 
auf Eypreffen und andern Bäumen, und lebt von Kraus 
tern, Srüchten, Saamen, Fiſchen und Amphibien. Sein 
Fleiſch iſt ſehr wohlſchmeckend. — 


Er variirt auch 


b) mit ſchwarʒen Börper, von grauen Riıken und 
untern Theilen, und weißen gelbgefledten Kopf und Yalfe. 

Larham SyR, a. a. D. n. 1. 4. 
e) mit 
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e) mit weißen Körper, von faſt ganz ſchwarzen a 
geln und Schwanze. | 
Lasham € d. —* a 


10, Der weiße bis. (T. albus. L.) 


Courlis blanc du Brefil. Bufon oif. VII. 41. pl. enl. 98. 
(Ed. de Deuxp. XV. 52.) 

" Catesby car. I. T. 82. Seligmann's Bögel IV. T. 64. White 

lbis. ZLatham UL ı. 111, n. "9: (EI. ı. 85.) a II. 


705. n. 9 
Mit weißen Körper, — ſchwarʒen Spitzen der 

. 4 erfien Schwungfedern, hellrothen Befichte, Augenkreiſen 
and Schnabel, grauen Augenfternen und rothen Füßen. 


In Brafilien und zu Ende bee Sommers häufig. in 
Carolina, an Wäffern, wo er von Fiſchen und Wafferine 
ſekten lebt. Sein Fleiſch und Fett find fafrangelb und 
eßbar. Er ift 22 Zoll lang. Als Varietaͤt gehoͤrt hieher: 


b) Der Koko⸗Ibis. (T. Coco. an Beitr, 
13. n. 10.) 
0 Zasham Süuppl. 241. (il. z. 92) T. albus. ar H. 705 
n. 9. 6. ) 
Mit weißen Körper, bis —* die 3 a Schwung: 
federn, welche an der Spitze ſchwarz, mit gelblich fleiſch⸗ 
‚farbenen Bopf, Baden und Se und J— 
benen Fuͤßen. 


Auf den Caraibiſchen Inſeln und in den benachbarten 
Gegenden. Er ift jenen fehr ähnlich, und hält fich immer 
mit dem braunen Ibis zufammen. Seine heifere Stimme 
lautet wie Ko, Ko; er lebt von Fifhen und Mafferins 
ſekten. Dan Hält ihm zuweilen unter bem Hausgeflügel, 
wo man ihn mit rohen oder gefochten Flelſche — 
Die — pflegen — iu een, | 


EL; 


Sumpfvogel. 63. Dir Ibis. 1517 


-ır, Dee chilifebe bis. CT. Pillus, Molina hit. 
nat. de Chili. 224.) Kal 
Larham Syn. (III. 1. 92.) Sylt. IL 709. n. 22. 

Mit weißen Roͤrper, febwarsen Schwung ? and 
Schwansfedern, von welchen letztere kurz. An der Reble 
befinde ficb ein nakter Sad. Geſicht, Schnabel und 
Süße find braun. 

An den Slüffen und Seen von Chili. Geine Füße 
find 23 Zuß lang, übrigens aber iſt er nicht größer als 
eine Gang, lebt von Amphibien, and nifiee im 1 Robre, wo 
“gr 2 weißbläuliche Eier bringt. 


12. Der graue bis, (T. grifeus, L. fyft. XIII.) 
 'Matuitui des rivages. Bufon oif. VII. 46. — de Deuxp, 

XV. 61.) 

Grey Ibis. Laskam I. 1. tun. n. 7. an. 1. & Sy, I 

. 705: m 7% ; 

Mit weißiichen Körper) —— Seſichte und Au⸗ 
genkreiſen, grauen Binterfopf und Nacken, der bintere 
Rüden, Buͤrzel, die Schwung⸗ und Schweansfideen find - 
gruͤnlich ſchwarz, die FüRe roͤthlich, die Klauen ſchwarz, 
der Schnabel ift rothlichbraun und die Augenſterne ſind 
drangefarben. 

Zu Braſilien, von der Seife eineg Hauthuhns. 


13 Der febwarstöpfige bis. (T. melanocepha- 
lus. Latham Suppl. 240. (UI. ı. 91. n. 20.) 
Syſt. 11. 709. n. 23,) 
Mit weißen Rörper, ſchwarzen Bopfe, — 
fledten laden und YSinterbals, Eablen ſchwarzen Geſicht 
und Augenkeeifen, braunen Augenfternen, fehr frummen 


ſchwarzen Schnabel und ſchwaͤrzen Süßen, von dc 
langen Blauen. 


Sn Sndien, von 12 Fuß Ange. 
14: 


HR, 
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14. Der Aethiopifche bis, (T. aethiopicus. ‚La- 
tham Syft. U. Kan: n. 12, * (UL ı, 92. 


n. 22.)) 


Abou Hannes, Bruce's Neffe us den Quellen des BL 
V..ı75. n.5. T. 35 - 


Mit weißen Körper, fehwarsen — — 


und Schwungfedern, braunen Kopf und KBalfe, gruͤnen, 


unten ſchwarzen Schnabel, und ſchwarzen Beinen. 


Im Stehen iſt er 19 Zoll. hoch. Er haͤlt fih in 


Yethiopien und Abpffinien auf, in. welcher Ießtern Gegend 
er am Johannistage mit andern — Em 


un. older 
15. De Egyptiſche "Ibis. (T. Ibis. L) 


ibis blanc, Bufon oif. VIII. ı4, T. ı. pl. enl. ‚389. (Ed. 


de Deuxp. XV, 20. T. i. f 1.) 


„ Egyptian Ibis. Latham In. 1. rl. n. 10. (IL 1. 85. Syf. \ 


II 76. n. ı1, 


Mit hellroͤthlichen Koͤrper, roͤthlichen Selichte, 
ſchwarzen Schwungfedern und Schwanze, weißlichen Au⸗ 
genſternen und nakter Kehlhaut, gelben bisweilen ſchwar⸗ 
zen Schnabel und gelben oder rothen Füßen. 


' Sehr häufig befonderg in Unter = Egnpten, wo er 
dag Land, nach der Austretung des Nild, von Froͤſchen, 
Sinfekten und Schlangen reinigt. Er fchläft ftehend, auch 


fol er fich bei entftandener Verfiopfung Waffer durch den 
Schnabel in den After fprügen. Ehedem wurde er in 


Egypten religiöß verehrt, einbalfamirt, und fein Bild 


lang. 
16. 


findet fih noch auf Denfmählern. Er it 22—33 Zu 


—— ELDER 
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6. Der rothe Ibis. CT. ruber. L.) 


Courlis rouge du Brefil. Baffon oif, VII, 35. p!. enl. 80. 
81. (Ed. de Deuxp. XV. 45-) Brifon V. 344. n. 12. 
T. 29. f. 1.2 i 


 Catesby Carol. I. T. 84 Seligmann's Dögel. IV, T. 68. 
Scarlet Ibis. a I, ı. 106. De 2» (II. ı. 81.) 
Sy. Ik 703. #.2. 


d 


Mit blutrothen Börper, — Spitgen dee 
4 — großen Schwungfedern weißen Schaͤften der 
Schwung e und Schweansfedern, und hellrothen kahlen 
ee Schnabel und Füßen. Die Augen fi nd ſchwarz. | 


Heerdenweig Auf den babamifchen Snfeln, in — 
rika innerhalb den Wendefreifen, -befonders im oͤſtlichen 
Florida, von 21 Zoll Länge. Er hält fih am häufigiten a 
am Meere auf, wo er zur Zeit der Ebbe Fiſche und In⸗ 
ſekten verzehrt. Man kann ihn leicht zabm machen, und 
bat er ein vortreffliches Fleiſch. Ohnerachtet er ſich viel. 
auf Bäumen aufhaͤlt, fo niſtet er Doch auf der Erde, legt 
grünliche Eier, aus welchen die Jungen zuerft fehwarz 
hervorkommen, bald arau, und noch ehe fie fliegen fon« 
nen, weißlich werden; nach und nach befommen fie eine 
roͤchliche ‚und im zten Sabre ihre hochrothe Farbe. 


E. Braune. ‘a. eigenelich braune. 


17. Der weißhalſige Ibis. (T. albicollis. L. on 
XIII.) | 


Grand Courlis de ‚Cayenne, Buffon oif. VIII 47. C. a con 
blanc. pl. enl. 976. (Ed. de Deuxp. XV.63.) 


White - necked Ibis. Latham ul. 1.109, n. 6. (Un 1. 9) 
Syſt. I. 794. n. 6. 

Mit braunen, grau gewellsen, gränglänzenden Roͤr⸗ 

per, die groͤßern en en weiß, Bopf and ° 

Bals 
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Hals hellorangefarben, das Beficht iſt kahl, der * 


bel iſt ſchwarz und die Fuͤße find rorh. 
zu Eapenne , 23 Fuß lang. — 


. Graudranne.. 


18. Der braune bis. (T. fufeus. E09 
" Courlis brun A front rouge, Daifon aif. VII. 42, en de 
Deuxp. XV. 54.) 

Casesby Carol. I. T. 83. Seligmanns Voͤgel. IV. 66. 
Brown Ibis, ur: III 1. 110..n.8 (OL 1. 34): Syſt. 
‚I. 705. n. 8. 

N wir geaubeaunen, unten weißen Koͤrper, hellrothen 
SGeſichte, der hintere Theil des Ruͤckens und der Buͤrzel 
find weiß, die Augenfterne grau. Schnabel und Süße 
find hellroth. Die beiden kommen faſt mit 
einander uͤberein. 

Im heiſern Amerika, im Sommer zu faſt 

2 Fuß lang. Seine Haut ſo wie das Fett ſind gelb. 


© Rothbraune. 
aa, Mit Federbuſch. 


19. Der bufchige Re (T. criftatus. L. fyft, 

XIIL)- % 
Courlis huppe de Madagafcar, Bafon oif. VIIL 33. Dt. enl, 

- 841. (Ed. de Deuxp. XV. 44.) 
Crefted Ibis. Tatham II. 1. Aloe n.19. (III. 1. 91) — Br 
II. 709. n. 2% 

Mit eofifarbenen Rörper, weißlichen Slögeln, kah⸗ 
len Geſichte und Augenkreiſen, der Kopf, ein Theil des 
„alfes, Der Schwanz und der After find ſchwarz, der 
Bufch des Binterkopfs beftebt tbeils aus weißen, tbeils 
ſchwarzen Sedeen, Schnabel und Füße find gelblich braun. 

au —— von 13 Fuß Länge. — 
bu 


. x 
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: bb. Ohne Federbuſch. 


Der manilli fe Ibis. — manillenfis. L. 


2, n 
Coutlis eh da, PIsle de use ers voy. 85. m, a7. 
Buffon oil; VIN. 31. (Ed. de Deuxp. &V. 40.) 


% 


- Manilla 1bis. Latkan IN. 1. 117. n. 7 us I. 90.) - Syf. N 


IE 798. n. 18. 

Mit rothbraunen Körper, " gefntiären Schnabel und 
Hi Augenkeeifen , und hochrothen süßen: uno Augenfternen. 
Auf der. Inſel Luͤzon. 


21. Der Eleine Ibis. T. minutus. 2 


Leſſer Ibis, Edward gl. T. 356. Larkam I. 1. un. 18. 
Al. 1. 9.) ‚Sylt. 1. 2082 le 19. — 


Mit roſtfarbenen unten weißen Koͤrper mit lockern 


ren Bru ſtfedern, am Grunde blauen, an ber Spitze 
ſchwarzen Schnabel, nakten Geſicht und Zugenkreifen, und 


dunfelgrauen. Rüßen mis ſchwarzen Klauen. 
Zu Surinam. — 


— Der ſichelſchnablige Ibis CT. Fleinellas L * 


Courlis verd. Bufon oif.-VIIT. 29, CH deltalie. pl. enl, 319 


(Ed. de Deuxp. XV. 38.) Briſſon V. 326. T. 27. fe 2 Ba 
Bay Ibis. ' Latham’ IH} 1. 113. 0. 12. — 67. m. 1.87.) 
'Syft. 11.707. n, 14: 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. m. 70. n. 1. 


ie Eaftanienbraunen, glänzend grünen, wie bron⸗ 


zirten Koͤrper, von braunen untern Theilen, nebſt Bruſt 


und Bauche, jene mit goldgruͤnen Blanse, Eaftanienbraus 

nen Kopf und: alfe mit blaffen Federraͤndern, dunkelbrau⸗ 

nen Schwung = und Schwansfevern, dunkelgruͤnen Ge 

ſicht und Angenkreifen, braunen Schnabel und MT 
blauen. Zügen. ae, 


Zweiter Then. Beier 2. Das 


— 
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Bas Weibgen ap. 
Borkhaufen in Larham Syn. (III. 1. 97. n. 12. 5. T. 81. 4.) 
ift nur etwas fleiner al8 das 12 Fuß lange Männgen, 
fhwarzgrün, unten nebft Bruft rußig braungtau, mit 
grauen, fehr dicht braun geftrichelten Scheitel; Backen, 
Kehle und Borderhalg, ſchwaͤrzlich grünen Hinterkopf und: 
Hinterhals, mit hellergrünen Zederrändern, braͤunlich 
grauen Schenfelfedern und ſchwarzen Fuͤßen. 

An den Seen von Italien, dem ſuͤdlichen Teutſchland, 
in. Dänemark, den uraliſchen Steppen, am Cachiſchen 
Meere, und dem euxiniſchen nn 

Er variirt noch ER 

b) mit glänzend Eaftanienbraunen Aötper, von- gehe 
nen Anftriche der Bruſt. 

Le Courli marron. Brifon V. 329. 25. 
| Latham A: a. D. Var. A. 
An den Ufern der Donau. 


N F. Blaue. 


ER Der bengalifche bis. (T. bengalenfis. Lich: 
tenftein’s Hamb. Natur. Verz. 31. n. — 
Tatham Syn. (IR 1. 93. n.2$.) 


Mit blauen, goldglänsenden, unten gelb und grau 


gemifchten Koͤrper, purpurroth, geün und blau, mit 


Gologlanz angelanfenen Schwungfedern, dunkelgrauen, 
weißgeſtreiften Ropf und Halfe, Schnabel, Geficht, Bin 
und Nägel find ſchwarz 


Zu Bengalen, von 2 Fuß 5 Zoll Länge, 


24. Der. glänzende Tbis.. es igneus. L. ſyſt. 
XIIL.) 


Numenius igneus. S. 6. Gmelin Novi —— — 
XV. 4600. T. 13. Reiſe. I, 166. 


Oloſſy 


Gloſſy Bi Larham 1. 1. 115. n. 14. (HT, 1, 88) SyR; 
11. 708. n. 16. 

Mit ſehr glänzenden, — e gruͤn und 
weinfarbig gemiſchten Boͤrper, ſchwarzen Kopf und Yalfe 
mit weißeingefaßten Federn, goldgruͤnen Schwung? und 
letztern Fluͤgeldeckfedern, von welchen die naͤchſten am Koͤr⸗ 
per roͤthlich und blau gemiſcht, die folgenden aber ſchwarz, 
roth und gruͤn ſind. Der Schwanz hat einen rothen und 
violetten Glanz. Der Schnabel iſt gruͤn, die Augenlieder 
ſind braun und die Augenſterne olivenfarben, die Augen⸗ 
kreiſe weiß, und unter dem Kinne befindet ſich ein kleiner 
Sad: Die Fuͤße find grün und haben ſchwarze Klauen. 


Am Don: und Choperfluß, faſt 2 Fuß lang. Er 
fliegt hoch und in großen Zuͤgen, und begiebt ſich auch 
zuweilen weit in die Steppen, niſtet im Schilf, und zieht 
im Bee wieder Ben dem ſchwarzen Meere. 


6. Grüne. 
25. Der geüme Ibis. CT. viridis. L, fyft. XIII.) 
Numenius viridis. &. G. Gmelin in den Novis ‚Comment. 
Perrop. XV. 362. T, 19. Reiſe. I, 167. i 

Green Ibis. Lasham III. ı. 114. n. 13. (III, I. 88.) Sylt. 
II. 707. n. 15. 3 

Mit goldgruͤnen Ruͤcken und une, ai 
braunen Buͤrzel, Bauch, Bruſt und Schenkeln, dunkel 
glänzend grünen Slägeloed = und Schwungfedern, von 
blauen Schiller, rauben , nakten, ſchwarzen ÖBeficht, Die 
Saut unter dem ſchwaͤrzlichen, weißgetüpfelten Kinne bil. 
der einen Eleinen Sad. Ueber den Augen gebt ein weißer 
Fleck nach dem Binterkopf, und auf dem Scheitel befinden 
fib 2— 3 weiße Flecken, der Kopf ift ſchwaͤrzlich, mit 
hellern Sederrändern. Vorne an dem dunkelgrauen als 
befinden fich oberwerts 4 weißliche Querbaͤnder, von wel⸗ 
Seree 2 chen 


⸗ 
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chen das unterſte undeutlich. Der ſtarkgebogene grau⸗ 
braune Schnabel iſt am untern Kiefer fleifch farben, bie 
gefpaltene und gezahnte Zunge läuft in eine lange Spitze 
die Süße und Klauen find ſchwarz. 


' Am Don - und Choperfluß, von 19% Zoll —— Er 
lebt von Fiſchen und Inſekten, hält ſich mit der vori⸗ 
gen Art zuſammen. 


609. Die Schnepfe. (Scolopax.) 


R Der Schnabel ift rundlich, fiumpf, gebogen und 
länger als Der Kopf, die Frafenlöcher find gleichbreit, und 


uieegen am Schnabelgeunde, das Beficht ift befiedert. Die 


Süße find vierzebig und Der hintere Zeche bat —— 
Gelenke, 


A. Mi Haut bis an das erſte Gelenk der Beten. 
a. Öraue. 


L. Die afrikaniſc Be. Senke S. africana, 
L. ſyſt. XUL) 


Cape: Curlew. —— IH. 1. 126.0. 9 (DIL. 1.100.) Nu- 
menius afticanus. Sylt. II, 712. n. 10, 


Mit grauen, unten weißen Roͤrper, mit roftfarbenen 
Sieden auf der grauen Bruſt, weißen Geficht und Buͤrzel, 
der Slügeleand iſt weiß und grau gemifäht, die braunen 
Scwungfeders haben weiße Schaͤfte, und die zweitern 


- Slügelvedfedeen weiße Spigen. Der bogenförmige Schna» 


bel ift ſchwaͤrzlich braun, bie Süße find fhwarz. 
Am Gap, —— in ‚fumpfigen —— Sie 


BeatT: 


! S d. — 


Ä 
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2% Die [üsonfebe Brad: Schnepfe. (S.luzonienfs. 


L. fyft. XL) 

Courlis tachete de PIsle de Lugon. Sommerat voy, 85. T. 48. 
Bufon oiſ. VIII. 32. (Ed. de Deuxp. XV. 4ı.), 

Luzonian Curlew. Latham 11. ı. 122. .n. 3. KIT, 1. 96.) 
Numenius luzonienfis. Syft. 11. 711. n. 3. R 


Mit gelben Körper, von weißgefledten Sn. 

\ Bopf, Hsls und Bruſt find weiß und ſchwarz geſtreift, 

der Bauch iſt mit ſchwarzen mondfsemigen Ouerbinden 

durchzogen, Der Scheitel und die erſten Schwungfedern 

ſind ſchwarz, der Schwanz: iſt weinfarbig grau und 
ſchwarz geſtrichelt. | 

Huf der Inſel Lüson. 


c. Braune 
aa Dunfelbraune: 


3, Die — Brachſchnepfe. (S. ar- 
quata. L) _ 
Courlis, _Buffon of. VIN. 19. pl. enl. ‚818, (Ed, de Ba 
XV. 6. T. i. 2) 
Albin J. T. 79. Common Curlew. Eathaw IT. 1. 119 
71. 3. Suppl. 242. wur L 4) Numenius arquatus.. Syft. 
u. ie. n. I. 
Sriſch Wögel. T. 224. dad Weibgen. BES 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 73. m. 1. T. 5. OR ©. des 
Jans und Auslandes. L2. 424. n. 1. 
Mic ſchwaͤrzlichbraunen Börper, an den 1.obeen Theis 
len mit orangebraunen, an Den unteren mit weißen Seders 
raͤndern, die weißliche Kehle ift geau gefleds, Bruſt und 
Seiten find orangebraͤunlich, und braun in die Quere ge⸗ 
ſtreift, der weißliche Buͤrzel iſt der Laͤnge nach braunge⸗ 
fleckt; die ſchwarzen Fluͤgel ſind an den innern Sehnen dee 
Eeeee 3 Schwung⸗ 
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Schwungfedern weißgefleckt, die beiden mittelſten Schwanz/ 
federn ſind grau, die aͤußern weiß, und ſaͤmmtlich mit 
roͤthlich braunen Querſtreifen durchzogen. Die Augen⸗ 
kreiſe find weiß, der braune Schnabel iſt bogenfoͤrmig, 
an ber Spiße ſchwarz und am Örunbe bed untern Niefers 
fleiſchfarben. Die Füße find blaͤulich. & 


Das Meibgen und die Jungen in den erſten 3 Sähren 
find viel dunfler. 


In Europa und dem nordlichen Afien, an den Ufern 
des Easpifchen Meeres heerdenmweis, ihre Länge beträgt 
an2 Fuß. Sie haͤlt ſich immer in ſumpfigen Gegenden 
auf, lebt von Inſekten und Gewuͤrme, fliegt und laͤuft 
ſehr ſchnell, und legen die Weibgen 4 olivenfarbene braͤun⸗ 
lich gefleckte Cier. Die Stimme dieſer Voͤgel klingt wie 
RKarly oder Klarit. Ihr Fleiſch iſt eßbar, aber off ranzig. 

Sie variirt MX a | 

b) mit orangebraunen, unten: nebſt Bruſt roͤthlich⸗ 
braunen, oder bläulichen: Börper, fchwarsen Scheitel, Ruͤk⸗ 
Een und Schulserfedern, erſtere mit orangebraunen Feder⸗ 
raͤndern, letzte mit eben ſolchen Flecken an den Raͤndern, 


grauen Binne, ſchwarzgeſtreiften Yale, Slügeldeds, letz⸗ 


ten Schwungfedern und Bürzel, von den Schwungfedern 
ſind die. 3 erſten ſchwarz, der Schwanz iſt ſchwarzgeſtreift, 
ſo wie die Deckfedern deſſelben, die Fuͤße find ſchwarz. 


In Nordamerika und * der — in der 
Suͤdſee. 


> 


ec) mit roſenroth eingefapten — und Ayinden | 
Körper. | 


d) mit ganz weißen Körber, ’ grauen Shnai und 
gelblichen Füßen. 
Lehm (HL 1: 96. K) 


4 Die | 


Pr 
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4. Die nordiſche Brachſchnepfe. (S borealis. ' 


Forfter phil. Trans. LXII, 411.) 

Efkimaux Curlew. Pennant Arct. Zool. I. 461. T. 19. La- 
sham III. 1. 126. n. 8. (Il. 1. 99.) Numenius borealis. 
Syſt. IL zı2. n. % 

Mit anne Rüden, von bellgrauen RR: 
raͤndern, braunen Slügeln, weißen Schäften der nrofen 
Scwungfedern, von denen die kuͤrzern nebft den kleinern 
Stögeldedfedern grau eingefaßt find, Die untern roftfarbes 


nen Slügeldedfedern find mit braunen Binden durchzogen, 


Die Federn des braunen. Buͤrzels find weißlich eingefaßt 


‚und gefledt, der kurze braune Schwanz ift mit weißlis 


chen Bändern durchzogen, der bellbraune Kopf braun 
gefteichelt, die dunkelbreune Stirn bellgeflede, als, 


Bruſt, Bauch, After und Schenkel find bellgelblich, und 


jene beiden braungeftreift, letztere braungefledt, die Seiten 
unter den Slügeln orangefarben mit braunen Querbinden. 


- Der fhwärzliche dünne Schnabel ift am Grunde des uns 

teen Kiefers orangefarden, die Füße find bläulich fchwarg. 
Von 13 Zoll Länge. Im Sommer findet ſie ſich in 

großen Schaaren zu Hudſonsbay, und zieht im Oktober 


nad) Neufchottland. Gie hat eine zifchende Stimme, lebe: 
von KRaufchbeeren ( Empetrum nigrum) und legt 4Eier. 


Ihr gleiſch iſt fett und ſehr angenehm. 


„bb. eigentlich Braune 


5 Die beafilianifche Brachſchnepfe. (S. Guarav- i 


na, L.) 


Guarauna, Bufon oiß, VII. 44. (Ed. de — XV. s7.) —— 


Braſilian Whimbrel Larham III. 1. 125. n.7. (N. 1.99.) 
Numenius Guarauna. Syft. II, 712. n. 8 — 


Mit braunen, gruͤnglaͤnzenden Roͤrper, der Ruͤcken 


und die untern Theile find hellbraun, Die Zals⸗ und Kopf: 
Ee eee 4 federn 
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federn baben weißliche Ränder, der braune am Grunde 
gelbe Schnabel ift bogenfoͤrmig, die Fuͤße ſind braun. 


In Braſilien und andern ——— von —— 
21 Zoll lang. 


Die ee; Phndopus 1) 
" Corlieu ou petit Courlis. Bufen oil. VIIL 27. pl. enl. 842: 
(Ed. de Deuxp. XV. 35.) Brifon. V. 317: T. 27. RS 
Edward gl. T. 307. Selismann’s Vögel. VII. T. 97. Whim- 
brel. Latham IH. 1. n, 6. (UI. 5, 98.) Numenius Phaco- 
pus. Syft. II aunG 
- Seifchy Dögel. T. 225. ein Männgen. 
Bechſtein's N. ©. Deutfhl. HIT. 80. n. 2. 
Mit hellbraunen, bei ältern voͤgel roſtgrauen, unten 
weißen Boͤrper, von zugeſpitzten dunkelbraunen Sieden, 
welche am untern Theile der Bruſt bogig, ruf dem Ri 
Ecn und den Slügeln aber nusgesadi find. Lieber den Eleciz 
nen hellbraunen Kopf gebt der Länge nach cin weißlicher 
auf beiden Seiten ſchwarz eingefaßter Steih, Des Rinn, 
der hintere, Rüden, der Buͤrzel, Bauch und die vorderr 
Schenkel find weiß, binten an letztern, fo wie an den 
Seiten befinden ſich Dunkelbraune Steden. ‚ Don. den 
ſchwaͤrzlichen Schwungfedern find die vordern an den in⸗ 
nern Sabnen weiß gefleckt, und die hintern hellern hellgrau 
eingefaßt. Der hellbraune, weißlich geſpitzte Schwanz ik 
mit ſchwaͤrzlichen, breiten Streifen durchzogen, feine obern 
Dedfedern find ziemlich lang, hellbraun und mir dunkel⸗ 
braunen abgebrochenen Querbinden verfeben; Die langen 
unten Dedfedern find bellgelblih. Der ſchwarze runde 
gebogene Schnabel ift ſchwarz und am Grunde des ungern 
Kiefers roͤthlich, Die Jugengene And ER und die 
‚Süße gruͤnblau. 


Das Weibgen hat ei einen grauen Kopf r mit ——— 
Strichen an den Federſchaͤften Bi die Augenfreife find 
ka, 


ı “ Y 
R N 


f r 
J 
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heugruͤnich der After weiß und ſchwaͤrzlich geſtrichelt, 
und die lanzetfoͤrmigen ſchwaͤrzlichen Streifen an den 
untern Theilen ſtehen am Halſe am dichteſten. Die zwei⸗ 
tern Schwungfedern haben an beiden Fahnen De f 
weiße Zlecden. | 


Sn Europa, Amerika und am Caspifchen Meere, von 
152— 17 Zoll Länge. In Teutfchland kommt fie als ein 
Zugvogel vor, welcher im Herbfte wieder wegwandert. 
Sie leben von Wuͤrmern und Inſekten, und kommen daher 
auf Aecker, auf welchen ſie ſtrichweiſe hinter und neben 
einander laufen; außerdem halten ſie ſich auch an den 
Ufern auf. Ihre Stimme lautet wie Goͤs, Goͤs, bei bes 
Horfiehenden Negen erheben fie aber noch ein And 
Geſchrei. Ihr Fleiſch iſt wohlſchmeckend. 


7. Die hudſoniſche Brachſchnepfe (S. einen) 


Numenius Hudfonius, Latham Syk. I. 712. 0.7. 


Efkimaux Curlew. Pennant Arctic Zool. Won 364. Hud- 
fonian Curlew. Larham Suppl 243. (TIL 1. ı01, n. 11.) 


Mir braunen Börper, welcher am Rüden und den 
Schulterfedern weißgeflecdt, am Buͤrzel aber mit mebrern 
roſtfarbenen Sleden beſetzt ift, die untern Theile find weiß, 
die Seiten braungeſtreift, die braunen Schwungfedern an 
‚den Innern Raͤndern ſchmuʒig weißgefleckt, mit weißen 
Schaͤften, braunen mu 7 —$ ſchwaͤrzlichen Streifen durch⸗ 

zogenen Schwanze, weißlichen Kopfe, Balſe, Baden, 
Binn und Bruſt, welche letztere beſonders braun geſtreift, 
weißen Steich über. den ſchwarzbraunen Scheitel, wels 
cher an den Seiten weiß eingefaßt, braunen Gefichte, 
Bräunlihen Ghren, ſchwarzen Schnabel und blaͤulich 
— Fuͤßen. 


Zu Hudſonsbay, von 17 Zoll Länge. | | 
Ereee 5 8. Die 
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8. Die madagaskariſche Brachſchnepfe. “ 5. ma-) 
dagafearienfis. L) 


Courlis de Madagafcar. Bufan pl. enl. 198. oif. VIIT.. 26. 


(Ed. de Deuxp. XV. 34.) Brifon V. 321. T. 28, 


Madagafcar Curlew. Latham I. 1. 121. n. 2. CI. 1, 96.) 
‚ Numenius madagafcarienfis. Syft. H. 710. n. 11, 


WMit braunen Börper, mit grauen Scöerrändern und - 


unteren weißen Teilen, die Bruft und die Seiten des Uns 
terleibes find gelblich und braun in die Quere geſtreift. 
Von den Schwungfedern find die 3 erſtern ganz, die Ate 
nur inwendig, und die übrigen nebſt den zweiten an den 
Rändern ſchwarz, der geaue Schwanz iſt braun gefteichekt, 
die graulich rothbraunen obern Schwanszdedfedern baben 
graue Öuerfireifen. Der bogenförmige en und die 
‚Süße find rothbraun. 
‚a MRabaggstar, 2 Suß lang. 


cc. Rothbraune. | 


9 Die Zwerg: Brachſchnepfe. (8 pygmea. — 


fyft. XII.) Dr 
} Ehe Curlew. Genera of birds. 64. T. ı1. Larham TIT. 


..127..n. 1a. (III. 1. 101.) Numenius pygmeus. Syſt. 


713. n. Il, 
Bechſte in s N. ©. Deutſchl. III. 87. n. 4. BR 
Mit rofibraunen, braun und weißgefledten unten: 
"weißen Börper, mit weißen Bürsel, von den dunkelbrau⸗ 
nen Schwungfedern haben die aͤußern weiße Raͤnder, der 
bogeufoͤrmige Schnabel und die Füße find ſchwan 
In den Niederlanden. 


10. Die taheitiſche Brachſchnepfe. 8. tahitienſis. 
L yſt. XIII.) 


Otaheite Curlew. Tatham III. ı, 122. n. 4 (HT, * . 
Numenius tahitienfis. Syſt. I. 711. n4 


mi 
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Mit hell eöthlich ann; Börper, mit dunklern Sirei- 
fen und Sieden, der ſchwarze Rüden iſt hellroͤthlich ges 
mellt, die dunkelbraunen Schwungfedern baben. belierg 
Ränder, die ſchmuzig gelben Schwansfedern find mir dun⸗ 
kelbraunen Sleden gegen den Grund, übrigens mit derglei⸗ 
chen. Streifen durchzogen, Der Scheitel iſt braun, über 
die Augen gebt ein bellbrauner Streif. Der blaue Schnas 
Er B am Grunde röthlid) , die Süße find BLanlieh gran. 
Tahiti, 20 Zoll lang. 


d. Blaue 


11, Die weißkoͤpfige ——— leucore- 
phala. L. ſyſt. XIIL) 
White - headed Curlew. Lacham IT. 1. 183. n. 5. T. 80 
Suppl. 242. (IH. 1. 97. T» 82.) Numenius — 
Syſt. Ul. 711. n. 5 
Mit blauen Boͤrper, ſchwarzen A 
weißen Kopf und Halſe, langen rothen Schnabel, und 
ſchwaͤrzlichen Fuͤßen. | 
Am Cap. BR 


B. Mit ganz getrennten — wenig verbundenen Sehen. 
a. Schwarze. aa. Oben und unten, 


12. Die Curländifche Schnepfe. (8. curonica. 
Beſeke in ben Scheift der berl. Naturf. Geſellſch. | 
VII. 462.) 
Latham Syn. (IM. 1. 130. n. 32 N 
mit graugefleckten Körper, und weißen Punkten auf 

dem ſchwaͤrzlichen Rüden. Die Slügel find ſchwaͤrzlich, 

die Deckfedern grau mit weißlichen Rande, von beiderlet 

Schwungfedern ‚bat die erſte einen weißen Schaft, die 

übrigen, haben ——— Sabnen, die Schwansfedern 

‚ find 
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ſind ſchwaͤrzlich mit weißgezackten Raͤndern, der Unterfie 
fer des ſchwaͤrzlichen Schnabels ift vom Grunde big ie 
Halfte hochroth, die Süße find —— 

In Curland. 


13. Die ſchwarze — (5. nigra. L. Iyk 
XIII.) N 


Black Snipe. Lasham III. 1. 153. n. 26. en 1. 125.) Sy. 


U. 723. n. 31. 


Mit ſchwarzen Rörper, tothen — und Fuͤßen. 


Auf den Inſeln zwiſchen dem noͤrdlichen Aſien und 


Amerika. Sie fol ſih auch bei Sarepta an der Wolge 


finden und von angenehmen Geſchmacke ſepn 


bb. Unten graue 


14. Die Gmelinifehe Schnepfe. (S. —— — 


G. Bmelin’s Reiſe. IIL. 92. T. 17.) 
Latham Syn. (IH. ı. 129. n. 36.) 
Mit febwarzen, unten geauen Körper, geauen Bopfe 


und obern rlfe, der untere iſt fhwarz, fo wie auch der 
Buͤrzel; die unteen Theile find binterwerts Dunkelgelb, die 
Schwungfedern ſchwaͤrzlich, Die Fluͤgeldeckfedern Eaftanienz 


braun, von den ſchwaͤrzlichen Schwanzfedeen baben einige 


Eaftanienbraune Spizen. Der gerade Schnabel. iſt pur⸗ 


purroth, die Füße find fleifchfarben. 
Au den Geſtaden des Easpifchen Meeres. 


ec. Unten weiße 


15. Die Dethardingifche Schnepfe. (5. Dethar- _ 
dingii. Siemßen meklenburgifche Voͤgel. „169. j 


'n.6.) 
Latham Syn. (HI ı, 150% n w Numenius Detherdigi, 
(Ul. 2. 547.3 


R = Mu 


— 


— 
———— 
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Mit ſchwaͤrzlichen Koͤrper, von weißlich geſaͤumten 


Federn weißer Kehle, Buͤrzel und untern Theilen, grau⸗ 
lichen Bopf/ ‚Binterbals und Bruſt, leiztere mis ſchwachen 


ſchwarzbraunen Strichen, die 12 -geauen, weißgeſchaͤfteten 


Schwanzfedern find weiß eingefaßt. Schnabel und duͤße 
ſind ſchwarzbraun, und die Schienbeine halbbefiedert. 


Am Serfirande von Roſtock, von 8 Zoll Laͤnge. 


16. Die niederlaͤndiſche Schnepfe. (8. belgica. 


Nozemann. nederl. Vogel. T. 27. Latham Sy, 
U. 7:5. n.9. Syn. (III 1. 129. n. 35.))' 
Mit ſchwarzen, unten weißen Börper, Ropfe, acbſt 


| 


als und Beuft, ſchwarzen Füßen und ganz geraden, an 


der Spitze ſchwarzen Schnabel. 
Su den ent | 
dd. Unten ——— 


17. Die nordamerikanifche ee (S. minor, 
IelyE.X) o 


‚Little Woodeock. Lathans 11. 1. ng n. 2. (I. 1. ar 
Syft. II. 714. n. 2. „Pennans. Arctic Zool. I. ‚463, n. ar 


T. 19. 
Mit hwarzen, — gewellten, unten gelben 


Roͤrper mit grauer Stirn, ſchwarzen Binterkopf mit 4 
gelbli chen Quer ſtreifen, weißen Rinne, dunkelbraunen 


Strich vom Schnabel bis zu den Augen, die größern Slä= 


geldeckfedern ſind mit eckigen ſchwarzen und rothen Stri⸗ 


chen durchzogen, die erſtern Schwungfedern ſind dunkel⸗ 


braun, der ſchwarze Schwanz bat cine. braune Spitʒe. 


Der Schnabel ift gerade, von fkuͤrzern unterliefer und 
nebſt den kurzen Füßen braunlich. 


Im April zu Neuporf, und Hom Erptember. an in 


Carolina, Sie if Hal 114.201 lang, haͤlt fi fi a in feuch⸗ 


{en 
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ten Waltungen auf, niftet auf der Erde oder an Baume 
ſtaͤmmen, und legt 3 und mehrere Eier. Wenn das Weib, 
‚gen brütet, fliegt das Manngen fenkrecht auf und ab, und 
läßt beim Herabfommen einen pfeifenden Ton hören. Ihr 
Fleiſch wird fehr geſchaͤtzt. 


ee. linten braune. 


18. Die Isppländifhe Schnepfe. (S. lapponica. L.) 
Barge roufle. Bafon oif. VII. 504. pl. enl. 909. (Ed. de 
Deuxp: XIV. 235.) Brifon V. 281. T. 25. &r. 


Edward T. 138. Seligmann's Vögel. V. T. 33. Bed God- 
wit.  Latham IM. 1.142, 8. 13. (II, ds a Sytt. I. 
718. N. 15. 


Mit ſchwaͤrʒlichen Börper, von eschlich — Ser 
derraͤndern, und untern rofibraunen Theilen, die Augens 


binde ift rötblich braun ; Kopf und Bruft find roſtbraun 


und ſchwarz gefireift, Der Bürzel und der hintere Rüden 
find bellorangefarben, an den Sederfchäften dunkelbraun, 
die obern orangefarbenen Schwanzdeckfedern find weiß 


und braun geftreift, die Eleinern braunen Stügeldedfedern 


weiß eingefaßt, die groͤßern dunklerbraun und ‚einfarbig, 
und einige weißgefpiste bilden einen Streif an den Slüs 


geln, die ſchwaͤrzlichen Schwansfedern haben weiße Quer⸗ 


ficeifen, die Schwungfedern ſind nach außen ſchwarz/ 


nach innen weiß. Der ſchwarze am Grunde gelbliche 


Schnabel iſt etwas zuruͤckgekruͤmmt, die Fuͤße ſind ſchwarz. 
Sie varürt auch * 
b) mit einfarbig braunen Koͤrper, grauen Ropfer und 


Zals, rothgefleckter Bruſt, weißen Kinn und Far, 
Latham Var. A. ' — J 


Schaarenweis beſonders im nördlichen Europa unb 
Amerifa, au) am —— Meere. Ihr Fleiſch iſt 
den 


— 
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von auggegeichneren Geſchmacke. Sie iſt 1J Fuß lang. 
Letztere kam von Gibraltar. DI | 


vr 


ie Grau aa. Dben und unten. 


19. Die englifche Schnepfe. (8. canelcens. L; Sy. 
MAXI} 5 N 
‚x Cinereous Godwit. Benin Britifh Zool. IT. 180. T. 66. 
“  Lasham III, ı. Ah n. 15, Kal, 1. 117.) Sytt. 3l. 721. 

n. 22. 

Mit grau und weiß gefledten sa, faft — 
Kehle und Bruſt, und mit undeutlichen grauen Strichen 
durchzogenen ann die langen dunnen huͤße ſind 
grau, | 
Zu Eincoln in Enstanp, 14 Zoll lang. 


bb. Unten weiße | 
20. Die cayennifche Schnepfe. (S. cayennenfis. 
L. fyft. XIII.) | ——— 
Cayenne Snipe, Larham HT. 1, 134. n, 5: (UI 1. 1073 
Sytt. Il. 715. n. 5. 

Mit geanlichen, braun und gelblich gefleckten, unten 
weißen Boͤrper, die groͤßern Fluͤgeldeckfedern find meißlich, . 
die untern dunkel und weiß gefledt, die braunen Schwungs 
federn find am Grunde und einige der innern auch an den 
Spitzen weiß, Die Kehle iſt etwas dunkler breun gefleckt, 
der Buͤrzel weiß und der Schwanz iſt an der Spige 
dunkelbraun und mit dergleichen Binien durchzogen. Dee 
dunfelbraune Schnabel ıft am Grunde roͤthlich, die Süße 
find braun. N N 

Zu Cayenne, 13 Zoll lang. N 


21. Die afchfarbene Schnepfe. incana. ſyſt. 
XIII.) 
Aſhcoloured Snipe, Larham I. 1. 154 -D. . 29. an. 1. gi 
Suyſt. ER 724. n, 34, a2 
Mit 


= 


% * 
N 
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Mit ‚grauen, unten. weißen Körper, der Fleck zwi⸗ 


feben Augen und Schnabel, das Kinn, der Vorderhals 
und die Mitte des Bauches find weiß, die Kehle bat 


braune Sieden. Der Schnabel ift an der Spike efwas _ 


gekrümmt und ſchwarz, bie Süße find gelblich grün. 
Auf der Inſel Eimeo und hin r von ıı x 308, 
Länge. e 


22. Die Vic - Schnepfe. ( S. nutans, L. — 
XIII.) 
Nodding Snipe. Tatliam II. 1. 153. n. 25. (I. I. 124) 
Syſt. II. 723. n. 30. 

Mit grauen, unten weißen Koͤrper, dunkelbraumen, 
rothgeſtreiften Scheitel und vordern Rüden, deſſen binterer 
Theil weiß und ſchwarz gefledt, die Backen find weiß und 
fchwar3 gefteeift, Bruſt und Hals find grau und roſtbraun 
gemifcht und dunkelbraun gefledt, die Eleinern Stägeldedz 
federn find geau, Die geößern dunkelbraun mit braunen 
Rändern, von den braunen ESchwungfedern baben die 


zweitern weiße, die ſchwarz und weiß gefteicheleen Schwanzs 


federn aber roͤthliche Spitzen. Der Schnabel ift ſchwarz, 


die Füße find gruͤnlich und bie Zehen mit einer — 


Haut eingefaßt. 
An den Küften von Labrador. Sie nie Gednig 
mie dem Kopfe. ! 


23. Die Eihsstmndneofe (S. Far L. 
fyft. XII.) | Sant 


Semipalmated Snipe, Latham III. I. 152, n. 22 (HL Bi 


‚123.) Syft. II. 722. n. 27. K: 
WMiit grauen, auf dem Rüden und den — 
dern ſchwarz pfeilfoͤrmig gefleckten, unten weißen Boͤrper 


ſchwarz und weißgeſtreiften Bopf und Hals, weißer Bruſt 
mit ſchwarzen runden Sieden, weißen Seiten: Des. Unter⸗ 
leibes, 


4 
Mr \ 
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leibes, welche mit ſchwarzen Querſtrichen durchzogen, von 
den, Schwungfedern find die erftern dunkelbraun, mit 
fehiefee weißer Ouerbinde, die zweitern weß, von ven 
Schwansfedern. find die. mittleren geau und ſchwarz geſtri⸗ 
chelt, die letztern weiß. Der Schnabel und die halb mit 
Schwimmhaͤuten verſehenen Fuͤße ſind dunkelbraun. 


Zu Neuyork, 14 Zoll lang. 


24. Die indianiſche Scnipfe, (8. indica, L.fyß, 
XII) 
Becaſſine blanche des —— Sonner a⸗ voy. IL. 218. 

White ‚Indian Snipes Lerkam UL. 1, 141.U m 11. (I. I. 

114.) ſyſt. 1. 718... 23. 

Mit ſchmuzig grauen, braun gewellten, ‚unten- weiß⸗ 
lichen Börper, fowohl unter den Augen. als Durch folche 
laͤuft eine geaug Binde, der Kopf ift weiß, Die Kehle und 
der ſchmuzig weiße Hals nebſt der Bruſt find grau gefleckt 
und geſtreift, und ‚Dig Seiten des Unterleibes baben graue . 
liche Binden. Schnabel und Süß: nn Iamanı: 

In Indien. 


25. Die Begenſchnepfe. (8. Glottis. 
Barge varice. Buffon oiſ. VII. 503. (EA. de Deuxp.. xy. 
234.) Briſſon V. 272. T.24. £ 2. 
Albin II. T. 69. Green Snipe. Latham II. 1. 147. m. 13, 
Suppl. 249. (I. 1. 118.) Syit. IL 720. n. 2% 
Bechftein’s N. ©. Deutfhl. IL 130. n. 13, 


Mit bellgeauen, an den Sederfchäften braungeseichs 
neten, unten weißen Börper, weißen bintern Theil des 
Rüdens, obern Schwanzdeckfedern und Streif uͤber die 
Augen, dunkelbraunen an den innern Seiten weißgefleckten 
vordern Schwungfedern, die 4 erſtern ſind faſt ſchwarz 
und heller geſchaͤftet, die hintern graubraun und weißge⸗ 
ſtreift; weißen dunkelbraun geſtreiften Schwanse, ſchwar⸗ 

Zweiter Theil, Fffff zen 


I * 1 
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jen dünnen Schnabel, von untern etwas aufwerts gebo 


genen Kiefer, Fehr langen dunfelgrünen Züßen, und - 


äußern, mit dem mittlern Vereinigten Zehen. 


Sn Europe, befonderg in England, Rußland, auch 


in Sibirien und Neuporf, und zu Samalfa, von 127 Zoll 

Länge Sie hält fih in den Marfchländern nahe bei der 

See auf, wird auf den Londner Märkten verkauft und 

giebt eine angenchme Speife.. 

Nach Borkbaufen, in Latham (III. 1. 119, v.) heh⸗ 
ren als Varietaͤten hicher 


by) Die große amerikaniſche Regenſchnepfe. 


Mit grauen, unten weißen Boͤrper, der Strich uͤber 


die Augen, das Kinn und die Kehle find weiß, die Bak⸗ 


Een und der Hals Dunkler geſtrichelt, und die gran in die 


Quere gewellten Fluͤgeldeckfedern baben braune Schäfte, 


Von den Schwungfedern find die: vorderften ſchwarz die 
übrigen am Grunde weiß, und bilden einen weißen, Fleck 


auf den Fluͤgeln. Der hellgraue hintere Theil des Ruͤckens 


ſo wie die obern Schwanzdeckfedern ſind dunkelgrau ban⸗ 


dirt, und die Schwanzfedern an den Spitzen dunkler ge 
ſtreift. Die Seitenfedern ke: a: haben braune 
Schaͤfte. 3 — 
T. 33. b. ! ! 
c) Die Fleine amerifanifche See 


Mit faſt braungrauen Körper, ſchwach braͤunlich ge⸗ 
fleckten Kopfe, an den Raͤndern weißgefleckten groͤßern 
Fluͤgeldeck⸗, Seiten: und Buͤrzelfedern, welche letztere zus 
gleid> weißlich und braun geſtreift, weißen obern Schwanz: 
deckfedern und weißlichen mit braungrauen Bandern Dash 
3ogenen Ben. \ | 

T.87.c Een LE 
Brifon V. 272. n. 3, T. 24. 'E 2, 
Beide in Virginien und lleiner als die se 


26. 
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SE capfehe Schnepfe. ET Ray m 


Becafüne du Cap de bonne efperance. Bufon oif, VII, 494. 
_ pleenl. 270. (Ed. de Deuxp. XIV, 223.) Brifam app- 
141. T. 6. 
Cape Snipe. Tatham Im. 1.13% n.9. Sulepk, 244. (II, t. 
110.) Syſt. I. 712. n. 10. : 
Mit geauen, in die Quere ſchwarz serien unten 
ſchmuzig weißen Boͤrper, grauen, ſchwarz geſtreiften 
Scheitel, mit blaſſer Binde vom Schnabel bis zum Yinz 
terkopf, weißen in einen Streif ausgehenden Augenkreifen, 
ſchwarz eingefaßten Binne, und Übrigens orangsfarbenen 
Bopfe und alfe, fehwarsen Bande am obern Theile der 
Bruſt. Don den Fluͤgeldeckfedern bat, jede an der innern 
Fahne 4— 5 gelbliche Streifen, und an den Aufßern eben 
fo viele Sleden, der innere Fluͤgelrand iſt weißgeſtreift. 
Don den Schwanzfedern baben die 4 mittleren gelbliche 
Streifen, und die aͤußern folde Sieden. Der Schnabel 
iſt vöthlich braun, die Süße find dunkelbraun. 
Am Cap, von 10 Zoll — 
Sie variirt 


b) mit dunkel eliseafgebiänen, noch dunkler gefprenz 
Eelten und gefireiften unten weißen Aörper, orangefarbes 
nen Scheitel und Rebe, faſt weißen Rinne und Augen 
kreiſen, ſchwarzen Kopf, Yals und Bruſt, weißen Schul⸗ 
terfedern, Die aͤußern Schwanz = und großen Schwungfe: 
dern find ſchwarz/ mit 5 —6 großen orangefarbenen Se i 
ten. Schnabel und Süße find hellbraun: - 

Lasham Var, A. T. gr. KM T. III. 7. 83.) Sylt. Var. £. 


e) Mit bläulich geau, braun, bell orangefarben und 
ſchwarz gefledten und ‚gewellten Börper, weißer Bruſt 
und untern Theilen, dunkelbraunen Schwungfedern von 
eifoͤrmigen, milchblaͤulichen Flecken, blaugrauen, dunkel⸗ 
braun gemiſchten Schwansfeoeen, mit 3—4 miſcchblaͤu⸗ 

Sffff2. lichen 
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lichen, ‚Sieden an jeder fhwarzeingefaßten Feder; — 
nen Kopf und Zels, wovon dieſer vorne nach der Lange, 
Hinten nad) der Andere e geftreift iſt; weißen Streife über 
die Mitte des Scheitels, ‘und uͤber Die Augen. Der 
Schnabel iſt geld, die Fuͤße fi fi nd. grau. 


La Becaffine de la Chine.. Buffon oiſ. VIL 495: a ar 
'+.n. 881. (Ed, de Deuxp. XIV. 226.) 


 Latham Yar.B, S. fmenfis. Syſt. I. 717. n, In, 
„Sn China, von 10 Zoll Länge. 


ns 
ni 


werts ſchwarz eingefaften weißen Augenkreiſen, orange: 
farbenen Kopf und Hals, der untere Theil des letztern 
iſt ſchwarz und gram gewellt, fo wie die kuͤrzern Schwung: 
federn und der Schwanz, Deren Sedern mit 3 —4 eiförz 
migen , bell orangefarbenen, ſchwarz eingefaßten Sleden 
beſetzt⸗ die großen Schwungfedern ſind ſchwarz und gelb⸗ 
vroth gebaͤndert. Füße und Schnabel find braͤunlich roth. 


La Becaffine de Madagafcar. Bufon oiſ. VII. 195: el enl, . 


992, (El. en ir a 
Larham Var. C. x 


EN Madagaskar von 10 Zoll länge. 9 


Se) ie geönen ‚ unten weißen Körper, weißen Aus 


genkxeifen und Scheitel, dunkelbraunen Baden, Beble _ 


und Hals, grünen Schulter⸗ und Slügeloedfeoeen, weis 


ben hintern Rüden, Buͤrzel und obern Schwanzdedfevern, 


purpurfarbigen großen Schwungfedern, mit 5 orange⸗ 
farbenen Sieden an den äußern Sehnen, von den übrigen 
gruͤnen iſt eine nahe beim Körper weiß ‚ der purpurfar⸗ 
bene Schwanz iſt orangefarben gefleckt. Die Fuͤße ſind 


gruͤnlich gelb, der Tate — und bie — 


find gelb. ' m — | 
Rallus bengalenfis. L. | u u or en 
Chevalier vert. He eig vn s20. (24, de Deunp. KV. Bi 
a 0 ; ve 
A RE EN Albin 


d) Mit fehwarzen, grau gewellten Börper, ober 
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Albin 1. T. ER | | 
Larham Yar. D. 

Zu Bengalen, von 11, EN Bände, | 


£) Mit fehieferblauen, febwarsgefledten, mie einem 
gelben. Steiche eingefaßten Ruͤcken, bläulidıen, fehwarze 
geftrichelten. Schulterfedern, welche mit m ondfsrmigen 
bläulichen und ſchwarzen Steichen eingefaßt ‚ind. Die 
uͤbrigens braunen. Fluͤgel ſind mit mondfoͤrmigen jenen 
entgegengeſetzten ſchwarzen Flecken gezeichnet, der blaͤu⸗ 
liche Schwanz bat große braune Sledie, die Bruſt iſt oben 
braun, unten ſchwarz, die untern Theile nebft Baden und 
Beble find weiß, der Scheikel ift: braun, die Augenkreiſe 
und der an beiden Enden aufgeſchwollene Schnabel fi ſind 
gelb, und die Süße hellgrau 

Latham Var. E. N var 


Sm Oſtindien. | 


27. Die Teref - Schnepfe. es. einerea. | Gülden-. 
fRädt in den Nor. Comment. Petrop. XIX. 473⸗ 


T. 19.) GR 
Terek Snipe. Latham HR 2. 155. n. EN HT. E 137) Su 
Terek., Syft. I. 724. SEEN IR 


Mit grauen, am Kopfe, Hals — Rüden in Die 
© Ränge, und em Buͤrzel in die Quere geftreiften Körper, 
von unsern weißen Cheilen, grau geftecifiee Zichle und 
Bruff, grauen mit einem weißen Steeif durchze enen 5lüs 
gen, von den braunen Schwungfederm haben die erſten 
weiße, die folgenden graue Schäfte, und die Eürzern ‚find 
weiß gefpist, von Den geauen Schwansfedeen find die bei; 
den mittleun grau, die übrigen aber weißlich gefledt. Der 
fchwarge Schnabel gebt am Grunde etwas aufwerts, an 
| den, Spige herabwerts, bie Süße ſind roͤthlich Braun. 


m gftftz Sie 
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Sie iſt 9 Zoll lang, und findet fi) am fagpifchen 
Meere, wo fü © ‚an der Mündung des Tereks brütet, und 
fich ſchaarenweis an uͤberſchwemmten Plaͤtzen und ſalzigen 
ei aufhält und von ——— lebt. 


28. Die zweifarbige Sn (5, biealer‘ Actes I 
‘de la Soc: de l’hift. nat. de Paris I. n. 65. Ja: 


Mit geguen, ctwas olivenfarben überlaufenen, un? 
ten febmuzig weißen Koͤrper, von geauen Slügeln und 
Schwanz, und gelben Schnabel und — 

Zu Cayenne. | 


- 


RR: . Weiße. 


- 20. Die neuporkifche Schnepfe. (8. Novebora- 

cenfis. L,fyft. XHL) | 

Red - breafted Snipe. Lasham Im. I. 153. n. 26, CH, — 
1259 ſyſt. IL. 723. n. 32. 

I Mit weißen Astper, ſchwarz, grau und voibieree 
ten Bopfe, vals und Sculscen, voftfarbenen etwas 
ſchwarzgefleckten Vorderhals nebſt Bruſt, Die Flůͤgeldeck⸗ 
und 2ten Schwungfedern find dunkelgrau, letztere mit 
weißen Spitzen, der Schwanz iſt dunkelbraun und weiß 
geſtrichelt, die Füge find dunkelgrün, ber mittlere und 


aͤußerſte Zeche Durch eine Kleine Schwimmhaut verbunden. 


Zu Neuporf, don der Größe der ie DR 


nd 


30. Die gelbfüßige Schnepfe. S —— L * 
XIII.) | 

. Yellow - fhanks. Lacham III. 1. 152. n. 24. (1, 124. h — 
Syft. II. 723. n. 29. 
Mit weißlichen, ſchwarggefleckten, unten nebſt den 
Schwanzdeckfedern weißen Koͤrper, weißer ſchwarzgefleckter 
Kehle und Bruſt, die kleinern —— find braun, 
die 
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‚die erſtern Scwoungfedeen dunkelbraun, dee Schwanz iſt 
— und weiß geſitrichelt, der Schnabel iſt dünn, ſchwarn 
die Füße find geld, 

Sm. Herbſte zu Neuyork, 11 Zol fang. 


31. Die weiße Sihnepfe. (S. candida. L.) 3 
Chevalier blanc. Bujum, oif. — sig ‚(Bd, de Deuxp. RIV. 
253. > 
I sr Edward T. 139. Seligmanne Vögel. V. 
T. 34. Latham ai 1. 151. 2.22. (IN. 1. 123.) Br MR 
aan 20 
Mit weißlichen, onahgenren in die geftceiften, 
unten, nebfi Stirn und Buͤrzel weißen Körper, die weißen 
Schwanzfedern ſind mit orangegrauen Binden durchzogen. 
Die erſtern Schwungfedern find geau, ber gerade Schna⸗ 
bel und die Süße fi ſi nd —— jener iſt an der Spitze 
| — SB 
Zu Hudſonsbay, 11 Zoll — 


32. Die labradoriche Schnepfe. = melanoleuca, 


L. ſyſt. XIII.) 


“Stone- Snipe.  Larham II. 1.152. n. 23. (un. i 3 Sy 

II, 723. n. 38. ‘ 

Mit weiß und ſchwarzgefleckten Boͤrper, w weiß und 
ſchwarz geſtrichelten Schwanz und Buͤrzel, erſten dunkel⸗ 
braunen Schwungfedern, ſchwarzen are und ge 
langen Zügen. 

» Sm Herbft an den ‚fandigen Küfın von Labrador; Wi 
fe nife beftänbig. SE | 
| ec Gelbe. 

33. Die Sonnenfehnepfe (S. Helias. Latham 
Syft. II. 725. n. 38. Courale Baine, JII. 1. 156. 
n. 32. (I. 1.127. 9 
Ardea Nelias. Pallas neue norblſche Beitr. u. 48. T. 3. 

Sf f RE Kl Courale 
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Couräle ou petit Paon des rofes. Bufon oif,' var. 19 
. T. 14. pl.’enl. 702. (Ed. de Deuxp. XV. 211.) 
‘ Petit paon des rofeaux de — Ko⸗ier an de eig 
Vs le -QTag Be, 

Mit orangegrauen von breiten hingen Steicen 
durch zogenen Rüden, grauen weißgebaͤnderten Schulter⸗ 
federn, milchblaͤulichen, an den Schultern ſchwarzgeſpren⸗ 
Eelten, orangefarben gebänderten, und vor dem Ende dee 
Schwungfedern ſchwarzgefleckten Slügeln, grauen, mit 
ſchwarzen unterbrochenen Bändern und am Ende mit ei⸗ 
nem ſchwarzen Stecifen durchzogenen, oben orangefarben 
unten weiß eingefaßten Schwanze. Die unteren: Theile 
find, fo wie ein Streif über den Augen, und ein Andcree 
vom Binne und der Kehle nach dem :Sinterkopfe wei, 


die Mitte von dem letzten Steiche iſt febwars, fo. wie 
auch Bopf, Barden und Augen. wsls und ruft find. 
orangefarben, und in Die Quere ſchwarz geſtreift. Der 


gelblich gruͤne Sangte iſt nur för ‚wenig gebogen, die 
Fuͤße find gelb. 

Don 15 Zoll Länge. Sie findet fih an den Fluͤſen 
vom innern Guiana, wiewohl felten, haͤlt ſich einſam, ſoll 
einen klaͤglichen Ton von ſich geben, und kann ihren 
Schwanz wie ein Pfau ausbreiten. Zu Guiana heiße 
ſie der Reſcupfan Bi Be) 


e. Braune aa. eigentlich braune. 
34 Die Wittel » Schnepfe. (5: .. ‚Le — 
XIII.) 

Great Snipe, Tamam HL. 1. 133 4 Gun: 1, 107.) Syk. 
©; 1. 714. n. 4. ' * 


Pe 


Friſch Vögel. T. 228. m uke 


Bechftein’s N. ©, Deutſchl. II 108. n. 7. 


‚Mit beaungefledten , unten weißen Koͤrper Pr die 
dedern, bis auf die von dee Mitte des Bauches/ ſchwarze 
| | Rander 


— 


en — on 


x 
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Ränder haben, d der ſchwarze Scheitel iſt durch einen blaß⸗ 
fern Streif getheilt, und ein gleicher befindet ſich uͤber und 
unter den Augen, die Schwungfedern ſi nd dunkelbraun, 
die Schwansfedern rötblicb, und, die beiden mittelſten 
ausgenommen, ſchwarz geſtrichelt. Der Schnabel Ir * 
Grunde rothbraun, die Fuͤße ſi nd ſchwarz. 


a England, Zeutichland und dem nördlichen Sibi⸗ 
rien, bon 16 Zoll Laͤnge. 


35. Die rothfuͤßige ——— (8 ie, 1) 
Chevalier aux pieds rouges. Bafon oil. vu. 513. (Ed. de 
0, Deuxp. XIV. 249. T. 5..£ 2.) Brifon V. 188. SER. 17. A. Ir 
Redihank or Poolfnipe. Albin III. T. 87. Latham III, 1. 
150. nm. 20. Suppl. 225. m I all, — J —— 25. 
Friſch Vögel. T. 240. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. III. 127. 


Mıt ‚braunen, eh: Körper, die untern 


Theile nebſt hintern Ruͤcken und Buͤrzel ſind weiß, mit 


kleinen dunkelbraunen Flecken, die Flaͤgeldeckfedern find 
geaubraun und weißgefledt, die zweitern Scwungfedern 


haben bis auf die beiden innern weiße Spizen, von den 


erfiern find nur die 4 — 5. inneen ‚weißgefpisst. Die 
Schwanz = fo wie die Dedfedern find Jede mit 12 —1 3 
Schwarzen Guerſtreifen verfeben, Bopf und Nacken iſt 
dunkelgrau, der Streif uͤber die Augen iſt weiß zwiſchen 
dem Schnabel und Augen befindet fich ein ſchwarzer Fleck, 
Kinn und Beble find dunkelbraun gefteichelt. , Der. rothe 
gerade Schnabel ift gegen bie Spiez ſchwart, die Süße 
find orangefarben. 

Nach Bechſtein in Latham cut, N 122. find die 
aͤltern Vögel von graubraunen, grau und ſchwarz gezeich⸗ 
neten grünglängenden Koͤrper, ſchwarzgewellten Schul 
tern, vordern Ruͤcken mit fpigminflicher ‚, und Scheitel 


mit geraden ſchwarzen Streifen, und graubraunen ſchwaͤrz⸗ 


— a ich 


” ” TUN 


1546 1; Elafe. Voͤgel. V. ‚Ordnung, 


lich geſtrichelten Backen, weißen untern Theilen, roͤthlich 


grauen Hals von weiß eingefaßten Federn und grauge⸗ 
fleckten Seiten. Von den Schwungfedern ſind die vor⸗ 
dern ſchwarzbraun, an den Spitzen weißeingefaß t, die 
mittlern ſind auswerts dunkelbraun, inwerts weißeinge⸗ 
faßt, ‚und weiß und grau geftreift, die legtern dunkel⸗ 
braunen find fchwarzgefleckt. Bon den 12 dunfelbraunen 
weißlich geſpitzten Schwanzfedern, ſind die 4 mittelſten 
und 2 aͤußerſten mit ſchwarzen Querlinien gegeichnet. 


Sie iſt 1 Zoll lang und finder fih in Europa, Ames 


‚rika, und Sibirien in ben Meergegenden, we fie an 
fumpfigen Plägen niſtet und an 4 weißliche, olivenfarben 
überlaufene ſchwarzgefleckte Eier legt. Wird fie bei dem 


Bruͤten aufgefcheucht, fo fliege fie in n Reeifen um bag Neſt. 


Sie variirt auch Wire 


9 mit graulichen unten weißen, und an den Seiten 
der Beble und Bruſt dunkler geflediten Boͤrper, von den 


Ountelgeauen Slügeln find die äußern Sabnen, Die Deckfe⸗ 


dern und die kuͤrzern Schwungfedern ſchwarz und weiß 


geſtreift, und die aͤußerſten von letztern haben weiße 


Schaͤfte. Buͤrzel und Schwanz find ſchwarz und weiß 

geſtreift. L Se N N 
Latham Var. A. Eu 
In den ſumpfigen von China. 


36. Die: marmorirte Schnepfe. (8. warworata 
Latham Syft. 11. 730. n. 19, Marbled Godwit. | 
Suppl. 245- (IM. I. 122. n. 33 RE 

Mit braunen, mehr oder weniger mit hell oranges 

farbenen Streifen und Sleden beſetzten, unten hell oranges 

farbenen Körper, weißen Geficht und Kinne, orange⸗ 

3 geben, — uͤberlaufenen, und braungeluͤpfelten 


— Schwung⸗ 


——— — — — 


\ 
a N a 
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Schwungfedeen, von ſchwarzen äußern Sabnen und Spiz⸗ 
zen der 4 erfien und weißen Schaͤften der aͤußerſten, un⸗ 
gern bell orangefarbenen Slügeldedfedern, hellerer Bruſt 
und Seiten, weldye in die Quere dunkler gewellt, Hauch 
und Schenkel find einfarbig, der After ift weiß. Der 
orangefarbene Schwanʒ iſt an jeder Feder, von denen die 
2 mitelern am bellften, mit 6—7 braunen Streifen durch⸗ 
zogen. Der orangefarbene Schnabel iſt an ber Spige 

ſchwarz, die Züße find auch ſchwarz. 


Zu BRD, von 19 Zoll Länge. 


—54 


bb. Dunfelbraune. 


371. Die dunkelbraune Schnepfe. ($. fufca. L.) 
. Barge brune. Bufon oif. VII 508. pl. enl. 875. Ed. de 
Deuxp. XIV. 241.) Briffon V. 276. T. 23. f. 2. 


Dusky Snipe. Latham Il... is5. n. 30. (MM. l 126.) 
Sy II. 724 n. 35. 
er 


ie Fbwarsbraunen Be von weißen —— 
dern, und untern grau und weißgefleckten Theilen, ſchwaͤrz⸗ 
lichen Scheitel, weißen Bürzel und hinteren Rüden, ſchwaͤrz⸗ 
lich braunen 2 mistelften Schwansfedern, mit weißlichen 
Querfteeifen? und äußern braunen mit gleichen Streifen. 
Die braunen Schwungfedern find grau ‚gefledt, und die 
Baden nebſt dee Kehle und Vorderhals grau. Der 
ſchwarze Schnabel iſt an der — gebogen, die Süße 
find braun.‘ 

An europäifchen Ufern, von ı Zug Länge, niftet in 
waͤrmern Gegenden und sieht BE nach ———— 
Sibirien, RE 


g. Die Beſeceſche — @. dubia. Befcke 
Vögel Eurlands. 63.n.3.) 
Eaiham Syn, (nn. l 131% 'n. 40) 

Mi 
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Mit dunkelbe Runen —— und Sfügeln, weiß und 
ſchwarzgrau geſtrichelten Bopf und Balfe, fort bis a 
ruft und den Schultern; die Federn der Afterflügel fin 


am Rande ſchwarz und weißgefledt, der Buͤrzel ift weiß, 
mit feinen dunklern Streichen, $ Kinfef ung und Sleden, der 


ſchwarze aufwerts gebogene Schnabel bat einen zur Hälfte 


blutrothen untern Kiefer. 


In Curland. Sie aͤhnelt der 8. alba und iapponica., | 


») 


39. Die Strandfihnepfe. (Ss; Totanns. L.) 


Barge aboyeufe. Bufon oiſ. VII. 502. (Ed. de Deunp, 


XIV. 232.) Brifon V. 1267. T. 23. £ 1. 
a IL. 45. T. 71. Spotted Snipe. Latham: I. 1. 148. 
die 39° (TIL, 0. 129.) 0 Sylb- I. 7an na 34,07 
Bechftein’s N. ©. Deutfpl. II. 123. n. 11. x 


x Mit dunkelbraunen, am Rüden mit weißen dreickten 
Sieden gezeichneten, unten nebſt der Bruft weißen Börper, 


hellgrauen, laͤnglich febwarsgefteeiften Kopfe, ‚grauen Slü: 


‚ geldedfedeen, mit weißen dreiekten Sieden, dunkelbrauncn 
Schwungfedern, von Den Schwanzfedern ſind die beiden 
mittlern genau, die übrigen weißlich und febwars geftreift, 


1 


die. Schenkel find weiß, und bie langen Fuͤße roth. — 
‚Sn Europa, beſonders auch in etſchian von 114 
oe Länge. — 
Sie variirt auch 


b) mit weißen Augenkreiſen, Kinn und Keble, weis 


Ben Steeif über Die Augen, und weißen ſchwaͤrzlichen ge⸗ 
ſtreiften Baden und Vorderhals, braunen zweifgefteeiften 
Scheitel und Gberhals, und ſchwarzen Slägeln, it weis 
Gen dreiekten Sleden. Der Schnabel ii BEHWIg Be cal 
fi ind: gelb oder roth. 
Spotted Woodcock. Forfier zu Transaeı, — 
Tatkam Var: As a N 
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Sn, Nordamerika, von faft 16 Zoll Länge. Sie haͤlt 
ſich im Sommer an den Ufern der Fluͤſſe auf und lebt von 
kleinen Schellfiſchen und Würmern. Jene fchreit im Kluge 
Tait, Tait, und wenn „fie aufaelarugt wird Saͤtſch, 
— 


39*. Die hudſoniſche ra (S. ‚ hudfonica, 
Latham sy. 11. 720. n. 20. Hudfonian Godwit, | 
Suppl. 246. (II. ı. 123. n. 34.)) 


' Nie, dunkelbraunen, hell orangefarb gefledtten, 
„unten heil srangebraunen, dunkelbraun geweliten Böre 
per, ſchwaͤrzlichen, ſchmuzig weißgeſtreiften Scheitel, 
Baden und Hinterhals, dunkelbraunen Geſichte,/ weis 
ßen Streif uͤber die Augen, und weißlichen Rinne, 
‚braunen, heller braun. und weißgefledten Fluͤgeldeckfe⸗ 
dern, von denen die groͤßern grau; von den ſchwarzen 
weißgeſchaͤfteten Schwungfedern fin) Die von der 4Aten 
an, am Grunde weiß, der Bürzel und die obern 
Schwanzdeckfedern ſind weiß, ſo wie die ſchwarzen 
Schwanzfedern am Grunde. Der aufwerts gebogene 
ſchwarze 59 zabel iſt am Grunde hell, * Süße find 
ſchwarz. 
Bu Suofonstap, von ı7 Zoll Länge. i\ 


ec. Granbraune: 


40. Die kleine Pfuhlſchnepfe. (G. meta. L): 


“ Barge. Buffon oif. VII. 500. T. 27. ‚pl. enl. 874. un de 
Deuxp. XIV. 231.) 


Jadreka. Barhim II, 1. Aa: n. 17. (III. 1. 19); Syft- 
II. 719. n. 18. 


Bechſtein's N. G. Deutſchl Ul 116.0. N G. des Sans | 
und Auslandes. -I. I: 428 \ 
Mir. graubraunen Zörper, von untermifchten 
ſchwarzlichen, an den Rändern rothbraun gefl: eckten 
Se 


N 


ve I. Elafe Big Y Drdnung. 


| Sedern , und untern weißen Theilen, mit heurdehlich — 


brauner Behle, grauen, rothbraun gefledten Halle, 
‚welche unterwerts mit braunen R.ängenftrichen durchs 
30gen; die Schwansfedern find am Grunde weiß, ge= 
gen das ende ſchwarz, und die 8 mirtelften an den 
Spitzen grau. Von den Schwungfedern haben’ alle, 


außer den 4 erftern, weiße Sleden. Der dunfelbraune _ 


am Grunde gelbliche Schnabel ift etwas zuruͤckgekruͤmmt, 
die Füße find dunfelbraun. Das Meibgen iſt dunkler, am 
Kopfe und Nacken aber Kur, faft grau und dunkelbraun 


7 gefprenge. _ 
- Im noͤrdlichen Europa, und — ſchaarenweis nach 
Rußland und dem ſuͤdlichen Sibirien, an den Ufern der 


Wolga, den Baifal» See und an das Caspiſche Meer. 
Sie iſt 15 — 17 Zoll — 


41. Die — Schnepfe (8. ——— 


L. fyft. XIII.) 


Cambridge Godwit. Tatham III. 1. 146, n. 2 (II. I. 


118.) Syit. II. Zar n. 23, 


Mit gtaubrannen, unten weißen Aörper, die J 


braunen kleinen Fluͤgeldeckfedern find ſchwarz geſtri⸗ 


chelt und haben weißliche Ränder, die erſtern Schwung⸗ 


federn ſind dunkelbraun, an den innern Seiten weiß- 
li), die zweitern dunkelbraun und weißgeftreift, und 
die Schwwanzfedern grau und ſchwarz geftrichelt. Die 
Süße fi find orangefarben. 


Zu Cambridge, 1 Fuß lang. 


40. Die geaubraune — — aa hu „it 
XL) 


Brown ‚Snipe, Lashaın IH. 1. 15% m 28. (un I. 125). | 


Syſt. U. 72 n. 34. 


2. Page 
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mit geaubraunen, ſchwar zgefleckten Kopf, Hals 

- and Schultern, weißen Rüden und Bauch, die $lüs 

geldeck⸗ und Schwungfedern ſi ſind braun, die zweitern 

von letztern haben weiße Raͤnder, die Schwansfedern 

und der Hürzel find. weiß und fchwarsgefteichelt, die 

Augenbinde und ein Fleck über den Augen ift weiß, 

Schnabel und Füße fi find ER, der fehr lange LEN 
fiepe hoch oben. 

— Zu Neuyork am Meere, von der Größe der —— 


43. Die pyrenäifcbe Schnepfe. (8. rufipes. Lapei- 
roufe in. den neuen Schwed. Abhandl. III. 
Latham Syn. (iM. 1. 130. n.39.) 

Mir besungrauen, unten weißen Börper, obern 
braunen‘, weißeingefaßten Slügeldedfevern, Die 25. 
Schwungfedern haben äußere braune und innere weiße 
liche Sahnen, und die erfte ift weißgeſchaͤftet. Die 
orangkgrauen Schwanzfedern find weiß eingefäßt, die 
2 mittleren find längere und zugerunder und einfarbig. 
- Der ſchwarze Schnabel ift beträchtlich zuruͤckgekruͤmmt, 

und am Grunde des untern Kiefers öinnoberrotb. Die 

Züße find auc) zinnoberroth. 


Auf den Pyrenaͤen und im füblichen Granfrei, 


Nine al Rothbraune. | 


44. Die Rebbuhn - Schnepfe. (S. maderafpatan. 
=. hf; IN) S = 
Becaſſine de Madras. Buffon eil, VI. „6. (Ed. de Denap. 
XIV. 226.) 
Madras Snipe. Latham Il. 1. 141. n. 10. (I 1.123) 

Syſt. U. 717. n. 12. 

Mit orangebraunen, (westlich —— unten 
weißen Börper, der Streif über den Scheitel und beide 
Bir 


1552 11. Claſſe. Voͤgel. V. Drdnung. 


an den Seiten des Kopfes find beaun ſchwarz, die — 


braune Kehle hat ſchwaͤrzliche Flecke ‚auf dem Raͤcken ‚bes 
finden ſich 2 ſchwarzbraune Binden, die Bruſt iſt mit 
einee Schwarzen Ouerbinde verfeben, Schwung⸗ und 
Schwanzʒfedern find ſchwarz, orangebraun und grau ge⸗ 
fleckt. Der Schnabel iſt orangefarben und der hintere 
Zehe von gleicher Länge mit den übrigen. Ä 


zu Madras ‚im Indien. 


4, 
hy 


| #- Die ‚gemeine Schnepfe, Selſchnepſn — gal- 


linago. L.) 

Beeifline. Buffon oil. VII. 483. T. 26. pl. enl. 883. (Ed. 
de Deuxp. XIV. 210.) Brifon V. 298. T. 26, £. 1. ar 
Albin 1. T. 71. Common Snipe, Latham u I. 134, n. 64 


(II. 1. 108). Syft. I. 715. n. 6. 22 


Friſch Vögel T. 229. ar 

Bechſtein's N. G. Deutfäl. TIL 110. n. RE T. 7. n G. des 
San > und Ausl. I. 1.426. “. 

Mit hell orangebraun und fwosrslich gefledten, a an: 

gen weißen Börper, von rothbrauner Kehle, und 3 bell 


erangebraunen und 2 ſchwarzen Aängenbinden über den. — 
Kopf/, von jener gebt cine mitten uͤber den Scheitel, und 


die 2 andern Über Die Augen weg, und vom Schnabel 
läuft auch ein dunkelbrauner Streich über die Augen, das 
Kinn ift weiß, der als braun und roth gefledt, die 


Schulterfedern find ſchwarz und gelb gezeichnet, von den R 
dunkelbraunen Schwunrgfedern iſt dee Rand der erfien 


und die Spitze der zweiten weiß. Die rötblich braunen 
Schweanzdedfedern find lang, und Die I4 am Grunde 
ſchwaͤrzlichen Schwanʒfedern gegen Das Sende oranges 
braun, und mie ſchwaͤrzlichen Qucefteeifen gezeichnet. 
Der ſchwarze Schnabel iſt knotis und die SR ‚find 
— * 


Tas 


— 


N) 


? 
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Das etwas größere Weibgen iſt am Kopf und Unters 
lelbe heller, und an legtern von der Bruſt an ganz weiß, 
und nur am After mit ſchwachen dunkelbraunen Querſtrei⸗ 
fen gezeichnet. 

In allen Welttheilen an ſumpfigen —— und 
findet ſich nie in Waldungen. Ihre Laͤnge betraͤgt faſt 
12 Zoll. Sie ſteigt ſehr hoch in ihren Fluge und ſehreit 
gewoͤhnlich Mer, Mer, Mes, auch — und Ket, Bet. 
Sn Frankreich erſcheinen dieſe Voͤgel im Herbſt, gun 3—4 

beifammen, auch wohl einzeln, und halten fih im Winter 
bei den Quellen auf, im Fruͤhjahr ziehen fie ab und beges 
ben ſich nach Teutfihland. Sie freffen Wuͤrmer, Inſek— 
ten und kleine Schlangen, und picken beſtaͤndig in die 
Erde. Ihr Neſt machen ſie aus trocknen Pflanzen, mit 
wenig Federn, und legen 4 55 ſchmuzig olivenfarbene, 
braungefleckte Eier, aus melchen Die Zungen gleich. nach 
dem Ausfchlupfen davon laufen. Das Fleiſch dieſer Vo⸗ 
gel iſt ebenfalls ſehr wohlſchmeckend. 


46. Die finniſche Schnepfe. (S. a Miller 
zool. Dan. prodr. 23. n. 103.) - 


Finmark Snipe. Tatkam IN. 1..136° n. 7. (DI u) 3 

- Sylt. I. 715. n. 7. ; 

Der gemeinen ähnlich, nur mit ganz grauen Bopfer 
geraden knotigen Schnabel und gelben Fuͤßen. 

In Finnland. 


47. Die Waldſchnepfe. (S. rufticola. L.) 


Becafle, Buffon eif. VII. 462. T. 25. pl. enl. 835 en de Su 


Deuxp. XIV. 187.) 
_ Woodcock. Albin I, T. 70. Letham III. 1. 1. m. . cu. 
1. 193.) Syft. IE 713. n. I. 
Friſch Vögel. T. 226. das Männgen, 227. Sa Wehan San⸗ 
eher Neſter und Eier. T. 18. 


Zweiter Theil. ©9999 NN 2085 


| 
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Bechſteins N. G. Deutſchl. M. go. n. 6. IV. —— N. ©. 
des Inn⸗ und Auslandes. I. 1. 425. 

| mit kaſtanienbraunen, ſchwarz und grau 1 fr, 
unten grau roͤthlich braunen, mit ſchwaͤrzlichen Öuerfireis 
fen durchzogenen Körper, von dem Schnabel bis zu den 
Yugen gebt eine ſchwarze Binde, das Kinn ift hellgrau, 
die Sehle weiglich, Der obere Anls mit 4 ſchwarzen Quer: 
fireifen gezeichnet, der braune Bürzel bat ſchwaͤrzliche 
Ouerfiteifen, Die dunkelbraunen Schwungfedern find mit 
dreieften orangefarbnen Sleden beſetzt, die ſchwarzen 


Schwanfedern haben graue Spitzen, und find an den 


.  &ußern Rändern mit dreiekten Eaftanienbraunen Sleden bes 

ſetzt. Des untere Augenlied iſt weiß, der gerade Schna⸗ 
bel am Grunde rorhbraun, und hat einen längern Ober» 
kiefer. Die Füße find srl blau, und die Schenfel 
befiedert. 


Das etwas größere und blaffere Meibgen bat einen | 
 fleifchfarbig grauen Schnabel, nebſt Füßen, und viele große. 
. weiße Flecke an den Slügeldeckfedern. 
Eie varlirt außerdem 

b) mit weißen Asrper. 

Bufon a. 0. O. (Ed. de Deuxp. XIV. 205. 0.1) 


ec) Mir hell ſtrohgelben Boͤrper. 


d) Mit weißen Börper, roͤthlichen Kopf und beat 
nen Slügeln. 


e) Mit bunten Rörper, und zwar vorzüglich mit 
großen weißen Flecken auf den Fluͤgeln und Schultern, 
uͤbrigens unordentlich gefleckt und gemiſcht. 


f) Mit EN En a ganʒ weißen gla⸗ 
geln. 
Bechſtein in Latham (UN ı. ies. xx) 
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In den wärmern Gegenden der nördlichen Alten: Welt, 
von 13—15 Zoll Länge. Sie iſt ein Zugvogel, zieht 
ſchaarenweis ab und kommt denſelben Weg, wiewohl in 
niedrigern Fluge, wieder zuruͤck. Sie lebt von Regen⸗ 
wuͤrmern, niſtet auf der Erde oder an einem Baumſtamme 
und legt 4—5 rothbraͤunliche graue Eier, mit dunklern 
lecken. Diefe Voͤgel werden megen ihren angenehmen 
Steifche fehr haufig gefangen, und pflege man auch die 
Eingemweide von ihnen zu effen. Im Oktober kommen fie 
am häufigften von den Gebürgen, wo fie den Sommer 
zugebracht, und finden fih am gervöhnlichften beim Mond. 
ſcheine ein. Sie laffen fic leicht mit Netzen, oder Schlin- 


gen, fo wie durch Schießen und in Fallen fangen. Shre 


Stimme, welche fie außer der Paarungs» und Bruͤtezeit 
wenig hoͤren laſſen, lautet dann wie Bo, Go, Bo, Bo, 
Pidi, Pidi, Pidi, Cri, Eri, Cri, Eri, oder auch wie 
Euang, Cuang, und wenn fie fich verfolgen, wie Sr, 
Fru, Fru, am gemöhnlichften aber wie Kaͤtſch, Kaͤtſch. Bei 
der Paarung gehen fie mit vielen Berbeugungen um dag 
Meibgen, fchlagen mit dem Schwange ein Rad, laffen die 
Slügel herab, legen den Schnabel auf die Bruft und rufen 
Pig, Pig, wobei fie noch einen knarrenden 2 Ton von fid 
geben. 


/ 
48. Die rothe rel ($. Fedoa. L.) 
Barge rouffe de la’ baye de Hudfon. Bufon oif. ‚vr 507. 
(Ed. de Deuxp. XIV, 239.) 
American Godwit. Edward T. 137. —— Voͤgel. V, 
T. 32. Lasham III. 1. 142, n. 12. (III. 1. 114.) Sylt, II, 
718. n. 14. © 
Mit roſifarbenen und onnkelbraunen Aörper, mit 
auswirts roftfarbenen Schwungfedern, von welchen die 
zweitern rothbraun und ſchwarzgetuͤpfelt, der bellbraunere 
Schwanz iſt mit braunen und ſchwarzen Strichen durch⸗ 
Gyggg 2 zaogen. 
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zogen, uͤber die Augen läuft ein weißer Strich, die Slecke 
zwifdien Schnabel und Augen find dunkelbraun, die Beble 
ift weiß, Kopf und “als find dunkel und bellbraunjge- 
fleckt, die Bruſt iſt mit ſchwarzen Strichen durchzogen, 
und der Bauch beaun. Der gerade Schnabel ift gelblich, 
an der Spige ſchwarz, die Züße find ſchwarz. 

Zu Hudſonsbay, 13 Fuß lang. 


49. Die kleine Schnepfe. (8. pulſilla. Falkss 


Reiſe. I. 371.) 
Briſſon V. 309. n. 5 
Dunlin. Laskam I. I. 185. n. 32. 


Mir voftfarbenen, von weißen Strichen Sun. 


unten weißen Koͤrper, mit weißen Buͤrzel und Seiten des 


Beibes. "Der Schnabel ift etwas ruckwerts Sehens: 
Su England und Sibirien. _ / 


50, Die Sumpf = Schnepfe, “ paludofa. 
Sylt. XII.) 


Beeafle de Cayenne. Buffor oif. VII. 481. B. des Savanes. 
pl. enl. 895. (Ed, de Deuxp. XIV. 207.) x 

Savanna Woodcock. Lasham II. 1.132. n. 3. (II, 1. ‚ 106. RR 
Syſt. I. 714. n 3. 


' Mit rorbbrsunen, ſchwarzgefleckten, unten weißlicben 


in die Quere febwarsgefledten Koͤrper. Die Sleden zwi⸗ 


ſchen den Augen und Schnabel fo wie der Streif hber die 
Augen find ſchwarz, Schnabel und Füße find braun. 

3u Cayenne in fumpfigen Gegenden, befonders zur 
Negenzeit häufig. Sie niſtet zweimal des Jahres in Lo» 
Kern erhabener Gegenden und es 2 Eier. Ihr Fleiſch 
iſt ſehr wohlfchmechend, 


51. Die Pfubifchnepfe. (8. a Er 


La grande Barge aboyeufe. Buffon oif, ‚VI, sor. pl, nl, 
Ba (Ed, de Dein. XIV, 238.) 


Albin. 


Sumpfvögel. 69. Die Schnepſe. 1537. 


‚Albin IT, T. 70. Common Godwit. Tatham TIL, 1. 144. 
n. 14. (Il. 1. 116.) S. leucophaea. Syft. II. zı9, n. ı7. 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IN. 132. n. 14, 


Mit roͤthlichbraunen Koͤrper, Bopf und Zalfe von 
DunElerer Mitte dee Scdern, weißen untern Theilen, weiß⸗ 


lichen Steeif über die Augen, weißen Schwenzfedern,. von , 


denen die 2 mittlern ganz, Die Übrigen. aber an den aͤußern 
Fahnen mit braunen Querſtreifen durchzogen find. Von 
den. Schwungfedern find die, 6 großen ſchwarzen an den 
inneen Rändern rötblich berun und von weißen Schäften, 
die übrigen braun mit aͤußern belleen Rändern und inncen 
weißen geaubraun eingefaßten Fahnen. Der etwas aufs 
werts gebogene Schnabel iſt eu der bintern Hälfte roth, 
vorwerts ſchwarz und der untere Kiefer kuͤrzer. Die Füße 
find dunkelbraun. Des Weibgen ift heller und A der 
Bruſt hell roͤthlich grau. 


In Europa, beſonders in England, wo fie fich nit 


| dem Tringa pugnax zufammen einfindet. Sie lebe von 
Inſekten. Außerdem findet fie ſich auch) in Afrika unb 
Amerika, und hat 15 — 16 Zoll nn 


Sie variirt er & 


> b) mis dunkelbraunen Koͤrper, von orengefarbenen 


Sederrändeen und unten weißen Theilen, hell orangefarz 
benen Steich über den Augen, orangefarbener Kehle und 
„als, weißen, Dunkler geficäten hintern Rüden und Buͤr⸗ 
zel, ſchwarz und weiß geftreiftien Schwanz : und obern 
Deckfedern deffelben, die Seiten und untern Dedfedern find 


ſchwarz gefledt._ Von den Fluͤgeldeckfedern find einige an. 


den Epigen weiß: eingefaßt, Die ſchwarzen Schwungfedern 


haben weiße Schäfte, die 3 erfien find gegen Das Ende 


mit einem weißen Sled gezeichnet, und die kuͤrzern orans 

gefarben eingefaßt and geſpitzt. Die Füge find gruͤnlich 

braun. Ä . Dat 
r | G9959 En re: 
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La grande Barge rouffe. Bufon oil, VII. 5os. pl. enl, 916 
(Ed. de Deuxp. XIV. 237.) Brifen V. 28. n. 6. 


Lanam Var. A. (HL. ı. 27) 8 aegocephala, Syft. II. 719. 
n. 16. } 


\ Bechſtein a. a. D. 134 
In England, von ı5 Zoll Länge, 


ee. Biolette — 


52. Die Haarſchnepfe. (S. Gallinula. L.) 
Petite Becafline ou la Sourde, Bafon oif. VIL>490. pl. enl, 
884° (Ed. de Deusp. XIV. 2:9.) 
‚ Jack Snipe.. Albin III. T. 86. Latkam III. ı. 136. n. 8 
(IM. x. 110.) Syft. Il. 715. n.8. \ 
Friſch Voͤgel. T. 231. 


Bechſtein's N. ©, Deuiſchl. IL 120. n. 10. N. G. de Tr 
and Uuslandes I. 1. 427. 


Mit roͤthlichblauen, am bintern Rüden und Bherel a 


am frärkfien, on den Flaͤgeldeckfedern ſchwaͤcher gefärbten, 
unten nebſt den langen Afterfedern weißen Koͤrper, von 
feinen faft bastigen Gefieder, ſchwarzen vofifarben uͤber⸗ 
laufenen Scheitel, fchwärslichen, grau gefprenkelten Baks 
Een, gedoppelter bellgelber Linie, welche vom Schnabel 
um den Bopf lauft, und dunkelbraunen Striche vom 
Schnabel zu den Augen; vom Balſe laufen 4 bellgelbe 
Striche der Ränge wach über den Rüden; der Hals iſt 
weiß, braun und ziegeleotb gefprenkelt; Die ſchmablen 
Schulterfedern find dunkelbraun und orangefarben ges 
fleckt, die vordern dunkelbraunen Schwungfedern weiß⸗ 
geſchaͤftet, die hintern hellbraunen weißgeſpitzt, und an 
den innern Fahnen weiß eingefaßt, am breiteſten am 
Grunde, von den 12 Schwanzfedern find die 2 mittlern 
ſchwarz und hellbraun geſpitzt, die uͤbrigen braunen gelb 
gefleckt, und die ziemlich langen obern Schwanzdeckfedern 
weißgeſpitzt. Der ſcharf vertiefte, vorne platte und hoͤcke⸗ 
rige 
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rige Schnabel iſt braungruͤnlich, an der Spitze fwary 
die. Füße find olivenbraun. 

— Sie finder ſich in Europa, Amerika und Aften, big 
nach Syrien, in ſumpfigen Gegenden, und ift 8 Zoll lang. 
Sie giebt feinen merflichen Laut von fih und laßt Men- 
ſchen ziemlich nahe an fih fommen, wo fie fih aber al» 
denn fehr fehnel erhebt. Ihr Fleiſch wird fehr gefchägt. 


70. Der Strandlänfer. (Tringa.) 


Der Schnabel iſt rundlich, gerade, dünne, und von 
der Hänge des Kopfes, Die Naſenloͤcher find gleich breit 
und Elein, die Zunge ift ſchmahl und dünne, die She ba: 
ben 4 freie Zehen, von denen der bintere aus einem Gliede 
beſteht und den Boden nicht beruͤhrt. a 


A. Schwarze, a. Oben und unten. 


% Der gelbgefleckte Strandlaͤufer. (T. varia. 
Latham Syn. (III. 1. 166. n. 46.)) " 
Müller zool. dan, prodr. 26. n. 208. 

Olatsen Isl. 11. 309. g. T. 44. 
YFabricii Tauna grönl. 112, 
- Mit ſchwarz und gelb gefledten Binden, ſchwarzen 

Fleck auf der Bruſt und etwas laͤngern 2 mittlern Schwanʒ⸗ 


federn. 
* Sn Grönland, Island und Daͤnemark. 


b. Unten graue 


2 Der neufoundländifche Strandläufer, 3 no⸗ 
vae terrae. L. fyft. XIII.) 


New Foundland Sandpiper. Latham III. ı. 181. n, 28. (II: 
1. 152.) Syſt. M. 735. n. 33. 


94 a 
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Mit ſchwarzen Körper, von roſtfarbenen Federraͤn⸗ 
dern und untern hellgrauen Theilen, die Afterflügel, 
Schwung, und Schwansfedern find febwarz, ber. Schna⸗ 
bei ift auch ſchwarz, die Füße find graH 


au Neufoundland. 


. Unten weiße. 


- 3. Der große — (T. bononienfis. L 
ſyſt. XI) 
‚Briffon v..110..n.5.. 


‚Greater Lapwing. Lathem II, 1. 163. n.3. (II. 1. 130%. ': 


Syft. IL: 726. n.3. N 


Mit ſchwarʒen, unten weißen Rörper, rofifarben ges 
Neckter Reble und Bruff, bellbreunen Kopf und Sinterz 
hals, gelblichen, an ber Spitze ſchwarzen ———— und 
ochergelben Süßen. ' 

Um Bononien, großer als der gemeine. 


4 Der Darder: Strandläufer. (T. en 


Vanneau ' pluvier. Buffon oif. VIil. 68. Vanneau gris, pe 
enl. 854. (Ed, de Deuxp. XV. 88.) — 9 100. 
T.g.£1. 

Albin I. T. 76. Grey Sandpiper. Latham IT. 1. 168, n. Hs 
- Suppl. 248. (IL 1. 139.) Syft. U. ‚729. n. 11. 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. II. 151. n. 5. 


Mit ſchwarʒen Kopfe, Rüden und Fluͤgeldeckfedern, 
von gruͤnlichgrauen zuweilen auch weißen Federraͤndern, 
weißen, mit langen dunkeln Flecken beſetzten Backen und 
Beble, weißen Buͤrzel und untern Theilen, ſchwarzen aͤu⸗ 
ßern Fahnen der Schwungfedern, welche am Grunde dee 
4 erftcen weiß find, ſchwarzen weißgeſtreiften Schwansze, 
ſchwarzen Schnabel und ſchmuzig gruͤnen Süßen, ‚von 
kleinen hintern Zehen. 


An 
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Aun Meeresgegenden, von Europa, Sibirien und 
Carolina und von ı Fuß Länge. Sein Fleiſch iſt wohl. 
ſchmeckend. 


Er varurt 


b) mit braunen Roͤrper, von weißeingefaßten und. 
gefleckten Sedern, gelblich gefledten Bürsel, weißer Kehle 
und Federraͤndern Des graubraunen Vorderhalfes, weißen 
unsern Theilen , und weißeingefaßten Spigen der groͤßern 
dunfelbreunen Fluͤgeldeckfedern, dunkelbraunen Afterflü- 
gen und Schwungfedern, von denen die 5— g9te weiß 
eingefaßte Spigen, die 6 innern weißgefleckte Ränder und 
die übrigen graubraunen weiße äußere Ränder haben. Die 
weißen obern Schwanzocdfedern haben graue und bellgelbe 
Kinder, von den Schwansfedeen find die aͤußerſten ganz 
weiß, mit braunen Streif an der aͤußern Sahne, die übri- 
‚gen aber braun und weiß geſtreift. Schnabel und Fuͤße 
find ſchwarz. N 

T. varia. L. T. Squatarola ß. L, fyf- XIII. 
Vanneau pluvier. Bufon il. VIH. 70. V. varie. pl. enl. 

923. (Ed. de Deuxp. xv. 92). Briffon V. 103. T. 9, fe 2. 

Tatham n. ı1. Var. A. Syſt. n. ır. £. 
Bechſtein 9. 0. D. 153. 


5. Der Greemwicher Steandläufer. (T. grenovi- 

cenfis. Latham Syft. 11.731. n. 16.) 

Greenwich Sandpiper. Tatham Suppl. 249. (II! !ı. 163. 

n. 38.) hp 

Mit ſchwarzen Rörper, mit bell roftfarbenen Seder> 
raͤndern am binteen »Salfe, einigen ſo geſpitzten am Rüden . 
und weißen unsern Theilen, vötblich braunen febwarsges 
fireiften Scheitel, genauen laden, Baden und Hals, mit 
dunkelbrauner Sedermitte, faft weißen Rinne, dee Vor⸗ 
derhals iſt hellgrau, die Bruſt ſchmuzig weiß. Von den 
grauen Stügeldeckfedern ‚find Die größeren bel - roſtfarben 
— Gggsg einge⸗ 


3 


1562 II. Claſſe. Bögd. V. Ordnung. 


eingefaßt, die groͤßten we ifgefpitst, und die unbe find 
ganz weiß. Die dunkelbraunen Schwungfedern ſind mehr 
oder weniger weißgeſchaͤftet, und Die zweitern nebſt den 


Schulterfedern faſt ſchwarz; der hintere Ruͤcken, der Buͤr⸗ 


zel und von den obern Schwanzdeckfedern die mittlern ſind 
grau, die aͤußern von dieſen nebſt den untern aber weiß. 

Der zugerundete Schwanz iſt braͤunlich grau, und ſeine 
Federn ſind am Ende hell roſtfarben eingefaßt. Der 
Schnabel iſt ſchwarz, die Füße ſind olivengruͤn. 


Zu Greenwich, von 121 Zoll Laͤnge. Latham ver⸗ 


muthet, daß er eine Gefchlechtöverfihiedenheit vom Stein» 


Strandläufer feyn möchte. 


6. Der Alpen: Steandläufer. (T. alpina. L.) 
Brunette, Buffon oif, VII. 493. (Ed. de Deuxp, XIV. 222.) 
Brifen V. 216. T. 19. £. 2. 
Friſch Vögel. T. 241. ein Weibgen. 


Bedhftein’s ©. Deutſchl. III. 190. n. 16. Deſſen getreue | 


Abbild. II. T. 5. 


Auch ſcheint wenigſtens der Farbe nach hieher zu 
T. Cinclus £. L. 
Le Cincle. Buffon oil, VIL. 553. pl. enl. 952, (Ed. de 
Deuxp, XIV. 298.) 
Dunlin. Tatham III. 1, 33. (II. ı. 156. u. 155. 1) ‚Aylte 
ll. 736. n« 37. \ 


Mit ſchwarzen — von einigen grauen Federn iR 
auf dem Rüden, die übrigen find theils roſtfarben, theils 


weißlich eingefaßt, und unteren weißen Tbeilen, der Scheis 


tel ift dunkelbraun, mit roſtfarbenen Sederrändern, die, 


Bichle ſchmuzig weiß, fo wie der Strich vom Schnabel 
nach den Augen, unter welchen ficb noch ein bräunlicher. 
befindet. Der graue “als iſt dunkelgrau gefleckt. Von 
den ſchwaͤrzlichen Fluͤgeldeckfedenn find die kuͤrzern hell roſt⸗ 
gelb eingefaßt, und Die, längern weißgeſpitzten bilden 


einen —9— 
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einen febiefen weißen Streich über die Flaͤgel. Von den 
Schwungfedern find die 4 erſten an den äußern Säbnen 
und Spigen febwärslich, an den innern grau, und baben 
weiße Schäfte, die übrigen bis zur ıoten find aud) am 
Grunde der innern Fahnen meiß, die Folgenden bloß an 
den Spigen weiß eingefaßt, und bie fehr langen Testen 
fhwarzbraunen haben rofifarbene Ränder. Unten find 
bie erften Schwungfcdern grau, Die hintern weiß und grau 
geſpitzt, die untern Deckfedern weiß. Die ſchwaͤrzlichen 
Flecken an der weißen Bruß laufen an den Seiten faſt in 
einen Fleck zuſammen, der Buͤrzel ift ſchwaͤrzlich und braun 
gewoͤlkt, an den Seiten weiß. Die obern Schwanzdede 
federn find ſchwarz, von den 12 Schwansfedern find die > 
2 mittelften gefpint, ſchwaͤrzlich und am aͤußern Rande 
weiß eingefaßt, die übrigen an beiden Rändern übrigens 
bellgeau. Der dünne Schnabel ift an der fchwärzlichen 
Spige etwas dicker; der Scheitel fehr erhaben, und bie 
Züße find fehr dünne. : 

Das Weibgen ift grau, mit breieften" roftfarbenen 
Sie an den Schultern, auf der Bruft weniger ſchwaͤrz ⸗ 
lich gefleckt, und die obern a Aal find roſt⸗ 
farben eingefaßt. 

Er findet ſich in dem noͤrdlichen —— in Groͤn⸗ 
land, Island, Skandinavien, auf den ſibiriſchen Alpen, 
auch am Caspiſchen Meere, und auch in Nordamerika zu 
Hubfonsbay. Auch kommt er in den noͤrdlichern Gegenden 
von England und Teutſchland vor. Die Weibgen ſollen 
4 ſchmuzig weiße Eier legen, welche braungefleckt ſi nd. 
Die Länge dieſes Vogels beträgt 7 Zoll. j 


d. Unten braune. 


71. Der rothe Strandläufer. (T. islandica, L. ſyſt. 
XIII.  Latham Syft. Il. 337. n. 39.) 


T. ferruginen. Briinniche orn. n. 180. Miller zool. dan. n. 208. 
‚Scolopax 


⸗ 


4, 
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* re 
. RL} 


—* 


Scolopax fubarquata. Güldenftäds novi Comment. Petrop, 
"KIXS 471. T. 19. L. ſyſt. XIII. 

ned 8. Pennunt Britifh Zool. II. 202. T. 72 Garn IIT, 
1.186. n. 34. (II. 1. 158. und — Brachvogel. 
Bechſtein e. d. x.) 


Rothbauchige Schnepfe. Bechſtein's N. G. Deutfät, Il. 34 — 


n. 3. T. 6. 

' mir ſchwarʒen, roſtfarben und weißlich —— 
unten roſtfarbenen, weißlich gewoͤlkten Börper, dundel⸗ 
grauen, beller eingefaßten Bürsclfedern, weißen, roſtfar⸗ 
ben geflediten Beficht, ſchwaͤrzlichen hell rofifarben gefleck⸗ 


sen Scheitel, roͤthlich grauen, ſchwaͤrzlich gefprenkelsen 


Sinterbels, roſtfarbenen weißlich gewälkten Baden und. 
ſchwarzen Punkten an den Seiten des »Aalfes. Von den 


Flaͤgeldeckfedern find die größeren ſchwaͤrzlich, Die übrigen 


Ounkelrorbgraun und bellgeau eingefaßt: Die erſtern 
Schwungfedern find ſchwaͤrzlich und weißgefpigt, dig fol⸗ 


genden dunkelbraun niit innerer weißer und aͤußerer weiß 


/ 


eingefaßter Fahne, Die 4 letzten langen find ſchwaͤrzlich 


von rothgrauen Raͤndern und weißen Spitzen; unten ſind 


die Sluͤgel hellgrau, und die Deckfedern dunkelbraun gefleckt. 
Die obern mittlern Schwansvedfedeen find weiß und braun 


gefleckt. Der sugerundere Schwanz ift oben bläulich grau, 
unten bellgeau, und an den Schäften der innern Fahne 


und am ande weißlich. Schnabel und Füße find ſchwari⸗ | 


beide dünne, und jener iff etwas gebogen. 
Das gleich große Weibgen ift auf dem Rücken — 


roſtfarben, weiß und grau gefleckt, und von Re Kehle. ' 


und Bauche. 


Er ift 8 Zoll lang und findet ſich an den Kuͤſten von 
Neupork, Labrador, zu Nootka Sund, in Island, am 
Caspiſchen Meere und Donftrone, an der Mündung des 
Chopers und aud) in Teutfchland und England; Er lebt 
von — und Würmern, Die Weibgen legen im 

April 


* 
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April 4—5 gelbliche dunkelbraungefleckte Eier in Vertie⸗ 
fnungen von Maulwurfs. oder Grashägel. Das Fleiſch 
dieſer — iſt ſehr wohlſchmeckend. 


——— a. Oben dh unten. 
8. Der —— Strandlaͤufer. CT. uniformis. 


Muller zool. dan. prodr. n, 205,) % ’ 


'  Uniforın Sandpiper. Lasham uf, 1. 173. n. 17. (IH. * 
2.145.) Syft. II. 732. n. zo. \ 


wi bellgeauen Koͤrper, von kurzen in 


Schnabel. 


Sin Islanbd. 


‚Unten ai 


9. Der ——— Strandlaͤufer (T. 
©. 6. Gmelin's Reife. I. 194. Mae) 8 


 Lasham Syk. Il. 738. m. 41. Syn. (II. 1. 165. n. 41.) 


= - Mit greuen, unten ſchwarzen Zörper, ſchwarzen 
Scheitel, Binterkopf nebſt Augenbinde und den 7 erſten 
Schwungfedern, weißer Stirn and zugerunderen Schwanze, 
gelben After, der Schnabei und die hohen Beine find. 
ſchwarz. Das kleinere Weibgen bat feine fo ſtarke Augen« 
binde. ee 
- Zu Aſtrachan. 
10. Der fibirifebe Steandläufer. Ch Keptufchea; 
2epechin’s Tagebud). ll. 229.) 


Tamam Syft. II. 733. n. 25. Syn. (I, 1. 265. n, 2) 


Mit grauen, unten fbwörslichen Rörper, von roͤth⸗ 
lichbraunen hintern Bauche und ſchwarzen Scheitel. 


In den ſibiriſchen Suͤmpfen. | 
— e) unten 


1566 31. Elaffee Vögel. V. Ordnung. 
c. Unten weiße. 
11. Der graue Strandlaͤufer. (T. cinerea. ROH 
niche orn. n. 179.) 
Afhcoloured Sandpiper. Larham 1. 1,177: n. 22. (I 
1. 148.) Syä. 1. 733. n, 25. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. DIT. 186. n. 14. 
Mit grauen, unten weißen Börper, die Rücdens und 
Slägeldedfedern find mit halben concenteifchen grauen und 
weißen Kreiſen gefledt, die Schwanzdedfedern baben. 
weiße und ſchwarze Sieden, die grauen Schwansfedern 
weiße Raͤnder, Kopf und Bruſt find ſchwarzgefleckt, und 
der als iſt mit dunkelbesunen Streifen durchzogen. Die 


Zehen, der dunte grunen Fuͤße haben eine ſchmahle gezaͤh⸗ 


nelte Haut. 
in Europa und Nordamerika, von 10 Zoll Ränge. 


Er findet ſich — am Meeres⸗ Strande. 


12, Der isländifche Strandloͤufer. (T. maritima. 
" Brünniche orn. n. 192.) 
‚Selninger Sandpiper. Ela Il. 1. 173. n. IR (IM. 1. 144.) 
Syſt. I. 731. n. 18. , 
Mit grau und ſchwarʒ gefledten, unten weißen 00 

per, mit violetter Mitte des Rüdens, Ounkelbraunen Vor⸗ 

derbals und Schwanz, letztern von ſehr Eurzen 4 aͤußerſten 

Sedern mit weißen Rändern. Die Füße find gelb. 

An den Meergegenden von Norwegen und Island. 

Er hat eine pfeifende Stimme. en N ihn ‚mie 

L! ſtriata für einerlei. 


13. Der gebänderte Stranöläufer, (T. gie, L: 
ſyſt. XIII.) wi 
Maubeche grife. Buffon oil. VII. s31, pl. enl. 366. (Ed, 

‚de Deuxp, XIV. 272. T.5 64) In V. 233. T. 21. 


f. 2 
Grisled 


; \ # 
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Grisled Sandpiper. Lasham IK 1.75. 0.20, (IM ı. 146.) 

Sylt, II. 733. n. 23. 

Mit geauen, unten weißen Koͤrper, die Hals: Bruſt⸗ 
und Seitenfedern baben braune mir dem Rande parallele 
wellenförmige Binden, die Bauchfedern einen braunen 
Laͤngenſtrich, und die Sedern des bellgrauen Buͤrzels find, 
mit einer gedoppelten braunen Randbinde verfeben und 
weiß eingefaft, von den braunen belle eingefaßten 
Schwungfedern find die 10 erfien weiß gefchäftet, Die Eurs 
zen grau, und die 5 nächften am Rörper mit einer braunen 
Binde am Rande gezeichnet. Die grauen Schwansfedern 
haben weiße Bänder und unter diefen eine dunkelgraue 
Einfaſſung. Schnabel und Füße find ſchwarz. 

An den europaͤiſchen Meeren, von 94 Zoll Länge, 


14. Der nordiſche Strandläufer. (T. borealis, 

L. fyft. XIIL) \ 

Boreal Sandpiper. Latham IL.’ 1. 181. n. 27. cm. 1. 151) 

Syft: IL. 735. n. 32. 

Mit grauen, unten und an den obern Schwansdcds 
federn "weißen Körper, bellgrau gefledten Seiten des Hals 
fes, bellgesuer Beuft, weißen Rinne, weißen Streif über 
die Augen, Dunkelbraunen Schwung > und Schwonzfe⸗ 
dern, Schnabel und Süßen, und aufgefriebener ſchwatzen 

Spitze von jenen. 
Zu Rootfa, Sur 


15. Der Lerchen⸗ — die Wenteche, 
SCHE, Cinclas. — 
Alouette,da Mer. Buffon oif, VII. 548. pl. enl. 851. (Ed, 
a de Deuxp. XIV. 293.) Brifen V. 211. T. 19. £, ı, 
Sanderling. Albin II. T. 88. Purre. Latham Il, 1. ı82, 
n. 30. (HE . 152.) Syſt. I. 735. n. 35. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 173. n. 10. T.9. IV. 853 
Tu &, des Gans und Auslandes, 1. 1. 433, a 
Mit 
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Mit dunkelgrauen, unten weißen Koͤrper von beit 
roftfarben und ſchwaͤrzlich gewaͤſſerten Kopfe, der Länge 
nach ſchwaͤrzlich geftrichelten Hinterhals, die übrigen obern 
‚Theile find mir ſchwaͤrzlichen Ouerlinien und mit belirofiz 
farbenen Sederrändern gezeichnet, und haben über dem - 
Schwanze einen grünen Blanz. . Ueber die Augen gebt - 
eine belleötbliche und Durch folche eine braune Binde, Die 
dunkelbraunen Baden find febwarsgeftrichelt, dunkelbraun 
aber der weißliche Zals, nebſt Beble und obern Theil der 
Bruſt. Don den Schwungfesern find die erſtern nebfk 
ihren Dedfedeen febwarsbraun und beller gefpigt. _ Die 
erfie Schwungfedee iſt gegen das Ende halb weißgefbäf: 
tet, Die übrigen weißgeſpitzten baben große weiße Flecken 
‚an. den innern Sabnen, und ihre Dedfedeen find theils 
weißgefpigt, theils ganz weiß, die untern Slügelocdfevern 
find weiß und dunkelbraun gefledt. Sjene Zeichnung bilder 
zwei weiße Flecken auf den Slügeln, und bei Ausbreitung 
derſelben 2 weiße Guerbinden. Die 3 mittlern Federn des 

keilfoͤrmigen Schwanses find graubraun und febwirslich 
gebändert, Die mittelſte iſt belivötblich: , die beiden andern 
weißgefpigt, und die übrigen weißen Sedern mit S— 6 
dunfelbraunen Bändern durchzogen. Der bunfelbraune 
- Schnabel hat eine ſchwarze Spige, der untere Kiefer ift 
:am Grunde heilgeld, und die Nafenlscher laufen fort big 
an die Spige des obern. Die Füße find fhwargbraun. 


Das größere Weibgen ift heller, am Scheitel und 
Halſe mehr grau; am Kopfe und Ruͤcken bloß der Länge 
nach gefirichelt, und die hellroſtfarbenen und ſchwaͤrzlichen 
Striche auf den Flügeln weniger zufammenhangend, die 
Kehle ift weiß, der Unterhals nebft ver halben Bruſt dun⸗ 
felbraun ‚geftrichelt und mit roth gemiſcht, und die 4 mitt⸗ 
lern Schwanzfedern find gang graubraun. Der Strich 
uͤber die augen, iſt weißlich. 


Von 
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Bon 73, das Weibgen aber 85 ZoN Länge, Er findet 


ſich inEuropa, in Sibirien bis an dag Easpifche Meer, 


- in Amerifa und am Cap. Das Fleiſch diefer Weigel wird 


geſpeißt. Er ift nicht fonderlich fehen und, beim Auffliegen 
ſchreit er Zi zi zi, Zi zi zi und lockt Hibuͤzi. Am Mei 
kommt er in Teutſchland an und zieht im September wie« 
der ab. Im Sommer zeigt er fi paarweis an Weihern 
und Seen, im Herbfte Fommt er aber auch an bie Fluͤſſe. 
Die. Weidgen Tegen ihre 4— 5 bellgelblichen Hel-und dun—⸗ 
kelbraun gefleckten Eier in Löcher an die Ufer.  Diefe 
Dogel fuchen auch ihre Nahrung unter Eteinen, welche 


° fie umdrehen. Uebrigens koͤnnen ſie ſchwimmen und un⸗ 


tertauchen. 


16. Der Ritter- Eranliufr [cs — La⸗ 
zhum Syft. 11. 730. n. 14.)® 


Le Chevalier commun. Buffen oif. VII. ser. pl. enl. 344. 


Latham Syn. (HI. ı, 165. n. 44.) 


Mir grau roͤchlich und dunkelbraun gewoͤlkten Röıper, — 
weißer Beble und unsern Theilen, roͤthlichbraunen Schwanz, 


von ſchwarz bandirten 2 mittlern Federn, und ſchwaͤrzli— 
chen Schnabel und Fuͤßen, welche letztete gruͤn aͤberlauſen 


In Europa, einen Suß lang. . , | — 


d. Unten — ale SIh 


17. — fuͤdliche Strandlaͤufer. (T. auftealis. L. 
Sylt. XI) \ 


‚ Southern —— Latham Il. 1. 197. n. 35. (III. 1, 193 
£ Sy. II, 737. n, 40. \ 


Mit. geenen, bratingefledten, an den Säulen mie 


wenigen bellgelben Sieden gezeichneten , unten hellorange⸗ 


farbenen Koͤrper, mit weißlichen Bauche und Buͤrzel, letz⸗ 
tern mit dunkeln Strichen durchzogen. Der Scheitel iſt 
Zweiter Theil, Shhhh | brauns 


kr 


7 
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———— Wer und Schwungfedern dunkel⸗ 
braun, und die obern Schwanzdedfedern find ſehr lang, 
Schnabel und Füße ſchwarz. 


Zu Cayenne, von 11 Zoll Laͤnge. 


C. Weiße. 
18. Der fchweiser Strandläufer, (T. heluetica. L.) 
Vanneau de Suiffe. Bufon oif. VIII, 60. pl. enl. 853. (Ed. 
de Deuxp. XV. 78.) Brifon V. 106. T. ıo, f. 1. 
> Charadrius hypomelus. Palles Reife. III; 699. n. 26. 


Swifs Sandpiper. Larkam III. 1. 167. n. 10. Suppl. 248. (if. 
1. 138.) -Syft. I. 728. n. to. 


Mit weißen, ſchwarzgefleckten, unten ſchwarzen Koͤr⸗ 
per, weißer Stirn, weiß und ſchwarzgefleckten Hinter⸗ 
Eopfe, ſchwarzen Saden und ruft, weißen Beblfedern 
mit braungefledten Scäften, weß und febwarsgefledten 
Slügeldetfedern, erften ſchwarzen Schwungfedern, weiz 
fen Schwanszfedern mir febmablen ſchwarzen Binden, 
fhwarzen an der Spiße aufgetriebenen Schnabel, und 
ſchwarzen Füßen mit Fleinen hintern Zehe. 

In der Schweiz, Frankreich, Rußland und Sibirien, 
ſo wie in Nordamerifa, von 5 Zol Länge. Er lebt von 
Beeren, Würmern und Sinfekten. SR 


19. Der lincolnf bieifebe Strandläufer. (T. lin- 
colnienfis. Latham Sytt. 11. 734..n. 29.) H 
Black Sandpiper. Zarham Suppl. 251. (II. 1. 164. n. 40.)- 
Mit weißen, braun Überlaufenen und dunkler gefled- 

ten, unten weißen, bellbeaun und ſchwarzgefleckten Koͤr⸗ 

pe, Kleinen weißen, graugefleckten Ropfe, von Aachen 

Scheitel, febwarzen, am Grunde mit einem weißen Strich 

Durchzogenen Schwungfedern, Die weiße Reble, Bruſt bi 

und Bauch find Na und ſchwarz gefledt, und an 

| legteen 
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letztern find die Slede breiter und runder, die 2 mittlern 
Federn des kurzen weißen Schwanzzs find ſchwarz. Der 
Schnabel ift dunkelbraun, die Augenſterne find gelb und 
die langen dünnen Füße roͤthlich braun.- 

Sn England zu Lincoinfhire. 


D. Gelbe. 
20. Der gewellte Strandiäufer. (T. undata. Brün- 
niche ornith. 55. n. 183.) 

Beſecke in den Schriften der berl. Geſellſch. Naturf. Seeunde. 

VII. 463. Deſſen Bögel Eurlande. 65. n. 130. 

Waved Sandpiper. Lasham II. ı. 173. n, 16. (II. 1. 145.) 

Ex Sylt. II. 732. n. 19. 

Nit ſchmuzig gelben, weiß gewellten, unten weißen 
Koͤrper, die erften großen Schwungfedern find weıfige- 
ſchaͤftet, die sweitern nebft den Slügelded's und Buͤrzelfe⸗ 
dern haben weiße Spigen, die geauen Schwansfedern find 
ſchwarz eſpitzt, Schnabel und Fuͤße find a 
In Dänemart und Ne a. 


NE, Braune, a. eigentlich braune. 

21. Der fbwarze Strandläufer. (T. atra. San⸗ 
der im Naturforfcher. XIIL 193.) | 
Latham (11. 1. 165. n. 43.) 
Bechſtein's N. G. Deutfhl. TIL, 188. n. 15. 

Mit beäunlichen, ſchwarzgefleckten, unten grauen 

Boͤrper, grauen, weiß und ſchwarz gemellten Buͤrʒel und 


ſchwarzen Bopf und Hals. 
An den Ufern des Rheine. 


22. Der bunte Steandläufer, (T. variogata L, 
fyft. XIII.) 
Variegated Sandpiper. Latham III. 1, 181. 0. 29. (III. 2, 
152.) Syft. II, 735. n. 34. | 

Hhhhhe Mit 
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Mit braunen, ſchwarz und rothbraun gefledten, un: 
gen weißen Rörper, 'bellbrauner Stirn und Kehle, Vor: 
derhals und Bruſt find feomusig weiß, der Ränge nach 
ſchwarz geftreift, und letztere iſt mit einer dunkelbraun ge⸗ 
fleckten &uerbinde verfeben. Der braune. Schwanz iſt 
Eurz, Schnabel und Füße find dunfelbraun. 


Zu Königs George⸗Sund. 


23. Der Waldſtrandlaͤufer. CT. Glareola. 1) 
Wood Sandpiper. Latham UL ı. 172, n. 13. (DE 1. 143.) 
Syft. I. 730. n. 13. 
Braun und weißgetuͤpfelt, mit weißen rel und 
Bauche, braunen Schwungfedern, von welchen die erfte 
weißgeſchaͤftet und die kuͤrzern ——— mp braun und 
weiß bandirten Schwanz. 


"Sn den feuchten Wäldern von Screen, 


34. Der braune Strandläufer. CT, fufca. Larham 
Syſt. II. 733. 2.26.) 
Brown Sandpiper. Latham Suppl. 250, (IN. I. 164. n. 39.) 
ı Mit bellbeaunen, ſchwarzgefleckten, unten weißen. 
Börper, mie dunkelbraunen, ſchmuzig weiß eingefaßten 
Slügeldedfedern, untern weißen, fcbwarsgeftreiften »alfe, - 
grauen Schwanse, fehwarzen Schuabel und Füßen. 
Sin England, wo er in London auf den Märkten vers 
kauft wird. | 
b. Dunfelbraune. N 
25. Der fü checkige Strandläufer, — naevia. DL, 
ſyſt. XIII.) | 
'Maubeche tache tẽe · Buffon oif. VII. 531. ol enl. 365. —— 
de Deuxp. XIV. 271.) Brifon V. 229. T. 21. £ 1. 
xeckled Sandpiper. Tatham III. 1. ‚174, N. 19% IR Is 146.) 
Sylt. I. 732. n. 15. er, 


J 
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Mit febwärslich braunen, ſchwaͤrzlich, violet und 
or ‚gefledten, unten belleöthlichen, mit bel kaſta⸗ 
nienbeaunen Sleden gezeichneten Röeper, hell roͤthlichbrau⸗ 
nen, braungefledten unten Sals, graubraunen, ſchwaͤrz⸗ 
lich, in die Quere geſtreiften Bürzel, von weißen Feder⸗ 
raͤndern, und ſchwaͤrzlich gefledten Seiten des Leibes. 
Don den Schwanzfedern find die beiden mittelffen grau 
und weißgeläumt, Die übrigen graubraunen weil ßgeſchaͤf⸗ 
tet, und die letztern haben auswerts einen weißen Laͤngen⸗ 
firih. Der Schnabel ift die Fuͤße find. 


gruͤnlich. 
In Frankreich und dem noͤrdlichen Rußland und Si. 
birien, son 9 308 Länge. 


26. De Bampf Suranöläufer: Der Rampfbebn 

(T. pugnax. L.) | \ 

" Combattant ou Paon deMer. Bufon oil. VII. sau T. = 30 
pl. enl. 305. 306. (Ed. de Deuxp. XIV. 260.) Brifon V. 
240.,T. 22, f. 1.2. 1° R $, 

Rucf. AlbinT. T. 72.73. Latham IL. 1.1599. n. 1. (U 
1. 132... und T. dubia. Beſecke Bügel Eurlands 65. n. 129. 

e. d. 166. n.45.) Sylt U. 725. n. 1. 
Friſch Bögel "L, ee 238. Nozemann nederl. N 
.T. 16. 

Bechſtein's N. ©. Deutfehl II. 155. n. ” 9. ‚©, des Er 
und Auslandes. I. I. 431. 


Verſchiedentlich gefärbt, doch mebrentbeils braun 

mit ſchwarzen Streichen, “und ſchwarzen concentriſchen Krei⸗ 

ſen an vielen Sedcen, Die untern Theile nebſt den langen 
Schwanʒdeckfedern find weiß. Das ganze Beficht iſt mic 
gelben oder rothen Wärsgen befest, und der SinterFopf- 

und Bals mit langen, einen Kragen bildenden, Sedern, 

von ſehr abwechſelnden Farben verſehen, welchen der Doz 

"gel im Zorne aufrichtet. Die Schwungfedern find Dunkel: 
— 9hb6h 3 braun, 


# 
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braun, der Schwanz iff braun, und die 4 mittleen Federn 


ſchwarz gefteeift ; Schnabel und Füße find gelblih. 


Wahrſcheinlich haben vorzüglich die alten Zaͤhne einen 
‚weißen Kragen, die Jungen befommen ihn nicht vor dem 
zweiten Jahre. Dem kleinern Weibgen fehlt er gänzlich, 


fo wie diefen und den jungen Maͤnngen, nach der Maufer, 


und vor der Paarungszeit die Warzen im Geſichte; der 
Körper der Weibgen ift braun, mit faft ſchwarzer Mitte 


und heifern Nändern der Federn, großen fehwargen oder 


( 


dunfelbraunen Schwungfedern, und Fürzern orangebraue 
nen fchwarzgeftreiften. 


Er iſt 1 Fuß lang, und findet ſich in —— und 
Sibirien, fein Binteraufenthalt ift noch unbefannt. ‚Die 
zahlreichen. Männgen flreiten zur Paarungszeit fo heftig 


mit einander, daß man ihnen leicht ein Meg über den Kopf - 


werfen fann. Die Weibgen legen: 4 weiße mit großen rofts 
farbenen Flecken befigte Eier im Nafen und brüten ohnaer 


Yusbrüten davon. Ihr Fleiſch ift wohlſchmeckend, und 
laffen fich diefe Vogel auch mit Brod, Mil und Hanf 
faamen, oder auch mit gefochten Weiten und Zucker uͤber⸗ 
aus fett machen. Im Bremifchen hält man fie mit bes 


fihnittenen Fluͤgeln in Gärten, um Würmer, Schneden 


und Inſekten zu vertilgen. 


N 


Sie variiren auch 


b) mit ganz weißen oder gelblichen Böen 
Latham n. ı. Var. A. 


27. Der neuyorkifi he Serandläufe, (T. novebo- | 


racenſis. L. fyft. XIIL) 


New - York Sandpiper, Latham Il. 1, 180, n. 25. (HET 


151.) Syft. IL 735. n. 30. 
Mi 


fehr einen Monat. Die Zungen laufen ſogleich nach dem, 


v 
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Mit dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, die Rük- 
Een = und zweiteen Schwungfedern baben graue Ränder, 
die Eleincen Slügeldedfedcen weiße, Die Schwansfedeen find 
grau, und die Schwanydedfevern ſchwarz und weißgeſtri⸗ 
chelt, die Bruft iſt braungefleckt. 
Zu Neuyork. 


28. Der ſandwichiſche Strandlaͤufer. (T. virgata. 
L. fyft. XIII.) 
Streaked Sandpiper. Tatham III. 1. 180, n. 26. Cal 1. 151.) 

Syft. II. 735. n. 31. 

Wit dunkelbraunen, unten weißen Körper, von wei: 
fen Rändern der Buͤckenfedern, dee bintere Rüden und 
Schwanz find dunkelgrau, die Schulterfedern baben roft; 
braune Ränder und Sleden, die Slügeldedfevern find geau, 
der Buͤrzel ift weiß, Kopf und als find. weiß und der 
"Länge nach braun geftreift, der Schnabel ift dunfelbraun, 
die Füße find gelblich. 

Zu Sandwidhfund. _ 


29. Der geftreifte Strandiähfer. CT. ſtriata. Tu) 

Chevalier raye. Buffon oif. VII. 516, pl. enl. 827. (Ed. de 

Deuxp. XIV. 253.) Brifon V. 196. T. 18. er 
Striated Sandpiper. Latham III. 1. 176. n. 21. (II. 1. 147.) 
Syft. II. 733. n. 24. $ 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. IV. 849. n. 66. 

Mit dunkelbraunen, graugewellten, an der ruft 
und dem Bauche weißen Börper, Dunkelbraunen Vorder⸗ 
bals, ſchwarzen vordern und bintern Schwungfedern, 
von denen Die letztern weißgefpigt, die der Zten Ordnung 
‚aber weiß find, und einen ſchwarzen Steich haben; von 
dem ſchwarzen Schwanze find Die Seitenfedeen hellgrau 
eingefaßt. Der Schnabel iſt vom Grunde an bis zur 
Hälfte roch, gegen die Spike hin Keane die Süße find 


orangegelb. | 
9 hhhh 4 Er 
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Er iſt 92 Zoll lang, und findet fich in dem nördlichen 
Europa, doch nicht fo haufig in Rußland und Sibirien. 
Er halt fih) am Meere auf, wo er zur Zeit der Ebbe die 
liegen gebliebenen Muſcheln und weichen Gewuͤrme frißt, 
und fid) nachher ſchnell zurück begiebt. Auch fange er 
über dem Waffer Inſekten, fleigt und falle mie den Wellen 
ohne fie zu berühren. Er ift ſcheu und ähnelt in der 
Stimme den Schwalben. Die Weibgen legen an dem 
Strand 4— 6 hellbraun gefleekte Eier. Das Sleifch diefer 
Voͤgel wird gegeffen,. und ihre Federn benugt man zur 
Ausfuͤllung der Betten und Küffen. 


Als Barietät gehoͤrt hieher: BR 
b) Der Eleine geſtreifte Strandläufer. 


' Le Chevalier tachete. Brifon 200, n. 6. 
Zatham Var. A 
Bechfteims N. ©. Deutfhl. IV. 851. 


Mit Eleineen, ſchwaͤrzlichen, unten weißen, fehwars: . 
gefleckten Boͤrper, von rothgrau eingefaßten Federn, an 
den Seiten grau in die Quere geſtreiften Schulscrfedern, 
weißen, an den Seiten ins Grangefarbene fallenden bintern - 
Rüden und Bürzel, weißer, mit Eleinen ſchwarzen Sleden 
beſetzter Bruſt, weißen hintern Bauch und After, grau⸗ | 
braunen Stügeldedfedern, einige Davon An den Spitzen 
quer orangegeau und ſchwarz geftzeift, Dunkelbraunen, 
inwendig bellgeanen Schwungfedern, wovon die erſtern 
weißgefebäfter, weißen obern und unteren Schweanzdedfes 


dern, dee Schwanz nebft den Seiten des Keibes ſind 


ſchwar⸗ und weiß in die Quere geſtreift. 


30. Der weißflügelige Strandläufer. [3 — 34 
. coptera. L.Tyft. XIIL) | 


White - winged Sandpiper.. Tathom II r. I72.n "14 T. 82. 
(UI. 1. 142, T. 84.) Sylt. II, 731. 10.17, 


ir 


Sumpfodgel. 30. Der Strandlaͤufer 1577 


Mit braͤunlich ſchwarzen Rörper, orangefarbenen un: 
tern Tpeilen, belleen Steeif Aber den Augen, febwarsen 
Schwung: und Eleineen Slügelvedfedern, und weißen febies 
fen Steeif über foldhe, die größeren find voftfarben und 
ſchwarz gefledt, ſchmuzig gelben After, dunkel ſchwaͤrz⸗ 
lich braunen 2 mittleen Schwensfedern, die übrigen find 
ſchwarz und orangefarben geftreift. Die Augenflerne find 
dunfelbraun. Der Schnabel iſt grau, die Züße find dun⸗ 
kelgruͤn. 


Auf der Inſel Otahiti und Eimeo, von 84 Zoll Länge. 


— Der punktirte Strandlaͤufer. (T. —— L.) 


- Becafleau ou Culblanc. Baſſon oif. VH. 534. pl, enl. 843. _ 


(Ed. de Deuxp. XIV. 274.) Briffon v1. 177. TeıoH Eh 


Green Sandpiper. Tatham IM. rt. 170. n. 12. (II. 1.141. 1.) 


Syft. II, 729. n. 12. 

Friſch Vögel, T. 239. N 

Bechfteins N. ©. Deutſchl. II. 162. n. 8, N. ©. des Kühe) 
und Auslandes. I. 2. 432. n.5. 


Mit dunkelbraunen , ins Seine fpielenden, von hell⸗ 


rothen und fehwarsbraunen, drei⸗ und vierekten Sledien be⸗ 


fegten, unten weißen Börner, weißen, am Grunde dun: 


_ Eelbraunen, ziemlich langen oben Schwansdedfevern, Aus 


genkeeife, Binn, Beble, und ein Steih vom Schnabel 
zu den Augen ifind weiß. Der Scheitel und Oberhals 


find graubraun und weißgefteichelt, Baden, Unterbals 


und Bruſt, legtere in der obern Yälfte find weiß und 
dunkelbraun gefteichelt, Die weißen Seiten vorne dunkel: 
braun bandirt, Die bintern nebft den untern Fluͤgeldeckfe⸗ 
dern dunkelbraun und in Die Önere weißgeſtreift; die cr: 
ſtern und zweiten Dee: und Schwungfedern find ſchwaͤrz⸗ 
lich, Die kuͤrzern sur Hälfte weiß. Von dem Schwanse iſt 


Die aͤußerſte Feder ganz weiß, die 2te bat ein febwarses 


Band und ſchwarzen Punkt, die 3te 14 Band, Die ge 


J 


Hhhhh SE 2 Dim . 
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2 Bänder, die 5te 25, Die 6te 33 febwarse Sander, und 
an den beiden mittelſten find auch: die Spigen fbwärslidh. 
Der Schnabel iſt dunkelgrün, an der Spiße ſchwarz, die 
Augenſterne ſind braun, die Fuͤße grau gruͤn, und der 
mittlere Zehe iſt mit dem aͤußern dutch eine Haut ver⸗ 
bunden. 


Das weibgen hat einen dunklern Hals und Kopf, 


| Stügel und Echmwanz find heller als der Ruͤcken und 'der 
weißen Sleden find weniger. | 

An den Wäffern von Europa, Sibirien und Nord» 

amerifa, von ıı Zoll Länge. In der Braͤtezeit erſcheinen 


fie einzeln, ſonſt aber fruppenmeife. Sie fliegen in der 


dunfelften Nacht auf ihren Zügen fo hoch, daß man ihren 


Laut, Saͤ, kaum hören kann. Diefer Vogel hat im, 


Srühjahre einen Bifamgerud), übrigens aber ein eßbares 
Fleiſch. 
Zu Varietaͤten gehoͤren: 


b) Der punktirte Kuͤſten⸗Strandlaͤufer. (T, o. lit- 


torea. L.) 

Chevalier. varie. Buffon oif. VII. 517. — enl. 300. (Ed. 
de Deusxp. XIV. 255.) Brifon V. 203. T. 17. f. 2, 

Albin 11. T. 89. Latham Syn. Var. A, T, littorea, Syt. IL 
731. n.15. | : 

ans 0. 0. 9, II, 167. n. 2. 


wit voftfarbenen , ftatt der weißen Flecken auf dem. 
Rüden, weißgefcbäfteten erfien Schwungfcdern, und kuͤr⸗ 


zern weißgeſpitzten und braunen Fuͤßen. 
Er ſoll gegen den Winter aus Schweden nach Eng- 
land ziehen. Nach Sechftein ift er ein junger Vogel. 


©) Der Nutkifche punktirte Steandläufer. 
Mit grauen Körper, von weniger fichtlidhen weiß- 
lichen Sieden, ſchmuzig weißen Baden und untsen Theilen, 


weldie 
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welche an der Bruſt ins Graue fallen, ſchwaͤrzlichen 
Schwung » und Schwansfedern, von denen letztere, außer 
den 2 mittlern an ben äußern Fahnen, mweißgeftreift, find. 
Der Schnabel iſt ſchwarz, die Füße find BAnteISRHNN 
Latham Var. B. 
Zu Nutka- Sund, von 10 zZoll — 


d) Der weißbauchige. 
Mit ganz weißen Rörper und Unterleibe, 


e) Der Fleine punftirte Strandläufer. 


Don ver Größe einer Feldlerche, übrigens ben erften 
ganz ähnlich. 

In Amerifa. SE 

Borkhaufen in Tatham (IT. 1. 143, p.) 


f) Der gelbbauchige ; ; die punftirte Brachfchnepfe. 
(S. punctata. Yiau im Narurf. XXV. 7.) | 
Scolopax fubarquata. L. 
Numenius punctarus. Lotham (III. 1. 102. n. 12:) 
Bechſtein's N. G. Deutihl. I. 88. n. 5. 
wit graubraunen, unten bellgelblichen Körper, weiß» 
punktirten Rüden, dunkelgrauer, mit langen weißen Steeis 
fen durchzogener Stien, nebft Scheitel und Nacken, röthe 
licher Beble, weißen, grau getöpfelten Vorderbals, grau: 
braunen Fluͤgeln, oben weißen mit geaulich braunen Quer⸗ 
ſtreifen durchzogenen mittleren Schweansfedern und braun⸗ 
getüpfelten weißen Außerfien, der kurze Schnabel und die 
Züße find ſchwarz. N. | 
Von 94 Zoll Länge. Nah Bechflein ein Weibgen 
- ober Junges der Hauptart. | 


32. Der olivenfarbene Strandläufer. CT. Gali- 
dris. L.) 
Maubeche commune. Buffon oif. VII. 529, T. 31. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 269,) Brifon V. 226. T. 20. f. 1. 
Dusky 
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Dusky Sandpiper. Tatham III. 1. 174. n. 18. cur, 145; . 
Syft. II. 732. n. 21. | 
Berhftein’s N. ©. Deutſchl. IH. 181. n. 12. 
‚ Mit ſchwarzbraunen Körper, von bell rothbraunen 
Sederrändern und untcen olivenfarbenen heilen, der 
fehwarsbraune Buͤrzel ift ſchwaͤrzlich in die Quere geſtreift 
und von weißen Federraͤndern, Die Seiten find bel roth⸗ 
braun und weiß in die Quere geſtreift, die graubraunen 
Schwanzfedern find außer den 2 mittelſten weiß eingefaßt. 
Schnabel und Füße find ſchwaͤrzlich, jener von ud 
Grunde. 

Die ungen und Die Weibgen find mehr braun als 
gruͤn. 
In den Meeteßgegenden von Frankreich Yin Tutſch 
— von 9 Zoll Länge. 


c. Graubraune. 


33. Der rothfußige Strandlaͤufer. (T. erythropus. 

Scopoli ann. hiſt. nat, I. 146.) 

Ped - legged San \dpiper. Latham Ule I. — n. 4. en 

135.) Syft. 1. 727. n. 4. x 

Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IIL. 154. n. 6. | 

Mit graubraunen, unten rußfarbenen Boͤrper, Stirn, 
Buͤrzel und Schwanz find hell orangebraun, letzterer mit 
ſchwarzer Binde gegen das Ende. Die 7 erſten Schwung⸗ 
federn ſind ſchwarz, die sweitcen weiß. Da ne iſt ; 
ſchwarz, die Füße find roth. 

Größer als ‚der Kampf. Strandläufer und von un. 
bekannten Vaterlande. — 
34. Der ſenegaliſche Serandläufer, cr. — 

Latham Syft.. IL. 728. n. 8). 

Para Senegalla LI. 


SIR, Vanneau 
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Vanneau arme du Senegal. Buffon vif. VII. 62. pl. enl. 362. 
(Ed. de Deuxp. XV.go.) Brifen V. 111. n.6. T. 10, £ 2% 


Senegal Sandpiper. Larkam un ı ale n. 8. (II. 137. n.8.) 


ie genubeaunen, unten hellern Zoͤrper, ſchmuzig 
weißen hintern Theil des Bauches, und obern und untern 
Schwanzdeckfedern, ſchwarzen, unterwerts mehr oder wer 
niger weißen Schwungfedern, fehwarsen Sporn am slüs 
gelbuge, ſchwarzen am Grunde fchmusig weißen Schwanzʒe, 
mit hell oran gefarbenen Federſpitzen, weißer Stirn ſchwar⸗ 
zen Rinne und Halſe, und gelblichgruͤnen, an Der Spitʒe 
ſchwarʒzen Schnabel, deſſen obere Haut) de Stirn, nicht 
aber die Augen, bedeckt. 
Zu Senegal, einen Fuß lang. Er fon durch fein Ge⸗ 
ſchrei alle een aufſchrecken. 


35. Der gemeine Strandlaͤufer. (T. —— 


Guignette. Bufon oif, VII. 540, ‚Petite Alouetre de Mer. 
"pl. en. 850. (Ed. de Deuxp. XIV. 231.) Briſſon V. 185, 
T10n f2,2 


Common Sanäpiper. Latham I. 1. 178. nm. 23. (II. 1. 
148.) Syft. II. 734. n. 28: 
Behftein’s R. G. Deutſchl. IT. 168. n. 9. T. 8. N. G. des 
Son: und Auslandes. I. 1. 432. n. 6. a 
Mit geeubraunen, ſchwaͤrzlich und roftgelb gemellten, 
> unten weißlichen Rörper, weißen Hugenliedern und Strich 
uͤber die Augen, hellgrauer Sehle und Vorderbals, und 
weißen Laͤngenſtreif über die dunkelbraune Bruſt; von den 
dunkelbraunen Schwungfedern baben die zweiteen an der 
inneen Sahne einen großen weißen Fleck, die 4 letztern län: 
gern Schulterfedern find am Rande fchwärslich und roſt⸗ 
braun gethpfelt "und die mittleren weißgeſpitzt. Von den 
. Slügeldedfevern find die erſtern weißgefleckt und die großen 
weißgeſpitzt, die untern dunfeigrau und weißgeflecht. Die 
3 Außern Sedeen des keilfoͤrmigen Schwanzes find weiß 
24 dunkelbraunen Binden, die folgende: iſt gran und weiß» 


geſpitzt, 
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geſpitzt, amd die 4 mittelſten find dunkelbraun mit roͤthli⸗ 
cher und febwärslicher Kante, Die unteren Schwanzdedfes 
dern find weiß. Der Schnabel ift dunfelbraun, an der 
Spise etwas gebogen, die Fuͤße find helblaugrän, und 
der mittlere. Zehe Durch eine Haut mit dem Außerften vers 
bunden. Das etwas größere Weibgen hat überhaupt eine 
hellere Farbe und undeutlichere Zeichnung auf den obern 
Theilen. 


WVon?7 Zoll Laͤnge. Er findet ſich in Europa, Sibirien. 
am Caspiſchen Meere und zu Cayenne. Er bewegt immer 
den ganzen Hinterleib und iſt ſehr ſcheu; beim Aufſteigen 
ſchreit er anhaltend Siduͤ, und erhebt ſich zuweilen ſehr 
hoch, wo er Zi, Goͤ, Bd, Goͤgoͤ ruft, und nach einigen 
halbcirkelfoͤrmigen Schwenkungen wieder zur Heerde kommt. 
Im Auguſt, wenn ſie ſich zur Reiſe ſammlen, ſchreien ſie 
Tag und Nacht Siduͤduͤduͤduͤdi, und ziehen endlich bei 
Nacht fort. Ihr Fleiſch ift von ausgezeichneter Gute. 
Die Weidgen ih 5 gelbliche Eier mit dunflen runden 
‚und andern hellern sum in uferloͤcher. 


36. Der Eleine Strandläufer. (T. pufilla. 2% 


Petite alouette de Mer de St. Domingue. Bufon 'oif. VII. 
55%. (Ed. de Deuxp. XIV. 297.) Brifon V. 222. T. 25. 
2.02 

Little Sandpiper. Genera of birds. 65. T. ı2, Latham II. 
I. 184. n. 32. (III. 1. 155. dad Zitelkupfer) Sr Il. 737. 

De 38. 

Bechſtein's N. ©. Deutfe, III. 178. n. II. N. 6. des Inn⸗ 

und Außl. I. 1. 433. “ 


Mic gegubraunen, unten weißen Rorper, hell roſtgelb 
getuͤpfelten Kopfe und eben fo eingefaßten Ruͤcken ⸗ Schule 
‚tere und Zluͤgeldeckfedern, weißen Punkten über den Aus- \ 
‚gen, weißlicher Kehle, roͤthlich geanen Hals und halber 
Buff, von den ſchwaͤrzlichen Schwungfedern iſt die erſte 

weiß⸗ 
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weißgefchäftet, die übrigen find am Grunde weiß und an 
den Spigen gelb, die geoßen Slügeldedfevdern find weißges _ 
fpitst. Don den Schwanzdeckfedern find die obern ſchwaͤrz⸗ 
lich, die untern weiß, an den Seiten aber dunkelbraun 
geflede Der etwas beilfoͤrmige Schwanz beſteht aus 12 
Sedern, von denen die Zußerften weiß, die folgenden am 
Grunde roͤthlich grau und die 4 mittelften ſchwaͤrzlich find. - 
Der runde, fiharfgefpiste braune Schnabel iſt am Ende 
ſchwarz, und am Grunde des untern Kiefer gruͤnlich, 
die Füße And grau grün. Das Weibgen ift größer und 
heller von. Farbe, Kopf und Hals find grau, und die Slüs 
gel: und Nückenfedern gelblich eingefaße. | 
Die Jungen vor ber erften Maufer ähneln den jungen 
Lerchen, und die Gedern des obern Armee find weiß eins 
gefaßt. 

Er findet fich in dem noͤrdlichen eh in Teutſch⸗ 
land, ſelten in England, außerdem auch zu St. : omingo 
und zu Nutkaſund. Seine Länge beträgt 52 Zoll. In 
- feinem fehnellen Laufe und Sluge fihreit er = Si. Sein 
Fleiſch ift e&bar, und wird er entweder aefchoffen oder 
mit Angeln gefangen, an die man ihn mit Wafferfpinnen 
anföbert, i 


37. Der Anot: Sirandläufer. Banırsvogel, = 
canutus. L.) u 
Canut. Bafen oif. VII. 142. (Ed. de Deuxp. xv. — 
Knot. Edward gl. T. 276. Seligmann's Vögel. VII. T. 66. 
Latham UI. ı. 187. n. 36. (IR L, — syſt. II, 738, 

n.,44 ° 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. II. 183. n. 13. 

Mir geaubraunen, unten weißen Körper, weißges 
ſpitzten geößern Fluͤgeldeckfedern, Durch welche die weiße 
Slügelbinde entftebt, die großen Dunklen Schwungfedern 
baben weiße Schafte, der — Rüden und die Schwanz⸗ 
R s deckfe⸗ 
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deckfedern find dunkelgrau und mir balbmondförmigen weis 


fen Flecken gezeichnet. Don den Schwansfedern find die 
mittleren dunkelbraun, Die beiden Außerfien weiß, und die 
6 erſtern am Rande gesäbnelt. Die weiße Keble und 
Bruſt find dunkler gefleckt, und die Seiten, Bauch, Schens 


kel und After dunkler geftrichelt, der Fluͤgelrand iſt weiß. 


Don dem dunfelgrauen Schnabel gebt ein ſchwaͤrzlicher 
Strich su den Augen und über ſolche noch ein weißer. Die 
Süße find bläulic) grau. 


| Das dunkelbraung Weibgen hat hellgruͤnliche Geber» 
ränder, Stirn, Kehle und Unterhalg find graubrann, ber 


Schwanz ift grau, mit weißer äußerer Feder. 
Er ift über 9 Zoll lang, und finder ſich in Europa, 


zu Neupork und am Baifals See. Er wird leicht fett und 


hat ein angenehmes Fleiſch. 


38. Der GSambetten⸗ Stranöläufer. Diie Bam: 


bette. (CT. Gambetta. L.) N 


T. variegata, Müller zool. dan, prodr. 25. n. 204. 


Gambette. Buffon pl. enl. 845. Chevalier aux pieds rougese 


Fo va. 513.2 (Ed. de Deuxp. XIV. 249.) 
Red - legged Horfeman. Albin I. T. 68. 


Gambet.  Latkam 11. 1. 167. N. 9. (HT. 1. 138.) Sy 


1 728 0.9 
Bechſteins N. ©. Deutſchl. M. 143. n. 2. 


Mit geaubraunen, mit. Dunkelgelben kunden Stecten 


befeten Koͤrper, roſtgelb eingefaßten grauen Schulter 


und Slügelvedfedern, weißer Bruſt und Bauche, jene mit 
laͤnglichen gesubesunen Sieden, weißen obern —— 
Schwanzdeckfedern und Schenkeln dunkelbraunen vordern 
Schwungfedern mit hellern Schaͤften, und ſchmuzig wei⸗ 
ßen innern Raͤndern, die uͤbrigen graubraunen find fcbmus. 
zig roſtgelb eingefaßt und weißgefleckt, der dunkelbraune, 
PB eingefaßse und. geſpitzte Schwanz bat undeutliche 


ſchwarʒe 


) J 
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ſchwaͤrz liche uerſtriche. Der rothe Schnabel iſt gegen 
die Spitze hin ſchwarz, bie gelbgruͤnen Augenſterne ſind 
ſchwarz eingefaßt, und die Fuͤße ſind roth. 

In Europa, ſo wie auch auf dem Eismeere zwiſchen 
— und Amerika, von I Fuß Ränge, Er iſt auch in 

eutſchland ziemlich gemein. Man fange dieſe Vogel auf 
ln. ihr on u ſehr Ge zum 
Speifen. 


39. Der louifianifche — ( Tale 
eiäna. Latham Syft. II. 321. 0:6.) 
Parra ludoviciana.  L. fyf, XI. 
Vanneau arın de laLouifiane. Buſſon oif. VIII. 65. pl. enl. 
835. — de Deuxp. XV. 84.) - Briffen V.:MA...n, 7. 
T. 3. f. 
Louiſiane Sende. Latham IM. 1. 164. n. 6. (III. 1. 136.) 
Mit graubraunen, unten beilgelblichen Rörper, ſchar⸗ 
‚fen Sporn am Slügelbuge, ſchwarzen, mebe oder weniger 
grau gefledten Schwungfedern, hellgelben ſchwarzgeſpitz⸗ 
ten Schwanz, Der Scheitel ift ſchwarz. Lieber Den oran⸗ 
gefarbenen Schnabel befindet ſich eine gleichfarbige, von 
dee Stirn anfangendg, die Augen einfehließende, und an 
beiden Seiten der Kiefern wie ein Sleifchzapfen beisbbanz - 
gende Zaut. Die Süße find roth. : 
Zu Souifiana, von 11 Zoll Länge. 


Als eine Varietaͤt rechnet Latham hieher: 


b) Den domingifchen Strandlaͤufer. ed 
ciana ß. Latham a a. a. O. u, Syn. Var. A.) 


Parra dominica. Ir r 
Vanneau arıne de la Louifiane. Var. Buffon‘ of, VIII. 65. 
(Ed. de Deuxp. XV. 85.) Briffon V. 118.0. 8 
Mit hellgelber Körper und Bopfe, und noch hellern 
untern Theilen, welche letztere ins Roſenrothe ſpielen, 
Zweiter Theil. ! TIEREN, Schn«- 


x 
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‚Schnabel und Füße find gelb ‚ und jener ift auch am 
Grunde mit einer ähnlichen Haut wie der vorige umgeben. 
In se waͤrmern Amerika und zu St. Domingo. 


| d. Rothbraune. 
40. Der vorbhalfige Strandläufer. CT. ruficollis, 
Pallas Reife. III. 700. n. 31.) 
; Red - necked Purre. Latham I. ı, 183. n. 31. (IH. 1. 
155.) sſyſt. ll. 736. n. EIERN 
Mit roftfarbenen, . J— obern Theil des 
Kopfes und Halfes, roſtfarbener Kehle und — 
Fuͤßen. 
An den ———— ſalzigen Seen. Er dem 
Lerchenſtrandlaͤufer ſehr nahe. 


41. Der Stein - Strandläufer. Dar Stemdreher. 
(T. interpres. L,) | 
\ Tourne- pierre. Bufon oif. VIII. 130. T. 10. Coulon chaud. 
pl. enl. 856. (Ed. de Deuxp. XV. 162.) Er 
Turnftone. Edward T. ı4ı. Seligmann’s Vögel. V. T. 36. 
Tatham 11. 1. 189. n. 37. Suppl. 249 (I. 1. 161.) Syft, 
ı AR 738. n. 45. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. II. 146. n. 3. 


Mit roſtfarbenen, fchwarsgefledten Rüden, weißer 
Stien, Kehle, unten Theil des bintern Yalfes und Baus 
‚che, Bopf und Schwanzdeckfedern find weiß und ſchwarz⸗ 
gefteichelt, die Bruſt iſt ſchwarz, Der Hals mit einem 
ſchwarzen Aalsbande umgeben, welches fich an den Seiten 
des Halfes nach der Stirn zieht; von den genauen’ Slügel> 
deckfedern find die untern weiß eingefaßt, von den febwars 
3en Schwungfedern die zweitern weißgefpigt, die drittern 
roftfarben und ſchwarz. Die ſchwarzen Schwansfedern 
find weißgefpisze. Der ſchwarze Echnabel ift etwas auf« 
werts gebogen, und die etwas kurzen Fuͤße ſind dunkel 
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orangefarben. Das Weibgen iſt fowohl am Körper, als 
auch unten am Halfe und. an der ruft dunkelbraun. 


Er ift 83 Zoll lang, und findet fih in Europa, Afrika 
sind Umerifa, und am cagpifihen Meere. Mit den uͤbri— 
gen Strandläufern hat er das gemein, daß er Steine um⸗ 
wirft, um nach Inſekten zu ſuchen, von denen er lebt. 
Die Weibgen legen 3—4 gruͤnlich graue, braungefleckte 
und getuͤpfelte Eier auf den Boden, ſchreien viel beim 
Bruͤten und verfolgen Menſchen und Hunde. 


Er variirt 


b) mir graubraunen Roͤrper, von hellern Rinde, 
der Schulterfedeen, von denen 2 ganz weiß find. Stirn, 
Zinn und Reble, der bintere Rüden, Buͤrzel, Bauch, 
Schenkel und der Schwanz von unten ſind weiß, Vor— 
derhals und Bruſt dunkelbraun, an den Seiten weißge⸗ 
fleckt. Die braunen Schwungfedern find weißgefchäfter, 
und einige weiß eingefaßt, und alle von der dten an, am 
Grunde weiß, welches bis zur Igten zunimmt, welche 
ganz weiß ifl. Die obern Schwansdekfedern find tbeils 
weiß, tbeils braun. Von den Schweanzfedern find die 
2 mittelften balb weiß, und nach dem Ende bin braun, 
und bei den übrigen nimmt das Braune fo ab, daß die 
Außerften Sedern ganz weiß find und nur an der inhern 
Sahne einen braunen Sled baben. Die Füße find rorh.. 

T. Morinella. L. T, Interpres Morinellus. L. ſyſt. XHT. 

Coulon chaud cendre. Bafon oif. VIII. 132. (Ed, de Deuxp. 

XV. 165.) Brifon V. 192.0 07. f. 2, i 

Catesby_Carel, I. T. 72. ‚Seligmanms Mögel IM, T, 44. 

Latham n._37. Var. A. Syft n. 45. ße 

Bechſtein a. a. D. 199. 

In Schottland und Nordamerika, in der Größe von 
jenen. 


gFini oo 
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ec) Mit braun und weißgefledten Körper, von groͤ⸗ 
Gern Sleden auf dem Rüden, das Kinn nebft den vor? 
dern und untern Theilen iſt weiß, ſo wie auch ein ſchiefer 
Streifen an den Fluͤgeln, wovon ein zweiter über die. 
größeren Dedfedern gebt, die großen Schwung = und 
"Schwansfedern find ſchwarz, und die fürzern von jenen 
weiß eingefaßt. Der hellgelbe Schnabel har eine ſchwarze 
Spitze, die Süße find roth. 

Coulon - chaud de Cayenne. Buffon a. a. D. pl. enl. — 

Latham n. 37⸗ Mar: B. Sylt. n. a5. 9 


m 


d) Mit mehr weißgefledten Baden, weißer Stirn, : 


Binn und Beble, ſchwaͤrzlichen unter den Augen, 


klein geflediter Bruſt, untern weißen Theilen, weiß einge⸗ 
faßten und gefpigten Schwansfedern, und ſchwarzen 


Schnabel. Die Füße find dunfelbraun. 
coulon - chaud de Cayenne. pl. enl. 857. 
Latham n, 37. Var. C. Syft. n, 45. 3. 


32. Der Bos - Strandläufer, — goenſis. 


tham Syſt. I. 727. n. 7.) 
Parra goenſis. L. ſyſt. XIII. 


Vanneau arme des Indes. Buffon oif. VII. 64. V. arme de 


Goa. pl. enl. 807. (Ed. de Deuxp. XV. 82.) 


Goa Sandpiper. Latham II 1.165. n. 4. (IM. 1. 137%. 


1.7.) 

Mit orangebraunen Rüden und Fluͤgeldeckfedern, von 
Denen Die groͤßern weiß, ſchwarzen Schwungfedern, Eurz 
3en ſcharfen Sporn am DVordertbeil der Slügel, der ſchwarze 
Schwanz iſt am G runde weiß und am Ende braun, Kopf 
und Sals find ſchwarz, und das Beficht nebſt den Augen: 
Ereifen mit Tappen behaͤngt. Sinten von den Augen Kauft 


ein —— an den Seiten des Balſes zur Bruſt herab, 
welcher 


— 
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welcher nebft den untern Tbeilen weiß if. Der Schnabel 
ift dunfelbraun und bie Füße find gelb. 
Zu Opa * Indien, von 13 Zoll Länge. 


’ 


Ve. Grünlihbraune, 


43. Der gefleckte⸗ Sitrandläufer. (T. macularia. L.) 
Grive d’eau. Bufon oif. VII. 14 (Ed. de Deuxp. XV. 
174.) Day 
Edward gl. T. 277. & 2. Seligmann's Bügel, VII. T. 67. 
‘ Spotted Sandpiper. Lerham II. ı. 179, n. 2% (HI, ı. 
150.) Syft. U. 734. n. 29. —F 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl I. 150. n. 4 


Mit grünlidh braunen, breaungeflecten, unten weißen 
und braungefledten Börner, welche Flecke am Bopfe lingz 
lich und Elein, am Zalſe und gegen den Rüden aber größer 
find, und auf den Schultern und den Slügeln in die Quere 
fieben. Die Slügel baben eine gedoppelie weiße Binde, 
die letztern Schwansfedern find weiß und dunkelbraun ges 

ſtrichelt, über. die Augen gebt eine weiße Binde, ber 
- Schnebelgrund und die Süße find fleifchfarben. - 

Dei dem Weibgen find die untern Theile ungefleckt. 

In Europa und Nordamerika, von Penn 
bis Hudſonsbay, fafl.g Zoll lang. 


. -F. Grüne, mit Federbuſch. 

44 Der Riebigz - Sirendläufer. -Der Riebig, 
(T. Vanellus. L.) | 
Vänneau. Buffon oif, VIII. 48. T. 4. pl enl. 242%. (Ed.de 

Deuxp. XV, 64. T. 2. £.1.) Brifon V. 94. T.8. fl. 
‚ Lapwing or Baftard Plover. Albin 1. T. 74. Latham UL, 1. 
161, n.2. (II. 1. 133.) Syft. II. 726. n. 2. 
S. G. Gmelin’s Reife. I. 75. T. 15. 
Friſch Vögel. T. 213, ein Weibgen. Günther Neſter und 
- Eier. T. 31 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 136. n. 1. 
Silit 3 | Mit 


1 


1590 M. Elafe. Wögel, v. Ordnung: ’ 


| mit grünen, unten weißen Koͤrper, purpurroth gläns 
zenden Ruͤcken und blauglaͤnzenden Fluͤgeln, von den 
ſchwarzen Schwungfedern haben die 4 erſten einen weißen 


Fleck an dee Spige, Die kuͤrzern find an der hintern Sälfte 


weiß. Von den ſchwarzen Schwansfedcen find die letz⸗ 
gern faft ganz, Die übrigen nur gegen den Grund weiß, Die 
obern Schwanzdedfedern aber nebft dem After find oranges 
farben. Der ſchwarze Scheitel iſt gruͤnglaͤnzend, auf dem 


Binterkopf befindet fich ein gleichfarbiger, berabbangens ' 


der, mit den Spizen zuruͤckgekruͤmmter Sederbufd, Der 
" &teich über die Augen, die Baden und die Seiten des 
Balſes find weiß, der. Steeif unter den Augen und die 
Beble, nebſt der Hälfte der Bruſt ifi febwers, der Nacken 


iſt weiß und braun gefleckt. Der Schnabel if fawarg N 


und die Füße find rothbraun. 


— 


Die Weibgen find kleiner, han. einen Fleinern Fe⸗ 


derbuſch und weniger orangefarbenen After, auch iſt die 


Kehle weiß, welche bei aͤltern ſchwarzgefleckt wird, | 


Bruſt iſt auch weißgefleckt. 


Er findet ſich in Europa und zur Winterszeit Alt 
in China, Perfien und Egypten, von 13 Zoll Länge. 
Seine gewohnlichfte Stimme ähnelt feinem Namen Riebitz, 


oder flingt wie Giebitz oder Diewit, inzwifchen giebt er 
auch noch andere Laute von ſich. Er fliege anhaltend und 


fehr Hoch, und macht mancherlei Bewegungen im Stage, 
fo daß er auch auf dem Mücken fchwebt. Seine Nahrung 
beſteht in Würmern und Schnecken. Bon jenen ſucht er 
die Löcher auf, ſtoͤßt alsdenn mit dem Fuße auf den Bo⸗ 
den, und wartet dann unbeweglicd) dag Hervorfommen 
der Würmer ab. Gr läßt fich leicht zahm machen und mit 


Nutzen in Gärten halten, welche er reinigt. Die Weib- 


gen machen ihr kunſtloſes Neft von trocdenen Grafe auf 


ber Erde, und legen. Ri April 4 ſchmuzig, —— / 
chwarz · 
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fehwarzgefleckte Eier, aus welden nach 3/Wocen bie 
Jungen auggebrütet find. An manchen Drten, beſonders 
in Holland, merden bie Eier haufig gefucht, und auf den 
Märkten verkauft, inzwiſchen follte man einen fo miglie 
chen Vogel nicht zu fehr dadurch vermindern. Die Ries 
‚bie halten fich nicht lange an einem Drie auf, und füchen 
wahrfcheinlich der Nahrung wegen immer einen andern, 
Im Oktober find fie vorzüglich fetg, und werben haͤufig 
gefangen, da ihr Sleifch fo wie die Eier uͤberaus nahrhaft 
find, und gu ben delikateſten Speifen gehören. Buͤffon 
fagt daher in Unfehung ihres Gebrauchs zu Faftenfpeifen: 
ceux qui ent tird la ligne delicate de Pabſtinence pieule, _ 
Pont, comme par Iaveur, admis parmi les mets de la mor- 
tification. 


Er variirt auch noch: 
b) mit weißen Börper, graugelben Schnabel und 


gelbgruͤnen Fuͤßen. 
Bechſtein in Tatham (MI. 1. 135. c.) 


45. Der cayenniſche Strandlaͤufer. (T. cayennenfs, 
Latham Syft. IE. 727. n. 5 
Parra cayennenſis. L. fyft. XII. 
Vanneau arme de Cayenne, Buffon oif. VIII. 66. pl. enl. 
836. (Ed. de Deuxp. XV. 86.) 
% Cayenne Sandpiper. Latham I. 1, 164. n. n (II. 1. 135.) 


Mit gruͤnlich purpurfarbenen Rüden, weißen untern 
Theilen, weißer Außenfeite der Slägel, Eurzen, feharfen, 
gebogenen braunen Sporn am Stügelbuge, ſchwarzen, am 
Grunde und an den Spitze n weißen Schwanze, ſchwarzer 
Stirn und Kehle, grauer Mitte des Scheitels, braunen 
Sinterkopf mit Federbuſch von 5 — 6 langen ſchwaͤrzlichen 
em ſchmuzig weißen Yale und ſchwarzer breisce 

Jiiti4 — Bruſt⸗ 


— 


1 {. “ * \ 


- 
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Bruſtbinde, rothen ſchwarzgeſpitzten TR und roͤth⸗ 
lichen Beinen. 


Auf ſumpfigen Heiden von Cayenne, von Iız al 
Länge, | 


71. Der (Charadrius.) 
Der Schnabel iſt rundlich und frumpf, die Naſenls⸗ 
cher gleichbreit, die Süße dreizehig. 
A. Schwarze. 


I De GBoldregenpfeiffer. (Ch. auratus.) 


Das Maͤnngen. 
Ch. apricarius. L, ( : 
Pluvier dore A gorge noire. Brfon oil, VIII. 85. (Ed. de 


— 


Deuxp. XV. 108. Briſſon V. sı. n. 4. Bonnaterre 16. | a | 


n.8. Fl. 3. | 
Edward T. 140.) Seligmanırs Bögel, V, 35. Alwarprim- 
Plover. Latham IN. 1. 198, 0.5. (UL. 1. 172.) ei II, 
742. n. $- 
Beſeke Vögel Kurlands. 66. n. 133. und in den Scniten dee 
berl. Geſellſch. naturf. Freunde. VII. 463. n. 47. 


Certi N. ©. von Sardinien. I. 264 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. Ir. er n 3» an getreue 


Abbild. I. T.8. f ı. 


Wie ſchwarzen, an den obern Theilen orangefarben 
gefleckten BStper, großen Augen von braunen Sternen, 
und ſchwarzen Augenliedern. Die weiße Stirn iſt mit 
einem weißen Streich, welcher über die Augen nach den 
Seiten des Zalſes berabläuft, verbunden, und, bildet an 
der Bruſt eine weiße Binde.‘ Der After iſt weißgefledt. 
Die Schwung : und Schwansfedern find beaun und ſchwarz⸗ 
geſtreift, und der San und die Süße Eu, ſchwarz. 


Das | 


* 
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Das Weibgen. 

Ch. pluvialis. L. 

‘ Pluvier dore. Bufon oif, VIH. 81. T. 5. pl. enl. 904. (Ed. 


de Deuxp. XV. 102. T. 2. £. 2.) Brifon V. 43. T. 4. f. r, 
Bonnaterre 16. n. 7. Pl. 6. 2, 
Albin 1. T. 75. Golden Plover. Latham IH. 1. 193. n, 1. 
Suppl. 252. (II. 1. 167.) Syſt. 11. 740. n. 1. 
Bechſtein's N. ©. Deutfhl. II. 206. n. 4. N. ©. des Inn⸗ 


und Auslandes. I. 436. n. 2. Deffen getreue Abbild. T. 
I; 8. f. 2. - 


Mit ſchwaͤrzlichen, gruͤnlichgelb gefleckten, an den 
Backen, Hals und den Seiten hellern Koͤrper, faſt weißen 


Augenkreiſen und Kinne, ſchmuzig weißer Mitte des Bau 


ches, dunkelbraunen großen Schwungfedern, dunkelbrau— 
nen, hellgelb geſtreiften Schwanze, dunfelbraunen be 
bel und ſchwarzen Zügen. 


Er ift 102 Zoll fang, und findet fich im merdlichen 


und füdlichen Europa, in Aften, Amerika und auf ver- 


ſchiedenen Suͤdſee⸗Inſeln. Diefe Vögel halten fih in 
gebürgigen Gegenden auf, und legen die Weidgen 4 heil 
plivengraue, ſchwaͤrzlich gefledfte Eier, welche fpigiger ale 


die vom Ricbig find. Diefe Vogel geben eine fehr ange» 


nehme Speife. Nach Bechſtein finden fich zumeilen Bogel, 
welche halb die Farbe der —— uud 2a ber on 
Ben 


Außerdem variirt er: 


b) mit besunen, gelblich gefledten Bares bel 
orangefarbener Keble, braunen, in die Quere bellgelb ges 
fireiften obern Schwanzdekfedern, hellgrauer Bruſt und 
Vordechals mit hellgelben Federraͤndern, braunen, an den 


ederraͤndern hellgelblich gefleckten Schwanze, dunkelbrau⸗ 


nen, am Grunde mit bellorangefarbenen Seen beſetzten 
an und grauen Füßen. 


iii Le 


‚504 II. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung: 


Le Pluvier dore de St. Domingue. Sur 48. pl. 6. £ 1. 
Bonnmerre 16. n. 7. Var. a. 


Latham Var. A. 
Zu Et. Domingo, von 93 Zoll Länge. 


2. Der tabeitifche Regenpfeiffer. (Ch. Li 


ſyſt. XII.) 


-Fulvous Plover. Latham II. 2. 211. n. 17. (II. 1. 185.) 
Syit, II. 747. n. 21. 
'Le.pluvier fauve. Bonnaterre 18. n. 12. Pl.8. £ 4 


Mir ſchwarʒen Börper, von orangebraunen Seders 


ändern, und unsern weißlichen ſchwarzgefleckten Theilen, 


mir ſchmuzig weißer Stien und Kehle, ſchwarzgefleckter 
orangebeauner ruft, ſchwarzen orangebeaun gefledten 
Stügclvedfedern, von denen. die untern ſchwarzbraunen 
weißgefpitzt find, die bräunlich ſchwarzen Schwungfedeen 
baben weiße Schäfte, und die gleichfarbenen Schwansfez 
dern weißlihe Binden. Die Züge find bläulich, der 
Schnabel ift dunkelbraun. N BE 


Er variirt auch 


b) mit braunen, unten weißen Körper, und Rehm 


zig hellbrauner Bruſt. 
Latham. n. 17. A. 
Auf der Inſel Taheiti, jener 122 al DIENEN Io 

z Zoll lang. — 


N 


== Der virginifche Kegenpfeiffe. (Ch. virginious, 

Bechſtein in Latham Syn. N 1. 173.8 2 

Ch, pluvialis 4. L. 

Briffon V. 47. n. 2. 

Mir febwärslicben, beim Weibgen braunen, febr 
Dicht gelblich und weißlich gefledten Körper, weiß und 
braun gefteichelten Baden, weißen, braun gejtrichelten 
Streifen 
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Streifen hber Die Augen, weißen Rinne, weiß und braun 
geſtrichelter Kehle, weißen, in die Quere hellbraun gez 
fleckten untern Theilen, faft weißen Bauche von undeutliz 
chen Sleden, ſchwarzbraunen Schwungfedern, von denen 
die groͤßern längs der Mitte, die Eleinern aber am Rande 
weiß ſind. Die ſchwarzbraunen Schwanʒfedern ſind an 
den Raͤndern hellgelblich gefleckt. 


In Virginien und Louiſiana. 


4. Der langbeinige Begenpfeiffer. Der Strand: 
reuter. (Ch. Himantopus. L.) 
L’Echaffe. Bufon oif, VIN. 114. T. 8- pl. enl. 878. (Ed. 
de Deuxp. XV. 144. T. 3. f. 1.) Brifon V. 35. T. 3. f. ı. 
Himantopus candidus. Bonnaterre 24. n. I. Pl. ER 
S. ©. Gmelin’s Reife. 1. 152. T. 32. 


Long- legged Plover. Larham A. 1.9500 3. cm. 1, 170) 


Syft. 11. 741. n. 3. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. iu. 201. n. 2. 


Mit ſchwarzen, gruͤnglaͤnzenden, unten weißen Koͤr⸗ 
per, weißer Stirn, Augenkreiſen und Buͤrzel, graulichen 
Schwanz mit aͤußerſten weißen Federn, ſchwarzen Scheitel 
und Slügeln, legtere mit weißer Guerlime, Dunkelbrauzs 


nen, an den Innern Sabnen weißeingefaßter Schwungfes ' 


dern, von denen die 4 letztern ſchwaͤrzlich und gruͤnglaͤn⸗ 
3end, bellgeauen Schwanse, mit faſt ganz weißen aͤußern 


Federn, ſchwaͤrzlich gefledten Hinterhals, ſchwarzen an 


der Spitze dickern Schnabel, rothen Augenſternen, und 
ſehr langen, biegſamen rothen Fuͤßen, deren mittlerer Zehe 
mit dem aͤußern am Grunde verbunden iſt. 


Seine Laͤnge beträgt 13 Zoll und faft 12 Fuß bis an 
dag Ende der Klauen. Er finder fih in Europa und Ames 
rika, fo mie auch in Egypten, China, Indien, der Tarı 
tarei und am Laspifchen Meere, und ift er ein Zugvogel, 
deffen Nahrung in Inſekten beſteht. 


Nach 


- 


15936 II. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 
Nach Latham variirt er: 
b) mit ſchwarzen, unten, weißen Boͤrper. 
5) mit ſchwarzen Scheitel und Zinterhals. 
Aus Oſtindien, von 15 Zoll Laͤnge. 


d) Mit grauen Bopf und Sinterbhals, von blaffen 
Federraͤndern roͤcblichbraunen Ruͤcken, purpurſchwarʒen 


Fluͤgeln, welche länger als der Schwanz, ‚and weißen 


Augenkreifen und untern Theilen. 
Suppl. 252. (III. ı. 171.) | 
In Indien, von 14 Zol Länge. 


. e) Mit weißen Boͤrper, ſchwarz und weißgefledten 
Slügeln, oberwerts ſchwarzen Zopfe, und weißen 
Schwanse. ee) RR 

Briſſon V36 

Im Winter zu Merifo. 


5, Der —— Begenpfeiffer. — ea 
lus. _L. fyft, XIII.) 
Pluvian. Bufon oil. VII. 104. pl. enl. 9183. (Ed. de 

Deuxp. XV. 133.) Bonnaterre 13. n. 2. 
Black - headed Plover. Latham III. 1. 217, n. 24. Sur IN 
189.) Syft. II. 750. n. 29 
mie febwarzen, unten bell orangefarbenen. —— 
mit grauen Slügeln, Buͤrzel und Schwanz, außen weiße 
gefledten Schhwungfedern, gegen’ die weiße Spine bin 


ſchwarzgefleckten Schweansfedern, von denen die beiden 


mittelften einfarbig., Die Bruſt iſt mit braunen Quer⸗ 
ſtreifen durchzogen, der obere Theil des K Kopfes nebſt den 
Augen ſchwarz, die Stirn gelblich, und u und 
Süße find ſchwarz. 

Don 7 Zoll Laͤnge, und lege Vaterlande. 


B. Graue 
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B. Graue a. Ohne Federbufch, 


6. Der ruſſiſche Begenpfeiffer. (Ch. gregarius. 
Pallas Reife, L 456. n. 9.) he 
Gregarius Plover. Tatham IM. ı. 20% n. 11. SID: 1, 181.) 

„Sylt. II. 745° n. 12% ER 
{ Mite grauen, unten weißen Körner , braunen, weiß⸗ 
lich gefledten Scheitel, Die weiße Farbe dee Stica erſtreckt 
ficb über die Augen nach dem Hinterkopf, die Zügel find 
febwarz, auf der Bruſt befinden ſich cin hwarzer bogen: 
förmiger, und hinter diefen ein fehmusig. orangefarbence 

Fleck, die erßen Schwung federn nebft dem Laerfleck auf 

den mituern Sch wansfeocen And ferwarz, Die-faft 4ze⸗ 

higen Fuͤße haben einen unpoͤlko mmnen Hinterzehen. 


An der Wolga, dem Ural und der Samara häufig 
auf Feldern, don der Groͤße Des Keebitzſtrandtaͤnfers | 


7. Der rothhalfige Negenpferffer. (Oh. rubricollis, 
L. ſyſt. XL) 
Red - necked Plover, Latham II. As 212. n. 19. en l 
186.) Sy. 11.7748. n. 23. ’ 
——— Pluvier A cou ehatain. Bonmaterre 18. n. I. 


Mit grauen, unten weißen Börper ‚ dunkelbraunen 
Schwanz: und Schwungfedern, fdrwarseı Bopf und 
Bals, großen kaſtanienbraunen vierekten Fleck an jeder 
Seite des Halfes, fleifchfarbenen Schnabel und Füßen, - 
jener mit ſchwarzer Spige, die Augenſterne find pianges 
farben. _ 

Auf van Diemengland. - 


8. Der curlaͤndiſche Regenpfeiffer. (Ch.e curonicus, 
L. fyft. XIII. Latham Syft. 11. 750. n. 31.) 
Beſecke in den Schriften ber berl. Geſellſch. Naturf. Freunde. 


Latham 


1508 I Elafe. ale. Y. Srenun. 


Easham Syn. (HL ı, 190, n. 35.) 
Le pluvier à eroiffant. Bonnaterre 23, n. 27. 


Mit grauen, unten nebſt Kopf und Bruſt weißen 
Börper, ſchwarzen mondförmigen Fleck auf der Stien, 
grauen Scheitel, die Augenbinde iſt ſchwaͤrzlich gewellt, 
die breite Bruſtbinde ſchwarz, Die erſte dee 3 großen ſchwaͤrz⸗ 
lichen Schwungfedern iſt weißgeſchaͤftet, die Schwanzfe⸗ 


\ 


dern find ſchwarz gefpizt, der Schnabel ift ſchwarz, die 


Augenſterne find cifronengeld und die Züße roͤthlich. 
Sn Eurland. 


9. Der fihedige ae (Ch, naevius. L. 
fyft. XIII, Larham Syft. II. a n. 32.) \ 
Beſecke a. a. D. VII. 464. 

Tatham Syn. (IH. 1. 190.) 
Ee pluvier tachete. Bonuncerre 23. n. 28. 
Mir grauen, ſchwarz und weißgefledten, unten weis 

Ben Rörper, ſchwarzgetuͤpfelter Binde unter den Augen bis 

faſt zu den Ghren, ſchwarzen 3 geößern Schwungfederh, 
und ſchwaͤrzlichen Schnabel und Füßen. 
Ebendaſelbſt, nad) Bechſtein ein Junges vonC. Hiatieula. | 


10. Der mongolifbe Regenpfeiffer. (Eh, mongo- 
| us. Pallas Reiſe. III. 700. n. 29.) i 
Mongolian Plover. Larham I. 1, 207. n. 13. (I. x. 181.) 
Syft. 11.746 0.16, 
Le Pluvier du Mogol. Bonnaserre 22. u, 25. | 
mit geauen Rüden, weißen Bauche und 
Stirn, ſchwarzen Scheitel, und Streif vom Schnabel, 


welcher fich gegen die weiße Behle erweitert und folbe 


umgiebt, voflfarbenen‘ weraerbalß, nebfi Bruſt, welche 
oberwerts heller. 
An den —— Un eu 9 — 10 Ei 
Fänge. 
14. 


ee —— 
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ı1. Der Salklandifche Aegenpfeiffer. Ch, Falklan- 
dieus. Latham Syft. II. 747. n. 18.) 
Portlock voy. T. 36 
Latham Syn. (III. 2. 190. n. 27.) 

Mit geanen, beaun genebelten, unten weißen Körper, 
ſchwarzer, auf Der Mitte des Scheitels entftebender, und 
an den Seiten Des Salſes bis zur Bruſt ſteigender Binde, 
und roſtfarbigen Kreiſe am Zineerkopf, und ſchwaͤrzlichen 
Schnabel und Fuͤßen. Dem Weibgen der Kreis am 
Hinterkopfe. 

‚auf den 52 fiandeinfin, 73 30H a 


12, Der yuweifäp ppige Argenpfeiffer, Ch. bilobus. 
L. fyft. XIII.) 
Pluvier à lambeaux. Buffon oif. vir. 102. P. de la cote de 


Malabar. pl. enl. 880. (Ed, de Deuxp. XV. 130.) Bon- 
aaterre 21..n. 21. Pl.7. fa. N) 


Wattled Plover. Earbam II. 1, 216. n. 23. (III, 1. 183.) 
Syft. IH. 750. n. 28. 

Mit gelblich geauen, unten weißen Körper, — 
gelber, von der Stirn auf beiden Seiten berabbangendee 
aut, Der Scheitel, die Schwungfedern und die Binde 
der Schwarsfedern find ſchwarz, die Augenbinde, einige 
groͤßere Fluͤgeldeckfedern, welche eine weiße Binde uͤber 

die Fluͤgel bilden, und die Spitzen einiger Schwanzfedern 
ſind weiß, Schnabel und Fuͤße gelb. | 
Zu Malabar, 93 Zoll lang. | 


13. Der neufeeldndifche Regenpfeiffer. (Ch, novae 
Seelandiae. L. ſyſt. XI.) 


New Zealand loves Latham I. 1. 266. n. 10. T, 87. 
(11. ı. 180. T.85.) Syft. IT. 745. n. 12. 


Le pluvier de la nouvelle Zelande. Bonnaserre 21, n. 20. 


ar 


4 
Zune 
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Mit gruͤnlich grauen, unten weißen Koͤrper, Geſicht, 


Kinn, Kehle und Balsband find febwars, vom Scheitel 
gebt ein weißer Bogen zum Nacken, die dunkelbraunen 
Slügel haben einen weißen Steei6, die Schwansfedern- find 
auch dunkelbraun. Schnabel, Augenlieder und Füße * 
roth, und erſtrer iſt ſchwarzgeſpitzt. 


Zu Neuſeeland, 8 Zoll lang. 


b. Mie Federbuſch. 


14. Der dornfluͤgelige Begenpfeiffer. (Ch. fpino- 
fus. L.) 
Pluvier A aigretre. Buffon oif. VIIL. 99. P. arıng du Senegal. 


pl. enl. 801. (Ed. de Deuxp. XV. 126.) Brifon V. 86. 


"1.7. £ 2. Le pluvier ‚huppe. ‚©. perficus. , Bonnaterre 21. 
ns 22. Pl.w.E 2. s N 

Spur - winged Plover. Tatham IH. 1. 213. n. 20. (IT. 1. 
i 186.) Syit. II, 748. n. 24. 


Mit grauen, unten bellgelben Boͤrper, bellgelben 
Schläfen, groͤßern Fluͤgeldeckfedern, nebſt 1oter und ıTtee 


——— die hellgelben Schwanzfedern ſind ſchwarz⸗ 
geſpitzt, die Afterflügel mit ſchwarzen Dornen beſetzt, und 


der Yinterkopf iſ mit einem Federbuſche verſehen. Der 


Scheitel, die Behle, der mondfoͤrmige Bruſifleck, die klei⸗ 
nen Fluͤgeldeckfedern, die 9 großen Schwungfedern, nebſt 


Schnabel und Füßen find ſchwarz. Die 4 naͤchſten 


Schwungfedern am Körper find grau. 
Als Abänderungen geboren hieher: 


b) Der perſiſche. 


— 


Pluvier huppẽ de Perſe. Bufon oif. VII.,98. (Ed. de 


Deuxp. XV. 124.) Brifon V. 294. n. 14. 

Edward T. 47. gl. T. 280. Seligmann's Vögel, U. T. 93. 
das Männgen. VII. T. 69 das Weildgen. 

Tatham n. 20. A, 


’ 


Mit 


—— dr It 
* —— 
N N > N 


% 
J 


- 


} \ 


> 
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Mit Eaftanienbraunen, unten ſchwarzen Koͤrper, mit 
fehwarsgeünlichen Sederbufche auf dem: Ropfe, ſchwarzer 
Kehle und Vorderhals, nebſt Bruſt und vordern Bauche, 
die Bruſt fälle dabei ins Violette, dee Zinterbauch iſt 
weiß, die Backen, der Zinterkopf und die Seiten des Sals 
fes find weißlich, von den Schwungfedeen find die großen 
ſchwarz, die kuͤrzern bräunlich und weißgeſpitzt, und die 
weißen Schwanzfedern baben febwarsce Spitzen. Der 
Schnabel ift ſchwarz, die Fuße find dunfelbraun. 

Bon ır ZoU Länge. “ 


c) Der cayennifches 
Pluvier arme de Cayenne. Baffon oil. VIN. 103. pl. enl. 833. 
(Ed. de Deuxp. XV. 131.) Le pluvier arıne de Cayenne, 
Bonnaterre 22, n. 23. Pl. 8. fr. 
Latham n.20. B, C. cayanus.. Sylt. II. 749. n.25. . 
Mit orangegranen, unten weißen Rörper, fchwarser, 
hber die Augen laufender Stienbinde, ſchwarzen Yinters 
und weißen Vorderhals, die Fluͤgel find am. Buge mit 


einem Dorne verfeben, Schultsen und Schwungfedern 


find grau, der graue Hinterkopf bat eine weiße Kinfaffung, 


der Schwanz ff am Grunde weiß, sur Zaͤlfte ſchwarz, 


der Schnabel ift dunfelbraun, Die Füße find gelblich. 
Von 9 Zoll Länge. Erſterer finder ſich in den ſum— 
pfinen Gegenden von Nieder- Eyypten und Senegal, die 
ote Abänderung in Nußland, Perfien und Syrien, und die 
legte zu. Cayenne. | | 


C. Gelbe. a. Ohne Federbufch. 


75. Der rothe Regenpfeiffer. 6 rubidus. L; 
fyft. XIII.) 


Ruddy Plover, Tatlam III. 1. 195. n. 2. Br 1. 169.) 
Sylt. II. 740. na. 2, 
Le pluvier rouge. ——— 20.017 


Zweiter Theil, Kkkkt Mit 
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Mit orangefarbenen, febwarsgefledten und. weißbe⸗ 


ſtaͤubten Börper, die 4 eufien Schwungfedern find an den 


äußern Sabnen braun, an den inneen weiß und an der 
Spitze braun, Die Übrigen oben weiß und unten beaum, 
die beiden mittelſten Schwansfedern find braun und roſt⸗ 
braun gefäumt, die uͤbrigen weißlich. Schnabel und Süße 


ſind ſchwarz. 


Zu Hudſonsbay. 


b. Mic Federbuſch. 


16. Der buſchige — (C. pileatus. L. 
ſyſt. XIII.) 
9 ‚Pluvier coeffs. Buſfon oiſ. VII. ı00. P. dw Senegal. enl. 


834. — de ae XV. 128.) _ Bonnaterye 19. n. 14% 
Pl. 8 12 " ; 


—— nee Hr 200 ea 
Syſt. IL’ 749. n. 26. h 5. 


bar; otangegrauen, unten weißen Boͤrper, mit einem - 


nakten gelben, um dic Augen laufenden, Steifcblappen bes 
fersten Gefichte, Dee Kopf und ein Theil des Salfes find 
ſchwarz, und Der weiße Sinterkopf iſt mit einem kurzen 
zugeſpitzten Federbuſche verſehen. Der Vorderhals iſt ei⸗ 
was dunkelbraun gefleckt, die Schwungfedern und die 
Spitzen der kurzen Schwansfevern find ſchwarz, der A 
rothe Schnabel ift am Grunde gelb, an der Spitze ſchwarß | 


und die Süße find roth. 


au Senegal, 10, 2300 lang. 


D. Kotke. 
17 Der ſchnepfenartige Kegenpfeiffer. (C. Seolo- 
‚Pax. S. ©. Gmelin's Reife. II, $7. T. 16.) 


Mit grauroͤthlichen ‚ unten weißen Börper, mit 
ſchwarzen Strid) unter den Augen, orangefarbenen nak⸗ 
— N = ten 
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ten Angenliedern und ——— hellroͤchlichen 
fehwarsgefledtten unteren Halfe.. Von den Schwunpfeocen. 
find die beiden erſiern ſcawarz und weißge ſaͤumt, Die fols 
genden 5 ſchwarzen waßgeſpitzt. Die, aͤußerſten Kidgel⸗ 
decktedern ſind wars die innern weiß und gran, und 
Die. oberen ocherfarbig.. Don. den Scwanzfedeın find, Die 
2 aͤußerſten weiß, die 2 mitteiften grau mit ocherfaebenen 
Rindern, die uͤbrigen grau und wäß, mit. grauen Quer⸗ 
binden.. Der Schnabel ift am Grunde, 'prangefatben, ge 


gen die Spike EZ ‚die Süße ſind eb. schen 


2 Er Hält fig mehrentheils am Strände aufs entweber 
unter ſeines Gleihen, oder unter Schnepfen Arteng 
Sein Flug if mittelmäßig hoch, und fein Saut beſteht im 
einem Rlappern. Er lebe von Wuͤrmern und ſucht bei NER 
Ders gerne Die Onifcos unter den Muſcheln ‚berpor. Im 
Fruͤhjohr zieht er mach. Afrahan, und „wohl, auch fogiter. 
die Wolga hinauf, viele bleiben auch beftändig, an. ihren. 
Ort. Gmelin ſagt nicht, daß feine, Fuͤße verdikt waͤren, 
und laͤßt er ſich nicht als eine —— vom dickknieigen 
ae ——— — reis IND 


5 = —— 0 7% 
2 2027 WER 


E. Brake: a. eigenelid) Graue. 3 Sie 


18. Der ſibiriſche Kegenpfeffer. Ch. Ai 

Lepechin's Tagebuch. I. T.6) = 5% — 
Le a Syn. (1. 1. 191. n. 28.) ‚Syft. u. 747. — 9 

Le pluvier de Siberie, Bonnaterre 22. il. 24. 

Mit braunen, unten. Lofifarbenen. Rörper, weißer 
Benfibinde, weiß und ſchwarzgefleckter Stirn, und ſchwarze 
lich geſtreiften Scheitel. 


In Sibirien. — 
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19. Der ſamaikaniſche Begenpfeiffer (Ch. jamai 
fon cenfis. "T. fyf. XI.) 
I ‚ Pluvier, A collier. ‚Buffon oil. VIH, 93. (Ed. Ei — 


m "XIV. 118.) Briffon V. 75. n. ı1. P. à collier de la Ja: 
maique. Bonnarerre 14. n. 4. 


Gohllared Plover. Taenam UI. 1, 301. n. 7 RT. 176 \ 
Syſt. 1. 742. n. 7 * I 
Mit beaunen, unten weißen Börper, ſchwarz und 
Bäßgenedhee Beruf, weißen Salsbande, weißlichen orans 
gefarben und ſchwaͤrzlich gefledten Schwanze, orangefar⸗ 
benen Augenſternen, ſchwarzen Schnabel und weißen Fuͤßen. 
An den Ufern ber Fluͤſe von —— von 8 330 
Einge, ge 


20 Der weißbauchige — (Ch. In 
|  cogafter. L. fyfl. XII 
White - bellied Plover. Latham III, I a1 n. 18. (iD Te 
'185.)" Syft. I. 748. N. 22. 
‘Le pluvier ä fourcils: blancs. C. fuperciliaris, Bonnaterre 23 
26. 
Mit braunen, unten ; weißen Reper, ‚die Stien und 
die Striche über und unter den Augen find weiß, fo wie 
einige Der ‚mweißgefcbäfteren 2ten Schwungfedern bis in 
die Mfüte. Von den Schwanzfeoern find die 6 mittelften 
braun, die festen am Grunde und an der: Spitze weiß, 
von den Außer weißen haben Die vorlegten bei der Spitze 
einen "braunen Sled, Die legten, aber fhwarze Spitʒen. 
Die Fuͤße ſind hellblau. Si 
2 Von unbekannten Vaterlande von 6 Zoll Länge, 


81; Der coromandelif be. Regenpfeiffer. (Ch: cas 
romandelicus. L. ſyſt. XI) ” 
Coure - vite de Coromandel. Buffon oif,-VIU. 129.1 pl. enl. 

892. (Ed. de Deuxp. XV.'161.) Bonnaterre 24. n. 30. 
coromandel Plover. ‚Lasham Il. 1. 217. n. 26, 


1 


Mit 


ua > 


’ 
! 
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Mit braunen, unten weißen Börper, dunkelbraunen 
Vorderbauche, die Schwanzdetfedeen und die Schwanz⸗ 
ſpitze find weiß, Scheitel, Vorderbals und Bruſt find 
roͤthlich braun, das Rinn iſt weißlich, hinter dem Augen 
befindet ſich ein weißer Streif, und ein ſchwarzer hinter 
den Augen laͤuft nach dem YinterEopfe, die Schwungfedern 
ſind ſchwarz, und die Fuͤße gelblich. 

ZU Eoromandel, von 10 Zol Länge. 


22. Der gefrönte Negenpfeiffer, (Ch. eoronatus. 
L. ſyſt. XIII) — 
Pluvier couronne, Bufon oif. VIIT. 100. P. du Senegal 

pl. enl. 834. (Ed. de Deuxp. XV. 129.) Bonnaterre 19. 
n. 15. PL % 3 
Wreathed Plover. Latham III: 1, 216, n. 22, CHr. 1, 183:) 

2x2 Syfk.. 1. 749. n. 27: 
mit glänzend braunen, unten weißen Körper, ſchwar⸗ 5 

sen Ropf, weißen Kreiſe auf dem Scheitel, Die geößeen 

Slügeloedfedern und dee am Ende mit einer braunen Binde 

gezeichnete Schwanz find-weiß, die ‚Beble iff grau, Die 

braune ſchwarzgefleckte Bruſt bat einen graurorben Ölany, 
die Schwungfedeen find ſchwarz, der roͤthliche Schnabel 
ift gegen die Spitze ſchwaͤrzlich, die Füße find roſenſarten 
Am Cap, einen Fuß lang. — 


23. Der indianiſche Regenpfeiffer. (Ch. indicus. 
Zatham Syft. II. 750. n. 30. Indian Plover. Syn, 


Suppl. 254. (IL. 1. 189. n. 24.)) | 
Briffon II, 234. n. 16. Le petit pluvier des Indes. Bonza- 
serre 20.01.19. Ne SR LE 
Mit braunen, unten ſchmuzig weißen Körper, mit 
3 brsunen Buerbändern an der Bruſt, von den Schwung? 
federn find die großen braun, die kuͤrzern Dunkelbraun, 
Die Schwanʒfedern am Grunde weiß, uͤbrigens braun und 

Kkktk3 von 
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von gleicher Laͤnge mit den geſchloſſenen Stägeln.! Dee 


Schnabel if ſchwaͤrzlich, die Füße find fhwarz. 
Sn Dftindien,, ‚von 6 Zoll Lange. Bis; 


24. Der ghianifehe Kegenpfeiffer. (Ch, 'heterocli- 


tus. Lichtenſtein's Hamb. Natur. Verz. 33- 


n. 309.) 9 
Latham Syn. (HL 1. 191. n. 29.) 


Mit braͤunlichen, unten weißen Koͤrper, ſchwarzen 
Schwungfedern von braunen, an der Spitze goldgelben 
Schaften, außerſten weißen mittlern ſchwarzen Schwanz⸗ 
federn, und gelben uͤßen von denen 2 3eben vorwerts 
und ein gleichlanger hinterwerts gekehrt iſt. 


Zu Guana, von 8 Zoll Länge. 


24 =. Der Moriſe be Regenpfeiffer. (ch. illyricus. 


Piller et Mitierbacher. iter ‚per Pofeganam, 26. 
AD 3 Na 3 


Wit hellbraunen Börper, von ffhwarsbraunen Läns 


genflecken/ und noch dunklern Seiten der Federſe baͤfte, mit 


ſchmuzig weißen Bauche, weißen Augenkreiſen, welche 
mit einem dunkelbraunen Strich von den Augen, und 


einem andern vom Schnabel eingefaßt ſind. Von den 
ſchwarzen Schwungfedern baben die 2 erſtern in der Ae 
einen weißen breiten Sled, die 7—9 aber an der Spine 
‘ einen leben Fleck, die mittlern, nebft den inneren langen 


find besum Die Schwansfedern find mit weißen und 


braunen Binden durchzogen. Der ſchwarze Schnabel iſt 


am Grunde blau, Die. Süße find grau, und Die, —— 


halb befiedert. 
In ber A kommt er einer Dapte bei, - 


a b. Dun 
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b. Dunfelbraune. / 


25, Der. Öunkelbraune egenpfafe (ch. obfeu- 
zus, L.fyft. XIIE) "4 
- Dusky Plover. Latham UL. 1. 211. nm. 16. (III. 1. 184.) 
Syft. II. 747. n. 20. 
Le pluvier obfcur, Bonnaterre 19. n. 13, 


mMit dunkelbraumen Koͤrper, von belleen Federraͤn⸗ 
Den, unten ochergelben Tbeilen, bellesibliher Stien, 
ſchmuzig weißen Kinn nebſt Keble, dunkelbraun geftreiften 
»alfe, Deffen Seiten mit Querſtreifen durchzogen, Der . 
Schnabel iſt ſchwarz und die Füße find blänlich. 


zu Neufteland. 


25. Der ſchreiende Begenpfefr (Ch, vocife- 
usa 1.) 
 Kitdir. Baffon oif, vm. 96. (Ed. de Deuxp. XV. ı2r.) 
Bonnaterre 15. n. 6. 
* Entesby Carol. I, T. 71. Seligmann's Bügel. TI. J. 42. 
 Noify Plover. Tatham Ui. 1. 199. n, 6. (HI. 1, 174.) 
Syft. II 742. n. 6. — 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. IL 220. n.7. 


ir dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, orange⸗ 
braunen Buͤrzel, einige der Federn, welche über Die febwarr | 
zen großen Schwungfedeen berüberfallen, find weiß einge⸗ 
faßt, und einige von den Außen Schwungfedern find 
weiß gefchäfter, der orangebraune Schwanz ift abgerun⸗ 
der, am Ende ſchwarz geftreift und. weißgefpigt. Die 
Stien iſt weiß, und über die Augen gebt ein ſchwarzer 
Streif nach dem Binterkopf, Binn und Vorderhals find 
weiß, und fowohl am Yalfe als an der Beruf befindet ſich 
eine ſhwarze Önerbinde. Der Schnabel iſt ſchwarz, die 
ee find roth und die Füße hellgelb. 


gKktkk4 Von 


h 
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Don 93 Zoll Länge. Er findet fih in Neuyork, Vir⸗ 
‚ ginien und Carolina, und bleibt in Virginien das ganze 
Jahr, von Earolina geht er aber im Fruͤhjahr nach Neu—⸗ 
york zum brüten, two Die Weibgen 3—4 Eier legen. a: 
Stimme fol wie Sill — deer lauten. 


Er variirt 


by) mit graubrannen , unten weißen Körper, weißer 
Stien, von welcher eine weiße Binde über die Augen läuft, 


graubraunen Aopf, mit orangefarbenen ‚gederrändern, 


Binn, Kehle und ‚Vorderhals find weiß, außer dem 
ſchwarzen Selsband gebt eine ſchwarze weißgefledte Binde 
um Die Beuft. Der Bürzel und die obern Schwanzdeck⸗ 


‚ federn find orangebraun, fo wie auch einige Fluͤgeldeckfe⸗ 
dern, von denen einige auch weiß eingefaßt. Die großen 


Schwungfedern find außen ſchwarz und an den Spitzen 
der Schäfte weißgefleckt; die 4 mittleen braunen Schwanʒ⸗ 


federn baben orangefarbene Spitzen, die folgenden find 


orangefarben und Die aͤußerſten weiß, und alle außer den 
2 mittelften find mit einem febwarsen Steeif durchzogen. 
Der Schnabel hat eine ſchwarze Spitze und iſt wehſt 
Fuͤßen biaugrau. 

Gh. vociferus torquatus ß. L ai XII, 

Ch. torquatus. L. 

Le pluvier à collier de St. Domingue. — V. zen 18. 

T. 6. £. 2. pl. enl, 286. 

Ch. Alexandrinus. Var.d. Bonnaterre 15, 

Latham n. 6. Var. A. 

Bechſtein a. a. D. 221, ni 

Bon 33 Zoll Länge. Er findet ſich zu St. Domingo. 
Nach Borkhaufen haben zumeilen einige Schmanzfedern 
an der orange» oder roflfarbenen Spitze einen Kleinen 
ſchwarzen Fortſatz. 


© Grau⸗ 
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J ne Graubraune. | 


27. Der ſchwarzbindige Kegenpfeiffer. (Ch. hia- 

ticula, L) 

Pluvier ä collier. Buffon oif. hin 9o. T. 6. pl. enl. 921. 
(Ed. de Deuxp., XV. 114. T. 2. f. 3.) Brifon V. 63. 
T. 5. fe2» Bomnaterre 13. n. 3. ven, 7. f. 1. 

Ringed Plover. Larham III. 1. 201... n. 8, (IL. 1. 176.) 
Sytt. 1. 743. n.8. Albin I. T. go. Seligmann’s Bögel. 
11. T, 44. 

Friſch Vögel. T. 214. ein —— Br 

Bechſtein's N. G. Deutfchl. MI: 314. n. 6. T. 11. N. & 
des Inn⸗ und Auslandes, I. 2. 437. n. 4. 


Mitgeaubeaunen, unten weißen Körper, die ſchwaͤrz⸗ 
liche Stirn mit weißer Binde, braunen Scheitel; Kinn 
Beble und Bruft find weiß, das Halsband ift ſchwarz, 
Rüden und luͤgeldeckfedern find braͤunlich, die Schwung⸗ 
federn braun, mit etwas weißen an den innern Sehnen, 
die mistelften Schwansfedern find geaubraun, gegen die 
Spitʒe ſchwaͤrzlich, die folgenden weißgefpigt, die vorletz⸗ 
sen ganz weiß, mit brauner Binde, und die legten weiß 
. mit braunen led. Der braune Schnabel iſt gegen bie 
Spige ſchwarz, die Fuͤße fi fi nd — 


Das Weibgen 
Ch. alexandrinus. L. 


Pluvier à collier. Buffen a. a. D. Brifon V. 60. T. 5 — J 
Le pluvier d'Alexandrie. Bonnaterre 14. n. 5. 


Zaßelquiſts Reiſe. 310. n. 30. 

Alexandrine Plöver. Latham IM, 1. 203. n. 9. (Im. 1, 178) 

Sylt. I. 744. n. 9. 

ift Eleiner, von ſchwarzen Schnabel und Gefi — dunkel⸗ 

braunen Backen, mehr dunkelbrauner am Halſe und der 

Bruſt, vordern dunklern Schwungfedern, nach dem 
Grunde hin hellern Schwanz und gelben Beinen. 


Kktkk Die 
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Die Jungen im erſten Jahre find-graubraun, mit heil 
prangefarben eingefaßten Sedern, Kehle, Halsband und 
Bauch find weiß, die Stirn ift hellröthlich, dag Geſicht 
ſchwarz und weißgefleckt, die dunfeldraunen Backen find 
roͤthlich angelaufen, Scheitel und Hinterkopf graubraun 
mit heil orangefarbenen $ Sederrändern, die Bruſt rofifars 
ben und dunkelbraun gefle ch, an der Seiten ſchwarzbraun, 
welche hinterwerts eine Binde bilden. Won den ſchwaͤrz⸗ 
lihen Schwungfedern find die mittlern weiß, die letztern 
hell roftfarben eingefaßt Die obern Schwanzdeckfedern 
find theils weiß, theils graubraun. Der Schwanz iſt am 
Grunde hellbraun, nach der Spitze ſchwaͤrzlich, die äußer- 
fien Sedern find ganz weiß, die 2 folgenden haben einen 
ſchwaͤrzlichen, die übrigen einen weißen, und die 2 mittek 
fien einen roſtfarbenen Fleck. Der Schnabel iſt ſchwarz, 
und die Füße find graulic) oder auch graulich gelb. © 


Er ift 6—7 Zoll lang, und findet ſich in Europa, in 
Norwegen, Grönland, Egypten und Amerifa. Sn End. 


band halten fie fi$ im Sommer an den Küften auf, und 


ziehen im Herbſt in kleinen Heerden von 6-12 wieder weg. 
Die Weibgen legen 3 — 5 hellgraue, ſchwarzgefleckte Eier, 
von 12 Zoll’ Länge, anf den bloßen Boden. Im Flug und 
zur Paarungszeit fchreien diefe Bogel Ku, Ei, Tall, tull, 
Das Fleiſch von ihnen iſt eßbar. Be 
Er variirt Bi BE 

b) mit ſchmuzig bellgeauen Börper, weißer Stiem 
und vordern Theilen bis zur Bruſt, wodurch eine Art von, 
Balsband entſteht, der Äußere Theil des Schwanzes iſt 
ſchwarz, und die Sederfpigen find orangefarben eingefaßt. 

Der Schnabel iſt ſchwarz, Die Süße In graulich. 


ACH. Hiaticula £. L TOR 
” Latkam Syn, Var. A 2 Sa 


) BER 


*v 


F 


R | Bd 
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Zu Cayenne, —— und zu Hudſonsbay, von 


& Zoll Länge: 


e) Mir grauen, unten weißen Kerner, grauer Stien, 
dunkelbraunen Schwungfedeen, greuer ruft, weißen 
SBalsband, dunkelbraunen Schwansfedeen, von denen die _ 
3 —5te weißgeſpitzt, Die 2 aͤußerſten aber weiß und mit 
einem dunkelbraunen Fleck in dee Mitte geseidiner find. 
Der Schnabel ift ſchwarz, die Augenkreiſe find ih und 


die Süße orangefarben oder ſchwarz. 


 Larham Sykt. Il. 743. n. 8. ß. (HE. 1.178. x.) 


d) Mit grauen, unten gelblichen Körper, ſchwarzen 
Scheitel, Baden und Mitte des Rüdens, weißen Strich 
über die Augen, ſchwarzer, am Rüden ficb in eine Spitze 
endigender Bruſtbinde, hellgelblicher Bruſt, Seiten, 
Schenkeln und After, weißer Kehle und Mitte des Bauchs, 
weißen mit ſchwarzen Bande in der Mitte und am Ende 


durchzogenen Schwungfedern. Die gleich langen grauen 


. Schweansfedern baben em Ende einen ſchwarzen Streif 
und weiße Spitzen. Die Fuͤße ſi find blau. 


Ch. alexandrinus; aegyptius L. 3. _Bonnaterre 15. Var. a. 
Zaßelquiſts Neffe. zZır. n. 31. al 
Latham Var. ‚A. (HL 1. 379.) 


Sn Egypten. N i 


e) Mit hellbraunen Börper, weißen Binn und unterh 
Theilen, ſchmuzig weißen Vorderhals, ſchwarzen Streif 
an der Bruſt und ſchwarzen Scheitel, weißen Streif uͤber 
die Augen nach dem Binterkopf, welcher wieder ſchwarz 
eingefaßt, ſchwarzen Schwungfedern, von denen einige 


‚innere weiß eingefaßt, und ſchwarzer breiter Binde über 


den weißen Schwanz. Der Schnabel ift halb ſchwarz und 
halb orangefarben, und die langen Füße find roth. 


Ch. alexandrinus etythropus. L. 7. Bonnaterre ı5. Var. b 
© Latham Var. B. \ be 


Bon 115 Zoll Länge, am Cap. 
f) Mit 


1612 Ik Claſſe. — Bögel. v. Ordnung 9 


f) Mit ocherbeaunen, unten weißen Rörper, weißen 
Sleck an der Stien, ſchwarzen, mit einem braunen über 


Die Augen laufenden Strich eingefaßten Kopf; Kehle und 


Vorderbals find weiß, welche Farbe auch den Hals bey⸗ 


nahe umgiebt, ſchwarzen Zalsbande und Schwanzʒe, letz⸗ 


terer mit weißen Federſpitzen. Die Augenſterne find gelb, 

der Schnabel ift ſchwarz, die Füße (Rarlh, 

Ch. alexandrinus. L. y. —5 

Petit pluvier 1 collier de VIsle de Lucon, Sonneras voy: 84 
T. 46.  Bonnaterre 15. Var. c. 


\ Ch. alexandtinus. Aha SwerVar. A. — Philippinus. 


Syft. II. 745. n. I. 
Auf der Inſel fügen, beſonders auf Biehmeiden. 


8. Der afiatifche Regenpfeiffer. (Ch. afiatieus. 


Dallas Reiſe II. 715. n. 32.) 

Ahıatic Plover. | Latham II. I, 207. n. 12 (III 1. 181.) 
Syft. 11. 746. n. 14. 

Le pluvier ahatique. Bonnatevre 20.n.18. 


Mit graubraunen, unten weißen Rötpte, weißer 


Stien, Augenbeaunen, Binn und Schläfen, roftfarbener 


Behle und Vorderbals, beauner Bruftbinde, zugerunder 


sen, an der Spitze ſchwarzen und den Federraͤndern weißen 
Schwanze, und orangebraunen Schnabel und Süßen. 
Einzeln und ven an den tatariſchen falzigen Seen. 


. Der febwarsfe heitelige Aegenpfeiffer. (Ch. 
leer L. fyft. XIIL) 
Black - crowned Plover. Latham III. & 210. n. 15, cn, l, 
184.) Syft. II 745. n . 10. 

Le pluvier ä tete noire. Bonnaterre 20. . 16. 


Mit graubraunen, unten weißen Be (ehmarzer 


ind 
\ —8 
MW 


Stirn, ſchwarzen, mit einem weißen Ring umgebenen . 


Scheitel; ruft und Hals find grau, mit einem ſchwarzen 
Quer⸗ 


Sumpfodgel. 71. Der Regenpfeifer. 1513 


Önerfireife von dem weißen Bauche getrennt, die erſten 
dunkelbraunen Schwungfedern find gegen die Spige weiß, 
der Schwanz ift am Grunde weiß, gegen das Ende fehwars 
und an der Spitze weiß. Schnabel und Süße find roth, 
jener ift ſchwarzgeſpitzt, die Zehen find ſehr kurz. 

zu Ra, bon 10 Zoll Laͤnge. 


30. Der graue —— (en. Calidris. : L£ 

-fyft: XIIL) - 

. Sanderling. Baufen oif. VI. 532». (Ed. de Deuxp. XIV. 
273.) Briſſon V. 236. T. 20. f. 2. Bonnaterre 18. n. 10. 

‚ Tringa arenaria. Ei | 
Sanderling. Albin II, T. 74 —— IT. ı. —— n. 4 
‘ Süppl. 253. m. 1. 171.) Syft. U. 741. n. 4 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II 194. 0.17. \ 


Mit braͤunlich graͤuen, unten weißen Boͤrper, grauen 
ſchwarzgeftreiften obern Theil des Kopfes und Salſes, 
ſchmuzigweiß eingefaßten Rüden » und Schulterfedern, 
dunkelbraunen Slügelded = und Scwonngfedern, grauen 
Schwanzʒfedern von hellern Rändern, Die Stirn und Die 
Backen unter den Augen find weiß, und zwiſchen den Aus 
gen befindet fich ein braunlicher Streif. Schnabel und Füße 
find ſchwarz. Das Weibgen ift heller von Farbe, 

Er iſt 8 Zoll lang, und findet fich in England, auch 
am Baifal» See, häufiger aber in Nordamerifa und an 
den Kuͤſten von Labrador. Er varüirt 


b) mit braͤunlich grauen, braun gefleckten und ſchwarz⸗ 
geſtreiften Koͤrper, hellgrauer Stirn und untern Theilen, 
von den Slügeldedfescen find die groͤßern grau und weiße 
lich eingefaßt, die übrigen ſchwarz, vom geauen Rändern, 
Schwung = und Schwenzfedern dunkelgrau. Schnabel: 
und Füße find ſchwarz. 

Larham. Var. A. Bonnaserre 18. n. ı0, Var, a. 


Zu Neufundland, el. Er 


v 
# 
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31. Der franzoͤſiſche —— (Ch. sllieu 


L. fyft. XII.) | Tan 


Curſorius europaeus. Tunam Sylt. I. 7517.70 08 


Coure - vie. Be oif. VIH. 128, pl. enl. 795. (Ed. de 


Deuxp. XV. 160. T, 3. 4.) Ch, corrira. Bonnaterre 23 

n, 29. Pl 9. en 
. Cram - coloured Plover, Larham III. ı. 217. n. 28. (IH. 
"2. 191.) ; ER 
Mit geaubraunen Boͤrper, weißlichen Seiten des 
Kopfes durch Die Augen, und Kehle, ſchwarzen geooppels 
ten Streif hinter den Augen bis zum Nacken, orangefar⸗ 
benen Scheitel, ſchwarzen vordern Schwungfedern, grau⸗ 
braunen Schwanse, deſſen Federn, die mittelſten ausge⸗ 
nommen, gegen die Spitze einen ſchwarzen Sled haben, 


und an der Spise ſelbſt auswirts weiß find. Der Huns | 


me Schnabel iſt ſchwarz, bie Süße find gelblich. 


In Frankreich, von 10 Zoll Länge. Er auft ſehe 


Seſchwind und iſt nicht ſcheu. 


Mornell⸗ Regenpfeiffer. — Morinel- 
. L.) 


Petit — ou Guignard. Bafon oif. VI. B7. pl. enl. 832. — 
(Ed. de Deuxp. XV. ııc.) Brifon V. 54. T. E2.Lée 


Guignard. Bonmaterre 17. 1.9, Bl. 6.6. 
„ Dotterel. Albin I, T, on. 63. Latham IT. 1. 200 n. * 
(1.1. 182.) Sylt. "II. 746. n. ı7. 


Bechſtein's NR. ©. Deutfopl. II. aın, n, 4. N. 6. Des Inn⸗ 


und Ausl I. 1. 436. 
mir euch braumen Eörper, von beil ofifärbenen, 
Sedereindern, bel orangefarbenen untern Ebeilen,,. ‚mebe 


‚grauen bintern Rüden und Bürsel, dunkelbrauner geaw 


gemiſchter Stien, welche binterwerts ſchwarz, weißer. 
Binde über Die Augen nach dem Nacken, werßen Backen 
und Kehle, grau olivenfarbenen Vorderbals, welcher an 


der 


⸗ 


C \' 
j 


Sunpfoögel. ar. DerMegenpfeiffer: 1615 


der Kehle etwas weißgefleckt, mit febwarzen und unter 
dieſen noch weißen. Strich am untern Sale, dunkel oran⸗ 
gefatbenen Seiten und Bruſt, ſchwarzer Mitte des Baus 
ches, von den. großen braunen Schwungfedern find Die 

 Außern Rinder und Scäfte weiß. - Die olivenbeausen 
Schwanzfedern haben am Ende einen dunklern Streif⸗ 
weiße Spitzen oe die, Außerften weiße Ränder. ‚Schna« 
be! und Füße find ſchwarz. Das etwas größere Weibgen 
iſt blaffer von Farben, mitten am Bauche ſchwarz und‘ 
weißgefledft, mit weißen Striche ander Bruſt verſehen, 
‚und Immanlen meer Sl über bie Augen. — 

Im norduchen Füropa und Sibirien, au. an den 
falzigen Seen der füdlichen Tatarei, von 9—ı0 Zoll Länge. 
Im April und. Auguſt wandert er in großen Schaaren, 109 

-er fih aus den fumpfigen Gegenden auf Die Gebürge bes 
‚giebt. Er lebe, —— und andern Sinfekten, auch) yon 
Heinen Mufcheln. Sn England if er vorzuglich häufig und 
werden diefe Boͤgel, da ihr Fleiſch ſehr wohl chmeckend iſt, 
in Menge mit Regen gefangen. Sie find owenig fehen, 
daß fie den Jaͤger gar nicht fliehen, und -ihu durch Aus—⸗ 
ſtrecken eines Fluͤgels oder Fußes nafızuahmen feinen, 
und man ihnen das Netz leicht übsrwerfen fann. 


Er varlirt — | 
! b) mit weißen, graulichbraun und bellgelb gefledten 
Scheitel, hellgelb und weißgefleckten Dorderbals, nebft 
Bruſt, Bauch, Seiten und Schenkeln, weißen Schwanz⸗ 
federn, von denen die 2 mein beaun, und a 
- Süßen. 
. Le Guignard ——— Briſſon V. 38. — 6 Bonnaterre 
9 Vver—— — 
Albin U. T. 63. Latham n. 14. Var, A, 
Bechſtein 0. 0. D. 214, _ — 
©) Mit 
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c) Mit febwarzen Scheitel von weißen Federraͤndern⸗ 
weißen Strich über die Augen, welcher am Nacken febe 
breit wird, punkelgeauen Yinter= und bellern Vorderhals, 
weißen, ſchwarzgetuͤpfelten Kopf und Rinne, ſchwarzen 
Bande an der Kehle und einem andern uͤber die roſtfarbene 
Bauſt, weißen untern Theilen, braunen, zum Theil gelb⸗ 
lich eingefaßten Slügelfedeen, und braunen Me 
ten Schweanzfedern. 
"Ch. tataricuse Palles Reife. II. 714. n. 32. Latham au 

112.746: n. 14. Syn. Ch, Morinellus,'n. 14, Var. B. Bon 

asterre 18. n. 9. Var, b, 

Mit jenen an den Salien, er füdfichen Wuͤſten 

Tatarei. 


7 


72. Der Caufer. (Corrira) 
Der Schnabel ift Eurz, gerade und ungezabnt, die 


‚langen ‚Süße baben 4 ug mit ER verſe⸗ 
hene zehen. 


Der italieniſche — C. italica. Rn VI: 


542.) 
Aldrovand, ornith. 11. 288. T. 289. — orn. 321% 
T. 60. Trochilus vulgo Corrira. 
Buffon oif. XV. 288. 
Le Coureur. Bonnaterre 163, Pl. 47. £. 4. 
Iralian Courier. Lasham I. 1. eo (II. I. 2 Sy. ER 
MH. 787.!. 1. 
Behftein’s N. ©. Deutfchl. IT. 181. III. 223. IV. 351. 4 
Meyers Zool. un 1. 344 — 354. 


[2 


Mit en unten. weißen Körper, ie 2 
mittleren Schwensfedeen, von ſchwarzen Spizen, weißen 


kaſtanienbraun eingefaßten Augenfieenen, und gelben | 


u mit ſchwarzer Spike | een 


r 


— 
* 


Sumpſfodgel. 72. Der Laufer. 1617 


Er fol ſich in Stalien finden, und viel ſchneller laufen 


als fliegen. Da feit Aldrovand dieſer Vogel nicht weiter 


unterfuche worden, fo bleibt diefe Gattung immer noch 
ſehr zweifelhaft, um ſo mehr da Hr. Bechſtein vermuthet, 
daß er ein Oris Oedicnemus fey,. dem man Beine von 
Recurviroftra Avocetra angefeßt habe. Nach Hrn. Meyer, 
welcher die bisherigen Nachrichten über diefen Vogel prüft, 
würde wegen der Verfälfhung des Eremplares das Ras 
binet des Inſtituts zu. Bologna, welches Aldrovanda Nas 
furalienfammlung befigt, wohl die el: un ge⸗ 
ben koͤnnen. 


73. Der Saͤbelſchnaͤbler. (Recurviroſtra.) 


Der Schnabel iſt flach und zuſammengedruckt, 
pfriemenfoͤrmig ‚ in einem aufwerts ſtehenden Dogen _ 


zurüdgefrümmt, zugefpist, und bar eine biegfame 


Spitze. Die gzehigen Süße find mit mondfoͤrmig aus⸗ 
geſchnittenen Schwimmhaͤuten verſehen; der hintere 


Zehe iſt ſehr kurz, und ſteht hoch uͤber den andern. 


Die Naſenloͤcher ge ſchmahl und offen, die unge 


iſt kurz. 


1. Der ſchwarze Saͤbelſchnaͤbler. (R. americana, 
EINE KON). - 
Avofetra. Dampier Reife. TIL. 123. mit abbid 3 


American Avoſet. Tatham III. ı. 295, n..2ı T.92, cm. — 


265. T. 98.) Sylt. II, 787. n. 2 
L’Avocette d’Amerique,. Bonnaterre 165. n. 2» Pl, 42. & 1. 


; EEE 
Mit fchwarzen, unten weißen Börper, roͤthlich 


braunen Bopfe und Halſe, fehmusia weißer Stirn, 


weißen Sinterhalſe, die größern Schwunge und erſten 


und dritten Slügeldedfevern find ſchwarz, die mittlern 


Zweiter 'Theil. 81111 nebſt 
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nebſt einigen der zweitern Schwungfedern weiß. Der | 
Schnabel ift ſchwarz, die Füße find Sunfelbraun. 


. In Nordamerifa und Neuholland. Groͤßer als jener 


und von 14 Zoll Hoͤhe. 


2. Der weiße Saͤbelſchnoͤbler. (R. alba. L. Dr 


XML) 
| Scolopax alba. L. fyft. xn, 
_ Barge blanche. Bufon oil. vn. 568, pl. enl. 875. (Ed. de 
Deuxp, ‚XIV. 242.) 
Edward T. 139. Seligmann's Dipl. V. T. 34. White 
Avofet. Latham III, 1. 296. n. 3, (IH. 5, — Sytt, 
II. ‚78. Ne Ze: 
Mir weißen Börper, beäntichen untern Fluͤgel⸗ 
deckfedern, die Fluͤgelraͤnder, erſten Schwungfedern 
und der Schwanz ſind gelblich uͤberlaufen, und die 


Fluͤgel etwas laͤnger als der Schwanz, der orangefar⸗ 


bene Schnabel hat eine 68 Spike, die Süße ib 
braun. 
Zu Hudſonsbay , 142 Zoll lang. 


"4 3, Der BROS SHCNIPHERE Säbelfehnäbter. (R. Avo- 


cetta. L ) 


Avocette⸗ Buffon oif. VIIT, 466. T. 38. pl. enl. 353. (Ed. 
de Deuxp. XVI, 224. T. 6. £. 3.) — 164. el, 
Pl. 41. f. 4. 

Albin 1.96. T. 101. Scoping Avoferta. Bar IIT. ı a 
n. 1. Suppl. 263. (III. ı. 263.) Syſt. II. 786. n. 1. 


Behftein’s N. ®&. Deutfchl. III. 223. n. ı. 
mit weißen Rörper, fchwarzen Scheitel, tler | 


| einen aleichen Steeif über den „als bilder, weißen 


Sle& über und unter den Augen, Die innern Schultere 

federn, die ganze Miitte der Slügeldedfedern und die 

——— Schwungfedern außen und an der —— ſind 
— 


 Sutipfoögel, 73. Dee Sabelſchnaͤbler. Asi⸗ 


ſchwarß die ſehr langen Süße find’ blaͤulich und die 
Schwimmhaut ift zwifchen den Zehen surf mondformig‘ aus⸗ 
geſchnitten. 
In den Seegegenden, beſonders vom ſuͤdlichern Ci 
'ropa; doch kommt er auch in nordifchen Gegenden vor, 
fo wie in Rußland und Sibirien, und beträgt feine Ränge 
18 300. Er frißt Krebfe, beſonders den Cancer pulex 
und locufta und andere Inſekten, ingleichen Mufcheln und 
‚mehrere Gewuͤrme. Im Fluge fchreit er Cwit, Tuwit. Die 
Webgen legen 2 graue Eier, ‘von ſchwaͤrzlich braunen 
Flecken, welche in Poitou Br geſchaͤst mern — 


NE 


74. De Auſternfreſſer⸗ (Haematopus:) 


Der Schnabel ift zufammengedrudt und an ei 
Spoitze keilfoͤrmig, die Naſenlochet ſind gleich brei it, 
‚und die äunge iſt um 3 Eurzer als der Schnabel, . ‚Die 
‚Süße find dreisehig no ohne Schwimmbaut, Doch iſt 
der aͤußere Sehe mit dem Ben durch. eine Saut 
verbunden. 


Der gemeine — (H. — 'L) 


Huitrier. Buffon oil. VII. 119. T. 9. pl. enl. 929. (Ed. 
de Deuxp. XV. 150 7T. 3. f. 2.) Brifon V. 39 T. 3. £&2. 
Oftralege piea. Bonmaterre 26. n. 1. Pl, 6 f. ı. 

Pied Oiftercatcher. Casesby Carol. I. T. 85.  Seligmann’s 
‚ Vögel. IV. T. 70. Latham Il. 1. 2190. 1. T. 94. (MR. 
1. 193. T. 87.) Sylt. 1. 752: n. . 

Bechftein’s N. G. Deutfihl, III. 226. n. 1. T. 12. N. ©. des 
San: und Auslandes. I. 1. 443. 


Entweder mit ganz ſchwarzen ee oder Pr 
mwöhnlicher mit weißen Ainterrüden, weißer Bruſt, 
nebſt Buͤrzel und untern Cheilen, weißen Fleck unter 
den Augen, und mondfoͤrmigen weißen auf der Bruſt, 


welcher aber auch zuweilen, und wahrſcheinlich bei 
82 den 
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den Jungen fehlt. Die mittlern Fluͤgeldeckfedern ſind 
an den Spigen, die großen ganz weiß, die Schwung⸗ 
federn inwerts weißgefledt, der Schwanz ift halb. 
weiß, gegen die Spige ſchwarz. Schnabel und Süße 
find roth, jener auch zumeilen zur Hälfte fchwarz. Die 
Augenfterne find bochroth, die Augenlieder orangefarben. 


Sin Europa und in Amerika, von Neuyork bis Cayen⸗ 
ne, zu Neuholland, Neufeeland, auf dem Feuer - und 
"van Diemeng» Lande, zu Japan, am Caspiſchen Meere, 
und an der Wolga; feine Länge beträgt 65 Zoll. Er lebt 
von’Seegewürmen, und befonders unter den Schalthie« 
ren von Aufteen, welche er fehr gut zu öffnen weiß. Bei 
der Annäherung eines Jägers fol er andere Waſſervoͤgel 
durch fein Gefchrei warnen, welches wie Guii lautet. 
Bon feinen Wanderungen kehrt er im Frübjahre gurüd. 
Die Weibgen legen 4— 5 gruͤnlich graue, fehwarzgeftreifte 


| ‘Eier auf die Erde. Die Jungen laffen fich leicht zahm 


"machen, und find gut zu fpeifen, fo wie auch die Aeltern— 
wenn man die a vorher abgezogen bat. 


75 Der Giatrolvogel. Das Sanbhuhn, 
(Glareola.) —— 


Der Schnabel iſt ſtark, kurz, gerade, an der Spitze 
hakenfoͤrmig gekruͤmmt, und die gleichbreiten Na⸗ 
ſenloͤcher liegen ſchief am Grunde deſſelben, uͤbrigens 
hat der Schnabel eine ſehr weite Oeffnung. Die 4 de 
‚ ben der Süße find lang und dünne, und am Grunde 
mit einer Haut verbunden. Der gabelförmige ——— 
beſteht aus 12 Federn. 


1. Der oͤſterreichiſche Giarolvogel. (6. auftriaca. 
Eng) 2 
Hirundo pratincola, L. ſyſt. Xi. U H 

Se Perdrix . 


* 


Sumpfoögel, "75. Der Giaroloogel. 162% 


Perdrix de mer. Bufon oif. VII. 544. pl. enl. 882. (EA, de 


Deuxp. XIV. 284.) Brifon V. 141. Te ı2. £. 1. 

Auftrian pratincole. ° Zastham MI. 2. 222. T. 85. (HI, ls 
195.). Syft. II. 755. n. 1. 

Bechſteinis N. G. Deutſchl. III. 231. n. 1. T. 13 


Mit graubraunen, unten orangegrauen, am After 
hellern Koͤrper, Kinn und Beble ‚find weiß, und von 
einer am bintern Augenwinkel anfangenden ſchwarzen 
Kinie eingefößt, die Bruſt ift orangegrau, die obern 
Slügelvedfcdern find weißlich, Schwung= und Schwanz» 


‚federn ſchwarzbraun, und haben letztere nach innen 


graue Spigen, und die außerften find nach der ganzen 
aͤußerſten Länge weiß. Der Schnabel if fehmarz, am 
Grunde roth, und die Süße nebit den nakscn Schenken 
find ebenfalls roth. 


is SR Teutſchland, Elſaß, Lothringen, am Eeöpifchen 
Meere, und in den mongelifchen Wuͤſten am Irtiſch, von 
93300 Länge 


Er varlire 


hy mit geaubeaunen, unten weißen Körper, ſchwar⸗ 


sen Sleck am Hinterkopfe, weißen Jle bei den Augen, 
weißer Kehle und Vorderhals, welche beide mir einem 
braunen Striche eingefaßt, dunkelbraunen Schwung⸗ 
federn und Schnabel, umd ſchwaͤrzlichen Füßen. 
Perdrix de mer 2 collier, Bufon oil. VIE. 546, (Ed. de 
Deuxp. XIV. 291.) Brifon V. 145. n. 2 DES 
-Latham n. 1. A. 
Bechſtein 233. n. 2, 
Er ift Eleiner als jener.! 
e) Mit ocherfarbenen; j unten weißen Adıper, 
weißen Buͤrzel, weißer, ſchwarz eingefaßter Kehle, 
Lllll 3 mit 


x 
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mit ſchwarzen Striche auf jeder jeder, und rothbrau-⸗ 
nen untern Slügeldedfedern. 

 Perdrix de mer. Sonneras voy. 216.. Yatnahlenmeil ph N 
Larham n. ı. B. 

An den Küften der. maldisifchen Infeln, ı von 9 Zoll 
Laͤnge. 


:d) Mit Hellhrdundn; unten weißen Körper, beit 
| ———— Kehle mit ſchwarzen Bande, braunen, 
ſchmuzig grau gefleckten, am Grunde weißen Schwanz⸗ 
federn, weißen obern Schwanzdedfedern, hell orange⸗ 
farbener Bruſt,  röthlichen nach und Ware 
Schnabel und Füßen. 

Sonnerate a. 0. D. Tatham C. 
Zu Coromandel. | 


e) Mit fchmusig orangenranen Roͤrper, dunkel⸗ 
braunen Scheitel, und über ven Schwanz hinaus reis 
ı enden: Schwungfedern, hell rothbraunen untern Fluͤ⸗ 
geloedfedern, und weißen obern Schwanzdedfedern, 
von den Schwansfedern find die 2 mittelften ganz 
braun, die übrigen haben einen Frummen weißen Fleck 
em Ende, und die —— ſi nd vom Grunde an zur: 
Halfte weiß. | R 

Sonnerar €. d. Larham D. 

zu Madraß, kleiner als bir vorigen. 


2. Der: fenegslifche Giaroleogel (G. Senegalenfs, 
L. ſyſt. XIII) 
Tringa fuſca. L. ſyſt. XII. Falk's Reife, in. 376. T. 76. 
Perdrix de Mer brune. ns oil, VII. 544 (Ed. ee 


XIV. 288.) 
Senegal pratincole, Lanan um, lo 225. n. 2. (at. I, 197) 
Sytt. I. 75q. Ne 20, — A % J——— * 


Mit ganz braunen Rorpern ige 
Am 


Sumpfboͤgel. 75. Der Giarolvogel! 162% 


Am Senegal⸗ Fluſſe, und in der HEN Provinz 
Iſert, von 95 Zoll Laͤnge. 


3. Der ſcheckige Giarolvogel. Das Sandpubn. 
(G. naevia. L. fylt. XIIL) | 
Giarole. Bufon oif, VIl. 545. (Ed. de Denen, xIV. 289.) 
Spetted pratincole. Latham In. I. 225. 1.3. (IIII. 1. 197.) , 
Syft. I. 754. n. 2. 
Bechſteins N. G. Deutſchl. II. 235. n. 3. ‘a 
mit braunen, Inakpueifigefledten) unten am Vors 
derbauche braun und weißgefledten, am ssinterbauche 
und After orangefarbenen, ſchwarzgefleckten Körper,. 
mit brgun und weiß gefledten Kopfe, nebfi „Hals und 
Bruſt. Von den Schwungfedern ſind die erſten 
ſchwarz, die zweitern grau und ſchwarz, der weißliche 
Schwanz bat eine ſchwarze Sr, Schnabel und Füße 
find ſchwarz. — Se 
In Teutſchland. 


76. Das Meerhuhn. ( Gallinula.) 

Der Schnabel ift an der Wurzel dic, an der Spitze 
herabgekruͤmmt, die Wurzel des obern Riefers reicht 
mit einem haͤutigen Fortſatz bis an die Stirn. Die 
kurzen Fluͤgel ſind ausgehoͤhlt, der Schwanz iſt Eures, 
der Körper, zufammengedeudt und die 4 Sehen bis an, 
den Brund getrennt. , 


A. Scmarpe. A 
1, Das Wachtel; Meerbubn, Der wadttelts⸗ 


nig. (G. Crex. Latham syſt. II. 766. n. 1.) 


Rallus Crex. L 

Bäle de gentt, ou Roi des Cailles. Buffon oif. VIII. 146%. 
— 12. pl. enl. 7850. (Ed. de Deuxp. XV: 181. T. 4. f. 2. 

eilig Briſſon 


1624 II. Clafe. DBögel. V. Ordnung. 
Brifon V. 159. T. 13, 2. La Poule - Sultane m: 


Brifon V. 533. n- 5. 


dibin I. T. 32. Crake- Gallinule. 529 U, L. 250. 1. 
(III. 1. 220,) \ 


Friſch Vögel, T. 211. Günther Neſter und Eier. T. 45. 
Bechfteiwe N. ©. Deutfhl. II. 262. n. 1. N. ©, des Inn⸗ 

und Auslanded. J. 1. 444. 

Mit ſchwarʒzen Koͤrper, von breiten roͤthlich grauen 
Federraͤndern, und untern weißen Theilen, kleinen braͤun⸗ 
‚lichen, gelb und ſchwarz gefleckten Kopf, grauen Streif 
über die Augen bis zum Nacken, braͤunlich gelben durch 
die Augen, und grauen vom untern Schnabelwinkel, nach 
den Seiten des Salfes, vötblicbgrauen Scheitel und Über- 
hals, leztern mit deutlichern ſchwarzen Sieden, weißlicher 
Kehble, grauen an den Seiten roͤchlich aͤberlaufenen vordern 
Yals und Bruſt, welche bei alten Vögeln olivenbraun 
\ gewäflert ſind, in Dee Mitte weißen Unterleib, welcber 
an den Seiten und den langen untern Schwansdedfedern 
dunkelbraun, roftfarben und weiß ın die Quere geftreift 
iſt. Don den Fluͤgeldeckfedern find die obern Kleinen und 
untern geößern braunroth, und jene etwas weißlich gefledt. 
Die braunrothen Schwungfedeen find auf den innen Fah⸗ 
nen etwas dunkler, die letsteen ſchwarz von rötblichgeauen 
Rindern, fo wie auch die 14 Sedern des fpitzigen kurzen 
Schwanzes. Der Schnabel ift an den Seiten bräunlich, 
oben graubraun, unten fleifehfarben, die Süße find heil 
grau. Bei den Weibgen ift die Bruſt nebſt den San 
an und unter den Augen hell,cau. n 

In Europa und Sprien, von 10 Zoll Länge. Diefe: 
Zugvogel Häle fich auf Aeckern und Grasplägen auf, lebt 
von Samen und Inſekten, wird‘ leicht fett und hat ein 
angenehmes Fleiſch. Er laͤuft ſehr ſchnell, ſein Flug iſt 
aber etwas ſchwerfaͤllig, und läßt er die Süße dabei herabs 
hängen. | Seine Stimme, weiche er biſonter des Abends 
— und 


N 2 
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and zur Nachtzeit hören läßt, lautet wie Creck, Creck, 
Creck, oder wie Evey, Erey, Yerp, Scharrp. Die Weibs 


gen legen 12, 16 roͤthlich graue Eier, mit roftfarbenen 
Slorfen in Moog oder Gras. Da diefe Vogel gewöhnlich 


mir den Wachreln ankommen und abziehen, fo bat man - 


fie auch Wachtelkoönige genennt, da man glaubt, daß fie 
bie Züge anführen. Ihr Fleiſch if fehr wohlſchmeckend. 
Es variirt I i 


% 


b) mit bell orangebraunen, unten belleen — 
Schwung⸗ und Schwansfeocen find am dunkelſten, Kinn 


und After bellesehlich, der Schnabel iſt ſchwarz und grö 


Ber als bei jenen, Die Süße find — 
— 4 


Zu Jamaika. 


se) Mit roſtbraunen Slögeldedfedern und untern n Theis 
len, der Schnabel if aud) — als am erſten, die Fuͤße 
ſind dunkelbraun. 

Latham:n, 1. B. 


Wahrſcheinlich in China, Heiner als der. erſte. 


d) Viel dunkler als der erfie, von faft ganz roſtfar⸗ 


Zener Bruſt und Balſe. 
Borkhauſen in Tatham (IHM. 1. 222. d.) 
In Birginien und Louifiana, 


2 Das vorbfebwänsige Meerhuhn. (6. phoeni- 
eura, Latham Syft. 11. 770. n- 14.) 


Rallus phoenjcurus, L. ſyſt. XII. Pennan⸗ ind, Zool. 10. 
Targa! 
Red - tailed Gallinule. Latkam III. 1, a n. 23. (I. 2. 
228.) 
Mir fchwarsen Körper, Lab, fleifchfarbener und 
om die Augen weißer Stirn, weißen untern Theilen, mit 
‚SH 5 großen 


b 


IN 
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großen blaͤulichen Fleck gezeichneten ſchwarzen Schwungfe⸗ 
dern, roſtfarbenen After und Schwanz, gelblich grünen, 
an der Wurzel röthlichen Schnabel, und ——— 
roth uͤberlaufenen Fuͤßen. 

Zu Zeylon, von 9 Zoll Länge. 

Es variirt 


* 


b) mit dunkelgrauen Koͤrper und Scheitel, weißer 
Stirn und orangefarbenen Bauch und After, ſchwarzen 
Schwungfedern und Schwanze, und gelben Fuͤßen. 


La Poule fultane brune. Bafon oif. VIII. 204. Poule ſultane 
de la Chine, pl. enl. 399, -CEd, de Denspi XV, 256.) 
— ——— n. 14. A. 


Don 15— 16 Z0l Laͤnge, zu China. 


N 


J 


c) Mit glänzend fehwarsen, an der Stirn und se 
untern Theilen weißen Koͤrper, mit rothen After und düne 
nen gelben Füßen mit langen: Zehen. 

Latham n. 14. B. 

Bon der Große der —— vom Cap oder von Dar 
dagaskar. 


d) Mit grauſchwarzen, ins Gruͤnliche, am hintern 
Ruͤcken ins Ölivenfarbene fpielenden Koͤrper, weißen Kopf, 
unteren als und Bruſt, dee Scheitel und Gberbals- bis 
zum Rüden ift febwarz, die Seiten find weiß und febwarzs 
gefiedt, fo wie auch die Schenkel, der Buͤrzel und die ' 
untern Schwanzdedfedern find fuchsrorb und hellgrau 
überlaufen, von den rußſchwarzen Schwungfedern ift die 
erſte an der vordern Fahne weiß eingefaßt,. fo. wie auch 
die erfie Jeder des Afterflügels. Die untern weiß einges 
faßten. Fluͤgeldeckfedern bilden einen weißen Slügeleand, 
‚die obern find wie abgenußt. Die Schwaͤnzfedern find 
N ER sraulicher. unterer Fläche. Der grüns 
liche Schnabel verlängert ſich etwas gegen die Stirn, wo 


— 


4 
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er brauntotb ift, an der Mitte des. unten Kiefers if ein 
roͤthlicher Fleck; von den graubräunlichen Küßen iſt der 
mittlere Zehe mit dem dußern nur —— eine kurze Haut 
verbunden. | 


Gellwig in Tatham Syn. (II. 1. 229. Var. C, Note w. 
1.92%: f2.) 


Salt einen Buß lang, und aus Tranquebar. 
Gräue: 


3. Das Madrafer Wieerbubn. (G. maderafpatana; 
‚Latham Syft. II. 767. n. 5.) | 
© % Fuliea maderafpatana, L. fyf. XII 


Angoli. Buffon oiſ. WIIT. 205. -(Ed. de Deuxp. XV. 257.) 


Madras Gallinule. Tatham I. 1. 253. n. 5. (II. 1. 223.) 


Mit grauen, unten weıßen Rörper, weißer Eabler 
Stirn und weißen Baden, der untere Theil des Zalfes fo 
wie‘ die Brut baben ſchwarze mondfoͤrmige Sleden, 
Schwung: und Schwansfedern find fchwarz und jene ha⸗ 


._ 


ben ſchwarze Ränder. Schnabel und Füße find fehr lang. 


Zu Coromandel und Anal von der Größe einer 
Hausente 


4. Das graue Meerhuhn. (6. — Latham 


Syft. 11. 773. n. 23.) 
„. „Fulica cinerea. -L. fyR. ‚XI. ’ N 
Crelted Gallinule. Latham II. L 267. n. 22. un 1. 236.) 


Mir grauen, an der Mitte des Bauches weißen. Koͤr⸗ 


per. mit gehnlich grauen Rüden und Slügeln, mit äußern 
blaſſern Rändern ‚der letztern, die Stirn und. der böderige 
Scheitel find nakt und roͤthlich, das Rinn ift mit en 
Streichen durchzogen, Die Fuͤße find braun und .. 


Bu —— 8 — lans⸗ 


C. Weiße, 
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5. Das weiße Meer (G. ale, ‚Latham Syſt. 
1.708... 8.) — 13 


“.ı White Gallinule. / Philip’s Bot. Bay. T. 273. 

Latham Syn. (ll. 1. 237. n. 23.) 

Mit weißen Rörper, bei einigen mie blangefledten 
Rüden, von ftarken rothen Schnabel, roͤthlichen Augen« 
fternen, kahler, den ganzen Scheitel faſt bedeckender Stirn⸗ 
‚baut, mit vorben Waͤrzgen beſetzten Augenkreifen, rothen 
Fuͤßen und ſchwarzen Klauen. 

Auf der Inſel Norfolt und andern der Süofe, von 
2 =5uB känge und. darüber. —4 


D. Gelbe. 


6. Das blauftirniae Weerbubn. (G. carthagena. 
Latham ſyſt. II. 767. n. 2.) 2 
Fulica carthagena. L. a 
Carthagena Gallinule. Latham III. 1. 252. n. 2 (I. 2 
222.) 
Mit orangefarbenen Sere und nakter blauer Stelle, 
en der Stirn. 
Zu Carthagena, von der Größe des gemeinen Waſ⸗ 
ſerhuhns. 


7 Das gelbfußige Meethubn. (G. flavipes, La- 
ham Sy#. IL. 773. n. 21.) 
Fulica flavipes. L. fyft. XII. | Wr 
Smirring. Buffon oif. VIIE. 180. (Ed. de Deusp. AV. 225.) 5 
Yellow - legged Gallinule. Latham II. ı, 266. n. 20, (HT. 9 

1, 235. 
Bechitein’s N. G. Deutſchl. IL 249.04 i 
Mit orangefarbenen ſchwarzgefleckten, unten — 

Berne gelblicher nakter Stirn, ſaffrangelben Augenlie⸗ 

dern, 


I 


7 ‘ 


* 
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dern, weißen Schläfen,. von den groͤßern Slügeldedfedeen 
find die naͤchſten am Börper weiß, die übrigen nebft den 
Eleinern find dunkelgrau und braungefledt, und gegen die 
Soitʒen rotbgefäumt, die Schwungfedern find ſchwarz, 
der orangebraune Schwanz bat ſchwarze Flecken, und der 
gelbe Schnabel eine ſchwarze Spitze, die Süße find hellgelb. 


In Teutſchland⸗ von 12 — 14 zoll Ränge. 


8. Das gerupfelte Meerhuhn. (6. maculata. Ia. 
xnam Syft. II. 772. n. 20.) — 
Fulica maculata. L. ſyſt. AI. a 
Briffon V. 30. me = 
Speckled Gallinule. Tatham II. 1. 266. n. 19. (Il.ı. 235. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. II. 148. n. 3. 

Mir orangefarbenen, unten nebft der Bruſt braunen 
Roͤrper, gelber Stirn, weißen Schlaͤfen, Kehle und Vor⸗ 
derhals, ſchwarz und weißgefleckten Fluͤgeln, braunen 
Schwanze, mit weißgeſpitzten 2 mittelſten ſchwarzen Fe⸗ 
dern, Der Schnabel ift gelb, die Süße find grau. 


Sn fümpfigen Gegenden Teutſchlands, von 11 Zoll 
Laͤnge. Bechſtein halt es fuͤt ein junges vom gruͤnfuͤßi⸗ 
gen. (n. 2 


E. Rothe, | 
9. Das rothe Meerhuyhn. (G. purpurea; Larham 
Syſt. II. 769. n. ı1.) 
. Fulica purpurea. L. ſyſt. XII. 
Acintli. Buffou diſ. VII. 208. (Ed. de Deuxp XV. 262.) 
fe Crowing Gallinule, Zasham II. 1. 257. n. 9. (HL 1, 326.) 


Mit rotben Körper, von: untermengten meißen Fe⸗ 
dern, grünlich gelben ee und grangefarbenen Augen⸗ 
ſternen. 


In 
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In den ſumpfigen Gegenden" von Seite. Er lebt 
von Fiſchen, fol mie ein Hahn RN, und hat ein 


wohlſchmeckendes Steifeh. ni 


19 


"F. Braune, 


> 


10, Das heuyorfif: he Meerbubn. (6. novebora, 


cenfis. Latham syſt. II. 771. n. 16) 
rulica noveboracenſis. L. ſyſt. XIII. 8 
Yellow - breafled Gallinule. Latham IH. 1, 262. n. 15. 
(III. ı. 231.) we Ra A 
Mit braunen Koͤrper febomusig gelber Bruſt, oliven⸗ 
farbenen, weißgefleckten Scheitel und Sinterbals, hellgelb 
eingefaßten Schulterfedeen, und braunen Süßen. 


Zu Neuyork. A 


11. Das carolinifcbe Meerhuhn (6. een; 
Latham Syk. 1. 771. n. Im), 
Rallus carolinus. L. 
Räle de Virginie. Buſſon oif, VIII. 165. (Ed. de Deuxp. 
XV. 207.) — ENDE WEN HA 
Edward T. 144. Catesby Carol. 1. T. 70. ‚Seligmann’s 
Voͤgel V. T. 39. III. T. 40. Soree Gallinule. Lacham 1. 
1. 262. n. 16. (I. 1. 231. T. 92. b.) TRADE 


Mit braunen febvonrsgefledten, unten ſchmuzig weis 
Gen. Börper, kahler Stirn, rothen Augenfternen, ſchwar⸗ 
zen Geſicht, Kinn und Vorderhals sum Theil; bläulich 
grauen Baden, Hals und Bruft, febmusig weißen Baus 
che mit ſchwarzen Uuerfiteifen, weiß eingefaßten Schulz 
gerfedceen , weißen aͤußern Slägelvende, und braunen 
Schwung? und Schwanzfevern. Der nen hi ann 
die Süße find bunfelgrün. 


In Virginien, von 7 Zou Ränge. Es ask | 


baſelbſt in fo großer Menge ein, daß fie eine vorzünliche 
Sppeiſe 
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Svbeiſe der dortinen Pflanzer ausmachen. Dieſe Vogel 
tommen am Ende des Septembers an, halten fi) in ven 
Suͤmpfen auf, wo fie in kurzer Zeit fehr fett werden, Faum 
mehr fliegen koͤnnen, und in dem Schilfe bleiben, wo fie 


von den an mit Rudern in an todtgeſchlagen 
werden. 
Es variirt 
b) mit braunen Körper, von ſchwarzen Flecken und 
weißen Steichen en den Sederrändern, Schnabelgrund und 
Beble find ſchwarz, die bededte Stirn, Der untere Hels 
und die Sruſt find blaugrau, letztere iſt ſchwach weißge⸗ 
flect. Der Schnabel iſt gelb, die Füße find grünlich. 
Borkhauſen in Larham (11. 1. 252. g. T. 92. By 
Zu Yonifiana. 


12. Das pfeiffende Meerhuhn. fiftulans, La- 
tham Syft. IL. 773. n. 2.) en 
Fulica fiftulans. . L. fylt: XII. \ e 
Glour. Bufon oiſ. VIII. 181. (Ed. de Deuxp. XV. 1227.) 
Piping Gallinule. Latham II. ı. 267. n. 21. (IE. 1. 236.) 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. III. 250, .n. 5. | 
Mit braunen, ‚unten weißen Körper, mit gelblich 

geiner Stirn, weißen Schlifen, ſchwarzen Schnubkl, 

gelblich grauen: Süßen und grauen Klauen. 


In Teutfchland und Elſaß, an giſtwehern und 
Fluͤſſen. Seine Stimme iſt pfeiffend. 


13. Das ſchwarzbauchige Meerhuhn. (G. a 
lis. Latham Syft. Al. 757. n. 4.) 
Fulica ruficollis. L. fyft. XIII. 


Black - bellied ‚Gallinule. Latkam III. ı, 253. n 4 (II 
1. 223.) 


Mit 
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* 


Mit braunen, unten fehwarsen Bötper, grauen Sina 


gerbals , grünlich überlaufenen Rüden, weißen Kinne; 
Dorderbals und Bruſt find orangefarben, Der Bürzel ıfk 
ſchwarz, Die Schwungfedern haben orangefarbene Ränder, 
die Seiten des Unterleibes und die unteen ‚Slügeldedfedcen. 
find orangefarben, und beben febwarze Ouerbinden. Der 


zothe Schnabel ift gelbgefpist, und die rothen Füße — 


ſehr lang. 
Zu Cayenne, 7 Zoll fang: 


24. Das grünfüßi ige Meerhuhn. 6. as 


Latham Syft. II. 770. n, 13.) 


Fulica chloropus. L; \ — 

Poule d’eau. Bafen oiſ. Vin, 171. T. 15° pl. enl. 977. 
(Ed. de Deuxp. XV. 213.) Brifon VI. 3. T..ı.£ 12% 
'Fulica chloropus. Bonnaterre 63. n, 7. Pl._64. £ 2. 


Albin 1. T. 72. II. T. 91. Common Gallinule, — 1, 


1. 258. n. 32. EIN. 1. 227.) 
Griſch Vögel. T. 209. ein Maͤnngen. T. 210, ein Zunget. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. 1. 237.0. 1 — ©. des ‚Sans 
und Ausfandes. I. 1. 439. 


Mit rußbraunen, ins Glivengruůne fallenden, unten 


grauen Roͤrper, der aͤußere Fluͤgelrand und die untern 


Schwanzdeckfedern ſind weiß, letztere aber nur zu beiden 


Seiten und in der Mitte ſchwarz, Der rothe Schnabel iſt 


* 


an der Spize geünlich, und von feinem Grunde verbreitet 


ſich eine rothe Haut über die Stirn, die Augenſterne find 


auch roth. Die Seiten des Leibes find olivenbraun und. | 


geau hberlaufen, und baben der Fänge nach eine- Reihe 
halbweißer Federn. An den Afterfluͤgeln befindet ſich ein 
hellgelber Dorn. Die gruͤnlichen Fuͤße haben rothe Sale 
baͤnber und flache etwas breite zen 


Das Weibgen, 
' Gallinula fuſea. Larham Syſt. U. 771. mi 
‘Fulica fulea. Li, ruhe 


Fi Poulette 
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Poöhletee dem. Bafſon oif. VII. 177. (Ed. de Deüxp. XV: 
220.) Fulica fufca, Bontüaterre 64. n. 8: 
Brown G.. Latham IM. 1: 260. fs 14: (IN: 1. 228: k: 230.) ’ 
Günther Neſter ind Eier. T, 20. 


Bechſteins N; 6; Deutſcht. IT. 245. n. 2. R. G. des Inn⸗ 
und Auslandes. I, 1. 440. Ds 2, 


welches nur Wenig kleinet, iſt — und an den 
untern Theilen grau, mit weißen Federraͤndern, von 
ſchmuzig roſtfarbenen Backen, weißlicher olivenfarben 
uͤberlaufener Kehle, roſtgelb angelaufener Bruft, ſchwar⸗ 
zen untern Schwanzdeckfedern, weißen Fluͤzelbug, und 
aͤußern Raͤndern der dunkelbraunen Schwanzfedern, und 
ganz weißen letztern Schwanzfedern. Die Seiten des Lei 
bes haben hellroſtfarbene Zederfpigen,; aber feinen weißen - 
Laͤngenſtreif. Der Schnabel nebft der Stirnhaut ift oli⸗ 
vengruͤn, letztere auch zumeilen geld: Die Füße find olis 
denbraun, und, die Kniebaͤnder gelb. 
In Europa, befonders dem fistichen, auch in Eng⸗ 
land und in Nordamerika, von Carolina bis Neuyork— 
ferner zu Jamaika, Martinique, fo wie auch am Caspi⸗ 
fchen Meere. Das Männgen erreicht 14, das Weibgen 
aber. nur 12 Zoll Lange. Diefe Vögel halten ſich des Tas 
ges mehrentheils unter Geſtraͤuch am Waffer auf, und 
fommen feltner in fümpfige Gegenden. Wenn fie ſchwim⸗ 
men, heben fie den Schwanz in bie Hohe, daß man den 
weißen After fieht, und im Fluge laffen fie die Süße her⸗ 
abhängen; ihr Lauf ift ſchnell, und zur Begattungszeit 
fchreien fie ©i, Gi. Sie freffen Gewaͤchſe, kleinere Fiſche, 
beſonders aber Inſekten Larven, machen im Geſtraͤuche 
ihr Neſt von trocknen Pflanzen, und legen 2 Male im 
Jahre 7 hellgelbe, mit einigen braunen Flecken gezeichnete 
Eier. Im Oktober verlaſſen fie kaͤltere Gegenden, und 
ziehen in waͤrmere. Ihr Fleiſch iſt wohlſchmeckend und 
zweiter Theil; —Mmmmm geho⸗ 
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gehoͤren ſie zur niedern Jagd. Gewoͤhnlich werden fie 
‚durch Huͤhnerhunde aufgejagt und geſchoſſen, in —— 
aber mit Raubvoͤgeln gefangen. 


Es variirt noch 


b) mit kaſtanienbraunen Koͤrper, ſchwaͤrʒlichen Kopf 
und Salſe, gelben kahlen Theil der Stirn, grauer Bruſt, 
Baud und Seiten mit weißen $ederrändeen, weißen: bins 
tern Bauch und After, geauen, mit undeutlichen Steichen 
durchzogenen Schenkeln, weißen 2 aͤußerſten Schwansfee 
dern, ſchwarzen, am Grunde und großtentheild am untern - 
Sie gelben Schnabel und grünen Füßen. 


Grande poule d’eau ou Porzane. Buffon oil. VIIL, 178. ( ven, 
de Deuxp. XV. 222.) 


 Fuliea fufca ß. L. Bonnaterre 64. n. 8. Var. a. 
Gallinula fufca 8. Tatham Syft. IL 771. n. 15 
Brown .G. Latham Var. A. 

Bechſtein's N. ©. Deutfchl. III. 148. 


Bon 18 Zoll Länge. 


G. Blaue, 


15. Das ſchwarzkoͤpfige Meerhuhn. (G. melano- 
cephala. Latham Syft. II. 768. n. 7.) 
Fulica melanocephala. L, iyft. XII, 
Briſon V. 526. A, 
Mit blauen Koͤrper, en Kopfe und Aal und 
breiter Eabler Stelle am Scheitel, 
Das Weibgen-ift an den obern Theilen und‘ dem 
Scheitel orangebraun, mit weißgeftreiften Schultern, grüns 


lichen, orangebraun überlaufenen ölügeln und N 
braunen Schwungfedern. 


In Amerika. — | 
, = : S H 16. 


2 
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16. Das gelbſchnablige Meerhuhn. (6. Haviroſtris. 
Latham Syft. II. 769. n. 10.) % 
Fulica Aavirofttis. L. fyf. XI. — 
Favorite de Cayenne. Buffon oif. VIII. 207. pl. ul. 897. 
(Ed. de Deuxp. XV. 26r.) 
Tavorite Gallinule Tatham IM. 1. 256. n. 8, (II. 1, 206) 
wie dunkelblauen , unten nebfi Buͤrzel weißen Boͤr⸗ 
per, bellee blauen Seiten des Bopfes und Halfes, hellblaͤu⸗ 
lichen Vorderhals, braunen Schwanze und Slügeln. Schna⸗ 
bel und Fuͤße ſind gelb, letztere ſind lang und babıp einen, 
ſehr langen Hinterzehen. 
Zu Cayenne, x Fuß lang: 
. H. Gruͤne 
1% Das grüne Meerhuhn. Ss viridis? — 
Syft. II. 769. n. 12.) m 
Fulica viridis. L, fytt. XI, 
Poule -Sultane 'verte. aufn oiſ. Van, 20% (Ed, de Deuxp. 
SER Be 
Green Gallinule. u IM. 1. 257. n. 1. (HR 1. 227.) 
Mit grünen, unten weißen Koͤrper, Stien und Schna⸗ 
bel find geünlich gelb, die Süße granlich — 
In Indien, 113 300 fang. 


18. Das martinitifhe Meerhuhn. (G, a, | 
Latham Syft. 11. 769. n. 9.) M 
Fulica martinicenfis. L. Jacquin's Beite. 12. n. 9. T. 3. 
Petite Poule Sultane. Bafon oif. VIIL 206. (Ed, se Deuxp: 

XV. 259.) Brifon V. 526. T. 42. fi 2. 
Martinico Gallinule. Latham III. 1. 255 n, 7, T. ‚8 (Im, 
225. T. 92.) 
Mir glänzend gruͤnen, unten nebſt Ropfe uns Zalſe 
Eriner Börper, Fabler blauer Stirn, weißen After, dun⸗ 
Mmmmm a Ele 


N, 
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kelbraunen Schwung⸗ und Schwansfedern, mit grünen 


Rändern, rothen, an der Spitze gelben Schnabel, rothen 
Augenſternen und gelben Fuͤßen mit langen Zehen. 


Sn den Suͤmpfen und uͤberſchwemmten Gegenden 
von Martinique, welche mit Wurgelbäumen (Rhizophora 
Mangle), Knopfbaumen (Conocarpus) und Avicennien bes 
fest find. Es läßt fich zähmen und frißt alsdenn Reis, 
Erbſen, Brod, doch darf man es nicht ſo frei laſſen, da 
es gerne davon fliege. Das Fleiſch deſſelben wird ſehr 
{ Zeſchaͤtzt. Seine feine ſanfte Stimme laͤßt es nur ſelten 
hoͤren. Es iſt kleiner als das — und Wi 
ı Zuß lang. 


19. Das violette Meerhuhn. (G. porpgri La- 
tham Sy, 11. 768. n. 6.) 
Fulica porphyrio. L. 
Poule Sultane, Baſſon oıf, VII. 194. T. ı7. Taleve de Ma- 
dagaſcar. pl enl. 810, (Ed. de Deuxp. XV. 244.) 

Albin WM. T. II. - Edward T, 87. Seligmann’s Vögel. IV, 

"69. Purple Gallinule, — III. 1. 254. n.6. (II. 1, 

224.) 

mi dunkelgruͤnen, unten glänzend violetten Koͤrper, 
hochrother kahler Stirn, glänsend violetten Ropfe und 
bintern Yalfe, blauviolerten vorderen Yalfe, Baden und 
Beble, die Schwuhgfedern und Die des zugerundeten 
Schwanzes find glänzend gehn, nach innen braun. Die 
Augenſterne find orangebraun, Schnabel und Fuͤße dun⸗ 
felroth, und jene am Grunde fehr flarf. Das Ma 
ift Eleiner. 

Sn Sübs Ymerifa, auf verfchiedenen Eihke- In⸗ 
ſeln, wie zu Tongotabu, Tanna, einigen freundfchaftlis 
chen Sinfeln, im öftlichen Sibirien, am caspifchen Meere, 
in Perfien, China, Indien, zu Java, Madagaskar, an 
den Füßen der Barbarei und auch in Sicilien häufig, von, 

ı Duf 
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a Foß 5 300 Lange. Ein fehr ſchoͤner Vogel, welcher ſich 
jung Teiche zum Hausgefluͤgel gewöhnen läßt, ſich etwas 
furchtſam beträgt, und, beim Sreffen fo. viel moglich vers 
birgt. Seine Nahrung nimmt e8 auf einem Zuße ſtehend 
zu fih, indem es mit dem andern Fuße die Speife zum 
‚Schnabel bringt; es frißt Zifche, welche e8 vorher ins 
Waſſer zu rauchen pflegt, außerdem gerne Wurzeln, befone 
ders von Cichorien, fo wie Früchte und Saamen. Am 
Caspiſchen Meere finden ſich diefe Voͤgel an dem einige 
Meilen lang mit Schilf befeßten Geſtade in großter Menge. 
Die Weibgen niften im Schilfe und legen im Merk 3 —4 

gelbliche Eier, welche fie in 3— 4 Wochen ausbruͤten, 


woran das Maͤnngen feinen Theil nimmt. Sie find übe 


gens feine Zugvoͤgel. Ihr Fleiſch ift von vorzüglich deli⸗ 
katem Geſchmacke, und verdienten ſie als sn 
eine weitere Anzucht. 


Es variirt 
b) mit ſchwarzvioletten Körper, unten —— KSalfe, 


weißen After und vorher Stien und Füßen. 
Latham Syft. II. a n. N a 


® 


Mibenfarbehe, 


30. Das cayennifche meerhuhn. (6. eayennenfs, 
Latham Sy. 1.76% n.3.) "oo 
Fulica cayennenfis. L. fyft, XII. 
ı Grande poule d’eau de Cayenne. Buffon oif. VI. 182, pl. 
enl. 352. (Ed, de Deuxp. XV. 228.) Poule d’eau de 
Cayenne. Bonnaterre 64. n.9. Pl. 64. £3. 0° 
Cayenne En Latham III. 1, 282. n.3. EIII. 1. 222.) 


- Mit Fe ‚unten geanbraunen Zörper, 
Zinn, Reble und ein Theil der Schläfen find bellgeau, 
IBAN Fralt und Schwungfedern orangebtaun, 
PR Mmmmm 3 der 


\ 


F 
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der gelbe Schnabel hat eine ſchwaͤrzliche Spige, die Süße 
find roth. Ä 

In fumpfigen Gegenden von Guiana und Cayenne, 
von 13 Buß Länge, ° Es lebt von kleinern Fiſchen und 
Inſekten. 


ah Das gefleckte Meerbubhn. (G. Porzana. La 
than Syft. IE 772. n. 19.) 
Rallus porzana. L. 

Petite räle d’eau, ou-Marduette. Buffen oif. VIII. 157. pl. 
enl. 75t. (Ed. de Deuxp. XV. 194.) Brifon V. 155. 
RRNEREN IR a 

Sported Gallinule. Larham IN. 1. 264. n. 18. (HI. 1. 253% 
U. 234.4.) r 
Friſch Voͤgel. T. 2rı. ein Männgen. 

Bechſtein's N. ©. Deutfäl. UM. 271. n. 3. T. ı5. IV. 852. 
M. ©. dei Inn⸗ und Auslandes. I. 1. 435. n. 3. 7 
Mit olivengruͤnen, ſchwarzgefleckten und weißgetuͤpfel⸗ 
sen, unten ſchmuzig weißen Roͤrper, ſchwarzen/ oliven⸗ 
gruͤn gefleckten Scheitel, roſtgrauen, olivengrau gemiſch⸗ 
gen Baden und Seiten des Salfes, ſchwarzen, weißpunk⸗ 
tirten Streif über die Augen bis zue Witte des Überhalfes, - 
weißer graugefleckter Reble, Unterhals und Bruft find 
ſchmuzig olivengeön, oben weißgeshpfelt und unten mit 
weißen Querlinien durchzogen, die Buͤrzelfedern von der 
Scichnung des Boͤrpers find siemlich lang, die langen uns, 
gern Schwanzdedfeocen weißlich und roftfarben uͤberlau⸗ 
fen, Die olivenfarbenen Seiten des Leibes mit weißen 
Ouerfiveifen durchzogen. Don den Schwungfedeen find 
die vordern geanbraun, Die erſte iſt an der vordern Sabne 
weiß eingefaßt, Die andern baben,olivenfarbene Ränder, 
die 5 legten fhwärslichen baben weiße Buerfivcifen und 
gelbbraune innere Sahnen. Von den ſchwaͤrzlichen Schwanz⸗ 
federn find die mittlern weiß,‘ die übrigen olivenfarben 

eingefaßt: Eqnabel und Fuͤße ſind ae 
2 Das 


Sumpfoögel, 75. Das Meerhuhn. 1639 


Das Weibgen ift am Scheitel und Halfe grau, und 
hellgrau gefleckt, am übrigen Körper weißgefleckt, mie 
olisenfarbenen Sederrändern, und an den untern Theilen 
grau und weißgefleckt, die Kehle und der untere Hals 
ſind grau, der After weiß. = 


Bon ohngefehr 9 Zol Länge, und finder ſich in ee 
ropa, fowohl im füdlichern als auch in Rußland und Sie 
birien, gewohnlid; mit dem grünfüßigen, doch nicht fo 
häufig ale dieſes. Diefe Vogel halten fich im Rohre auf, 
too fie aud) ihr Neft von Binfen gemacht befeftigen. Die 
MWeibgen legen 7— 3 Eier, und die Zungen, welche ganz 
fhwarz find, laufen bald nach dem Ausfriechen fort. Sie 
laffen ſich leicht zahm machen, two man fie mie Milch und 
Weck füttere. Sie baden fich übrigens oft. Sim Herbft 
ziehen diefe Vogel weg, und kommen im Februar wieder. 
In der Picardie heißen fie Girardine, und werden wegen 
ihren belifaten Sleifche fowohl in Frankreich als Italien 
ſehr geſchaͤtzt; am wohlſchmeckendſten ſollen die ſeyn, wel— 
che man auf den Reißfeldern in Piemont faͤngt. 


Als eine Varietaͤt kann bis zu weiterer Berichtigung 
hleher gerechnet werden. 


b) Das bunte Meerhuhn. ce. naevia, — 


Syſt. 11.772. 122.18.) | 
_Fulica nzevia. E, fyft. XIII. \ | 
Srinette. Baffon oif, VIEL. 179. (Ed. de Deuxp. XV. 223.) 
Albin U. T. 73. 6Grinetta Gallinule, ‚Letham If. 1. 263, 
n. 17. Cl, I. 232.) 
mir ſchwarzen Rörper. von — auf 
dem Rüden auch zugleich weißen Sedereändern, nakter 
gelber Stien, gelblichgrünen Augenſternen, weißen Streif 
über: den Augen, blaͤulich grauer Kehle, Vorderhals und 
Bruſt, tetztere beiden von olivenfarbenen Anſtrich und 
Mmmmm4 mit 
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mit ſchwarzen Sieden; bel orangefarbenen Bauch und 


Schenfeln, in die Quere ſchwarz und weißgeftreiften Sei⸗ 
ten, orangefarbenen, in die Quere gewellten SI: ageldeck ⸗ 
federn, dunkelbraunen, außen weißeingefaßten Scwungs 


federn, eben foldien Schwansfedern, von denen die 2 


mittelften an beiden Seiten weiß eingefaßt, gelblich grüe 


nen Schnabel. und ſchmuzig gruͤnen Fuͤßen. 


In Italien, bon 9 Zoll Ränge. Latham vermuthet, 
daß er mit jenen. der nemliche Bogel fei, und Bechſtein, 
daß er ein Junger davon ſeyn möchte, 


77. Das Baſtardwaſſerhuhn. (Phalaropus.) 


| Der _eundliche Schnabel iſt gerade und nur etwas an 

der Spitze gebogen, Die Yrafenlächer find Elein, und die 

"Süße haben 4 Schen, mit beeisen ı und mebrentheilg ges 
\ lappten Baͤuten. 


er 


A. Graue. 


1, Das rothe Baſtardwaſſerhuhn. (p. hype 
zeug: Latham Syft, 11. 775 n. 1.) 


Tringa hyperborea. L. \ 
Phalarope cendıe. Buffon oif. VIII. 224. P. de Siberie. pl. 
'enl. 766. (Ed. de Deuxp. XV, 280.) P, hyperboreus, 
Bonnaterre 59. n. 2, Pl, 44 £ 2. N 
Edward T. 193. Seligmanrs Vögel, V. T. 38., Red Pha- 
larope. Tatham 111, 1. 270. n. 1. (III. 1.299) 
Mit grauen, unten weißen Koͤrper, febwärslicher 
Binde über die Augen nach dem Hinterkopf, orangefarbes 
nen Sleck binter den Augen, weldiee an den Seiten des 
Zalſes berabläuft, dunkelbraunen weißgebaͤnderten Buͤr⸗ 


zel und obern Schwanzdeckfedern, unten ſchwarzgeſtrichel⸗ 


ten Slügelacdfedern, die obern gran, und die größern 
davon fallen ins Braune, und bilven durch ihre weiße 
Spitzen 


— 
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Spitʒen ein Band uͤber Die Fluͤgel; Die Schulterfedern find 
orengefarben eingefaßt, und von den dunkelbraunen 
Schwungfedern haben einige der Fürzern weiße Spizen, 
Der Schwan; iſt dunkelbraun. Der alla iſt ſchwarz⸗ 
die Züge find grau— 


Das. Weibgen, 


Tringa Fulicaria. L. Tr. ——— Fulieanias L. ſyſt. 
XIII. 


yhalarope rouge. Een oißs' VIN. 225. (Ed. de Deuxps 
XV. 282.) Phalaropus fulicarjus, ‚ Bonmaserre 5% N: Te 
Pl. 43. f. 4. 
Edward T. 142. Seligmann’s Vdeel. V. T. 37. 
ie ſchwarz, von orangefarbenen Federraͤndern, mit hei 
prangefarbenen Streif über die Augen, meißen fehmwärzlich 
gefleckten Bürzel, und von der Kehle an dunkelrothen uns 
tern Theilen, die Slügel und der Schwanz wie bei jenen. 


Sn dem nordlichern Europa, Aſien und Amerika, auch 
am Caspiſchen Meere, wo es ſich paarweis findet, und 
Inſekten aus dem Waſſer ſchnappt, aber weder untertau⸗ 
chen noch auch gut ſchwimmen fann. Die Weibgen legen 


an den Strand 4 Eier. 


Es variirt 


6) mit dunkelbraunen, etwas ——— an der Bruſt 
hellern, unten weißen Boͤrper, weißen Kinne, dunkel roſt⸗ 
farbenen Fleck an den Seiten des Helfen, weißen Streif 
über die Slügel von den weißgeſpitzten groͤßern Stügels 
dedfevern, febwarzen Schwungfedern, grauen Schwanz, 
von dunklern 2 mittleen Sedern, make Schnabel und 
dunfelbraunen Füßen. 

Latham Var. A. (Tl. 2. 241.. T» 94.) 


In Aſien und Afrika. 


Mmmmm 2, 
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2. Das graue Baſtardwaſſerhuhn. (P. lobatus. 
Latham Syſt. U. 776. n. 2.) 


Tringa lobata. L. 
' Phalerope & feftons denteles. Bufon oil, VII. 226, CEd. de 
Deuxp. XV. 283.) Bonnaterre 60. n. 5. Pl. 44, f. 3. 


Edward gl. T. 308. Seligmanns Voͤgel. VIII. T. 98. Grey 
Phalarope, Lasham III, 1. 272, n. 2. (III. 1. 241.) 
Mit geaubläulihen, dunkelbraungefledten, unten 
nebft der Bruſt weißen Börper, weißer Stirn, dunkel⸗ 
braunen Scheitel, bellgeauen Zinterhals, gelbeingefaßten 
Schulterfedeen, Dunkelbeaunen Slügeldeds und Schwung⸗ 
federn, von denen jene weiß eingefaßt, Die Rander des 
. Dunkelbraunen Schwanzes find grau. Schnabel und Füße 
find fh warz, und bie Zehen mit gefägten RM gelappt. 
Es varlirt 
b) mie weißen Scheitel, Baden, Kinn und Zalſe, 
dunkelbraunen YBinterkopf und Binterhals, weißeingefaß⸗ 
gen Arzern Schwungfedern, und gelblicher Haut an A 
Fuͤßen. 
CLatham vermuthet, daß es ein junger Vogel ſey. 
c) Mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, von gelbe _ 
lichen Längenfleden, und weißer Fluͤgelbinde. | 
gepechin im den Novis Comment, Petrop, XIV. L. Sole. 
1 ER NT 
Es finder fi ch im noͤrdlichen Europa, an den Salz⸗ 
ſeen im ſuͤdlichen Sibirien, am Caspiſchen Meere, auf. 
dem Eife zwifchen Aften und Amerika, und fol es befons 
ders in Stürmen in Menge herumfliegen. 
B. Braune. 


3. Das — Baſtardwaſſerhuhn. (P. fufons 


Latham Syft. IL 776. n. 4.) 
Phalarope cendre (femelle). Bufow oif. VIII. 224 Ed. de 
Deuxp. XV. 280.) Phaläropus hyperboreus. Bonnaterre 


59. n. % Pl. 44. £ 4 
Edward- 
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Edward T. 46. Sollarinnıne Bögel. N. T, 91. Brown Pha⸗ 
jarope. Latham III. ı, 274. 0.4 (HI. 1. 232.) 


Mir braunen- Körper von belleen Sederrändern, un? 
gern weißen Tbeilen, ſchwarzen Scheitel, grauen Vorders 
hals, mit etwas rothen Anfteih. Schnabel und Küße find 
ſchwarz und Die Zehen mit einer lappigen Haut verfehen. 

In HueE: 


4. Das gegitterte Baftsröwaffebubn. (P. cancel« 
— Latham Syft. II. 777. m 5.) 

Tringa cancellata. °L. fylt. XI. 
Barred Phalarope, Latham III. 1, 274. n. 5 cur I. 2): 
„Le Phalarope raye, _Bonnaierre 60, n, an 


Mit beaunen Boͤrper von weißen Federraͤndern, uns 
gern weißen in die Quere ſchwaͤrzlich gefteeiften Theilen, 
dunkelgrauen, hellbraun eingefaßten -und geſpitzten 
Schwungfedern, und dunkelgrauen, an beiden Fahnen 
weißgefleckten Schwanzfedern. Der Schnabel iſt ſchwarz, 
die Fuͤße find dunkelgrau. 


Auf! der Weihnachts⸗Inſel, von 7: 300 Länge, 


5. Das einfaͤrbige Baſtardwaſſerhuhn. . gla- 
cialis. Latham Syſt. II. 776. 0. 3.) 
Tringa — L. ſyſt. XII. 
Plain Phalarope. Latham III. 1. 273. n. 3. (HIT. 1, 242.) 
Le Phalarope A a leſtons entiers. Bounaterre 60. n. 4 


Mit dunkelbraunen Boͤrper, von —— Bruſt und 
Bauche, dunkelbraunen und dunkelgelben Scheitel, gelbs 
braunen Baden und Vorderhals, ſchwarzen Strich über 
den Augen, dunkelgelben Raͤndern der zten Reihe der 
Schulterfedern, grauen Fluͤgeldeckfedern, erſtern Shwungs - 


federn und d Schwanz letzterer mit dunkelgelben Federraͤn⸗ 


dern, 


| 1644 11. Claſſe. Voͤel. V. Ordnung. 


dern, ſchwarzen Schnabel, gelblichen Fuͤßen, und Zehen 
mit ungelappter Haut. 
Im Eismeere. 


78. Das Waſſerhuhn. (Fulica.) 


Mit ſtarken, didien, gegen das Ende herabgebogenen 
Schnabel, deffen Grund des oberen Kiefers weir in die 
Stirn bingnteicht, und deffen beide Biefern von gleicher 
Fänge find. Die Naſenloͤcher find eifoͤrmig, der Soͤrper 
iſt an den Seiten zufammengedrudt, Slügel und Schwanz 
find Eurs, und Die langen Schen mit breiten lappenfoͤr⸗ 
migen Haͤuten befest. i 


A, —— 


7. Das gemeine Waſſerhuhn. (F. atra. L.). 


- Fonlque ou Morelle. Buffon oif, VIII, 2ı1. T. 18. pl. enl. 
197. (Ed. de Deuxp. XV. 265. T. 4. £. 4.) Brifen VI. 
23. T. 2. £ 1.  Bonnaterre 61. n. ı. Pl. 44: £. ı. 


Common Goor. Latlam II. 1. 275. n. 1. Suppl. 259. um 
1..243,) Sylt, I. 777. n. 1. / 
Sriſch Bögel. T. 208. Günther Neſter und Eier, T. 29. 
Bechſtein's N. G, Deutſchl. I, 251. n. 1. N. ©. des Inn⸗ 

und Ausl. IL. ı, 44% 

Mit ſchwarʒen, graublau ee ’ unten dun⸗ 
kelgraublauen, an der Bruft rofigrau und am Bauche 
‚ belleötblicb uͤberlaufenen Koͤrper, ſchwarzen Kopf und 
Balſe, mit zarten Federn, weißer ſchwieliger, zur Paa⸗ 
rungszeit ins Fleiſchfarbene fallenden Stirnhaut, fhwarsen, 

langen obern und untern Schwanzdeckfedern, ſchwaͤrzli⸗ 
‚eben oder dunkelbraunen, roſtgrau geſpitzten vordern 
Schwungfedern/ und dunkelgrauen hellgrau geſpitzten 
hintern, roſtgelben, mit einem Dorne verſehenen Fluͤgel⸗ 


bug und Kniebaͤndern/ an der aͤußern Fahne weiß einge⸗ 
faßten 


> 


/ 
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faßten erſten Schwungfeder, dunkelgrauen langen Achſel⸗ 


und untern Fluͤgeldeckfedern. Die 12 ſchwarzen, grau⸗ 
uͤberlaufenen Schwanzfedern find an den Spigen etwas 


roſigelb eingefaßt. Der Schnabel iſt hellgrau, die Fuͤße 


ſind gelblichgruͤn. Die Federn an der Bruſt und dem vordern 
Ruͤcken uͤbrigens ſo gerade, wie mit der Scheere beſchnit⸗ 


- ten. Das Meibgen ift kleiner und mehr roſtbraun an der 


Bruſt. 

Seine Laͤnge beträgt 15 gott, und findet es fich aufer 
dem füdlichen und nordlichen Europa, in Afien umd Ame⸗ 
rika, an Waͤſſern, Seen und Weihern. Es lebt von In⸗ 
ſekten, Saamen und Wurzeln der Waſſe erpflangen, hält 
fich mehrentbeild auf dem Waffer auf, weniaftens am 
Tage, und taucht fehr fehnell unter. Des Nachts fliegen 
fie aber herum, und verlaffen auch nicht. eher den Dre 
wo man fie gejagt hat. Zur Degattungszeit und im 
Fluge fehreien fie Guͤh, Guͤh. Ihr Neft machen fie aug 
Niedgräfern, verbergen e8 im Rohre, und legen 14— 16 
hellroͤthliche, ſchwaͤrzlichbraun geflechte Eier, denen bie 
Naben und Kräben, fo wie auch der Weihadler (Falco 
aeruginofus) nachgehen. Ihr Zleifch if eßbar, man treibt 
fie auf Seen mit Rachen zuſammen, mo fie fich erheben, 
um ins freie Waffer zu kommen, und fo den Jaͤgern in 
den Schuß gerathen. Die Indianer um Niagara foßen 
ihre Häute bearbeiten, und fie zu Beuteln benugen. 

Es variirt übrigens, und gehoͤren hieher: 

b) Das weißfluͤglige gemeine Waſſerhuhn. 

F. leucoryx, Sparnmann muf. Carl. T. 12. 

Latham n..ı. A, 

La foulque 4 ailes blanches. — 6.n. 3 PI; 43: fr⸗ 

Mit weißen Fluͤgeln, von ſchwarzen Schaͤften der 
großen Schwungfedern, rothgetuͤpfelten Angenkreiſen und 
Stirn, fleiſchfarbenen Schnabel und braunen Fuͤßen. 

Zu Stockholm. 


c) Das 
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ce) Das Moor» Wafferhuhn. . 


Fulica aethiops, —— e.d, T. 13. 
Larham na, ı! B. 
La foulquie d’Ethiopie, Bonnaterre 63. n. 5, Pi. 43. £ Syn 


l 


Mit ſchwarzen Boͤrper, roſtfarbener braungewellter 
Bruſt und Bauche, roͤthlicher Stirn, und gelblichen an 
der Spitze blaͤulichen Schnabel. 


Nach Bechſtein ein Junges des erſten. 


q) Das weiße gemeine Waſſerhuhn. 

Lasham (IM. 1, 245.) 
Banz weiß, bis auf einige Slügel > und Se 
zu Eincolnfhire. 


e) Das weißbauchige. 
" Fulica albiventris. Scopoli ann. hilft. nat. I, 105. 
Latham (11, ı. 246. v.) 

Graubraun, mit weißgefledten Kopfe, weißer Kehle, 
Bauche und vorderfien Schwungfedeen, graubraunen eis 
förmigen Fleck unter der Kehle, weißen untern Schwanz: 
deckfedern, und rothen obern Schnabelkiefer. 


Bechſtein vermuthet, daß es eine Dane vom grün 
— Meerhuhn ſey. 


t) Das große Waflerfuhn- 

Fulica atertima. L. U. Lasham syſt. 1.772. 1. 2 

Grande Foulque ou Macroule. Baſſon oiſ. VIII. 220, (EA 
de Deuxp. XV. 275.) Brifon VI. 28. T. 2. fs 2. Bonna- 
serre 62. n. 1. Var. a. Pl. 42, £ 3: Re 


Greater ©. Latham II, ı. 277%. 0.2 "CI, 1. 246.) 
Bechſtein's N. G. Deutſchl IT. 29.2, 0, 


Bloß a > und etwas größer als dns erſte. 
2. Dis 


⸗ ) 
/ 


Sumpfoögel. 78. Das Waſſerhuhn. 1647 


2, Das Ramm - Waſſerhuhn. (Fr criftata. a 
{yft. XIII.) ; 


Grande Foulque A crete,. Buſſon Oi VIIT. 222. Foulque 
de Madagafcar. pl. enl. 797. (Ed. de Deuxp. XV. 277.) 
Foulque A erdte. Bonnaterre 62. n. 2. Pl. 42. f. 4. 


Crefted Coot.  Latham II, ı. 278 0. 32,2% 3— ur. i. 
247. T. 95.) Syſt. I. 779. 1. 3. 

Mit ſchwars blauen Kötper, nakter rotber Stirn und 
Scheitel, und zweitbeiligen febr rothen Bamme, der weiß⸗ 
liche Schnabel ift am Grunde roth, die dunkelbraunen 
Fuͤße haben rothe, gruͤne und gelbe Kniebaͤnder. 


Zu Madagaskar und China, von 18 Zoll Länge. 


B. Öraue, 


3 Dis amerikanifche Waſſerhuhn. CF, americana, 
L. fyft, XIIL) 


Cinereous Coot. Latham 21, 1. 279. n. 5. (NL. 1.2 248) 

Syft. IL. 779. n. 5. | 

" La foulque cendree. ‚Fulica cineren. Bonnagerre 6. N — 

Mit dunkelbraunen Körper, nakter weißer Stirn, 

weißen Kinne und Strich uͤber die Mitte Des Bauches. 

Der Schnabel iſt gruͤnlich, die Fuͤße ſind blaͤulich ſchw ar 
und die Zehen haben eine ſchmahle Haut. _ 


In Nordamerika, | kleiner als dag gemeine. 


C. Gruͤne. 
4. Das mepikanifche Wafierbubn. E. mexicana. 
L. fyf. XL) | 
Brifon VI. 31. n. 3. Bonnaterre 6. 1 0. 6, 


Mexican Coot, Lasham I. 1, ar ne 4 CL, 1. „a 
Sylt. IL. 779: nm. 4 


Mi 
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Mit gruͤnlichen, am Rüden, deh Fluͤgeln und Buͤrzel 
blau und orangebraun gefledten, unten tothen Koͤrper, 
rother Stien, und, rothen gelbgefpigten Schnabel: 

zu Mexiko, von 15 — 16 Zoll Länge, 

9. Der Scheidefehnabel, (Vaginalis.) 
Der Schnabel iſt ſtark, dick, erhaben und zuſammen⸗ 
gedruckt, der obere Kiefer oberwerts mit einer hornigen⸗ 
Lingeſchnittenen und lappigen Scheide bedeckt, ‚vor welcher 
die kleinen Naſenloͤcher ficbtlich find, Die runde, unten 
flache Zunge läuft in eine Spitze aus, das Öeficht ift nakt 
und warzig, Die Slügel find unter der Biegung mit einem 
flumpfen Bnoten verfeben. Die ſtarken Süße find wenig 


über den Knieen nakt, 'baben 3 vorwerts ſtehende Schen, 
welche Hinten taub. und mit gefurchten Klauen verſehen find. 


Der weiße Scheideſchnabel. (V. alba. L hy 
ex), | 

„ Chionis, \ Forfler enchiridion, hitt,, nat. Er ni. 56er 

White Shearbill. Zatham Il. 1. 268: n. 1. T. . 89. Li 

237: T. 93.) ‚Sylt. II. 774 n. 1. 

Mit ganz weißen Rötper, am Grunde fangen 
Schnabel, beweglicher Scheide, welche aufgerichtet und 
an den Schnabel angelegt werden fann. Bei ältern 
Vögeln iſt dag Gefiht weiß, oder heil orangefarben, und 


‚über den Augen befinder fich eine braune oder ſchwaͤrzliche 
Marge, welche größer als die übrigen if. Die Zzoͤlligen 


Süße find esthlich, braun, weiß, oder auch blaͤulich. 


Schaarenweis zu Neuſeeland und andern Suͤdſeein⸗ 
ſeln. Er lebe von Muſcheln und Nas, kommt einer gro⸗ 
Ben Taube in der Größe bei, und iſt 15— 18 Zoll lang. 


89: 


Sumpfvoͤgel. "go; Der Dornfluͤgel 1649 


go. Der Dornflůgel (Parra.) m 


Der Schnabel iſt rundlich duͤnne und ſcharf zuge⸗ 
ſpitzt, am Ende am dickſten, und an dem Grunde mit 
Fleiſchlappen beſetzt, in ſeiner Mitte liegen die eirunden 
Naſenloͤcher. Die Afterflügel find mit Dornen verſehen. 
Die gaße Be 4 lange Sehen. 


A. Schwarze. a. Ohne Sederbufch. 


1. Der fchwarze Dornflügel. E. nigra. L, ſyſt. 
XIII.) 
Jacana noir, Chirurgien noir. Baffon oif. VII. 189. (Ed, 
de Deuxp. XV. 238.) Brifen V. 124. n. 3. 

Black Jacana. Latham III, 1. 242. n. 2 (IU. 1. 213.) 
Sytt. II. 762. ne 2 
Mit ſchwarzen, unten braunen Kötper ‚ örangefars 

bener Stienbaut, grünen, ander Spige braunen Schwungs 

federn, Schwarzen Schwenze, gelben Slügeldornen, und 

ESchnabel, und grauen Füßen mit ſehr Da Hintere 

klauen. 


In Braſilien, faſt 10 Zoll 


b. Mit Federbuſch. 


2. Der neuſpaniſe he Dornfluͤgel (P. Chavaria. L.) 


Faithfull Jacana. Tatham I, ı. 246. an. 9 (I 2 20 
Syſt. II. 764. n. 9. 


Mit ſchwaͤrzlichen, geangenebelten, unten bellenn 
Koͤrper. Der Schnabel iſt kegelfoͤrmig und gekrümmt, 
ſchmuzig weiß, und des Gberkiefer iſt fehuppig, die Stirns 
baut, welche bis zu den Schläfen geht, roth; der ganze 
lange als iſt mit kurzer, Dichter ſchwarzer Wolle bedeckt 
der untere Theil des Kopfes und die Schläfen mit weißer. 
Zn dem Binterkopf, wo die Wolle aufhört, befindes ſich 

Zweiter Theil, - Ruonn ein 
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ein Buſch von 12 ſchwaͤrzlichen Federn. Die Schenkel find 
halb naft und dick, die Knie Enotig, und die langen ſtar⸗ 
fen Beine gelbroͤthlich, und baben q fehr lange Zehen, 
welche im a über einander fehlagen. Der Schwanz 
iſt kurz. 
90 den Waͤſſern und aͤberſchwemmten Sigiası des 
Rio de Zinu, in der Nachbarſchaft von Karthagena. Er 
hat die Große eines Haushahns und feine Nahrung bes 
fieht in Gewaͤchſen. Sein Gang ift fehr ſchwerfaͤllig und 
lanefam und muß er fich dabei mit den Flügeln forthelfen. 
Durch die Wolle, melche auc) unter den Federn vorhan— 
“den, und bei der Berührung ſtark raufcht, wird er ohne 
© erachtet feiner gefpaltenen Zehen zum Schwimmen gefchicft. 
Mit dem Schnabel und den Klauen fann er fidy nicht viel 
vertheidigen, deſto beffer aber mit den 2 — 3 dicken und 
ſtarken Flügeldornen, indem er mit Slügelfchlägen fich 
gegen Raubvoͤgel wehrt, und fogar den brafilianifchen- 
Geyer auf folche Art angreift. Die Amerifaner pflegen 
einen folhen Vogel unter ihren Heerden von Hausgeflügel 
zu halten, welche er aud), wenn foldye auggetrieben were 
den, nicht verläßt. Bon Erwachfenen läßt er ſich angreis 
fen, wehrt ſich aber gegen Knaben. Seine Stimme ift 
fiarf, aber unangenehm. Diefe Beobachtungen find von 
dem Hrn. von Jacquin. * | 


B. Braune, a. Ohne Kamm. 


3, Der luͤzonſche Dornflügel, (P. Iuzonienfis. 
SL, Sit a) \ a 
= Chirurgien de l’Isle de Lucon. Sonnerat voy. 32. T. 45: 
Luzonian Jacana. Latham 1. 1. 245. n. 6. Fupel, je 
(lllv 1. 215.) Syſt. II. 764. n. 6. 

| Mit braunen, unten-weißen Rörper, großen brau⸗ 
nen Siect Auf der AN dig kleinern Stügeldeckfedern find 
* weiß, 


-Sumpfoögel, 80. Der Dornfligel, 161 


weiß, die übrigen braͤunlich, mit ſchwarzen Querſtreifen, 

von den Schwungfedern find die zweiten weiß, und von 
den erſtern ſchwarzen baben die 3 letzten nakte Schäfte, 
welche aus der Mitte der Sauprfederfchäfte en“fpeingen 
und am SEnde mit einer lametfoͤrmigen Sahne verfeben 653. 
‚Ueber Die Augen weg gebt zu den Seiten des Halfes ein 
- anfangs weißlicher und hernach gelblicher Steih, ein Anz 
derer grauer gebt unter den Augen nadı den Slügeln bin, 
Der Schnabel iſt grau, bie Süße fi ” wur und gaben 
lange Zeben.- 

Auf der Inſel Manila, Fleiner als ein Kiebiß. 


4 Der indianifehe Dornflügel. (B. indica. Le. 
tham sytt. 11, 755. ns 10.) y 2 
Indian Jacana. "Latham Suppi. 257. (IH. 1. En n. 10) 


1); febmusig graubraunen, unten, nebft Röpf tind 
Zalſe dunkel bläulich ſchwarzen Koͤrper, febmusig dunkelz 
 geaubraunen, ins Diolee fpielenden Schwungfedern, wei⸗ 
Gen Steeif über die Augen. Der gelbe Schnabel ift an 
dem Grunde bes obern Kiefers dunfelblau, mit rothen 
Fleck an der Deffaung, bie Süße find ſchmuzig — 
Zehen und Klauen ſind lang. 
In Indien, von 1 Zuß Ränge Er hält fih an ſte⸗ 
henden Waͤſſern auf, und baut ſein Neſt unter alt 
ſehr dicht an die Ufer. 


5, Der afrikaniſche P. africana, L 
ſyſt. XIII. 
African Jacana: Latham II. i. 246, n. 7. T:. Hl 1. 

216. T. 90.) Syſt. II. 764. n. 8. 

Mit hell zimmtfarbenen, unten dunklern Ks 
Beble und Kinn find weiß, die Bruft iſt gelblich brsun, 
und an den Sehen ſchwarz gefledt und gefteichelt, die 

Annan 2 ſchwarze 


* 
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ſchwarze Augenbinde gebt bis zum Rüden, die groͤßern 
Schwungfedern find ſchwarz. Der Schnabel ift dunkel 
braun, bie Süße find grünlich — und haben * 
Zehen. BR 
In Afrika, 13 Fuß lang. 


6. Der chineſiſche Dornflügel. (CP. finenfis, L. ſyſt. 
XIII.) 
bhineſe ſacana. Latham TIL. 1. 246. n, 8. Suppl. 256. (II. 
1. 217. T. 91.) Sylt, II. 764: 0.7. m! 
Mit vötblichbeaunen , unten von der Bruſt an dunkel: 
purpurrothen Koͤrper, weißer Stirn, Baden, Vorderhals 
und Seiten deffeiben , Die ſchwarze Sarbe des Binterkopfs 
ſteigt in einem Streifen an beide Seiten des „alfes bis sur 
Bruſt berab, der Sinterhals ift bellgelblich, und zwiſchen 
dem Hals und Rüden iſt Die Sarbe goldbraun. Die Slüz 
geldeckfedern find weiß, die geößern Schwungfedern braun, 
die kuͤrzern weiß eingefaßt. Die 2 mittlern Schwanzfe⸗ 
dern find halb fo lang als der Vogel und eine länger als 
Die andere, und läuft in eine Spige aus, die naͤchſte an 
diefer ebenfalls fpitzige iſt mit einem eiföcmigen weißen Fleck 
am Ende geseichner. Der easant iſt blaͤulich, die Süße 
fi ind grün. Y 
In Indien, von 2 Fuß — 


b. Mit Kamm. 


7. Der langfpornige Dornflügel. (P. Jacana. 1) 


Jacana. Buffon oif. VII. 185. T. 16. pl, enl. n, 322. (Ed. 
de Deuzp. XV. 233. T. 4 f. 1.) Briſom V, 125. T, 11. 
EL 


Eiwurd el. T. 357. Chesnut Jacana. Latham 11, 1. 241. 
. (IN. 1. 212.) Si H. 762. n. 1. ; 

— rothbraunen, unten ſchwarz violetten Kötper; 

mit orangerosben ——— Anm am Vorderkopfe, 

Bopf⸗ 


Sumpfoögel. 80. Der Dornflügel. 1653 


Kor, Keble und Hals find ſchwarzviolet, die Schwung⸗ 
federn olivengruͤn, am Ende braun eingefaft, die braunen 
Schwanzfedern baben fihwars violette Spitzen, die beiden 
mittelften find hellbraun gefledt. Die ftarken Fluͤgeldor⸗ 
nen find gelb, der Schnabel ift orangebraun, und die 
grünlichgranen Füße haben fehr lange Hinterzehen. 

Zu Guiana, Brafilien, Surinam und St. Domingo 
an wäfferigen Gegenden. Ein fehr furchtfamer Bogel von 
fcharfer und hoher Stimme, mit welcher ſich die beiden ' 
Geſchlechter rufen. Sein Fleiſch iſt Seine Laͤnge 
betraͤgt faſt 10 Zoll. 


8. Der gefleckte Dornfluͤtgel. (P. variabilis. L.) 
Jacana varie. Buſſon oif. VI, 192, F du Brefil. ‚pl, enl. 
846. (Ed. de Deuxp. XV. 242.) UN: AN 
Edward T. 48. Seligmanıs Bögek HM. T. 95. Variable 
- Jacana. Lasham II. 1. 244 n. $. (IR 1m. 214.) u 
a 1; 703. n..3. N! ‚ 
Bechſtein's TR ©. des Inn⸗ ubt Aust. I. 1. 44% Bi 
Mit rothbraunen, unten weißen Boͤrper, mit drei⸗ 
theiligen orangerothen Bamm, weißer Binde Über und 
ſchwarzer durch die Augen, beide bis zu den Seiten des 
Balſes, die gruͤnen Schwungfedern find am Ende ſchwarz 
eingefaßt, die 4 naͤchſten am Boͤrper braun, die groͤßern 
Sluͤgeldeckfedern ſchwarz, die kleinern ‚braun mit hellern 
Rändern. Die Slügeldornen find gelb, die Füße blaͤulich, 
mit langen Hinterzehen, und ber Schnabel ifi orangegelb. 
Zu Cayenne und Brafilien und bei a von 
9 Zoll Laͤnge. 


— C Bioferte mit Garn, 
9 Dee chilifche Dornflügel. (P. chilenfis. Mo- 
lina hift. nat. de Chili: 239.) 
Zasham Syn. (Hl. 1. 219. n. In) ; 
Annenz Mit 


— 
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mit violetien Halſe, Rüden und Vordertbeil der She De 


gel, Bruſt und Kehle find ſchwarz, Die ſehr kurzen 
Schwung + und Schwangzfedern braun, der Kamm iſt 
zweilappig und roth, auf dem Sinterkopfe befindet ſich 
ein kleiner Federbuſch, die Dornen der Fluͤgel ſind gelblich 
und kegelfoͤrmig. Der Schnabel iſt an der — Na, 
gebogen, und die Züge find braun, 


Zu Chili in den Ebenen; mit den Fluͤgeldornen ver⸗ 
theidigt er ſich lebhaft, nähre fi von Würmern und In⸗ 
ſekten, und haͤlt ſich zu einem Weibgen. Letztere niſten im 
Grafe und legen 3 ſchwarz und braungefleckte Eier. Am 
Tage geben diefe Vogel faſt gar keinen Laut von ſich, 
fchreien aber des Nacht, wenn ein Menfch vorüber geht, 
daher fich die Auracanen derſelben zu Wachten im Kriege 
bedienen, um ſich des Nachts vor Ueberfaͤllen gu fichern. 
Wegen dem angenehmen Zleifche jagte man ehedem diefe 
Bögel mit Falten, jeßt werden fie aber gefchoffen, 


a Seine 2 
10, Der braſilianiſche Dornfluͤgel. (P. bradliends 
L. fyft. XI.) | | 


. Jacana - p&ca, Buffon oit. VI, 198. „rd, de Deuap. XV. 
240.) 


Braſilian Jacana. he II. e 243. n, 3. (III, 1. A. ed 


. Syft. I. 763. n. 3. 


Mit gruͤnlich ſchwarzen Bienen, mit e Slögeln , le 
ins Braune fallen, und mit gelben Dornen ——— 6 
Die Hinterklauen ſind ſehr lang. 

An waͤſſerigen Gegenden von Braſilien, — 
und Guiana. Er lebt von Fiſchen und Inſekten, und 
findet ſich ſchaarenweis baſanien Seine Kup sueigt 
au 10 zoll A 

IL, 
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11 Dev grüne Dornfläge (P. viridis. L. ſyſt. 
XIII.) 
Jacana vert. u oif. VIII. 189. (Ed, de Deuxp. XV. 

239.) 

Green Jacana. Larham III. 1. 243. n. 4. (M. 3. 214.) Syf. 
1. 793.n.4 
Mit febwarsgrünen Koͤrper, bellblauer Stienbaut, 

Bopf, Hals und Bruſt find febwärslich grün, mit violet⸗ 

ten Glanze, die unteren Schwanzdedfedeen find weiß. Ein 

Theil des Schnabels ift roth, die Spitze gelb, die N : 

Lich grünen Füße haben lange Hinterklauen. 

In Brafilien, von der Größe einer Haustaube, 


81. Der Ralle (Rallus) 


Der Schnabel ii am Brunde dicker, zuſammenge⸗ 
druckt, und verfehmäblert fib am Rüden gegen die Spige 
zu, und ift übrigens obne Boͤcker und am Ende fpinig. 
Die Zunge iſt an der Spine rauh, die Naſenloͤcher find 
Elein und eirund, die Süße vierzehig und geipalten , und 
der Körper iſt ſtark zuſammengedruckt. 


A. Schwarze. 


1. Der Waſſerralle. CR. aquaticus. L.) 
Bäle d’eau. Buffon oiſ. VIII. 154. T. 13. pl. enl. 749. (era. 

de Deuxp. XV. 190. T. 4. 3) ‚Brifon W. 151. T. 12. 

SL. 2, 

Water - rail, Bilcock, Brook. - Ouzel. Albin IL, T. 7 La“ 
tham III. 1. 227. n. 1, (MI. 1.198.) Syft. I. 755. n. 1. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. III. 267. n. 2. T. 4. N. G. des 

Sons und Auslandes. I. 1.445. n. 2: 

Mit ſchwaͤrzlichen Börper, von olivenbraunen Feder⸗ 
raͤndern und untern grauen Theilen, die Bauchfedern ha⸗ 
ben am Ende bell orangebraume Binder, die Seiten des 

-Nnonanz Leibes 
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Leibes find febwärslich, mit weißen Querſtreifen, die Eurs 
zen fcbwärslichen Schwanzfedern haben olivenbraune Raͤn⸗ 
‚der, und Die beiden mittelften dergleichen Spitzen, die 
‚unteen Schweanzdedfedern find weifi, die Schwungfedern 
dunkelbraun, und die letztern ſchwarzen olivenbraun ein⸗ 
gefaßt; der ſchwarze Schnabel ift am Ban roͤthlich. 
Die Fuͤße find dunkelroth. 


In ſumpfigen Gegenden von Europa und Sibirien, 
von ı Zug Länge, läuft und fliegt ſchnell, außerdem 
. fhwimme ee aber auch und ift ein Zugvogel. Geine 
Stimme lautet wie Rrerip, Berip. Die Weibgen legen 
gelbliche braungefleckte Eier. Diefe Boͤgel ſind wohl eßbar, 
aber nicht wohlſchmeckend. 


ALS Varietaͤt ſcheint hleher zu gehören: 
-b) Der vieginiſche Bafrerale, 


R. virginianus.-L. _ 

Le Rale de ‚Penfilvanies Brifen VI, "Stippl. 138.. 

Edwara gl. T. 279. Seligmanns Voͤgel. VIII. T. 69. Virs 
ginian Rail. Arctic Zool. II. 490. n. 408. Tatham II. 1. 


228. n. 2. Var. A, (III. 1. 199.) R. aquaticus. 4. a 
1. 755. n. L. 


Mit braunen Rörper, grauen Schläfen, weißen, . 
Steich über den Augen, weißen Kinne und Slügelbug, 
Nacken, Rüden und Schwanz find braun und ſchwarz ges 
fireift, Beble und Bruſt orangebräunlich, der Bauch 
nebſt Seiten und SchenEeln iſt mit dunkelbraunen und weis 

fen Steichen durchzogen, der After weiß, orangebraun 
and fowarsgefledt, die Fluͤgeldeckfedern ſind roͤthlichbraun, 
die Schwungfedern dunkelbraun, Schnabel und Süße 
Braun, ‚und der untere Kiefer von jenen ift roͤthlich. 


In Penfglvanien, einen Fuß lang, R 


2, Dee 


. Sumpfvögel 81. Der alle 2687 


2. Der auſtraliſche ru (R. a L. 98 
XIII.) 


Pacific Rail. Latham ur. 1. 33%; n. Il (IH. I. — Syke 
I. 758. n. II. 


Mit ſchwarzen Rorber von kleinen weißen Sleden 
und. unteen weißlichen Theilen, die Flaͤgel haben weiße 
Binden, die Schwanzfedern weiße Flecken, der Kopf und 
die Schwungfedern find braun, Der Streif über die Augen 
ift weißlich, Der Nacken rofifarben, die Kehle weiß, die 
Bruſt bläulichgeau, der Schnabel roth, nnd die Füße find 

fleiſchfarben. 

Zu Taheiti und ben benachbarten Inſeln, 1 Zuß lang. 


3. Der fchecige Kalle. CR: variegatus. L. ſyſt. 

XI) 

Säle tachets de Cayenne, Bafen oif. 165. pl. en 775: 
(Ed. de Deuxp. XV. 206.) 

Variegated Rail. Latham IN. 1. 237. n.ıg. (Un 208.) 
Syſt. I. 760. n. 20. 

Alit fehwarsen, weißgefledten und an den Seiten in 
die Quere geſtreiften Boͤrper, mit dunkelbraunen Zinters 
kopf, weißen Kinn, braunen Fluͤgeln, weißgeſtreiften 
Fluͤgeldeckfedern, dunkelbraunen Scwansfedern, von des 
nen einige der mittlern weiße Ränder beben, gelonchen 
Schnabel und Fuͤßen. — 

Zu Cayenne, 11 Zoll lang. 


4. Der ſchwarze Ralle. (R. niger. L. ſyſt. XIII.) 
Black Rail. "Latham UL 1. 236. n. 13. (II, 1. 207.) Syf. 
1. 759. n. 13. 


Mit ganz ſchwarzen Koͤrper, braunen am Grunde 
gelben Schnabel, und braunen oder rothen Fuͤßen. 

Am Cap und in mehrern Gegenden von a 9 Zoll 
we 

R Runus u B 


18 11. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 
B, Graue. 


5. Der langſchnablige Kalle, {R, en 
L, yſt. XIII.) 
Rale a long bec de Cayenne. Bufon oif. VIII 2% pl. enl, 
849. (Ed. de Deuxp. XV, 202) 
Longbilled Rail Larhem III. ı. 237. n. 17. am. 1. 208.) 
sy. II. 759. n. 17. 


ri helgrauen Körper, von febwärslichen Straf in 


der Mitte der Sedcen, und untern beil roftfarbenen, an - 


$ den Seiten geftreiften Theilen, weißlichen Rinne, langen 
rofifarbenen Schnabel, und bel feobgelben ur 
zu Cayenne, 9% Zoll lang, * 


C. Braune. a. eigentlich braune, 
6. ‚Der öwergvalle. £R. troglodytes. L. fyit. xur 
R auftralis, Sparrmann Muf, Carlf. T. 14: 
Troglodyte Rail. Latham IH. 1. 219. n. 3. (II, A 201.) 
R. aufsalis. Syft. II. 756. n. 2. 

Mit braunen Körper, una nie ——— 
gederraͤndern mit ſehr kurzen dornigen Fluͤgeln, die Vaͤn⸗ 
der der Schwungfedern haben roſtfarbene Querſtreifen, 
und Die braunen Schwanzfedern orangegraue Ränder, die 
Baden, dev Sirich über dic Augen, und Die) Keble ſind 
grau, und Schnabel und Süße roͤthlich braun. & 

Auf Neufeeland und den, benachbarten Inſeln, von 
17 Zoll Länge, Er geht nicht aufs Waffer, lauft ſchnell, 
fliegt aber ſchwer, kratzt mit den Füßen im Boden und 
ſucht Würmer, und verſteckt fih in Hecken und Kocher, 

Sein Fleiſch ift wohlfchmeckend, fein Ge Pocangefarbenn 


As Der braune Ralle (CR. infens, Lu a An 
: Tiklin brun.  Bufon oif. vm. 161. Räle brun des ‚Philip- 
pines. pl. enl. 7737, (Edı de — XV. 197.) Beiffon Y, 


Als Ts na 
Browr 
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Brown Rail, Larham ul J 233, 1 n. 6. (IT, 1. 204.) ‚Sylt. 
IL. 757. n: 6 
- Wit besunen, unten bellern, am Bauche ins Graue 
fallenden Koͤrper, die untere Släche des Schwanses ift mit 
ſchwarzen und weißen Binden gezeichnet, der After weiß, 
gewelle, die Züße find gelb, der Schnabel if braun, 
Auf den Philippinen, 7 Fol lang. 


8. Der Kragen: Kalle. (R. torquatus. 9 ne 

Tiklin à collier. Bufon of, VII. 162. (Ed, de Deuxp. 

XV. 201.) Brifen V. 170. T. 15, f. U; ia 

Banded Rail. Lasham IH. 1. 233, m, 5. (HL 1 264.) 

Sykt. 1. 757. n« 5. 

Mit braunen , güßentnchen &beelaufenen, unten 
ſchwarz und weiß in die Quere gefteeiften Boͤrper, weißen | 
Strich unter Ten Augen, ſchwarzen Backen und Kehle, 
rothbraunen Bruftbinde, die Schwungfedern baben aͤußere 
blaffere Ränder, und die erſtern 3 weiße, die folgenden 
“hell rothbraune Binden. ae und Füße find graus 
hraun. 
0 Ebenbafelöft, ı Fuß lang, 


9 Der unbeflimmte Ralfe. (R. dubius. Piller et 
Mitterpacher iter per Pofeganam. 26. Latham .. 
Syft. II. 760. n. 19. Syn. (IH. 1.213.n.23.)) 


Mit braunen, von undentlichen voftfarbenen Linien 
Yurchzogenen, unten weißen Körper, braunen Seiten dee 
pordern Theile, und braunen mis undeutlichen roſtgrauen 
Querſtrichen durchzogenen Seiten des Keibes, Das Ges 
ſicht iſt ſchwach roſtfarben, der ſchmuzig weiße Vorderhals 

mit einem breiten braunen Bande umgeben, die erfte 
Schwungfeder an der äußern Sahne weiß, und Schnabel 
und Füße find ſchwarz grünlich, | | 

Von 14 Zoll Länge, 


b. Dun⸗ 


1660 11. Elaffer Voͤgel. V. Drdnung. 
db. Dunkelbraune. Br; 


ı0. Der pbilippinifche Balle. (R. —— L.) 


Tiklin ou Räle des Philippines. Bafſou oif, VII. 160. ‘pl 
enl. 774. (Ed. de Deuxp. XV. 197.) Brifon V. 163. 
T. 14. f. 1. 


Philippine Rail. Latham II. 1. 230. n.4. (IH. 1. 202.) 
Syft. II. 756. n.4. ’ — 
Mit dunkelbraunen Roͤrper, mit roͤthlichgrauen Ser 
derraͤndern, unten und an der Bruſt mit braunen und 
grauen Öuerftreifen, weißlichee Binde uͤber, und Eaftas 
‚nienberuner Durch Die Augen, ſchmuzig weißce Rchle, grau 
roͤthlichen untern Sals, mit graubraunen Querſtreifen, die 


Sluͤgel find weiß und rothbraun gefledt, einige Schulter⸗ 


‚feoeen haben weiße Sleden, die Schwansfedcen find dunz 
kelbraun mit roͤthlich graucn Rändeen, die 2 mirtelften 
derfelben ausgenommen, baben alle nach innen rothbraune | 
Slecke. Schnabel und Fuͤße ſind grau. 


‚Don 11 Zoll ‚Länge. Er findet fi auf den Phis 
Appinen, | 
Er variirt 


b) mit rotbbraunen, fehwarz und weißgefledien und 


geſtreiften Rörper, Eaftanienbraunen Kopf und gesuen 


Augenbranen, untern Cheilen, Kinn und Kehle. 
atham I. ı. Var. A. T. 85. (III. 1. 200. T. 89.) 


Bon 10 Zoll Länge. | 
} 


\ e) Mit belleen Kopfe, geauen Streif über den Augen, 
in die Quere braun und weißgeftreiften Sinterbals, weißen 
Schulterfedern und Mitte des Rädens, olivenbraunen, 
in die Quere weißgefledten Fluͤgeldeckfedern. Von den 
. Schwusgfedern find die großen olivenbraun, mit großen 
roftfarbenen Sleden, die erſte iſt ganz, die andere nur inz. 
wendig weiß. fo wie auch Die kuͤrzern. Der olivenbraune 
Schwanz 
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Schwanz ift weiß gefteeift, und die untern Theile find 
weiß. Schnabel und Züge find —— 

Latkam Var. B. 

Zu Tongotabu. 


d) Mit dunkelbraunen, rien Körper, roth⸗ 
braun gefleckten Scheitel, rothbraunen Zinterbals , in DIE 
Quere weißgeftreiften wenigen | uͤgeldeckfedern, heil oran⸗ 
gefarbener Seble, grauen olivenfarben überlaufenen Bak⸗ 
Een, Vorderhals, Bruſt und vorderen Bauch, der hintere 
nebſt Seiten und Schenkeln ift dunkelbraun und weißge⸗ 
ſtreift, die dunkelbraunen Schwungfedern find an den 


aͤußern Fahnen bellgelb! ich, an den innern weißgeſtreift, 


der dunkelbraune Schwanz iſt auch mit weißen Streifen 
durchzogen. Schnabel und ER find braun. 
R. ftriarus. L. 


Tiklin ray&.- Bufen oif. VIN. 161. (Ed. de Deuxp. XV. 


260.) Briffon V. 167. T. 14. £. 2. 
Tacham Var. C. \ 
Auf den Hhilippinen, von g2 200 Ränge. 


e) lit Hell orangefarbenen Scheitel und Kinterbals,. 


dunklern weißgefleckten Rüden und faft Abnlichen Siügeln, 
von ungefleckten Schwungfedern, bellgeauen unteren Thei⸗ 
len, und weißen Bauch und After. Der rothe Schnabel 
hat eine weiße Spige, die DR find hellgruͤn. 
Taecham Var. D. 


11. Der dunkelbraune Ralle. (R. obfeurus, L. 
ae re 


Dusky Rail. Latham II. i. 237- n. 16. an 1. 208.) Syk. 
1. 759: n. 16 


* 


Mit dunkelbraunen, roſtfarben —— und 
febwarsgefireiften, unten roſtbraunen Körper, fchwarzen 
Schnabel von gelblichen Rändern und helbraunen Füßen, _ 


—* den Sandwid)» as 6.300 lang. 


SR 
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120 Der rothbruͤſtige Ralle. CR. ferruginens, u, 

ſyſt. Xılf.) SL, 
Red = breafted Rail. Larham ML. 1. 234. n. 9 am. 205, 

T. 89b.) Syft. II. 758 n. 7. 

Mit ſchwaͤrʒlich braunen Koͤrper, von hell aha 
benen Sederrändern, grauer Stien, weißen Streich über 
die Augen, dunkelgeauen Baden, weißlicher Kehle, hell⸗ 
rofifarbenen Dorderbals , nebft Seiten deſſelben und vor⸗ 


* 


dern Theil des Bauches, der hintere Ebeil deſſelben nebſt 


Seiten und Buͤrzel mit weißen Querbinden verfeben, 
ſchwaͤrzlichen Schwanz: und Schwungfedern, dunkelbraun 
nen voftfarbig eingefaßten Slügeldedfedern und mehr ro⸗ 
then Schulterfevern. Der etwas gebogene Schnabel iſt 
nebſt den Füßen gelblich. Das Weibgen hat mattere Far⸗ 
ben, und graue an den Seiten in die Duere MOIRSeiHAilEE 
Seiten: 

Letzteres iſt nach von 9 Zoll Laͤnge. Wahr⸗ 
ſcheinlich ift jener von Hrn. Borkhauſen in Abbildung ges 

| lieferter und befchriebener Vogel das Manngen. 


13. Der kleine Ralle, CR. pufillus. Pallas ae 
ln III. 700. n. 36.) J 
Larham Syft. U. 761. n. 24. Syn. (IM. 1: a1. 5, wre 


Bechſtein's N. ©. Deutfhl. II. 274.0. T. 16. N SH 
Sun > und Auslandes- J. 1. 446. n. 4: 


= Me febtwarsbraunen Roͤrper, von hell roſtbraun einz 
gefaßten Federn und einzelnen weißen Zlecken, Vorderkopf, 
Baden, Schlaͤfe und Kinn, nebſt den untern Theilen ſind 
graublau, der Binterbauch, die langen Afterfedern und 
die Seiten graubraun mit weißen Guerſtrichen, der Schei⸗ 
tel und die langen Buͤrzelfedern rotbraun, der Obere Yals 
hell grünlich braun. Die bogenfoͤrmig aufwerts gekruͤmm⸗ 
sen vorderen Schwanglevern — dunkelbraun, und belle 
Ri Vs: ‚tod 


* 


X 
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roth genau gefäumt, die bintern nebft den Deckfedern olis 


. venbraum ,. mie großen ſchwarzbraunen Sieden, und cben 


fo auch die Schwanszfedern. Der gelbarune Schnabel iſt 


am Grunde, fo wie auch Die Yugenfterne und Augen lieder 


rorh, und die Füße gelbaruͤn. 


Bei dem Weibgen iſt der Koͤrver tofffarben mit 
ſchwarzen Streichen und einzelnen weißen Laͤngen Stecken, 


und ſchwarzgrau mit weißen Zinden. Geficht, Kehle und 
Bruſt find mehr blaͤulich grau, durch die Nngen geht ein 
dunfel roffarbener Sträf,. der roftfarbene Scheitel ift 
ſchwarzgeſtrichelt; die Süße find oliengruͤn⸗ 


Er iſt 6 Zoll lang, und findet ſich ‚an den ſalzigen 


Seen von Daurien, ſo wie auch in Thüringen, too er ſich 
an Suͤmpfen und währlgen Gegenden aufhält, am Ende 
res anfommt und im Dftober wieder foetneht 


Wahrſcheinlich varirt er auch 


» mit olipehbrktindh. Rörpek von einigen: ſtarken 
ſchwaͤrzlichen Sieden, grauer Stirn, Baden, Hals und 
grauen untern Theilen, zinnoberrothen Augenſternen, gras⸗ 
grünen Schnabel und fehmuzig grünen unterſetzten Süßen. 

Beſecke Vögel Eurlande 68. n. 1A. = 


Latham Syn, (ID, ı. 212, 25.) \ 


14. Der Tabuiſche Ralle. (R, tabuenfis, L. it .n 
xim) — 
Tabuan Rail. Latham II, 1. 235, — (HL li aeg ) 


Syit. 11. 759. n. ı2, \ (N 


Mit braͤunlich ſchwarzen, unten — Bote 
pet, mir rothen Augenliedern und Augenflernen, ſchwarzen 
Schnabel und helbraunen Füßen. _ 


Zu Tongstabu und Taheiti und anf den benachbarten 
Safe, 63 Zoll lang. 


&ine 


] 


\ | ⸗ 
1664 II. Claſſe. Voͤgel. vV. Ordnuno. 


Eine Varietaͤt — Br 
-b) mie rothen Füßen, und weißen After, welcher 
mit ſchwarzen Querſtrichen durchzogen, finder fih auf ber 
Sal Ne A 


| une Nothbraune. EN 
15. Der en Sehr Rolle. (R. Sandwichenfis. | 


— Rail. "Table: II. 1. 236. nı 14. u I, er 
Syſt. II. 759. n. 14 


Mir hellroſtbraunen Roͤrper, kurzen unter den obern 
Dedfedern verſteckten Schwanze, dunkelbraunen a: 
bel und dunkel fleifchrotgen Zügen. _ 

Auf den Sandwich Infeln. Er varürt 

b) mit geldlichen Schnabel und Füßen. 

Auf der Inſel Tanne, 


r6 Der ſamaikaniſche Balle. es jamaicenfs, L e 


ſyſt. XIIL) 
Päle Bidi - Bidi. Rafm oil, VIIL. 166. . (Ed, de Deuixp, 


XV. 208.) 
Edward gl. T. 278. Seligmann's Voͤgel. VIII. T. 68. Ja- 
maica Rail. Lathem IM. 1. 239. n. 20. (III. I. 209.) 


h Syſt. I. 761. n. 22 
N 


Mit rothbraunen ſchwaͤrzlich — unten wei⸗ 
ßen mit braunen Strichen durchzogenen Koͤrper, Kopf 
und Kehle find ſchwarz, Vorderhals und Bruſt blaͤulich 
grau, die braunen Slügeldedfedeen find weißgefledt, die 
zotbbraunen Schwungfedern mir ſchwarzen Streichen durchs - 
zogen, die zweitcen derfelben und die Schwansfedern find! 

woeißgefledt. Der ſchwarze Schnabel ift am — roͤth⸗ 
lich, die Füße find braun. * 
Zu Jamaika, 6 Zoll lang. 


7. 
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* Der barbariſche Ralle. Se barbaricus. ER‘ 


ſyſt. XI.) 


Barbary Rail. Taenam iin. 1, 240 N. 22, cm, 1 aa) 


x 


Sytt, il. 750 nie 1% 
lie rofbrannen Roͤrper mit vorwerts weiß und 


ſchwarzgeſtreiften himerwerts weißen Bürzel, weißges 


feckten Slägeln, Khrarzen un und bunkelbraunen 
DIE Te 
In der Sarbareh u Re er = 
18 Der capſche Balle, ® capenfis. 1 
 Browa’s iloftr. 94 T. 38. 
x: Gape Rail. © Larham UL 1: 0 n, 8. eine L — Syſt. 
11788. n. 8 RE 3 
Mit roß fefärbenen RD: ) Pie untern "Theile: nebſt 


> 
* wi 


den Schwung: und Schwensfedeen find ſchwarz und weiß 


gewellt, der Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße ſind roth. 
Am Cap und zu Zeylon, 82 Zoll lang. 


19, Der raheitiſche Ralle. (K. tahitienfis, L It. 


XIII.) 
Oiaheitee Rail. Tarhan I 1, 236. n. 15. Cut. 1 207. 
Syft. I. 759, n. 15. N 


Mit dunkel roibbraunen, unten grauen Börpet, ie 
dunkelbraunen Schwungfedgen baben weiße Ränder, dee 


Siögeleand und Die erfie Schwungfeder iſt weiß, dee zu⸗ 


erundete Schwanz febwars, ingleichen der Schnabel bie 


| Süße fi find dunfelgelb. 


Zu Taheiti und auf den freundlichen Sa 


6 301 lang. 


20. Der seplonifcbe As (R, —— Ds 


XI). f 
Broꝛmis illuſtr. 96. T. 5. 9 


Zweiter Theil. 96 v 8% ' Gaylon 


7 


: Ceylon Rail. Latham III. i. 234. n. 10, (IIE 1. 206.) 
Sgyſt. II. 758. n. 10, 
WMit rofibraunen, unten roͤthlich und braun genebelten 
Körper, mit dunkelbraunen Bopfe, erſtern ſchwarzen 
Schwungfedern, langen Schwanze, und rothen Schnabel 
und Zügen. 


> 


30 Zeylon. | | Pr 


a1. Der blöuliche Relle, ei coerulefcens. L. fyft. 
XI). 


Blue - necked Rail. Liasham III. 1. 234. n. 9. (II. 1. 205.) 
Syft. U. 758. n. 9. v 


| Mit roͤthlich braunen: unten blaͤnuchen Börner) mit 
N en After, und febwarsen Querſtreifen an den — 
Schnabel und Fuͤße find roth. 


Am Cap, 8 Zoll lang. 


d Olivenbraune. 


22. Der cayenniſche Ralle. CR. cayennenſis. I. 
fyft. XIIL) ” 


xiolo. Buffon oiſ. VIII. 164. Rale de Cayenne. pl. enl. 368, | 


(Ed. de Deuzp. XV..204.) 


„Cayenne Rail, Latham III. 1. 238. n. i9. (Im. 1. 2c8.) 
Syit. il, 760. n. 21, 


mir olivenbraunen, unten orangefarbenen Boͤrper⸗ | 
mit ſchwaͤrzlicher Binde unter den Augen, orangefarbenen. 
Scheitel, ſchwarzen Schwungfedern, weißlichen After⸗ 


braunen Schnabel und roͤthlichbraunen Süßen. ' 
Bon 8 Zoll Länge. 


Er varürt 


b) mit dunkelbraunen an rothbraunen Scheitel, F 


— —— Sin⸗ und After, blaugrauen Steeif 
—— 
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unter den Augen. unteen Dunkel orangefarbenen heilen, 
und dunkelgrauer Innern Seite der Schenkel, 

Räle.A ventre reux de Cayenne, Bufon oil, q. a. 9, pl, 

enl. 753. ; 

‚Larham Var. A. 

Zu Cayenne und Guiana. Gegen Abend kommen 
biefe Voͤgel ſchagrenweis zufammen und laffen ihre Stims 
me hören, bei Tage fißen fie eingeln im Dickig, und niften 
auf den unten Zweigen der Straͤucher. 


— Der Blapperralle. (R, erepitans. L. he 
XIII) | 


-Clapper = Rail. Zarham II. 1. 229. m. am. 1. 200, and 
Boͤrkh auſen in der Note y.) Syſt. . ven n,2, 

Mit aliwenbraunen Körper, von breiten grauen Fe⸗ 
derraͤndern, weißlichen Steich uͤber die Augen, weißer 
Beble und Rinn, grauen Baden, größten Cheil vom Schei⸗ 
tel und Seiten des Halſes, Vorderhals und Bruſt find 
zofifarben und gran überinufen, der weißliche Bauch if 

ah den Seiten ſchwarz und weißgefteeift, die unten Deck⸗ 
federn des olivenfarbenen Schwanzes ſind weiß, der’ gelb» 
liche Schnabel ik am. Ruͤcken des obern Safer: — 
und bie Süße find braun, 


In Birginien big — von — 16 301 Ling 


82. Der ehoogel —— 


Der Schnabel iſt walʒenfoͤrmig, etwas kegelartig ve: 
baben, ziemlich ſpitzig und bat einen laͤngern oberen Biefer 
Die eirunden Naſenloͤcher find offen, eifoͤrmig und fick 
liegend. Die Ensrpelige Zunge iſt flach und an dee Spige 
nefranzt. Die vier, Schen dee Süße baben Eine Schwimm⸗ 
baute, Drei davon Reben vorwerts, und die eine Eleise 
ruͤckwerts BE er RR 
| 80: 00002 ER Der 


1668 "II. Claſſe. Vogel. V. Ordnung: 


1, Der amerikaniſche Trompetenvogel. (P. erepi 
tadsı, KINN 5 
Grus pfophia. Pallas mife. 66. T. 1. Spic. zool, IV. 1. T. 1. 


Agami._ Buffon oif. IV. 487. T. 23. pl. enl. 169. (Mart. 
XI. 203, mit Abbild. Ed. de Deuxp, VII. 210, 2 4.1) 
Briſſon 1, 269. 1.2. 227. n. 5. : 


Caracara, Bafon oif. II. 292. (Mark. V. 309, Hd, > 
Deuxp. I. 228. IV. 115.) a 


Gold- breafted Trumpeter. Latham II. 2. 793. n. 1. (11. 2. 
748. T. 69.) Sylt. II, 657. n. 1. 

Mit ſchwarzen Börper, wolligen Ropffedern, nakten 
roͤthlichen Augenkreiſen, Die untern Balsfedern liegen ſchup⸗ 
pig und haben am Vorderhalſe einen gruͤnen oder blauen 
Soldglanz. Die rofibraunen Schulterfedern find feidens 
artig loder, hängen berab, fo wie auch die ſehr langen 
Achfelfedern. Der Schwanz iſt ſehr kurz und beſteht aus 
12 Sedern. Der Schnabel ähnelt dem von den Trappen, 
und ift. gelblich grün. Die langen ſtarken bis zur Halfte 
der Schenkel nakten Beine find Dräunlich grau oder grün, 
haben ‚unter dem. Sinterseben cine Ne und ka 


ſtumpfe, ſchwarze Klauen. 


Auf den Caribiſchen Inſeln und den heiſern 
den des ſuͤdlichen Amerika, in Waͤldern, in ziemlich zahl⸗ 
reichen Haufen. Er iſt 20 Zoll lang. Sein Lauf iſt 
ſchnell, fein Flug erfireckt ſich aber nicht über einige Fuße 
von der Erde. Die Nahrung dieſer Voͤgel beſteht in 
Fruͤchten, inzwiſchen freſſen ſie auch Fiſche und Fleiſch. 
Die Weibgen ſcharren ſich unter einem Baum bloß eine 
Grube, in welche fie ihre zahlreichen, faſt runden hellaruͤ⸗ 
nen Eier legen, welche größer ‚als die von den Dühnern _ 
find. Die Jungen behalten eine beträchtliche Zeit ihre 
faferigen Pflaumfedern. Diefe Vogel werden überaus 
leicht zahm, halten fich fehr gerne zu den Menfchen und 
ji bei dem — wie die Hunde bei den ſau⸗ 
genden 
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genden Thieren gebraucht werden. Gie find. fchmeichel: 
haft, und bezeugen viel Treue und Zuneigung gegen ihren 
Heren, den fie begleiten, bei feiner Ruͤckkunft Freude 
äußern. und feiner Stimme gehorchen. Perfonen, melche 
fie nicht wohl leiden fönnen, verfolgen fie mit Schnabel - 
fchlägen an den Füßen. Sie find gerne gefchmeichele und 
an dem Kopfe und Halfe gefragt. Wenn fie in Zimmer 
kommen, treiben fie die Hunde und Kagen fort, und ver» 
theidigen fich gegen diefe durch Schnabel - und Klauen 
hiebe, und durch Herabfallen Uindem fie aufgeflogen, 
jenen Thieren die Augen auszuſtechen £rachten. ‚Mar 
pflegt fie in Amerifa auf Hühnerhöfen zu halten, wo ſie 
außer den Hunden und dergleichen Thieren, auch Raub⸗ 
vögel abhalten, und fol man fie auch fo weit gebracht ha⸗ 
ben eine Heerde Schafe zu hüten. Wegen biefen aufge 
zeichneten Eigenſchaften verdienten diefe Voͤgel, als Haus⸗ 
thiere von beſonderer Gelehrigkeit eine vorzuͤgliche Anzucht. 
Ohnerachtet fie aber in andern Gegenden, wie z. B. in. Hole 
land, gut fortkommen, fo zeigen fie doch) fehr wenig Fark 
pflanzungftrieb. Das Fleiſch den jungen hat keisen uͤbeln 
Geſchmack, ift aber doch etwas trocken und harl. Aus. 
den adgezogenen Zellen ſchneidet man die ſchoͤnen Stuͤcke 
von Goldglanze heraus und bereitet uud benutzt ſi ſie zu Ver⸗ 
zierungen. Ein vorzüglich merkwuͤrdiger Umſtand bei dies 
fen : 

fie x Schereck, Schereck, worauf ein Ton, wie Ton, 
Tou, Tou, Tou, Tou, Tou, Tou, gefhwind auf eins 
‚ander folgend, mit gezogener letzter Eilbe, als wenn er 
tief aug dem Körper käme, hoͤrbar wird, von welchen 
mehrere vermutheten, daß er aus dem After kaͤme. Nach 
Hrn. von Vosmaer kann man fid) aber von dem Gegen. 
theile überzeugen, wenn man fein Befchrei auf der Erde 
liegend beobachtet. Der befondere Bau feiner Luftfäcke 
muß wohl zur Entſtehung biefes Tones dag vorzäglichfte 
Dosoo3 bei⸗ 


—* 


geln iſt noch ihre Stimme. Gewoͤhnlich fhreyen 
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beitragen. Der rechte Luftſack fleige nehmlich bis zu dem 
Decken herab, und ift in der Bruft durch 3 -- 4 häutige 
Querſcheidewaͤnde in Fächer getbeilt ; ber linke weit engere 
endigt ſich in den Seiten des Unterleißes, 


% Der ofeitanifhe Trompetenvogpl CH, Bee 


 Tacquiws Beitr, 2 24. m. 18. T. 9.) 


Latham. Syſt. 1. 657. ni 2. Undulated T. Syn, Suppl. 225% 


em. 2: 750.) N, 5 


Mit hell vsrhlih@lhunen, fehwarsgewellten, unten | 


PR Rörper, berabbangenden ‚ Sederbufche auf dem 
Kopfe, unter den Ohren entfpringe ein ſchwarzer Saum, 
welcher fich am vorderen Theil des Halits in verlängerte 
Federn endige. Schnabel und Züge find dunkelblau, 
In Afrika, von der Groͤße einer Gans, 


pi 


vu. Ord⸗ 
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v. Dednung. 
Sſch wim mvögel. (Anferes.) 


Der Schnabel ift etwas ftumpf, mit einer Haut 
bekleidet, unterwerts am Grunde höderig, und endigt 
ſich mehrentheils in ein furzes Häfgen. Der Gaumen 
iſt ftachelig und rauh, die Zunge fleifchig und Die Süße 
ind ind mit Schwimmhaͤuten verfehen. 


= 


2 \ 


83. Die Ente, (Anas) 


Dee Schnabel iſt an den Rändern durch bäutige 
Schiefer gesäbnelt, ſtark, breit, flach und ſtumpf, die 
Naſenloͤcher find Elein und eirund, Die geftanzte Zunge iſt 
ſtumpf, und von den 4 Zehen fteben 3 BORLBCHE, von 
Denen die mitrelfte die laͤngſte. 


A. Mit langen Haͤlſen, und am 1 Grunde — 
Schnabel, 


‚Shmwäne 


1. Die Schwan: Ente, Da wilde Schwan. a 
Cygaus. L.) 
Cygne fauvage. Buffon oil: IX. 3. pl. enl. 913. Hin Ed. de 
Deuxp. XV. 35. T, 1. £. 1.) Bonnaterre 107.0. 1. An-- 
fer Cygnus. | 
' Elk Hooper, or wild or whiftling Swan. Albin IN. gı. T. 96, 
Edward T. 150. Seligmanirs Bögel, V. T. 44. Larham 
I, 2. 433 m 1. (IM. 2.379.) Syſt. I. 83.0.1 00 
Sechfteins R. ©, Deutfhl. IT: 581. n. 1. IV. 843. 
D00004 mit 
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Mit ganz weißen. Roͤrper, balbronfkenfSenmigen 


ſchwarzen Schnabel, gelber Wachshaut, nakten gelben 


S 


Augenliedern und Schwarzen zuweilen auch rörhlichen Fuͤßen. 
Die Luftröhre ſteigt nach dem Eintritte in die Bruſt in 
einem Bogen zurück, dann wieder herab, und vettheilt ſich 


mit2 Aeſten in den Lungen. 


In Europa, Nordamerika und Aſten, am Caspiſch 
Meere und dem Euxiniſchen Buſen, auch in Natolien und 
Egypten. Ein vorzuͤglich ſchoͤner Vogel, von ohngefehr 
5 Suß Länge, welcher feinen langen Hals beim Schwim⸗ 
men mit einem befondern Anſtand träge, und eine wahre 


Zierde der Mäffer if. Die Schwäne halten ſich in zahle 


reicher Menge zufammen, leben von Froͤſchen und Waſ⸗ 


ſerpflanzen, fo mie auch von Juſelten, geben im Fluge 


einen hellen Laut, wie Uugh, Uugh, von ſich, loufen 
ſchnell ſchwimmen auch geſchwind und ſind Zus voögel. 
Ihre vorzuͤglichſte Staͤrke in der Vertheidigung beſteht in 
den Fluͤgeln, und find fie ſelbſt gegen die Raubvoͤzel ſehr 
muthig. Die Weibgen legen gewoͤhnlich 4 Eier, und bes 


‚brüten folche einen Tag um den andern. Die Zungen u 


theidigen fie mit größter Heftigkeit. 


Das Fleiſch der Schwäne ift sähe, wird aber boch in 
verſchiebenen nordiſchen Gegenden, und beſonders in Si« 
birien ) eingefalzen gegeſſen. Es fcheint biebei auch viel 
auf ihre Nahrung anzufommen, da fie am Caspiſchen 
Meere von den Neißfeldern in Gilan und Mefandaran 
vorzüglich fett und im Sleifche wohlſchmeckend werden 2). 
Auch pflegt man fie in Sibirien mit Equifetum, Potamo- 
geton, Calıha und Lapathum aquaricum fett zu machen, 
beſonders mit den Wurzeln der beiden letztern Gewaͤchſe. 


Die Zungen pflege man zuweilen auf Tafeln zu bringen, 


doch) mehr zur Verzierung derſelben. Die Eier werden zu 


— und — zur — u a ‚Die 


⸗ u 
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Schwanerhäute gebrauchten die Kamtſchadalen ehedem zu | 
Kleidern 3), jetzt werden die Haute, auf welchen man bie 
Slaumen gelaſſen, noch zu Pelzwerk, Stauchern und Zuts 
ter unter Kleidungen vernugt, auch die gewöhnlichen Pu⸗ 
derquaſten daraus verfertigt. Aus den Haͤuten der Fuͤße 
bereiten die Islaͤnder Beutel *). Die Fluͤgelfedern dienen 
fo wie die vom Schwanze, zu Verzierungen der Hüche, 
und zu Kopfputz. Die flarfen Schwungfedern geben ſehr 
gufe Schreibfpublen, und die ganzen Blügel dienen zu Fle⸗ 
derwifchen. Die übrigen Federn und Flaumen werden ent« 
weder allein, oder mit —— vermiſcht verkauft, 
und ein ſtarker Handel damit in Polen, Litthauen und 
Preußen getrieben, und auf die Meſſen zu Frankfurt an 
der Oder große Mengen davon von Juden gebracht. Sie 
dienen zum Ausſtopfen der Betten und Küffen. Sin Kamt⸗ 
fihatfa fängt man bie Schwanen in der Zeit, wo fie ihre 
Federn verlieren, mit Yunden ?), und in Schonen nie 
Obſt an einer Angel, welche mit der Schnur an einen 
Pfahl befeſtigt und durch einen Stein beſchwert ift °). 


ı) Dallas Reiſe. III. 18. Stellers Kamtſch. or. 38. 


S. Gmeliws Nelfe, IH. 249. 2°) Bedimanns Grund. der teuts 
fihen Landwirthſch. 490. n. 3.  2**) Steller a. a. D. 191. Olafa 
fens Keife. I. 118. 3) Steller a. a. D. 304. 4) Sal Meife, 
I. 119. 5) Steller 190. 6) Linne iz I. 30%. 


2. Die zahme Schwan e Ente, Der zahme 
Schwan. (A. Olor. L. ſyſt. XIII.) 
. Cygne. Bufon a. a. D. Le cygne domeſtique. Bonmaserre 
107.1. 1. Var. a. Pl. 28, die a. oberſten Figuren. 


"Mute Swan, Larham IL. 2. 456. n. 2, Fi I, 334 n. a 
Friſch Vögel. T. 152. 
Bechſtein's N. ©. Deutfhl. IE. 259. n. 1. 
ı Mit ganz. weißen Körper J halbwalzenfoͤrmigen 
ſchwarzch/ am Grunde rothen Schnabel und ſchwarzer 
Doono 5 — 
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HR Die Luftroͤhre tritt ohne Hiegungen in bie 
' £ungen, ! 
Vieele halten dieſen Schwan bloß für eine — 
von jenen, inzwiſchen iſt er betraͤchtlich groͤßer, ſeine Farbe 


reiner und heller weiß, und außer den uͤbrigen Abweihuns 


gen, der Bau feiner Luftechre hinlänglich, ihn alg eine 
eigene, von dem wilden Schwan verfchiedene Art anzuneh⸗ 


men. Er findet fih im nordlichen Europa, Perſien, am 


Caspiſchen Meere, und wird in den mehreſten Gegenden, 
‚zur Verzierung der Waͤſſer, befonderg in Gärten gehalten, 
Sie leben ziemlich lange, und ift es nicht fo felten, der» 
gleichen Voͤgel von zoojährigen Alter zu finden. In der 
Lebensart fommen fie mit jenen, fo wie auch in ber Be— 
nagung überein. Sie legen 6— 8 Eier, und endigen die 
Brütung in 6 Wochen. Ihre Stimme laffen fie viel we⸗ 
niger als jene hoͤren, und locken nur zur Begattungszeit, 


mit Zonen wie Bei, Krick. Ihre Laͤnge betraͤgt 4 Fuß. 


3. Die ſchwarzhalſige Schwan: Ente. (A. nigri« 
collis. L.ſyſt. XI) 
, melenogorypha. Molina hift. nat. de Chili. — me 
lanocephala. L. ſyſt. XII. 

Black - necked Swan. Latham III. 2. 438. n. N ir 2. 
383. u. d.) Syft: II. 384. m. 3. 

Le Cygne à cou noir et du Chili. Anfer Be et me⸗ 
lanoc, Bonnaterre 198. n. 3. 2. — 
Mit weißen Boͤrper, ſchwarzen darge! balbwalzene 

foͤrmigen rothen Schnabel, und fleifhfacbenen Füßen, 

Auf den Falklands⸗Inſeln, am Plata» Fluffe und 


im Magellanifchen Meerbufen, und zu Chili, von der 
Größe des zahmen Schwang. Die Weibgen legen 6 Eier, 


und laffen ihre Jungen nie allein, fondern tragen ſolche, 
wenn fie der Nahrung a . ben Ruͤcken mit 
ſich herum. 


4. Die 
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4 Die ſchwarze Schwan⸗ Ente, der ſchwarze 
Schwan. (A. atrata. Latham Syſt. II. 834. 
n. 4. Syn. (III. 2. 483. n. 108.)) 
Black Swan. Philip’s Bot. Bay. 98. NS 
Le cygne noir de la nouvelle Hollande, Anfer novae Hol- 
landiae, Bonnaterre 108. n. 4. 
Mit genz ſchwarzen Körper, weißen Slügelvand und 
roͤthlichen Schnabel. 
Yuf den Reuholaͤndiſchen Seen und den freundſchoft⸗ 
lichen Inſeln. Groͤßer als der wilde Schwan. N 


B. Mit kuͤrzern Hälfen , erhabenen Rücken und in: der 
Mitte des Körpers ftehenden Füßen. Der 
- Schnabel ift am Grunde höher als breit, 


Gaͤnſe. 
1. Mit am Grunde hoͤckerigen Schnabel, - 
* a. Schwarze 


5. Die gambifche Gans Ente. (A. anne 15) 
‚Die armee. Bufon oif, IX. 76. (Ed. de Deuxp. XV, 87.) 
‚Anfer fpinofuss Bonnaterre 118. m 24. Pl. 29. 200 
Spar - winged Gooß. Latham III. 2. 452. n. ı5. T. 102 
(TIE.. 2. 394. T. 109.) Syft. MH. 239. n. 19, 
Mit febwarsen, am Rüden ins Rothe fallenden, unten 
weißen Börper, weißen Saden, Binn und außer Slägels 
deckfedern, die Flügel find am Buge mit einem Dorne bes 
fegt, und dee rothe Schnabel bat eine böderige rothe 
Mecsbaut. Die Füße find auch roth. 
34 Sambia und andern Sheilen von Afrika, von der 
Größe der gemeinen Gans. | 


b. Graue. N RR 
6, Die gemabite Gans Ente, (A, pieta, L, — 
RL), 


Cook's Keife. I. 96, ' 
Ä Rainiedi 
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Painted 'Goofe. Tatham IH. 2. 443, n. 2 (I. 2, 398, 
Syf. I. 836. . n. 12, \ 
. L’Oie peinte. Bonnaterre 117. n. 22. \. 


Mit grauen, am Vorderruͤcken Heller, am — 


Een und den Schulterfedern dunkler fi chwarzgeſtreiften Koͤr⸗ 


per, weißen Kopfe und Zalſe, ins Graue ſpielenden Sins 
terkopf; weißen Fluͤgeldeckfedern, fiumpfen Knopfe am 
Sluͤgelbuge, ſchwarzen erſten Schwungf:dern und dunkel⸗ 


braunen heller geſaͤumten zweitern, ſchwarzen Sahwanz/⸗ 


weißen mit ſchwarzen Strichen durchzogenen Vorderhalſe 


Ben Bruſt, Schnabel und Züße find ſchwarz. 5 
Zu Staatenland, von 2: Fuß Länge. 1: 


7. Die graue Gans - Ente, ca. grifea. L. ia. 


XII.) 
Loggerhead Goofe, —— HL. 2. 439. n. 4- 


Mit grauen, unten dunklern Koͤrper, mit weißen 
‚After, geenblaulichen Sinterebeil des Bauches, Kursen 
ſchwarzen Schwungfedern, von Denen die zweiten aͤußere 
weiße Ränder haben, der ſpitzige Kurse Schwanz iſt 
ſchwarz, dee Knoten an den Slägeln, fo wie bie Fuͤße find 
gelb, der gelbe Schnabel hat eine ſchwarze Spitze. 


Auf den Falklands⸗-Inſeln und zu Staatenland. Sie 


findet ſich mehrentheils paarweis, und bedient ſich ihrer 
Fluͤgel auch zum Schwimmen. Ihr Fleiſch iſt ranzig. 


ce. Weiße. aa. Ohne Spiegel, 


5. Die Bafiard- Dans» Ente. (A. hybrida. M» 
 Eina hit. nat. de Chili. 22:.) 
Tatham Syft, II. 835. n. 6. Syn. (II 2. 483- n. 109.) 
Le Cage. Bonnarerre 112. n. I0. £ 
Mit weißen Korper, das Weibgen ſchwarz, mit eini⸗ 


gen Federn von weißen Raͤndern. Schnabel m güße 
\ ; - find 


Schwimmvoͤgel. 83. Die Ente. 1677 
find bei dem Männgen gelb, bei dem Weibgen roth, die 


Wachshaut iſt bei beiden Gefchleintern roth, der — 
etwas fpitig. 


Auf dem Meere sieifchen ben Ehitoe- Sufefn.” She 
x Hals ift kuͤrzer, und Füße und Fluͤgel find laͤnger, als 
bei den Gaͤnſen. Sie halten fich immer paariveig zuſam⸗ 

men, und’ legt das Weibgen in ein Loch an den Ufern 

8 — In der Grüße kommt ſie ie mit der Gang überein. 


9. Sandente “a noldorohag 
lina hift. nat. de Chili 213.) IN i 
 Latham Syt I. EN 835, 2.7. Syn, (m. 2. 483. n, 1109 
'Le Cofcorobe.  Bonmaterre Ind 0, 

Mir weißen Börper, vorben, am Ende erweiterten 
rundlichen Sämabel, rothen Füßen und ſchwarzen Augen. 


Zu Chili. Sie laͤßt ſich leicht sabm machen Bub — 
bie Große der Gaͤnſe. 


10. Die Schneegans Ente. Die Sconegine. 
(iR ‚hyperborea. L. fyf. XI.) SE 
Pailas Spicil, VI. 25. RR 
Brifon VI. 288, n. IO, Loie de neige. Lonnaterre 112.n. 8. 


Snow ‚Gook. Latham II. 2, 4345. n. 1, (HI. 2. 388.) 
Syft. I. 837. n. IA 
Behkeirs N. G. Detitft. 56; g78. De 7 ; 


Mit weißen Körper, nebelger Stien, der Sinter⸗ 
Eopf, Nacken und der Slügelgeund find roͤchlich gelb, Die 
r1 erſtern Schwungfedern find am Grunde weiß, dans 
febwarz, die zweitern baben geanlicbe Spitzen, und deren 


graue Dedfedern find am Grunde breäunlich, Die fursen 


Schwansfedern faft von gleicher Länge, der Schnabel iſt 
ſcharlachroth, mit weißlichen untern Kiefer, und Die Zehen 
der rothen Fuͤße find ſchwart. | 


Alte 


1678 I. Claſſe. Voͤgel. VL. Ordnung. 


Alte Vögel find ganz weiß, und haben auch weißliche 
Schnabelminfel, Raͤnder des Unterkiefers, und Hafen 
des obern, welche bei den Jungen ſchwarz Me Die Jun⸗ 
gen ſind im erſten Jahre blau. 

Im noͤrdlichen Amerika und Aſi in, felten in ſuͤdlichen 
und weſtlichen Gegenden, von 22 Fuß Laͤnge. Im Fruͤh⸗ 


jahre. kommt ſie in ſehr zahlreichen Heerden an das Eis- 


meer. Ihr Fleiſch iſt die haͤufigſte Speiſe der Einwohner 
son Hudſonsbay und der oͤſtlichen Sibirier, welche letztere 
dieſe Vogel, wachden fie ihnen die Eingeweide herausge⸗ 
nommen, in Gruben während dem Winter verwahren 
und friſch erhalten. - In Sibirien fängt man. fie in Netzen, 
in welche fie eine, in eine ——— verkleidete Per⸗ 
‚fon lockt, 


11, Die Beringer Gans: Eee 1% Beringü, L. 
fyit. XI) 


Bering ‚Duck. Larham. m. 2. 465. n. 24. tin, 2. 404.) | 


Sylt. II. 843. ı. 29. 

‚, D’oie ‚de P’Isle ‚Bering. Bonnaterre 121». .n. 30. , 

Mit weißen BRoͤrper, ſchwarzen Fluͤgeln blaͤulichen 
Zinterhals, hellgruͤnlichen Kreiſen bei den Ghren, und 
gelben in der Mitte mit blaͤulichen Federn geſtrahlten 
Sleitchlapnen am Sanabelgranpen, die, gelben Augenkreife 


; find ſchwarzgeſtrahlt. 
Auf der Berings » Sinfel, wo fie in ber Mauſerzeit 


in Boten, fonfl.aber mit Hunden und au in Gruben ge 


anaeı wird, 
bb. Si Spiegel, | 
12. Die Trapp Bansenre. Trapp: Gans, (A, 


| ‚lencoptere. L. fyft. XII) * 
Oje des Isles Malouines. Baßon oil, IX. 69. (Ed. de 


‚ Deuxp. XVIL 79.) L’Oie, antarctique. Bonnaterre 113, 


m 13, PL 30% bike 


+ 


Brown’s 


N 
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.“ „‚Braun's llufte. ;T “406%: Bouftard Gooſe. Larham UI. * 
40. nn. 5. (I. 2. 345.) Sy. II. 835. p. 9. 






Mit weißen Kopfe, “als, Kleinen Stögelöcdfedern, 
und untern Theilen des Börpers, der untere und hintere 
Theil des Yalfes bis an die Mitte des Rüdens find mit 
unsäbligen febwarzen Streichen durchzogen, die Slügel ha⸗ 
ben am Gelenke einen ſtumpfen BSoͤcker, ihr Spiegel iſt 
dunkelgruͤn, die groͤßern Fluͤgeldeckfedern ſind weiß geſpitzt 
die zweitern Schwungfedern halb weiß, halb ſchwarz, 
die 2 mittelſten Schwanzfedern find ſchwarz, die andern 
weiß, und Schnabel und. die hohen Füße find ſchwarz. 


Nuf den Falklands⸗ Infeln.' "Sie hat einen leichten 
Bang, hoben Flug, lege 6 Eier und ihr Fleiſch iſt von 
guten Geſchmack. Ihre Laͤnge betraͤgt 2335 Su 


d. Braune. 


2 Die chinefifche Gans Kente, Die Schwa- 
nengans. CA. eygnoides. SER) 


Ole de Guinee. Bafon oil. IX, 7 72.1.3. Di; enl. 374. (Ei 
‘de Deuxp: XVII. 82. T. 3, f 2.)' Böonnaterre — n. ” 


Pl. 28. 2% 


Albin J. T.191.' Chinefe Soole. ‚Latlam III. 2. a. Ns 1 


(111, 2. 398.) Syſt. MH. 337. n. 16. 
riſch Voͤgel. T; ‚153. 154. 
Sechfiein’s, D ‚© Deufol. Il.. — —4* 


Mit graubraunen Körper, mit bellern Bedeniähöenn, 

und untern weißen Thetlen, "mit böderiger orangefarbener 
Machsbaut, und berabbangenden fleifhigen Zchlieppen, 

| gefebwollenen Augenliedeen, ſchwarzen Binde über den 


Ropf und Sals nach den Rüden, Der untere als und die 
Beuft find: gelbbraun, unter der Zichle befinder ſich ein 
weiter dunkelbrauner, fparfem mir Federn bededter Beu⸗ 
* und die geaubraunen Schwüngfeden find weißget 
ſaumt. 


N 
* 4 
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fumt. Der Schnabel iſt Kind die Süße find f 

lachroth. De 
Sie iſt über 3 Fuß fan: ds S 
Man finder fie auch 22 





b) mit braunen Körper, von belleen Federraͤndern 


mit einfarbig braunen Kopf und walfe; weißen Schwung? 
‚feveen, Bruſt und Bauch, orangefarbenen Schnabel, 
febwarsen Kıropf an der Stien, und Fleiſchlappen an dee 
Beble.- Das MWeibgen ift Heiner, an dem Kopfe, dem 
Halfe und der Bruft orangegeld, am Hauche weiß, bat 
einen kleinern Knopf uͤber dem Schnabel, übrigens ift es 
dem Männgen aͤhnlich. 
Ois de Mofcovie. Baffon oiſ. ib Brifon vr. 217 D — 
Bonnaterre 109. Var. a e 
Albin IL. 83. T. 9x. 92, Larham n. 12. A, Syft. Var, V. 


Bon 33 Buß Länge. ie — 

Mie ae gegen: die Stien — Samas 
bel,. obne hoͤckerige Erbabenheit und ohne Bchlisppen, 
die Süße fi find roth, und kommt fie and) font, ‚mit ber vo⸗ 


rigen uͤberein. 
Anfer cygnoides fpontaneus, Paus Bf: IT. 700 y 


Lacham Syſt. Var, £. 


Sie ift häufig im Sftlichen Sibirien, und an den chi⸗ 


nefifchen Fluͤſſen und Seen, auch am caspiſchen Meere, 


Sie wird leicht zahm, paart ſich mit der semenen Gans, | 


'und bringt fruchtbare Junge. 


14. Die ſcheckige Gans Ei, C A, Re 


L. ſyſt. XIII.) N 
Variegated Goofe, Tatham 1. 2. 444 m. 6. ee 2. us 
Syft. II. 836. n. 10, — N 

». L’Oie variee. Bommaserre 113, A 12 


* 


A 


r 
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a Eee, weißgefleckten, unten dunkelrothbrau⸗ 
nen, ſchwarz und weißgefleckten RZoͤrper, Kopf und Sals 
ſind über die Haͤlfte der Laͤnge weiß, der Schwanz und 
die erftern Schwungfedeen ſchwarz, Die Zweiten gen, 
und die Slügeldedfedern weiß, Buͤrzel und After find Ri 
farben. Schnabel und — ſchwarz. 

zu Neu» Seeland. ; 


15. Die große Bans- Ente, Die Kiefengans, (A. 
grandis. L. yſt. XI). BR 
Great Goofe, Arctic Zool. II. 570. A. — III. 2. 446, 
n. ı1. (I. 2. 390.) Syit. N. 837. n. 


La grande Oie. Bonndterre 110, n. ©. 


Mit dunkelblounen, unten "weißen Körper, mit 
ſchwarzen, in dee Mitte —— Schnabel, und ſchar⸗ 
lachrothen Fuͤßen. 


Sehr haͤufig im oͤſtlichen Sibirien big nach Kamt⸗ 
ſchatka. Sie erreicht zumeilen ein Gewicht von 30 Pfun⸗ 
den. Bei Tage hält fie ih auf den Getreidefeldern oder 
auf allen auf, des Nachts an Wäffern. 


16. Die magellanif-be Gans- Ente. (A. magella- 
nica L. Syft. XII) > 
Oie de terre magellanique. Bufon oif. IX. 68, pl. enl. 
160%. (Ed. de Deuxp. XV. 77. T. 2. £ 1.) Bonnaterre 
117. ın. 23.771.829, £ 5 
Magellanic Goofe, Latham II. 2. 443, n. - 8. (IL 2. 387.) 
Sytt. II. 836. n. ır. x 
Mit roſtfarbenen, von Fhwarsen Streichen durchzo⸗ 
genen Koͤrper, Kopf und Yals find mehr braun, der bins - 
. tere Rüden, der Schwanz und die Schwungfedern find 
. dunkelbraun, und Die zweitern von Diefen weißgeſpitʒt, 
welche einen Streif an den gluͤgeln bilden; die Fluͤgeldeck⸗ 
Zweiter Theil. Ppppp— federn 
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federn weiß, der After iſt grau, der anal iſt ſchwarh⸗ 


die Fuͤße ſind gelb. 
An der ABRBEHRRIIAEN Straße. 


* 


e. Gruͤne. 


17. Die bronzirte Bans » Ente. ‚CA. melanatos 
Indian Zool. 21. T.ıı) Pe IR 
Oie bronzee. Buffen oil. IX. 77. Oie de la Cöte de Coro- 


‚ mandel. pl. enl. 937. (Ed, de Deuxp. XVil. 89.) Bon- 
naterre 115. n. 18. Pl. 29. fi 4. 


Black-backed Goofe. Larham II, 2. 449. n. 13. Suppl. 272. 
(MM. 2. 392.) Syft. I. 839. n. 18. 


mit fehwarsen gruͤn bronzirten, gegen den Schwanz 
ins Blaue zichenden, unten weißen Boͤrper, weißen ſchwarz⸗ 
getuͤpfelten und geſtreiften Kopf und obern Theil des Sale 
fes, welche zugleich mit gleichſam gekraͤuſelten Sedern bes 
fest, Die Seiten des Leibes find grau überlaufen. Die 
Stägel find bey den Schulteen mit einem langen Dorne vers 
feben. Der bellbraune große Schnabel bat vorwerts einen 
großen eundlichen gleichfarbigen fleifebigen Änopf. 


Von 23 Fuß Laͤnge. Sie finder fich zu Ceylon, an der 
Kuͤſte von Coromandel, und gegen Norden am Ganges. 


2. Mit Schnabel ohne Hoͤcker. 
‚a. Schwarzes 


18. Die rorbbalfige Gans: Bene. Die Mopsgans, 
(A. ruficollis. Pallas Reife. II. 701. mel, 
Zool. VI. 2:. T. 4.) 
Red - breafted Gaofe, Lasham III. 2. 455. n. ar ca 2% 
396.) Sylt. I. 841. n. 23. Hör : 
I Oie A collier roux. Bonnaserre 117. n. 20. Pl. 32. £. Ze 
Srifch Vogel. Suppl, 187. | — 


Mit 
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Mit ſchwarzen, unten — Koͤrper, mit bach 
orangebraunen Vorderhals, ſchwarzen Rinne und Kchle, 
weißen Raͤndern der Stirn und Backenfedern, fcbwarsen 
Strich vom Scheitel bis zum Binterhals, zwiſchen dem 
Schnabel und den Augen befindet ſich ein weißer Sled, 
welcher durch einen ſchwarzen Strich von dem Weißen an 
der Stien getrennt iſt; die Bruſt iſt mis einer weißen und 
fdwa Arsen Binde, von weißen, fbwarsgefpigten Jedcrn 
geseichnet, die Seiten des Keibes find ſchwarz geftreife, 
die Scckfedern dcs kurzen zugerundeten Schwanzes find 
wei?, und die groͤßern der Slügel graugeſpitzt, die Schwanz⸗ 
federn braun, die grauen Slaumen find lang und ſehr 
weich; der braune Schnabel hat eine ſchwarze Spitze, die 
Fuͤße ſind ſchwarz. 

Im noͤrdlichen Sibirien, und zieht ſie im Herbſ ge⸗ 
gen das Caspiſche Meer, wo fle den Winter in Derfien 
zubringt. Auch finder fie fid) in England. Sie hat ein 
ah wohlſchmeckendes dleiſch. Sie iſt 21 Zoll lang. 


b. Graue, Y 
39. Die ftreifföpfige Gans Ente (A. indica. La- 
. tham Syft. II. 839. n. 20. Suppl. 277: (II. 2. 
480. n. 100.)) 
L’Oie feftonnge, Anfer undularus. Bonnaterre 114. n. 15. 
Mit hellgrauen Rörper, von noch belleen Slügelränz 
dern, weißen Kopf, Zeble und sSinterbals, ſchwarzen 
mondfoͤrmigen Halsbande sm Sinterkopfe, deſſen Soͤrner 
aufwerts gegen die Augen gerichtet ſind, und unter dieſen 
noch einem zweiten; die groͤßern grauen Schwungfedern 
ſind dunkelbraun eingefaßt, der Vorderhals, die Bruſt und 
der vordere Theil des Bauches find hellgrau, mit weißen 
Raͤndern, fo wie der bintere Dunkelbraune Theil des Bau— 
des. Buͤrzel und After find weiß, der Schwanz iſt hell⸗ 
Ppppp 2 grau 
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geau und weißgeſpitzt. Der gelbe Schnabel hat eine 
ſchwarze Spitze, die Fuͤße ſind hell orangegelb. 


In Indien, von 26 Zoll Länge. Sie ſoll in großen 
Fluͤgen dem Getreide ſehr nachtheilig ſeyn, ihr Fleiſch aber 
ſehr geſchaͤtzt werden. 


20. Die Saat: Bans-Ente. Bröbttengane — 
getum. L, fyft. XIII.) 
Bean Gooſe. Datham III. 2. 464. n. 29. (III. 2. 404. Sylt. 
11. 845. n. 21. 
L’Oie des bleds. Bonmaterre 116: n. 21. 
Bechſtein's N. 9. Deutfäl. IL 620. n."3. 


Mit geauen, unten febmusig weißen, grau gewoͤ (Eten 5 
Börper, mit Beimiſchung von Roftfarben am Zalſe und 
Bopfe, die Schwungfedern baben ſchwarze Spitzen, Die 
Seiten und Schulterfevern find dunkelgrau und weiß einz 
gefaßt, fo wie auch die mittleren Fluͤgeldeckfedern, von des 
nen Die Eleinern bellgeau find; Dee Schwanz iſt nebft ſei⸗ 
nen Dedfedcen weiß, der fehmahle am Grunde zuſammen⸗ 
gedruckte Schnabel iſt in der Mitte roͤthlich, am Grunde 


und an der Spitze ſchwarz, die ſaffrangelben Fuͤße haben 
weiße Klauen. 


Sie zieht im Herbſt heerdenweis von Hudfonsbay 


und den Hebriden nach England, wo fie den Saarfeldern 
vielen Schaden jufügt, Sie ift 2 Zuß 7 Zoll lang. 


21. Die Fursflügelige Bas Ente. CA, cinerea, 
L. fyft. XIIL) 
Oifeaux grifes, ou Oles de plein. —— voy- II. ch. In 
p. 21, L’Oie cendree. Bonnaterre 112, n. 11. 
Loggerhead Goofe. Forfer voy. II. 492, Lasham IM. 2, 4% 

n. 4. (111. 2, 384.) A, brachyptera. Syft. II. 834. 2,5 

Mit Dunkelgrauen, unten dunkelbeaunen, am After 

. weißen Aötper, dunkelgrauen Kopfe und Salſe, die Fluͤ⸗ 


gel 
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gel und Der Schwanz find kurz und ſchwarz, letzterer iſt 
zugeſpitzt, und jene reichen Eaum zum 2bürsel, die kuͤrzern 
Schwingfedern - ‚find am Außern Rande weiß. An dem 
!hgelbug befindet fib cin gelber, Knopf. Ueber den 
" Schenken iſt der Keib graublau. Die Ungenfterne find - 
ſchwgtt und orandefarben eingefaße, der orangefarbene 
Schnabel am Rüden des obern Kiefers braun und amder 
Spike ſchwarz, die Füße find orangebraͤunlich, und die 
Schwimmhaͤute dunkelbraun— 
Auf den Falklands⸗Inſeln, in Staatenland und ane 
R dern Gegenden der Suͤdſee, von 23 Fuß Laͤnge. Sie fin⸗ 
den ſich paarweig, fo wie, auch in Menge beiſammen. 
Wegen ihren kurzen Fluͤgeln koͤnnen fie nicht fliegen, aber. 
deſto gefchwinder auf dem Waſſer laufen, inben fie zu⸗ 
gleich mit.den Flügeln rudern. Sie laffen fih ans Ufer 
getrieben leicht fangen, da fie bald im laufen müde werden. 
Ihr Fleiſch hat einen ranzigen Fiſchgeſchmack, und wurde 
von Cook, nachdem es abgeſotten worden, als Schweine— 
futter gebraucht, wovon dieſe Thiere ſehr fett wurden. 


c. Weiße - 


22. Die Kider- — Ente. Eidergans. — mal- 

liffima.: L.) 

Oie A Duvet, ou Eider. Buffon oif. IX, 1 A. € pl. enl. 
208..209. (Ed. de Deuxp. XVII, 119. T. 4. £, 2.) Brifon. 5 
VI 494. n. 15, T. 19. £ 20. Bonnaterre 119. n. 27, 

Sr a Re Er Eos DR Se \ 
Edward T. 98. Seligmann’s Vögel, IV. T. 91. Eider or 
- Cuthbert Duck, Tatham 11. 2. 470. n, 29. (IL ei "409.)- 

Syſt. IL 845..n.35. 

M. Th. Bruͤnniche natürliche Hiforie des Eidervogels, aus 
dem Daͤniſch. überf. Kopenhag. 1763. 8. T. 1 —3. 
J. I. Wallbaums Befchreibung von vier bunten Taubentaus 
chern und der Eidergand.- Luͤbeck 1778. 2. 
Ben N. 6. D. II. 625..n.6, T. 21. 22. beide Geſchl 


Ppppp3 
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Mit weißen Bötper von ‚ gleichfarbigen als und obern 
‚Theil der‘ Bruſt, die unterm Theile find ſchwarz, fo wie 
der mittlere Theil des Buͤrzels, an dem glänzend ſchwar⸗ 


zen Bopfe fteige eine weiße Binde nach den Yinterz ' 
Eopf, Der obere Theil des Halfes iſt an den Seiten belle ' 


geun, die weißen Slügelded : und Schulterfedern bangen 
über die Schwungfedern berüber, welche nebit dem 
Schwarze ſchwarz find. Schnabel und Fuͤße find fchwarg, 
‚jener iſt walzenfoͤrmig, und mit runzlicher ge: 
zweiſpaltiger Wachs haut verſehen. 


Das Weibgen if rothlich braun, — ſchwaͤrzlichen 
Querſtreiſen durchzogen, und am Kopfe und Halſe mit 
deraleichen Laͤngenſtreifen verſehen, Bauch und Schwanz⸗ 
federn find braun, jener mit undentlichen ſchwarzen Flek— 
Ten, und an den Fluͤgeln befinden ſich 2 weiße Streifen. 


! "Nach Sorkbaufen (Larham (III. 2. 410. t.)) variirt 
auch das Maͤnngen mit gruͤnlichen Backen und Yinterkopfe, 


weißer ruft und fehwarsen Buͤrzel, und Strich auf dem. i 


Rüden. Das Weibgen jenen ganz ähnlich nur mehr roſt⸗ 
braun, und von ſchwaͤrzlichen Schmungfedern. 


Die Jungen find übrigens im erſten Jahre ſchwarz | 


und weißgefleckt, und ven ganz weißen Nücen, im 2ten_ 


befommen fie einen ſchwarzen Sheitel, und ſchwarz und 


weißgefleckten Hals nebft Bruſt; und im zten Jahre wer⸗ 
den fie wie obige. 


An den norblichen Haſten von Europa, Aſten und 
Amerika, beſonders haͤuſig zu Groͤnland, Island, Nor⸗ 
wegen, dei den Inſeln Faͤroe, bei England, Schottland, 
Bornholm, Chriſtianso, und den ſchwediſchen Kuͤſten, 
und geht auch von manchen Gegenden wie ein Zugvbogel 


weg. hre Länge beträgt 13 Fuß. Auf der Snfel Begue 


bei Island find a Glavius dieſe Vogel ganz zahm 
gewor⸗ 


* 
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geworden, und leidet man daher au feine Hunbe auf der 
Inſel, und vermeidet befonders im Fruͤhſahre alles Schie⸗ 
gen. Vom Fruͤhſahr big zum Herbfte halten fi die Eiders 
vögel an dem Strande auf, fuchen aber nachher die weite 
- See. Brei ihrer Nückkunft im Februar oder Merz kämpfen 
die vielen Männgen vor der Paarung heftig mit einander, 
und bleibe nachher nur eines derfelben bei einem Weibgen, 
wo die übrigen ſich gerfireuen. Zum Bau des Neſtes fur 
chet fich das Weibgen wuͤſte oder undebaute Landſpitzen 
oder Inſeln, heraushängende Klippen, oder auch. Wade 
bolderbüfche aus, und macht dag Neſt aus Federn, welche 
es aus der Bruſt rupft, und Meergrafe, wobei die Maͤnn⸗ 
gen helfen. Sie legen 5— 8 gruͤnliche Eier und bebecfen 
ſolche ganz mit den ausgerupften Slaumen oder Eiderdu« 
nen. Wahrend der Bruͤtezeit haͤlt das Maͤnngen in der 
Naͤhe Wache, und nach 4 Wochen ſchlupfen die Jungen 
aus. Nimmt man ihnen die Eier weg, fo legen ſie darauf 
nur 3 und wenn man diefe nimmt, nur noch eines, nach 
deffen. Wegnahme fie ven Ort verlaffen. Treibt man fie 
von dem Nefte, um ihnen entweder die Dunen oder. die 
- Eier zu nehmen, fo läßt beim Auffliegen der Vogel feinen 
Unrath hinein fallen, welches die Dunen befchädige. Die 
Nahrung diefer Bogel beftcht in lebendigen oder auch tod⸗ 
ten Sifchen, deren Eingeweide fie befonders lieben, ferner ir 
in Scalthieren, vorzüglich der Lepas anatifera, in Kreb⸗ 
fen und andern Seethieren und tauchen fir an 10—ı2 
Klafter ing Waffer. 


Das Zleifh der Eidervoͤgel wird von den Groͤnlaͤn⸗ 
bern gegeffen, und erlegen fie folche mit Wurfpfeilen. In⸗ 
zwiſchen iſt das Fleiſch thranig, welcher Geſchmack ihm 
doch einigermaßen genommen werden Fan, wenn man es 
mit Heu kocht, oder vor dem Braten in Eſſig beitzt. Sowohl 
in Groͤnland als auch in Norwegen und Schweden werden 

Ppppp 4 die / 
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bie Eier gefammlet und wie Hähnereier verkauft. Da in- 
zwifchen dieſe Voͤgel wegen den Dunen fo wichtig find, 
welche. die Gronländer gar nicht achten und fammlen, fo 
folte man fie mehr hegen als buch den Gebraud) ihreg 
Fleiſches und der Eier fie vertilgen. 


\ Die Einfammlung der Dunen gefchicht entweder meh— 
rere Mahle während dem Eier legen, -oder nachdem die 

Jungen ausgebrüter worden. Bei jenem Verfahren, defe 
fen fich die Is laͤnder bedienen, erhaͤlt man mehrere Fe⸗ 
bern, da die Vogel gendthigt find, ſich immer neue aus—⸗ 
zurupfen, and felbft die Maͤnngen hierzu beitragen. Die 
Islaͤnder verkaufen dieſe Dunen an daͤniſche Kaufleute, 
welche fie nach Kopenhagen und Gluͤcksſtadt bringen, und 
iſt diefee Handel fo beträchtlich, daß die islaͤndiſche Com⸗ 
pagnie im Jahre 1750, außer dem mas von diefen Federn 
nad) Gluͤckſtadt gieng, für 3747 Rthlr. verkaufte. Außers 
‚dem werden die Dunen aber auch an den Seefüften von 
Norwegen, befonderd in den Vogteyen des Amtes Morde 
land gefammlet und nach Bergen geſandt, two das Pfund 


’gerciniater Dunen ohngefähr auf 2 Rıplr. su ſtehen kommt. 


Ein Vogel giebt in ſeinen 3 Neſtern, welche er im Jahre 
baut, etwa Pfund an Dunen, welche die Haͤlfte an ge⸗ 

reinigten geben. Zu Chriſtianso pflegt man die Dunen 

auf ſolche Art zu reinigen, daß man ſie an der Sonne auf 

Tuͤchern gehoͤrig trecknet und. zugleich den Unrath ſo viel 

moglich davon abſondert. Hierauf werden fie in Bad 
Öfen, nachdem man fie in Saͤcken gefüllt, gebörrt, und- 

endlich auf einer Bank, welche mit Spulen verfehen, ge= 
Elopft, wo die Unreinigfeiten zwifchen ven Spulen durch⸗ 

fallen. Auf den Inſeln Faͤroe werden fie über Korben 
nach dem Trocknen gereinigt, und in Norwegen und Schwe⸗ 

den, fo wie auch auf den Inſeln Hreedfiord auf verfchies 
dene Arten gefacht. en man "haben bie Eigenfchaft, 

| Su eek OR 
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daß fie einen geringen Raum Kinhebnien., und durch die 
Waͤrme beträchtlich aus einander sehen. Gie dienen zum 
Ausfuͤllen der Küffen, der Staucher und anderer marmer 
Kleidungsftücke. Ihr Preis iſt verſchieden; ſo daß zu 
Hamburg und Frankfurt am Mayn das Pfund zu 326 
Rthlr. bezahlt worden *. 

* O. Olavius oͤkon. Reiſe durch —— 18. Brönniche 0. a. O. 

*+) Beckmann's Borbereitung zur Waarenkunde I. 268 f. 


23. Die antarktifche Bans: Ente, ( A, aufarchen. 


L. fyft. XIIL) \ 
Antarctic Goufe. Latham IL 2. 442. n. 7. (IL 2. 386.) 
Syft. Ik 835. n. 8. RR —— 


Mit ganz weißen Körper, ſtumpfen Knopf am Stös 
geibug, ſchmahlen Furzen ſchwarzen Schnaben und a 
ben Fuͤßen. 


Das weibgen, 

A. antarctica. Latham Syft. I. 835. n. 8. 6. 

A. magellanica. Sparrmann.muf. Carlf. II, T; 37- 
bat einen gefleckten Cwahrfsheinlich fehwarz und kn 
: Körper von weißen Bauch, Buͤrzel, After und Schentem 
und gruͤnen Spiegel auf den Fluͤgeln. 


Zu Weihnachtsſund, im Feuerlande, 24— 26. Zoll | 
lang. Nach) Sorftce ift ihr Fleiſch ſtinkend und nicht eßbar. 
d. Rothe, 


24. Die Berg- Bans-Znte. (A. montana. 1 fykt. 
Xu) 


Mountain Goofe. Latham III. 2. 458. n. 20. un — 00. J 
Sylt. IL 841, n.25. 


L’oie de montagne. Anfer montanus. —— 122. 
n. 32, R \ N 


[4 
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Yon glänsend rothen gruͤn ſoe— Scwongte⸗ 
dern und Zsopfe. 
Am Cap. Größer ald die gemeine Gans und lebt 
um Graſe. 


e, Braune, 


25. Die gemeine Gans Ente. Die gemeine Gans. 
(A. Anfer. Tı.) | | 
a) Die wilde Gans- Ente. Wilde Gans, (A. 


ferus.) — 

Ole. Bufon oif. IX. 30. T. 2. pl. enl. 985. (Ed. deDeuxp. 
XVIL 36. T.ı. f.2.) Brifon Vf. 265. n. 2. Oje fauva- 
ge»  Bonnaterre 110. n.7. Pl. 2% £ 1. | 

Alvin \. T.vs. Grey-lag Goofe. Lathem II. 2. 459. m 2b, 
UM, 2.399.) ſyſt. H.841. n. 20. f 

griſch Voͤgel T. 155. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 586. a. Deffen Sroferung 
fibadl. Thiere. 118. n. 1. 2 
wie dunkelben unen, unten weißlichen und grauge⸗ 
wöllten Krper, genauen, ſchmuziggelb gefledten Kopfe 
und Halſe, welcher letztere geſtreift ift, weißen Buͤrzel 
‚und After, Dunkelbraunen, weißgefchäfteten und geſpitzten 
Schwungfedern, von denen Die Fürsern fehwarz und weiß⸗ 


\ 


eingefaßt, Die kleinen Flaͤgeldeckfedern ſind dunkelbraun S 


und weißgefäumt, die ſchwaͤrzlichen Schwansfedern haben 
auswerts und an der Spize weiße Ränder, und die beiven 
mittelſten Sedern find ganz weiß. Der meißgefpigte — 
bel iſt nebſt den Fuͤßen fleiſchfarben. 
Das Weibgen hat einen duͤnnern Hals, Kopf ub 
Schnabel, und hellere untere Theile des Körpers. 
| Sie if ein Zugvogel, welcher ſich des Sommers in 
den nernlichen Gegenden von Europa, Afien und Amerifa 
an Eren und andern Wären aufhält, im Winter aber 


ng 
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ſich nach den füdlichern. Gegenden von Eurova, fo. wie 
nach Japan, Rußland, Arabien und Afrifa begiebt. Ihre 
Länge beträgt 23 Fuß. Auf den Zügen geigen fie viel Res 
gelmäßiafeit im Fluge, indem beträchtliche Heerden zwei 
in einen Winkel zufammentreffende Linien oder ein V bil« 
den, wo der Vogel, welcher fich in der Spige des Winfelg 
befindee, die Luft zuerft ſchneidet; Eleinere Heerden fliegen 
dagegen in einer Linie hinter einander. Bmelin *) fand, 
daß fie zu Woronefh in Rußland im Dftober abziehen 
und im Merz wieder anfommen, wo fie fih im erften 
Srübjahre von Weidenknospen und Schaftheu naͤhren, 
und davon ſehr fett und wohlſchmeckend werden. Ihr 
Neſt verfertigen fie auf den Inſeln der Seen von Kraͤu— 
tern und Zweigen kleiner Stauden, und legen 10 Eier, 
welche ſie in einem Monate ausbruͤten. Sie ſind ſehr 
wild und ſcheu, und laſſen ſich ſchwer ſchießen. Nach 
‚dem Fruͤhjahre fallen fie auf die Getreide⸗, Erbſen⸗ und 
MWickenfelder, und thun ſolchen, befonders in der Gegend 
von Katharinenfladt, großen Schaden *), fo wie an meh. 
reren Drten, Die wilden Gänfe laffen fich auf verfchiedene 
Art fangen, find aber nad) BefchaffenHeit der Nahrung 
und deg Alters nicht immer von gleicher Güte, fo, daß 
wenn das Fleiſch hart ift, e8 eine Beißung in Eſſig fors 
dert. Der Bang sefchieht 1) durch abgerichtete junge 
wilde Gänfe, welche man mit zahmen Gänfen zu gehen 
gewöhnt. Diefe gehen zur getwohnlichen Zeit mit andern 

- wilden Gänfen ab, und fommen unter Begleitung anderer 
auch wieder zur zahmen Heerde zuruͤck, welche man als— 
denn ſchießen kann ). 2) Die Koſaken, Oſtjaken und 
Kamtſchatalen bedienen ſich ſchwebender Luftnetze, welche 
fie ihren Strichen nach entgegen feßen *). 3) Bedient 
man: fich der Nege auf der Erde zu Samarof, und in . 
Herfien hoher facformiger Netze, in welche man die Voͤ— 
gel zur u. hineintreibt ’). 4) Die Samojeden zie⸗ 
ben 
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hen fie durch ausgeſtopfte Lockodgel herbey, und ſchießen 
fie hinter Schneeſchenzen °). 5) Die Kamtfchadalen fans 
gen fie in Öruben, welche fie mit Teichgräfern verdecken Dr, 
fo wie. auch 6) sur Zeit der Mauferung, mo Br nicht, 
fliegen können, mit Hunden a 


d) Die zahme Gans » Ente, Die zahme Sat, 
Hausgans. NUR, 
Buffon a. a. D. Brifen, VI. 262. n.. 1. L’0ie domeftiques 

Bonusterre I11. n, 7. Var. a, 
' Latlam n. 21. B. 
Sriſch Voͤgel. T, 157. 
Bechſtein's N. G. Deutfhl. IT. 596. b. 

\ Sroͤgßer -als jene, nicht fo braun, und mehr, gran 
oder weiß, oder auch braum und weiß verſchiedentlich ge⸗ 
fleckt und gemiſcht. 

Dieſe wird bekanntlich als Hausgefluͤgel, und in be⸗ 
ſondern Heerden gehalten. Letztere muß man an Plaͤtze 
bringen, wo Weiher oder auch Baͤche find, und fie gen 

Hörige Weide finden, ohne auf Wiefen und Ascher zu ges 
rathen, wo fie vielen Schaden anrichten wuͤrden. Nur, 
‚nach ber Ernde fann man fie in die Stoppeln treiben: 


N laſſen. Ihre Nahrung beſteht in vielerlei Kräutern, Ges 


treide, und fuchen fie auch Würmer aus bem Schlamm. 
In einer Heerde fann man ı2 — 20 Gaͤnſe auf einen 
Ganfer rechnen. - Die Gänfe verftecken ſich bei dem Eier» 
legen, wenn fie fonft Eeine Pläge finden, ind Stroh, und 
legen 7 — ı2 Eier, welche man ihnen einige Mahle weg⸗ 
nehmen kann, bei dem 4ten Mahle aber, wo fie bis im 
Juni hin legen, nicht nehmen darf, da fie fich fonft ente 
fräften würden. Bei bem Brüten find die Ganfe fo eifrig, 
daß man ihnen Zreffen und Saufen nahe bei dag. Neſt 
ſetzen muß. Den uͤbrigen Theil der Eier, welche man bei 
dem erſten Legen weggenommen, man durch Hühner 

x aus⸗ 
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ausbruͤten. Die Jungen fchlupfen gewöhnlich nah 30 
Tagen and, und befommen zuerſt eiwag gehackten Kerbel, 
‚dem. man nachher. befeuchtete, Kleie beimengt, und» giebt 
ihnen in ber Solge Hafer, wo man fie — ſobald ſie 
dazu fähig find, ang Waffer bringe... Die Gänfe haben 
ein fehr leiſes Gehör, und waren wegen ihrer Wachſamkeit 
ſchon den alten Roͤmern bekannt. Ihre gewoͤhnliche 
Stimme If trompetenartig, und außerdem cin Geſchnat⸗ 
ter. Werden ſie erſchreckt, fo chen fie einen Eeichenden 
Laut von fi), wobei fie den Nachen weit auffperren, und 
mit den Flügeln fchlagen. 


Die Benutzung der Gänfe beſteht in ihrem Zleifche, 
dem Fette, den Eiern, und den Federn. Gänfe in Heeres 
den werden, wenn fie achdeig in die Stoppeln getrieben 
worden, gegen den Winter um Martini herum fett. 
Außerdem pflegt man fie aber auch mit Heideforn, mit 
Gerfien», Weißen, oder Spelzemehl, welches zu -einem _ 
- Zeig gemacht, fo mie euch mit gequellten Maiskorn zu 
- fopfen, und in wärmern Gegenden, wie in Stalien, auch 
mit Feigen zu maͤſten. Beſonders werden etwas alte 
Gaͤnſe durch dag Stopfen, wobei man fie in Ställen. 
hält, in 2—3 Wochen fo fett, daß eine Gans über 
3 Pfund an Fett liefern fann. Nur muß dag Einſtopfen 
des Teiges mit der nothisen Vorſicht gefihehen, da fonft 
die Shiere leicht von zu großen Mengen deffelben erſticken 
können. Am fchmachafteften fallen fie inzwifchen: von 
gelben Rüben und Hafer aus. Bei dieſer Maͤſtung neh⸗ 
men die Lebern auch eine vorzügliche Große an, befonderg 
wenn man unter den Teig zum Stopfen zumeilen etwas 
Kohlenſtaub miſcht, wovon fie außerdem zart und marfig 
werden, und oft über 1 Pfund im Gewichte betragen. 
Diefe Gänfelebern waren ſchon bei den Romern in einem 
ß großen Werth, daß Plinius (X. 22.) davon Pe nec 
dine 


\ 
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ſine cauſa in quaeſtione eſt, qui primus tantum — 
invenerit. 


Die Gaͤnſe pflegt man RE —— zu effen, 
ben Kopf, Hals, Flügel, Süße, den Magen und die 
Leber, mit dem Dlute, fauer zugurichten, und unter der 
Benennung von Gänfepfeffer aufzuſetzen; große Lebern 
werden aber auch-befonderg gebraten und zugerichtet. In 
Pommern räuchert man die Gänfe, welche roh und un« 
gekocht gegeffen werden Fonnen. Auch ift in Meklenburg 


‚eine Art üblid), das Gänfefleifch zu kochen, und ſaͤuerlich 


mit einem weißen Gelee zugurichten, wo es fich lange den 
Winter hindurch erhält, und ein angenehmes Beieſſen 
‚liefert, 

Das Sett, wenn «8 — und u geſal⸗ 
zen worden, wird in ſteinernen Geſchirren als Gaͤnſefett 
oder Gaͤnſeſchmalz aufgehoben, und zuweilen auch durch 


einen Zuſatz von etwas Thymian angenehmer im Geſchmack 


gemacht. Es wird ſowohl zum Schmelzen mancher Ges 
müfe, als auch zum Berfpeifen auf Brod gebraucht. ns 
zwiſchen iſt ein zu häufiger Genuß davon, fo wie von dem 
Gänfefleifche, nicht gefund. Sonft fann das zum Speis 
fen nicht taugliche Bett zum Brennen verwandte werden, 


da es die Eiaenfchaft befigt, nicht flark zu rauchen. Das 
von dem Auslaffen deffelben übrige, kann noch an Sr Di 


verwandt werden 2). 


Bon den Eiern macht man zuweilen einigen Gebrauch 
auf Tafeln, inzwifchen werden fie doch vortheilhafter zum 
Ausbrüten verwandt. Die Kamtfchadalen fammeln hin. 
gegen von den wilden Gänfen die Eier in größter Menge, 
und erhalten fie dag ganze Jahr in Thran 0). 


Die Zedern liefern nach ihrer Größe. eine mannich⸗ 


faltige Benutzung. Dir ‚feinen Slaumen oder Dunen 


werden 
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merben au den Kopfluͤſſen und leichtern Decken gewaͤhlt; 
da ſie einen zarten nicht ſtechenden Kiel haben, ſo iſt alich 
nicht noͤthig, ſolchen von den Fahnen abzuſondern, oder 
dieſe Federn zu ſchließen. Die Deckfedern hingegen, ſo 
wie die kleinern Schwungfedern, werben geſchloſſen, und 
zur Ausfuͤllung der untern Betten, ſo wie anderer Kuͤſſen 
verwandt. Dieſe Federn erhält man vun, und ſammlet 
folche entweder von Den geſchlachteten Gaͤnſen, oder aber 
von lebendigen. Zu mehrerer Reinlichkeit in Anſehung 
jener if es rathſam, in Staͤllen gehaltene Gaͤnſe vor dem 
Schlachten einige Tage im Waffer baden zu laſſen. Das 
Rupfen der lebendigen Gaͤnſe geſchieht bei ſolchen, welche 
man nicht zum Bruͤten gebrauchen will, und kann, vom 
Aprill an, alle 2 Monate wiedergolt werden, fo dag man 
die 4te Berupfung um Michaelig vornimmt. Inzwiſchen 
muͤſſen ihnen nicht alle Federn, fondern nur vom Dulfer 
Bauche, dem Obertheil der Zlügel und der Echenfel, und 
zwar mit gehoͤriger Mäßisung genommen werden. Webrie 
gens ſchadet das zu frühzeitige Berupfen den Thieren an 
der Geſundheit und am Machsthune Don 4 gefihlad- 
teten Gänfen kann man 1 Pfund gemeine und von 16 Bäne 
ſen ı Pfund Slaumen erhalten. In der Stunde Fann eine . 
Perſon 1% Lorh Federn ſchließen oder reißen, und geht das 
bei von guten Federn ohngefehr &, bei fehleditern aber £ 
an den Rielen ab. Befchloffene Kedern werden aus Boͤh⸗ 
men verfchickt, und foftere zu Prag chedem dag Pfund 
8 Grofchen. In den Dorfern Kirchhayn und Lommatzſch 
bei Meißen find ſtarke Federmaͤrkte, auch ſchaffen die pole 
nifchen Juden eine große Menge nach Frankfurth an der 
« Der, wovon viele zur See nach Holland gehen 79), Die 
Provinz Groningen fol für Federn über hundert taufend 
Gulden des Jahres vom Auslande bejieben '?). Sonſt 
dienen die Fleinern Gänfefedern auch noch zu Buͤſchen, See 
 berblumen Sultanen, Stauchern, Palatinen, zu Feder⸗ 
tapeten 


N 
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tapeten und dergleichen 2), iind laſſe en ſie ſich hlerzu der. 
ſchiedentlich färben. | 

zum Schreiben werben die Slügelfedern, und zwar 
die ſtaͤrkſten derſelben gebraucht, und ſowohl von ges 
ſchlachteten Gaͤnſen, als auch von lebendigen geſammelt, 
welchen letztern fie im Merz und September ausgejogen 
werden. Landleute, Hirten und Wirthe ſammlen folche,. 
und liefern fie an die Seberhändfer, welche fie fowohl nad) 
der Länge des eigentlichen Kieles, als auch nad) den Fluͤ⸗ 
geln forticen, da die Federn des rechten Fluͤgels nicht nur 
durchfichtiger als die des Linken Flügels find, fondern 
auch zum Schreiben beffer in der Hand liegen. Nachdem 
die Zedern fortirt worden, bringe man fie einige Tage in 
eine Beige, trocknet fie hernach, worauf jede Feder mie 
dem Kiel ‚über Kohlen erhitzt, und auf einer linterlage 
unter einem im Gewinde gehenden breiten Meffer durch» 
gezogen, und nach wiederholter Erhitzung ſolches nach 
entgegengeſetzten Richtungen vorgenommen wird. Durch 
die Beitze und das Erhitzen verlieren ſie einen Theil ihres 
aͤberfluͤſſigen Fettes, und bekommen durch das Ziehen mehr 
Haͤrte und Schnellkraft. Die Federhaͤndler binden ſie 
als denn in Buͤſchel von 25 Stuͤck zuſammen, und 4 ſolcher 
Buͤſchel zu einem Hundert. Ein vorzuͤglich ſtarker Handel 


wird mit den Hamburger Kielen getrieben, und außerdem 


in den Gegenden des ſchwaͤbiſchen Kreiſes, welche man 
den Rieß nennt. Dieſe Federn dienen außer dem Schrei⸗ 

ben und Zeichnen zu Pinſelſtielen, Zahnſtochern, zu Feder⸗ 
baͤllen, und ehedem auch zum Verkielen der Clavecins; Die 
gehoͤrig geſchabten Kiele werden zu den Retziſchen oder 
Bouniffartifchen Hygrometern gebraucht. Die ganzen zluͤ⸗ 
gel benutzt man uͤbrigens zu Kehrwiſchen. 

1) 8.6. Gmelin's Reiſe. J. 68. 2) Kruͤnitz Enebel. xvL 

91. Palles Reife. R ie 3) Rrünig a. 0.D. 4) Pallas 


Reiſe. IL. 325, al Steulers Kamtſchatk. 130. 9 Pallas 
ee „ Reife 
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Brite. iM. 93. 8. ©. Gmelins Heife: III, 280. 6) Pallas Relſe. 
I. 91.°'7) Stellers Kamtſch 190. 8) Steiler ed: 9) a 
Eneyelop. XVI. 10) Steller's Kamtſchatk. 191. 11) Wistenbergis 
ſches Wochenblatt. 1780. 49. Beckmann's Vorbereitung zur Waa⸗ 
renkunde. 1. 268: uf. 12) G:N: Heerkeus aves Frificae, Bea 
1788: 8. 110. 13) Krunitz· XII. 377. h 


26. Die canabifche Bane-Enre. (A. canädenfis. 1.) 
Oie ä cravate, Bafon oil. IX, 82 ©. fauvage de Canada; 

pl: enl. 346: (Ed. de Deuxp. XVII. 9. T. 2. £ 1). 
Briffon VI. 272, T. 26: Bonnaterre 114. n. 16. PL. 32. €. 3, 


Canada Goof«, Catesby Carol. 1. T. 92. Edwdrd T: 157; 
Seligmann’s Dögel. IV, T. 84. V: T. 46. Laiham II: 2 
5 45% 0.14 (I. 2; 393.) Sylt. 11: 838. n: 17: 


Mit dunkelbraunen Kötper, weißen untern heilen; 
ind‘ obern Schwanzdedfedern, fehiwarzen Böpf, Hals; 
Schwung: und Schwanzfedern, breiten m enbrstinigen 
weißen Bande an der Behle, deſſen aufwerts gerichrere 
Spizen, nach dem Hinterkopf fteigen. Der Schnabel ift 
IRRE die Süße find dunkelgrau. . 


In Nordamerika, in unzaͤhligen Heerden, wo fie im 
— nach Carolina zieht: Ihre Länge berrägt 33 Fuß. 
Sie legt 6—7 Eier, laͤßt ſich jung leicht zahm machen; 
und in Anfehung des Fleiſches und der Federn wie Die 
gemeine Gans benugen. Zu Hudſonsbay macht ihr Kung 
einen vorzüslichen Nahrungszweig aus, indein die Eng- 
länder und Indianer in manchen Jahren 3—4000 auf 
ihren Zügen ſchießen, welche nachher eingeſalzen und in 
Faͤſſer gepackt verſchickt werden. Diejſenigen, welche fie 
hingegen auf dem Ruͤckzuge nach Suͤden erlegen, bewah⸗ 
ren ſie in der kalten Witterung in mit Dung bedeckten 
Gruben. In Frankreich und England werden dieſe Vogel 
auch ſchon unter andern gehalten, und wie die Gaͤnſe 
benutzt. ———— 
zweiter Theil: 244g SF; 
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27.-Die Baum⸗Gans Ente. Baumgans, Brent, 


gans. (A. Bernicla. L..) 


Cravant. Buffon oif. IX. 87. pl. enl. 342. (Ed. 2 
-  XVIT.102.) Brifon VI. 304. T. 31. Bonnaterre ı21. n. 29. 


DL..g2 f ei 


Brent Goole, Albin T. 92. Latham IT. 2.467. n. 27. 


CI 2. 406.) Syſt. H. 844. n. 32, 
Griſch Bögel. T. 156. ein Männgen. 
Bechſtein's N. ©. Deutfihl. II. 621... n. 4. 


Mit beaunen, unten grauen Körper, der Bopf, Hals 
und die obere Bruſt find febwerz, das Halsband iff weiß, 
die Schwungs und Schwanzfedern find ſchwarz, die 


Schwansdedfedern und der After find weiß, 


Bauch, 


Schultern und Slügelvedfedern gran, Schnabel und Süße ; 


u ſchwarz, und letztere dabei etwas roͤthlich. 


Dem Weirgen fehlt das weiße Halsband. 


In den noͤrdlichen Gegenden von Europa, Afien und 
Amerifa, und zieht in großen Mengen im Herbfte unter 
großen Geſchrei in füdlichere Gegenden. Ihr gewoͤhnlicher 

Laut klingt wie Wang, Wang. Ihre Nahrung beſteht vor⸗ 
züglih in Wafferpflanzgen, Beeren und Gewuͤrme, beſon⸗ 
‚ders aud) von Entenmufcheln (Lepas anatifera), daher 
man in den alten Zeiten glaubte, diefe Vögel entflünden 
aus diefen Mufcheln. Sie läßt fich uͤbrigens leicht zahm 
machen, und bat alsdenn ein angenehmes Fleiſch. In 
der Picardie kamen fie 1740 in folder Menge an, dag 
fie zur Landplage im Ber ee des a: 


ur yen. 


23. Die Blaͤßengans „Ente. a — 
XII.) 


Es it 


L’Oie rieufe. Buffon oif. IX. 81. (Ed. de Deuxp. xy, 


95.) Bonnaterre 114. m» 14: 


—— 
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a \ 
Laughing Goofe. Edward T. 153. Seligmann’s Voͤgel. V. 
T. 48. White- ‚fronted Gooke. Latham IIl. 2. n, 22. 
(IT. 2. 403.) Syit. IL. 342. M..27. 


Bechſtein's N. ©. Deuiſchl. 1. 576.0. 6... 


Mit geaubraunen Boͤrper von hellern Sedertändern, 
grauer dunkler gewölkter ruft, weißen Bauch mit großen 
ſchwarzen Flecken, weißer Stien, Schwanzdoſckfedern und 
"After, grauen braun eingefüßten Slügeldceifedern, ſchwaͤrz⸗ 
lichen Schwungfedern, von denen die Heinern grau einge⸗ 
faßt, und dunkelbraunen 18 Schwansfedern \ mit weißen 
Rändern; der Schnabel At —— die Süße find oran⸗ 
‚gefarben. : 

In den noͤrdlichen ann, don Europa, Yen und | 
Amerika, ‚von 24 Fuß Länge.. Im, Winter siehe fi in 
* ſudliche Gegenden. 


a 


Be Die egyptifche Baus Kine 0A — 
ee ED BF R N 
Die d’ Egypte. Bufon-oif. IX, 79. T. 4. pl. enl, 379, 

(Ed. de Deuxp. XVIt. 91, 7. 69) .Brifon VL. 284. 

T. 27. Bonnaterre wı8. n..25. Pl. 29 3: und pl. enl. 
982. 983. iL’oie du Cap de bonne efperance. Anfer afrie 
canus. Bennaterre 119. n. 26. 


Egyptian Gooſe. Allin II, T. 9%  Latham HL, 2.453. 2.16, 
(ll. 2. 395.) Syik. I. 840. n. 21. ° 


Mit braͤunlich rorben vordern Kuͤcken und Schulen ; 
federn; welche mit vielen febwärslichen Strichen durch⸗ 
zogen, und ſchwarzen hintern Rüden und Bürsel, die 
Bruſt, Seiten und Schenkel find bellotengefarben, und 
ſtark mit [bwärslichen Steichen gezeichnet, der Bauch iſt 
weiß. Die Augenfterne find hellgelblich, die Augenkreiſe 
rothbraun, und die Augenlieder rothlich, Kopf und Kehle 
weiß, und letztere etwas kaßanienbraun gefleckt, der Zals 
iſt pebfaftanienbtaung. unten dunkler, und an der Bruſt 

Qaqgq 2 befine 
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befinder ſich ein grofer dunkelkaſtanienbrauner Flack. Die 
untern Schwansdedfedern find bellgelblich. Don den Fluͤ⸗ 
geldeckfedern find die naͤchſten am Koͤrper weiß, an den 
Spitʒen ſchwarz gefiedt, Die entferntefien febwsrz Von 
den großen ſchwarzen Schwungfedern baben Die 6te und 
‚folgende goldgruͤne Ränder, die kuͤrzern kaſtanienbraume, 
und am Slügelbug befindet fib ein Dorn. Der Schwanz 
iſt ſchwarz. Der Schnabel iſt roth, feine Spige ſchwarz, 
die Naſenloͤcher fo wie die Klaucn find dunkelbraun h und 
„die Süße find toth. 


"Das Weibgen bat einen Hleinern Spendiin Fleck um 
die Augen und auf der Bruſt, und letzterer fehlt zuweilen. 
Das Kinn iſt weiß; oon den Fluͤgeldeckfedern find die 


größern hellgrauen ſchwaͤrzlich eingefaßt, die untern aber 


von weißen Raͤndern, wodurch ſich ein weißer Steeif.über 
die Slügel bildet. Die Schulter» und kuͤrzern — 
federn fallen ins Braune. 


Bon 23 Fuß Länge. Sie findet ſich in Egypten und 


in Yfrifa, befonderg am Cap. In England hält man li 


auch zur Sierde auf den Weihern. 
Sie variirt 


b) mit kaſtanienbraunen Koͤrper, und einigen weißen 


Sedern sm Slügelvande, grauen Kopf, Bals, Bauch und 


After, kaſtanienbraunen nakten Augenkreifen, großen 


ſchwarzen Sled auf der Bruſt, ſchwarzen Schwanz, gel⸗ 


ben Angenfternen grauen Schnabel mit anne Erise 
und rohen Süßen. 


1? 0ie fauvage du Cap d. b. E, Sunerat voy. Ind. 1, 2208 | 


Bonzaterre 119. n. 25. Var, a. 
Latham Syn: m 16. A; Syſt. £: 


w; 


— 
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€. Mit Eleinern Körper und Halfe, niedergebtuckten 
Ruͤcken, Schnabel, welcher am Grunde breiter als 
hoch, und kurzen hinterwerts ſtehenden Füßen, 


Eigentlihe Enten. 
EL, Mic hoͤckerigen Schnabel am Grunbe. 
a. Schwarze, 


30. Die Sammer: Ente. (4. fura. L.) 
\ Double ınacreufe, _ Bufen oil. IX 242. Grande wacreule 

pl. enl. 956. (Ed. de Deuxp. xvir. 269.) Brifon VI. 

366. n. 29. Benmaterre 140, n. 39. Pl, 36 £n Pl, 34 

f. 4 z 

Zacquin's Beltt. 20. T. 6. 

Friſch Vögel. T. 165. —— 

Velvet Duck. Tacham IM. 2, 482, 0. 37. (IH, 2. mei 
Sylt. II. 848. n. 44. 

Gedmann in ben neuen Schwed. Abh. VI. J 

Bechſteins N. G. Deutſchl. IT. 568. n. 

Mit ſchwarzen Körper, fi Kae Kopfe und 
Halfe, weißen Fleck bei den Augen, weißer Slügelbinder 
und fehwarzen Schwansfedeen. Der BSchnebel iſt in Der 
Mitte ſchwarz, an den Seiten gelb, und. an der Spike 
roth, und bat bei dem Maͤnngen am Grunde einen ſchwar⸗ 
zen Boͤcker, und die roͤthlichen Süße find mit ſchwaͤrzlichen 
Schwimmhaͤuten verfehen. Das Weibgen ft ‚an jenen 
ſchwarzen Theilen braun. 

Sie iſt etwas über 20 Zoll lang. Sm ——— haͤlt 
ſie ſich im nördlichen, im Winter im füdlichen Weltmeere 
auf, und kommt nie an Landfeen oder Sümpfe. Sie folgt 
den norbifchen Küften bis Drontheim, acht aber nicht bis 
Spisbergen und Grönland. In der Oftfee verbreitet fie. 
fich bis an den bothnifchen Meerbufen. Ihre Eier, von 
aus} fe 8 — 10 legt, en den Hühnersiern. in der 

Aagaı 3 Fe 


y 


en 
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Größe bei, und bringe fie folche in den ſchwediſchen Schee⸗ 
ren im Juni, ſucht dabei ihren Schuß zwifchen Wachhal« 
dergebüfche, und bedeckt die Eier mit Zlaumen, welche 


den Eiderdunen gleichfomnien. Wenn die Weibgen zu. 


brüten anfangen, fliegen die Männgen der See zu, und 
fommen in dem Jahre nicht wieder in die Scheeren; im 
der Mitte des Septembers ziehen nachher auch die Mütter 
mit den Zungen weg. Sie lebt vorzüglich von Conchylien, 
welche ffe auf dem Grund der Buchten fucht, aud) mag 
fie zuweilen Seegras freffen. Ihr Sleifch ift eßbar, und 
verliert das Thranige, wenn man diefe Vogel nach abgezoge⸗ 
ner Haut einen Zag in Milch legt. Diefe Enten: laffen fich 

fehr gut durch ausgeſtopfte oder von Holz geſchnitzte und 


ſchwarz gefärbte Enten, welche die Tunguſen Mauſchiken 
nennen, (Stralſund, Magaz. 1768. S. 165.) fangen, ine 


dem eine ſolche Vuppe von jemand, der hinter einer Wand 
auf einem Nachen verborgen fißt, ausgefest worden, auf 
welche die Enten nachher zugehen, und fo mit einem mit 
Widerhafen verfehenen Spiefe gefangen werden. 


31. Die Königs » Ente. Rönige- Gans, A 


fpectabilis. L.) 


Canard ä tete grife, Bufan oil IK. 253. Cd, de a 
XVII, 284.) Bonnaterre 125.03 Plo3r Ba AN 


—— T. 154. Geligmann’s Voͤgel. V. T. 49. King-Duck, 


Latham III. 2 473. 0. 30% (IH. 2. 411.) Syft. I; x 845% 
N. 36, RR 


Mit ſchwarzen Rüden, Hauch und After, Dunkel: | 
braunen Slügeln von weißer Mitte der Dedfedern, ſchwar⸗ 


zen Schwungfedern von dunkelroftfarbenen Schäften, von: 
denen ſich Die kuͤrzern über Die geoßen berabbiegen, an jez 
der Seite der Außen Federn iſt ein weißer Fleck, der keil⸗ 


förmige Furze Schwanz iſt fehwars. Der Scheitel und 
Linden find hellgrau, und Aals und Bruſt weißlich. Der 


orange⸗ 


3 


! 
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orangefarbene Schnabel, hat am Öberkiefer eine ausge⸗ 
hoͤhlte, an den Seiten eingedruckte, auf dem Ruͤcken flache 
Servorragung, welche mit den ſammtſchwarzen Kanten 
in einem Strich nach den Augen laͤuft. Die hellgruͤnen Fe⸗ 
dern am Grunde des obern KRicfers laufen vhfwerts nad 
ven Seiten Des Balſes, und ſchließen Die Augen zue Zelfte 
ein. Unter dem weißen gruͤnlich gefleckten Binne befinden 
ſich 2 ſchwarze auseinander ——— Sceeifen. Die Fuͤße 
find ſchwarzbraun. — 

Das kleinere weibgen hat einen braunen Koͤrper, von 
ſchwarzer Mitte der Federn, Kopf und Hals ſind heller, 
fo wie auch der Bauch nebſt den Schwung-, Schwamz⸗ 
und Slügeldeckfedern, von jenen haben Die letztern weiße 
Spigen, und bilden einen weißen Streif an den Zlügeln. 
- Der mehr braune Schnabel hat cine breitere Kante. 


In dem noͤrdlichern Europa, Afien und Amerika, von 

faft 2 Fuß Länge. Sie legt 4—6 Eier, und füttert ihr 

aus Keifig und Moog befichendes Neft mit Dunen aus, 

lebt von Würmern und Gewächfen, und hat ein mwohl« 

ſchmeckendes Fleiſch. Ihre Felle werden von den Grön« 

laͤndern zu Kleidungsſtuͤcken gebraucht. Man faͤngt ſie 
dadurch, daß man ſie in Boten mit Geſchrei aufſcheucht, 
und durch Untertauchen endlich ſo ermuͤdet, daß man Ile ie 
mit Wurfſpießen tödten kann. ee 


Sie varirt | N 


b) mit geringerer Bechabenbeit am Grunde des dun⸗ 
felrothen Schnabels, braͤunlich grauen Kopfe und alfe, 
binterwerts etwas weißgeſtreiften Scheitel, ſchwarzen Koͤr⸗ 
per und Slügeln, großen weißen Sled an der Müte der 
Sluͤgeldeckfedern, und mitten auf dem Rüden, und roͤthlich 
braunen Füßen. : 

Latham 0. 4. D. ! SEN 
2a 4 ee) mis 


\ 
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e) mir blaugrauen Scheitel, "unter den Augen blaue 


gruͤn, gelblichee Bruſt und Vorderbals, weißen Binter⸗ 
bals, Schultern und Siügelbug, ſehwarzen, an den Seiten 


‚weißen Bürzel, und von den ſchwarzen Slügelvetfedern 
ſeht eine loͤffelartig in die Höhe, ven den ſchwaͤrzlichen 


Schwungfedern find Die bintern vorwerts fichelförmig, der 


kurze Schwanz ift eußfarben, die Füße find rerhlichg 


übrigens tie die erfi. Pas Weibgen hat eine weiße 

Duerlinie über die graubraunen Fluͤgeldeckfedern, und 

eine andere hinten an den Flügeln von den Hintern weiße 

lich geſpitzten Schwungfebern. Der Schwanz iſt grau. | 
A. fpectabilis. Sparrmann Mus. Carlf. 1, T. 39. 4% 


32. Die Brill- Ente. (A. perfpieillata, L) 
Macreufe à large bec. Bufon of. IX. 244. Canard du Nord 


appell& le Marchant. pl. enl. 995. (Ed. de Deuxp. XVII. 
271.) Le Marchant Bomnaserre 138. nı 35. Pi. 37. f. 1. 


Fiward T, ı55. Seligmann's Voögel. V. T. 50. Black 
Duck, Zatham UI, 2.479. n. 35. (Il. 2. 416.) Syft. IM. 
847. n. 42, — 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 474. n. Mr 
Mit ſchwarzen Koͤrper, weißen dreiekten Sieden am 
Scheitel und am Sinterkopf, die Schwansfedern find uns 
ten geaubraun. Der orangebraune Schnabel iff an den 
Seiten zufammengedrudt, an dee Spitze roth, am Grunde 
des Gberkiefers mit einem gelblicben Göder verfeben, und. 
bei den Naſenloͤchern mit einem vierekten ſchwarzen Sieden 
geseichner. Die rothen Süße haben —— Schwimm⸗e 
haͤute. 


Das kleinere Weibgen iſt —— ‚ mit ——— 
Nacken, und hat einen doppelten teuißen — er 
Baden. Ä 

In Nordamerika, wo fie fich Hudfondbay Im 
na aufhält, im Herbſte aber nach Suͤdcarolina zieht. 
Sie 


a 


\ 
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Sie lebt von Graſe, niſtet an den Ufern, und legt 4—6 


weiße Eier. Ihre Laͤnge betraͤgt 21 Zoll. 3 
33. Die ſchwarze Ente. (A. nigra. £,) 


‚Macreufe. Buffen oif. IX. 234. T. ı6. pl. enl. 978. (Ed.: 


de Deuxp. XVII 260. T. 8. £. 1.) Brifen VI. 420, T. 38. 
f. 2. Bonnaterre 139. n. 38 Pl. 35. &4. 


Seoter or Black Diver, Lacham III. 24 490. n, 36. (II 2. 
.417.) Syft, II. 848. n. 43. 

Bechſteins N. ©. Deutſchl. II. 373. n. 4 

Mit glänzend ſchwarzen unten etwas hellern Koͤrper. 

Auf dem Schnabel befindet ſich ein fleiſchiger rother Soͤcker, 

welcher mit einem gelben Striche getheilt iſt der gelbe 


obere Kiefer iſt ſchwarʒ eingefaßt, der untere ganz fchwary 


Bopf und als haben einen violenuen Glanz. Der Sebwanz 
iſt faſt keilfoͤrmig⸗ 


Das Weibgen Bat feinen Fleiſchhoͤcker am Enid 


und am Kinue, und auf der Mitte der EN — ſich 
einige graue Federn. 


In Europa, Aſien und dem noͤrdlichen Amerika, — 
22 Zell Laͤnge, lebt don Gras und Schalenthieren, beſon⸗ 
ders einer fleinen Ark 2ſchaliger, weiche fie mit den Scha⸗ 


len verſchlingt. In der Pieardie findet ſich eine unglaub⸗ 


liche Menge dieſer Enten von November bis zum Merz, 
Sie werden auch ihr Sy ift u wich ans 
genehm. 


b. — 


34. Die uraliſche Ente. (A. leucocephala. L. fyft, 
XI, ‚Latham Syft. 11. 838. n. 64. a: ann, 
hit. nat“ I 65. n. 79.) 


Mhite⸗ headed ae ‚Fathanı 11. 2. 478. n. 33. (IH. 2. 
415.) 


D2ggıy 5 A, mar- 


m 
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A. marfa. Palles Reife II, z13. T, H, 
Salt’s Reiſe. II Te 23 
Ural Duck, Latham Ml. 2. 514 n. sg. cu. 2. WA 
Le Canard Ural. Bonnaterre 127. n. 10. Fl. 36. £,6, Le 
Canard ä tete blanche. Bonnaterre 131. n. 19, 
Mir geau und gelblich genebelten und. braun beftänbs 
ten, unten braun und gran gefledten Körper, die Beble 
iſt beaungelb und en gewelle, dee Kopf und cin Theil ° 
des-Halfes iſt wei, Dex Fleck auf dem Scheitel und die 
Augaplieder find nebſt dem Halſe fbwarz, die ſehr Fleinen : 
braunen Fluͤgel baben keine Spiegel, der lange keilfoͤrmige 
ſchwarze Schwanz beſteht aus 18 ſehr ſchmahlen Federn. 
Der blaue Snabel iſt groß und breit, am Grunde über 
den N aſenloͤchern ſehr aufgeſchwollen und zweikropfig⸗ und 
am Ende mit auseinander laufenden Streifen gezeichnet, 
die Süße find braun, vorne blaͤulich und ſtehen ſehr weit 
rücdwerts. Die Jungen ſo wie die Meibgen baben einen 
braunen Schnabel und Kopf, und meiße Kehle. 


ar 


N 
BR, 


An den groͤßern Seen zwiſchen den uraliſchen Gebir⸗ % 
gen, am Irtiſch und Db. Sie fann nicht gehen, ſchwimmt 
aber deſto beſſer, wobei ſie den Schwanz bis an den Buͤrzel 

ins Waſſer taucht. Aus Rohr macht fie ſich ein ſchwim⸗ 
— Neſt. — — 


— Weiße, aa. Ohne Spiegel. 

35. Die Nil⸗ Ente. (A. nilotica. doßelguifte 
Reiſ. 365. n. 36.) h 
' Nilotie Duck. Zatham I. 2. 488. n. 42 (I. 2. ad 
Sylt. II. 846. n. 38. Ä 

Le Canard du Nil. Bonnaterre 133. n. 26, 

0. Mit weißlichen, unten nebſt Bruſt bellbraunen, mit 
‚ Dunklen Streichen durchzogenen Koͤrper, der Schwanz ift 


— ‚und zugerundet, am Rande des Schnabels befindet 
a ſich 
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ſich eine Schwiele, welche nebſt dem Steifchlappen am 
Grunde mit,4 Warren rotb iſt, die Schnabelfpitze iſt wie 
bereift, und die Füße find roth. 


Am Ril. Sie läßt fih leicht zahm machen. 


bb, Mit Solche 


es Die Brand: Ente. (A. Tadorna. L.) 


Tadorne, Bufon oif. IX. 205. T. 14. pl. enl. n.53. (Ed, 
de Deuxp. XVII. 228. T.7.'£.2.) Brifon VI, 344. T. 33. 
£,2. Canard Tadorne, Bonnaterre 123. m. 1. PL 37. 8.2 

Sheldrake or Burrough Duck. Albin I. T. 94. Latham I. 
2. 504, n. = Suppl. 275. (Ill. 2. 436.) Syft. II. 854 
2.56, .\ h 

8.6. Gmelin’s Kelfe. 1. 185. T. 19. 

Friſch Vögel, T. 166. 

Bloch in ben Schriften der Bert. Gcelih- Naturf. ende. 

IM. 373. T.7. f. 3. 4 

Sehfteins N, G. Deutfchl. II. 570. n. En 


Mit weißen Koͤrper, mit grünlich fehwarsen Kopfe 
und Vorderhalſe, ſchwaͤrzlich und weiß gefleckter Mitte der 
Bruſt, Bauch und After, weißen Seiten von beiden letz⸗ 
tern, und orangebrauner um den Vorderruͤcken herum⸗ 
gehender Bruſtbinde; ſchwarzen Schulterfedern, und wei⸗ 
Ben Sluͤgeldeckfedern/ von denen einige der Außern, nebſt 
den Afterflügeln ſchwarz fi nd. Von den groͤßern Schwung? 
federn find Die erſtern ſchwarz, die folgenden violett, die 
innern tofifarben, und die Testen weiß, der Spiegel auf 
den Slügeln iſt gologruͤn mit Rupferglanze, der weiße 
Schwanz bat an den leisten Sedern eine ſchwarze Spitze. 
Der rothe aufwerts gekruͤmmte am der Spitze ſchroarze 
Schnabel hat am Grunde des Öberkiefers cin gelbes halb⸗ 
- mondförmiges Aoen, die Füße find roth. Bei den Weib⸗ 
gen find die Farben des Körpers weniger lebhaft. 
| | An 


— 
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An der Luftroͤhre Hat diefe Enke eine gedoppelte Blafe, 
wovon die rechte noch einmahl fo groß als die Finke ift. 

In Europa und Afien, am cagpifchen Meere, und 
den falzigen Seen im sfllichen Sibirien, von 2 Fuß Pünge, 
Sie lebt von Fiſchen, Süfekten, Schalthieren und Ge⸗ 
waͤchſen. Die Weibgen legen ihre Eier in Karindienhoßr 
len, oder machen ſich auch eigene Löcher darzız. Die Zahl 
derſelben iſt 12 — 16, fie find weiß, rundlich, und mie 
dem feiuften Slaum, überlegt. Die Bebrätung Dauert an 
30 Tage, mobi das? Maͤnngen Wache haͤlt. Das Fleiſch 
— iſt etwas ragzig. 


— d, Blaus. 
37. Die chiliſche Ente, (A. regia. Molina hi, 
‚nat. de Chili. 212. Latham Syft. II. 847. n. 39. 
Syn. (III. 2, 482. n. 113.) L. fyf. XI) 

Le Canard royal. Boumaserre 1 125. 0. 4. ’ 

Mit blauen, unten braunen Roͤrpe v, weißen Se 
‚ band, und vorben zuſammengedrukten Kamme auf a 
KRopfe · 

In Chili. — 


Mit Schnabel ohne Höcer, 
2. Schwarze. aa. Oben und Hncen * 
er. Mit Federbuſch und Spiegel, | 


38. Die rothbuſchige Ente, Bolbenente,. (A. zu | 
fina. L. {yf. XL) - N 
"Canard hrlnr hüppg. Buffon of. IR. 182. pl. enl. 928; (Ed, 

ir de Deuxp. XVII. 203._T. 6. f. 2.) ‚ Bonnaterre 128. n. 12, 

I ‚Bed- erefted Duck. Latham II. 2: 54. n. 82. ‚Vi 2 si ) 

 Syfk. IL 870. n- 94. 
h Bechſtein s N, G. Deutſchl. IL, 2. un. 754 p. a } 
Mi 


\ 
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. Me fchwarzen Körper, ni Böden, roſt⸗ 
hen dick befiederten Bopf, welcher hinter werts heller⸗ 
und mit einem wulſtigen Seaerbufche verfeben iſt die wei⸗ 
ßen Seiten find am Rande gan geſprenkelt, die Flůgel 
deckfedern ſind ſchwaͤrzlich die hellgraub raunen Afterfigel 
weiß gefänmt. Don dein Schwungfedern find die 6 erſten 
ſchwatz, innen weiß, und die folgenden auch außen weiß, 
uͤbrigens aber ſchwars geſchaͤftet, wodurch ein weißer 
ſchwar; eingefaßter Spiegel entſtcht, die 6 letztern Tanz 
gen find grau. Die kurzen, gleich langn, unkelbraunen 
Schwanffedern find nur an den Außern weiß eingefaßts 
Der Schnabel if hochtroth, die: fammartia gekerbten 
Mundwinkel ſind ſchatlachroth der Fleck vom «Schnabel 
zu den Augen it hellroth, und Die Augenſterne ſind rubin⸗ 
roth, die fehwärzlichen Füße hahen vörhliche Zehen. 
Das Weibgen ift Braun, unten heller, bon weißen 
Sederrandern, der Kopf ift braun, ohne Federbuſch, an. 
den Saiten und am Unterhälfe hellgrau, der Bauch) ſchmu⸗ 
zig weiß und grau gemiſcht, die Spiegel find nicht t fo deut⸗ 
lich. Der Schnabel iſt ſchwaͤrzlich, am Rande ſchmuzig 
roth die Süße find bräunlich. 


Don i Fuß 9 Zoll Laͤnge Ra Sie Finder PR 
am casvilchen Meere, und an den Seen der tartariſchen 
Wuͤſten, ſo wie auch in Italien und der Barbarei. 


% ß. Ohne Federbuſch und mit Spiegel: 
39, Die caroliniſche Ente. (A. en L 


Ay. KU). 


American Teal. : Latham Ile 2. 4 fi, 00. (IM. ER eg 
Syft. II. 874. n. 101, 


La Sarcelle d’Amerique. ie ämericana. Böheiaberrd 155. 0.77 


Mit ſchwarʒ und weiß gewellten Körper, Kopf und 


— Vals find kaſtanienbraun, von den Augen gebt eine 
grüne 


- x 


ER 
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grüne, Binde zum ———— unter den Augen befindet 
ſich ein weißlicher Streif, der vordere Zals und die Bruſt 
find ſchwarz gefleckt, die Fluͤgeldeckfedern find braun, der 
Spiegel auf den Slügeln grün, und der bogenförmige Fleck 
auf den Schultern weiß. Die Süße find dunkelbraun. 
Das Weibgen: ift roͤthlich graubraun und ſchwarz gefleckt. 

In Amerika, von Carolina an bis Hudſonsbay, an 
waldigen Suͤmpfen Sie legt 5 —7 Eier. 


90. Die buntfehnablige Ente, (A, BRNIPER IN 


Indian Zool. 23. T. 13. k. 1.) 
Spotted - billed Duck. Tatham IM. 2. 487. n. do. CU, —— 
4422.) Syft. I. 487. n. 4. 
Le Canard bee tacheẽ. Bonnarerre 144. N. 49. PL, 34. L 2, 
Mit ſchwarzen Körper, die Baden nebft einem Theile 
‚der Beble find gran, Die Augenbinde iſt ſchwarz, die Slüs 
gel. baben einen grünen, oberwerts weißen Spiegel, welcher 
unten weiß und ſchwarz eingefaßt, die zweitern Schwung: 
federn (ind weiß, dee After ift fchwars; Die Federn übers 
haupt haben graue Ränder. Der lange ſchwarze, ander 
Ebpitze weiße Schnabel hat auf jeder Seite des Grundes 
einen rothen Fleck. Die Fuͤße ſind orangefarben. 
Haͤufig zu Zeylon und in Oſtindien. 


bb. Unten graue ohne Spiegel. 


41. Die neuſeelaͤndiſche Ente. (A. novae Seelan- 
diae., L. fyft. XIIL) N 
New - Zealand Duck. Latham M. 2. 543. 9.80, (IL. 
4672 Sylt. U. 370. n. 92. N 
Le Canard de la nouvelle Zelande, Bonnaterre 133. n. 24. 
Mit febwarzen, grün glänzenden, unten graulichen 
Raoͤrper, Bopf und Hals baben einen rothen Glanz) die 
Schwungfedern ſind grau, und über die zweitern gebt eine 
— \ DEM 


— 
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weiße Binde, der Schwanz iR: kurz und ſchmuzig groͤn/ 4 
der hellblaͤuliche Schnabel u eine en Spitze SIR. 
Süße find graulich. 

Zu Neuſeeland, 15 Zoll land, — 


42. Die ſchwaͤrzliche Ente. een) 
A. cinerea, Aſchgraue Ente. TREUE ©. Deutfät. 1. “ 

650. n. 15. 

Mi ſchwaͤrzlichen Koͤrper, von gelb getuͤpfelten Fe⸗ 
dern am Ruͤcken, ſchwarzen Buͤrzel, grauer Bruſt nebſt 
Bauche lettern mit einigen gelb geſpitzten Sedeen, abz 

wechſelnd weißen, grauen, und ſchwaͤrzlichen After, auf 
en NHeitel ſehr er hoͤhten ſchwaͤrzlichen Kopfe mit dunkel 
rothbraun eingefaßten Federn, die grauen an den Seiten des 
Bopfes haben hellgelbe K änder, und die untern weißlichen 
gelbe Spigen. Der Stecif zwiſchen dem Schnabel und 
Augen iſt bellgelb, dcr Hals dunk Iroth, und vorne bie 
‚uber die Mitte weiß. Die großen Slügeidedfedern find 
ſchwaͤrzlich, und nebſt den übrigen grauen, grau getuͤpfelt. 
Don den pranen Schwungfedern ind die vordern an den 
äußern Sabnen, fo wie an den Spitzen ſchwarz, die fol⸗ 
‚genden neben Dem vordern weißen Rande weiß getüpfelt, 
die lersten aber ganz ſchwarz. Auf der untern Släche find 
Die Slügel weiß. Die 14 febwätslichen gleich langen 
Schwanzfedern find an beiden Seiten. an der Spine 
ſchwaͤczlich eingefaßt. Der Schnabel ift oben ſchwarz, 
und unten fleifchfarben, und die flahlfarbenen Füße haben 
ſchwarze Echwimmhäute und Klauen. . 

Das Meibgen ift fhwarzbraun, mit theilg gelbbraus 
ner, theils weißer Einfaffung der Federn, von welchen - 
letztere mit ſchwarzen Duerftreifen durchzogen, Bruft und 
Bauch find ſchmuzig hellgrau, mit einzelnen gelben Seders 
ſpitzen, die längften Afterfedern find weiß gefpigt; Die 
grauen ſchwarz serhäfteren Fluͤgeldeckfedern fi find an den 
- Spitzen 


[3 
— 
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Spitzen weißlich getuͤpfelt. Der hellgelbe Strich Wwiſchen 
dem Schnabel und den Augen fehlt. Der Hals iſt ſchmu⸗ 
zig rothbraun, und vorne gelb mit braunen SR 
Der Schnabel ift auch am untern Kiefer fowarı. 


Sie iſt 12 Fuß lang ‚und eigentlic) i in Sibirien ein» 
| heimiſch, finder fich aber auf ihren Zügen im Herbſt, und 
zuweilen in gelinden Wintern auch in Teutſchland ein. 


= "ec. Unten weiße ©. Mit Federbuſch. 
43. Die Straußente. Haubenente. A Fuligu: 
va) | 


' Petit Morillon, Bafon oiſ. IX, 231. . (Ed. de Deinp- AV: 
257.). Briſſon VI. art. T. 97. fs 1. 


% Tufted Duck, Albin TI. T. 95. Latham TIL, 2, 540. nu. 1 


(URN 2. #65.) Syſt. U. 869. n. 
Friſch Boͤtel T. 171% 


Bechſtein's N. Gi Deutſchl. IE 721. n. i. 
Mit ſchwarzen, unten weißen Börper, nit herab⸗ 
hangenden Federbuſche auf dem Kopfe, deſſen Glens gruͤn⸗ 
li» Die Schultern find ſchwaͤrzlich braun, und mir hell⸗ 


gelblichen kleinen Flecken beſetzt, die dunkelbraunen Slügel 


haben einen Eleinen weißen Streifen, bie grauen. güße 
ſchwarze Schwimmhaͤute, und der breite Schnabel iſt 
blaͤulich grau, und an der Spitze ſchwarz. Das Weib⸗ 


gen iſt mehr braun gefaͤrbt, und hat keinen ſo —— 


Federbuſch. 


Sie variirt —— a; Scopeli ( Ann.) hi, natı 


1. N: van 


b) mit braunen Böeper, ſchwarzen violett Gberlans 
fenen Bopfe, mit fingerlangen Sederbufch, und nußbrau⸗ 
hen weiß gefleckt n Burzeh 


: Per R 


Bloc) in ben Berhäft. der berl. Naturf —— IV. — 
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) mit braunen Roͤrper, orangefarbenen Kopf. und 
obern Hals; kurzen Federbuſch, ſchwarzen untern Sals, 
Bruſt, Bauch und Buͤrʒel, grauen weiß eingefaßten 5! uͤ⸗ 
geln, mit weißen kegelfoͤrmigen Fleck an ſolchen, und weis 
fen Schwungfedern, braunen Schenfeln und gelblichen 
Schnabel. J 

d) mit braunen Kopfe und Sederbufeh, gruͤnen 
Schlaͤfen, weißlicher ſchwarzgefleckter Bruſt, weißen 
Bauche, ſchwarzen After, uͤber die am Grunde braunen 
Fluͤgel laͤuft ein orangefarbenes, dann gruͤnes, und noch 
ein ſchwarzes Band. Die Schwungfedern ſind braun. 

In Europa und dem nördlichen Aften am Meere, ſie 
iſt 16 Zoll lang. 


44. Die islaͤndiſche Ente. — islandica. —9 ſyſt. 
XIII.) 
Zeeland Duck. Latham III. 2. 545. De 83. (IM. 2. 469.) 

Sytt. TI. 871. n. 95. — 
Le Canard d’Islande. Bonnaterre 137. n. 25. N 
N, Mit ſchwarzen, unten nebft Bruſt und Rehle weißen 
= Körper, mit — auf dem Bopfer und an 
Zügen 
Sin Island. 


8. Ohne Federbuſch. *.Ohne Spiegel, = 


45. Die dönifche Ente. (A. feandiaca. _ I. ‚ft. 
i XIII.) 
Anas latiroſtra. Brünniche orn. n. 91. =. — une 
26ol. dan. n. 130. EN 
Lapmark Duck, Larham Im. 2 51 5. n. 60. (HIT. = 2. 44 ) 
Syit. II. 859. n. 6 \ 
Le Canard Skoora. "A, fkoord, Bonunserre i 54. n. 28. 
Mit ſchwarzen Rüden, Fluͤgeln und Schwarze, wert _ 
Ben, binterwerts grauen Bauche, weißen ſchwarz geſpitʒ⸗ 
Zweiter Theil. Nrere ven 


1714 11. Elaffe. Voͤgel. VI. Ordnung, - 


sen zweitern Schwungfedern, roftfarbenen Seiten des Lin: 
terleibes, und uͤbrigen Eaftanienbraunen Theilen, Der breite 
Schnabel und Füße find ſchwarz. 

In Daͤnemark und Norwegen an Wäffern. 


46. Die ſchwarztothe Ente. (A. lurida, S. G. 
Gmelin's Reife. I. 10. II. 182. T. 16.) 


A. Gmelini. Tatham Syft. II. 876. n. 111. Syn. (II, 2. 481. 
n. 102.) 2 i 
La Sarelle noire, Bonnaterre 156. n. 79. 


Mit ſchwarzen ins Rothe fallenden, unten weißlichen, 


ſchwaͤrzlich gefleckten, an den Seiten nebſt dem After wei⸗ 
Ken Körper, mit rothbraunen Zopfe, weißen Sled hinter 
Den Öbren, die Bruſt mit rothen Querſtrichen durchzogen. 
Don den Schwungfedern find Die L— are außen ſchwarz, 
‚innen geau, Die 5 — Tote ganz grau, die IT — I9te weiß, 
die zote weiß, febwars, und binterwerts grau, und ſaͤmmt⸗ 
lich ſchwarz geſpitzt, Die 21— 25te find ganz nebft den 
Deckfedern und dem Schwanse ſchwarz. 


Am caspifchen Meere, und im füblichen Rußland. 


47. Die Tafel» Ente, (A. ferina. L.) Mi 
Millouin. Bauffon oif. IX. 216. pl. enl. n. 803. (Ed. de 


Deuxp. XVII. 240.) Brifon VI. 384. T. 35, £ ı, Bonna- 


terre 136. n. 32. Pl. 38. f. 2. 


A. erythrocephale.. &. ©. EGmelin’s Reife. 1. 70. derf. in 


den Novi Comment. Petrop. XV. 465. n. 14. T. 20. 


Pochäard Duck. Albin I, T. 98. Latham II, 2. n. 8. 


(III. 2. 450.) Sylt. IE. 862, n. 77. 
Stich Bögel T. 165. 
Bloch in den Beſchaͤft. der betl. Geſellſch. naturf. Freunde. IV. 


603. T. 17. f. 5.6. und Schriften dieſet Geſellſch. III. 374. 
re Ki et A 


Bechſtein's N, ©. Deutfhl, IL. 656. mag ni Te, 


u | 


Mi 


\ 
\ 
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Mit ſchwarzen, unten ſchmuzig weißen, an den Sei⸗ 
J ſchwaͤrzlich geſtrichelten Boͤrper, kaſtanienbraunen 
Ropf und SBalfe, der untere Theil des letztern nebſt der 
Bruſt find ſchwarz, die Schultern und naͤchſten Flaͤgel⸗ 
deckfedern am Roͤrper ſind blaͤulich und ſchwar; geſtreift, 
die aͤußern nebſt den Schwungfedern braun, After und 
Bürzel ſchwarz, der Schwanz dunkelgrau, der etwas breite 
Schnabel ift dunfelblau, an der Spiße ſchwarz, die Süße 
find grau. 


BE den Meibgen ift, nach en Kopf und Hals 
roffßraun und ſchwarz gefledt, die dunfelbraune Bruſt 
ſchmuzig roftfarben gewoͤlkt, die Dunfelgrauen Fluͤgeldeck⸗ 
federn ſind weiß gefaͤumt, der dunkelbraune Ruͤcken if 
roͤthlich grau eingefaßt, der Bauch weiß, die Seiten find. 
toffbraun, Bürzel und Schwanz dunkelgrau, und weiß 
eingefaßt, der After weiß, mit großen rothbraunen Sehen, 
die Fluͤgel wie beim Maͤnngen. N 


Sie varirt aüch 


b) mit ſchwarzen Rorper/ rothbraunen und 
Halfe, grauen Seiten des untern Salfes, welcher vorne 
ſchwaͤrzlich, braungraulicher Bruſt und Bauche ſchwar⸗ 
zen weiß gefledten Slügeln, ſchwarzen, am Grunde blauen 
Schnabel, und ee Füßen mit IMIDRSEG Schwimm⸗ 
haͤuten. 

Brifen VI. 389, A. j Danpaparae Var. ale: 

Bechſtein 659. n. 2. 


e) Mit braunen Bopfe, dunkelbraunen Rüden und 
Buͤr zel, geauen weiß gefledten Slägeln, weißen “als und 
Sauce, braunen ſchwarz gefledten Seiten, und ſchwaͤrze 
lichen Schwung: und een 

Brifen VI. 389. B. 
Sechftein 659. n. 4. 
Rrrrr2 d) mit 


— 
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d) mit rothbraunen Kopfe und Halſe, und Rüden, 
welcber von braunen Strichen durchzogen , graubraunen 
ungefledten Slägeln, Bruſt, Schnabel und Fuͤße finds 
ſchwarz, die übrigen Theile grau. 


A.rufa, L. ſyſt. XII, A. ruficollis. ’Scopoli ann, hift. nat. 


J. 66. n. 81. 

Rufous - necked Duck. Latham III. 2.] 477. n. 32. (IM. Ps 

415.) Syft. Il. 863. n. 78. 

Le Canard à cou roux. Bonnaterre 132. n. 21, 

Bechſtein 659. n. 8. 

In den nördlichen Gegenden von —— Aſien und 
Amerika, im Winter geht fie in ſuͤdliche Gegenden und 
zieht bis nach Egnpten. Sie hat eine keichende, ziſchende 
‚Stimme, ‚einen ſehr fchnellen Flug, lebt von Eleinen ie 
fehen und Schalthieren, und hat ein wohlſchmeckendes 
Sleifh. 


48. Die Winterente, (A. olacialis. L.) 


Das alte Maͤnngen. — 
Canard a longue queue de terre neuve. Buffon oif. IX. 202, 
C. de Miclon, pl. enl. n. 1008. (Ed. de,Deuxp. XVII. 
224.) Le Canard de Miclon. Bonnaterre 129. n. 15. 
Be. 3a | "3 
Long - tailed Duck. Eadward gl. T. 280. Geligmann’s Dis 
"gel. VIII. T, 7c. Larham IU. 2. 528. n.72. (IM. 2. 5 
A. glacialis (Mas adultus.) Syft. II. 864. n. 82. 
Oedmann in den neuen ſchwed. Abhandl. IV. 306. Winteral. | 
Bechſtein's N. ©. Deutfihl. II. 654. 0. 1%. 
Mit fehwarzen, unten weißen Börper, weiß einge⸗ 
faßten obern Schwanzdedfedern, roͤthlich grauen Vorder 
n theil und Seiten dcs Kopfes, eirunden ſchwarzen an din 


obern Seiten des Yalfes, Sinterkopf, Keble, Vorderhals “ 


und Bruft find weiß, der untere Theil dee Bruſt, und der 
Vordertheil des Bauches find dunkelbraun, welche Sarbe 


3 


ſich an den Seiten der Bruſt aufwerts nach ven Rüden 


Us Zieht, 
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giebt. Die Schulterfedern find lang und weiß, die Slügel 
febwarz und etwas braun gefledt, die 4 mittlern Schwans 
federn ſchwarz, die uͤbrigen weiß, und die 2 mittlern 
ſchmahlen länger als die übrigen. Der ſchwarze Schnabel 
ift längs der Mitte herab orangefauben, die Füße find 
hellroth. | — 
Er iſt 22 Zoll lang, variirt aber uͤbrigens noch in 
verſchiedenen Abaͤnderungen der Farben, indem jene ſchwar⸗ 
zen Theile mehr oder weniger braun find, auch die 2 mitt⸗ 
lern Schwanzfedern oft die Länge des ganzen Vogels ber 
ſitzen. 
Das junge Maͤnngen. 
A. hyemalis. L. — 
‚Le Canard a longue queue d’Islande. Briſſon VI. 379. n. 17. 
L’Anglerafke. Banmaterre 135. n. 30. 
Acta Nidros. V. 589. T. 8. f.ı. Salte Reife. 3. T. 22. 
Oedmann in den neuen ſchwed Abh. IV. 3er. Sommers. 
Edward T. 156. Seligmann's Vögel. V. T. 51. Latham a. 
a. D. (IN. 2. 456. n. 73b.) A. ——— ‚junior mas.) Syft; 
865. n. 13. ß. 
: Mit ſchwarzen Kopfe, Sals, Bruſt und Rüden, 
weißen Seiten des Kopfes, grauen YSinterfopf,. weißen 
Bauche, rorbbrauner unterer Bruft und Schulterfedern, 
und die übrigen Theile find fat wie bei jenen. 


Das Meibgen. 

A. glacialis. Larkum Syft II. 865. n. 13. y. (femina.) Syn. 
{111. 2. 457. n. 73. c.) ne 

Oedmann a. a. D. 305. "Winteral. 
Long - tailed Duck female. Pennant Arct, Zoel. U. — 76. 
Borkhauſen in Lerham Syn. (Hl. 2: 456. Anmerk. b.) 
Mit ſchwarzen in die Quere grau geftceiften Rüden 
und Bürzel, zum Theil ſchwarzen Scheitel und Seiten des 
Sales, werfen Balsband und hintern Bauche, kurzen 
RETTEN. keil⸗ 


N 
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keilfoͤrmigen Schwanze, und ſchwarzen oder mit einem 
blaffen Kreis umgebenen Schnabel. (&atbam.) 


Mit fchwärzlihen Kinn, ſchwaͤrzlich gefleckten Kopfe, 
großen ſchwaͤrzlichen Fleck an den Schläfen, weißen Hals, 
unterer Bruſt, Bauche, Schultern, Geiten des grauen 

Buͤrzels und untern Schmwanzdedfedern, alle übrigen 
Theile find ſchwaͤrzlich, der Schwanz ift sugerundet, ab 
der Schnabel braun. (Borkbaufen.) 


Die — Weibgen ſind am Ruͤcken bunfelgran, am 
Scheitel und Halfe ſchwarz und meiß gefleckt, von ber 

Kehle an find die untern Theile weiß, die Augenfreife 

grau, und der ſchwaͤrzliche Schwanz — an den Seiten 


weiß. (Catham) 


Nach Gedmann iſt — Weibgen kleiner, hat weiße 
Augenkreiſe, braunen Scheitel und Seitenfleck am Halſe, 
weiße Binde um den braun und grau gefleckten Hals, 
weißen Bauch, rothbraun und grau gefleckte Schultern, 


ſchwarzen in die Quere grau geftreiften Rücken und Bürs 


zel, braune Schwungfedern mit grau gefleckten Flügels 
deeffedern, keilfoͤrmigen kurzen Schwanz, mit braunen 
mittlern, und äußern weißlichen Federn. Der Schnabel 
iſt ſchwarz, und zumeilen mit. einem blaffen Kreis um 
geben, die Süße find grau. Außerdem ſagt Gedmann, 
daß der rothe Duerftreif des Schnabels bei dem Männe 
gen beftändig fiy, dem Weibgen aber oft fehle. 


Diefe Entenart finder ſich im nördlichen Europa, 
Aften und Amerika, zieht aber im Winter in füdliche Ges 
genden. Sie foll unter dag Gras an der See niften, und 
10— 15 bläulicye Eier legen. Sie ſchwimmt und taucht 
aut, und hat einen fchnellen Flug. Ihre Nahrung ber. 
ſteht vorzäglih in Schalthieren, beſonders verzehrt: fie 
den Mytilas diccors. Ihre IR 112 Se unangenehm, . 

Ann 
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und bricht nach einem gezogenen a — a— I, mit aglef ab. 
Die Dunen, womit fie ihr Neft auslegt, find übrigens 
eben fo brauchbar als von dem Eydervogel. 


Sie variirt noch 


b) mit braunen Roͤrper, unten weißen Theilen, 
ſchwarzen Steeif vom Schnabel über die Mitte des Scheiz 
tels nach den »Zinterkopf, geaugelblichen Seisen des Ropfes, 
und weißen AugenEeeifen, dunkelbraunen weiß geflcdten 
Binterkopf und Sinterhalfe, Dunkelbraunen Seiten Des 

Halfes, weißer braun gefleckter Kehle und Vorderhals, 
langen braunen orangefarben eingefaßten Schulterfedeen, 
fpigigen Schwanz von 4 geaubraunen mittleen und sten 
bellgrauen Sedeen, letztere mit weißen Rändern, braunen 
an den Seiten weißen Schwanzdedfedern, dunkelbraunen 
Schnabel mit hellgrauen Fleck am Grunde bes obern Kies 
ſets und braͤunlich grauen Süßen. 

“ A. hyemalis. L. £. 


La Sareelle de Ferroe. Bufon oil. IX. 272. pl. ent. 99% 
Ed. de Deuxp. XVMH. 315.) Brifon VI. se. T. 40. f. 2. 


L’Angletafke. Bonnaterre 135. n. 30. Var. a. Ph 39. & R 
Latham Var. A. 


Auf den Zerroe⸗Inſeln. ——— ein junger Vogel. 


49. Die ſchottiſche Ente. Bernatelgane CA. ery- 


thropus. L.) 
A. Kafarka. &. ©. Gmelin’s Reiſe m. Br 


Bernache. Bufon oil. EX, 93. T. 5. pl. enl. 855. (Ed, de 
Deuxp. XVII. 109. T. 4. f 2.) Bonnaterre 120. n. 28. 


Bernacle or Clakis, Lacham IH. 2. 466. 0. 26. (HI. 2% 
405.) Syft. II. 843. n. 31. 

Friſch Bügel, T. 189. 

Bechſtein's N. ©. Deutfäl, HM. 623. n. 5. 

Donndorfs Zopl, Seit. U, 730. n. 11. (6:) U. 715. n. % (9) 


Rrrrr4 mie 


— 
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Mit fhwarsen Börper von grauen Sederrändern am 
Rüden, und untern weißen Tbeilen, ſchwarzen Scheitel 
und Sals; Stien, Baden, Binn und Beble find weiß s 
fihwärslichee Binde zwiſchen dem Schnabel und den Au⸗ 
gen, Ounkelbratinen weiß gefledten Schenkeln, blaugrauen 
 Sihgeldcd und Schulter federn mit weiß eingefaßten Spitzen, 
ſchwarzen Buͤrzel, und blaugrau eingefaßten Schwungfe⸗ 
dern, der Schwanz ift fhwars, mit oberen weißen Dedz 
. federn; Schnabel und Füße find ſchwarz, und jener an 
den Seiten mif einem leifchfarbenen Fleck durchzogen. 


| Sn nördlichen Europa, in Nordamerika, zumeilen 
auch in England. An der Wolga finder fie fich in großen 
Heerden, lebt von Vegetabilien, und hat ein eßbares 
Fleiſch. Die Meinung, def fie aus Entenmufcheln (Le- 
pas anlatifera) entſtehen Br ——— kaum eine Erwaͤh⸗ 
nung, 

Sie variirt 


b) mit grauen Roͤrper von. weißen, Sederrändern, 
weißen Buͤrzel und unsern Theilen, orangefarbener Stirn 
und Vorderbalfe, febwärzlichen Scheitel und Nacken, Dun 
Felbrauner Bruſt und unteren Yalfe, an den Seiten weißen 
Schwanze, und ſchwarzen Schnabel und Fuͤßen. 
Petite Bernacle, Brifun VI, 302. n. 15. 
Latham Syft, II. 843. n, 31. 6. U. Syn, (II, 2. 406. — 


Sie iſt kleiner als. jene. 


| | >, Mie Spiegel‘ en 
so, Die Quack⸗ Ente. (A. Clangula LI 


Garror. Buffon oif. IX, 222. pl. enl, 802. (Ed. de Deüzp. 
XV, 247,) Brifon VI 416, 5 37. fi 2, Bommaterre 138. 

n. 37: PL 3% £& 4 
Golden - Eye Duck, Albin I. T, 96 Tatham I: 2, 535. 
m 7% (U 2. 46x.) Syk. I 86% 0. 97: 


griſch 
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Zriſch Vodel. Te 181: 192. beide Geſchlechter. 
Bloch’s Beſchaͤft. der berl. Geſellſch. Naturf. SPAN, nA 
59. T. 17. 12, 


Bechſtein's NG. Deutſchl. IL. 645. n. 10. 


mit ſchwarzen, nebft dem Vorderhalſe ul der Bruſt 
weißen Körper. Der aufgetriebene Kopf nebft dem bintcen 
Halſe find ſchwarz, und fpielen mit violerten und gruͤnlichen 
Ölanze, zwifcben dem Schnabel: und Augen befindet fich 
‚ein weißer Sled. Von den ſchwarzen Schwungfedern find 
die 7 mittlern weiß, und bilden den weißen Spiegel der 
Slügel, die Schulterfevern find ſchwarz und weiß, Die 
Fluͤgeldeckfedern mit 2 weißen Sieden gezeichnet, der ſchwaͤrz⸗ 
liche Schwanz iſt faſt gabelfsemig. Der — iſt 
ſchwart/ die Fuͤße ſind orangebraun. 


Bei dem Weibgen iſt der Kopf bunkel cothöraun, sn 

Hals grau, Bruft, Bauch und die mittlern Schwungfes 

dern ſind weiß, die Schulterfedern dunfelbraun und grau, 

die Schultern grau, und der Schwanz pie den übrigen 
Schwungfedern iſt ſchwarz. 


Die Luftroͤhre hat die beſondere Bildung, daß Rei in 
der Mitte aufgetrieben , und in der Bruft mit einem vers 
kehrt trichterfoͤrmigen Behälter umgeben iſt, welcher mie 
3 ausgefpannten Trommelfellen verfehen, auf der rechten 
Seite knochig, auf der linken haͤutig und wit 2 2 Bögen 
außerdem vermehrt if 


Sn Europa,. Nordamerika, von Neuyork bis Hud⸗ 
ſonsbay und an das caspiſche Meer; ihre Laͤnge betraͤgt 
19 Zoll. Sie frißt Muſcheln, Fiſche, Maͤuſe und Froͤſche, 
und iſt ſehr gefraͤßig, taucht gut unter das Waſſer, und 

quakert beſtaͤndig. Oft niſtet ſie auf Baͤumen, und legt 
7— 10 weiße Eier. Ihr Fleiſch iſt wohlſchmeckend. 


Rrrrr 5 5 
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J Die dickkoͤpfige Ente. (A. albeola. Lan 3 
enain Syft. Il. 866. n. 86.) | 


A, bucephala. L. 
Sarcelle blanche et noire ou la religieufe. Bufon oil. IX. 
284: pl. enl. 948. (Ed, de Deuxp, XVII. 270.) Brifon 
VI. 461. -T. 41. f. 1. La petite religeufe. Bonnaterre 157. 
nm 82, Pl. 41. fr. 
‚Petit canard A groffe tete. Buffon oil. IX. 249. (Ed, de 
(UN Deuxp. XVII. 277.) Bonnaterre 127. n, 21. Pl. 35. £& 2. 

' Edward T. ı20. Selignienws Vögel. IV. T. 95. Buffel- 
headed Duck. Catesby Carol. IL. T, 95.  Seligmanıs 
Vögel. IV. T. 90. Latham II. 2. 533: n. 75. (HL 2 

— 459.) 

Mit ſchwarʒen, unten, nebſt — Halſe und Bruſt 


weißen Aötper, von den ſchwarzen Rüden:und Schwung 


federn baben einige Der inneren weiße innere Sahnen. Von 
den fehwarsen Schulterfedern ſind die aͤußern weiß, und 
von den Sluͤgeldeckfedern die kleinern dunkelbraun und weiß 
eingefaßt, die mittlern weiß, fo wie audy die geößern auf 
der Mitte der Slügel, aber die zu beiden Seiten” fihwars, 


welche ein weißes ſchwarz eingefaßtes geld‘ bilden, von “ 
dem grauen keilfoͤrmigen Schwanze find die 3 letztern Fe⸗ 


dern außen weiß eingefaßt. Kopf und Bhals find goldgruͤn, 
mit violetten Glanze, ruͤckwerts von den Augen laͤuft ein 


weißer Fleck nach dem SinterEopf, der Schnabel iſt Mr 


bie Fuͤße find orangefarben. . 
Don 16 Zoll Fänge. 


Dos MWeibgen. 


A. Albeola. L. und A. Albeola femina, Latham — a. a.O. 


A. ruftica. L. 

Sarcelle de la Caroline. Buffon oif. IX. 286, (Ed. de Deune: 
XVII. 328.) Brifon VI. 464. n. 39. Bonnaterre 128. n, IL. 
Var. a. & 

‚Catesby Carol. I. T. 58. Seligmann’s Dögel, IV, T. 9%. 


Laiham a. q. O. n.75.b. 
Mit 
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Mit dunkelbraunen Kopf und Körper, eirunben wei⸗ 
Ken Steck hinter den Yugen, hellgrauer Kehle und untern 
heilen, dunkelbraunen Echwungfedern, von denen bie 
Heinern auswerts weiß eingefaßt, welche einen. weißen 
Fleck auf den Flügeln bilden, der Schwanz iſt Gras 
Schnabel und Füße find ſchwarz 
Von 14 Zoll Länge. 


In Amerika, zu Neuyork und Carolina, zu Hudſons⸗ 
bay niſten fie auf Bäumen am Waſſer; dieſe Vogel tauchen 
oft unter, und kommen Fri in einer weiten Entfernung 
— hervor. 


— 


dd} Unten braume— 


52. Die afrikaniſche Ente. — africana. L Syft. 
XIIL) | | 
' Sarcelle d’Egypte. Buffon eif. IX. 273. pt. enl, 1000. (Ed. 


de Deuxp. XVIL 368.) A, —— Bonnaterre 159. 
.n..88. 


African Teal. Tarnam un 2 335, n, 93. (IM. 2. 477.) Syſt. 
IH. 875. n. 104 


Mit febwarsen ; unten — Korb wei⸗ 
ßen Fleck auf der Bruſt, und weißer Querbinde uͤber die 
Slügel. Das Weibgen ift nicht fo glänzend, und bat einen 
braun gewellten Brufifled. 


In Egypten, von ohngefehr 13: Zuß Länge. 
; b. Graue. aa. Oben und unten, 
@. Mit Federbufch und Spiegel, 


53, Die Bufchente. (A. criftata. L. fyh. XIII) 


Crefted Duck. Larham NL. 2. 543. n. 81. (IR. 2. 467.) 
Syft. II. 870. n. 93. 
Le Canard à crête. Bonmaterre 143: n. 45, 


Mit 


1724 11. Claffe. Vögel, VI. Ordnung. 


Mit genauen Boͤrper, dunkelbraunen Scheitel und Sa 
derbufche auf dem Bopfe, hellgrauer Stirn, Seiten unter 
den Augen und Balfe, milbbläulichen Rinne und Vorder: 
‚balfe, welcer letztere unterwerts dunkelbraun und rofl 


farben in die Quere gefleckt, orangegrauen hintern Ruͤcken 


und Buͤrzel, der blaue Spiegel der Fluͤgel hat unterwerts 
einen weißen Rand, der zugeſpitzte Schwanz, die Schwung⸗ 


federn, und dcr aufwerts gebogene, an den Rändern des 


untern Ricfers gelbliche nn find ſchwarz, die Augens 
‚Berne toth. 
Zu Staatenland, 23 Fuß ec 


'54. Die Sichelente. (A. falcaria. Dallas Reiſe. 


III, 301. n. 34.) 

Falcated Duck. Pennant Arctic Zeol. TI. 574. T. 23. La- 
tham 1. 2. 516, n.62. (M. 2. 445.) Syſt. II; 860, 
n. 7% ; 

Le Canard — Bonnaterre 147. n,56. Pl 35. £. 5. 

Mit grauen, bellee gefiedten und gewellten, unten 
grau und weiß getüpfelen Rörper, mit ſchwarzen Afıcr, 
die Stirn und der Scheitel find hell roftfarben, über dem 
Grunde des Schnebels befinder fib an jener ein weißer 


PR 


Steh, Die Augenkreiſe, der BSinterkopf und der Federbuſch 


find glänzend gruͤn, und vefonders an den Schläfen von 
Zupferglany. Unter dem weißen Rinne bildet der Seder: 
bufch ein dunkelgraues Salsband, um unter diefem bez 
findet fich noch ein weißen, Yals und Bruſt find grau und 


braun gewelle. Die weißen Seiten des Afters find Durch 


ein ſchwarzes Band quer Durchfchnitten, Die grauen erwas 


‚gewellten Schulterfedern find an den Spigen ruͤckwerts 
gebogen. Die Slügel find von der Laͤnge des Schwanses, 
baben einen blaugruͤnen Spiegel, und über ſolchen eine 
weiße Binde, Der Schnabel iſt ſchwarz, die Füße find 
grau. 3, RR 

Sie 
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"Sie variirt \ | 
b) mit ganz kleinen Federbuſch, und bloß eiwas Töne 
gen Nackenfedern, der After iff nebſt den obern Tbeilen 
braun, die Schenkel find weiß. Mmböidens iſt f je jener 
ahnlich. 
Sarcelle de Java. Bufon .oif. IX. 275. pl. enl. 930. EN 
de Deuxp. XVII. 311) A. javenfis. Bonnaterre 160. n. 2 
Pl. 39. f. 3. 
Latham Var, A 
Jene im öftlihen Sibirien, von IE Sub Cänge, bieſe 
zu Java. 


—— 
au. Ohne Spiegel. 


y } 


55. Die Dominikaner Ente, CA, dominicana, B.. 


fyft. XIIL) 


Canard dominiquain du Caps Sonneras voy. I. 22. Bon- 
anterre 133. 0.23. 


I} 


Dominican Duck. Latham 1, 2. 525. n. 70. au. 2. 453.) 
Syit. IT. 859. n. 66. 

Mir geauen, unten blaffen Boͤrper, Beficht und 
‚Beble find weiß, Die Augenbinde, der Binterkopf/ Hals, 
Bruſt, Schnabel und Fuͤße find ſchwarz, der Ruͤcken und 
die Kleinen Zluͤgeldeckfedern ſind mit 2 hellgrauen Bandern 
durchzogen. 

Am Cap, von der Groͤße der wilden Ente. 


PR. Mie Spiegel. 


56. Die weichfchnablige Ente, ( A. malacorhyn- 
chos,  L. fyft. XIII.) 


Soft- billed Duck. Lasham I. 2. 522. n, 67. ah 2: 4494 
Syft. 11.862. n. 76. 


Le Ganard à bes mou. Bonnaserrs 125. n. 5 


mir 


, 


} 
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Mit blanlich geauen Körper, gruͤnlich grauen Scheiz 
gel, weißen. Önerfled ‚auf den Fluͤgeln, roftfärbig uͤber⸗ 


Iaufener Bruſt, hellgrauen Schnabel mit häufiger ſchwar⸗ 


zer Spitze, und dunkelgrauen Fuͤßen. 


Zu Neuſeeland, wo ſie bei der Ebbe Würmer m | 


Strande ſucht 13: Suß lang. 


37. Die weißaugige Ente, (A, — L. 
yſt. XIII. ) 
Supereilious Duck. Tatham HI. 2. 497. n. 45. (Ill. 2, 430.) 
- Sylt. I, 852. n. 51. 
Le Canard fourcilleux. Bonnaterre 145. n. So. 
. Mit grauen Koͤrper, blaffeen Sedertändern, weißen 
Strich über die Augen, und weißer Binde unter den Auz 
gen, Vorderhals und Zinn find febmusig weiß, die Spiegel 


ver Slügel blaͤulich grün, und mit einem ſchwarzen Striche 


eingefaßt. Schnabel und Süße find grau, ER iſt an der. 
Spitze ſchwarz. 
Zu Neufeeland, 21 Zoll lang. 


bb. Unten weiße. ©. Ohne Spiegel. 


58. Die langſchwaͤnzige Ente. (A. acuta. L.) 

Pilet ou Canard a longue queue, Baffon oif. IX. 199. T, 13. 
pl. enl. 954. (Ed. de Deuxp. XVII. 221. T.7. £ :) 
Briffon VI. 369. T. 3. Ri. 2. Bonnaterre 137. n. 34 
PL. 38. f. 3. 

Albin IL, T. 94. 95. Pin - tail. Feten III. 2. 526. n. 72s 
(il. 2. 453.) Syft. IT. 864. n. 81. 

Stifch Voͤgel. T. 160. 18. 


loch Wefdftig. dee Berl. Gefeltch. Naturf. Geeunde, w. 


Kor DIR ES 
Behftein’s N. ©. Deutſchl. II. 651. n. 12. 


Mit hellgrauen ſchwarz geſtreiften, an den Seiten 


hellern, unten weißen Koͤrper, rotbbraunen Bopf und 
| „OBER 


en — 
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— Vorderbals/ Dunkelbraunen Nacken, weißen Vor: 
derbals und etwas ſchwaͤrzlich gefleckten Seiten. deffeiben, 
amd. weißer Binde vom "Halfe.. gegen den Hinterkodf, 
fchwarsen hellgelblich eingefaßten Schulterfedern; uͤber die 
dunkelbraunen Slügel gebt zuerſt ein heil orangefarbener, 
Dann ein breiter ſchwarz eingefaßter Dunkel Eupferfarbiger, 
Ynd unter dieſem ein fdamabler weißer Streif; die 2 mitt, 


lern Schwansfedern find ſchwarz und Länger als die uͤbri⸗ 


gen, die andern dunkelbraun und weiß eingefaßt, Die Sei⸗ 


‚sen des ſchwarzen Afters find weiß. Der lange ſchwarze 


Schnabel ift an den Seiten bläulich, und die Füße find 
hellgrau. Das Heinere Weibgen iſt am Kopfe und Halfe 
dunkelbraun, und braun aeflreift, der Ruͤcken braun, mit 
hellroͤthlichen Kederrändern, und die Schulterfedern mit 
hellsrangefarbenen, die Fluͤgeldeckfedern mit weißen, über 
die Flügel läuft ein heilbläulicher, oben und unten weiß 
eingefaßter Streif, der Schwanz bat feine längern Mits 
telfedern, übrigens iſt er aber jenem eb, 


Eie varlirg auch 


| b) mis ſchwaͤrzlichen gelblich gefleckten Körper, wel: 
cher unten febmusig gelb, mit kaſtanienbraunen Spiegel, 
blaͤulichen, gegen die Mitte vochlihen Schnabel, und 
blaͤulichen Süßen. mit Schwarzer Schwimmhaut. 


n 
3 


Beſeke in den Schriften der berl. Geſellſch. naturf. Freunde. 


VII. 459. 


Sin den nördlichen Gegenden von Europa " fe en und 


Amerika, im Winter zieht fie fcharenweig gegen Suͤden 
nach Neuyork, Italien und ans caspiſche Meer. Sie iſt 
28 Zoll lang. Ihr Laut iſt Hi, Zus Zus, wovon bie erſte 
Sylbe in einem Keichen oder Geziſche beſteht. Das Fleiſch 
Son ihr iſt zart and wohlſchmeckend. — 


59. 


J 
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59. Die Hina⸗Ente. (A, Hina. L. a in 
A. chinenfis.” Osbeckꝰs Neife. 348. 
 Hina Teal, Larkam ML. 2. 558. nı 98, (II. 2, DE s 
11.876. .n. 109. 
" La Sarcelle Hina.  Bonnaterre 158. n. 84. 3 


Mit grauen Körper, weißen ſchwarz gefleckten Zalg, 


nebſt Bruſt, Bauch und vordern Ruͤcken, grauen weiß 
eingefaßten Buͤrzelfedern, gruͤner Gegend uͤber den Augen, 


braunen Kopf und Binne, mit weißen Strich unter den 


Augen, Die Schwung. und Schwansfeoern find grau, und 
einige von jenen erjtern haben grüne Ränder. Der ſchwaͤrz⸗ 
lich graue Schnabel ift weich, die Süße find grau Die 
Weibgen find ſchwarz, mit äußern heirdthlidyen, und 


untern weiß und ſchwarz gefleckten Theilen, das Kinn ift 


weiß, und bie Augengegend hellgrau. 
Zu China. 


60. Die ‚alerandrinifche Ente. CA A. alexandrina. 


L. an XI. Latham Syft, Il. 877. n. 14. Syn. 


(III. 2. 482. n. 105.)) 
A. Sau - Sauri. . Forskahl Faun. arab. 3. n. 8.' 


Mir grauen Salfe, von weißen halben Ringen nefledt,. 


weißlichen Bauche, ſchwarzen Bürsel und Schnabel, gelb» 
lich grauen Füßen mit braunen re * 


Zu Alerandrien in Egypten. 


61. Die Kekuſchka, Ente, (A. Kekufchka. ©. 
®.Gmelin’s Reife. I. 249. T..26.27. Latham 
Syft. II. 877. n. 12. Syn. (HI. 2, 481. n. 183) 

‚ Bonnaterre 153. n. 69.) | en 
"Mir genauen Koͤrper von gelben Sederfpitsen, und uns 


seen weißen Tbeilen, ſchwaͤrzlichen od}erg.ib eingefäßten 
Kopf: ‚dern, weißlichen ſchwaͤrzlich und gelb gefledien Sei⸗ 


sen 


‘ 
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‚ten ‚des Kopfes, der Vorderhals ift ſchwaͤrzlich an den 
Seiten ochergelb, und unterwerts weiß, grau und fchwars 
marmorirt· Der Buͤrzel iſt ſchwarz, die Bruſt iſt weiß, 
und der weiße After mit ſchwachen ſchwaͤrzlichen uer⸗ 
ſtreifen durchzogen Von den Fluͤgeldeckfedern ſind die 
aͤußern dunkelgrau, die folgenden. find innen weiß und 
gelb geſpitzt, und die inneen ſchwarz, die mittlern find, 
body orangefarben, die übrigen dunkelgrau, und zum Theil 
weiß gefpiat und weiß ‚gerüpfelt. Die dunkeigrauen 
Schwungfedern ſind von der 13 — 22 weiß geſpitʒt zum 
Theil auch febwarz Der kurze Schwanz iſt grau, und 
feine untere Flaͤche nebſt den Deckfedern ſchwarz, die 16 
Federn endigen ſich mit weißen oder gelben Spizen. Der 
Schnabel ift ſchwarz, die Fuͤße ſind und die Schwimm⸗ | 
haͤute ſchwaͤrzlich. 
Bon 19 Zoll Länge. Sie Hub fich zu Afrachan auf. 
ſumpfigen Stellen, im Winter am. perfifchen Geſtade des 
caspifchen Meeres. Ihr Sleiſch bat einen widrigen diſch⸗ 
geſchmack. — 

62. Die Serg- Ente, (A. Marila. L.) ee 
Anas fubterranea, , Scopeli ann. hift. na, T. 932 , | 
Le petit Morillon ray&. Brifon VI. 416: n. 26. A, told Bay, 

‚von A; fuligula.) Le Millouinan. Bonnaterre is2,n. 69% 
Scaup Duck. Lashem II, 2: 500, n. 49. (I: 2: 432.) 

Sylt. U. 853: m 54: : 
Friſch Vögel, T. 17% 


Bloch in den Schriften det bel. — naturf. Sreunde, 
IV. 602. T. 17. £& 3.4 


Bechitein’s Te G. Deutſchl. 1. 649. n: 8: T. 23 
Mit hellgrauen, ſchwarz in die Quere gewellten, un⸗ 

ten weißen. an den Seiten und uͤber den Schenkeln dun⸗ 
Eelbraun beftäubten Körper, ſchwarzen hintern Rüden; 
Suͤrzel und After, nebſt untern Hals und Bruſt, der dicht 
weiter Theil; Sssss | beßie⸗ 


— 


3730 I: Claſſe. Voͤgel. v1: Ordnung. 


befiederte Kopf/ nebſt Dem obern Halfe iff gruͤn glänzend, 
die Fluͤgeldeckfedern find abwechſehnd ſchwaͤrzlich und weiß 
gewellt, von Den 10 großen grauen ſchwarz geſpitzten 
Schwungfedern find die vier vordern an den aͤußern Fah⸗ 
nen ſchwarz,/ #»ie Übrigen bellgeau, die 11 — 20te find 
weiß und febwärzlich gefpigt, "und bilden einen weißen 
breiten Steeif uͤber die Slügel, Die 5 dem Körper nächften 
find nebft dem Schwansze dunkelbraun. Der graue Schna⸗ 
bel hat eine hellere Wurgel und ſchwarze Spige, und bie 
hellgrauen Füße haben fchwarze — * und 
Klauen. 


Das Weibgen 
3 A. fraenata. Sparrmann muf. Carlf. I. T. 38. 
Le Canard à bec cercle. Bonnaterre 144. n. 47. Pl. 31. f 2 


ift roftdraun, an den Backen und den Seiten der Bruft 
weißlich getüpfelt, die Bruft dunkelbraun und weiß ges 
wellt, der Bauch ift weiß, hinterwerts ſchmuzig hellbraun. 
Die 10 erſten Sthwungfedern find ſchwarz, die andern 
weiß, und am Grunde mit den ſchwarzen Deckfedern be> 
deckt, wodurch ſich ein Eleiner weißer Spiegel bildet. Der 
Schwanz iftzugerundet, Schnabel und Füße fü nd fchwars, 
und jever ift am Grunde mit einer weißen Binde umgeben. 


. 


Das Männgen, ift 13, das Weibgen ı3 Fuß lang, 
Sie finder fih in den nördlichen Gegenden von Europa, 
Afien und Amerifa,. zieht fcharenmeis im Oftober in die 
füdlihen Gegenden, Icht von Schalthieren, und ‚hält 
ſich oft in Lochern unter der Erde auf. 


Sie varlirt l 


b) mis febwarsen, am Bopfe, Balſe und der Bruſt 
gruͤn bronzirten Koͤrper, von kupferfarbigen Glanʒe um- 
die Augen, Bruſt und Bauch ſind weiß, der Rüden, die . 
Schulter» und Kleinen sihstdatteden und der Platʒ 

Pam 
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zwiſchen den Beinen ift mit febwarzen und ſchmuzig weis 


‚Ken Querſtrichen geltreift, die groͤßern Fluͤgeldeckfedern 
find belb ſchwarz, halb weiß, ſo wie auch die kuͤrzern 
Schwungfedern. Ne und se ſi nd ſchwarz/ — 
etwas blaͤulich. 
A. Marila. L. 8. Tatham Var. A. 
Le Millouinan. Bafen oil. IX. 221. pl. enl, 1002, (Ed, de 
Deuxp. XVII. 246.) 


An der Küfte ber Picardie. 


| . Mit Spiegel, 


‚63. Die Pfeif- Ente. (A. Penelope. L.) | 
Canard Sifleur. Bufon of. IX. 169. T. 10, 11. pl. enl. 825. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 190, T. 6. £. 1.) Brifon VI. 391, 

T. 35... 2. Bonnaterre 141. n. 43. Pl. 34. £ 4. 

Wigeon, Whewer or Whim. Albin II, T. 99. Latham IT. 
2. 518. n. 63. (II, 2, 446.) a I. 860. n. 23: 

Srifch Bögel- T. 164- 

Bloch in den Beſchaͤft. der berl. Geſellſch. Naturf. Freunde. 

IV. 601. T. 18. £ 5. 

Mit grauen Börper, von weißen und ſchwaͤrzlichen 
Querſtrichen, und untern weißen Cheilen, der Kopf und 
der obere Theil des Halſes find Eaftentenbraun und ſchwarz 
geflect, der Scheitel bel orangebraun, die Kehle, der Dora 
derbals und die Sruſt find weinfarbig, Der Spiegel auf 
den Slügeln iſt goldgruͤn, und mit einer glänzend ſchwarzen 
Binde ober: und unterwerts eingefaßt. Die beiden mittels 
‚fien Schwanzfedern find graubraun, Die übrigen geau, 
mit weißlicben Rändern. Der After iſt ſchwarz, Schna⸗ 
bel und Fuͤße ſind grau. 

Das Weibgen iſt graubraun, von eothbrännfichen 
Federrändern, unten weiß, Kopf und Oberhals find roͤth⸗ 

lich braun und ſchwarz gefleckt. Die Sch wanzfedern find 

SEAUSIGUNN. auswerts und an der Spitze weiß. 


3 ©3988 2 | Sie 


I} N 


” 11. Claſſe. Voͤgel. VI, Sromdig 


‘Sie variiert auch Ai We 


[4 


b) mit geau gewellsee Rehle, und fbenfabenen 
Spiegel der Flügel. 
A. Kagolca. S. ©. Gmelin in ben Nov. Comment. Feirop. 
XV. 468. T. 21. 
Beſeke Schriften der berl. Geſellſch. naturf. Greunde, vn 
458. ? 
Tatham Syft. a. 0. D. %. Bomnaterre 1412 n. 43, Var. a. 


In Europa, Afien und Egypten, am Meere und 
Sümpfen, von 26 Zoll Länge. Sie Hat eine pfeiffende 


Stimme, ift lebhafter als andere Enten, und fliegt des . 


Abends und Nachts herum. Im November ziehen dieſe 
Voͤgel ab, und fommen im Februar wieder zurüd. Sie 
laſſen ſich gut zu andern Hausgeflügel gewoͤhnen, und 
haben ein angenehmes Fleiſch. An- der rechten Seite der 
Luftroͤhre hat diefe Arc einen fingerförmigen — 
Luftſack. 


64. Die arabiſche Ente. CA. arabica. L. iyi. 
XIII. Latham Syft: II, 877. n. 113, Su (EI, 
2.482. n. 104.)) 
A. Sharchir. Forskahl Faun. arab. 3. 157° 
Le Ganard Sharchir, Bonnaterre 149. n. 58; 

Mit gran gefledten, unten und am Buͤrzel weißlichen 
und grau gefledten Koͤrper, die Slügel baben einen ſchwaͤrz⸗ 
lien, vorne und binterwerts weißen Spiegel. Der 
Schnabel ift in der Mitte ſchwarz, an den Seiten und 
unten gelb, die Füße find grangelb, uud die Schwimm⸗ 
haͤute ibraun. 


Sn Arabien. er er 
C. Weiße, 
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©. Weiße. aa. Ohne Spiegel, 
&. Ohne Federbuſch. 


— Die Gouland⸗Ente. (A. borealis, L. ſyſt. XL.) 
Gulaund Duck. Larhem II. 2. 455. n. 35. (UL 2. 405.) 
“Sylt. II. 843. n. 30. 
Le Goulaund. . Anfer boyealis. Bannaterre 122. n. 33. 
Mir weißer Bruft und Sauce, gruͤnen Kopfe und 
ſchmahlen Schnabel. 
In den ſumpfigen Gegenden von . doch feten, 
Sie legt 7—9 Eier. 


66. Die drangeköpfige u (A. novae pa 
niae, L. ſyſt. XIII.) 
Sarcelle du Mexique. Buſſon oiſ. R. 235. (Ed, de Drurp, 

XVII. 326.) A. Mexicana. Bonnaterre 160, n. 89, ? 
Mexican Duck. Tacham HL 2, 539. n. 78. (IT, 2. 464.) 
‚Sylt. IL 868. n. 89. 
Mit weißen ſchwarz gefledten — mit orange⸗ 
braunen ſchwaͤrzlich und gruͤnlich blau gefleckten Kopfe, 
großen weißen Strich zʒwiſchen Schnabel und Augen; 


vlauen Slügeldedfedern, mit weißer &uerbinde, Die groͤßern | 


ſind febwärslich, ſchwarzen Schwungfedcen, von denen 


einige der mittleren gruͤne aͤußere Ränder, und orange: 


braune Spitzen haben, die naͤchſten am Roͤrper find weiß 
‚and ſchwarz gefledt, die Schwansfedern ſchwarz und mie 
weißen Rändern verfehen , Die obern Dedfedern find weiß 
und ſchwarz gerüpfele, die untern blau. Der Oberbkiefer 
des Schnabels — blau, der untere ſchwarz, die Süfe 
find. röthlich, 

Die Weibgen fi nd oben und am Kopf —— mit 
einigen orangefarben, und andern weiß eingefaßten See 
dern, unten weiß und ſchwarz gefleckt, und haben graue 


— e. 


t 


a PP In 


> 
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In Mexiko und Surinam an Seen. Ihre Nahrung j 
beſtehn in Inſekten, Wuͤrmern und diſchen, und hat ſie 
ein eßbares Fleiſch. 


67. Die damiatiſche Ente. (A. Bande L. pi 


XIII.) 

Damiatta Duck. —— III. 2. 487. n. 41. (II. 2. — 
Sylt. II. 850. n. 48. 

Le Canard A tete noire. Donnaterre 138. n. 18. 


mMit weißen Rörper, der Kopf, obere Yals, die 
Schultern und Spigen des Schwanzes find ſchwarz, auf. 
dem Nacken befindet ficb ein mondfsrmiger vofifarbener- 
- Ste, die Schwungfedern find geönlich ſchwarz und der 
hintere Sehe iſt ſehr ſtumpf. 
au Damiat am oͤſtlichen Nilarme. 


B. Mit Federbuſch. 


68. Die Stelleriſche Ente. (A. Stelleri. Pallas 
Spic. VI. 5 5. und L. fyft. XIII.) 
' A. difpar. Sparrmann Muf, Carl. I. T.7. 8. und L. Si, 
XII. 


Wettern Duck. Ban Il. 2. 532 n, 74. (Im. 2. 8 
A. difpar.. Syft. II. 866. n. 83. 


Le Canard de Steller. Anas oceidua. Banner 130. n, a & 
f. 3 ; — — 
Le Canard difgarkte, Bonnaterre '145. n. 52. pl. 36, 55. 

Mit weißen, unten roſtfarbenen Börper, hellgruͤnen 
Bande von einem Auge zu dem andern, und einem andern 
dunkelgruͤnen am Nacken, und unter folcben an jeder Seite 
befinder fich ein runder ſchwarzer Sled, nebft einem un⸗ 
regelmaͤßigen hinten an den Atigen, Binn, Beble, Vor⸗ 
derhals und Salsband find ſchwarz, welches letztere ſich 
über den Rüden bis zum Schwanz verlängert, Bruſt und 

Seiten find alla die Mitte von jener iſt roibbraum⸗ 
und 
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und gegen den After wird Die Sarbe ſchwarz. Die Fluͤgel⸗ 
deckfedern find weiß, die großen Schwungfedcen ſchwarz, 
die Ehescen in febiefer Richtung tbeils weiß, tbeils ſchwarz, 
die langen Schulterfedern find über die großen Dedfedeen 
berabpebogen, und am Grunde mit ihrer ſchmahlen Sahne 
und dem Schafte weiß, an der andern breiten Sahne aber 
ſchwarz; der braune Schwanz ift fpigig. Schnabel und 
Füße find ſchwatz. Pallas gedenkt noch) eines ah 
Federbuſches. 

Das braune weibgen iſt — gefleckt, von den 
dunkelbraunen geraden Schwungfedern ſind die kuͤrzern 
mit weißen Spitzen verſehen, welche einen Flecken an den 
Fluͤgeln bilden, ein anderer großer wird von den weißen 
Spitzen einiger Fluͤgeldeckfedern hervorgebracht. 

Zu Kamtſchatka und an der weſtlichen Seite von 
Amerika, von 17 Zoll Länge. 


bb. Mit Spiegel. 


69. Die Tonnen > Ente, (A. ara. Scopoli 
ann. hift. nat. I. 65. n. 80, L ſyſt. XIII. La- 
ham Syft..1I. 847. n. 40. 'Syn. (III. 2. 484. 

D. 114.)) | 
Le Canard Moine. Bonnaterre 146. n. 54 

\ mMi weißen ſchwarz gefleckten Börper, mit ae & 
“fetten Spiegel der Slügel, grauen Steich vom Schnabel‘ 

bis zu den Augen, Bopf und Bruft find oberwerts febwarz 

gefledt, die erfien Schwung: fo wie die Schwanzſedern 
find weiß und braun geſpitzt, und letztere an den Spitzen 
mit 6 weißen 3ugefpisten Flecken gezeichnet, ber gelbliche 

Sarah ift oberwerts und an der Spige ſchwarz. 

Von unbekannten Vaterlande. Nach ———— 

—— eine gemeine Ente. = a 

Sssss 4 en 


\ 


r L 4 
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70, Die Rriet- Ente. (A. Crecca. L) — 
Petite Sarcelle. Bufon oiſ. IX, 265. T. 17. 18. pl. enl. 947: 


2 (Ed, de Deuxp. XVII. 298. T. 8. 5. 3.) FRE 436. 
SR, 40. ££ 1. Bounaterre 154. n. 75. 


Common Teal, Albin I. T. 100, II, T..102. ea IIE 
2. 551..n. 88. (II. 2. 473.) Syf. II. an n. 200, 
griſch Vögel, T. 174. 


Bloch in den Beſchaft. der berl. Geſellſch. Naturf Freunde. 
IV. 600 


Bechſtein's N. G. Deutfä, II. 666. n. 17, 


ir weißen, ſchwars in die Quere geſtreiften und ge⸗ 
wellten / unten ſchmuzig weißen roͤthlich gewellten Asrper, 
braunrothen Bopf, “als und Behle, grünen Schlaͤfen, 
weißer Binde fiber und unter den Augen, hellroͤthlicher 
Bruſt mit rundlichen ſchwarzbraunen Flecken. Die Fluͤgel⸗ 

deckfedern find greaubraun, und die großen haben breite 
; weiße und roͤthliche Spigen, die Schwungfedern ſind 
woͤthlich geaubraun, und der gruͤne ins Stahlblaue ſpielende 
Spiegel if} vorne und hinten ſchwarz eingefaßt, die ſchwar⸗ 
zen langen hintern Schulserfevern bängen an den Slügeln 
berab, der ſehr fpinige Schwan; iſt dunkelgraet, die letz⸗ 
tern Federn find weiß eingefaßt, die untern Schwanzdeck⸗ 
federn find ſchwarz Der nam! iſt ſchwart, die Süße 
find grau. 

Das Weibgen ift dunfelbraun mit aa hend Fe⸗ 
derraͤndern, am Bauche weiß und ſchwach braun gefieckt, 
die Bruſt orangefarben und ſchwarzbraun gefleckt. Die 
ſchwarzen Schwungfebern find auf den innern Fahnen 
graubraun, der Schwanz ift Bi und der SB. 
roͤthlich und braun geſprenkelt. 

Sie findet ſich in Europa bis nach lan, ü in Nord⸗ 
amerifa, auf dem caspiſchen Meere, und in China, und’ 
ift auch in Teutſchland gemein. ihre Länge betraͤgt 14 Zoll. 
Sie ſchreit Krecklreck oder Kruͤckkruͤck, hat einen ſchnellen 

Sur 
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Fius taucht gut unter, ſtraͤubt die Kopf» und Halsfedern 
dick auf,_und iſt zur Begattungszeit fehr, fonft aber gar 
nicht fcheu, lebt von Saamen der Waffergewächfe und 
von Zifhen, niftet im Schilfe, macht ihr Neft aus Grass 
halmen und Zlaumen, und legt 9 — 13 etwas ing Roͤth⸗ 
liche fallende weiße — Ihr iſt angenehm zu 
ſpeiſen. 
Sie variirt 


b) wit einem ſichelfoͤrmigen goldgrůnen Streif von 
den ae bis sum XTaden, geünen Spiegel, durch welchen: 
eine weiße Binde gebt, der After iſt wie der Rüden weiß⸗ 
und ſchwarz gewellt. 


Beſecke in den Schriften der berl. a natuef. Freunde, 
VII. 456. 


Bechſtein a. 6. O. 668. n. 1. ’ 
c) mit-weißen u unter den Augen und Brnpnem, 


Baden. 
— — n. 2. 
d. Gelbe, 


71. Die itzonſche Ente. (A, manillenfis. — Pr 
XI 11) 
Sarcelle de 1’Isle de Lucon, —— voy. 91. T. 54 Bew, 
 materre 159. n. 85. Pl. 40. fi 4. N 
Manilla - Teal, Latham III, 2. 557. n. 96. cu 2. 478) 

Syft. I. 875. n. 107. 

Wir gelben Körper von febwarsen Sederränden, ı una 
een weiß, ebenfalls mit ſchwarzen Rändern Der Sedern, 
röthlich braunen Yals, nebſt Bruft und Fluͤgeldeckfedern, 
Bopf und Beble find weiß, Schwung: und Schwansfes 
dern febieferfarbig Schnabel und Fuͤße find ſchwarz letz⸗ 
tere heller. 

Auf der Inſel Luͤzon. 


Sssss 5 €. Brau⸗ 
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Braune. aa. eigentlich braune 
&. Oben und unten. * Mit Federbufch. 


Fe: Die Gluc!- Ente. (A. glocitans. Pallas in den 


Wk Abhandl. XL. 33. T. 
“ Bimaculated Duck. Lasham II. 2. 521. n. 66. ar 2 409 
Sylt. II. 862. n, 75. 
‚ Le Canard glofleur. Bonnaterre 128. n. 13. Pl. 36. £. 4 


Mit braunen febwarz gewellten Körper, braunen 


Scheitel und kleinen Sederbufb «uf. dem ZinterFopfe,: 


eöfffarbenen Sieden zwifchen dem. Schnabel und Aus 
gen und bintee jedem Vbre, wovon jene rund, dieſe 
länglih, übrigens grünen Ropfe, und grünen Streifen 
lings dem “Yalfe, rother Kehle, roſtfarbener ſchwarz 


gefleckter Bruſt, die Schultern, die Fluͤgeldeck⸗ und erſtern 


Schwungfedern find grau, Die zweitern gruͤn, mit weißen 


Raͤndern, der dunkelbraune Bauch bat rundliche kleine 


Sleden, die Schwanzdeckfedern find gruͤn, ‚Die 12 Schwanz 
federn braun, und baben weiße Ränder, und die 2 mit⸗ 
selften derfelben ſchwarz. Der graue Schnabel ift vorne 


(wars, die Füße find Flein und gelb, und Ben dunfele 


Braune Schwimmhaͤute. 
In England und Sibirien, von 20 aa ende ei 


hat eine gluckende Stimme, Su 


==, Ohne Feberbufh. «a. Ohne Spiegel 
73. Die Bifam: Ente, Tuͤrkiſche Ente. (A. mo- 
fchata. L.) ET J— 
Canard musquẽ. Baſſon oif. IX. pl. enl. 989. (Ed. de’ 
Deuxp. XVII. 182. T. 5. £ 3.) Bonnaterre 124. n.20 
un Pl: 34: f. 1. i ’ / DER 
‚Mufcovy Duck, Cairo Duck, Guinea D. Indian D, Albin 
IH. T. 97. 98. Latham II. 2, Aare, n, 31. ul 2. 413.) 

we; U. 345. n.37. \ 

Friſch 


3 
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Friſch Voͤgel. T. 180. 
Bloch in den Schriften der Bet See. — Freunde. 
III. 372. T. 7. f. 1. * 


ER 1. * 


Bedyftein’s N. ©. Deutſchl. II. 636. 1.74 

Mit braunen Rörper, von goldglänsenden Rüden und 
Bürzel, ſchwarzen Scheitel; Scläfe, Beble und Vorder⸗ 
bals find weiß und ſchwarz gefiedt, die Bruſt und der 
binsere Theil des Bauches find braun mit Weiß gemifcht, 
der vordere Theil ift von letztern weiß. Die 3 erſtern 
Schwungfedern find weiß, die 4 nächfien dunkelbraun, 
und die übrigen braun, mit goldgruͤnen aͤußern Raͤndern 
und Spigen, die Schwanzfedern find goldgrün, und die 
Außerfien weiß. Die warszigen nakten AugenEreife, die 
Füße und der Schnabel find roth, die Spige des letztern 
ift nebft dem Umfange der Nafenlscher ſchwarz. Das 
Meibgen ift fleiner, und von weniger lebhaften Farben. 


In Braſilien, und haͤlt ſich auch in Europa auf, 
niſtet auf Bäumen, laͤßt fich gut sahm machen, paart 
ſich mit der gemeinen Ente, und hat ein wohlſchmecken⸗ 
des Fleiſch. Dieſe Ente iſt viel groͤßer als die gemeine, 
und 2 Fuß lang. Ihren Nahmen fuͤhrt ſie von dem 
Moſchusgeruch, den ſie verbreitet, und aus einer Ei 
am Bürzel nu 


74. Die ſtacheiſchwaͤrzige Ent, (A. (indie: 

L. fyft. XIII.) 

Sarcelle 2 queue Epineufe. " . Buffon oif. IX. 282. pl. enl. 987. 
(Ed. de Deuxp. XVI. 321) ' Bonnaterre 157. n. 81. 
EN DD ERE 3 » 

— - tailed Teal. Tran III. 2, — n. 92. — 2 

477.) Syſt. ll. 874. n. 103. 
Mit braunen Körper, mit ſchwarzen Scheitel; zwei 
ſchwarzen und mittlerer weißen Augenbinde, die aͤußern 
Siägelvedfedern find mit Weiß überlaufen, die Sedern des 
Eurscn 


—4 N, 


* 
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Eurzen Schwanzes laufen. in ſtechende Spitzen aus, ber 
Schnabel iſt blau, bie Füße find fleiſchfarben. 
Zu Cayenne und Guiana, faft ı Fuß lang. 


75. Die labradoriſche Ente. CA. labradoria. L 
ſyſt. XIII.) | 
Pied Duck. Zatham HI. 2. 497. n. Anke vr 2. 430.) 

Syft. 11. 859. n. 67. 
"Le Canard | pPies  Bonngterre 132, n. 22. | 
Mic braunen, unten hellern Körper, mit bell oranges 
farbenen Kopf und Yale, ſchwarzer Sals⸗ und weiße 

Bruſtbinde, die Schulters und zweiten Schwungfcdern 

find weiß, Die erfteen von dieſen dunkelbraun vom Scheis” 

sel, wo ſich die Federn in eine Schärfe erheben, bis zum 

Nacken gebt ein ſchwarzer Strich; die gelben Süße haben 

eine braune Schwimmhaut. Der Schnabel ift am Grunde, 

vrangefarben, der untere. Kiefer aber ſchwaͤrzlich. Das 

Weibgen ift braun und ſchmuzig gefledt, unten ſchmuzig 

weiß, mit weißen Zleck auf den Singen verſehen, und 

bat ſchwarze Juͤße. | 
An der Kuͤſte von Labrador/ von 19 Zoun Ränge, Er 


16. "Die famaikanifche Ente, (A. hassen 

fyft. XIIL) 

Jamaica Shoveler. Zatham III. 2. 513, n. 58. CIIE 2, 442.) 
© Sy. I. 857. n. 63. 
Le Ganard de Jamaique. Boimaierse 127. 0,.% 

Mir braunen, dunkel- und orangebraun: ae 
Roͤrper, mit einigen Bleinen gelblichen pfeilfsemigen Sieden 
auf dem Rüden. ſchwarzen ſehr hoch am Kopfe ſtehenden 
Augen und Scheitel; Kinn und Beble find weiß und 
febwars gefledt, Pruſt und Bauch dunkelbraun, und 
fafcanfarbig geftceift, dee bintere Bauch, After und Buͤr⸗ 
sel rang mit roͤthlich braunen Streifen / ‚die unsern. 

Schwanʒ⸗ 


/ 
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Schwangdeckfedern fehmusig weiß} die Schufterfedern find 


‚braun und gelblich marmoript, Die Fluͤgel ncbft nem Keile 


foͤrmigen etwas langen Schwanse dunkelbraun. Der breite 
an der Spite etwas in die Höhe gebouene Schnabel: iff 
am Oberkiefer blau, deffen Seiten und Umfang der Nas 
fenlöcher nedft dem an ale don Süßen Drange 
farben find. | Ä J 
Zu Jamaita, 16 zZou lang. 


R RL. Mit Spiegel. 


nm Die linkolniſche Ente. CA. rubens. h yh 

XI.) et 

“ Red- breafted Shoyelet, —— 13, sıh, = 2. um. 8% 
442.) Syſt. ll. 857. n. 62, 

Le Canard-A gorge rongeatre, Bönnaterre 145. * $1. 


Mir braunen Börper, rörblich brauner Kehle und 
Bruſt, die Slügel haben grüne Spitzen, und weiß einges 
faßte rorbe Spiegel, dee Schwanz ift weiß ımd kurz, Dee 
After braun mit dunklern Flecken, dee Kopf groß, die Aus 
gen find klein, die Züge hellbraun, fur; und dünne, und. 
der brauntich gelbe Schnabel ift breit. Bei den Weibgen 
find bie Farben matter, und die Spiegel auf den Fluͤgeln 
‚blau. 2 
Zu Linkoln in Enten. Si⸗ ſcheint zur Löffel— Ente — 
zu gehoͤren. 


78 Die ſchoͤne Inte. (A. formofa, Georgi Reife 
I. 168.) u) 


Baical Teal. Latkam I. 2% 37. 1.97% (HL, 2, 479.) Spt. 
II. 876. n. 108. 
La Sarcelle Baical, A, Baikals Bonnuterre 158, d. 83. 


; Mit braunen Koͤrper, ſchwarzen weiß eingefaßten : 
Er EHRE ſchwarz geflecter tee zu weh 
. cher 
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cher von den Augen eine krumme ſchwarze Linie geht, mit 
welcher ſich hinterwerts eine hellere und eine gruͤne ver⸗ 
bindet, der Nacken und die Seiten des Halſes find gewellt, 
Die Fluͤgel haben einen fbwarsen Spiegel, welcher hell⸗ 
braun eingefaßt, und vorwerts mit, einem febiefen grün 
glänzenden Flecken ‚gezeichnet if, die roſtfarbenen After 
flügel find weiß und ſchwarz geficeift, und am, Außern 
Rande gewellt, der ſchwarze After hat auf beiven Seiten 
einen roſtfarbenen Fleck, und eine weiße Ducrbinde. Von 
dem braunen Schwanze find Die mittelfien Federn weiß? 
lich. Die Fuͤße ſind roth, der Schnabel iſt ſchwarz. 


Am Baikal⸗See, a Zoll lang. i 
Sie varürt | 


b) mit gelblich braunen Seiten des Kopfes, welche 
hinter den Augen grün, und ſchwarzen Scheitel, 
Latham Sylt. U. 476. n. 108, 6. 


N Zu Sing 


ih Die gemeine Ente. (A. Bofchas. L.) 


2) Die wilde Ente. 


" Canard fauvage. Buffon oif. IX. 115. T. 7. 8. * enl. 776. 
77 (Ed. de Deuxp. XVIL. 132. T. 5. £ 1. 2.) Brifon 
VI. 318. n. 4. Bonnaterre 142. n. 44. Pl. 33. 1.3. Albin 
1. T. ı0. I. T. 90, i \ 
Maliard. Latham II. 2. 489 ns 4. (III. 2. 424.) Syft, 
II. 850. n. 49 
Friſch voͤdel. T. 158. 159, Guͤnther Neſter und Eier. T. 37. 


Bechfteins N. ©. Deutfhl. 11. 682. n. 1. 4. 


Mit bellbraunen Körper, von graubraunen Quer⸗ 
fireifen und Wellen, Kopf und als baben einen ‚Bolos 
glanz, das “Halsband ift weiß, Die Schulterfedern find 
weiß und braun gewellt, die Bruſt ıft kaſtanienbraun, der 


a geau,und in Die Quere braun geſtreift der Ruͤcken 
braun, 
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braun , der Buͤrzel ſchwarz mit grünen Glanze, die Slügele 
deckfedern baben einen ſchwarzen und einen weißen Duers 
ſtrich, unser welchen fich der violergrüne Spiegel befinder, 
Von den 20 zugefpigten graubraunen Schwanzfedern von 
weißen Raͤndern ſind die mittelſten grün! ich fbivarzen bei 
dem Maͤnngen zuchetgefrümmg. D Der grünlich gelbe Schnas 
bel ift gerade. Die Süße find prangefarben. | 


Das Weibgen iſt braun mit roͤthlich braunen Feder⸗ 
raͤndern, unten hell orangebraun und braun gefleckt. Die 
Denn Schwanzfedern find nicht zuruͤckgekruͤmmt. 


Ihr Aufenthalt ſind vorzuͤglich ‚die noͤrdlichern Ge⸗ 
genden von Europa, Aſien und Amerika, wo ſie ſich an 
ſtehenden Waͤſſern findet. Dieſe Enten leben ven Froͤſchen, 
Fiſchen, Schnecken, Inſekten, Eingeweiden, Zeichlinfen, 
Getreide, beſonders auch Eideln, und ſuchen mit dem 
Schnabel in allen Pfuͤtzen und Schlamme herum. Sie 
kommen in ſuͤdlichern Gegenden von Europa im Oktober, 
noch haͤufiger aber im November an, in ihren Fluge bil⸗ 
den fie Dreiecke, und ziehen in geneigter Richtung. Bei 
zugehenden Stroͤmen gehen fie im Winter nad) den noch 
ungefrorenen Waͤſſern, fommen auch auf Getreidefelder, _ 
und ziehen bei zunehmender Kälte im Februar endlich gang 
| ab, wo fie ſich in nördliche Gegenden begeben. Im Fe⸗ 
bruar paaren fie fi), und niften gewohnlic am Waffer, 
jumeilen auch auf Feldern bes Etrohhaufen, oder auch 
auf Bäumen, legen 10— 18 helgrünliche, in der Mitte 
rothe Eier,. welche fie bei dem Brüten, wenn fie das 
Neft verlaffen müffen, mit weichen Dunen bedecken. 
Sie brüten 30 Tage, und fhlupfen die Jungen sufanımen 
in einem Tage aus, nach welchen fie die Mutter gleich mie 
fich auf3 Waffer nimmt, und in dem Schnabel darauf 
trägt, Des Nachts erwärmt fie ſolche unter. ihren Zlü- 
geln. Bei den Zungen wachſen die ‚Slägel zum. langfame 
{ fien, 


y 
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ſten, und bekommen erft im zten Mopat ihre’ vollkomm⸗ 
nen Federn. Dieſe Enten gehoͤren zur niedern Jagd, und 
werden wegen ihren Fleiſche, welches zaͤrter als an dem 
Hausenten iſt, haͤufig gefangen; und zwar die Jungen 
mit Garnen, die aͤltern mit Hamen oder Garnſaͤcken und 
Prellnetzen, ferner mit Bezeln und auch in Herden und 
zwar nahe am Ufer, oder mit Schlagwänden im Waffen. 
Außerdem Fann man auch durch zahm aufaegogene wilde 
Enten, twelche man auf dem Waſſer an einer Leine fchwims 
men läßt, die Entriche herbeilocken, und nachdem man 
fie anftreibt, mit dem viereften Hagel oder Entenfehrote 
fehiegen ). Auch laſſen fie fich leicht im Waffer greifen, 
wenn man mit einem durchlo Scherten Kuͤrbis auf den Kopfe, 
vder wie die Indianer und Araber mit Raſen oder Gras 
auf dem Kopfe, big an den Hals in das Waffer fteige und 
ſich ihnen nähert, wo man die beften von ihnen ohne fie 
wild zu machen ausfucyen kann *). In Slavonien wer» - 
den an dem Trebeß, der Illova, und dem Saveſtrohm 
jährlich an eine Million wilder Enten gefangen, beſonders 
nach Herbfien, wo die Eiheln gut gerathen ſind, und die 
Enten nad) den Waldungen sieben, und auf diefem Wege. 
in aufgeftellte Netze gerathen. Die Bauern falzen fie das 
ſelbſt in Menge ein und räuchern folche ?). 

Die Eier werden von den Islaͤndern und Kantſcha⸗ 
dalen häufig eingeſammlet und zum Speiſen verbraucht . 
Die mit ungelöfchten Kalk gargemachten Entenhaͤute wur⸗ 
den ehedem in Franfreich wie Pelzwerk getragen, und zu 
Kerbrämungen und MWeften gebraucht ). Sonſt koͤnnen 
die ſtarken Schwungfedern zum Zeichnen, die übrigen aber; 
fo wie Dunen zum Ausfällen ‚der Derten und Küfen 
dienen S 

’ 1) Buffon 0.0.9. Kruͤnttz Ent. XL 52. f. ” Krunitz 
AT. 62. 3) Beitrag zum Reichspoſtreuter. 1781. &t. 21. 9) Oleft 
tens Reiſe. L 33. Stellers Kamtſch. 19% 9 Brünig, X 383 fe 


\ ob) Die 


# 
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9* Die Hausente, Zahme Ente, (A. domellica, 


L: ſyſt. — 
a bofchas. domeltica. L. ſyſt. XIVI. | 
Baffon oif. a. a. Di Au VI. ee n. . j I 


Latham 9, A. on 
Bechftein's N G. Deutſchl. in 705: b; 


Hit ähnlichen Gefieder mie jenre, welches aber mit 
einer Menge von Farben fpielt, und darinne auf unzählige 
Art abänderk: - Bei den Männsen find ebenfalls die mit— 
telften Schwanzsfedern zuruͤckgekruͤmmt. Ihr zufrerbälser 
bei der Euftröhte iſt Heinee als bei jener. 


Diefe finder fich in denfelßen Gegendeh wie jene, und 
iſt als ein nutzliches Hausgeflägel, deffen Wartung nicht 
viel Mühe Fofter, ziemlich allgemein verbreitet. In der 
Natur und Lebensart kommt fie mit jener uͤberein, nur 
macht ſie feine Züge und bleibt an ihren Orte. Die En— 
triche paaren fich nicht ſelten auch mit Huͤhnern und ana 
dern Hauszefluͤgel, und find fie bei der Begattung fo 608, 
daß man eine Eutftehung von Wafferfcheue von ihrem Ziffe 
beobachtet hat. Bei der Zucht laͤßt man entiveder die En. 
- ten feldft Brüten, oder man legt Hühner die Enteneier 
unter, Für die Enten muß ein Plas mit Waffen in dee 
Nähe ſehn, da fie fonft nicht gut fortkommen. Diejenis 
gen, welche man zum Schlachten beffimmt, werden vorher 
auch wohl mit Kleien, Wicken und Getreide gemaͤſtet. Dee 
Gebrauch von ihren Federn iſt wie Bei jener. ; | 


Zu den borzüglichften Varietaͤten gehören: 
b) Die gehaubte Ente. (A. B. eirrhata. 19 
Canard de Perſe· Brifon VI. ae 


Friſch Voͤgel. T. 178: 
Bechſtein's N. G. Deutfhl. TIL. 699: 


"öweirer Ep: 59595 Trek 2 
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Mit grauen, unten weißen Körper, und arauen de⸗ 
derbuſch auf dem Kopfe. 


c) Die perfifche Ente. (A. B. perfica. L,). . » 
Canard de Perfe. Brifon VI. 326. \ 
Friſch Vögel. T. 167. 

Bechſtein a. 0. O. III: 694. 


| Mit grauen Bopf und hintern Sals, und gesichen 
untern Theilen. 


d) Die Stör- Ente. (A. B. maior. Ay 


Le grand Canard fauvage: Brifon a: a. O. 
Latham Var. A. A 
Bechſtein's N: G. D. IL 704 n. 1: 
Don tußfarbenen Rüden und 23 Fuß Länge: 
e) Die Schmahl- Ente. (A: B, grifea. L,) 
Le grand Canard fauvage gris de 6: a. d: 
„ Latham Var, B. 
Bechſtein II. 704: n. 2; III: 696: 


Grau, mit febwarsen Schnabel und Süßen: 


f) Die Roß: Ente. (A B. naevia, L,) 
Le grand Canaid fauvage tachete. Brifon d. a. 9: 
Lathain Var: C. 

Bechſtein II. 705: n. 3: | 

Mit ſchwarzen roͤthlich gefleckten Räden. 

g) Die Schildente. (A B. nigra, L,) 


Canard fauvage noir. Briſſon a. a. O. 
Bechſtein U. 705. n. 4 


Mir ſchwarzen Kopf und sale, Gl. 
h) Die 
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h) Die krummſchnablige Ente. (A.B, adunca.) 
A. adunca. L:' 

Canard A bec eotrbe- N of. IX. 115. (Ed, — 
Xvii 772.) 
Albin U. Te 96. 97. Mi. Ti 108, Latham Var, D. 
Bechſtein U, 719. n: 2. 
mit herabwerts gekkämmeen Shhnabel, — 
kommt ſie ſowohl mit dem Gefieder der wilden Ente als 
auch in allen Spielarten der zahmen Ente vor. | 
Hieher ſcheint auch aller Wahrſcheinlichkeit Nah 
A: eurviroftra: Pallas Spicil. zool: VI: 33: Tatham ‚Sy, 

II. 852: n. so. — 

Curve- billed Dück, Zatham II: 2. 496 n. 44. (il: a. 

429: und Note &:) J 

Le Canard ä bec recöurbe: Bönnnterre 144: n. 148. 

N gehören. Sie iſt ſchwarz / mit weißen eirunden Fleck | 
an der Beble, Kopf, Hals und Buͤrzel baben einen duns 
kelgruͤnen Glanz, die 5 aͤußerſten Schwungfedern ſind 
weiß, der ſchwarze Spiegel der Slägel bat einen Blauen 
Glanz, bei dem Männgen find die mittelften Schwanfe⸗ 
dern zuruͤckgekruͤmmt. Der Schnabel iſt herabwerts ge⸗ 
boͤgen 

Pallas fand ſie einmal unter wilden Enten, und ders 
muthet, daß von ihr die vorige entſtanden feyn koͤnne. 
Nach Bechſtein ſind dieſe Enten in Thuͤringen mehrentheils 


hellgelb. 
86, Die capſche Ente. (A: capenſis. L. ſyſt. sit) 
Cäpe Wigeon. Tatham III. 2: 519: n 64 (II 2 4 
Syft; II: 861 n. 73: 
Mit bellbraunen, unten graulichen a von blau 
lich weißen Sederzändern am Rüden, bellgränlich Feen 


weiß eingefaßten Spiegel det Slügel, mit kleinen ſchwaͤrz⸗ 
Ttttt⸗ lichen 
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lichen Flecken beſetzten bläulichgrauen Kopfe, rothen 
bel und roͤthlichen Fuͤßen, mit dunfelbraunen Schwimm⸗ 
haͤuten. 

Am Cap, 15 Zoll lang. 


81. Die Neufoundlaͤndiſche Inte (A, — 
L. ſyſt. XIII.) 


Brovn Duck; Tatham un. 2. 486 n. 39. (III. 2. 422.) 
Syit. II. 849. n. 46. 
Le Ganard de Terre neuve. Bonngterre 148. n. 59 


Mit bräunlichen Körper, mit grauen Slügeln, roſt⸗ 


farbigen Rändern der hellbraunen Bruſtfedern, blauen en 


dee Spitze weißen Spiegel der Slügel, dunkelbraunen 


Schwanze, und blaulichen großen, am Grunde dicken, an 


ber Spitze ſchwarzen Schnabel und dunfelbraunen Füßen. 
Auf der Infel Neufoundland, 16 Zoll lang. 


82. Die Bläffen- Ente. (A. difcors. L.) 
Sarcelle Soucrourou. Bafon oif. IX. 279, 8. mäle de Cas 


yenne. pl, enl. 9066. (Ed, de Deuxp. XVII. 317.) "Bons | 


naterre 156. n: 78 


: Caresby Carol. 1. T. 160. Seligmann’s Vögel. IV. T. 10% 


White-faced Duck, Latham III. 2. 5c2. n. 5% (III 2. 434.) 
Sylt. 11. 854. n. 55. 


Mit braunen, unregelmäßig in die Quere — 


wellten Boͤrper, hell oxangefarbenen, dunkler gefleckten 


untern Halſe, nebſt Bruſt und Bauche, ſchwarzen After 
und Scheitel, weißen Streif über die Augen zu den Seiten 


des Rinnes, glänzend geänen, ins Violette fpielenden Kopfe/⸗ 


blauen Slügeloectfedern mit weißen Bande unter ſolchen, 


grünen Spiegel, braunen Schwung: und Schwansfeden, 


ſchwarzen, am Grunde ſchwarz eingefaßten Schnabel und 


‚gelben Füßen. Das Weibgen fol einen braunen Kopf - 


haben. 


EN 
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‚Sie Hariire 


b) mit dunkfer braunen, an der Bruft und den Seiten 
belleen Zoͤrper, von bellgelblichen Federraͤndern, braunen, 
bellgeau gefledien Ropfe und Self, gelblich braunen Baus 
ehe und After, fchwarsen Schulterfedern, bellblauen Slüe 
geldeckfedern/ und ſchmahlen weißen Streif zwiſchen den 
gruͤnen Spiegel, Schwungfedern und Schwanz find 
ſchwaͤrzlich und die Fuͤße dunkelgelb. 

A. difcolor, L. 8. u Latham Syſt. IF. 854, n. 55 Emina· 

Syn, HI, 2. 502. n. 50. (IH. 2. 435.) 

Sarcelle Soucrourette. Buffon oif, IX, 280. 8. de Cayenne. 

pi. enl. 403, (Ed. de Deuxp, XVII. 319.) 

Carol. I. T, 99 NS Vogel. HM, T. 98. 


Es if noch zweifelhaft ob 4 das wahre Weibgen 
ſey. Jene iſt 154 Zoll lang, und finder ſich in Amerika, 
von Cayenne und Guiana an bis Neuyork. Sie leben von 
Reiß und Hafer und haben ein angenehmes Fleiſch. 


B. Unten graue, ohne Spiegel. 


33. Die brafilianifche. Ente. es braſilienſiss. . 
ſyſt. XUL) I 
Mareca.‘ Bufon oif. VI. 256. (Ed. de Deusp. xvn. 2873. 

Canard du Brefil Brifon VI. — n. 13. 4. Mareca 
Bonnaterre 152. ». 67. 

Mareca Duck, Latham. II. 2, 508. 54. (IL 2 439.) 
Syſt. U. 856. n. 59. 
Mit braunen, unten puneelgrauen online 

Börper, mit bellgelben. Sied zwiſchen dem Schnabel und 

Augen, weißen Rinne, braunen grüng glänzenden. Sihgele 

dedfedern, wovon Die geSßern ſchwarzgeſpitzten blaugt uͤn⸗ 

liche Ränder baben und 2 Binder bilden, Die Spigen der 

— md weiß, der Schwanz iſt keilfoͤrmig 

au 2 4 und 


* 
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und ſchwarz, der Schnabel glänzend — und die Süße 

find roth. | 
ve Brafllien, | 


Y Unten weiße, au. Ohne Spiegel, 
| u, Ohne Federbuſch. 


84. Die blaͤuliche Ente. (A. coerulefeens. L A 
Oiejdes Efquimaugx: , Buffon oif. IX. 30 (Ed. de Deusp, 
RVM, ‚93,) Bonnaterre 15. n, 17. el, 3 
„Blue - winged ae Edward T. 152. Seligmann’s Voͤgel. 
V. T.ar Latham II. 2.. 469. 2. 28. (III, 2; 408.) Syk, 
‘u. 836. n. 132. 
Mit braunen, unten weißen Roͤrper, mit enelhlichen 
Scheitel und übrigens weißen Kopf und »glfe, welcher N 
letztere binten der Länge nach ſchwarz geſtreift iſt, die 
Schultern und dee Schwanz find weiß und grau gewellt 
und die Slügeldeckfedern nebft dem unteren Rüden bläulich. 
Schnabel und Füße find rot). Das Weibgen ift an ber 
Stirn weiß, zwiſchen dem Schnabel und den Augen 
ſchwaͤrzlich, die innere Hälfte jeder Schwanzfeder ift weiß, 
die aͤußere ſchwarz, und von dem Schnabel ift der ob 
Kiefer ſchwarz, der untere aber mit ſchwarter Spiger am 
Grunde grau. - 
. Sn Rordamerifa, eorgigtich iu Hudſonsban 


Sie variirt RN, N 


b) mit weißen Körper, grauen Sinterbali and Schule 
rerfedern, und bläulichen Slügeln= und Schwanzdedfedern, 


e) mit hellgrau und dunkelbraun gefledten Boͤrper, 
weißen, hinten ſchwarzgefleckten Kopfe und Gberhalſe, 
und. auch blaͤulichen Slügel: und Schwanzdeckfedern. 

| Lasham Syl. a. 4. D. Syn. (II. 2. 408, 9.) 


* 


35. 


Schwimmvoͤgel. 83. Die Ente. 1751 


85. Die coromanbdelifche Ente. (A. coromandeliana. 

L. fyf. XIII) 

Sarcelle de Coromandel. Bufon oif. IX. 274. pl. enl. 949. 
956. (Ed. de Deuxp. XVII. 310,) Bumnaterre 159. n. 86. 
Bl. 40. £ 3. R 

‚Coromandel Teal, ‚Latham II. 2. 556. n. 95, (II. 2, 478.) 

; Sylt. II. 875. n. 106. & 


mie braunen, grün und eöthlich Hlänsenden, unten 
Le, Börper, mit febwersen Scheitel und weißen 
‚febwarsgefledten übrigen Bopfe und Zalſe, der untere 
‚Theil des letztern iſt mit ſchwarzen Querſtrichen Durchso= 
‚gen, die Seiten des Afters find rofibraun. Der Schnabel 
ift dunkelbraun und die Füße find ſchwarz. Die Weibgen 
:find unten weiß und grau gefleckt, unD die Halsſtriche 
ſind breiter. 


“au Eoromandel. en 


i 


86. Die Bawaie” Ente. CA, Gattain, Forskahl 
Faun. Arab. 3.n. 10. L. fyft, XIII. Latham Syſt. 
— 877. n. 115. 'Syn. (III. 2. 482. n. 109. a 


Le Canard Gattair. Bonmarerre 134. n. 27. 


mit aan, unten weißen Körper, das Kin ‚die 
Schwansdedfedern und die Mitte des Bauches find weıß, 
"die Kehle ſchwarz, der kurze faft keilfoͤrmige Schwanz iſt 
oben braun, unten heller, die Slůgel ſind oben ſchwarz, un⸗ 
ten weiß, und am Rande braun, und von den Schwung⸗ 
federn die 4— 20 in der Mitte weiß. Der Schnabel iſt 
dunkelbraun und unten ſchwarz, die Bu find blaͤulich 
grau. 
Zu Kerandrien: in Egypten. 


SIREEgE Ka MORE 
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= Mit Federbuſch. Bye 
87: Die Baum⸗Ente. (A. arborea. L.)  - 


Sifleur A Dr noir. Bufon oif. IX. 185% Canard Afleur da 
la Jamaique. pl. enl. 804. (Ed. de Deuxp. xvii. 206.) 
Briffon VI. 403. n. 24. Bonnaterre v4t. n. 4% 


- 


Black - billed whiftling Duck. Edward T. 193. Seligmanı'a 


Voͤgel. VI. T. 98. Latkam II. 2. 499. n. a8. (IN. 2 
432.) Sylt. 1. 8522 0.53, 


Mie — Boͤrper, von Abe Sederräns. 


dern, und untern weißen ſchwarzgefleckten Cheilen mit 
fchwaͤrzlichen Scheitel, welcher am rothbraunen Sinter⸗ 
theil init einem kleinen Federbuſch verſehen, Backen, Kehle 


und unterer Hals find weiß, die Bruſt iſt bell orangefar⸗ 


ben, und beide letztere find ſchwars gefleckt der Buͤrzel iſt 


dunkelbraun, die Schwanz > und Schwungfedern ſind 
fchwärslich, und Die orangefarbenen, Stügeldedfedeen ſchwarz 


gefledt, der Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße find grau. 


. Zu Guiane, Jamaika und Carolina Sie hat eine 
ziſchende Stimme, iſt ſehr biſſig und niſtet I — 
Man pflegt fie auch zu fpeifen. 


Be Mit Spiegel, *. Ohne JFederbuſch. 


88. Die Schnatter⸗Ente. (A. ftrepera, IL: 
Chipeau ou la Ridenne. Bufon oil, IX. 187. T. 12. pl. ‚enl, 
958. (Ed. de Deuxp. XVII. 208. T. 6. BEN Ben N, VI 
333. I. 33. f& 1, ‚ Bonnaterre 138. n. 36. 
A. fubulsta foem, S. 6. Gmelin’s Reife. I, 13. Ts 4 
A. einereg mas. &bendaf. II. 194. T. 17. ' — 
Gadwall or Gray. Tatham III. 2. 515. n. ar CH. 2. 444.) 
'Syit. II. 859. n. 69. Bat. % 
Bechſteins N. G. Deutſchl. IT. 642: n. 9. 3ER 
Mit braunen von weißen Linien durchzogenen unten 
weiß und grau geflerisen Rorper der Kopf und obere 


Theil 
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Theil des Salfes find braun, mit rörhlich braunen Sieden, 
der untere Bals blaß roͤthlich braun, ‚mit braunen Sleden. 
Dee Bürzel ift ſchwarz, der Bauch weiß, mit graubraus 
nen Querſtreifen und Wellen ; die Fluͤgel haben einen glänz 
3end ſchwarzen Spiegel, mit obern rothbraunen untern 
weißen Binde, die 6 aͤußerſten Schwansfedern find grau, 
Kuswerts und an den Spizen weißlich und einige oranges 
braun geflscdt. Der Schnabel iſt flach und IRRE bie 
Züße find orangebraun, 


nz Die Weibgen ſi find braun, mit he rothbraunen Fe⸗ 
derraͤndern, und unten weiß und grau ul, 


In Europa, und zur Sommerggeit päle fie ſich “ch 
| auf dem Gemwäffer des nordlichen Aftens auf. Ihre Länge 
beträgt 19 Zoll. Am Tage bleibt fie im Rohre verborgen 
und geht Fruͤh und Abends ihrer Nahrung nach. In der 
‚Stimme kommt fie der gemeinen Ente nahe, Doch iſt Luc > 
„Härter. Ihr Fleiſch if wohlſchmeckend. al 


89. Die Siefste ‚ Ente. CA. Forskaht 
aun. arab, 3. n..I1. L. fyft. XUL Latham 
Sykt IL, 877. n.116. ‚Syn. (III. 2. 482. n. 107.) 

Le Canard Sirfair, Bonnaterre 149. n. &. 

Mit braunen, unten weißlichen Börper, die Rücene 
federn haben weißliche Ränder, der Spiegel der Fluͤgel iſt 
ſchief getheilt, oben ſeidenartig gruͤn, unten ſchwarʒ, und 
auf beiden Seiten weiß, die zweitern Schwungfedern ha— 
ben weiße Spitzen, und die Schwanzfedern  weißliche 
Ränder. Der graue Schnabel ift unten geld, und die 
grauen Süße haben braune Shwimmhänte, 

In Arabien 


Stat Te 
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‚90. Die Braut inte, Sommerente (A. on- 


fa. L) | 
Beau canard huppe. Bufen oif. IX. 245. J enl. 980. 981. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 273.) Brifon VI. 351. I 32. £2 
Bonnaterre 130. n. 17. PL. 35. £ı. 
— Duck. Catesby Carol. 1. T, 97. — 101. 
. Seligmanırs Vddel. IV. T.94. 97. Latham UL, 2. ‚54 
n, 85. (III. 2. 469.) Syft. II. 871. n. 97. J Üy 
J Mit braunen, unten weißen Boͤrper, glaͤnzend dun⸗e 
Scheitel, der ſchwarze Sinterkopf iſt mit einem 
herabhangenden, gologtuͤnen weiß und violetigefleckten 
Hederbuſch beſetzt, mit weißer Binde uͤber die Augen nach 
dem Zinterkopf, weißer Kehle nebſt Kinn, welche ſich in 
einer krummen Linie, um den Riefer, bei den Augen en⸗ 
digt, und unter diefer gebt einge andere ſolche Kinie nad 
‚dem Hoden; als und Bruft find weinfarben, letztere mit 
dreiekten weißen Flecken bezeichnet. Die Federn welche 
über die Slügel fallen, find ſchwarz und weiß gefteeift, Die 
Schulterfedern baben einen blaugrünen Glanz, die kuͤrzern 
Schwungfevern einen blauen , und der goldgruͤn blau und 
violettſpielende Spiegel der Slügel iſt unten weiß eingefaßts 
von den Schwansfedern find die beiden mittelften dunkel⸗ 
goldgruͤn und die 3 folgenden auf jeder Seite nur aus⸗ 
werts. Der Schnabel ift roth, am Grunde des obern 
Kiefers gelb, deffen Spige und Schärfe ſchwarz iſt, 
Fuͤße ſi ind orangebraun, 


Das Meibgen ift fleiner, bat aber feinen geersufße 
‚einen ſchwarzen Scheitel, graue, ſtatt weiße Striche an 
den Seiten des Kopf, und graues Kinn, und übrigens 
weniger lebhafte Zarben. | RR 


In Amerika, von Neuyork big zu den Antiden und 


Merito, yon 19 an ange; im Sommer siehe fie nad} 
den 


! 
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den nördlichen. Gegenden. Sie ift in Anfehung ihres Ges 
fieders mohl eine der ſchoͤnſten Enten, niſtet in Baumhoͤh⸗ 
Ten, fo wie auch felbft auf Bäumen, und wird ihren ante 
genehmen und fehr gefchäßten Fleifche wegen von ben Eins 
wohnern unter dem Hausgeflägel gefogen. Mit dem Saas 
felle pflege man Pfeifen zu verzieren. 


bb, Dunfelbraune, a. Ohne Spiegel, 
&%. Ohne Sederbufch, | 


91, Die rothſchnablige Ente. (A. Sansa 
Da; ſyſt. XUlL) 
Erimfon.d billed Duck. Lara IM. 2. 507, N. — Un = 2 
438.). Syft..II. 855, n. 57. 
Le Canard a bec cramoifi- Bonnaterre. 123..n. a 
Mit dunkelbreunen, unten weißen Börper, mit weis 
ßen Schlaͤfen, weißer Querbinde uͤber die Slügel, nebſt 
einer andern gelblichen unter dieſer, braungefleckten Sei⸗ 
ten der Bruſt und braunen Querſtrichen uaͤber die Schenkel, 
ſchwarzen Schwanze, rothen Augenfleenen und Schnabel, 
welcher an der Spige etwas en gebogen, und 
ſchwarzen Fuͤßen. 
Anm Gap, 15 zoll lang, 


8. Mit Federbuſch. —— 
92. Die breitſchnablige Ente. Spätelente (A. 
Glaucion, L.) F 
Morillon. Bufon oif. IX. 227. T. 15. ‚pl, enl. 1001, (Ed. 
. de Deuxp. XVII. 252. T. 7. £ 2.) Briffon vi. 406, T. 26. 
£& 1. 2. Bonnaterre 149. n. 63. Pl. 37. 1.3. ° 
S. G. Gmelin’s Reiſe. li. 183. T. 16. 
Glaucium or-Morillon. Pennant britifh Zool. u. 277. N. 
sham III. 2, 537. (1. 2. 462.) Sylt. II. 868. n. 88. 
Bechſteins N. G. Deutſchl. U. 677. n. 22, 


Mit 


1 756 m. Claſſe. Vögel, VL Ordimig 


Mit ſchwaͤr ylich braunen Koͤrper von einigen violetten 
Anfteiche, und unten weißen Tbeilen, ſchwarzen violetta 
glänzenden Bopfe und Zalfe, jenen mit einem Eleinen ‚Sc: 
derbuſche, orangebraunen unsern Balſe, braunen Brufi⸗ 
federn von breiten weißen Raͤndern, weißen braungemiſch⸗ 
sen After. Von den ſchwaͤrzlich braunen Fluͤgeldeckfedeen 
baben die mehreſten innern einen gruͤnen Anſtrich, und 


von den re erſten ſchwaͤrzlich braunen Schwungfedern die 


4 — IO. auswerts in der Mitte einen gesuen Fleck, die IE 
‚and 12t6 find hellgrau und braun gefpisst, Die 8 folgenden 
"find weiß, und Die letzten davon an den innern Sabnen 

braun, die 6 naͤchſten em Börper dunkelbraun, mit weis 

‚Ben Sleck an dee Außcen Sahne der legten; der Schwanz. 
iſt violetihraun, ber breite un und bie ar find 

‚grau, 


Das Weibgen ift braun und anf dem Ragen und den 


Schultern grau getuͤpfelt, Kopf und Hals ſind braun und 


ſch waͤrzlich gefleckt, der hintere Ruͤcken und Buͤrzel dunkel⸗ 


gruͤnlich braum die Seiten graubraun, die untern Schwanz⸗ 
deckfedern find weiß und ſchwarz gebaͤndert; im übrigen 


kommt es mit dem Männgen überein, nur daß es EDER 
Labyrinth mie diefes hat. (Beiffon.). 


Nach Pennarlı ift hingegen ber Korper dee Männgend 
dunfelbraun, mit wenigen weißen Strichen am Nüden - 
und den Fluͤgeldeckfedern, die groͤßern von legtern find 


weiß gefleckt, von den Schwungfedern find die großen 
ſchwarz, die kuͤrzern nebſt Bruſt und: Bauche weiß, der 
Schwanz if dunkelbraun, die Seiten über den Schenfeln 
find ſchwarz, der Kopf iſt dunkel roſtfarben, und um den 
Hals befindet ſich ein weißes, und unter dieſen ein breite⸗ 
res graues Halsband, Der Schnabel iſt gelblich braun, 
die Se ſind gelb. 


Bon 


— —— PLGRLERE? 
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Von faſt 15 Zoll Länge. Sie findet fich in den nord⸗ 
lichern Meergegenden von Europa und Afien. Briſſons 
und Pennants Befchreibungen von diefer etwas zweifelhaf⸗ 


ten Art weichen betraͤchtlich von einander ab, und Buͤffon 
haͤlt ſie blos fuͤr eine Varietaͤt der A. fuligula, 


PR. Mit Spiegel. ax. Ohne Fererbufch, 


93. Die neuyorkiſche Ente. (A. obfeura. L., fyft. 
XI.) 


Dufky Duck.  Latham in. 2. 545. 2. 84. (HI. 2. 469.) 
n x 


Syſt. 1. 871. n. 96. 
Le Canard obfeur. Bonnaterre 146. a. 53. 


Mit Dunkelbraunen Körper, an den untern Tbeilen 


mit gelben Sederrändern, der blaue Spiegel der Slügel bat 


eine ſchwarze! Einfaſſung, der Scheitel, die erſtern Schwung⸗ 

Jo wie die Schwansfedern find dunkelbraun, letztere baben 

einen weißen Kand, dee Hals ift bräunlich und berabiwertg 
dunkler gefteeift, Schnabel und Füge find dunfelbraun. 


Zu Neuyork, 2 Fuß lang. 


94. Die rothkoͤpfige Ente. (A. caryophyllaceai 


Latham Syft. II. 866. n. 85. Suppl. 276. (IH. 2° 


‚480. n. 99: T. 110.)) 


Le Canard à t&te rouge. A erythrocephala, Bonnaterie 
143. n.46. Pl.35. £ 5 


Mir ſchwaͤrzlich braunen Rörper, der Kopf und die 


Belfte des Zalfes iſt roth, und find diefe Theile mit Euren 


flaumensrtigen Sedern beſetzt. Der Spiegel auf den Flu⸗ 


geln iſt hellroth, einige Der unteren Slügeldedfedern find an 


den Enden abwerts gebogen, der Schnabel ift roth, und 


die etwas langen Füße find blaugrau: "ons Weibgen iſt 
dem Maͤnngen ahnlich 


In 


IL 
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In Indien, beſonders in der Provinz Oude, von 


21 Zoll Länge. Man findet fie gewoöͤhnlich nur zu 2 bir 
fammen, und felten in großen Stügen. * 


05. Die Kragen : (Ente. (A, — L.) 

Canärd & collier de Terre neuve, Bufen_ oif. "IX: 250. pl: 
enl. 798: (Ed. de Deuxp. XVII. 279.) Brifon VI: 362. 
fs 14. Le Canard Hiftrion. Bonnaterre 146. n, 55: Pl: 36. 
— 

Eduard T. 99. Seligmann’s Vögel. IV. T. 93. c. Harlequin 

Duck; Tacham IH. 2. 434. n. 37: (1 2 4309) ag 
II: 849. n. 45. 

Bechſteins N. ©. Deutfäl, I. 672. de 98 


Mit öunkelbraunen ins Purpurfarbene fallenden Rab h 


Een, blaͤuſchwarzen Buͤrzel, ſchwarzen Bauch und Schen⸗ 
Eeln, und bell orangefarbenen Seiten, weißer, gelblicher 
6det ſaffranfarbener Augenbinde, ſchwarzen, mit einem 
roͤthlichen Steeif eingefaßten Scheitel, ſchwarzen, an bei⸗ 


f den Seiten it zwei berablaufenden weißch Streichen, und 


über diefen mit einem weißen Fleck gezeichneten Yalfe, wer 


ßer hinterwerts breiterer ſchwarz getuͤpfelter und ſchwarz 
eingefaßter Bruſtbinde, unter welchen die Bruſt blaͤulich 


grau. Zwiſchen jener Binde und den Fluͤgeln befindet ſich 
ein weißer Fleck. Von den großen dunkelgrauen Schwung⸗ 
federn find einige weiß gefpigt, der Spiegel iſt bimmel⸗ 
“blau, mit einer weißen Öuerlinie, der braune Schwanz 


bat an beiden Seiten einen weißen Sled. Der Schnabel. 


ift (hats, die Süße find: bläulich Bi 
| Das. mwebgen 


un A& minütä. L: ſyſt. Xi. Fabrict Fauna Groenlandiaes | 


m 46. | | 
Canärd brun et Sarcelle brüne er blanche; Bafor -oil, ix. 
252. 287. pl. enl. 1007. 799: (Bd, de Deurp: XVil: 283: 
330) Brifon VI: 469. n: 41, 


Eaward . 


. 
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= Eiward T. 187. Catesby Car. I. T. 98. Sellgmann's Voͤgel⸗ 


— ———— Harlequin Duck. Tatlam III: 2. 434. n. 37b. 
(III. 2. 420.) Syft. II. 849. n. 45. fen, 
Bechſtein v N G. Deutſchl. IT. 673: n. 20. 

iſt braun, am Vorderhalſe heller, der obere Theil der 
Bruſt und der Buͤrzel ſind orangebraun, der untere Theil 
der Bruſt und der Bauch hell orangefarben, und weiß ge— 
ſtreift, der hintere Theil des Bauches aber nebſt den 
Schenkeln orangefarben, und braun geftreift. Die Schul. 
ter⸗ und Fluͤgeldeckfedern ſind orangebraun, und die aͤußere 
groͤßere iſt ſchwaͤrzlich, Schwung. und Schwanzfedern 


ſind dunkelbraun, letztere fallen ins Orangefarbene. Die 


Stirn, die Stelle zwiſchen dem Schnabel und den Augen, 


und ein Fleck am Ohre ſind weiß. Der Schnabel iſt 
ſchwarz / die Fuͤße ſind dunkelbraun. 


Das Maͤnngen iſt 1 Fuß 5 300 lang, bas Weibeen | 
äber nur 132 300: Sie findet fich im noͤrdlichen Europa, 


Aften und Amerika, fo wie auch in gemäßigten Gegenden 
don Europa, wo fie in Gebüfchen am Waffer nifter, fie 
ſchwimmt und taucht fehr gut unter, fliegt ehe hoch und 
ſchnell, hat eine helle Stimme, lebt von Schalthieren, 
‚Sifchroggen und Infeftenlarden, un gebt, im Winter in 
die Su’ ) 


Das Maͤnngen variirt noch 


b) mit ſchwarzen Boͤrper, die Schlaͤfe, die Binden 


äber und unter den Augen, und das Salsband. find weiß, 


die Seiten des Halfes kaſtanienbraun, der Buͤrzel iſt weiß, 


und Schnabel und Füße find ſchwarz. 


2. torquata. S. ©; Gmelins Reiſe. u. 181. F. 14 L: fyf: h 


XIU, 
A. hiftriönica; var: imäris; „Läsham Syft.1. c. ß. Syn, (III 2; 
422; k. ) ; ae) cr, 
L’Oie & colliet bianeı  Anfer torquarus, Bonnaterre 122: 
Arzl ; 


x 96, 
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96, Die Knaͤk⸗ Ente, Winzerhalbente. — Bu 
quedula. L,) 
Sarcelle. Bufon oif. IX. 260. pl. enl. 946. Kay de Haan 
XVII. 292. T. 8. £. 2,) Brifon VI. 427. T. 39. f 1. 2. 
Bonnaterre 153. n. 74. PL. 39: £ 
| Garganey. Larham UI. 22 550. n. 87. (AL. & El sm 
II. 872. n. 99. 
Friſch Vögel. T. 176- Männgen. 
Bloch's Befchäftig. der berl. Geſelſch. Maturf. gesunde, wi 
60. T. 18. £. 6. - 
Berhfteins N. ©: Deutſchl. IT. 662. n. 16. 


Mit dunkelbraunen Körper, von roͤthlich grau gez 
baͤnderten Rüden und weiß gebänderten roͤthlich geau ein⸗ 
gefaßten Buͤrzel, fehwarsbraunen über der Stirn weiß ges 
fteichelten Scheitel, weißen Strich über Die Augen nach 
dem YWaden, Eaflänienbraunee weiß gefteicheltee Stien, 
nebft Baden und Hals, ſchwarzen Rinne, beil roſtfarbener 
dicht fchwarsbeaun gewellter Bruſt, weißen roͤthlich uͤber⸗ 
laufenen untern Theilen, mit dunkelbraunen Querſtreifen 
an den Seiten und dem After, weißen Streif über die Fluͤ⸗ 
gel, welchen die breiten weißen Ränder der hellgrauen 
Fluͤgeldeckfedern bilden. Die Achſelfedern find lang, fichelz 
förmig über die Slügel gekruͤmmt, ſchwarz ins Brüne 
fpielend, laufen an den grauen Seiten i in eine weiße Kante 
aus, und haben in der Mitte einen breiten weißen Streif. 
Die braunen weiß gefchäfteren Schwungfedern find an den 

innern Fahnen roͤthlich grau, und die hintern haben weiße 
Raͤnder; der gruͤne Spiegel iſt weiß eingefaßt. Der dun⸗ 
kelbraune kleine zugeſpitzte Schwanz iſt grau uͤberlaufen, 
und hellroͤthlich eingefaßt; die untern Fluͤgeldeckfedern ſind 
grau · Der graubraune Schnabel iſt an der Spitze ſchwar 
die Augenſterne bunfelbraun, ı und die Süße ſchmuzig 
gran Ä 


Das 
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Das etwas kleinere ebenfalls dunkelbraune Weibgen 
hat an den vordern Theilen hellgelbliche, an den hintern 
weiße Federraͤnder, Backen und Hals find weiß und dun« 
felbraun geſprengt, die Kehle ift weiß, und die braune 
Bruſt weiß gefleeft, die untern Theile find weiß, rofifarz 
ben überlaufen, und am After dunkelbraun gefleckt, die 
dunfelbraunen Flügeldeckfedern find grau eingefaßt, die 
großen haben weiße Ränder. Die dunfelbraunen Schwung⸗ 
federn find inwendig belier, die zweitern weiß eingefaßt, 
ohne Spiegel, und die Achſelfedern fpıßig. Bon den Aus 
gen geht oben und unten ein weißer, und dagmifchen ein 
dunfelbrauner Etrich nach dem Nacken, der Kopf ift dun« 
felbraun, und rofibraun geſprenkelt. 

- Sm nördlichen Europa und Afien, von 15 — 17 Zoll 
Länge. Sie findet ſich auch in Teurfchland im Sommer 
einzeln, vom November den Winter hindurch aber häufis 
ger an Seen, Weihern und Fluͤſſen. Ihre Stimme Flinge 
wie Schäsk, fie ift lebhaft, tauscht oft unter, nickt immer 
mit dem Kopfe, und ift nicht ſcheu, fo daß fie fich Teiche 
ſchießen laͤßt. Die Weibgen legen 12— 15 hellgelbliche 
Eier. 


FL. Mit Federbuſch. 


97. Die chineſiſche Ente. (A. galericulata. L.) 
Sarcelle de la-Chine. _ Buffon oil. IX, 276. T. 19. pl. enl. 
805, 806. (Ed. de Deuxp. XVI. 312. T.9 £. ı.) Brigon Ä 

VI. 450. n.34. Bonnaterre 161. n. 91. Pl. 40. £ 1. 

Edward T. 102. Seligmann’s Vögel. IV. T. v9.  Chinefe 

Duck. Latham- ll. 2. 548- n. 86. (III. 2. 471.) a 

1. 871. n. 98 _ 

Mit dunkelbraunen, blaus und geönglänsenden, unten 
weißen Börper, der Scheitel und der berabbängende Ser 
derbufc find grün, und letzterer mit einer rothen Binde 
zu beiden Seiten eingefaßt, Die Baden find weiß, der 

Zweier Theil. Unuus eobere 
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obere Theil des Falfes iſt orangerotb, und mit langen 
ſpitzigen Federn befegt, die Bruſt Eaftanienbraun und am 
Stögelbug mit 3 ſchwarzen und 2 weißen Cuerſtreifen, 
‚welche abwechfeln, gezeichnet. Die ſchwarzen Schulters 
federn haben weiße Ränder, und der Spiegel der Flügel 
if blaugruͤnlich, und unten weiß eingefaßt,' von den 
Schwungfedern kehrt ſich auf jeden Slügel beim Zufams 
menlegen eine in die Höbe, welche hellbraun und. ſchwarz 
geſaͤumt iſt. Die braunen Schwanzfedern haben eine blau⸗ 
grüne Einfaſſung, und die braͤunlich gelben Seiten des 
Körpers find ſchwarz in die Quere geſtreift. Der ea 
bel ift roth, die Süße find orangebraun. 


Das Eleinere Weibgen hat zwei Shigelftriche, und 
auf der braun genebelten Bruſt rundliche Slecke. 


Zu China und Japan, wo fie ihrer Schönheit won 
mit unter dem Hausgeflügel gehalten wird. 


ec. Graubraune. =. Ohne Spiegel. 


98. Die Hahn-Ente. (A. albicans. L. fyft. XIIL 
Latham Syſt. IL. 845. n. 34. (DI. 2. 483 
n, 112.)). 
Branta albifrons, Scopoli ann. piſt. nat, T. 69. n. 87. 
Le Canard A front blanc. A, — Bonnaterre 153. 
n. 72. 

Mit breungranen Rerper, Kolben Kopfe und 
Balſe, weißer Stien, grauer oberer ruft, mit hellroſt⸗ 
‘ farbenen Rändern, und rothbraunen Querſtreif an der 
Spige der Federn, "braungrauen Schwungfedern, welche 
an der innern Seite und der Spize weiß find. Der Buͤr⸗ 
zel und Schwanz find unten weißlich. Uebrigens hat fie 
in der Stellung viel ähnliches mit einem Haushahn. 
Bon unbekannten Barerland. 


ß. Mit 
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99. Die ne. Ente (A. Circia. L) 
Sarcelle d’ete. Buffon oil. IX. 268. (Ed. de Deuxp. XVII. 
302.) Brifon VI..445. n. 33. Bonnaterre 155. n. 75. 
Summer Teal. Albin I. T, 103. 104. Latham N. 2.552. 
n. 89. (II 2. 474.) A. Crecca, Syh. T. 872. n. 100. ß. 
Bloch in den Veſchaſt. der. bel. Geſelſc Daturf, Freunde, 
IV. 604. T. 18. E44 
" Bechftein’s N. ©. Deutſchl. I. 669, n. 18, J 
Mit graubraunen Koͤrper von weiß: n ee 
am Rüden, unten bellestblicben Theilen, und fehwarsjrat 
gefleckten hintern Bauche, kaſtanienbraunen Backen und 
Beble, weißen Strich über den Augen, rothbraunen un: 
tern Theil des Halfes nebft Bruff, mit dunkelbraunen Fe⸗ 
dereändern, weißen Strelf über die Slügel, welchen die 
großen weißen Stügeloedfedern bilden, von denen die -Elcie 
ncen grau find, die Schwungfdern find dunkeibraun, der 
ſchwaͤrzlich grüne Spiegel ift oben und unten ſchwarz und 
‚am vordern und bintern Rande weiß ‚ von den 16 dunkel⸗ 
braunen Schwansfedern find die aͤußern weißlich eingefaßt. 
Der ſchwaͤrzliche Schnabel iſt vorne ſchwarz, die Augen⸗ 


ſterne find orangefarben, die Züge graubraun. 


Das etwas kleinere Weibgen iſt graubraun mit roſt⸗ 
farbenen Federraͤndern, unten hellröthlich, mit dunfels 
braun gefleckten hintern Bauche, die Backen nebſt Kehle 
ſind hell roſtfarben und weiß gefleckt, der gruͤne Spiegel 
hat unten ein weißes Band. —— BE ID 
Hraubraun. 


An europäifhen Wäffern und am Bf Meere, 
von 132300 Länge. Sie wandert nicht, macht ihr bee 
decktes Neſt aus Graß, und verfieht e8 mit einem Aus- 
‚gang gegen Süden; legt 10— 14 ſchmußig hellrothliche 
Eier. Ihre Stimme klingt wie Gscr, fie fliegt uͤbrigens 

* Uuuuu2 ſchnell, 
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ſchnell, und taucht gut unter. Zum Verſpeiſen iſt he on 
vorzüglich guten Sleifche. 


Sie variirt 


b) mit orangefarbigen Rändern der Rüdenfedeen, bel 
‚ 'erangefarbener Kehle, Vorderhals und untern Era und 
Spiegel ohne fehwarsen. 

A. Crecca. Larham Syſt. 1. 872. n. 100. %. 

c) mit geanen weiß gewellten, unten weißen Körper, 
großen gruͤnroͤthlichen dleck an den Schlaͤfen, und einem 
ſchwarzblauen hinten am Balſe, gruͤnen, vorne und hin⸗ 
sen. weiß, unten aber ſchwarz eingefaßten Spiegel, und 
keilfoͤrmigen Schwanʒe. 

A. Grecca. Tatham Syſt. n. 100.3. 
A. Balbul. Forskahl Faun. arab. 4. n. 12. L. ſyſt. XIII. 
Le Canard Balbul. Bonnaterre 149, n. 61. 


dd, Rothbraune. a. Ohne Spiegel. 

100. Die weißköpfige Ente. (A. torrida. L. fyft. 
XIII. Latham Syft. I, 845. 1 33: Syn. (II, 
'2. 483. n. 111.) 

Branta torrida. Scopoll ann, hift. nat. I, 68. n. 66. . 
Le Canard brule. Bonnaserre 153. n. 73. 
Mit untcen kaſtanienbraunen Theilen, weißen Kopfe/ 
ſchwarzen Hinserbalfe, und ſchmahlen Schnabel, 
Von unbekannten Vaterlande. 


MID], Schleier- Ente. Die Spanifche Ei a. 
viduata. L.) I 
. Canard A face blanche, Buffen oiſ. IR. Bere (Ed. de Deusp- 
XVH. 286.) Bonnaterre 132. n.» 29% 
Jacquin s Beite. 1. 3. T. 1. H 
Spanifh Duck. Latham HI. 8. 525: n. 4 cat. 2. 45%) 
I. 858. n· 65. 
Wit 


I 


S 
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Mit ſchwaͤrzlich blauen Körper, weißen Vorder: und 
ſchwarzen Sinterkopf, weißer Kehle, rothbraunen Halfe, 
- bellgrsuen Bauche mit ſchwarz geſprenkelten Federraͤndern, 
ſchwarzen Strich vom untern Ende des Walfes bis zum 
Bauche, Schnabel und Augen find ſchwarz, bie Süße 
bläulich. Bei den Jungen if der Kopf ganz fehmarz 
Nach Latham, womit auch Jacquins Abbildung felbft 
mehr übereinfiimmt, ift dee Rüden nebft der Bruſt roftige 
rorb, mit ſchmahlen dunkleen Streichen —— dig 
Slögel find hellbraun und ohne Spiegel.) 


. Sn den Suͤmpfen bei Rarthagena in Ymerifa. . Die 
Eintoohner nennen fie Viudita. Sie hat eine Bu 
Stimme. y 
Sie varürt 


b) Mit roͤthlich und Chroäestich a Börper, 

zur Helfte weißen Kopfe und vordern Balſe, fuchsrother 

Bruſt, der Nacken, Das Salsband unter der x Beble Sluͤgel 

und Schwanʒ find ſchwarz 

5 A. viduata. ELarham Syft. d. (Ro u 

= Canard a face blanche de Maragnon, Baffon ei, IE. 25%. 
pla enl. 908. (Ed. de Deuxp. XVII. 286.) 


102. Die grauföpfige Ente, CA. ana. L, ſyſt. | 
zul)... | 


‚ Die fauvage à tete ie de fa. Cöte de Eoramandek Sonne⸗ 
rat voy. I. 220. L’Oie de Coromandel. Anler ferrugi- 
neus. Bonxaterre 116. m. 19. Pl. 30. f. 2. 


Grey - headed Duck. - Brown’s Mußr. T. gr. 42. Latham 
IH. 2. 458. n. 29, (II. 2. 398.) Syft. IT. 840. n, 22. 


Mit roſibraunen Boͤrper von dunklern mondfoͤrmigen 
Flecken, grauen Kopfe und Halſe, der Schwanz und die 
erfiern Schwungfedern find ſchwarz, die 2tern geim, die 
—— und die Backen weiß, der After ift orange> 

Yuuunz braum 
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braun und mit einer ſchwarzen Binde verſehen, der Schna⸗ 
bel dunkelbraun, die Fuͤße ſind ſchwarz. —— 
Bei den Weibgen ſind die Backen nicht weiß. 
‚Am Cap und zu Coromandel. a 
. Die fehwar geſchwaͤnzte Ente. A —— 
— Scopoli ann. hift, nat. I, 66. n. 82. L. fyft, 
.., XL, Latham Syft. Il. 861..n. 72. "Et sah 
2. 484. n,/115.)); ET 


., „be Canard, queue noie, Bounaterre 153. n. 1, — 


Mit rothbraunen Rorber grauer ins Rothbraune 
fallender Bruſt, rothbraunen Scheitel, ‚Sciäfe und Beble 
find greulich, Schwung: und Schwansfedern febwars, der 
Buͤrzel iſt ſchwarz und weiß BEN Schnabel und Süße 
find mufchelbraun. 4 

In Anſehung bes Baterlandeg unbefannk. 


104. Die babamifcbe Ente, (A. bahamenfis. N 


Maree. Buffon oiſ. IX, 256. .(CEd. de Deuxp, xvu. 287.) 
sCanard de Bahama. Brifon VI. 358. n. Az. ‚Le Mater. 
A. Nathera. Bonnaterre ısı..n. 66, 


Ilathera Duck, Gatesby Car. I. T. 93 Scugmanne Voͤgel. 

IV. T. 86. Latham II ‚22 907.0 Sr (Hl Br 438:) 

Syft, If. 855: n. 58, 

Mit rothbraunen Körper, rotbbräunlich granen Scheis 
tel; eble, Baden und Vorderbals find weiß, Bruſt, 
‚Bauch und Schenkel gran rothbraun, und ſchwarz gefledt, 
die erftern Schwung: und Eleinern Slügeldedfedern find 
dunkelbraun, die. groͤßern grün und ſchwarz gefpitgt, die 
zweitern Schwungfedern gelb. Der Schnabel ift grau, 
mit dreieften orangebraunen Fleck an der Geite, r ‚die Süße Ri 
find auch oran. Ye 

In Brafilien und auf ben bahamiſchen gihin m zon 
Rule Sie hält ſich auf den Banmen auf 


105. 
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165. Die amerikanifdye Ente. (A, americana. L. 


fyft. XIII.) 


(22: Canard) Jenfen.  Buffon 9* IX: 174. pl. enl. 955. (Ed. de 
Deuxp. AU: 195.) Anas men Bonnaterre — n,14. 


Pl. 33. 5. 4. 

American Wigeon. Tatham III. 2. n. . 65. (Il. 2. al 

‚ Syft. U. 861. n, 74. 

Mit hell roſtfarbenen und ſchwarz — en 
mit gelblichee Seien. und Scheitel, weißen großen Stel 
auf, den. Slügeln ‚braunen Schwung: und Scwanzfedern, 
ſchwarzen After, weiß und ſchwarz gefledten Sinterkopf 
und obern Yals, und ſchwarzen Sled bei den Augen; der 
graue Schnabel hat eine ſchwarze Spitze, die Süße find 
J—— 

Von Cayenne bie Hud ſonsbay in Amerika. Sie ſoll 
ſi 9 bei Tage im Schatten aufhalten, und dabei Wachen 
ausſtellen; ihre Nahrung beſteht in Inſekten, Wuͤrmern 
und Reiß, welchen ſie zur Regenzeit vielen Schaden thut. 
Sie legt 6 — 48 Eier, und bat ein Fleiſch von angenehmen 


Geſchmacke. 
Sie varirt 


b) mit ſchmuzig gelben, ſchwarz in die Quere ge⸗ 


wellten, am hintern Rüden grauen heller gewaͤſſerten, und 


gegen den weißen Buͤrzel bin braun gewellten, unten wei⸗ 
Ben Boͤrper, weißer Stien und Scheitel, ſchwarzen weiß 
geftrichelten und gefledien Schläfen, weißen, ſchwarz ges 
firichelten und gewellten Baden, Kehle und obern Wels, 
weinroͤthlicher geau überlaufener Bruſt und Seiten, ſchwar⸗ 
zen Schwanz, und geünen, oben und unten fehwars eins 
gefaßten Spiegel der Slügel. 
Borkhauſen in Larham Syn. (Ill. 2. 448. d.) 


In Canada. | / 
Uuuuug 105*, 


J 
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105*. Die roftfarbene Ente, (A. ——— L. 
ſyſt. XIII.) 
Ferruginous Duck. Tatlam ul. 2 526. n. ns Ai 2. 22453.) 
Syft. II. 866. n. 84. 
Le Canard ferrugineux. Bonnaterre 126. n. 8. 


Mit bellbraunen roſtfarbigen, unten blaſſern Koͤrper, 
mit langen breiten an der Spitze fbeibenförmigen Schna⸗ 
bel, von ſaͤgefoͤrmigen Kiefer, welcher nebſt den Süßen ; 
blaͤulich, deren Schwimmhaͤute ſchwarz. 
Zu Lincoln in England, AU ‚in Schweden und 
Dänemark. R | 
106. Die Jacquiniſche Ente. ca: Jaoquini. Zac 

quin's Beitr.1. 5.0.3: L. fyf. XI. Latham 

syſt. 1I. 863n. 80. Syn. (III. 2. 495. n.116.)) 

Le Canard füucce, A. Succe, Bonnaterre 1 35. n. 29: a 

Mit rothbraunen Körper, von ſchwaͤrʒlichen Rüden, 
und fehwarzen Schnabel und Süßen. 

Zu St. Domingo. Sie hat eine pfelfende butchdrin⸗ 
gende Stimme, und wird von den —— Succe ge⸗ 
nannt. | 


107. Die Herbſt⸗Ente. (A. autumnalis. L) 
Sifleur A bec rouge et narines jaunes. Baffon oif. IX. 133. 
pl. enl. 826. (Ed. de Deuxp. XVII. 204.)- Canard fiffleur 
Brifon VI. 400. T. 38. £. 1, Bonnaterre 140% 
Ka | | 
ne Bel. 6. na. } 
Red - billed whiftling Duck. Edward T. 194. Seligmanns 
Voͤgel. VI. T. 89. Larham III. 2. 498, n. #7. AUF: 2 
431.) Syft. II. 852. n. 52. 


Mit kaſtanienbraunen, unten ſchwarzen Körper, der 
Scheitel und als find hell Eaftanienbesun, der Sinters. 
—— und Buͤrzel, der hintere Rüden, der Bauch, und die 

; Stelle 


Schwimmvoͤgel. 83: Die Ente: 1769 


Stelle unter den Slägeln find fbwars. Baden und Keble . 
ſchmuzig weiß, die Bruſt gelblich gran, die mittlern Fluͤ— 
ı ‚geldedfedern find roͤthlich graubraun., die größern grau, . 
die ſchwarzen mehrentheils am Grunde weißen Schwung⸗ 
federn bilden eine weiße Binde uͤber die Fluͤgel, die 
Schwanʒfedern find ſchwarz. Der rothe, bei den jungen 
Voͤgeln ſchwarze Schnabel hat eine ſchwarze Spitze, und 
die gelben and eine le lange Fallen 


fie wie zu ngtengbn: Häufig u den a len, 
wird; wenn fie bei hellen Nächten wilde Enten ihrer Art 
voruͤber fliegen fehen. achen fie aber. oͤfters mit davon. 
Ihre Lange beträgt 21 Zoll. Sie figen gerne auf Bäumen, 
find ſehr ſtreitbar und beißen in einem engen Raume bei⸗ 
fammen einander bis aufs Blut. Die Jüngern find gleiche 
Gerpiaer und haben einen (awarlichen annbeh, 


208. Die orangebraune- Ente, (A fulva, L. yſt. 
XIII.) 
Briſſon VI. 390. n. 20. Millouin du — Bonna terre 
137.0 33.00 
Mexican Pochard. Latham III, 2: 524. n. 66. cut. 2. 151) 
Syſt. II. 863. n. 79. 2) 
Mit orangebraunen Körper, Raen, he gl 
get und Buͤrzel ſind mit orangebraunen und braunen Quer⸗ 
ſtreifen durchzogen, Dee Schwanz iſt weiß und ſchwarz 
geflede, Schnabel und Fuͤße find bunfelgran, bie Augen 
und Klauen ſchwarz. 
Zu Merifo, 


109. Die mexikaniſche Ente. A. mexicana. L; 
fyft. XIII.) ’ 
Souchet du Mexigque, Brifon VI. 337. n. 7. | 
en GR Yunun 5 Mexi- 
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'" Mexican Shoveler. Zatham IL 2. gun. * CI. 2. 441.) 
‚Sylt. I, 857. u. 61. ** Ai 
Mit orangebraunen, an den den Theilen mit ſchwar⸗ 


gen und weißen Streifen durchzogenen Koͤrper, mit braus 
nen Schwungfedern, Eleinern weißen, und groͤßern gold⸗ 


grünen Slügeldedfedern, von denen die entferntern am. 


Körper Beaun. ‚Süße und EN a ar m 
mehr braun. 
N Drife, Heiner. als ——— hr 

en Mie Spiegel. 


ii.» 


z10, Die Kofi, —— Die vorbe Gans. (a 


Calarca. L) 


"A. rutila. Pallas Novi Comment, Pettopel An % 5m. 


T. 22. '£ 1. 
Ruddy Duck: — II. 2. — n. is. (HL. 2. 
Syft. DM. 841. n. 24. 


‚Le Ganard rouge, „Bonuaterre: 126. 1% 7 Pl. 3% £. 2,80% 


Wie vorbbraunen, am bintern Rüden graugewellten 
 Börper, der Ropfund Anfang des. ‚Binterhalfes find weiß, 

Stirn, Baden und Kehle gelblich, der Vorderbals ift roſt⸗ 
ferben, und das Wlänngen bat ein ſchwarzes Yalsband, 
Bruſt und Seiten find bell-, der After iff dunkel orange⸗ 
farben, Schwung » Schmwanzfedern und Buͤrzel grünlich 
febwarz, die kuͤrzern Schwungfedern: find violettarän ein: 
gefaßt, und einige der Innern find roftfarben, Der Spiegel 
auf den Slügeln ift weiß, der halbwalzenfoͤrmige Schnabel 
und die Füße find ſchwarz, die Augenlieder und — 
kreiſe ſchwaͤrzlich. 


Im ſuͤdlichern Rußland und Sibirien, im Winter 
hält fie fich in Perfien und Indien auf, legt ohngefehr 


9 Eier in Zelfen- Niffe und Höhlen, auch in hohle Bäume 


und ea fih auch von a: darzu Löcher. Sie ift 


nicht 


e 
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nicht furchtſam, lauft ſchnell und mit gewiſſen Anſtand, 
fliegt leicht und ohne Geraͤuſch, und giebt dabei einen 
Laut, der dem von Clarinetten aͤhnelt, ſonſt iſt ihre Stim⸗ 
me der der plauen 9 Ihr Fleiſch iſt ſehr wohl— 
ſchmeckend. 


III. Die georgife Ente. (A. georgica. = Syke 
REIS? 


Georgia Duck. Larham IM. 2. 478 n. 34 (IE 2 ag 
Sylt. IL. 847. n. 42. 


Le Canard de la Georgie. . Bonnaterre 148, m 57. 


Mit vötblich braunen grau gefledten Börper, von 
bellgrauen Fluͤgeldeckſedern, dunkelbraunen Schwung: und 
Schwansfedeen, und grünfbarfarbigen weiß eingefaßten 
Spiegel der Slügel, der gelde Schnabel ift mit der fchwars 
jen Spite etwas aufwerts gebogen die Fuͤße ſind gruͤn⸗ 
lich grau. a 

In Amerika im füdtichen Georgien, 20 Ei lang. 


112. Die domingifche Ente. (A: dominica.. L.) 

Sarceile rouſſe A longue queue. Buffon oif. IX. 283. S.de - 

Quadaloupe, pl. enl. 968. (Ed. de Deuxp, XVII, 322,) 
Brifon VI. 472. T. 41. f. 2. Bonnaterre 157. n. 80. 

8 Domingo Teal. Larham III: 2. 554 n. 91. (III. 25 476.) 
. Sylt. II, 874, n. 102. 

Mit rothbraunen Roͤrper, von —— Mitte 
der Federn/ und untern nebſt der Bruſt graubraunen mit 
Weiß gemiſchten Theilen, mit rußfarbenen Vordertheil 
des Kopfes und Kehle, weißen Spiegel der Slügel, brau⸗ 
nen Schwungfedern, und einigen weißen größern Fluͤgel⸗ 
deckfedern, Feilföemigen Schwanze mit ſehr ſchwarzen 
Schaͤften der zugeſpitzten ſedern⸗ der Schnabel iſt ſchwarz 
die Süße find braun. 

zu St. Domingo und zu ‚Guadeloupe, faſt 1 Zug 
lang. 


113. 
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113. Die alandfche Ente. (A. alandica. Sparr- 
mann Muf. Carlf, III. T. 60.) ** 
A. Sparrmanni, Latham Syft. II. 876. n. 101, 


Mit roftfarbenen, unten nebft Bruſt feomusig weißen 
Koͤrper, ſchwarzen Schulters und einigen Seitenfedeen von 
voftfarbenen Rändern, und 2 belltoftfarbenen in einem 
Winkel zufemmenfioßenden Bändern. auf dem Spiegel, 
die obern und. untern- Slügeldedfedern find nußbraun mit 
weißlichen Rande, von den vordern Schwungfedern ift die 
erfie ſchmuzig weiß und dunkelbraun gefpitst, die übrigen 
‘find außen und an der Spige fbwärslich braun, innen 
bellbräunlich, der roſtfarbene und weiße Buͤrzel iſt ſchwarz 
gefleckt, die langen Afterfedern weiß, und der roſtfarbene 
Schwanz mit unterbrochenen ſchwarzen Binden durch⸗ 
zogen, der roſtfarbene Kopf iſt ſchwarz gefleckt, die Sei⸗ 
sen deſſelben, Klaren, Kehle und Vorderhals grau und 
dunkelbraun getuͤpfelt, der untere Hals iſt roſtfarben und 

ſchwarz geflede. Der Schnabel ift ſchwarz. | 

Zu Wand um Abo in Schweden, ı Zuß 7 Zoll lang. 


J I 
> 


f. Grüne, aa. Ohne Spiegel. 


113. Die madagsskarifche Ente. CA. madagafeı 

‘ „rienfis. L.fyft. XIII) 
Sarceile miäle de Madagafcar, Buffon oif. IX. 274, Mi en. 
770. (Fd. de Deuxp. XVII 309.) Bunnaterre 159. n. a7 

Pl. 40. f. 2. 

Madagafcar Teal. Loks I. 2. 5,6. 1.94. GN 2, 477) 
Syft. IL 875. n. 105. 

Mit Dunkelgrünen, unten weißen Körper, Sci, 
Stirn und Beble find ebenfalls weiß, der Hinterkopf und. 
Zinterhals grünlich ſchwarz, Vorderhals und Bruſt hell 
zoftfarben gewellt, und laufen hinten in ein Halsband. 
aus, unter Den Ohren befindes ſich ein eirunder ben 

I 
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Fleck. Ueber die Fluͤgel geht ein weißer Strich, die 
Schwungfedern ſind dunkelbraun, die Augenſterne und 
der ſchwarz geſpitzte Schnabel ſind gelb; Fuͤße und 
Schmwungfedern dunkelbraun. a 
Zu Madagaskar, faft ı Fuß lang. 


bb. Mie Spiegel. 


115. Die Loͤffel Ente. (A. clypeata. L.) 

Souchet ou le rouge. - Baffon oif. IX, ı91. pl. enl. 971. 972, 
(Ed. de Deuxp. XVII. 212.) Briſou VI. 329. T. 32. £& 1. 
Bonnaterre 149. .n. 64. 

shoveler. Albin I. T. 97-98.  Catesby Car. 1. T. 96. Seligs 
mens Bögel. IV. T. 92. Latham I. 2. 509. n. 55. 
(III. 2. 439.) Sylt. II. 856. n. 60. 


Friſch Bögel. T. 161. ein altes 162. ein junges —— — 


163. ein ‚Welögen. r 


Bloch in ‘ten Schriften der Berl. Beta. naturf. Sreumde 
MI Z73U Ei 7 LE 25 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. 775. n. 21. > 
Mit ſchwarzgruͤnlichen, unten Eaftanienbraunen Koͤr⸗ 
per, (die Weibgen find braun mit rothbraunen Federrän- 
dern, unten orangebraun und braun gefledt.) Bopf und 
- als find gehn und violett glänzend, die Bruſt iſt weiß 
und mit ſchwaͤrzlichen mondfoͤrmigen Flecken geʒeichnet, 
der After fchwarz, Die Schulterfedern find weiß, ver 
Rüden iſt braun, die geößern Slügeldeckfedern find braun, 
die erſtern und Zweiten hellblau, ſaͤmmtlich mit weißen 
Spitzen, wodurd ein Band an den Slügeln entftebt, dee 
Spiegel der Flügel iſt goldgruͤn von Kupferglanze, mit 
oberwerts weißer Binde. Die aͤußer Schwansfedern find 
weiß, die mittleren braun mit weißen Rändern. Der 
ſchwarze Schnabel iſt vorne mit einer breiten runden 
Scheibe verfehen, und hat cine bafenförmige Spitze. Die 
Fuͤße ſind orangebraun. 
Dom, ar Zoll Länge, 
u Sie 


| 
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Sie findet ſich ah RE J 


b) mit roͤthlich brauner Bruſt, und PR 
Auf beiden Seiten ſchwarz und weiß eingefaften Spiegel 
der Slügel. Der Bauch iſt weiß. 

Souchet A ventre blanc, Brifen VI. 337. A. 

Canard A mouches. Halerne orn. 430. 

Latham Var. A. 


' ©) mit geinen, purpurfarben und ſchwarz glänzenden 
Kopf und alfe, weißer Bruſt, und orangefarbenen uns 
gern Theilen, mit 2 weißen Sieden an den Seiten beim’ 
Schwanze. Die obern Theile find mit SalbEreifen ges 
zeichnet, welche inwendig febwarz und grün glänzend, : 
außen aber weiß find und ins Braune fpielen. Die Fluͤgel 


‚find am Grunde blau, dann weiß, und zuletzt glänzend 


grün, und. ihre Spisen find an der einen Seite orange⸗ 
gelb. Der pfauenfarbige Schwanz iſt unten ſchwarz, und 
oben und unten weiß eingefaßt. 

"Canard fauvage du Mexique. Brifon VE. 327. Souchet du 
Mexique. e. d, 337. Bonnaterre 151. n. 64 Var.a. U.Le 
Souchet du Mexique. Anas clypeata Mexicana. Bonnaterre 
151. n. 65. 

Latham Var, B. 


Sie findet fih in han Europa, zu —— in 


Aſien, an der Wolga, und auch am caspiſchen Meere. 


In den Farben ihres Gefieders variire fie fehr, lebt von 


- Siegen, befonderg aber Wafferinfeften, and legt 10—ı2 


rothbraune Eier. Sie läßt fih ſchwer zähmen, und an. 
Brod und Getreide gewöhnen, hält ſich auch des Tages 
wiehreniheils ſtill und ſchlaͤft; ihr Fleiſch fol gekocht doch 
roth bleiben, übrigens aber angenehmer als von den ge 


‚meinen Enten ſeyn. In der Picardie fange man viele von 


diefen Enten. 


g. Oliven⸗ 
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g. Dlivenfarbeng, | 


116. Die Don : Znte. (A. Nyraca, Güldenfüdt 
Nov. Comment. Petrop. XIV. 1. 403, Latham 
Syſt. II. 869. n. 91.) | | 
Tufted Duck (A. Fuligula.) Tatham III. 2, 540. n. 79% 

Var. A. (III. 2. 465.) * 
Le Canard Nyroc. Bonnatere 135. n. 31. 


mit olivenfbwarzen, unten weißen Zörper, mit 
dunkelrothbraunen Bopfe, Salfe, ruft und Seiten, von 
den Schwungfedern haben einige olivenſchwarze Ränder, 
andere folche Spigen, die 7 — I2te find weiß und ſchwarz 
gefpist, und bilden einen geoßen weißen Spiegel, der. 
febwerzbraune Schwanz ift ſpitzig, der Schnabel iſt ſchwarz, 
die Fuße ſind grau. Das Weibgen iſt kleiner, mehr (home 
zig roflfarben, der Bauch weißlich gewolkt, der After heller 
— und der Rüden prangebräun. 


Am Donfluffe in Rußland, von 16 Zoll Lange. &i 
iſt ein Zugvogel, lebt mehr von Gewächfen als von Fifchen, 
und halten-fich die Gefchlechter paarweis zufammen. Die 
- MWeibgen legen 6— 8 weißliche Eier in Löcher, melche fie 
an wafferfreye Pläge machen, und die das Weibgen allein 
bebruͤtet. Ihr Fleiſch iſt ziemlich zart und eßbar. 


84. Der Taucher. (Mergus) I 


Der Schnabel ift dünne, gesäbnelt, flach, walzen⸗ 
foͤrmig, und läuft. in eine hakenfoͤrmig gebogene Spitze 
sus. Die eifoͤrmigen Naſenloͤcher ſind klein und liegen 
in der Witte. Von den 4 Zehen ſtehen 3 nach vorne, und 
die aͤußerſte iſt länger als die mittlere. 


>. 
Ex 


A. Schwarze. 


1776 1. Claſſe. Voͤgel. vr Ordnung. 
A. Schwarze a. Mit Federbuſch. 


2; Der Reppentaucher. (M. cucullatus. LJ; ; 

Harle couronne. Bufon oif. VII, 280. H. huppe de Vir- 

ginie, pl. enl. 935. 936. (Ed. de Deuxp. XV. 348. T. 7. 

$. 3.) Brifon VI. 2539. n. 8. Merganfer eucullarus, . Bon- 
materre 103. n. 3. Pl. 27. f. 2. % 


Catesby Car. I: T. 49. Edward gl. T. 360. Seltmraihrs DIE) 

Kin IV. T. 88. Hooded N Latham III. 2 426. 

n. 4. T. 101. (III, 2. 372. T. 108.) Syſt. II. 830. n. 5. 

Mit ſchwarzbraunen, unten ‚weißen Rörper, mit ku⸗ 

gelfoͤrmigen weißen, in der Mitte und am Umfange 

ſchwarzen Federbuſche auf dem Bopfe, ſchwarz gewellten 

Vorderbalſe nebſt Seiten der Bruſt, die kleinern Fluͤgel⸗ 

deckfedern mit weißer Binde. Die Augenſterne ſind gold⸗ 
farben, Schnabel und Süße ſchwarz. 


Das Weibgen hat einen ganz kurzen roſtfarbenen See 

derbuſch, dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, weißen 
Strich uͤber die Fluͤgel, und dunkelgrauen, ſchwarz ge⸗ 
fleckten Kopf und Hals. 
In Nordamerika, wo er an Seen fein Neſt aus Gras 
und Slaumen macht, welche Iegtere er fich aus ber Brufk - 
zupft, und 4—6 weiße Eier legt, aus: welchen nach 2 
Monaten die Jungen gelblich —— Seine * 
beträgt. 173 Zoll. 


2. Der langſchnablige Taucher. a. Serrator. 1) 

- Harle huppe, Bafon oif. VII, 273. pl. enl. 207. (Ed. de 
Deuxp. XV.- 338.) Briffon VI. 237. T. 23. Merganfer 
Serrator. Bonnaterre 102. n. 2. Pl. 27. £. ı. dad Weibgen. 

M. Serrätor U. eriftatus. Bränniche orn. bor. 23. 0. Ken: |) 
M. albellus. Scopoli ann. hift. nat. I. n. 89. 

Albin II, 101. Edward T, 95.  Seligmann’s Dögel. IV. 
T. 85. Red- breafted Merganſer. Latham UM 2. 423. 
n. 3. (III. 2. 270.) Sytt. II 829. n. 4. = * 

Bechſtein's N. G. Deutfhl. IL 732, n. 2. T. 24. nn 
| | Mii 
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Mit glänzend ſchwarzen Koͤrper, mis braunen bins 
gern Rüden und Bürzel, welche mit bellgeauen Querſtrei⸗ 
fen und Wellen durchzogen, und untern weißen Theilen, 
B.opf und Hals find ſchwarʒviolett mit dunkelgruͤnen Ölanze, 
jener ift mit einem berabbangenden Sederbufche verfeben, 
und dieſer mit einem weißen Halsbende, der Unterbals, fo. 
wie die obere Bruſt find roͤthlich braun, und an den Sei⸗ 
ten von diefer befinden ſich 5 — 6 breite weiße ſchwarz eins 
-gefaßte Sedern. Die 11 erfien Schwungfedern find braun- 
ſchwaͤrzlich, und von den braunen Schwanzfedern find die 
aͤußern Ränder hellgrau gefleckt. Der Oberkiefer des 
Schnabels ift braun, der untere roth, jener enthält 3% 
dieſer 422 — 45 Bühne auf — Seite, die Füße nn. orans 
gebraun, 


Das weiogen iſt grau, ne und am Kinne weiß, 

der roſtfarbene Kopf und obere Hals ſind ſchwarz und 

weiß geſprenkelt, jener hat einen herabhaͤngenden aber 

kuͤrzern Federbuſch, das weiße Halsband fehle aber. Uebri⸗ 

gens ſind die Farben des Weibgens nicht ſo lebhaft. 
Er variirt uͤbrigens noch 


b) mit braunen Scheitel und zederbuſhe 
Brünniche orn. ber. 23: 96 
Bechſtein 736. n. 


e) mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, mit hells 
— alſe und weißer Öuerbinde über die Slügel. 


.Briffon VI. 250. n. 4 Harle noir, ——— niger. Bonna-. 
terre 104. 0.6. _. x 


Latham n. u, B. 

Bechftein 737. 0.2 . 
9.8) mit ſchwarzen Roͤrper, die untern Theile nebſt 
den mehreſten Fluͤgeldeck⸗ und kleinern Schwungfedern ſind 

weiß, die Schwanzfedern braun. SR 
weiter Theil, SO RLER Harle - 
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Harle à manteau noir, Baffon oif. VIII. 25e. (Ed, de 
Deuxp. XV. 344) MH. blanc et noir. Brifon VI. 250. 
n. 4. Merganfer niger. Bonnaterre 104. n.6. Var,a. 
 Lasham nm. 3. A. 


ar Tan Dede , ü 


In Teutſchland ‚und den noͤrdlichern Gegenden von 
Europa und Aſien, von 13 Fuß Länge. Er kommt in der 
Lebensart und dem Niften faft mit dem Ganstaucher uͤber⸗ 
ein, und benußt man beide vortheilhaft zum Fifchfange, 
indem fie durch das Untertauchen die Fiſche erſchrecken, 
welche in die Meerbufen fliehen, und da von den Fiſchern 
gefangen werden. 


3. Der Nonnen⸗ Taucher. (M. Albellus 13: 


Petit harle huppe ou Piette. Bufon oif. VII. 275. T. 24. 
pls. enl. 449. (Ed. de Deuxp. XV. 341. T. 7. £ 2.) 
“ Briffon VI. 243. T. 24 f. ı. La Piette. Merganier Albel- 
lus. Bonnaterre 104. n, 5, Pl. 27. t. 4. 


Sinew. Albin I. T. 89. ‚Latham UI, 2. 418 vs 5. — 2, 
“ 374.) Syfl. 831. n. 6. 

Friſch Voͤgel. T. 172. ein altes Manngen. 

Bloch in den Beſchaͤft. der berl. — —— dreunde. 
Oedmann in den neuen ſchwed. abh.. I. 224 

Sechjteivs N. ©. Deutſchl. IL. 738. 1.3. 


mir glänzend ſchwarzen/ unten filberwoeißen Körper, 
mit weißen Biopfe und Yalfe, oben weißen, unten dunkel 
violettgrünen, Federbuſche auf, dem Bopfe, ſchwarzgruͤn⸗ 
licher Augenbinde, halb kreisfoͤrmigen ſchwarzen Yals- 
bande, die 10 erſten Schwungfedern find ſchwarz, und 
die Schwanzʒfedern gran. Der ſchwarze Schnabel hat an 
jeder Seite des obern Kiefers ohngefehr 30, im untern 
50 oo die Süße find bläulich gran. 


Das | 
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Das weibgen 

Harle etoile. ‚Briffon v1. 252. n. 64 

M. ftellatus. Brinniche orn. bor. n. 98: 

Albin I. T. 88. 
hat einen dunfelgrauen, oder auch IhvanSraunen, unten 
weißen Korper, hellbraunen obern Theil des Kopfes mit - 
kleinen Federbuſch, ſchwarzen Streif durch die Augen, 
und flernformigen weißen Fleck unter folchen, die obern 
-  Slügeldecffedern find weiß, die 14 erfien Schwungfedern 

Schwarz, die Schwanzfedern. braunſchwaͤrzlich. Schnabel 

und Zuͤße find grau. 


Sin Amerifa und Europa, von land big Krain und 


Frankreich, von 16 — 17 Zoll Lange. Bel dem Maͤnngen 


beſteht die im Fortgange ſich erweiternde Luftroͤhre aus 
Ringen, welche zur Helfte breit und zur Helfte ſchmahl 
ſind, und ſo an einander liegen, daß der ſchmahlere Theil 
auf den breitern trifft. Vor der Theilung iſt ſie wit einem 
breiten knochigen Luftbehaͤlter verfehen. 


Als Varietaͤten gehoͤren hieher. 


b) Der kleine Taucher. CM. A. minutus. L) 
HLarle &toile. ; Buffon oif. VIII. 278. pl. enl. 450. (Ed. de 
‚Deuxp. XV, 346.) Petit harle huppe. Fem. Brifon VI. 
‘243. T._24. — 2. Merganſer minutus. Bonnaterre 105. 
n. Me U 
- M. pannonicus. Scopoli ann. hiſt. nat. I. n. 9% M.% lacialis‘ 
,  Bränniche orn. bor. n. 99. 
Minute Mergänfer. Tathom WI. 2. 429. n. 6. (II. 2. 376. 
u. 375. as. c.)- Syft-M. 832. 0.7 . 
Bloch in den Beſchaͤft. der berl. Geſellſch. Natuel. vzreunde 
KV: 597. 7.67, 
Bechſtein's N. G. Deutfchl, IE. 742. n. 1. 


"Mit graubraunen, unten ſilberweißen Körper, roſt⸗ 


braunen obern Kopfe und Salſe, der Federbuſch feble bei 
Errrr 2 beiden 
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beiden Seſchlechiern die Augenbinde iſt ſchwarz / und un⸗ 
ger den Augen befindet fi fich ein weißer Fleck, die Kehle iſt 
weiß, der untere Theil des Balſes hellgrau, die erſten 10 
Schwungfedern find ſchwaͤrzlich, die Slügel haben einen 
weißen Sieden, und ſchwarzen weiß eingefaßsen Spiegel 
Die Schwanzfedern find grau. 


Aller Wahrfcheinlichteit nach find dies Weibgen. 


©) Wieſeltaucher. (M. A. muftelinus) _ 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 70 n. 2. und in Larham 
{IL 2. 375. b.) 

Mit grauen, unten — Körper, braunen — ge⸗ 
flekten Kopfe, ſchwarzen Flecke unser den Augen, auf den 
Fluͤgeln befindet ſich ein großer weißer Fleck, dann ein 
ſchwarzer, und hinter dieſen ein ſchmahler weißer, wieder 
ein ſchwarzer, und endlich noch ein weißer. 


Er ift ein junges Männgen 


d) Der gefleckte Taucher. (M.A. maculatus. Bech⸗ 
ſttein in Lacham (IM. 2. 376. d.) 


it weißen blaugeau gefledten Körper, mit anlie⸗ 
genden Sederbufihe, und rothen ſchwarz eingefaßten 
Schnabel. f 


e) Der afiatifche Taucher. (M. A, afiaticus.) 

&. 6. Gmelin’s Reife. II. 188. T. 20. 

Latham (111. 3. 377. 0.) Syft. 11. 823. n. 7. 

Merganfer minutus. Bonsaserre 105. n. 7. Var. % 

Mir ſchwarzen Rüden, weißen Bauche, glatten Kopfe, 
ſchwarzen erfien Schwungfedern, geauen Schwanze und 
Schnabel, und rothen Füßen. 


Jene in Eurdpa bis zum Atchipel, letztere zu dit 
En von 144 — — 


* 


"b. Ohne 
| 
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b. Ohne Federbuſch. | 


4 Der Ganstaucher. Die Cauchergans. (M. 
Merganſer. L) 
Harle. Bafon oif. VI. 267. T, 23. p!. enl. 951. (Ed. de 


Deuxp. XV. 331. T. 7. f. 1.) Brifon VI. 231. T. 22. 
 Merganfer Rancedula. Bonnaterre ı01. n. ı. Pl. 26. £4. 

Merganfer or Goofander. Latham IH. 2, 418. nr CHR 2, 
365.) Syft. I. 828. n. 1. 

Friſch Vögel. T. 190. 

BSeckmann in den Beſchaft. dee berl. Geſellſch. Freunde. 
l. 170. Pallas e. d. II. ssı. Otto e. b, IH. 457. Bloch 
e. d. IV. 594 T. 18, £ 3. 


VGedmann in den neuen ſchwed. Abhandl. VL, 291. 
Bechſtein's W. ©. Deutſchl. If, 132. n. 1. 


Mit ſchwarzen, unten weißen Rörper, weißen vom 
Börpee entfernteen Schulterfedern, dee Binterruͤcken, Buͤr⸗ 
zel und Schwanz find braͤunlich genau, und gegen den 
Buͤrzel die Federn ſchmuzig weiß eingefaßt, die Slügel- 
deckfedern weiß, Die größern find grau eingefaße. Die 
Schwungfevern find ſchwarz, einige der innern an den 
innern sabnen geau, die kuͤrzern find geößtentheils weiß, 
und 5 — 6 grünlicb ſchwarz eingefaßt, die 18 grauen 
Schwansfedern dunkelbraun gefebäftet, Scheitel, Binter⸗ 
Eopf und Yals find grünlich ſchwarz, der Vorderhals ıft 
weiß, die Bruſt mei, zuweilen aber gelblich. roſenfarben. 
Die Seiten find in die Quere dunkelbraun geweilt. Der 
Schnabel ift roth, und hat oben 30, unten 32 Zähne an 
jeder Seite, die Züge find orangefarben. 


Das Meibgen nebfi dem jungen Maͤnngen, 


Bibertaucher. (M. Caftor, L.) 


Warle femelle. Bufen oif. VIIL. 278. pl. enl 953. (Ed. de 
Deuxp. XV. 336.) Brifon VI. a25. T.25, Le Bievre. 
Mesganfer Catlor. Bonnaterre 103. 1. 4 


" ERrFE 3 M.ru- 
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M. rubricapillus. Brunniche own. bor. 22. n. 93. 
Daun diver or Sperling - Fowl. Albin 1. T: 87. . Latham II. 
"2, 420, n. 2. (III, 2. 367,) M, caftor. ie II, 829. n. 2 
Friſch Bögel T. 191. 
Bloch in den Schriften der berl. Perlen, natuef. rende! 
' II 374. T. EIN OR aa SE 
iſt grau, mit roͤthlich braunen Kopfe mit Sederbufche, die 
Kehle ift weiß, die untern Theile nebft Vorderhals und 
Bruſt find weiß oder gelblich, die Flügel. haben einen 
weißen mit einer ſchwarzen Binde getheilten Spiegel, die 
Füße find blaßroth, der braune an den Rändern und un« , 
ten rothe Schnabel ift nad) Sonnsteere mit ZI zurücdges 
\ kruͤmmten Zaͤhnen auf jeder Seite verſehen. 


In den noͤrdlichen Gegenden von Europa, Aſien und 
Amerika, das Maͤnngen von 28 Zoll, das Weibgen von 
21 — 27 Zoll Länge. Die beiden Gefchlechter dieſes Tau⸗ 
chers ſind durch Gedmann vorzüglich berichtigt worden, 
da fie vorher als 2 verfchiedene Arten aufgenommen wur. 
den. Bei dem Männgen bat die Luftroͤhre an zwei Stela 
len eine Grweiterung, und ift vor ber Theilung mit einem, 
knoͤchernen Luftbehälter: verfehen. Das Weibgen hat das - 
gegen nur eine Erweiterung der .Euftröhre, und vor ber 
Theilung gleichfalls einen Luftbehaͤlter. 


Sieſer Taucher iſt ein Zugvogel und kommt im Apill \ 
bei nod) vorhandenen Eife zurüd. Auf den Zügen halten 


ſich die alten Männgen zufammen, fo wie die Weibgen 


mit den jungen Männgen eine abgefonderte Schaar aus⸗ 
machen. Bei Tage halten Tich diefe Vogel faft unbeweg⸗ 
lich auf den -Eisrändern auf, und fuchen nur Früh und 
Abende ihre Nahrung im Waffer, welche vorzüglich in 
Schleimfifchen, wie der Blennius viviparus, befteht. "Die 
Weibgen niften entweder zwiſchen Steine unter Buͤſche, 
oder in hohle Baͤume in einer ah yon 14 Ellen von dem 

Boden. 
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- Boden. Gene legen früher, und ‚beträgt bie Zahl der ge⸗ 
wöhnlichen Brut 11 — 14. Die Eier find weiß, und an 
beiden Enden gleich abgerundet. ‚Sp mie die Jungen aus⸗ 
gefchlupfe find, trägt fie die Mutter gleich an das Meer, 
wo es merkwürdig ift, wie die Zungen in dem fo fcharf ger 
zahnten Schnabel fo weit getragen werden koͤnnen. Den 
Eiern ſtellen übrigens die Marder flarf nad. Nach der 
Brutzeit, auch wohl früher, begeben fich die Männgen in - 
die äußern Bufen, wo fle den Sommer zubringen. Im 
Juli mauſern fie ih, und fihlafen alsdenn auf den Wel- 
len mit dem Kopfe unter den Slügeln. Ihr Steifch iſt 
thranig und uͤbel ſchmeckend, und nächft dem vom Polar 
Lumme (Colymbus arctieus) unter den Seevogeln am 
fchlechteften. _ Inzwiſchen werden fie doch von den Land. 
leuten gegeffen, welche die Suppen von ihrem Fleiſche 
lieben... Dei thranige Geſchmack läßt fich übrigens nicht 
dadurch vermindern, daß man bie Haut und das gelbe 
Fett wegnimmt. Vornehme ſchaͤtzen nur die gute und 
federreiche Dede dieſer Voͤgel. 


5 Der — Taucher. (M. er 
Beſeke in den Schrift. der berl. Geſellſch. Beh, | 
Freunde. VII. 458.) | 
Latham (1.2. 377. n. 8.) Syft. TI, 832. n. 8. 
Le Harle a queue fourchue. Meisenle —— Bonnaterre 
105. n. 8. | 
Mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, — — 
weißen Sinterkopfe, Balſe, und Seitenfedern des gabel⸗ 
 förmigen Schwanzes, bellbrauner Stirn nebft Baden, 
febwarzen Strich von den Ohren nach der. Bruſt. Der 
fhmwarze Schnabel ift in der Mitte aegelfarken. 


In Curland. | 
IR — 6. Der 


— 
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6. Der fardinifebe Taucher. (M. imperialis. Cetti 
N. G. von Sardinien. II. 326.) | 
Latham (Ill, 2. 277. n. 7.) Syſt II. 929. n. 3. 
Le Harle Imperial, Manni imperialis, Bonnaterre 108, 
n.9. 

. Mit febwarzen, braun und grau gefledien Koͤrper, 
mit glatten Ropfe, ſchwarzen erften Schwungfedeen, obne 
Spiegel auf den Stügeln, mit hell röthlich braunen Schna⸗ 
bel und Füßen, und gefranzter Zunge, - 

In Sardinien, von der Größe einer Gand. Nah 
Gedmann ift er ein Weibgen von einer a: nicht be⸗ 


= — Ars. 


B. che ‚ mit Sederbufch. 


7, Der braume Taucher. (M. fuſcus. Latham Syſt. 


1I. 832. n. 9. Syn. (III. 2. 378. n. 9.)) 

Brown Merganfer. Pennaut Arctic Zool. II. Suppl. 74. 

Mit dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, mit einem 
Federbuſch auf Dem Kopfe, welcher am Grunde ſchwarz 
ift, bläulichen weiß gewellten Bauche, ſchwarz gefledter 
‚Benle und Bruſt, ſchwarzen Slügeln mit weißer Binde, 
weißlicher Binde binter den Augen bis zum Yladeng und 
gelblichen Süßen. 


Zu Hudſonsbay, von 175 Zoll Laͤnge. 


C. Blaue. 


g. Der blaue Taucher. (M. coeruleus. Bechſtein 
in Latham Syn. (III. 2. 378. n. 10 )) | 
Blue Merganfer. Pennant Arctie Zool, II. Suppl. 74. 

Anas difcors. L. y. NE 
White - faced Duck. Latham II. 2. 502. n. so, Var, A, 
(EI, 2. 436.) Syft. I. 854. n. 55. 


n Be: 
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Mit dunkelblauen, unten weißen Koͤrper; dunkel⸗ 
blauen Schulters und Kleinen Fluͤgeldeckfedern, die geößern _ 
find ‚blau, mit einem weißen Sled- am Ende, von den 
Schwungfedern fd die geoßen dunkelblau, die kaͤrzern 
auch, aber außen weiß, die Kehle ıft weiß, Bruſt und 
After find blau, der Schwanz, Stien und Scheitel febwarz, 
und die Jedern von letzten etwons lang, die Ohren fenmusig 


weiß gefledt, dee Sinterhals iſt braun, der Schnabel ift 
ſchwarz/ und die Fuͤße find blau. 


Zu Hudſonsbay/ von 14 Zoll Länge. Er legt 10 
Eleine weiße Eier, in Löcher von faulen Holze, brütet 
folche im Juli aus, und träge bie ausgekrochenen J Jungen 

im Schnabel ins Waſſer. 


BE Den Alb — 


Der ungesabnte ſtarke Schnabel iſt Eurs, an den Seis 
son sufammengedrudt und erbaben , mebrventbeils in die 
©uere gefurcht, und der untere Biefer vor dem Grunde 
hoͤckerig, die gleich breiten Naſenloͤcher Iaufen mit der 
Schärfe des Schnabels perallel. Die Zunge bat faft die 
S.änge des Schnabels, und die Süße der mebrefien Arten 
baben 3 ao 


e A ——— a. Ohne Sederbufih. 
aa. Mit gefurchten Schnabel. 
1. Der nordifche Alk. — Papageitaucher. (A. 
arctica. L.) 


Macareux. Baffon oif, IX, 358. T. 26. ni, enl. 275. (Ed, 
de Deuxp. XVII, 26. T. 2. £. 3.) Brifon v1, 81. T. 6. 
f. 2. Bonnaterre 31. n. ı. Pl. 10, f. 3, | 

Albin II, T. 78. 79. Puffin. Tatham II. 1. 314 n. 3. (U 
% 279.) Syſt. H. 792. N. 3. 


Erree 5 Mit 
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Mit fomarsan) y unten nebft der Bruſt weißen, Koͤr⸗ 
per, ſchwarzer Binde an. der Reble,. meißen bisweilen 
grauen Backen, weißen Mundwinfeln, das obere der tor 
chen Augenlieder bas eine fleiſchige dreikantige fpizige E 
babenbeit, das untere eine längliche. Der rothe am Grunde 
ſchwarze, ſehr weite, faft halb eirunde Schnabel bat bei 
jungen Voͤgeln nur eine, bei ältern am obern Riefer 4, 
am unteren 3 ſchiefe Furchen, und Die Wachshaut am 

Schnabelgeunde ift voll kleiner Köcher. — 


Im noͤrdlichen Europa, Aſten und Amerika, am 
Meerſtrande in den zahlreichſten Heerden, auch findet er 
ſich in England und in Teutſchland an den Muͤndungen 
der Elbe. Seine Länge beträgt ı Zuß. Er lebt von Fi⸗ 
fchen, befonders von der Clupea Sprattus, Fleinen Krebſen 
und Sceetang, niftet in Kaningenhöhlen und andern, welche, 
er fich felbft gräßt, und legt nur ein, felten 2 große ſchwere 
wohlſchmeckende Eier, welche das Maͤnngen auch mit 
ausbruͤten hilft. Die Fuͤße ſtehen bei dieſen Vogel nahe 
am Hintertheile des Leibes, ſo, daß er faſt aufgerichtet 
gehen muß, dabei aber einen wankenden Gang hat. Sein 
Fleiſch iſt ſehr ranzig und hoͤchſtens nur von jungen Alken 
zu genießen. Auf den kuriliſchen Inſeln gebraucht man 
die Schnaͤbel zu Verzierungen, und zu Unalaſchka die Felle 


zu Kleidungen. 
Er varirt 


J 


b) mit grauen Scheitel und Yladen, weiße Beble, 


00m orangefarbenen Süßen. Die Meibgen haben einen 


dünnen Schnabel, braunfchwarzen Scheitel, meiße Schläfe 
und Naden, und graue Schenkel. 
Latham n. 3. A, 


au der Vogel» Iuſel, eo or ien } und Amerika. 
) mit 
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ec) mit grauen Baden. 
Bechftein in Latham (I. 2. 282. 1.) 


Aus Norwegen. \ ar * 


2. Der Pinguin: Alk. (A. impennis. L.); 


Grand Pingouin. Buffon oif. IX..393..T. 29. pl. enl, 367. 
(Ed. de Deuxp. XV 64 AR 3. f. 3.) Brifon VL, 85. 
. T. 7.. Pinguinus impennis. Bonnaterre 29. n. 1. Pl. ıo, 
E22 om 

‚Pallas Spic, zool. V. 2, —— 

Edward T. 147. Seligmann's Vögel. V. T. 42. Great Auk. 
Latham IN. 1. 311. n, 1. (In. 2.277). ‚Sy, 18 791. 
nD» . 

Mit ſchwarzen unten een Roͤrper, mit ſchwarzen 
zweiſchneidigen Schnabel, welcher mit 8 — 10 Furchen 
verſehen, welche bei dem Maͤnngen tiefer find, deren 
Schnabel auch flärker iſt, und außer den übrigen Succhen 
noch eine verdeckte befitst, und zwifchen dem Schnabel und 
Den Augen einen eiförmigen weißen, oder ſchwarz und weiß 
gefprenkelten Sle& bat. Die ganz kurzen Slügel find floßen> 
artig, DIE Zweiteen Schwungfedern weiß gefpigt, und. 
bilden einen Streifen auf den Slügeln; die Süße find 
ſchwarz. 


Auf den tiſchen Meeren von Europa und Amerika 
Er ähnelt ſehr den Pinguinen, iſt ſehr ſchen, kann gar 
nicht fliegen, und auch kaum gehen, taucht aber ſehr gut 
unter, lebt von Fiſchen, beſonders Cyclopteris, und von 
Wurzeln der Rhodiola rofea, und legt ein halbfüßiges 
großes weißes roth aeflechteg €. Die Gronländer ge⸗ 
brauchen die Haut zwiſchen den Kiefern, welche ſich wie 
eine Blaſe ausdehnen laͤßt, ihre Wurfſpieſe uͤber dem 
Waſſer zu erhalten. Wahrſcheinlich benutzen die Eskimos 
auch ihre Haut zu — 


2 Dee 


\ 
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3. Der Dapagey- Alf. (A. pfittacula, Pallas Spic. 
zool. V. 15. T.2.5:.4—6,) 
'Perroguet Auk. Lasham 1m. 1.325, n.9. T. 95.2. (IIE, 
2. 283. T. ıon. b. 2.) Sylt. II. 794. n. 8. - 
Macareux Stariki. Bonnaterre 33. n.6. Pl. 11. & 2, 


Mit ſchwarzen, am Vorderbalfe ins Graue fallenden, 
unten weißen Börper, orangefarbenen faſt eifoͤrmigen 
Schnabel mit einer Furche an jedem Kiefer, von welchen > 
die an dem 'obcen tiefer iff, Der untere Kiefer iff aufwerts 
gebogen. Start einer Wachsbaut ift gine Kleine lederartige 
Runzel vorbanden; die Slügel der Naſenloͤcher find breit, 
flach und hochroth, Über und unter den Augen befindet 
fic) ein weißer Fleck, der Schwanz iſt febr kurz, die Füße 
find ſchmuzig gelb, mit braunen Schwimmhäuten, die 
Zunge ift faſt dreieft, und oberwerts gerinnelt. 


Auf dem Meere zwiſchen Nordaſien und Amerika. 
Er zeigt zuweilen einen beborſtehenden Sturm, fo wie 
auch die Raͤhe des feſten Landes an. Am Tage ſchwimmt 
er heerdenweis auf dem Meere, und haͤlt ſich des Nachts 
auf den Inſeln in Höhlen auf, Man faͤngt dieſe Voͤgeh, 
indem fichiein Vogelfaͤnger des Abends in einem weiten 
Pelzrock, oder Kuklanka, an dag Ufer begiebt, und die 
Arme aus den weiten Ermeln herauszieht, in welche ſich 
alsdenn die ang Land kommenden Alfen verfriechen. Im 
uni legt er cin großes fehmusig weißes braun geflecktes 
Ei auf ben blofen Felſen oder im Sand ang Ufer. Sein 
Zleiſch if ſehr hart, die Eier aber werden seſpeißt. 


4 Der Tord- Alk. (A. Torda. By. 
Pingouin, Buffon oif. IX. 390. T. 27. pl, enl. 1003. 1004. 
tEd. de Deuxp. XVII. 60, T. 3. f. 1.) Brifon VI. 89. 
T. 8. f. 3. Pinguinus Torda. Bonmaterre 29. u. 2. Pl. 20. 
N f. L. N RR 
' Pallos ſpic. aool. V. 3 
; E Razor- 
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Razor.- bill Auk or Murre. Albin II. T.95. Edward gle 
T. 353. 2. Seligmann's Bögel. IX. T. 68. £ 2. La- 
sam III. 1. 519. n, 5, Suppl. 264. (ll. 2. 283.) Sylt. I 
193. 0. 5 | 

Schriften der berl. Geſellſch. Naturf. Freunde. IX. 74 

Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IL. 744. n. 1. 


Mit febwarsen, unten weißen Koͤrper, weißen Strich 
vom Schnabel bis zu den Augen, rußfarbener Reble und 
obern Theil des Vorderbulfes, die weißen Ränder Der 
Spitzen von den Eleinern Schwungfedern bilden ein weißes 
Band über die Slügel, die Schwansfedeen find ſchwaͤrzlich 
Der ſchwarze dicke mit Sedern beſetzte, an der Spiße ges 
kruͤmmte Schnabel bat 4 Surcdhen, von welchen die geößte 

weiß ift. ‚Die Züge fi ‚find Immer 


Des Weibgen | 
x A. Pica. L. 
Petit Pingouin, ‚Buffon oif, IX. 396. (EA. de Deuxp. XVIIk, 


67.) Brifon VI. 92. T, 8. £. 2. -Pinguiuns Pica, 


Bons‘ 
naterre 3 0. 3. 


Blaek⸗ billed Auk. Laiham im. 1» 320, 1.6. cum. 1. 285.) 
A. Torda, Sylt. 11. 793. n. 5 4. 


Lapeironfe Neue ſchwed. Abh. TEL. 10% 
Berhitein’s N. G. Deutſchl. IT 74% 


welches ebenfalls ſchwarz, und unren weiß ift, hat einen 

weiß getüpfelten Strich vom Schnabel bis an die Augen, 
an den Schläfen befinden fich einige weiße Punkte, und 
auf beiden Seiten des Nackens fleht ein großer Fleck mit 

ſchwarzen Punkten, das Kinn ift grau, Kehle und Unters 
hals find weiß, und an dem Halfe bilder die ſchwarze 
Zarbe der obern Theile einen halben Ring, Bruft und 
untere Theile nebft dem After find weiß, die Flügel haben 
aud) eine weiße Binde, der Schwanz ift rußfarben. Auf 
dem ſchwarzen Schnabel befinden ſich 2 weiße gefrümmte 
Linien, die erſte unvollkommen in der a, Surche, ı nd 


die 
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die zweite vollkommen in der dritten. Die Süße find ruß⸗ 
farben. A 
Das Männgen iſt 18, dag Weibgen 15 Zou lang. 
‚Sie finden fid) in den noͤdlichen Meeren von Europa, 
Afien und Amerika, auch in England, und leben von Fi⸗ 
ſchen, Inſekten, Krebſen, beſonders dem Cancer pedatus, 
und Seegewuͤrmen, ſuchen im Winter am Strande ihre 
Nahrung, wo fie des Nachts wieder in bie See gehen. 
Die gefangenen Fiſche halten fie mit den Köpfen an den 
Seiten des Mundeg, fo, daß der übrige Theil heraus 
hängt, und verzehren folche nachher auf den Selfen. Ihre 
Eier, telche ſchmuzig weiß, und mit vielen fchwärzlichen 
Flecken beſetzt ſind, ſollen ſie mit einem Kitt an die kahlen 
Felſen befeſtigen, und gewoͤhnlich nur eins legen, aber 


* *⁊ 


wenn dieſes weggenommen, wohl bis zu dreien· Sie wer⸗ 


den ſehr geſchaͤtzt, und mit vieler Gefahr an den Felſen 


geſucht, indem ſich Leute an Stricken an ſolche herab⸗ 
laffen. Diefe Voͤgel find den Groͤnlaͤndern ſehr nüglic), 
da fie ihr Fleiſch, beſonders das halb faule, ſo wie auch 


die Eingeweide eſſen, ihr Fett zum Speiſen gebrauchen, 


und die Haͤute zu Kleidungen zurichten. 

Zu den Varietaͤten des Alters gehoͤren 

b) die Voͤgel in ber erſten ae mit Eleinen uns 
gefurchten Schnabel. 

Alca deleta- Brümniche orn. n. 104; 

Pallas Spic. V.4. 

ce) in der zweiten Periode findet fi R eine kleine A 
Am Grunde des Schnabels. 

Alca unifulcara. Brünniche n. 102. 


d) in der zten bat der Schnabel feine Furche, die 
weißen Streifen quer uber den Schnabel, und der Streif 


vom Schnabel gegen die Augen fehlen aber. 
 Alca bältica. Brämniche n, 101. 


e) Die 


 Schiihumdgel BR 


e) bie ausgemachfenen Voͤgel erhalten endlich die 
weißen Querſtriche uͤber den Schnabel, den weißen Strich 
vom Schnabel nach den Augen, und bekommen ein ſchwar⸗ 
zes manner am Kopfe. 


“bb. Mit ——— Schnabel, 


5. Der — — AB, (A, labradorica. L; ty 
XI.) 


Labrador Auk. Latham I. . 318. n. 4 (III, 2. 282.) 


Syft. IT. 793. n. 4. 
Te Macareux de‘Labrador, Baia: 33.1.2. 
2. Mie ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, der ſchmahle 
Schnabel iſt mit Růckenſchaͤrfe verſehen, der obere Kiefer 


dunkelroth/ Der untere: edig, weißlich und mit einem 


febwarzen Sleden gezeichner. Die gleich breiten Naſen⸗ 


ISchee “find mit einer ſchwaͤrzlichen aut bedeckt. Die 


Scläfe find weißlich, Beble, Slügel: nebſt dem kurzen 
Schwanzʒe ſchwaͤrzlich. Die Fuͤße ſind roth. 
Zu Labrador, faft ı Fuß lang. 


6. Der grönländifche Alk. ca. Alle. L.) 


Petit guillemot, improprement nomme Colonbe de Groen- 
"land, Buffon ’oif, IX. 354. pl. enl. 917. CEd. de ae 
‘XVII. 21. T.2.f 2.) Brifen VI. 735. n. 2. 


Albin 1. T. 85, Edward T, 91. Seligmann's Vögel. IV. 


T. 77. - Little Auk, Larham 1 1. 327. n, 1r. (HL 1. 
Mit ſchwaͤrzlichen, unten ganz weißen Röeper, mit 
weiß gefteeiften Schulterfedern, und weißer Öuerbinde 


= 


‚über die Slügel von der Spitzen der bintern Schwung⸗ 
fedeen, der Eurze die ſchwarze Schnabel iſt glatt und 
Eegelföemig, die Baden find weiß, und das Maͤnngen 


bat eine ſchwarze Keble. Die důße find ſchwarz 


Er 


* 
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Er. variirt auch 


b) mit ganz weißen Börper. 
A. candida. Brünniche orn. bor. 26, n. 107, 


ce) mit rother ruft. 


In den arctifchen Gegenden von Europa und Ame— 
rika, zumeilen auf Eisſchollen. Seine Länge beträgt faſt 
9 Zoll. Er fchreit anhaltend mit fharfen Tone Riteret, 
Tet, Tet, Tet, kann beffer als die übrigen Arten gehen, 
fliegt ſehr gefchwind, und taucht fehr gut, lege 2 blaͤu⸗ 
liche Eier, und wird zur Regenzeit fett, 


b. Mie Federbuſch. 
aa. Mit gefurchten Schnabel. 
7. Der Augenbuſch⸗-Alk. (A. cirrhata. Pallas 
Spie. zeol. V. 7. T. 1. 35.£. 1-3.) x: 


Macareux de Kamtfchatka. Bafn oif. IX. 368. pl. enl. 761, 
(Ed. de Deuxp. XVII. 3% T. 2, 54) Bonnaterre 32 
n. 2. Pl. ı1. £ 1.- 

Tufted Auk, Latham II. 1. 31. n.2.T. 95. fr {ik 
2. 278. Ta ıc1. £. 12.) Syft. I. 791. n. 2. 


Mir ſchwarʒen, unten geauen Körper, die Seiten des 
Ropfes, die Stirn und das Kinn, fd wie die Schäfte dee. 


Schwüngfedern find weiß, von den Augenbranen geben 


verlängerte, vorne weiße, binterwerts gelbliche zarte Sedern 
nach den Nacken bin, welche faft bis an den Rüden 
zeichen. Dex fcharlachrotbe Schnabel bat 3 Surchen, und 
an feinem gelblichen Grunde einen dicken aufeechten gelbe 
grünlichen Federbuſch. Die Fuͤße find orangebraun, die. 
Augenfierne gelblich braun. Das fleinere Weibgen hat 
‚einen Fürzern Federbuſch, und nur 2 Zurden am - 

. Auf 


N 
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Auf dem Meere zwiſchen Kamtſchatka, den Kuriliſchen 
Inſeln und Amerika, von 19 Zoll Länge. Er fliegt ſehr 
geſchwind, taucht ſehr gut, ſchwimmt des Tages uͤber 
auf dem Meere, entfernt ſich aber nicht weit von den 
‚Klippen und Inſeln, und lebt von Krebſen und Schal« 
thieren. Die Nacht bringe ee in Ellentiefen Höhlen an 
den Ufern zu, das Weibgen macht fein Neſt aus Flaumen 
und Meergras, und legte mur ein Ei. Sie leben in ber 


Monogamie, und mehren fih gegen die Feinde mit Schna⸗ 


belſchlaͤgen. Die Unterkiefer werden von den Einwohnern 
jener Gegenden als Zierrathen, auc) als Amulete, und 
die Selle zu Kleidungen gebraugt. 


8. Der bufchige Alk. (A. criftatella. Pallas Spic. 


zool. V. 20, T. 3. 5.. f. 7— 9.) 
‚Crefted Auk. Latham IT. ı. 323. T, 95.64, (IH. 2. 287 
T. 101. ££4) Syft. I. 794: n.6. — 
u Le Masareux Stariki A grande erete:  Bonnaterve 34.0. 7: 
PL. ı1, £ 3: 
Mit Mwarzen auf dem Rüden roffferben geffeeip 
ten, unten braungraulichen Roͤrper der Buͤrzel uff og grau, 


die Stien mit einem Federbuſch verfeben, deſſen Kleinere 


Seven zuruͤckgelegt, die 6 mittlern febe langen aber vor⸗ 
werts gerollt find. Unter den Augen befindet ſich ein 
weißer Steeif,. und binter diefen ein anderer von 4— 5 
fnmablen weißen Sedern: Der ſchwarze Schwanz beftcht 
Aus 14 Federn, von welchen die aͤußern toftfarben gefpist, 
und die aͤußerſten weißlich gerüpfelt find. \ Der‘ ſcharlach⸗ 
rothe, an der Spitze weiße Schnabel iſt kegelfoͤrmig, ſteigt 
etwas in die Boͤhe, Die Ränder des Gberkiefers find gegen 


den Kopf hin offen, am unterh Kiefer ſteigt an jeder Seite 


von der Kehle eine Furche in die Asbe, er iſt ſtaͤrker zu⸗ 
ſammengedruckt, ſchief abgeſtumpft, und uͤber den Mund⸗ 
winkeln befindet ſich eine ſcharlaͤchrothe, halbherzfoͤrmige⸗ 

Zweiter Theil, Yy y y y 2. nie 
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unten etwas flache Schwiele. Die Flügel der Naſenloͤcher 
find ziemlich flach und dreieft, die gleich- breitem Naſen⸗ 
loͤcher hinterwerts offen. Die Fuͤße ſind blaͤulich grau. 


Auf den benachbarten Inſeln von Japan und auf 
der Vogel ⸗Inſel zwiſchen Amerika und Nordaſien, er iſt 
1 Sußlang. Bei Tage ſchwimmt er auf dem Meere, und 

zur Nachtzeit halt er an in uferhoͤhlen oder in Felſenkluͤf⸗ 
ten auf. 
Mit ungefurchten Schnabel. 

9. Der Huhner⸗ Alk. (A. tetracula. Pallas Spie. 
zool. V. 24. T. 4. 5. f. 10 — ı2.) | 
Dufky Auk. Larham III. 1. 324, n. 8 T. 55, £. 3. (IL. 2. 

237. T. ıor. £. 3.) Syft. II 794. n. 7. 

Le Macareux Stariki A petite cıöte. Ron 34. n. & 

Bl. ELLE 4, 

Mit ſchwarzen, am Bopfe und HZalſe roſtfarben ge⸗ 
fledten, unten grauen, gegen den After weißlichen Börper, 
roftfarben geſpitzten gußern Schwansfedern, braungelblis 
chen Kegelförmigen, in die Zoͤhe fleigenden, am Rüden 
und deſſen Schärfe ſtaͤrker zuſammengedruckten, an den 
Banten weißlichen Schnabel, deffen Unterkiefer dreikantig 
if. Der weiße Streich bei den Augen ſteigt berab. Der 
weiße Nugenftern ift mit einem ſchwarzen eingefaßt. Uebri⸗ 
gens iſt er jenem ſehr aͤhnlich, nur geht der kleinere Feder⸗ 
buſch gleichfam in 2 Spitʒen aus, und die Schwimmhaut 
der ſchwarzgelben Füße ift ſchwarz 

In dem Meere um Kamtſchatka, haͤlt ſich auch bei | 
Tage auf dem Meere und des Nachts in Höhlen auf, we 
er auch niftet. Er fann äußerft fehwer fliegen und fehen, 
‚geht übrigens aufrecht, ſchwimmt aber fehr fchnel, und 
taucht ſehr gut. | Sein trocknes Fleiſch ift noch uͤberdies 
fehr hart. Geine Eier ſollen aber fehr gue fon. 


B. Braune, 


vr 
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B. Braune a. Mit Federbuſch. 


10. Der alte Alk. (A. antiqua. L. fyft. XII.) 

Äntient Auk, Lasham 11. 1. 326, n. 10. (II. 2. 289.) / 

Syſt. IT. 795. n. 9. 

Le Macareux ancien. Bonnnaterre 33. n. 4. 

Mit rußfarbigen Börper, Reble und Scheitel find 
ſchwarz, en beiden Seiten des Kopfes ſteht ein  Eleiner : 
weißlichee Sederbufch, deffen untere Sedern an den Seiten 
des Halfes einen Kragen bilden. Der Schwanz ift Eury, 
- Abgerundet und fhwars. Der Schnabel iſt ſchwarz, am 
Grunde weiß. Die ſchwaͤrzlichen Füße ſtehen am After. 

Auf dem Meere zwiſchen Kamtſchatka, den Kurilen 
und Amerika, faſt 11 Zoll lang. - 


b. One Federbifih, 


s1. Det Zwerg-Alk. (A, pygmaea. L. fyft, XIII) 
Pygmy Auk. Larham II. 1. as n. 12. (ll: 2 291.) 
«  Syft. IL 79% n. ı1. 
Le Macareux pygme. Bonnaterre 33. 1: 5 
Mit rußſchwarzen, ‚unten ſchmuzig weißen Börpen, 
-Vorderhals und Bruft find bläulich,. der ſchwarze Schnas 
bel ift auf dem Rüden gefurcht, auf jeder Seite der Furche 
zuſammengedruckt, und an der Spitze etwas gebogen. 
Zwiſchen Nord: Aſi en und Amerika in großen Heer⸗ 
den auf der Vogel⸗Inſel. Seine Länge betraͤgt nur 7 Zoll 


I 


86. Der Pinguin, (Aptenodytes.) 

Der Schnabel iff gerade, glatt, etwas —— 
druckt, faſt meſſerfoͤrmig, dee obere Kiefer iſt der Länge 
nach ſchief gefurcht, der untere en der Spitʒe abgeſtumpft. 
Die gleich breiten Naſenloͤcher liegen in den Furchen. Die | 
Zunge iſt ruͤckwerts geſtachelt. Die Beine, welche nahe 
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am After ſtehen, find kurz und dick, von den 4 ſaͤmmtlich 
vorwerts fichenden Zehen ift die Äußere frei, Die übrigen ' 
find aber mit Schwimmbäuren verfeben. Der Körper ift 
mit dicht anliegenden Eurzen breitfchäftigen Sedern beſetzt, 
‚mit denen anch die Eleinen zum Fluge untsuglichen floßens 
artigen Slägel bekleidet find, welche außerdem Feine 
Schwungfedern baben. Der Schwanz beftcht aus breiten 
faſt fabnenlofen Schöften, und ift fieif. 


A. Schwarze a. Mic Federbufc). 

1. Der gelbbufchige Pinguin. (A. chryfocome, 
Forjter Comment. Götting. HIT, 133. T. r.) 
Manchot fauteur. Buffon oif. IX. 409. .M. huppe de Sibi- 


tie. pl.enl. 984. (Ed. de Deuxp. XVII. 8r. T. ar -£ 3.) 
Bonnaterre 68. n. 6. Pl. 17. £. 2. 


' Crefted Pinguin. Latham Il. 2. — n. 1. (II. 2. 486.) 

Syft. 11, 878. n. I. 

Mit biaulich ſchwarzen, unten eibennenii: mbißen 
Koͤrper, Die Slögel find oben ſchwarz und weiß gefiumt, 
unten weiß. An der Stien befindet fich ein ſchwarzer auf? 
rechter ederbuſch, an den Ohren aber ein berabbangender 
fehwefelgelber, beide befiehen aus ſehr ſchmahlen lockern 
Federn. Der Schnabel ift rothbraun und am Ende des 

obern Kieferß gebogen. Die Füße find orangefarben, und 
der Gaumen mit 7 Reihen von Haaren beſetzt. Das 
Weibgen hat zwar einen helgelben Streif über den Augen, 
aber ohne verlängerte Sedern. 
Auf den Falklands-Inſeln und dem füdlichen Theile 
von Neuholland, von 23 Zoll Fänge. Er iſt etwas leb⸗ 
hafter als die übrigen Arten, richte im Zorne die Federn 
des Kopfbufches auf, und pflege beim Schwimmen aus 
den Waſſer zu hüpfen, und dann wieder unterzutauchen. 
Die Weidgen legen ihr weißes eingelnes Ei zwiſchen Pes 
likans⸗Neſter in eine bloße Grube in die Erde 
i | b. Obne 


Schwinmägel. 86. Der Vinguin. 1797 
b. Ohne Federbuſch. 


2. Der Riefen: Pinguin. (A. patagonica. Forſter 
Comment. Gött. III. 137. T.2. Müller illuſtr. 


T..23.) | 
Grand Manchot. Bufon oif. IX, 399. T. 30. Manchot des 
Isles Maleuines. pl. enl. 975. (Ed, de Deuxp. XVIII. 
7% 7.3. 64) ' Bonnaterre 66..n. 1. Pl. 16, f. 3. ; 
Manchot de la nouvelle Guinee, Sonneras voy. 179. T. 113. 
Patagonian Pinguin. Tatham 11]. 2. 563. n. 2. (III. 2. 487.) 
Syſt. I. 878- nu 2. i ; 5 ; i N 


Mit ſchwarzen, unten ſeidenartig weißen Zörper, 
mit. blaͤulichen Sederfpigen am. Rüden, Dunkelbraunen 
Kopf, Beble und Kinterbals ; bei den Ohren befinder fich 
ein gologelbcr Fleck, welcher fid an den Seisen des Falfes 
. berabzieht; die Stügel find oben bläulich grau, unten weiß, 
‚und haben an der Spige einen Linglicben ſchwarzen Sledi 
Der Schnabel fo wie die Füße find ſchwarz, der Unter 
fiefer von jenem ift am Grunde orangebraun, und der 
obere an der Epise gelblicy und etwas gebogen. Die kurze 
fegelförmige Zunge: ift mit 5 Neiben zurückgebogener Haare 
befeßt, der Gaumen aber mit 7 Reihen. Die Voͤgel von. 
hellerer Farbe find wahrfcheinlich Weibgen 


Am Strande der magellanifchen Meerenge, auf den 
Falklands⸗ und der Georgs - Anfel, auch zu Neu» Guinea, 
auf der Neujahrs-nfel und: bei Staatenland, zumeilen 
in fehr zahlreichen Heerden. Er ift unter allen übrigen 
Arten der fettefle, und beträgt in der Länge 44, und in 
der Höhe 3 Fuß. Seine Nahrung befteht in Fiſchen, 
Krebfen, Schalthieren und weichen Gewuͤrmen, und hat 
er fein uͤbelſchmeckendes Fleiſch, ohnerachtet ſolches ganz 
dunfelfchwarz ift, 


N 
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3. Der papuaniſche Pinguin: (A. Papua. Forfer 


Comment. Gött. III. 140. T. 3.) 4 
Manchot Papou. Sonnerat voy. 181. T. 115. Bonnaterre 67. 
n. 2. Pl. 17» £. 5 


Papuan Pinguin. — II. 2. 565. n. 3. (ns 2. 488.) 

Syft. II. 879. n. 3. 

Mit ſchwarzen, unten —— weißen Boͤrper, 
die Fluͤgel ſind unten weiß, mit ſichelfoͤrmigen ſchwarzen 
Stck an der Spize, Kopf und Hals find braunſchwarz, 
auf dem Sinterfopf und über den Augen befindet fich cin 
weißer Fleck, der Schnabel ift roth, der Dberkiefer an der 
etwas gebogenen Spitze ſchwarz, der untere gelb, die 
Füße find roch oder gelb, und die Schwimmhaͤute dun⸗ 
kelbraun. 


Er finder ſich zumeilen unter ben vorigen auf den 
Salklandg : Inſeln und zu Neu» Guinea, von 2 Fuß | 
Länge. 


4. Der füöliche Pinguin. (A. antarctica, Forper 

Comment. Gött. II. 141. T. 4.) 

Le Manchot antarctic. Bonnaterre 69. n. 8. Pl. 17. f 4. 

< Antarctic Pinguin. Latkam ll. 2. 565. n. 4. (IH. 2. 489.) 

Sylt. II, 879. n. 4. : 

Mit fchwarzen, unten —— weißen Boͤrper, 
die Fluͤgel ſind oben ſchwarzblau, unten weißlich mit 
ſchwarzen Spitzen, der Schwanz beſteht aus 32 ſchwarzen 
Federn, Dig Kehle bat einen ſchwarzen nach den Ohren 
laufenden Strich, der ſchwarze faſt kegelfoͤrmige glatte 
Schnabel ift fürger als der Kopf. Die roͤthlichen Süße | 
find an der Sohle ſchwarz. 


Dom 48ſten Grade big zum antarktiſchen Sul don 
35 Zoll Fänge. 
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5. Der magellanifche Pinguin. (A. magellanica 
Forfter Comment, Gött. III. 143 T. 5. Miller 


illuftr. T. 34.) 
Le Manchot de Magellan. Bonnaterre 69. n. 7. Pl. 18, f. 1. 
Magellanic Pinguin. , Latham II. 2. 569. n. 6. (III. 2, 491.) 

Syit. 11. 880. n. 6. 

Mit fchwarzen, unten een Börrer, einer weißen 
Binde, welche Die Augen umgiebt, und fich unter der 
Beble von beiden Seiten vereinigt, ſchwarzer Binde von 
der. Bruſt zu den Schenkeln, ſchwarzen Schnabel mit 
rothbrauner Querbinde, und ſchief abgefiumpften untern 
Biefer, röthlihen Füßen, welche hin und wieder ſchwarz 
gefleckt, die Zunge hat 5, der. Gaumen 6 Reihen von 
. Haaren. 

Auf dem Meere. von Patagonien, bei der Inſel del 
Fuego, den Falklands - Infeln, Staatenland u. a. fehe 
häufig, naͤhrt fich von Fiſchen, und fehläft und niſtet in 
Nafen vom Hundegrafe (Dactylis glomerata), und der» 
folgt feinen. Feind mit. Biffen. Das Fleiſch iſt ſowohl 
getocht als gebraten nicht unangenehm. Seine kaͤnge be⸗ 
traͤgt 2 — 23 Fuß. 


6. Dir capfebe Pinguin. (A. demerfa. Forſten 
Comment, Gött. III. 144. n. 6. Latham Syk. 


Il. 879. n. eh 

Disınedea demerfa. LE. fyft: XII, 

Manchot moyen. Bufon. oif. IX. 402, pl. enl. 382. M. du 
Cap. (Ed. de Deuxp, XV. 74 T. 4 f. 1.2.) Briſſon 
VL 97. n. L. ) 

Cape Pinguin, Lasham Il. 2, 566. n. 5. (III. 2. 489.) 


Mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, Schläfe und 
Beble find ſchmuzig weiß, die Slügel haben einen untern 
weißen Rand, und find unten ſchwarz und weiß gefledi, 
294 der 


* 


4 


es 


ı800 IL. Claffe. Vögel, VI. Ordnung. 


der Schwanʒ iſt kurz und — ——— Schnabel und Fuͤße 


ſind ſchwarz, jener hat bei der Spitze eine gelbliche Quer⸗ 
binde, und einen hakenfoͤrmig genenenn Dberkiefer, 


Er variirt 


b) mit ſchwaͤrzlichen hellgrau getuͤpfelten, ‚unten wei⸗ 
Ben Koͤrper weißer Augenbinde, Schlaͤfe und Kehle find 


braunſchwaͤrylich, und ſchmuʒig weiß gefedt, an den Sei 
‚sen dee Bruſt gebt ein ſchwarzer bogenförmiger Strich bis 
‚zu den Schenkeln, die Schwansfedern find ſchwaͤrzlich. 


Manchot à bec tronque, Bufen oif. IX. gıı. T. 31. pl. ent. 

> 1005. (Ed. de Deyxp. XVII. 83.) Manchot tächere, 
Brifon VI. 97. n. 1. Manchot un NE 67. 0. 2, 
Var. a. Pl. 18. 6. 2. 


Edward T. 94. Seligmann’s Digrl IV. T. 83. 
Latham n. 5. A. 


ec) mie ſchwarzen Kinne und Augentrefe übrigens 
wie letzterer. ® 


Latkam n. 5. B. \ 
Im aflantifchen und antarftifchen Meere, beſonders 


h in der Gegend des Caps, erfierer von 21 Zoll Länge. Er 


hat einen ſehr ſchwankenden Bang, und muß ſich mit den 
Slügeln forthelfen. Er niſtet an Klippen, und legt 2 A 
Eier, welche wohlfchmedend find. 


? Der Kragen Dinguin. (A. torquata. Furfer 
Comment. @ött. III, 146.) Er 


Manchot ä collier de la nouvelle Guinde. Sonmerat voy. II, 
T. 114, Bonmaterrre 69. n. 9. Pl. 18. £ 3. BR, 


Collared Pinguin.»  Latham I, 2. 571. n, 7. (IM. 2. * 


Syit. H. 88%. n. 5. 
Mit ſchwarzen, unten weißen Körper, mit — 


opalen rothen Augenkreiſen, halben weißen — 


und ee Schnabel und Süßen, : 


’ 
a ———— — 


Schwimmooͤgel. 86. Der Pinguin. 1801 
Im Georgen: See, zu Rerguelenland, und zu Neu⸗ 


Bl von 18 Zoll Länge. 


— 


B. Graue. 


8. Der wollige Pinguin. (A. chiloenfis. L. — 
XII, Latham Syk. II. 881. n. 10. (Al, 2. 
494. n. 10.) 
Diomedea chiloenfis. Molina hift. nat. de Chili. 219. 

. Le Sa Bonuaterre 79. n. 10. 


Mit grauen wolligen Koͤrper, u dichten langen 
krauſen Flaumen. Gene Süße haben 4 Zehen. 
- Die Einwohner der Chiloe Inſeln fpinnen feine weis 
hen Slaumen, und verfertigen daraus vortreffliche Bette 
decken. In der Groͤße kommt er der Hausente bei. 


9. Der Zwerg. Pinguin. (A. minor. Forfer l.c; 
II. 147.n.9. L. ſyſt. XIII. Lacham Syft. II. 
381. n. 9.) | Y a 
Little Pinguin, Lathans "IT. 2. 572. m 9. T. 103. (HI. 2, 

494. T. 494.) \ 
Le petit Manchot. Bonnoterre 63. n.5. Phi. En. 


Mit graublauen Körper, von ſchwarzbraunen Grunde 


und ſchwarzen Schaͤften der Sedern, die unsern Theile find. 


weiß, die Augenkreiſe bräunlich geau, Die Slügel oben 
dunkelbraun, unten weiß, Die 16 fleifen Schweanzfedern 
kurz, der Unterfiefer des ſchwarzen Schnabels ift blaͤu⸗ 
fi, die en find hellroth, und die Se 
ſchwaͤrzlich. 


In den Felſen vom ſuͤdlichen Neu⸗ Seeland, wo er 


- feine Eier in tiefe Loͤcher legt. Er iſt 15 Zoll lang. Sein 


Fleiſch wird von den Einwohnern gegeſſen. 


Dy9ny 5. 10, 


\ 


1802 I. Claſſe. Voͤgel. VI Ordnung. 


10. Der chilifche Pinguin, (A. chilenfis. L. fyft. 


XIII.) 
A. Molinae. Latham Syft. II. 881. n. 11. Syn. (III. 2. 495. 
n. IL.) j 
Dioinedea chilenfis. Molina hift, nat. de Chili. 217, 
Mir grau und blau gefled'ten, unten weißen Börper, 
mit Kleinen Kopfe und Schnabel, Wovon jener zuſammen⸗ 


gedruckt, und dreizehigen Fuͤßen. 


Zu Chili. Er ſchwimmt zwar ſehr gut, kann ſich 
aber doch beim Sturme nicht auf der See erhalten, und 
. finden fi nach ſolchen oft todte am Strande. Das Weibs 
gen legt ihre 6— 7 ſchwarz getuͤpfelte Eier im Sand. Das 
dicke Fell dieſes Vogels gleicht, einer Schmeinshaut, und 
läßt firh leicht vom Fleiſche abziehen. Sein Sleifh mag 
wohl eßbar ſeyn, doch fagt Molina, daß es zu Chili nie⸗ 
mand eſſe. Dieſer Vogel geht uͤbrigens auch aufrecht. 


Braune. RN 


. Der rothfußige Pinguin. (A. Catarractes, 
Forfter Comment. Gött. III. 145. n. 7. L. ſyſt. 
XIII. Latham Syſt. U. 881.8) 

Phaethon demerfus, L. fyft. XII. 

Catarractes, Brifon Vi. 102. n.ı1. Le Mälähabeaken, A. 

Gorfua. Bonnaterre 68. n. 4. ’ 

Red - footed Pinguin. Edward T. 49. — DI. 2: 572, 

n. 8. (HI. 2. 493.) 

Mit brauntotben, unten weißen Körpen,- dee Vor 
derhals und die Kehle find braun, die Schwansfedern 
ſchwarz, die Slügel braun und weiß gefiumt, Schnabel 
und Füße find roch, von jenem beide Kiefern zugeſpitzt, 
und der obere ift etwas hafenformig gefrumme. 

Im füdlihen Deean, über den ROH, hinaus, 
von der Groͤße einer Gans. 


⸗ 


87. 
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87. Der Sturmbogel. Erocellaria) 


Der Schnabel iſt ʒahnlos und etwas Me 
druckt, bat gleid; lange Kiefern, von denen der obere an 
der Spitze bakenförmig gekruͤmmt iſt, der untere aber eine 
zuſammengedruckte rinnenförmige Spize bat. Am Grunde 
des Schnabels befinden ſich dic Naſenloͤcher, in der Bes 
ſtalt abgeſtumpfter Begel, mit vorwerts ſtehender größerer 
Grundfläbe. Die Fuͤße find mit Scdwimmbäuten verz 
feben, und baben mebeentbeils ‚eine bintere Klaue ohne 


Sehen. 
‚A. Mie röhrigen feiern. 
a. Schwarze. aa. Unten graue. 


1. Der gemeine Sturmvogel. CP. pelagica. L.) 
Oifeau de teınpdre. Buffon oif. IX, 327. T. 23. pl. enl. 993. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 374. T. ı0, f. 2.) Brifon VI. 140. 
T. 13. £.1. Bonnaserre 77. n. 8. Pl. 21. f. 4 


Albin III. T. 92. Catesby Car. app. T. 14. Edward T. 90. 
Seligmanms Vögel. II. T. 108. Stormy Petrel. Larham 
II. 2, 411. n. 18. Suppl. 269. (III. 2. 360.) Syft. II. 
826. n. 19, 
Mit mehr oder weniger ſchwarzen, unten geaubraus 
nen Rörper, die obern Schwanzdedfedern find weiß mit 
Schwarzen Spigen, von den febwärslichen Schwensfedern 
find die 4 letzteren am Grunde der innen Sabnen weißlich, 
fo wie auch die Spitzen der kuͤrzern —— der 
Buͤrzel und After ſind weiß. 


Er variirt auch 


b) mit ſchwarzen bläulich vörh gewellsen Koͤrper, mie 
bläulichen Bopfe und Seite des Leibes, und gruͤnen hin⸗ 
tern Halſe. Slügel und Butzel find ſchwarz und weiß ges 
flede. Der Schnabel und bie en Süße find ſchwarz. 


Latham n. 18. A, 
& 


Im 


1804 Ir. Claſſe. Voͤgel. VL Drönung. 9 


Im nsrdlichen und ſuͤdlichen Ocean. Er hat ohnge⸗ 
fehr die Groͤße einer Schwalbe, ift x Zuß lang, und hält 
ſich mehrentheils in offener See fern vom Strande auf, 
läuft über die Wellen, und kommt bei beporfiehenden 
Sturm an die Schiffe, deren er nachfolgt, woraus 
die Schiffer einen bald eintretenden Sturm voraugfagen - 
konnen. Er taıcht übrigens fehr gut unter das Waffer, 
ift bei Tage ſtill, ſchreit aber beſonders des Nachts Rottet, 
Set, Ser, Tet, Tee. Seine Nahrung beſteht im fleinen 
Fiſchen, und hat er einen flinfenden Geruch. Die Feroer 

ziehen nach Bruͤnnich dem todten Vogel einen Dacht durd) 
den Schnabel und After, ‘und bedienen fich deſſelben zu 
einer Lampe, welche Kl dem Fette des Vogels unterhal⸗ 
ten wird. — — 


2. Der nordameritanſſche Sturmoogel (A. — 
nopus. L.ſyſt.XIII.) 
Blacktood Petrel. Lacham IH. 2. 408. n. 12. (IM. 2. 357.) 
Sylt, I. 825. n. 12. % 
Le Petrel noir. -Bonmaterre 79, n. 15. 

Mit ſchwarzen, unten grauen Körper, das Beficht 
am Schnabelgeunde, das Kinn und die Beble find filberz 
"farbig, und Klein geflede, der Rüden fallt erwas ins 

Grauliche. Die Füße find graulid), und die Zehen nebft 
der Schwimmhaut vorneher ſchwarz. | 

Bei Norbamerita, 13 Zoll lang. 


3. Der ſuͤdliche en (P, gelida. L. ſyſt. 
XIIL) 

Glacıal Petreb. En u, 2 399. N. 5 cum. 2. 350) | 
Syit. IE. 822. rn. 5. 0 $ 


1 


‚Le Petrel de Glace. Bonnaterre mn LA Wo 
Mit ſchwarzen, unten blaͤulich grauen Körper, Scheis 


wel, Bericht, Binterhals und Schultern find blaͤulich grau, 
Kinn, 





- 
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Binn, Beble und Bruſt weiß. An dem gelben Schnabel 
find die Nafenlöcherröhren, die Nänder beider Kiefern, 
und der Rücken des obern, fo wie die Epige des untern 


ſchwarz, die Schwimmhaͤute nebft den Füßen find blau, 
* Zehen unten weiß, und die Klauen ſchwarz. 


Auf dem Eiſe innerhalb des ſuͤdlichen Polarkreiſes, 
von 19 zen känge. % 


3 Unten — | 


4. Der fegelnde Sturmvogel. (B. Fregata. L.) 
Frigate Petrel. Larham 1. 2. 10. n. — (ul. 2. 360. 
n, 17b.) sy. Il. 826. n. 17. 
Le Petrel - Fıegate, Bonnaterve 7ER. 

"ir fehwarsen, unten weißen Rörper, mit bläulich 
grauen Scheitel und obern Sals, der Rüden nebft den 
luͤgeldeckfedern iſt braun, der Buͤrzel bläulich, die Schläfe 
find weiß, und unter den Augen befindet ſich ein bläulich 
grauer led. Die Füße find ſchwarz. 

In der ſuͤblichen Breite von 37 Graden, Heiner ale 


‚der gemeine, 


5. Der Puffin- —— (P. Puffinus. 1) 


Petrel Puffin. Bufon- oif.- IX, 321. pl. enl. — (Ed. de 
Deuxp. XV. 367. T. 10. £ 2.) Briſſon VI. 131. n.1% 
Edward el. T. 379. Seligmann's Vögel. IX.-T. 49. Shear- 
water, Tatham III, 2. 406. n. 17. Suppls 269, (1. & 
356.) Syft. II. 824. n. ı1. 


Mit febwarzen, unten wegen Rörper, weißen Vors 
dertheil des Kopfes und Salfes, die ſchwarzen Schwungs 
federn baben einen innern beileen Rand, die Schwansfes 
dern find ſchwarz und ungefledi, der gelbe Schnabel hat 
eine ſchwarze —— und die ——— ‚Süße find 
wer 

dichee 


1806 11. Claſſe. Voͤgel. VI Drdnung. 


Hieher ſcheint auch — * 


b) Der graue Puffin⸗ en 


- Petrel cendre. Baffon oif. IX. 302. T. 20. (Ed. de Deuxp; 
XVII. 347. Tı 9 £ 2.) Briffon V1.134.,.n.2.Tıe.£n 
P. cinerea. Bonnaterre 78. n. ı1. PL2r. 6 u: 


S Latham n. ı1n A. 
zu gehören. 

Er iſt grau, und unten nebſt der Stien — die 
Afterfluͤgel find ſchwarz gefleckt, die Schwungfedern aus⸗ 
werts ſchwarz, der Schwanz weiß, der. Binterkopf iſt 
grau, der Schnabel ſchwarz, und die SR f ind grau⸗ 
braun. 5 

In dem nördlichen: lien o wie — im atlan⸗ 
tiſchen Meere und der Suͤdſee. Er kommt in der Groͤße 
einer Taube bei, und iſt 15 204 lang, niſtet in Ratingen: 
hoͤhlen an den Küften, lege ein Ei, und fchläft und bruͤtet 
auf dem Rüden. Den ganzen Tag find dieſe Vogel von 
den Jungen abivefend, und fehren nur Abends zu ihnen 
zurück. Auf dem Waffer fiſcht er beſtaͤndig Eleine Fifche, 
und hat dabei einen wellenförmigen Slug) Die Jungen 
pflegt man einzufalgen, und mit Bataten zu 


b, Graue. aa, Oben und unfen,. 


6. Der gabelſchwaͤnzige Sturmvogel. (P. — | 
L, fyfll. XIIE) 


Fork - tail Petrel. Latham. ill. 2, 410. m. 16. n. 2. 359) 
Sytt. I. 825, n. 16. 
Le Perrel A queue fourchue: Betinakerre 56. n. — 


Mit dunkel filbergrauen, unten hellern Koͤrper Stirn 


und Scheitel mit Beimiſchung von Braun, das Kinn bele 


grau, der innere Fluͤgelbug iſt ſchwarz die Schwungfe⸗ 
dern find ſchwaͤrzlich grau, die zweitern heller eingefaßt, 


die oa Schwansfedeen. find ausweris weiß, und der 
——— 
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Schwanz ift gabelförmig, der After weiß. Schnabel und 
Süße find ſchwarz, und von jenem die Spige des Dbers 
fieferg ſtark hafenformig. 

Im Eismeere, Bl Amerika und Aſien, 10 zen 
lang. 


HL Der Ehre (P. — L.) 
Fulmar ou Petrel - Pufin gris blanc de P’Isle St. Kilda. 
Buffon oil. IX. 302. T. 22. pl. enl. s9. (Ed. de Deuxp, 
XVII. 272.) Brifon VI. 143. T. ı2. fi 2. Bonnaterre 86. 
n. 17. Pl. 21. £. 3. 
Gunner act. Nidros. I. 182. T. 1. Martens Spitzb. 68. 
T.N.F.C. ‚ 
Fulmar. Lasrham III. 2. 403. n. 9. (III. 2. 353.) syſt. 
Il. 823. n. 9. i 0 
Mit weißgrauen, etwas ins Sleifchfarbene fallenden 
Börper, mir dunkeibraunen Schwungfedern, und hell: 
grauen Schwanse. Der graue Schnabel iſt an der a 
gelblich, die Süße find graugelblich. 


Er variirt auch 


b) mit weißen Koͤrper, febwarsen Slügeln, und grauen 
- Rüden zwifchen folchen, nebft dunfelgrauen Süßen. 


Sener an beiden, Ichterer nur an dem füdlichen Pos 
larfreife, beide von 17 Zoll Länge. Er ift fehr vermwegen, 
und gegen Menſchen gar nicht ſcheu, lebt von Zifchen, 
befonders todten Walfifchen und andern, aud) Unrath, 
daher er den Schiffen oft lange folge, Er nifter zu 
Grönland, Spikbergen, auf der Inſel St. Kilda, wo er 
im November anfommt, und ein großes weißes Ei legt. 
Sein Fleiſch ift ranzig, wird aber von den Kurilen und. 
Grönländern ſowohl roh, als getrocknet und gekocht ge— 
geſſen, dag ausgelaffene Fett dient zum Speifen und 

Brennen, und ben Keblfack gebrauchen fie zu Pfeilföchern, 


bb, Une 


\ 


1808 II. Claſſe. Bögel. VI. Ordnung, 
bb. Unten weiße 


8. Der graue Sturmvogel. (P. cinerea. L. 
XIIL) 


Cinereous Fulmar. Latham III, 2. 455, n, 10. (II 2. ;s5) 
Syit. il. 324. n. 10. 
-Le perrel a au noire. ee 79. n. 16. 
mit grauen, unten weißen Körper, mit Stien und 
- Scheitel, welche heller geau, und zuweilen find ruft und 
Bauch ſchwarz, fo wie der zugcrundete auf der untern 
Släbe graue Schwanz. Der gelblihe Schnabel hat 
ſchwarze Naͤthe, und die blaͤulichen Fuͤße gelbe Schwimm⸗ 
haͤute. 
Innerhalb beim ſuͤblichen Polarkreiſe, von 207 Zoll 
Ränge. Er lebt von vielerfei, befonders von Tinten⸗ 
fiſchen. N | 
9. Der weiße Sturmvogel. (P: nivea. L. fyl.- 
XII) 


Petre! blanc ou Petrel de neige, Buffon oil. IX. 314. Eh 
de Deuxp. XVII. 360.) Bonnaterre 78. n. 9. 


Spowy Petrel. ee IM. 2: 40% n. 13: (III. 2. 358:) 
Sylt II. 825. n. 13. | 


Mir ganz weißen Rörper, von ſchwarzen Seoarfihip 


ten, die Fluͤgel find länger als dee Schwens. Der ſchwarze 


Schnabel hat einen bläulichen Grund, und fehr gebogene 
Spitzen, Die vunfelblauen oder meergränen zuͤse haben 
hellere Schwimmhaͤute. 


In den kaͤltern Gegenden ber Suͤdſee, beſonders bei 
Suͤd- Georgien und Terra del uego, und u den Eis⸗ 
inſeln, von 1 Fuß Lei N 


1 


J 
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d. Braune. aa. eigentlicy braune, 
&.. Dben und unten. 


10. Der. braune Sturmvogel. e. aequinoctia- 


lis. L.) 


Peirel - Puffin brun. Buffon oif. IX. 326. (Ra. de Deuxp, 
XVII 373.) Briffon VL. 137. n. 3. Bonnaterre 3% mir. 


Edward T. 99. Seligmann’s Vögel. IV. T, 73. Black Pe- 
trel. Latham III. 2. 398. n. 3. (III. 2. 349.) Sytt. ur, 
821. n- 3. 
Mit braunen Körper, mit gelben Schnabel von 
ſchwarzen Naͤthen, und braunen Fuͤßen und Schwimm⸗ 
haͤuten. 
Von 23 Zoll kaͤnge. 


Er variirt 


j 
⁊ 


b) mit großen weißen Fleck am Kine, und ſchwar⸗ 


zen Schnabel und Süßen. 
Am Cap und bei Neu» Seeland. 


'e) mit rothſchwarzen Körper und Süßen, welche Iegs 


- gere roth geftreift, und ſtarken gelben Schnabel. 


‚Pallas, Spic. V. 28. Latham Var. A. 
Auf den ceurilifchen Inſeln und zu Famtſchacta noch 
——— ſo groß als der erſte. 
. Unten meiße, 


11. Der antarktijche Sturmvogel, (P. antaretiea. 
L. fyft. XIII.) 


Perrel antarctique ou Damier. brun. Buffon eif. IX. : 311. 


(Ed, de Deuxp, XVII. 357.) Bonnaterre 75. n. . 
Antaretic Petrel, Latham III, 2. 400, n. 7. (HI. 2. 352.) 
Syft. ı1. 822. n. 7. 


Zweiter Theil. 5 33333 Mit 


- 


N. 
1810 I. Claſſe⸗ Voͤgel. VI. Ordnung, 


| Mit braunen, Unten bläulich weißen Rörper, der 
weiße Schwanz bat ſchwarze Spitzen der Sedern, von den 
braunen Schwungfedeen find die Zweiten weiß, und an 
der Spitze dunkelbraun, die nächfien am Biörper haben 
zum Tbeil weiße innere Sabnen, Der Buͤrzel ift weiß, dee 
Schnabel braun, an der Spitze ſchwarz,/ die Süße find 
gran. 
‚Sin der Breite von 36— 61° gegen den Suͤdpol, von 
16 Zoll Länge. 


12. Der Meerſturmvogel. (P. marina. Latham 
Syft. II, 826. n.18. Syn. (III. 2. 359. n. 17a.)) 


Mir braunen Börper, von weißen oberen Schläfen 
und untern Theilen, bläulich grauen Scheitel und Binter⸗ 
bals, graublauen Buͤrzel und Gegend unter den Augen, 
einigermaßen gabelförmigen Schwanse, dännen wenig 
gebogenen Schnakel, ſchwarzen Füßen, und Schwimm⸗ 
haͤuten mit gelblichen Flecke. N | 

Im Südmeere, von 37° Breite. Seine Länge iſt 
Ba 0 —— 


13. Der große Sturmvogel (P, gigantea. 
fyft. XIIL)- I 
Trẽs grand Perrel ou Quebrantahueflos. Buffon oif. IX. 19. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 365.) Forſters Neife. II.. 3164 
Giant Petrel. Latham 1. 2, 396, T. 100 (IN, 2, 347.) 
Sylt. II. 820. n. L. | — 
Mit braͤunlichen Boͤrper von weißen Flecken, weißen 
Baden, Vorderhals, Bruſt und untern Theilen, mit braut 


“nen Schultern, Fluͤgeln und Schwanz, und dunkelbraunen 


Scheitel, der Schnabel, fo wie bie Haut in den Munds 
winkeln iſt gelb, die Süße find auch geld, baben 5 Sehen, 
und dunflere Schwimmhaut. Die Rohren der Nafens 
‚Löcher find lang. REAL 


e 


Bei 
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Bei Staatenland und del Fuego, größer als eitze 
‘ Gang, und von 14 300 Ränge, ſehr lebhaft, und läßt 
fih vorzüglich bei bevorſtehenden Sturme in Menge ſehen. 
" Seine Nahrung beſteht in Fiſchen, fo wie in Nas von 
Robben und Voͤgeln. Sein Fleiſch fol wohlſchmeckend 
ſeyn. 
bb. Dunkelbraune. 
».Oben und unten: : 
14 El braſilianiſche Sturmvogel. (ie brafiliana, 
-L, fyft. XIIL) x 
Pufin de Brefl.” Bufen vi IX: 337. (EA, de Deuxp: 
XVIR 385,) Brifon VI. 138: n. 4. Bönnaterre 80, n. ı9. 


Brafilian Petrel. Latham IN. 2. 398. n. 2 (IT 2. 349.) 
..Syft. I. 822 n. 2: 


Mir ſchwaͤr zlich braunen Rseper, mit langen Salfe; 
deffen unterer Theil gelb, die Schwansfedern find fchwirss 
lich braun, der Kopf ift aufgefcbwollen. 

Er Hält fich an den Mündungen der Fluͤſſe von Bias 
filien auf, niftet an den Ufern, iſt ſehr Tebhaft, ſchwimmt 
und taucht fehr gut, und hat ein eßbares Sleifh. Er hat 
die Groͤße einer Gans. 


15, Der rußfarbene Sturmvogel. (P. kaliginoſa. 
L. fyft. XIII.) 


Sooty Peträl,.. Tatham TIL. 2. 409: U, 15, (I. 5, 358,) 
Syit. IT. 825. n. 15, 
Le Petrel enfum&, Bonzaterre 76. 1 6. 


Mit ſchwarzbraunen, unten belleen Roͤrper mit Bufe 


ſchwarzen Schwungfedern, und grau gefleckten Slögeleinz 

dern, Schnabel und Füße find ſchwarz, und letztere duͤnn. 
au Taheiti, 11 Zoll lang: 

ee Bd 36: 


N 


1812 Claſſe. doc. VI. Drdnung:) 


16, Der grünfüßige Sturmvogel. (P. grifea. L. 
yſt. XII) —* 
Grey Perrel. Tatliam III. 2. 39. n. 4. (II. 2. 350.) Sy. 

I. 821. n. 4. 
Le Petrel de PIsle de Norfolk. Bonnatefre 7.0 


Mit rußbraunen Boͤrper, mit weißlicher Behle und 
Binn, unteren weißen Slügeldedfedern von ſchwarzen 


- Schäften, die Slügel find etwas länger als der Schwanz, 
der Schnabel ift braun, die Dh find vorwerts grün» 
lich blau. 


In der Euͤdſee zwiſchen dem 35 und 40 Grad der 


Breite, von 14 — 15 Zoll Länge. 


s. Unten weiße. 
17. Der ſchwarzbraune Sturmvogel. (P. vrina- 
trix. L.ſyſt. XIIL) 


Diving Petrel. Latham TI, 2. 413. N. 19. (III. 2. 362.) ı 
Syft. II. 827. n. 20. 


' Le Pretei plongeur. Bonnaterre 76. n. 4. A 
Mit fcbwersbraunen, unten weißen Körber, mit 
loderer HZaut des ſchwarzen Rinns und der Beble, ſchwar⸗ 


zen. Schnabel, deſſen Unterfiefer in der Helfte weiß, Fi ie 
dreizehigen Süße find blaugruͤnlich. 


In pen Heerden bei Neu: Seeland, 82 300 
lang. 


ı8. Der ——— Stumsogel (P. alba. L. 
dyE TER) 


White - brealted petrel. Lasham III. 2, —— n. 6. um. % 
351.) Syft. II. 822. n. 6. 


Le Petrel & poitrine blanche... P. variegata, Bonnsterre 7. 
Ds, 19, s Ki x 


j | mit 
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Mir ſchwarzen/ unten weißen Koͤrper, weißen Fleck 
auf Der Kehle, und weißer Bruſt, grau und weiß gefleck⸗ 
ten unteren Schwanzdekfedern, und zugerunderen Schwanse. 
Der Schnabel iſt fchwarz, die Füße find ſchwarzbraun, 
und die Helfte ber Zehen nebſt der Schwimmhaut iſt 
ſchwarz. 

Auf der Turtel- Hufe, und andern, von 16 Zoll 
einge. 
Als eine Varietaͤt rechner Latham hieher 


b) Den norfolkiſchen Sturmvogel. (P. alba. La- 
tham Sylt. II. 922. n. 6. BJ. — 

Philip’s Voy. T. ı61. Latham Syn. (TIL 2. 351,) 

Wit rußfarbenen, unten grauen Koͤrper, weißen, 
dunkelbraun gefleckten Geſichte Schwungf dern, welche 
länger als der Schwanz find, ſchwarzen, ſehr zuſammen⸗ 
‚gebrückten und gefrämmten Schnabel, gelblichen Füßen, 
und vormerts halb ſchwarzen Zehen und Schwimmhaut.. 

- Bon 16 Zoll Länge, auf der Inſel Norfolk. Er gräbt 
fi ch Köcher in den Sand, in denen er fi) bei Tage auf⸗ 
haͤlt. 


19. Der capſche anna @. — 2)" 
' Perrel tachete ou Damier. Bufon oiſ. IX. 304. T. 21. pl. 
‚enl. 9649. (Ed. de Deuxp. XV, 350.. T: 9. £. 3.) 
Briſſon VI. 146. n. 3. Le Petrel tächete, Bonnaterre 78. 
n, ı2. Bl. 21, ft. 2. 
Edward T. 90. Seligmann’s Vögel. w. = 75. Pintado.. 
Latlıam III. 2. 401. n. 8 (II. 2. 352.) Syk. I. 822. 
n. 8, RR 
Mit fhwarzbraunen, unten weißlichen braunfchwars 
gefledten Aörper, Kopf, Oberhals, Schwungfedern und 
Schwanz find fbwarzbraun, die Schläfe weiß und ſchwarz 
gefleckt. Schnabel und Züge find kümanı.. 
Von 14 Z00 Länge. | 
333333 ‚er 


4— 


1814 EI. Claſſe. Möge. vr Ordnung. * 
Er variirt auch) * 


b) mit braunen Börner, bellffeobfakbenen, ſtatt ience 
weißen Theile, mit weißen Schwanze von febwarsen Spizʒ⸗ 
zen, und am Grunde weißen Schwungfedern, braunen 
Fuͤßen, ſchwarzen Schwimmhaͤuten und orangefarbenen 
2 innern Zeben. 


Zatham n. 8. Ar 


Jener vorzüglich Häufig am Cap, biefer bei der Dis 
ſolations⸗ Inſel. Beide leben von Fiſchen und todten 
Wallfiſchen, und legen die Weibgen im December ein Ei 
Bon der Größe der Huͤhnereier. Wenn man ihn fänse 
fchreit er wie ein Papagey. St | 


e. Gruͤnliche. 


30. Der grünliche Etuemvogel, (P. defolata. L, 

fyft. XIIE) 

Brown - banded Petrel. ‚ Larham III. 2. 409, n. 14. (IH. 2, 
358.) Sylt. I. 825. n. 14. | 

Le Petrel A bande brune. P. fafciata. Bomnaterre 79. n. 13. 


Mit grünlich geauen, unten weißen Koͤrper, mit weis - 
Ben Schläfen und Augenkreifen, der obere Theil der Si 
gel iſt faſt ſchwarz, die Schwungfedern und der zugerun⸗ 
dere Schwanz find dunkelbraun, letzterer bat eine braune 
‚Spige, und bei ausgebeeiteten $lügeln zeige ſich eine blaue 
Binde, welche von einer Spige des Flügels big zur ans 
‚dern über den Körper gebt. Der ſchwarze Schnabel hat 
eine gelbliche Spige, und die braunen a Hape gelbe 
-Schwimmhäute. 


Auf der — ⸗Inſel, 11 Zoll tung. 
— Mi 


Schwimmvdqel. 87. Der Sturmbogel. 1815 
B. Mit flachen nicht roͤhrigen Naſenloͤchern. 
| a, Schwarze. | 


21. Der Lathamiſche Sturmvogel, CP. obfcura; 

L. fyft. XIIL) 

Dufky Petrel: Latham III, 2. 416. AM 23 (Im. 2. 364.) 

Sylt. H. 828. n. 24. ’ 

Le Petrel obfcur. Bonnaterre 81. n. 22. 

Mit febwarzen, unten weißen Körper, mit braun 
und weißgefledten Seiten des Zalfes, die mittlern Fluͤgel⸗ 
deckfedern baben weißliche Ränder. Der Schnabel iſt 
fihwarz, an den Seiten hornfarbig, die Nafenlöcher bes 
fiehen bloß aus 2 Kleinen Locherns die Füße fiehen gan 
am After, und die 2 innern Zehen find gelblich, die 
Schwimmhaut ift orangebraun. 

Auf Chriſti Geburtss Inſel, 13 Zoll lang. 


22. Der Taucher: Sl ne BASE, L. 
fyft XII.) 
Pacific Petrel. Larham I. 2 6 n. 2% un 2. 364) - 
Syft.. II. 827. n. 23. 
Le Petrel pacifique. Bonnaterre 82. n, 23. 
Mit fbwarsen, unten Dunkelbeaunen Roͤrber mit 
grauen Schnabel, ſchiefen eirunden wenig erhabuen Naſen⸗ 
- Iüchern,, und graulichen fchwarggefleckten Süßen. i 
- Bei der Jaſel Euopoa in der Suͤdſee, wo diefer Vogel 
in zahlreichen Heerden ſchnell — das Waſſer ſteigt, und 
dann wieder hervorkommt. Er iſt 22 Zoll lang. 


| b. Graue 
33. Der blaue Sturmoogel. (P, coerulea. L. fyk. 
KIT.) 


Blue Petrel. Larkam HI. 2. 415, n. 2 ar 2, 365. Syſt. 
El. 827. m. 22. 


34 34 Baok’s 


18916 I. Claſſe Voͤgel. VI. Ordnung. 39— 


\ 


Cook’s voy. I. 3% ; 
Le Petrel bleu à hec Etroit. Bonnaterre 8I. n. 20. 


Mir blaͤulich grauen, unten weißen Rörper, mit 
febwarsen Fleck unter den Augen, und ſchwarzer Binde 
auf der ruft, Die größern Schwungfedern find dunkler 
als die übrigen, und einige. an Den innern Sahnen weiß, 
von den Schwanzfedern find die letztern ganz, die naͤchſten 
inwendig, und die Übrigen an dee Spitze weiß, Über den 
Koͤrper und die Slügel gebt eine febwärsliche Querbinde. 
Schnabel ‚und Süße find blau, jener hat eine ſchwarze 
Spitze, und iſt an der Mitte der Biegung gelb. 


Heerdenweis in der Suͤdſee, einen Fuß lang. Nach 
Cooks Vermuthung ſoll er das Weibgen vom folgenden 
ſeyn, welches aber nicht wahrſcheinlich iſt. 


24. Der breitſchnablige Surmrene (P. vittata. | 
L. fyft. XII.) | 
Petrel bleu. Buffon oil. IX. 316, (Ed. de Deuxp. XVII. 
362.) Petrel bleu à bec large. P. latiroftris. Bonnaterre 
8. n. 2. 
Broad - billed Perrel. Tarkım III. 2. 414, n. 20. (Il 2. 
362.) P. Foıfteri, Syſt. II. 827. n. ar. \ - 
Mit bläulich geauen Koͤrper, von brauner Mitte eiz. 
niger Sedeen und untern weißen Theilen, mit weißen 
Scläfen, ſchwarzen Steih unter. den Augen, die 
Schwungfedern find ſchwaͤrzlich, fo wie die Spitzen der 
6 misıleen Schwanzfedern und bei ausgebreiteten Stögeln 
erfcbeint eine febwärsliche Binde von einer Spine zur anz 
dern, quer uͤber den Ruͤcken. Der bläulich graue Schna⸗ 
bel ift am Grunde einen Zoll ſtark, beide Kiefern find an 
der Epige hafenförmig, und an den Rändern gefägt. 
Die Füße find ſchwarz. Die Zunge ift fehr breit und fleie 
fhig. Das Weibgen hat einen größern ader ‚Samählern 
Schnabel, 


Schtwinmodgel. ‚88. Der Albatros, 1817 


In der ganzen Südfee, oft in unzähligen Heerden 
auf Bäumen, in Höhlen an Baumwurzeln und in Gelfena 
lüften, Seine Stimme hat Aehnlichkeit mit der von Froͤ⸗ 
fhen. Seine Länge le einen Buß. 


88. Der Albatros. (Diomeden.) | 
Der Schnabel iſt gerade, in der Mitte gebogen, und 


der obere Riefer an der Spitze bakenförmig, der untere 
Kiefer abgeſtumpft. Die eirunden, offenen, etwas bervors 
ſtehenden Naſenloͤcher liegen an Der Seite des Schnabels. 


° Die Zunge iſt febe Elein; Die zuͤße dreizehig 


J 


| A. Schwarze. 


I, Der. ‚geautöpfige Ai battos ehlarorlyachs, 
L; ſyſt. X) 
- Yellow - nofed Latham IM. ı. 309. n. ER T. 94. 
SCI. 274. T. 100.) Sylt. IL, 798 nm. 2. 
„L’Albatros a bec tach€ de jaune. Bonnaterre 27. n. 2. 


Bit dunkelblauſchwarzen am Buͤrzel und den untern 
Theilen weißen Koͤrper, mis geauen Kopfe, und ſchwarzen 
Fleck zwiſchen dem Schnabel und den Augen, und einem 
andern. uber den Augen, und dunkelbraunen Schwanz; der 
Schnabel ift ſchwarz, die Schärfe des obern Kiefers und 
der Grund des untern find geld. Die Füge find hellgelb, 
und von vorne, fo wie auch) die Schwimmhaͤute dunffer. 

Am Cap und in ber Südfee außer den — 
3 Zuß lang. 


B. Weiße, — 
2. Der gemeine Albatros. (D. exulans. L.) 


Albatros. Buffon oif. IX. 339. T. 24- pl. enl. 237, (Ed. 
de Deuxp. XVII. 5, T. 1.) _Brifon VI. 126. nl. Bonna- 
derre 27. n. 1, Pl. 22. * 


33434 5 | Pallas 


1818 M. Elaffe. Voͤgel. vI. Ordnung 
Pallas Spie. zool. V. 28, Steller Kamtſch. 154. 
' Albin I. T. 81. (der Kopf.) Edward T. 88. Seligmann’s 
Högel. IV. T. 71. Wandering Albatros Zatham III. I 
304. n. 1. (IH. 1. 271.) Sylt. II. 789. n. 1. 
Mit weißen Aseper, der Rüden iſt gegen den Yiseh 
‚bin ſchwarz gefledt, die ſehr langen und ſchmahlen Slügel 
ſind febwarz gefireift, die y erſtern Schwungfedern ſchwarz⸗ 
mit oberwerts bochgelben Zederfchäften, von der. erficen 
ſehr langen nebmen die übrigen Schwungfedern plöglich 
ab, die 14 Schwanzfedern find ſehr Furz und grau; der 
Scheitel ifi bell graubreun. Der ſchmuzig gelbe Schnabel 
ift gefurdht, und der Gaumen mit 2 fehr feharfen Schnei⸗ 
den verſehen, welche nach dem Unterkiefer hin laufen. Die 
Naſenlocher ſtehen als kurze Rohrgen aus der Schnabela 
furche hervor. Die fleifchfarbenen oder hellbraunen Fuͤße 
haben braune Schwimmhaͤute und ſtumpfe Klauen. 


Außerdem variirt er noch 


b) mit braunen, oberwerts ins Schwarze fallenden 
Koͤrper rothen, an der Epitze ſchwaͤrzlichen Schnabeh 
grauen wolligen Flaumen, welche in der Gegend des 
Bopfes weiß ſind. 

Pallss a. a. D. Larham Syft. a. a. 9. ß. 


ce) mit weißen Körper, dcr Rüden zwiſchen den Flů⸗ 
geln, die Schwung= und Schwanzfedern find ſchwaͤrzlich 
braun, der Kopf und der obere Hals ſtrohgelb, der 
Schnabel hat einen weißen oder rothlichen a und 
rothen Unterkiefer mit weißer Schärfe. 

Pallas a. 9. Laskam SYD. . 

Er finder ſich ſowohl innerhalb als auch außer den 
Polarkreiſen, befonders häufig am Cap, und am Ende 
des Juli an den Küften von Kanıtfchatfa, und in dem 
Meere, weldes diefen Theil von Aſien von Amerika ſchei⸗ 

det. Er iſt gewöhnlich groͤßer als ein Schwan, und 3 
! big. 


⸗ 


— 


Schwimmvoͤgel. 88. Der Albatros. 1819 


bis 4 Fuß lang, wird beſonders von Falken und roth⸗ 
fuͤßigen Pinguinen verfolgt, und lebt vorzuͤglich von flie⸗ 
genden Fiſchen, Salmen u. @., welche er in die Münduns 
gen der FZlüffe verfolgt, und folche den Fiſchern anzeigt. 

Außerdem frißt er auch weiche Gewürme, und iſt fo gez 
fräßig, daß er ſich oft fo überladet, daß er fich nicht zum 
Slug erheben kann. Mehrentheils ziehe er fehr weit vom 
Lande in das Meer hinein, fliegt aber nur 10 — 20 Fuß 
Hoch über dem Waffe. Im September niftet er an ven _ 


a Küften von Südamerifa, und macht fein Neft auf den 


Boden von Erde, 1—3 Zuß body. Die vielen Eier, 
welche dag Weibgen legt, find eßbar, haben aber ein 
Eiweiß, welches in der Wärme nicht hart veird. Sie 
find größer als Gänfeeier, weiß und gegen das ſtumpfe 
Ende undeutlich gefleckt. - Er vertheidigt ſich fehr heftig 
mit dem Schnabel. Seine Stimme hat Nehntichkeie mit- 
- der vom Efel. Das Fleiſch von diefen Vögeln ift har, 
läßt fich aber nach Cook's Erfahrungen doch genichen. 
Die Flügelfnochen benugen nach Steller die Kamtſchada⸗ 
Ien zu Tabaksröhren, fo wie auch zu Nadelbuͤchſen und 
Kämmen, mit welchen letztern fie ihr Strandgras und 
Neffen zu Flachs verarbeiten. Auch hängen fie einen 
Theil der Eingeweide, welchen fie aufblafen, getrocknet 
an ihre Fifchernege, um damit in der Höhe zu er⸗ 
— 


©. Braune. - 


3. Der rußfarbene Albatros. (D. fuliginofa, ‚L 
ſyſt. XUIL) - 
Spoty or brown Albatroßs. Latham II. 1. 309, 0. 4 (Ill. 
I, 274.) Syft,-II. 791. n. 4 
W’Albatros enfume, Bonnaterre 28. 0. 4 
Mit braunen Körper, rußbraunen Ropfe, Schwung⸗ 
und ER welche letztere beide mit. weißen 
- Schaf: 


1820 II Claſſe. DVögd. VI. Ordnung 


Schäften verfebin, (und die Schwansfedern zugeſpitzt find, 
binterwerts ſind Die Augenkeeife weiß. Der Schnabel: ift 
ſchwarz, die Augenfterne find hellgelb, die Süße braͤun⸗ 
lich grau. 


In der Süderbreite von 47° und Dem. ganzen fübs 


lichen Polarkieife, von’ faſt 3 Fuß Länge. 
4. Dir braune Albatros. (D. {padicea. L. fyA. XIII. ) 


Deep Base or Chocolate Albatros. Latham III. x. 308. n. — 


LIT. 2735). Sykt. IL. 790. n. 2. 
L’Albatros chatain..  Bonmaterre 28. n. 3. 

it dunkel Eaftanienbraunen, unten weißlicben Koͤr⸗ 
R R { 5 ; { ; BR -LORS 

per, Stirn, Augenkreiſe, Kinn, Kehle und untere Slü- 
geldedfevern find weiß, fo wie Die innern Stägeleinder. 


Schwanz und Flügel find von gleicher Länge. Der Schna⸗ 


bel iſt hellgelb und die Füße find blaͤulich. 
Im 37 Grade füdlicher Breite. 


89. Der Pelıkan. (Pelecanus.) 


Der Schnabel ift lang, gerade, und an der berabger 


bogenen Spige mit einen nagelföemigen sSaken verfeben. 
Die Ylafenischer befteben in einee undeutlichen Spalte. 
Das Geſicht iſt faſt nakt, ſo wie auch der ſehr ausdehn⸗ 
bare Kropf. Die Süße befinden ſich in der Mitte Des 


Börpers, und ihre 4 Zehen find Durch die Schwimmhaut 


verbunden. 
A. Mit ungezahnfen Schnabel. en 
a. Schwarze. aa. Oben und unten. 
ß. Mit Sederbufch. 


1. Der violette Pelifan (P. violaceus. L.fyf.XIIL) 


- Violet Shag. Latham III. 2. 600, n. 16. (III, 2. 5ı5,) Syf. 
Ro | 


II. 888. on. 17. 
Le Pelican violet. Bonnaterre 51, n. 24 


mi 


f 


Schrwinmvögel, 89. Der Pelikan, 1820 


Mit fehwarsen Börper von violetten N , und eis - 
nem Sederbufcbe auf dem Kopfe. 


Bei Kamtſchatka. 


2. Der gefleckte Delifan. (P. punctatus. ‚Sparr- 
mann Muf. Carlf. I. T. 10. L. fyft. Xil:,) ‚La- 
tham Syft- 11. 889. n. 19.) 

Pelecanus naevins., L. Oſt. XII, RN 

Spotted Shag. Larham I. 2. Con. m. T. 104. (Hr. 2 
sı6. T. 112.) x 

Le Pelican tachete.  Bonnaterre 50. n. 21, Pl, 14. £ 1 

"Le Pelican mouchete. Bennuterre so. n. 2%. i 


mit (dywarzen Körper, mit nakten dunkelrothen 
genkreiſen, Federbuſch an der Stirn, und laͤngern am 
Sinterkopf, weißen Strich über den Augen, welcher an 
den Seiten des Hulfes bis zu den Slügeln herablaͤuft, und 
unten breiter wird. Die Mitte des F.licens und die Fluͤgel 
find braͤunlich gran, mit runden ſchwarzen Sec an, den 
Severfpisen, welcher auf den Slügeldedrrdcen om größten 
if. Die Schwungfedern find ungefleckt, und nebſt Dem 


Schwanze fdwarz An den bintern obern und untern 


Theilen des Boͤrpers fpielt ein gruͤner Glanz Der Schnas 
bel ift bläulich grau, zumeilen auch gelb, und die Süße 


fi nd dunkelbraun oder fehwarz. 


Bon 2 Fuß Länge und darüber. Er finder fi ſich zu 
Neufeelaud, und niftet unter die Felſen. 

Er variirt nad) Latham 

b) mit weißen Binne, obne Sederbufch nie dem 
Bopfe, an den Seiten weiß geftreiften After, ſchwarzen 
Scenkeln, ſchwaͤrzlichen Sale, und undentlidhen Seiten 
ſtreif an ſolchen. 
ce) mit Federbuſch und befiederten Beblſade ehr 
aber von unbetraͤchtlicher Weite. 

R. Ohne 


1822 11. Claſſe. Voͤgel. vi. Drdnungs- 


G. Ohne Federbuſch. 
3. Der Srenat- Pelifan, CP. Aquilas. L.) 


. Fregate, Bufon oif. VIIT. 381. Grande Fregatte de Cayenne, 


‚pt. enl. 961. (Ed. de Deuxp. XVI. 123. T. 3. £. 1. 
‚Brifon VI, 506. T. 43: & 2: A. Bonnaterre 45: N. 7° 
(Plug. 1 | 


Frigate Albin I. T. 80. Seligmann's Bögel, Vilt. T:99 


Latham III. 2. 587. (II. 2. 5%.) Syft. I. 885 n. 1 

Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT: 2. Anh: 756. u. 4. 

Mit ganz fehwarsen KSrper, gabelfoͤrmigen Schwanze, 
und ſchwarzen nakten Augentreifen. Der rothe ſchmahle 
Schnabel iſt mit beiden Kiefern an der Spitze ſtark haken⸗ 
foͤrmig gebogen. Der dunkelrothe Kehlfack ift mit wenigen 
Federn an den Seiten beſetzt, und die Siügeldecfedern find 
orangefarben aͤberlaufen. Die rothen der Sehen ſind 
tief gesähnglt.. 

ı Das Weibgen hat feinen Kehlſack, — einen weißen 
Bauch. 
Auf dem Weltmeere, beſonders innerhalb der Wende⸗ 
kreiſe, bon 3 Fuß Länge. Seine ausgebreiteten Fluͤgel 
meſſen an 14 Fuß, und wegen diefer Länge hat er einen fo 
anhaltende und hoben Slug, in welchen er oft den Augen 
verfchwindet. Er ſchwebt mehrentheils ſehr weit von dem 
feſten Lande uͤber dem Meere, und ſtoͤßt aus der Hoͤhe auf 


den Fiſcher⸗Pelikan, welchem er feinen Raub abnimmt. ® 


Er lebt vorzuͤglich don Fiſchen, und insbeſondere von 
fliegenden. Die Weibgen niſten auf Bäumen oder Felfen; 
nnd legen 1 — 2 fleifchfarbene roth gefleekte Eier, aus 
denen die Jungen mif graulicher Wolle bedeckt hervorkom⸗ 
men: Das Fleiſch diefes Vogels iſt zwar eßbar, hat aber 
einen fifchigen Geſchmack; das Fett wird in Indien ſehr 


zum Arzeneigebrauch gefchäßt. Da diefe Bogel den Schif⸗ 


fen gerne folgen, ſo kann man aus ihrer Erſcheinung auf 


> nee anf die Dr einge Ed ſchließen. 
4 Der 


PA 


Schwimmvögel. 99. De Pelikan. 1823 


A Der Zwerg: Pelikan. CP. pygmaeus. Dallas 
Reife. H. 712. n.26. T.G.) 9— 
Dwarf Shag. Lasham II. 2» 607, In. 24. (IE 2 Vilen 
Syſt. II. 890. n. 2$. 

Le Pelican pygme. Bammaterre 44. 16. Pl 14. x. 3. 


Mir ſchwarzen Rörper, mit geünen Anſtrich am Belle 
und, der Bruſt, an welchen ſich, fo wie an den Seiten 
weiße zarte Baarpinſel zeigen, mit ſchmuʒig braunen 
ſchwarz eingefaßsen Slügeloedfedern, weiß getüpfelsen Aus 
genkreifen, dee ſieife lange Eeilförmige Schwanz beſteht 
aus 12 Federn. Das ungefleckte — iſt braun oder N 
ſchmuzig ſchwarz BC 

Unter den übrigen Arten am aan Denn, N 


Er variitt 
b) mit Eaftanienbraunen Ba und bintern Salfe 


* 


nebſt deſſen Seiten, von wenigen zerffrcnten weißen Punks 


ten am Halfe, Die ruft und die unsern Theile find mie 
beaunen, Eaftenienbraun eingefaften Staumen befegt, dee 
graue Bauch iſt braun gefleckt, die ſchwaͤrzlichen Fluͤgel⸗ 
deckfedern haben einen ſchwarzen braun gezackten Randy 
der Vorderhals iſt —— der Schnabel jebnlogr 


bie Süße find ſchwarz. 


P. pyginaeus. Piller et ———— iter per —— Selas 
voniae provinciam, 25. Latham ſyſt. IL 890, 1, 25: Rs 


In Selabonien. Kl 9 


* > 


bb. Unten graue, 


iR Der Kaben- Pelikan. (P. Gracolus. 19 


Petit Corinoran ou Nigaud. Bufon oif. VI. 319, LEd.de 
Deuxp. XVI. 47.) Briffon VI. 516, m 2. Le Nigaud, 
Bonnaterre 47. n. 10: 

Albin II, 74. T. 81. Common Shag; al Hl: 2. 598, 
ne 14. (HL 2, 512.) Syft, M. 887. n. 15. 

Bechitein’s N. ©: Deutſchl. IL 761. m: 3 Ri 

| | Mit 


1824 1. Claſſe. Voögel. VL Ordnung. 


Mit fehwarzen, gruͤn feidenartig glänzenden, unten 
bellgeauen Rörper, mit weißer Behle, graubraunen binz 
‚teen. Bauche, ſchwarzrothen Rändern der Rüden: und 
Fluͤgeldeckfedern, und febwärzlichen 12 Federn des zuge⸗ 
rundeten Schwanzes. Die Fuͤße ſind ſchwarz, die mitt⸗ 
er Blaue iſt fägenartig eingefchnitten. 


In dem nördlichen europaͤiſchen Weltmeere. Auf 
dem trockenen Lande iſt er weniger ſcheu, als auf dem 
Waſſer, wo er mit dem ganzen Koͤrper bis auf den Hals 
‚and Kopf eingetaucht ſchwimmt, und bei dem erſten Schuß 
‚ganz untertaucht. Das Weibgen legt lange weiße Eier. 
Diefe Art kommt viel mit dem Kormoran » Pelifan überein, 
ift aber Eleiner, und nur 24 Fuß lang. 


Als Varietaͤten rechnet Latham hieher 


b) Den capſchen Rabenpelikan. 
P. capenfis. ‚Sparrmann muf. Carlf. II. 61. 
Latham Syft. 11. 887. n. 15. £. Syn. (III. 2. 513. Var. A.) 


"Mu fbwarzen, am Bopfe und Selfe ins Sraune, an 
der Bruft ins Graue, am Buche, Den Schenkeln, After, 
bintern Rüden und Buͤrzel ins Blaͤulichſchwarze fallenden 
Boͤrper, ſeidenartig gruͤnen, ſchwarz eingefaßten Schulter⸗ 
‚und Fluͤgeldeckfedern, gruͤnlich braunen, ſchwarz geſchaͤfte⸗ 
ten Schwungfedeen, keilfoͤrmigen Schwanz von 12 ſchwar⸗ 
zen Federn, ungegahnten rofenfarbenen Schnabel, gelben 
Kehlſack, und fchwarzen Füßen. 

An der falfchen Bay am Cap, von 2 Fuß tänge. 


ee) Der Eleine Rabenpelikan. 
Latham Syſt. a. a. O. y. Syn. (III. 2. 514. Var.B.), 
Le petit Fou brun. Buſſon oif. VII. 374. Fou brun de 
Cayenne. pl. enl. 974. (Ed. de Deuxp. XVI. 116.) 
Brifon VI. 499 T. 43. f. ı. Le fou hrun ‚Fiber 
 Bonnaterre 48. N. 2 PL ib. Ra 0% 
San 


Schwaͤrzlich unten dunkelbraun, an den obern Thei⸗ 
len mit ſchwarzen Federraͤndern, mit an der Spitze haken⸗ 
foͤrmigen Sanabel, und ſchwaͤrzlichen Fuͤßen. 


Von 26 Zoll Laͤnge. Zu — und auf den carai⸗ 


biſchen Juſeln. 
ec. u nten mei iß — 
&. Ohne Federbuſch. 


6. Der Ramm Pelikan. (P. carunculatus. L. en. 
XIII) \ 


“Carunculated Shag, Tochamı IIT. 2.603. n. 19, cur 2% “sı7) 


Syit. IL. 889. n. 20, 


Le Pelican A caruncules, Birne 50. n. 19, 


Mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, Das nakte Bes 
ſicht iſt mit rothen Fleiſchlappen bekleidet, die Augenkreiſe 
find grau, und über den Augen befindet fich eine Erha⸗— 
benbeit, über die Stirn und die Slügeldedfedern ein weißer 
laͤnglicher Fleck. Die Backen ſind nakt der Bopfift etwas 


zuſammengedruckt, der Schnabel dunkelbraun, und die n 


Züge find fleifchfarben oder braͤunlich. 
Zu Neu» Seeland und Etantrnland, wo er auf Hi. 


gen in Hundsgrafe (Daetylis glomerata), felten aber in 


Städten nifter. Seine Känge beträgt über 2 Fuß. 


7. Der magellaniſche Pelikan. CP. magellanieus, 


L.WE xt) 

Mägellanic Shag. Latham Hl. 2, 694. n. 20. (HI, 2 sı8) 
Sytt. I. 88% n. 21. 

Le Pelican du Magellan. | Bontiaterre sen 2 — 


Mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, Schlaͤfe und 


Binn find nakt und roͤthlich, und die Mitte des Binnes 
etwas wollig, Der Bopf iſt aufgeſchwollen, an den Schlaͤ⸗ 
fen befindet ſich ein weißer Strich, Vorderhals, Bruſt 

zweiter Theil, Yoaaaa km 
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und Schenkel find ſchwarz, die Federn an den Seiten des 
Uintexdeibes find weiß geftreift, der Schwanz ift Eeilförz 
mig / ber Schnabel ſchwarz, und die Füße find bräunlich. 
Zu Terra del Zuego und Staatenland, von 24 Fuß 
Länge. Er niſtet auf Felſen, welche er bisweilen auch 
aushoͤhlt; gegen den Schuß iſt er nicht fo ſchreckhaft. 


8. Der afrikanifche Pelikan. e africanus, L. ſyſt. 
XII.) 
African Shag, "Laskom III. 2. 606. n. 23. (III. 2 519.) 
Syſt. II. 899. n. 24. 
‘ Le Pelican d’Afrique. Bonmaterre 51. n, 26. 


Mit ſchwarzen, unten weiß und ſchwarz geflechten 
Börper, mit braunſchwarzen Ropfe und Yalfe, die Schule 
ters und Slügelvedfedern find graublau und baben ſchwarze 
Ränder und Spizen, die erſtern 3 Schwungfedern, und 
die 4 mittelfen und 2 letztern Schwanzfedcen find Bräune 
lich, Das Kinn iſt weiß, Die Nugenkreife find nakt, Der 
ſchmuzig heligelbliche Schnabel hat einen braunſchwarzen 
Oberkiefer, und ift an der Spige gekrümmt. Die a 
find fchwarz. 

Sa Afrika, von 20 300 Länge. 


9. Der Utilz, Pelikan. (P. Urile. L. Syke —— 
Urile. Steller’s Kamtſchatk. 157. 


Red- faced Shag. Latham 1. 2. se a 17% an 2. si 
Syft. 11. 888. n. 18. 


Le Pelican 4 face rouge., Bonnasterre 50. n. 20. 


Mit ſchwarzen gruͤn glänzenden Koͤrper, mit einzel⸗ 
nen weißen Federn auf dem Rüden und der Mitte des 
alſes, weißer Kehle und AugenEreifen, netten bläulich 
rothen Geficbte, Dunkelbeaunen Slügeln und Schwanze, 
letztern mit 12 Sedern, roth glänzenden Schulteen und _ 
Seiten des Unterleibes uͤber den Schenkeln befindet ſich 

| zu 
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zu beiden Seite; ein weißer Federbuͤſchel ber duͤnne 
Schnabel hat einen ſchwarzen Dber und rothen Unter 
tiefer, oder ift auch am Grunde roͤthlich grun,. an ber 
Spitze ſchwarz, die Süße find f&warz. 


An den felfigen KRüften von Kamtſchatka, In welchen 
er im Juni niſtet, und grünliche Eier legt, von der Groͤße 
der Hübnereier, welche aber efelhaft zu geniegen find, don 
den Kamtſchadalen aber, nebft dem yebratenen Fleiſche, 
fehr geſchaͤtzt werden. Ohnerachtet er ſich etwas ſchwer 
erhebt, fliegt er doch ſchn und geſchwind. Seine Stimme 
ift trompetenartig. Er iſt 2% Suß lang. \ 


8. Mic Federbuſch. 


10. Der Buſch Peutan. (P. cirrhatus. L. ii, 

XIII.) 

Tufted Shag. Tatlam m. 2. 606. n. 22. (III. 2. 519.) 
Syſt. IT. 890. n. 23. 

Le Pelican à huppe droite. Bonuaterre 49. n. 18 


x 


Mit ſcawarzen unten weißen Börper, mit etwas 
vorwerts gerichteten Federbuſche auf dem Kopfe, die gluͤ⸗ 
geloeckfedern haben einen laͤnglichen weißen Fleck, der zu⸗ 
gerundete Schwanz beſteht aus 14 Federn die —— 
ſind nakt, Schnabel und Fuͤße find gelb. a 

Zu Neu: Serland bei Charlottenfund, 2 Fuß 10 au | 
lang. 


"ad. Unten braune, mit Sederbufg, 
11. Der Hauben Pelikan (P. eriftatus, Brünnicht 


orn bor. 1,123. L. ſyſt. XIII.) 


Crefted Shag. Tatham IM. 2. 600. n. 15. (I. 3, s14) 
Syit. II. 888. n. ı6. Pennant btit. Zool. II. 292. T. 102° 


h Le Pelican huppe, Bonnaterre 49. N. 17. Pl. 15. f. 2. 
Yannana Mit 
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Mit ſchwarzʒen gruͤn glänzenden, unten dunkelbraunen 


Börper, auf beiden Seiten des Kopfes befindet ſich ein 
Buͤſchel langer dunkelbrauner Federn, die 12 Schwansfes 
dern find dunkelgruͤn, und die Vorderräden» und Flügels 
deckfedern ſchwarzroth eingefaßt. Der ſchmahle Schnabel 
und die Fuͤße ſind dunkelbraun, jener iſt am Ende ge⸗ 
kruͤmmt. 

In England, Norwegen, Island und Grönland, 

23 Fuß lang. 


b. Graue, mit Federbuſch. 


12. Der — Pelikan. (P. piilippeni: | 


Pelican des Philippines. Brifon VI. 527... 3. T. ie. P. 


brun. var, Buffon oif. VIII. 306, (Ed. de Deuxp. XVI. 34.) 

Thilippine P. Latham III. 2, n. 5. CN, 2. 502.) Syk. Il. 
883. 0.5. 

Mit grauen, unten, nebſt dem bintern Röcen, Bier 

sel und Bruſt, weißen Boͤrper, mir weißlichen Kopfe und 


Halſe von weichen feidenartigen Sedern, weiß und braun 


gefledten Sederbufche auf dem Sinterkopfe, nakten belle 


grau, weiß gefchäftet und weiß eingefaßt, die Sußern 


= 


.  zötblichen Augenkreifen, braun und weiß gefledter Binde 
gm oben Theile des Balſes. Die. Slügeldedfedern find 


groͤßern nebſt den Afterflugeln faſt ſchwarz. Die Schwung: 


federn ſind ſchwarz, und viele der zweitern am Grunde 
weiß, die 18 hellgrauen Schwansfeoern baben ſchwarze 


Schaͤfte, und die aͤußerſten ſind am Grunde weiß· Der. 
hellroͤthliche Schnabel iſt 14 Zoll lang, und mit einem 


Kehlſack verſehen. Die Fuͤße find roth. 


Auf den Philippinen, wo die wohlriechende Haut der 
Vruſt von dieſen Vogel als ein Amulet getragen wird. 
Er if Aa Fuß lang. 
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ra, c Weiße, mie Federbufch. 
s3. Der große Pelikan. Die ee Be 


Onocrotalus. L.) 

Pelican. Buffon oif. VIIT, 282. ir, 25. pl. en, 87. (Ed. de 
Deuxp. XVI. 5. Te. f. 1.) Brifon VI. 519, n. 1. Bon- 
naterre 42. n. 1. Pl. 13. f. 2. 

Edward T. 92. Seligmann’s Dögel. IV. T. 75.80. White 
‚great Pelecan. Lasham 1 2. 575. n. 2. (III. 2, 496.) 
Syft. I. 882. n. ı. Re 

Ein Blatt von I. E. Ridinger. 1740. 

Friſch Vögel. T. 136. 

Bechſtein's I. ©. Deutfchl, IL. 75%. n. 1. 


Mit weißen, etwas. ins Slcifchfarbene fallenden Koͤr⸗ 
per, mie‘ cinigen Federbuſche am #interkopfe, die After: 
Flügel und erſtern Schwungfedern find. ſchwarz, Das Bez 
ſicht iſt nakt und fleifbrorh,. Der Schnabel ift bei jungen 
Voͤgeln ganz gelb, bei altern ift der Oberkiefer 15 — 16 
Zoll lang, niedergebruckt, breit, röthlich und nur auf 
dem Ruͤcken roth, gegen die Spike aber geld; der untere 
Kiefer ift roͤthlich. Dee weite Kehlſack iſt roth oder gelb» 
lich, und befteht aus einer Haut, welche von den Näns 
dern des Unterkiefer wie ein Beutel herabhängt, und ſich 
fo ausdehnen läßt, daß er-an 30 Pfund Waſſer beher⸗ 
bergen fann. Die Schnabelsffnung oder der Rachen iſt 
übrigens fehr weit. Füße und Klauen find gram 


Eine Varietaͤt ſcheint auch 


b) der große Pelikan mit — Schnabel zu 


feyn. 
Pelican A bec dene Bafons oil. ILL. 309. (Ed. de 
Deuxp. XVI. 35.) Brijlon VI, 523. A. Beunae re Var. a. 


Baͤffon erinnert in Anſehung des lehtern mie Recht, 
daß, wenn die zaͤhne des Schnabels natürlich ſeyn ſollten, 
Haaaanz vielen 
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dieſer Pelikan eine eigene Urt abaeben würde, dahingegen, 
wenn dieſe Zaͤhne vom Zerſchiefern des Schnabels ufaͤl⸗ 


ligerweiſe herruͤhrten, er als eine Varietaͤt auzunch⸗ 
men ſey. 


Dieſe Art finder ſich in Afrika und Aſten bis am 
Baikal⸗See, im ſuͤdlichen Amerifa bie Carolina, in Eu— 
ropa von der Donau bis an den Bodenſee, und im Winter 
zieht, er nach Eaypten. Die ange uͤhrte Varietaͤt Fam von 
Mexilko. Der Kropf» Pelikan lebt vorzuͤglich von Fiſchen, 
‚welche er,. zumeilen in Gefelfchaft mit dem Kormoran⸗ 
Pelifan, durch Untertauchen fängt, und auf einer enfe- 
fernten Klippe verſchlingt. Er iſt viel groͤßer als ein 
Schwan, ſcheu, Hat einen langſamen Sangı. und fliege 
Heerdenweig, ‚Seine Stimme gleicht der von dem Eſel. 
Die Weibgen niſten entweder in von Waſſer entlegenen 
Gegenden doch aber gewoͤhnlicher auf Inſeln. Ihr tiefes 
Neſt bauen fit aus Waſſergraͤſern, und legen es mit ben 
feinften derfelben aus; bringen2, auch wohl mehrere weiße - 
Eier, welche fie zuweilen in Waſſer vor Hachfkeffungen 
fibern, Den Jungen tragen fie in ihrem Sacke Nahrung 
und Baffee zu mobei fie den geoffneten Schnadel mit 
dem Bade herunterwerts gegen die Bruſt halten, daß 
die Kungen aus folchen, wie aus einem Gefäße, feeffen: 
und faufen fennen. Sowohl die Scellung des Voaelg 
hiebei, als auch die zerſtückten blutigen Rifche, ſelbſt dee, 
gumeilen rothe Beusel haben die Kabel veranlaßt, daß 
diefer Pelitan die Jungen mit feinem eigenen Blute er⸗ 
nähre. In Indien fol man diefe Voͤgel zum Fiſhfang 
ebrichten, fo, daß fir fich die gefangenen Fiſche aus dem 
Beutel nehmen laffın. Die Haute werden gegerbt, und 
wie Pelzwerk getragen, und die Beutel am Schnabel zu 
kleinen Saͤckgen verbraucht, tie zu Geld« und Zabacks⸗ 
beuteln. 


14. 
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14. Der rothſchnablige Pelikan. (P. erythrorhyn- 


chos. E. ſyſt. XIII.) 
Rough - billed Pelican. Latham II. 2. 586, n. 8. (III. 2 
504.) Syft. II. 884. n. 2. 
Le Pelican A bec rouge. Bonnaterre 44.2.5 
Mit weißen Börper, fbwarzen erſten Shwungfes 
dern, und Sederbufche auf dem Kopfe, der Beblſack iſt 
ſchwarz geſtreift, der orangefarbene Schnabel iſt von der 


Mitte bis zur Spitze mis vielen erbabenen Steeifen ver» 


feben, der Unterkiefer hat in der Mitte auf jeder Seite 


einen fhwarzen Fleck. Die Füße find ſchwarz. 


In Rordamerifa, 42 Fuß lang. 
d. Rothe. 


15. Der roſenfarbige Pelikan. (P. rofeus, L. sy | 


1. 

Pelican rofe de PIsle de Lucon. Ba voy. 91. T, SA 
 Bonnaterre 43. n, 2. Pl. 13. £3. 

Rofe- coloured Pelican.a Latham Il. 2, 379 n. 2. Pu 2 
499.) Syft. II. 883. n. 2. 


Mit rofenfarbenen Körper, — Kehlſack, nakten 


gelben Augenkreiſen, und ſchwarzen Schnabel und 


Auf der Inſel Luͤzon. 


© Braune, aa, eigentlich, braune. 
| &. Dben und unten.  . 


16. Der manillifche Pelikan. CR. manillenfis. 
yſt. XI). | 
relican brun de PIsle de Lucon. Sornerat voy. 91. T. 53. 

P. brun. P. fufeus. Bonnaterre 44. n.'3. Var. a. 
Manilla Pelican. Larham III. j2. 583. n. 4. (IH. 2. 5or.) 
Syft, II. 883. n, 4. | 1‘ 
| Aaaaaa4 


F 
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Mit braunen Koͤrper und einem Beblfade. ‚art 
Auf der Inſel Lügon, mo er auf der Erde niſtet. ‚Sein 
Fleiſch ift ranzig- 


ß. Unten mare, mit Feberbufch 


17. Der Rormoran-Pelikan. (P. Carbo L.) 
Cormoran. Buſfon oif. VIIE. 310. T. 26. pl. enl. 927. (Ed; 
de Deuxp. XVI. 37. T u. £. 2) Brifou VI. sıı, T. 45. 
Bonnaterre 46. n. 8. Pl. 18. £ 1, y 
Corvorant. Albin U. T» 81. Tatham HI. 2, 593. n, = 
(I. 2. soR.) Syk. 1. 886. m. 173. 


Friſch Vogel T. 187. | 
Walbaum in den Schriften der berl. Seren. natutt breunde· 
VIE 22. 430. 


Bechſteim's N. ©. Deutſchl. II. 756. n. 2. 


Mir bräunlicben Börper, von Kupferglanse, — 
ins Gruͤnliche fällt, mit ſchwarzaruͤnlichen Federraͤndern, 
untern Theilen und Buͤrzel, mit nicht ſonderlich kahlen Ger 
ſicht, weißer Kehle mit einem gelblichen bogenfoͤrmigen 
Fleck, der obere Theil des Bopfes und Zalſes find. mit 
weißen Streichen der Känge nach durchzogen, -und jener 
iſt mit einem kurzen Federbuſche verſehen, an den Schen⸗ 
keln befindet ſich außen ein weißer ſchwarzgetuͤpfelter Fleck. 
Die großen Schwungfedern find ſchwarz, die etwas lan⸗ 
gen lockern 14 Schwanzfedern ſchwaͤrzlich. Der Unter⸗ 
klefer des ſchwarzen Schnabels iſt mit “einer gelblich grüs 
nen bis zum Kinn und der Kehle fortgehenden Haut, wel⸗ 
che eine Art von Kehlſack bildet, befteidet. Die Füße 
ſind ſchwarz, die Augenfterne grün. An dem SinterEopfe 


bängt eine pfriemenfoͤrmiger beweglicher Bnochen, wels - 


cher unter dev Zam auf dem Zten valswirbel ruht. en 
Er variirt — 
by mie ſchwarzen Körper, ohne weiße: Streifen: an 


dem glatten Bopfe nnd Balſe, weißer. Kehle, der Jled an 
Ä : den 
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den Schenkeln fehlt, der Kehlſack nebfi dem Schnabel i® 
weiß, und der Schwanz abgerundet. 


‚Lasıom A a. a. O. 4. 


—4* 


Faſt in der ganzen noͤrdlichen Erde. Er hat — 
fehr die Groͤße einer Gans, naͤhrt ſich von Fiſchen, welche 
er aus der Tiefe holt, und ganz verſchlukt, und haͤlt ſich 

vorzuͤglich an den Kuͤſten des noͤrdlichen Meeres der Oft 
and Mordiee auf. . Sein Neſt macht er von Reißholz, See⸗ 
tang und andern weichern Dingen am Strande auf ſteilen 
Klippen oder hohen Baͤumen, und legen die Weibgen 3 
und mehrere blaß grüne ſtinkende Eier, welche eßbar find, 
aber fich nicht hart fieden laſſen. Im Winter befucht er 
auch die Landfeen und Zlüffe, wo er aber wegen feiner Ges 
fraͤßigkeit vielen Schaden an den Fiſchen verurſacht. Bei 
Tage iſt er ziemlich ſtill, macht aber des Nachts viel Ge⸗ 
ſchrey, welches einige mit einem Bloͤken, andere mit der 
Stimme des Kohlraben vergleichen. Sein Gang und 
Flug ſind ſchwerfaͤllig. Das Fleiſch von ihm iſt trocken 
und thranigt, und wird nur von den Islaͤndern und Tun— 
Hufen gegeffen, und die Zungen von jenen eingefalgen + 
- Seine Haut fann zum Bücherbinden verarbeitet werden 2), 
Den vorzüglichften Fang dieſer Vogel ſtellen die Norweger 

an, indem fie da, wo fie niſten, des Nachts Feuer anma⸗ 

chen, und die von dem Nauche taumelnd gemachten Voͤgel 

von den Felſen oder Bäumen berabfallen. Auch fegen fie _ 

fi oft auf Schiffe in der See nieder, um des Nachts 

darauf auszuruhen, mo man fie dann leicht hafchen kann. 

In China werden diefe Vogel zahm gemacht und zum 

Fiſchfang abgerichtet ?). Ein Zifcher regiert ihrer wohl 
hundert, welche alle fiilfe auf dem Rande des Kahneg 

fißen, auf ein Zeichen aber in das Wafler gehen, und 

einen Fiſch nach dem andern herbeibringen. Damit fie 

abe; die Sifche nicht verfchlucken, werden ihnen Ringe an 

Aagaaa 5 den 


I 
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den Hals angelegt. Zulege wenn fie ermuͤdet ſind, ümmt 
man ihnen die Ringe ab und läßt fie für ſich am fifchen, 
ı) Olafiens Reife. T. 34. 257, Georgi Reife. I. 170.‘ 2): Walls 
baum a. a. D. — Di gamel — von bee Fiſcherei. III. Abſchn. 
— N ame 
| * unten weiße —— A 
J . Dar EN Pelikan. (P. Icucocephalu, 
u White - heages fee — Um a — nr 1. ur a 
A 507.) Syft. U. 886. n. ı2. ı 
Al «La Fıregate. P. Aquilus. ‚Bonnaterre, A, n.T. Var, iM 
Mit braunen, unten, nebſt Aopf, Sals und * 
weißen Rötper, Die Schläfe find befiedert der Schwanz 
iſt cbeifäemig, Der dunfelbraune Schnabel ift an der 
Episr heller, und beide Mefer deffelben find ſtark beles 
förmia ae bogen, Die Füße find hellbraun. » > 


Huf der Agcenfions-$nfel. Er iſt ganz zahm und 
gar nicht Menfehenfcheu , und hat faſt 3 Fuß Länge. 


39. Der Dalmerfionifche Pelikan‘ (P, Palmerfioni, ji 
u ty. XIIE) 
Falmerfton Fiigate, Latham III. 2. 592, n, 12. (II. 4. 508.) 
Sylt. 11. 886. n. 13. 
“ La Fregate, P, Aquilus. "Bonmaserre '46. na7. Var. 5 
Mit braunen, geünglänsenden, unten weißen Roͤr⸗ 
per, mic braun und weißgefleckter Kehle, befiederten Au⸗ 
gzenkreiſen, von den Slügeldedfedern find die dem Boͤrper 
naͤchſten glänzend febwarszgrün, der Buͤrzel, Schnabel und 
Füße find febwars, der Schwanz ift gabelförmig, von 
weiß geſchaͤfteten Sedcen; und die mittlere Klaue an der 
innern Seit? gefägt. - 
Auf der Inſel Palmerſton in der J von 32 Fuß 
kaͤnge 
| a... 
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20. Der ſcheckige Pelikan. — varius. — 
xut) | 
Pied Shag, Latham III. 2. 605. n. 21 q.. Syſt. 
U. 990. n. 22. | Ron 
Le Pelican varie. Bonnaterre sı. n. 23. 8 


Mit braunen, unten weißen Rörper, mit belleree 
"Mitte des Rüdens, und faft weißen Rindern der Fluͤgel⸗ 
deckfedern, der Buͤrzel, Die Schwungfedern und die Sedern 
des sugerundeten Schwanzes find ſchwarʒ, letztere haben 
weiße Schaͤfte und aͤußere weiße Ränder. Der Schnabel 
iſt gelb, mit dunklern Nücken, die Füße find fleifchfarken. 
Zu Neufeeland, und befonderg häufig um Charlotten -⸗ 
fund, von 23 Zuß Fänge. Er niflet auf Baumen, und. 
die Eier find hellblaͤulich, und Eleiner als von — 
bb. Dunkelbraune. NE 2) Be 
21. Der carolinifche Pelikan. J eazolinsaf. TE 
ſyſt. XL) | R 
Charlestown Pelican. Lasham II. 2, 585, n. 7, m. 2. ‚son } 
Syft. I, 884. n. 7% 
Le Pelican de la Caroline. Bonnaterre 52, n. 27% 


Mit dunkelbraunen, unten weißen Boͤrper, mit ſebr 
. weiten Beblfad. | 


Er variirt 


b mit dunkelbraunen am Bopf, Hals und den uns 
tern Theilen helbraͤunlichen Rörper , und am Grunde des 
obern Kiefers abgerundeten Schnabel. 

Tatham Sylt, £. Syn. a, a, O. 


I 


e) mit binteen ſchwarzen, ſchmuzig weiß geſtreiſten 
Rüden. 


Lasham Syſt. %.. Syn. a. 0: D. 


zu 


er 
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Zu Charlestown in Cacinn von 4 —* kaͤnge, F* 
eu: zu Cayenne. 


ce. Sraubraune, mit Federbuſch. 


22. Der braune Pelikan. (P. fuſcus. ſyd. XII.) 
Felican brun. Bufon oiſ. VIII. 306. pl. enl. 957. (Ed. de 
Deuxp. XVI. 32.) Briſſon VI. 524. n. 2. Bonnaterre 43. 
n. 3. Plu 13. k. 4. 
Eiward 7.93% Seligmann’s Dögel, IV. T. 81. Brown 
Pelican: Latham III. 2. 530. 11.32: (100% 499) Sylt. 

U. 883. n. 3. 
Mit geaubraunen Berner, mit in der Mitte weißli⸗ 
eben Sedern, Bruſt und untere Theile find einfirbig geaus 
braun, mit nakten rothen Augenkreiſen, grau und weißge⸗ 
fledten Kopf und Nacken, und kleinen Federbuſch auf dem 

Bopfe, ſchwarzen erſten Schwungfedern, die 18 Schwanz⸗ 
federn ſind braun: Der rothe Schnabel iſt am Grunde 

gruͤnlich, an der Spitze ſchwarz, und der bläulich graue 

und roͤthlich geftreifte Kehlſack hängt big auf die Mitte deg 
Vorderhalſes herab. Die Küße find gran, 

In Amerika, wo er als ein Zugvogel von Hudſonsbay 
bis Karthagena wandert, und nachdem er den Sack voll 
Fiſche gefülft, Lange unbeweglich auf den Felſen ſitzt, und 

"den Schnabel auf bie Bruſt legt. Er ift faſt 4 Fuß 


dd. Rothbraune. 

&. Mit Federbuſch. 
33. Der roͤthlichbraune Pelikan. (P. rufefcens. 

L. fyft. XII.) | — 
Red - backed Pelican. Latham TI. 2. st. 6. Gu. * 
502.) Syſt. II. 884. n. 6. 

Le Pelican rouffatre. Bonnarerre 44. n. 4, 

Mit roͤthlich braunen Koͤrper, Federbuſch auf dem 


Ropfe, welcher nebſt dem. Halſe hell roͤthlich braun, mit 
| bel \ 
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hellgrauen Schultern, fengen, fchmablen, foitzigen Brufte 

federn, Die erfieen Schwungfevdern find ſchwarz, die 
Schwansfedern dunkelgean, mit fbwarsen am C'xeande 
weißen Schäften, die AugenEreife fo wie der Kehlſack nedft 
dem Schnabel find ſchmuzig gelb, die Züge gelb. 


Im Sftlichen Afrika, von 5 Fuß Länge, 


ß. Ohne Federbuſch. 
24. Der kleine Fregatt Pelikan, (p. minor. E: 


fyft. XIIL) 

" Petite Tregate, Buffon oif. VII. T. 30. (Ed. de Deuxp. 
XVI. 132.) Brifon VI. 509, n.7. La Fregate. P. Aquie 
lus. Bonnaterre 45. n. 7. Var. a. Pl. 14. (oberile $ig.) 

Edward gl. T. 309. Lefler Frigate. Latham II. 2. 590. 
n. 10. (IT. 2. 506.) Syft, Il. 885. n. 11. 

Mit rofffarbenen Rörper, weißer Reble, Vokekebale 
und Bruſt, mit asbelföemigen Schwanse, rorben Auen 
Ereifen und Schnabel, welher letztere mit einem Se 
verfehen, und ſchmuzig gelben Süßen. 


Er ift dem Sregatt - Pelifan (3.) siemlich dhulic, nue 


Heiner, und 23 Suß lang, und halt Suͤffon ihn für-einen 


ungen. 
Nach Lotham variirt er auch 


b) mit ſchwarzen Koͤrper, grauer Bruſt und Sauce, 
und deutlichern Naſenloͤchern am 


B. Mit geſaͤgten Schnabel, 
a. Schwarze. ei > 


5, Det Eleine Delikan. CP. parvus. L. fykt. xm > 


Petit Fou. Buffon oif. VIM, 374. F. de Cayenne. pl. enk 
975. (Ed. de Deuxp. XVI. 15, T. — 5 3.) Bonna 
serrend. mia. ER 
Leffer 


t 
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Leffer Booby. Latham I, 2. 614. n. 29. cam. 2. 325.) 

Syſt. II. 893. n. 30. 4 

Mit fhwarsen, unten Be Börner, mit befieder⸗ 
ten Geſichte, und ganz geraden Schnabel. 

Zu Cayenne, Heiner als die übrigen Arten, und ohn⸗ 
gefehr 12. Fuß lang. 


b, Weiße, 


26, Der ſchottiſche Pelikan. Der große Ganne. 


CP. Baffanus. L.) 
“ Fou de Baffan. Buffon oil, VII 376. pl. enl. 278.. (Ed. 
de Deuxp. XVI. 118. T.3. f. 2.) Brifon VI. 503. T. 44. 
Bonnaterre 49. n. 14. Pl. 15. £ 4. 


“Albin E T.8% Gannet. Latham III. 2. 608. 1. 25. ‚Kat 


2. 521.) Syft. H. 991. n. 26. 

" Mit weißen Roͤrper, nakten blauen Befichte, ae 
ſchwarzer ſehr ausdehnbarer Kehle, nakten ſchwarzen 
Striche bei den Mundwinkeln, gelblichen Scheitel und 


‚Sinterbals, die Afterfluͤgel, die kleinern Fluͤgeldeck⸗ und. 


größern Schwungfedern find ſchwarz, der Eeilfsrmige 
Schwanz beitebt aus 12 Sedern. Schnabel und Füße find 
ſchwarz, letztrer vorne mit einem hellgruͤnen Streif, und 
die: mittlere Klaue ift kammfoͤrmig. 


Die jährigen Jungen find braun und  Dabu dreiekte 


weiße Flecke. 
b) Der große ſchottiſche Pelikan, 


Grand Fou. Baffon oil. VIIL. 372. (Ed. de Deuxp. xvr. 

113.) Brifon VI. 497. n.2. Bonmaterre 49. n. 14. Var. & 
Catesby Car. I: T. 864° Seligmann’s Dögel, IV, T. 72 

Datham n. 25. A. * 

Mit braunen, —— unten — weißen 

Körper, Kopf, Hals und Bruſt find einfaͤrbig braun, und 

die nakten — ſchwaͤrzlich 
| In 


— 


Schwimmobeel. 89. Der Pellkan. 1839 


In den nördlichen Meeren von Amerika und Europa, 
beſonders auf der ſchottiſchen Inſel Baß ſo häufig; daß 
der Boden faft ganz mit Neftern bedeckt ift, zumeilen findet 


er fih auch in dem füdlichern Teutſchlande. Sie ziehen | 


ſchaarenweis wie Wolfen herum, und machen ein fo ſtar⸗ 


- fee Sefchrei, daß man ſeine eigene Worte nicht hoͤren kann. 


Es lebt dieſer Pelikan von Fiſchen, und geht im Sommer 


den Heringen nach, deren Ankunft er auch anzeigt, im 


Winter zieht er aber um Portugal herum und an der Bar⸗ 
barey den Sardellen nah. Im Seühjahre niften fie und 
legen nur ein weißed Ey. Ihr Nefl machen fie aus Gras 


und Seetang. “uf den ſchottiſchen Inſeln werden bie 


funzen Delifane ſowohl, als auch die Eier fehr haͤſfig ges 


geffen, und mit Lebensgefahr aus den Neſtern in den ſtei⸗ 


len Felſen ausgenommen. Er iſt an 3 Fuß lang. Letztere 


Warietaͤt, welche vielleicht ein Be von jenen ift, findet 


ſich le um Sloride. 


a7. Der Sifeber » Delikan. Der Bline | 


(B.ipifeater. Lo); 


Fou blanc. Bufon oif. var. 371. @(Ed. de Deuxp. xVs 


ı21.) Brifon VI. sol. n. 4 Bonnaterre 49. N. 16. 
Gebec’s Relſe. rın.\n. f. 


‚- Leffer Gannet. . Lat;am 117. 2. Gil u a6. am 2 3 


Syſt. U. 892. n. 27. 

Mit weißen Börner, ganz ——— Fluͤgeldeck und 
Schwungfedern, ſchwarzer netter Kehle, die Schulter: 
federn find bolß an den Spitzen ſchwarz, der Feilfsrmige 
Schwanz bat 14 am Grunde weiße, übrigens ſchwarze 
Federn, das Geſicht, Schnabel und Fuͤße ſind rötblich, 
der Schnabel ift an den Rändern gesähnelt, fo wie auch 
die mittlere Klaue. 

Auf dem Weltmeere bei China, Indien, Amerika und 
Europa, von 2 Fuß 7 Zoll Länge, Zu China gebraucht 

Mon 


/ 


e\ 
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man ihn auch mie den Körmoran (17.) zum Fifchen. 
Sein Sleifch ift wegen dem thranigen Geſchmack nicht wohl 
zu effen. Diefe Vogel breiten im Fluge ihren Schwanz 
fächerförmig aus, und biegen ihren langen Hals nach der. 
Kichtung des Fluges. Sie feßen fich auf die Schiffe und 
feaeln oft ganze Meilen mit, wenn fie nicht verſcheucht 
werden. Sie werden ſehr von Laͤuſen beſchwert, und find 
“daher nicht gut zu beherbergen, ba foiche an die Leute, 
kriechen. 

Nach Catham variirt er u 


b) mit braunen Slügeln,. Schulterfedern und Mitte 
des Ruͤckens, und ganz weißen Schwanzfedern. _ 
Latkam Suppl. 280. (III. 2. 524.) 


c. Braune. aa. eigentlich braune. 


28. Der chiliſche Pelikan. (CP. u Maoltne 
hift. nat. de Chili. 226.) : 
Zatham Syft. 11. 884. n. 9. Syn. (im. 2.526. n, 3 
Le Thage. Bonnaterre 46. n. 9. En 


Mit braunen Körper, mit zugerundeten — 
Schwanz, und ſehr geoßen mit Eurzen geauen Sedern bee 
deckten Kehlſacke. Der ohngefehr halbfußige Schnabel iſt 
an der Spitze beider Kiefer hakenfoͤrmig gebogen. 


Auf dem Meere bei Chili, wo er auf den Klippen def 
felben niftet, und mehrentheild 5 Junge ausbruͤtet, er iſt 
übrigens träg. Seinen Kehlſack verarbeiten die Einwoh⸗ 
‚ner von Chili zu Tabafsbeuteln, auch machen fie Laternen 
davon. "Die Schmwungfebern dienen noch beffer als bie 
Hon den Gänfen zum Schreiben. Er fcheine mit der Bas 
rietaͤt des großen Pelikans einerlei zu ſeyn. 


a 
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29. Der braungewellte Delitan. CP. maculatus. 


L. fyft. XII.) | 
Fou tächere, Bufon oif. VII. pl, enl. 986. (Ed. de 
Deuxp. XVI. 117.) Bonnaterre 49. n. ı5. Pl. 16. f. 1. 
Spotted Booby.. Latham U. 2. 614. n. 30. (III. 2. 526.) 
P. Baſſanus. Sylt. I, 891. n. 26, 6. 
Muiit braunen und weißgefledten, unten weißen, braun 
und weißgewellten Körper, Die Sieden an dem Bopfe find 
kleiner, auf dem Rüden und den Slägeln größer, die Eurz 
zen Flugel, der Schwanz, Füße und Schnabel find sun 
und letzterer ift an der Spige gelblich. 
3u Cayenne. 


bb. Granbraune. 


30, Der Siber - Pelikan. (P. Fiber, 1) 

Brown Booby. Lacham II. 2. 613. n. 28. (HL 2 . 525)° 

Syit. II. 893. n. 29, 

Mit geaubraunen, unten belleen Körper, mit belle _ 
‚grauen Bürsel, und obern und unteen Schwansdedfedern, 
Dunkelgeauen größeen Schwungfedeen , keilfoͤrmigen 
Schwanze, von deffen 14 Federn die beiden mittelften grau, 
die übrigen aber graubraun und graugefpigt find. Die 
nakten Augentreife, fo twie der gezähnelte und an der Spige 
‚gebogene Schnabel und die Füße find roth. 

In dem: afrifanifchen, amerikanifchen und Bine 
Meere, über 2 Zuß lang. 


31. Der Sula- Pelikan. Der Tolpelpelikan (P. 
Sula. L.) 
Fou. Bufon oif. ‘VIII. 368. T. 29. (Ed. de Deuxp.' xvr. 
108.) Brifon Vi. 495. n. 1. Bonmaterre 47. n. 11. Pl. 15, 
5.33 \ 
Booby. Catesby Carol, 1. T. 87: Seligmann’s Bögel. IV. 
T. 74. Latham III. 2, 612. n. 27. (II.-2, 524) Syſt. 
11. 892. n. 28. 


Zweiter Cheil. Bob mMie 
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Mit graubeaunen, unten weißen Rörper, mit nakten 
gelblichen AugenEreifen und Rinne, rothen Geſichte, die 
erftern Schwungfedern find an den Spitzen ſchwaͤrzlich, 
und die Sedern des Feilförmigen Schwanres baben brauns Ä 
lie Spigen. Der gezähnelte graue Schnabel ift am 
Grunde bräunlich, und der Dberfiefer deffelben ſtark has 
fenfoͤrmig gebogen. Die Füße find gelblich, die Klauen 
grau. Die jungen Vogel haben einen weißen Kopf und 
Hals, mit bräunlichen Anſtrich. 


Im indianifchen, atlantifchen und nördlichen Meere, 
beſonders auf den bahamifchen Infeln, von 23 Fuß Fänge. 

In Ermangelung von Baͤumen niſtet er auf dem Boden. 
Sein ſchwarzes Fleiſch iſt ranzig. 


90. Der Anhinga. Schlangenvogel. (Plotus.) 


Dee Schnabel iſt gerade, zugefpigt und gesäbnelt, 
Befidit und Rinn find nat, der Hals lang, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen 4 Beben dee kurzen Süße find mit einer Schwimm⸗ 
baut verbunden. 


A. Schwarze. 
1. Der fibwarzbauchige Anhinga. (P. melanoga- 
fter. L. fyfi. XIII. Indian. Zool. T. 12.) 


Anhinga de Cayenne. Buffon pl. enl. 959. Bonnaterre 41. 
n. 2. Var.b, : 


Black - bellied Darter. Tatham III. 2. 624. n. 2. (IM. ü 
532.) Syft. IL 895. n. 2. 

Mic ſchwarʒ und weiß i in die Laͤnge geſtreiften, unten 
ſchwarzen Koͤrper, die Schwungfedern, die Schenkel und 
der ſchmahle und lange Schwanz fi ind ſchwarz Kopf, Sals 
und oberer Theil der Bruſt find genz bellbraun, ‚und vom 
Kopfe zum are geht ein breiter weißer Sireif — 
IE 


Schtwimmögel, so. Der Anhinge. 1843 


Die Augen find fehr tebbaft, der Schnabel ift oben blaͤu⸗ 
lic), unten rörhlich, die Füße find heilgrünlid), 


Don 3 Fuß Zoll Länge. 
Er variirt außerdem 


b) mit braunen, unten ſchwarzen Koͤrper, hellbrau⸗ 
nen Vorderhals, und weißen eirunden Flecken am Nacken, 
den Seiten des Unterleibes und auf den Fluͤgeldeckfedern, 
welche an letztern reihenweis geſtellt ſind. Die Schulter⸗ 
federn find der Cange nach weiß geſtreift, über die Bruſt 
gebt ein hell orangefarbener Streifen. Schwung und. 
Schweansfedern find ſchwarz, letztere von bell voftfarbenen 
Spigen, und die 2 mistelften find Freuzweis wellenföcmig 
geſtreift. Der dunkelgelbe Schnabel iſt am Grunde mit 
einer Haut beſetzt, welche bis an die Stirn und Augen 
reicht. Der obere Kiefer iſt fein gezaͤhnelt. Die Süße ne | 
gelblich braun. 


Anhinga. Bufon oiſ. VIII. 448. MW. 26, (Ed. ‚de Deuxp. 
" SRWE. 203. 1.6. fi ı.) Bonnaterre 41. n. 2. Var. PR 
Pl. ı2, £. 1. 

'Latham Var. A. T. 106. (TI. 2. 533. T. 114) 


Mit jenen iu Zeylon und Java, und von gleicher 
Fänge. 


ec) Mit fbwearzen Rörper, weißlichen AugenEreifen 
und Behle, hellgelben Fluͤgeldeckfedern, einigen weißges 
ſtreiften Schulterfedern, und rothbrauner Spitʒe des 
Schwanzes. Schnabel und Füße find gelblich. \ 
Anhinga noir de Cayenne. Bufon pl.'enl, 960.. Bonnaterre 
48, n. 2. Pl. 12. f 2. 
Larham Var. B. 


Zu Eayenne, von. 3 Fuß — 
Bbbbbb2 d) Mit 
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d) ie ſchwarzen Koͤrper, Kopf, Hals, und Sluͤ⸗ 
geldeckfedern ſind ſchmuzig rothbraun, und braun ger 
fireift. } 

Anhinga roux. Buffon oiſ. VIII. 453. A. du Senegal, pl. 

enl. 107. (Ed, de Deuxp, XVI, 209,) Bonnaterre 42. n. 2. 

Var. d. 

Latham Var. C. 

An Afrika, zu Senegal — 


Si Sein gewoͤhnlicher Aufenthalt ift auf Daumen uber 
dem Waſſer. 


3, Der weißbauchige Anbinge. (P. — L) | 
Anhinga. Bafon oif. VIII. 448. (Ed. de Deuxp. XVI. 203.) 
Briffon VI. 476. n. ı. L’Anhinga & ventre blanc, P. Tu- 

pinambis. Bonnaierre 40. n, I- | 

White - bellied Darter. Larham II, 2. 622. n. 1. (Il. 2, 

532.) Sytt. 1. 895. ne Is r 


Mit ſchwarʒen, unten weißen Rörper, die Schulter- 
federn haben nebſt denen vom Rüden in der Mitte weiße 
- Steeifen, Der Eleine Kopf ift mir ſehr Elcinen Federn bes 
leidet, und nebſt dem Binterhalſe rotbbraun ins Graue 
fallend, Beble und Vorderhals find grau. Die ı2 breiten 


fangen Schwansfedeen find febwarz; der graue Schnabel 


bat einen gelblichen Grund, die Füße ſind gelblich grau. 


in Brafilien, von 2 Fuß 10 Zoll Länge Er hat 
ohngefehr die Große einer Ente, aber einen überaus lan⸗ 
gen Hals, den er fpiralförmig zufammentegen, und fo. 
den Echnabel gegen die Fifche, welche er fangen will, 
Iosfchnellen fol. Er niſtet auf Bäumen, und hält fich 
entweder auf diefen, oder auf dem Waffer, hoͤchſt felten 
aber auf dem Lande auf. "Sein — — | 
“ einen ranzigen Geſchmack. 


— Braune. 


Sqhwinmodoel. 96. Der Anhinga. 1845 
B. Braune, 


3. Der buſchige Anhinga. CP. ſarinamenſis. L, 
Ben)... 

- Grebe - F, oulque. Bafon elf viu. 248. pl. enl. 893. (Ed. 
de Deuxp. XV. 310.) Oifeau du Boleil, Grebe foulque. 
Heliornis fulicarius. Bonnaterre 65. n. 1. Pl. 12. £& 3. 

 Brown’s illuſtr. 90. T. 39. Surinam Darter. Latkam HI. 2 
626. n.-3. (II 2, 534.) Syſt. II. 896. n. 3, 


Mit dunkelbraunen ‚ unten weißen Körper, der 
ſchwarze Scheitel iſt mit einem Federbuſche verſehen, die 
Baͤcken find kaſtanienbraun, und uͤber die Augen geht ein 
weißer Sirich, der Binterhals iſt Der Länge nach mit 
ſchwarzen und weißen. Strichen durchzogen, die großen 
Stügel find braun, Der braune keilfoͤrmige Schwanz. bat 
‚eine weiße Spitze und ſehr lange obere Dedfedern. Die 
Bruſt iſt weiß, die Augenſterne find roth, der Schnabel 

# hellbraun, und die Zehen ſchwarz geſtreift. 


Zu Surinam, von 13 Zoll Länge. Er iſt ſeht leb⸗ 
kon, ohngefehr von. der Groͤße einer. Ente, nähre ih 
von Inſekten, und fängt mit befonderer Gefchicklichkeit 
Fliegen. In feiner Heimath pflege man ihn, mit — 
dem eegaen zu halten. 


— 


‚91 Der <ropifoogel, (Phaöton.) 


Der Schnabel ift meſſerfoͤrmig, gerade, : zugeſpitzt, 
am untern Biefee eckig, und der Rachen oͤffnet fich noch 
binter dem Schnabelgrunde. Die Naſenloͤcher find länge 
lich. Die 4 fämmtlich vorwerts gekebrten Zehen find mit 
Schwimmbäuten verbunden. Der a — 
hat 2 mittlere laͤngere Federn. 


Bbbbbbz A 
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A. ‚Schwarze 


3, Der ſchwarzſchnablige Tropikvogel. (P. EM 
norhynchos. L, fyft. XTil.) M 
Black - billed Tropic bird. Latham II. 2. 619. N 2, . ur, 
‚2. 529.) Syft. II, 394. — 

Le Paille- en- queue à bec noir. Bohne ‚De 3. 


Mit ſchwar ʒen, weiß geſtreiften unten weißen Ast: 
per, mit ſchwarzen mondförmigen Streifen vor den Auz 
gen, und hinter diefen noch einen andern, weißer Stirn, 
die Schwungfenern find weiß, die Schwanzfedern ſchwarz 
geſpitzt. Schnabel und Füße find ſchwarz. 


| Auf ber Schilöfrsten- und Palmerfton Inſel in der 
Suͤdſee. Kleiner ar jener, von 1923010 Länge. * * 


B. Weiße. 


2. "Der rothſchnablige Be — 
reus. L.) 
Grand Paille- en- - queue. Buffon oiß, VII. 348. T. 28. pl. 


enl. 998. tEd. de Deuxp. XVI. 89.). Eh v. Er 
T. 24. £. 1. Bonnaterre 38. n. ı. Pl. 13, t. 


Common Tropie bird. Larham IN. 2. 615. n. 1. (I. 2. 
527.) Syft. II. 893. n. ı. a 


Mit weißen Körper, der Rüden,‘ Bürsel und Die 
kleinern Fluͤgeldeckfedern find ſchwarz geftreift, die groͤßern 
Schwungfedern ſchwarʒ mit weißen Kaͤndern; Die 14 
Schwansfedern find weiß, die beiden mittelſten am Grunde 

schwarz zugefpigt, und an 3mal länger 'als die andern. . 
Vom Schnabel gebt ein ſchwarzer Steeif um den obern 
Theil der Augen, der Schnabel ift roth, die Söße ic - 
dunkelgelb. 


Von 2 Fuß 10 Zoll Lange. —— = 
Er 
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j 


Er variirt no) 


b) Mit filberweißen KSeper, ſchwatʒer Binde über 
die Yugen und ſchwarzen Slägeln, auswerts ſchwarzen 
Schulterfedern, und weißen Schwanzfedern, deren Schäfte 
em Grunde ſchwarz, der gelbliche Schnabel iſt am Grunde 


- grau, die gelblichen Füße find an den vordern Theilen der 


Zehen, nebft den Schwimmhäuten und Klauen ſchwarz. 


"Petit Paille- en- queue. Buffon oif. VIII. 355. P. en queue 
de PIsle de France. pl. enl. 369. (Ed. de Deuxp. XVI. 
91.) Brifon VI. 485. T. 42. f. 2. Bonnaterre 39. ne I. 
Var. a. ä 
Catesby Car. app. 7. 14. Edward T. 149. f. 2, Seligmanm’s 
Vögel. IV. T. ııı. E 
Latham n. 1. A, 


‚Er ift Eleiner .ald der vorige. 


e) Mit heil orangebraunen Körper, ſchwarzer Binde 
über die Augen, ſchwarzen Slügeln , auswerts ſchwarzen 
Schultecfedern, und beil orangefarbenen a 
deren Schäfte am Grunde ſchwarz. 

Paille⸗en ⸗· cul fauve. Bufon oif. VII. 356. (Ed. de Ne 

XVL 92.) Briffon VI, 489. n. 3 Bonnaterre 39. n. le 

Var. b. 


‚Er Häle ſich gewoͤhnlich innerhalb den Wendefreifen 
auf, läßt fich aber auch zuweilen im 473 Grad der Breite 
fehen, und ift daher für die Schiffer ein unficheres Kenne 
zeichen von der Nähe des Landes und insbefondere von 
Indien. Er fliegt fehr hoch und ausnehmend meit von 
dem feften Lande über dem Meere, und begleiten diefe Voͤ— 
gel zumeilen die Schiffe, mo fie den Botsfnechten die Kaps 
pen von den Köpfen zu nehmen pflegen. Ihre Nahrung 
befteht in Hayfifchen, Delphinen und Mafrelen. Auf den 
Lande halten fie fi) auf Bäumen auf, niften auch in Wal 
dungen. Das Zleifch von diefem Vogel ift nicht wohle 

Bbbbbb 4 ſchmek · 


1848 1. Clafe. Woͤgel. v1. Ordnung. 


ſchmeckend, die langen Schwanzfedern werden aber rien ‚ 
rathen und Puß gebraucht. 


C. Rothe. 


3. Der rothſchwaͤnzige Tropikvogel, (P. phoeni- 
eurus. L. fyft. XIII) ' * 
Paille- en- queue a brins rouges. Baffon oif. VIII 357. P 

en quieue de l’Isle deF'rance. pl. enl. 979. (Ed, de Deuxp, 
XVI. 9% T. 2. £ 2.) Bonmaterre 39. n, 2. Pl. 12. f. 4. 


Red - tailed Tropic Bird. Larkam III. 2. 619. T. 105. CI, 
2. 530. T: 113.) Syft. IL 894: n. 3: Im: 


Mit ganz blaß roſenrothen Körper, mit in ‚ver Mitte 
abgebeochenen fihwersen Bogen über den Augen, die 
Spizen der Schulterfedeen find ſchwarz, die mitzelften 
ſehr langen Schwansfedern find roth und baben ſchwarze 
Schaͤfte. Der Schnabel ift roth, die Süße find ſchwarz. 


b) Rach Bonnaterre's Befihreibung ift der Koͤrper weiß 
und oberwerts ſchwarz gefleckt, und die Fluͤgel haben 
weiße Schwungfedern. Uebrigens jenen ähnlich. 


Im Indiſchen und Güdmeere, von 2 Fuß 10 300 
Länge. Das Weibgen niſtet in Löchern unter Baumen, - 
legt 2 hellgelbe rothbraungeflechte Eier, und befinder ſich 
nur zur Lege» und Bruͤtezeit auf dem Lande, 


9% Der Lumme. (Colymbus.), Ss ö 


Der Schnabel ift zabnlos, pfeiemenfsemig, gersde 
und zugefpigt. Der Gaumen iſt mit Zähnen befegt, die 
gleichbreiten YZafenlöcher liegen am Grunde des Schna⸗ 
bels, und die Süße ſtehen weit gegen Den Zinterleib. 


A Mit 


er rn ee 


Sqhoimmdoe ‚9% Der Lumme 1949 


A. a Breijehigen Füßen. Vria Latham Syſt. IA, 
Genus. 90.) 
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es Schwarze 
1. Der geönländifche Lumme. (C. Grylie. L) 


Petit Guillemot_ noir. Bafon oiſ. IX. 354. pl. enl. 917, 
(Ed. de Deuxp. XVII. 21. T. 2. f. 2) Prifon VI. 7% 
n. 3. Le petitGuillemot. Bonnaterre 36. n. 2. Pl. 9. £. 5. 

Albin U. T. 80. Black Guillemot. Latham IN. 2. 332. n. 30 
(IM, 2,295.) Vria Grylie. Syft. II. 797. n. 2. 

Friſch Vögel. Suppl. B. T. 185. 


Anderfons Groͤnlaͤnd. I, 54. T. ie Martens ‚Spikb. 56. 
FT Luf.B. SR 


| Behflein’s N. ©: Deutſchl. II, 172. 2 


Wit fehwarsen Körper, weißen Fluͤgeldeckfedern, weis 
Ken Spizen der Schwanzfedern, ſchwarzen Schnabel und 
rothen Rachen und Füßen. Das Weibgen hat einen weis - 
gen Bauch. Die jährigen Jungen find. weiß und ſchwarz 
gefieckt. Außerdem ändert ſich aber, vieleicht auch im 
Winter bei diefen Voͤgeln bie Farbe, indem he am Kopfe, 
Halfe und Rücen grau werden. : 

Seine Länge beträgt 13 — 14 30l. 


Er variirt noch Be 


b) Mit zußfarbenen Körper, | weißen Querfleck uͤber 
die Fluͤgel, ſchwarzen Schnabel und rothen Süßen, 
 Latham Var. A. 


Zu Unalafchfa, von 18 Zoll Länge. 


ey) Mit braͤunlich ſchwarzen Rörper, von dunklern 
Querſtreifen, und ſchmuzig weißen untern Tbeilen von 
hellgrauen Querſtreifen, weißen, zum Theil ſchwarzge⸗ 
fleckten Fluͤgeldeckfedern, und fleiſchfarbigen Zügen. 
Petit Guillemot rayẽ. Brifen VI. 73.0.4 


Bbbbbb 5 Edward 


a850 I. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung 


„Edward T. 50. Seligmann’s Vögel. I. T. 9» * 
Tatlam Var. B. BRUT sie 


Aus Grönland, 


‚d) Mit ſchwarzen Köden, von dem einige Jedern 
- weiße Ränder beben, ganz weißen, oder weiß und fehwatz 
geſorenkelten Fleck auf den Fluͤgeln, Bopf, Hals und Bruft 
Und die untern Cheile ſind weiß, und ganz zart gran 
gefich, 

Vria balthica. Brünniche orn, bor, 28. n. 115, 116. 

‚Latham Var. C. Ps 


Von Chriſtians ſoͤe. m : 


e) Mit obern ſchwarzen und untern weißen ſchwarz⸗ 
geſtrichelten Theilen, und graulichen Binterbäls, weißge⸗ 
fledten Scheitel und groͤßern Fluͤgeldeckfedern, weißen 
Rinne, en Süßen und ee — 
haͤuten. 

Latham Var. D.. i 


Vermuthlich von n Renefatte, von 14 300 king . 


N Mit weiß ns ſchwarzgefleckten Bauche ſo wie 
auch bei andern mit ſchwarzen und age een obern, 
und weißen untern Sheilen. 
Vria grylloides. Bränniche orn. bor. 28. n. 114. 
Latkam Var. E. Kt 
In den nordlihen Meeren von Europa, Aften und 
Amerika, aud) innerhalb dem nordlichen Polarfreife. Er 
hat eine zifchende Stimme, keinen hohen Flug, und fliegt 
mehrentheilg paarweis. Seine Nahrung beftebt in 
Fiſchen, er niflet unter der Erde, und legt I—2 weiß⸗ 
liche grau und ſchwarz gefleckte Eier. Diefe Vögel varu⸗ 
ren quf vielfache Art, ſo daß man auch ganz weiße ge⸗ 
funden hat. | 
2» De 


| Schwimmooͤgel. . 92. Der Lummg, | 1851 


2. Der gemeine Lumme. (C. Troile. L) 


Guillemot. Buffon oif, IX, 350. T. 25. pl. enl. 903. , (Ed. 


. de Deuxp. XVIII. ı7. T. 2. £. 1.) Brifon VI. 70. T.6. 
f. 1. Vria Troile, Bonnaterre 35. n. 1. Pl. 9. 3, - 


Albin 1. T. 84. Edward gl. T. 359. f. i. Seligmann's 
. Bögel. IX, T. 49. £. 1. Foolifh Guillemot. ‚Larham IM, 
2. 329. n. 1. suppl. 265. nl. 2. 292.) yo Tröile, 
Sylt. II. 796. n. I, 


ſtartens Gpitberg. 57. T.M. f. A. 


Friſch Vögel. T. 185. eine fehlerhafte. Figur, der eng zu 
lang, und mit Hinterzehe. 


Bedjftein’s N. ©. Deutſchl. IT. 764. n. le 


Mit fchwarzen, ins Maufefarbene fallenden, unten 
nebſt Bruſt weißen Rörper, die erfien und zweiten 
Schwungfedern baben weiße Spizen, ‚die Seiten unter 
den Sluͤgeln find ſchwaͤrzlich gefteichelt, Schnabel und Fuͤße 
ſind ſchwarz, der Rachen iſt gelb, und uͤber den Knien 
ſtehen einige gekraͤuſelte lange Federn. Von den Augen 
nad) den Hinterkopf befindet fid) eine Theilung der Sedern. 


Er finder fi ſi ch in jenen Gegenden, wandert aber auch 
nach England und Italien, ſeine Laͤnge betraͤgt 17 Zoll 


Er legt ein großes hellblaͤuliches oder. meergruͤnes un⸗ 


gleichfoͤrmig ſchwarzgeflecktes und geſtreiftes Ei, in unzu⸗ 
gaͤngliche ſteile Felſen, nahe am Meere. Die ‚Server, fo 
wie die Ramefchadalen, fangen diefe Vogel fowohl zur 
Speiſe, befünderg aber leßtere wegen den Häuten, welche 
fie zu Kleidern benugen, häufig, und befteigen ſolche Fel⸗ 
ſen mit vieler Lebensgefahr. Ihr Fleiſch iſt zaͤhe und von 
uͤbeln Geſchmack, die Eier werden aber ſehr geſucht. 
Er variirt 


b) Mit breitern und kuͤrzern Schnabel, auch) selben ' 
Schnabelraͤndern. 


Bräünniche orn. n. 109. 


e) Mit 


\ 


— 


‚1952 I. Elaffe. WVodgel. VE. Song. 


c) Ye ganz fchwarzen Schwamfedern 
Vria Alga. Brünniche n. rı2, 


d) Mit ſchwarzen Streif binter den Augen, und Fleis 
ner als erſterer, naͤmlich ro Zoll. Nach Saib am eigent⸗ 
lich ein Junges. 

Vria Troile. 2. Lätham Syſt. II. 797. n. I. 

Colyınbus minor. L. ſyſt. XII. } 

Leſſer G. Britih Zool. 235. T. 83. & 1. Lasham II. 2. 
294. n. 2. (IH. 2. 294) 


b. Graue 


a; „Der weiße 2umme. (C. lacteolus. L. ty. x xmi. 
Cepphus lacteolus. Pallıs ſpic. zool. V. 33. 


White Guillemot. Latham IN. 2. 335. n. — (Hl. 2. . 297) 
Vria lacteola. Syſt. II. 798. Ber 


Le ‚Guillemot blanc. Vria niuea, Bonnaterre 37. n. Pas 

Mit beflgeauen, unten weißen Börper, die 27 
Schwungfedern find weißlich am Schafte geau braͤun⸗ 
lich, und die aͤußerſte derſelben ſehr lang, der weiße 
Schwanz iſt am Grunde heligrau. Schnabel und Fuͤße 
ſi ad braͤunlich fleiſchroth. 

An den Ufern von Holand, 13— 14 Bet lang, 

Er variirt 
. b) Mit ſchwarʒen Fleck hinter den Augen, die Jeden 
des Ruͤckens zwifcben den Fluͤgeln, und der Fleck auf jeden 
Fluͤgel find ſchwarz, und die binteen Schwungfedern weiß 
geſpitzt. Der Unterleib ift weiß. Vom Sen en ber 
Oberkiefer ſchwarz, der untere gelblich. 2% 
Sander im Naturferfcher. xiii. 192, ! BB 
Am Rheine — 9 


* 


SC imig. 92. Der Summe, 1853 


c. Braune, 


4. Det marmorirte Lumme. — marmoratus, L 


ſyſt. XIII.) 


Marbled Guillemot. Laslam IN. 2. 336, n. 5. T. 96. (III, 
.2. 298. T. 103.) Vria marmorata. Syit. II. 799. n. 4 
5 


Le Guillemot, marbr&, YVria marmorata. Bonnaterre 37.1.3, ° 


PI. 9. 4 

Mit braunen Boͤrper, von kaſtanienbraunen hellern 
und dunklern Streifen, und untern dunkelbraunen, weiße 
-gewellten Theilen, mit. dunfelbraunen Scheitel und Slüs 
geldeckfedern, don denen einige der größten weiße Nänder 
haben, Kinn und Kehle find dunfelbraun und weiß gefleckt, 
‚Schwanz: und Schwungfedern find ſchwarz, der ſchwarze 
Schnabel ift etwas zuſammengedruͤct, die Fuͤße ſind oran⸗ 
gebraun. 

Im oͤſtlichen Amerita und zu Kamtſchattka, von 10 
Zoll Laͤnge. 


B. Mit Aehigen mit S — verſehenen 


Fuͤßen. 
a. Schwarze. 

5. Der grannemölfte Lumme. (C. ignotus. Bech⸗ 

ſtein's R. ©. Deutſchl. IL, 7a n. 4.) 

Latham (1. 2. 306. n. 9.) 

Mit ſchwaͤrzlichen und durch die grauen ne 
; geaugewölkten Körper, ſchmuzig rörhlich grauen Kopfe 
und alfe, gesuen mit weißen eigen Sleden beferzten Sei⸗ 


ten des Halfes, und roͤthlich gefleckten Halſe, weißen un⸗ 
‚seen Theilen, geauen Seiten des Leibes, ſchwaͤrzlichen 


Schwung : und Schwenzfedern, letztere von bellgrauer 


Einfaſſung, und weißen Fluͤgelrand und innern luͤgeldeck⸗ 
federn. Der Schnabel ift oben dunfelgran, unten meiß- 
li, 


1 


1854 11. Claſſe. Voͤgel. VI. Drdnumg. 


lich, die fchwärzlichen Füße haben weißliche Schwimm⸗ 


haͤute, und der hochſtehende hintere Zehe iſt mit einer Haut 
und einer ſcharfen Klaue verſehen. 


Seine Laͤnge betraͤgt 13 Fuß. Er iſt ſcheu und findet 


ſich in — an ofenen Slüffen und Weihern ein. 


6. Der Nord Dumme. (C. borealis. Licham 


Syft. II. 801. .n. 6.) Be 
Bränniche orn. bor. 39. n. 131. 
Tatham Syn. (TI. 2. 305. n. 8.) 


Mit febwärslichen Rörper, von vielen rundlichen wei⸗ 


fen Sieden, untern weißen Tbeilen und fuchsrothen un⸗ 


gefleckten Vorderhals. 
Zu Kopenhagen. 


2 Der Polar- Lumme. (C. arcticus. L.) 


Lumme ou petit Plongeon de la Mer du Nord. Buffon oif. 
VIII 261., (Ed. de Deuxp. XV. 324. T. 6. f. 3.) Briffon 


‚VE 115. n. 4. Le Lumme. Bonmnaterre z1. n. 2. Pl.ıg. 


f..4. das Welbgen. 
Jacquin's Beitr. 22. n. 16. T. 7. Gumner act. Blaros. J. 
8 I. _ \ 


| ira! 146. - Seligmann’s Dögel. V. T. 41. Black 
throated Diver. Latham II. 2. 343. n. 4 07 2. 302.) 


Sylt. II. 902. n. 4. 
Bechftein’s N. G. Deutſchl. 1. 778° 11. 1. 


Mit ſchwarzen, unten weißen Körper, der Rucken 


iſt mit weißen vierekten, die Fluͤgel aber ſind mit weißen 
rundlichen Flecken gezeichnet. Der Hinterkopf und der bins 
tere Theil des Halfes find hellgrau, die Seiten des letztern 


bis zu dem Rüden binab ſchwarz und weiß gefprenkelt. 
Am Vorderhals ftebt ein großer, ſchwarzer, purpurcotb 


und gtünfpielendee Sled. Schnabel und Süße dee. 


Schwimmhaut ſi nd ſchwarz. 
Von 


Schwimmvögel. 92. Der Summe. 155 


Don 2 Fuß Laͤnge und findet fich in den N 
Eeen und Meeren, und wird befonders in Norwegen dies 


fer Vogel fehr gefchäßt, da er durch fein unruhizes Bes 


tragen und fein Sefchrei einen bevorstehenden Sturm ans. 


fündigt. Die Weibgen legen 2 braune Eier ing Schilf 
am Waffer, und brüten beide Gefchlechter wechſelsweis 
4 Wochen lang. Die Islaͤnder fangen diefe Bogel haufig. 
und gebrauchen ihre Haut zu RE und andern tele 
dungsftüden. 


8. Der Zis- Lumme. (C. glacialis. L.) 
C. torquarus. Bränniche orn. bor. 41. n. 134. 


3 m, ou grand Plongeon de jaMer du Nord. Buffon oif. 


‘ VII. 258. To 22. pl. enl. 952. Ed. de Deuxp. XV. 3210 


T.6. £ 2.) Brifon VI. 120 T. 11. f.1. Le grand Plon» 


geon. Bonnaterre 70. n. 1. rl: 19. ll Le Dr 
tachetẽ. 73..n. ©. 


Albin 11. T. 95. Northern Diver. Latham II. 2, 337. n. 1. 
(Ill. 2. 298.) Syſt. II. 799. n. 1. 

Mir ſchwarzen, unten weißen, Börper, anf dem Ruͤk⸗ 
Een befinden ſich reibenweife runde Flecke, welche berabs 
werts immer größer werden, und an den Schulter⸗ und 
groͤßern Fluͤge deckfedern viercdig find. Kopf und Kals 
find ſammtſchwarz, Die Seiten des Halfces and der Bruſt 
ſchwarz geſtreift, und die Mitte des Salfes mit einem brei⸗ 
ten Halsbande verfeben, welches aus wechfelsweis ſchwar⸗ 
zen und weißen Strichen beſteht; auf dem SHinterbalfe iſt 
ſolches am breiteſten, gebt aber am Vorderhalſe nicht mit 
den. Spizen zufammen. Kleber dee Behle befindet fih 
eine ähnliche, aber febmäblere. Binde. Schnabel und Süße 
find fchwarz. Das Weibgen ift kleiner, und bat einen 
weniger deutlichen Ning um Den Hale. 


In den nordlichen Meeren, Aug denen er nur bei der 
‚Prengfien Kälte in füblichere Gegenden fommt, und fid) 
auch 


J 


P2 \y 


1856 U. Caſſe. Voͤgel. VI. Ordnung, 


auch zuweilen in Teutſchland finde. Er iſt der größte 
unter den Lummen, und 33 Buß lang. Das Weibgen 
legt 2 große bräunliche Eier. Diefe Vogel fliegen fehr 
Hoch -und fifchen mit viel Geſchicklichkeit. Ihr Fell, bes 
fonders von der Bruft, wird von den Barabingiern zwi⸗ 


ſcchen dem Ob und Irtiſch, fo zubereitet, daß die Dunen 


darauf bleiben, wo fie zufammengenäht als Pelgwerk zu 
Kleidungsſtuͤcken gebraucht werden. Auch die Groͤnlaͤnder 
bedienen ſich der Haͤute zu Kleidungen. 


b. Braune. 


9. — Stern⸗ una) (C. ftellatus, Brünniche 

orn. bor. n.130. L. fyf. XIII) 

Petit Plongeon. Baffon oiſ. VII. 254. T. 21. pl. enl. 992. 
(Ed. de Deuxp. XV, 316.) N VL ne T. 10. E2 
Bonnaterre 71. n. 3. Pl. 19. 2 

Albin 1. T. 82. Speckled Diver. — III. 2. 341. n. 3. 
(HI. 2. 301.) Sylt. II. 800. m 3. 

Behfteins N. ©. Deutſchl. IL. 778. n. 2. 
Mir dunkelbraunen Rüden, von eirunden weißen 

Sieden, welche an den Seiten der Bruſt un des Keibes 
Zleiner, und am Buͤrzel und Schwanʒe am kleinſten find; _ 
dunkelbraunen, graugethpfelten Ropfe, einfarbig dunkel⸗ 
braunen „interbals, Die Baden über den Augen, Binn, 
Beble, ruft und untere Theile find weiß, der Vorder _ 
bale ift bellgeau. Die Schwoungfedern find Ounkelbraun. 


Der bornfarbene, etwas aufwwertsgebogene Schnabel IE 


am Ruͤcken des obern Kiefers fchwärzlich, die Füße find - 
braun, und die Schwimmhaͤute und Klauen heller. . 

Sin den nordifchen Meeren, fo wie auch in England 
‚ und Sranfreich. Geine Länge beträgt 24 Fuß. Er fängt 
unter den Heringen befonders Spratten. Das Weibgen 
niftet an ben Ufern und kt 2 —— dunkel⸗ | 
braune Eier... ey 


18.0.8 


' x / 


Schwimmvoͤgel. 92. Der Lumme. 1857 


10, ; Der rorbbalfige Lumme. (C. feptentriona- 


lis. L.) a | 
Gunner act. Nidtos. I. 244. T. 2. £. 2. 
‘° "Lumme, ou Petitplongeon.delaMer du Nord, Var. Bufon oil. 
f VIII 261. Plongeon 4 gorge rouge. pl.enl. 308. (Fd. de 
Deuxp. XV. 327:) Brifon VI. ısı. T.ı1, £ 1. Le Plon- 
geon A: ‚Borge rouge. Bonnaterre 70. n. 4. 
Edward T. 97. Seligmann’'s Vögel. IV. T. 69. —— 
Diver. Latham III. 2. 344. n. 5. (ll. 2. 303.) Sylt. il. 
30h n. 5. 

Mit dunkelbraunen, weißgefledien, unten weißen 
Körper, mir grauen Kopf und Kinn, welche beid⸗ braun: , 
gefleckt, die Seiten des Halſes und die Reble find grau, 
der Zinterbals iſt mit weißlichen und braunen Strichen 
durchzogen, und der hellbraune Vorderbals mit einem 
ſchildfoͤrmigen roſtfarbenen Fleck verſehen. Fluͤgel und 
Schwanz ſind dunkelbraun, und erſtere mit wenigen wei⸗ 
Ben Slecken beſetzt, die dunkelbraunen Schenkel weiß; ges 
fledt. Schnabel und Füße find ſchwarz. ., > 


Sn den norblichen Meltmeeren, von 2 Fuß 5 Sol 
Laͤnge, wo er nur bei der aͤußerſten Kälte an die füdlichern 
Seen fommt. Er lebt von Seegewürmen, Krebfen, klei⸗ 
nen Fiſchen, welche er fogar aus den Netzen raubt. Sein 
Neſt macht er ing Gras am MWafler, und legt das Weib— 
gen 2 graue ſchwarzgefleckte Eier. Diefe Vogel ſchwim— 
men und fliesen fehr aut, und wenn.fie im Sluge ein klaͤg⸗ 
liches Geſchrei hoͤren laſſen, ſo ſoll dies einen En 
den Sturm anzeigen. 
ı1n. Der "Immer Lumme. cc. Immer. 1) 


Gunner acta Nidros. 1. 246. T. 2. 


Grand Plongeon. Bufon oif. van. 251. pl. enl. 94. (ER 
de Deuxp. XV, 313: T. & £ 1.) Eriſon Vi: 105. T. 1% 
- £,1. Le Studer... Bonnaterre 73: 2. 5. ST h 


Zweiter Theil. Ececce Immer, 


1858 11. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung. 
Immer. Tatham II, 2. 340. n. 2. (II. 2. 300.) == DL. 


‚800, N: 2 
Bechfteins N. G. Deutfchl. IT.. 780. n. 3. 


Mi febwärslihen, ins Braune fallenden, weiß ges 
wellten, unten weißen Börper, die Stien und die Seiten 


des Kopfes und Halfes, fo wie der After find braun ges 


fleckt, die Riidens, Schwunge und Schwansfedern haben 
weiße Ränder. Schnabel und Füße find dunfelbraun. 
Das Meibgen ift weniger gefleckt. 


In noͤrdlichen Meeren, komme aber auch zuweilen an 
den Bodenfre. Er ift ſchwer zu fangen, taucht fehr gut, 
‚bat eine fcharfe Stimme und niſtet im Waffer zwiſchen! dem 
Rohre. Seine Ränge beträgt über 2 Suf. 


12. Der geſtreifte Lumme. ( [6 ftriatus. L ii 
ISIN. . 


Striped Diver. Lathem I, 2. 345. n. 6. tut. 2. I 


Syib. II. 802. n.7. 
Le Plongeon raye. Eomsnterre 73. Me 7. 


Mit dunkelbraunen, unten weißen Rörper, mit hell⸗ 


grauen, ſchwarzgeſtreiften Kopf und Yalfe, . Der ſtarke 
Schnabel ift nedft den Füßen ſchwarz. } 


An den Seen bei Hudfonsbay. Er macht viel Ges 


fehrei, fliegt immer hin und wieder, und ift den Einwohs 


nern verhaßt. Sim Sjuni legen die Weibgen 2 Eier. i 


13. Der ebinefifche 2umme, Sn Sinenfis, L, Ay 


XIII.) \ 


Chinefe Diver. Zarkam IN. 2. 345. De 2 T. 97. F 2, 
304. T. 194.) Syft. II. 802. n. 8. - 
‚Le Plongeon dela Chine. Bonnaterre 73..n. 8. pl. 2 f£. 1. 


Mit dunkel gränlich braunen, unten ncbfi Kinn und 


Bruſt hell — dunkler ae Boͤrper, die 


a 


ET 0 Ryan 2; — 
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Kehle ift dunkler, Fluͤgel und Schwanz find braun, der 
. Schnabel ift ſchwaͤrzlich, die Füße find grau. 
In China, mahrfcheinlic mit unter den Voͤgeln, 
welche die Chinefen zum Sifchfang Bea Er if 
ohngefeht 14 Zoll lang. 


93. Der Steiffuß. (Pödiccps) 


© Mir geraden, dünnen, febarfzugefpigten Schnabel, 
gleichbreiten Naſenloͤchern, nakten Geſicht, wenig geſpal⸗ 
tener Zunge, und zuſammengedruckten, did, feſt⸗ und 
glattbefiederten Aörper. Die Fluͤgel find kurz, der Schwanz 
fehlt. Die weit hinten ftebenden, ſtark zufammengedrudten 
Süße find an der bintern Seite fägeförmig eingeſchnitten, 
und die Drei Zehen an beiden Seiten mit einer breiten Zaut 
verſehen. Bei den mebreiten iſt der mittlere Zehe mit dem 
innen bis ans erſte Gelenk, und mit dem aͤußern bis zur 
Mitte OB zweiten verbunden. 
A. Schwarze N 

1. Der kleine Steißfuß. (P. minor. Latham Spk. 


1.764 n. 9. 
Colymbus minor. L. fyf. XIMm. 
Grebe de riviere ou Caftagneux. Buffon oif. VIII. 244. T. 20. 
pl. enl 905. (Ed. de Deuxp. XV. 304. T. 5. £. =.) 
Briffon VI. 59. n. 9. Bomnaterre 57. n. 13. PL. E55 
Little Grebe. Latham ID. 1. 239. 3. 10. SIT. E. 259.) 
Friſch Vögel. T. 134. 
Bechftein’s I. ©. Deutfchl, II. 798. n. 6. 
Mit ſchwarzen, ins Graue fallenden, am bintern 
Rüden ins ſchmuzig Rothbraune uͤbergehenden, haar⸗ und 
wollenartig befiederten Koͤrper, hochrothbraunen Baden, 
Schlaͤfe und Kehle, mit etwas buſchigen Federn an den 
a fhmusig grauen Baudıe, grauen Schwungfes 
es 2 dern, 
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dern, von denen die hintern an der innern Sahne weiß, und 
weißen untern Fluͤgeldeckfedern. 

Das Weibgen iſt dunkelbraun, mit gelblich grauen - 
Backen und Kehle, und grauen, zuweilen auch gelblich 
uͤberlaufenen Bauche. 

Die Jungen bis zur erſten Mauſer ſind graubraun, 
unten ſchmuzig weiß oder grau. Nach dem erſten Jahre 
ſind fie roͤthlich braun, am Buͤrzel blaſſer, Backen und 
Vorderhals find gelblich grau, dag Kinn heller, Bruſt 
und Bauch find weiß, und grau und roth gefprenfelt, 

- Schenkel und After grau, Schnabel und Augenfterne find 

roͤrhlich braun, und die Süße ſchmuzig grün. 

In Europa-und Nordamerifa, von ı0 Zoll Fänge, 
und unter allen Arten am gemeinften in Teutſchland. Er 
taucht fehr gut unter und lauft im Waffer fehr weit fort, 
fo daß er in beträchtlicher Weite erft wieder hervorkommt. 
Seine Nahrung beftcht in Fiſchen, Inſekten und Pflanzen. 
Das Neft, welches aus Waſſerpflanzen beficht, und 





einen Fuß dick ift, bringen diefe Vögel mitten aufs Wa 


fer, und befefligen es mit faferigen Wafferpflanzen an 
einen Buſch, fo daß es immer feucht bleibt. Sie legen 
5—6 gelbliche Eier. & 


Diefe Art variirt auch 


b) mit braunen, purpurfarben überlaufenen Körper, 
und ins Örangefarbene fallenden Baden und Sn des 
Halſes. 

Le Caftagneux des Philippines. Buſſon oif. VI. AR pl. enl, 

945. (Ed. de Deuxp. XV. 307.) C. Philippenlis, Borna- 

ierre 58. n. 17. Pl, 46. £ 3. — 


Auf den Philippinen. 


2, Der hebridiſche Steißfuß. CP. hebpidi ir 
tham Syft. 11.785. n. 11.) 


Colymbus hebridieus. L, ſyſt. XIII, IN 
\ Black- 
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"Black -chin Grebe. Larham 1. 1. 292. n, ı2. (II. 1. 261) 
Le Caftagneux A menton noir. Bonmaterre 58. n. 18. 

- Mit ſchwarzen Kinne, roſtfarbenen Vorderhals, 

grauen und ſilberfarbigen — und DREIER an 


terkopf. 
Auf der Inſel Tiree, etwas uͤber 10 Zoll lang. 


B. Braune. a. eigentlich braune. 
8. Ohne Federbuſch. 


3. Der buntſchnablige Staff ß. (PB. carolinenfis. g. 


Latham Syft. 1.785. n. 12.) 
Colymbus Podiceps. L. Nee. 
Caftagneux 2 bec octele. Bufon oif. Vill. 247. (Ed. de 
Deuxp. XV. 308) Brifon VI. 635. n. 10. Bonnaterre 57. 
n. i5. Pl 45,'£:4 TE 
Catesby Car. 1.7.91. Seligmann's Bögel. IV. T.82. Pied-, 
bill Grebe. Larham I, 1. 292. n. 13. (III. 1.0261.) 


„Mit braunen, unten weißen Rörper, Kinn und Aeble 
find ſchwarz und weiß, bei dem Weibgen aber dunkel: . 
braun eingefaßt, Baden und Yladen bräunlib, die zwei 
rern Schwungfedern find weißgeſpitzt, Bauch und Bruſt 
ſilberfarben, und letztere grau gefleckt. Der olivenfarbene, 
am Grunde dunfelbraune Schnabel hat bei dem Maͤnngen 
in der Mitte eine ſchwarze Duerdinde. Die Nafenlscher. 
find weit offen, und die Füße ſtehen weit nach dem hin⸗ 
tern Körper. 

Sin Amerika zu Neuporf und Carolina, 14 zol lang 


4. Der ſchwarzbruͤſtige Steißfuß. "CB thomenfis. 
Latham Syft. II. 784. n. 8.) 
Colymbus thomenfis. L. fyft. XIII. 
Grebe Duc - laars. Bufon oif. VIII. 240. (Ed. de N 
XV, 299.) Bonnaterre 54. n. 4. 
Geeeee3 Black 
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Black breafted Latham III. 1. 289. n. 8. (IM. 1. 
258.) : 

- Mit braunen, unten weißen Koͤrper, mit weißen Fleck 
zwiſchen dem Schnabel und den Augen, großen ſchwar⸗ 
zen Fleck auf der Bruſt, grau gefleckten Bauche und Seis 
ten des Unterleibes, bell orangefarbenen Stügeldecfedern, 
ſchwarzen, an der Spiße hellern Schnabel, —— Au⸗ 

genſternen und dunkelbraunen Füßen. 


Auf der St. Thomas⸗Inſel, ſo groß wie ein lleines 
Haushuhn. 


2. Mie Feberbuſch. 


Der gehaubte Steißfuß. Großer Haubentau⸗ 
eher. (P. criſtatus. Latham Syſt. Il. 780.n.1) 
Colymbus criftatus. L. BIN 


Albin I. T. 81. Crefted Grebe. Latham II. 1. 281. n. Is 
(UN 1. 249.) - 


Le Grebe huppe. Bonnaterre 55. n. 10. 
Friſch Vögel T. 183. 


Bechflein’s N. ©. Deutföhl. I. 782. n.1. N. Dr dei En 
und Auslandes. I. 1. 403. 






Mit braunen Börper, von weißen untern £ ei en, 
Seiten des Kopfes, febiefer Slügelbinde und obern Fluͤgel⸗ 
vonde, ſchwarzen, zuweilen rotpbraunen Bopfe, welcher 
. befonders bei dem ausgewachfenen Maͤnngen dic befiedert 
if, und von binterwerts obrenförmig verlängerten Federn 


mit einem runden Buſch und bei dem Unterkiefer mit einem 


Kragen verfeben iſt. Die zweitern Schwungfedern find 
weiß, das Beficht iſt roth, der fleifchfarbene ee an 
der Spige braun, die Füße find dunfelbraun. 


Das kleinere Weibgen ift braun, unten und an den 


hintern Slügeldeckfedern und Schultern weiß, hat feinen 
je dick von Federn aufgetriebenen Kopf; über die nafte 
- Linie 
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Sinie vom Schnabel big zu den Augen geht ein weißer bes 
fiederter Strich, und unter diefen ein brauner, welcher 
ſich bei den. Augen theilt, wovon ber eine bei den Augen 
aufhoͤrt, der atdere aber unten den Augen bis zum Nacken 
läuft. und dafelbft einen braunen Fleck bildet. Der Scheis 
gel iſt ſchwarzbraun, die Stirnfedern find weiß einnefafit, 
und außer der kleinen Haube auf dein Hinterfopfe befindet 
fi an den Zriten ein Büfchel langer weißer Federn. Die 
geibgränlichen Füße find auswerts ſchwaͤrzlich, und an 
den Raͤndern der Zehen roth. 


Die jährigen Jungen 
Colymbus Vrinator. L. 


Grebe. Bufon oif. VIIL 227. — enl 941. EEd. de Ten: 
RVG: 284.) Briffon VI. 34. . & 1. Bonnaterre 53. n. 2. 


Edward g gl. T. 360. f. 2. ih Latham 1. 1. u 
.n. 2» (II. 1. 251.) Podiceps ceriftatus (pullus a | 
Syſt. 1.781. nrı. 
Bechitein’s N. ©. Deutfä. II. 792. n. 3. 
find anfanglich an den Seiten des Halfes ſchwaͤrzuch ge⸗ 
ſtreift, und zu Ende des Jahres iſt Kopf und Hals glatt 
und Ennteitrann, - 


Die zweijährigen Jungen 
Grebe huppe. Buffen oif. VIII, 233. pl. 'enl- 944. im. de 
Deuxp. XV. 291.) ‚Brifon ‚VI. 38. T. 4 
' Albin IE.T.78, 
bekommen bis zum Ende des Jahres ihren Kopfbuſch, wo⸗ “ 
bei Kehle und Baden roth, und ſchwach ſchwarz ._. 
und geftreift find. 
Yußer diefen Gelchlecht sberſchiedenheiten und denen 
des Alters variirt er noch 


b) Mir ſchwaͤrzlichen, unten weißen Bsıper, ſchwar⸗ 
zer Stirn, an den Seiten und am Nacken kaſtanienbrau⸗ 
Seceee nen 


S 
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nen Robfbuſch and —— Kragen, kaſtanienbraunen 


Hals und Buͤrzel, und weißen Streif uͤber die Fluͤgel. 


Beſecke in den Schriften der berl. Geſellſch. naturf. Freunde. 
Vn. 468. n. 37. 


\r- 


ec) Mit bel rußfarbenen Kopf und Rüden, oben” 
fhmwärzlichen, unten roͤthlichen Schnabel, gelblichen Aus 


genfternen, weißer Kehle, bräunlichen “als, Bruff und 


Bauch, fehwärslichen Eleinen Slägeln, und mit kleinen 
weißen Sedern beſetzten Schultern. 
Beſecke e. d. n. 38. 


qhy mMit dunkelbraunen, unten weißen Boͤrper, ſchwaͤrz⸗ 

lichen Bopfe, hell orangebraunen Baden und Beble, roth⸗ 
braunen Sinterbals, in deſſen Mitte ſich lange ſchwarze 
Federn befinden, Die Flaͤgeldeckfedern und von den 
rbmungfepeen die 15 — 25 find weıß. — 

‚Grebe cornu. Baffon oif, VIII. 235. T. 19. pl. enl. 400. 
(Ed. de Deuxp, XV. 294. T. 5. £ 1.) Brafen VI: 45: 
— 

Auf europaͤiſchen und ſibiriſchen Sn auch auf Bein 
Meere, und fommt wenig auf trocknes Land. Seine 
Laͤnge beträgt 27 — 23 Zoll. Er lebt von Fiſchen, Inſek⸗ 
ten und Waffergewächfen, ift fehr feheu, macht fein Neft 
im Schilf aus Waffergetvächfen, ohne viele Kunft, und 
die Weibgen legen 3—4 weiße Eier. Sein Fleiſch if 
thranig und ſchwarz. An manchen Orten werden fie vor» 


zuͤglich wegen der weißen Bauchhaut, welche man zu Da > 


menſtauchern benußt, gefchoffen. 
| b. Dunfelbraune, 

—— &. Ohne Federbuſch. 

6. Der rothhalſige Steißfuß. (P. rubricollis, La- 


tham Sylt. II. 783. n. 6.) 


Colymbus rubricollis. L. ſyſt. XIII. 
Giebe 


* 
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Grebe & joues grifes ou Jougris. Bufon oif, VIII. 241. pl. 
enl. 931. (Ed. de Deuxp. XV. 301.) Le ig) a joues 
grifes. Bonnaterre 54. n. 7. 


Red - necked Grebe, Latham III. }. 288. n.7- cn. 1. 256. 
und 254. ın.) / 


Mit Dunkelbraunen Koͤrper, von bellerer Stirn und 
Fluͤgeldeckfedern, weißlichen Seiten der Stirn, weißer 
Kehle, Baden und Strich zur Seite des Nackens, grauen 
Vorderhals, dunkler oder ſchwaͤcher roſtfarbenen untern 
Theil des Zalſes, die Bruſt iſt ſchwach, die Seiten ſtark 
dunkelbraun gewoͤlkt, und beide nebſt dem Bauche weiß, 
die Jedern der geauen Schenkel find wollig, der Slügel: 
tand und die mitslern Schwungfedern find weiß, welche 
legtere einen großen weißen Sick auf den Slügeln bilden, 
die übrigen Dunkelbraunen find auf den inneren Sabnen hel⸗ 
ler. Die untern Fluͤgeldeckfedern find weiß. 


Das Meibgen ) 
Podiceps obfeurus, Latham Syft. I. 782. n· 4. 


Colymbus obſcurus. L. fyft. XIII. 
Petit Gröbe. Buffon oiſ. VII. 232. ‚pl. enl. 042. (Ed, de 


Deuxp. XV. 290) Briffon VI. 56. n, 7. Bonnaterre 53. . 


n. 3. Pl. 45. £. 2. 


Edward T. 96. £. 1. Seligmann’s Bögel. IV. 1. 87. Duky- 


Grebe. Latham IN. 1. 286. n, 5. (II. 1.254) 
* Bechſtein's N. ©. Deutſchl. il. 794. n. 4. T. 26. 


ift dunkelbraun, mit weißer Stirn, Kinn, Bruſt, untern 
Theilen und weißen Fluͤgelrand, nebſt weißen Spitzen der 
kuͤrzern Schwungfedern. Das Weiße an der Kehle zieht 
ſich hinterwerts, und dag Branne des Oberleibes läuft 
bis vorne hin an bie Mitte des Halſes. Die Schenkel har 
ben einige ſchwarze Flecke. Der ſchwarze Schnabel ift an 
den Seiten roth, die Füße find fleifchfarben, Einige das 
ben 2 einen ganz grauen Bas 


Ceecces Wh Im 


r & 
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Im noͤrdlichen Europa, ſo wie auch in England und 


Teutſchland, am caspiſchen Meere und zu Neuyork, * 
gefehr 11 Zoll lang. 


7. Der cayennifche Ereißfuß. (P. cayennenfis. 
Latham Syft. 1. 781. n. 2.) 
Colymbus cayennenfis. L. ſyſt. XII. 


Grand Grebe. Bufon oil. VIII. 282. G. de Cayenne. pl. 


'enl. 404. f. 1» (Ed. de Deuxp. XV. 3c2.) Bonnaterre 

= 53. .n. 1. Pl. 45. £. 1. 

Cayenne Grebe. Lathem Ul. ı, 234. n. 3. OHM, 1. 251.) 
Mir dunkelbraunen Börper, die vordern Theile und 
die Seiten find orangefarben, und letztere beaun gemifcht, 
. Beufi und vorderer Theil des Bauchs find weiß, mit brau⸗ 
nen hintern Theil deſſelben und After, und mit ſchwaͤrzli⸗ 

chen Schnabel und Fuͤßen, wo von jenen der Grund des 


Unterkiefers gelb. 


Zu Cayenne, 195 Zoll lang. 


8. Der louiſtaniſche Steiß fuß. (P. —— 
Latham Syft. II. 785. n. 13.) | 
Colymbus ludovicianus. L. ſyſt. Wi. 


Grebe de la Louiſiane. Bufon Bit VIII. 240.- pl. enl. 94 


(Ed. de Deuxp. XV, 300.) Le Grebe de la —— 
Bonnaierre 54. n, 6. Pl. 48. £. 2. 


Louifiane Grebe Latham IIE. 1. 289. n. 9. (II. 1. 288.. 
Mit dunkelbraunen Roͤrper, an den Seiten roſtfare 


big / DIE untern Theile find mit großen ſchwarzen Quet⸗ 
fledien durchzogen, und mit dunfelbraunen Süßen. 
Zu Louiſiana. 


9. Der caspiſche Steißfuß. CP. ‚saspiens, Lathai 
Sylt. IL, 784. n. 7.) 


1 


Colymbus caspicus. S. G. Gmelin’s Reife. W. 137. und f 


Palles neue nordifche Beitr. IV. 9. 
Le ‚Grabe de la Mer easpienne, Beunnterre EI m 5 


Schwimmvoͤgel. 93. Der Steißfuß. 1867 
Mit fhwärslich braunen, unten filberweißen Koͤrber, 
mit weißer Zeble und Baden, braunen Bingeloeckeden 
„und grauen Schnabel. IE 
Am Meere. Vielleicht ein junger — 
kehliger. nl es 


10, Der — Seeißfuß (P. dominicus. 
. Latham Syſt. IL. 785. n. 10.) / en 
Colymbus dominicus. L. 


Ä 
Caltagneux de St, Domingue, Buffon of. var. 248.. (Ed. 
de Deuxp. XV. 309.) ch. VI. 64. T. * 2. Bonna⸗ 
terre 57. n. 16. 


"  _ White- winged Grebe. Letham IM. ı 1. 291. | n. 11. (IH. 1. 
260.) i 


Mit ebrosestich braunen, unten bellgrauen, braune 
gefleckten Körper, mit geaubraunen untern Salfe, von den 
Schwungfedern find die Ltc— Lite bellgeau, Schlafe, . 
Kinn und Behle find dunkelgrau. 
Er finder ſich ju St. Domingo, Cayenne und Suris 
nam, und lebt von Fiſchen. Seine Laͤnge iſt faſt * — 


Mit Federbuſch. 


ar. Der geoͤhrte Steiß fuß. (P. auritus. Latham 
Syft. 1I. 781. n. ei) 


-Colynıbus- auritus. L. \ e. 

‚Petit Grebe huppe. Buffon oif. VIIT. 235. (Ed. de Deuxp. 
XV. 293.) Brifon VI. 54. n. 6. Le. Grebe & ‚Oreilles, 
Bonnaterre 56. n. ı2. Pl. 45. f. 3. 


Edward T. 96. f. 2, Seligmann's Vögel. IV. T. 87. 
: Grebe. Latham Wi. 1. 285. n. 4 (IM. 1, 3259) 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 796: n. 5. | | 
Mit dunkelbraunen oder ſchwarzen, unten ſilberwei⸗ 
Ben Rörper, Der Kopf iſt ſchwarz, bei den Ohren befindet 
fich cin großer Buͤſchel RakIR een sedern, welche bei 
dem 
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dem Weibgen Fürzer find. Die erſtern Schwungfedern 
find braun, die zweiten weiß. Der Sie zwifchen dem 
Schnabel und den Augen ift roth, fo wie die Auyenfterne. 
Schnabel und Füße find ſchwarz, der Grund von jenen 
iſt roͤthlich. 

Von 1 Fuß Laͤnge. | 

Er varürt au) 


b) rt ‚2 Eursen Bäcbeln. auf dem — weldber 
nicht fo dicht mit Federn befegt, und nebft den obern Theis 
len braun iff, Die Seiten deffelben, der Vorderhals und 
die unteren Thesle find weiß, die Seiten des Boͤrpers benun 

gefleckt, einige obere Siägelded- und kuͤrzere Schwungfee 
dern find weiß. Der Schnabel ift ſchwarz, bie Fuͤße find 
plivenbraun. 
| Le Petit Grebe huppe. Brifon VI. so. T. 3. £. 2. 

Albin U. T.67. Tatham Va. A, ; 

Von ıı Zoll Länge. 

Auf den Seen vom nördlichen Europa und Sibirien, 
wo er ſich auf dem Waſſer ein ſchwimmendes Neſt baut. 
Er geht beſonders nach den Maraͤnen Salmen (8S. Maraena), 
wo er ein Zeichen für die Fiſcher iſt, daß da, wo er unter» 
taucht, dergleichen Fiſche in den Seen zu Mag " nd. 

Bloch's Fiſche Deutſchl. T. 220. N 


12, Der aebörnte Steißfuß. — cornutus. La- 


tham Syft. II. 782. n. 5.) 

Edward T. 49. Seligmanı?s Vögel. V. T. 4a. Horned dibe. 
Pennaut Arct. Zool. II. 497. n. 417. Latham III. 1. 287. 
n. 6. T. 91. (HI. 1. 255. T. 96.) 

Le Grebe cornu. Bonnaterre 55. n. 9. Pl. 46. f& 1. und Le 
Grehe A aigrettes. C. comofus. Bonnaterre sn. 11. R 


mMit dunkelbraunen, am Bauche weißen Böeper, faſt 


ſchwarzgruͤnen, dicht mit Sedern bedeckten Kopfe, gelben 
Srtreif 


\ 
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Streif von. gedern ʒwiſchen den Augen, welcher ſich am 


Binterkopf i in einen Büfchel verlängzer, Dunkel orangefarz 
bener Bruft und Vorderbais ı von den Slügelvedfedern 


N find die Eleinern grau, die größern und die Schwungfes 


dern ſchwarz, die mittlern weiß. Der Schnabel iſt 
dunkelbraun, die Se find vorne Be blau, bins 
ten blaf. 


Zu Neuyork, von ı uf Fänge. Er legt im Juni 
2—4 weiße Eier zwiſchen Waſſerpflanzen, und zieht im 
Herbſt in ſuͤdliche ee — fol ſehr ſchnell unter⸗ 
tauchen. — N 


Er variirt 


b) Mit ſchwarzen Roͤrper und Kopfe, welcher letz⸗ 

tere mit vielen Federbuͤſcheln verſehen, hinter den Augen 
befindet ſich ein Streifen aaa orangefarbener Jedern, 
die Schwungfedern haben einen weißen Fleck, die Seiten, 
nebft dem Rinn bis Zur Sun fi hd die 
untern Theile weiß, und die Fuͤße grau. 

‘La petite Grebe cornue. Buffon- oif. VII. 237. Brifon VI: 
so. n. 3. Grebe d’ Efelavonie. pl. enl. 404. £ 2. (Ed. de 
Deuxp. XV. 292.) e 

. Latham Var. A. 


Sn Sclavonien. I Rn 


c) Mir ſchwarzbraunen Rüden und Slügeln, letztere 
mit weißen mittlern Schwungfedern, grauen Bürzel und 
After, beide mit roflbraunen Seiten, ſchwarzen, grün 
und blau fehillernden Ropfe, roſtgelber Binde über die 
Augen, welche am »Sinterkopf einen Sederbufch bilder, 
und vorne rotbbraunen, binten braunfchwarzen Zalſe. 


. Kasham Syn. (III, 2, 548.) 


! } 3 13. 
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23. Der graukehlige Steißfuß. (P. ad — 
Bechſtein's N. ©. Deutfchl. IT. 790, n. 2. T.25. 
u. in Latham Suppl. 260. (III. 1.256. n. 7.)) 


‚Colymbus fubcriftatus. Jacquin's Beitr, 37. n.31. T. 18. 
‚Le Grebe A joues grifes. C. rubricollis. Var. Bonnaterre 54. 
.n, 7. Pl. 46. f. 4. ER 
Mit Dunkelbraunen, unten ei Koͤrper, braunen 
oder fchwärslichen Geſichte/ orangefarbenen Augenfternen, 
DR ſchwarzen Kopfe, mit verlaͤngerten und hinter den Öbren 
wie ein Badenkragen ausgebreiteten Sedcen. Von den 
zweitern Schwungfedern find 6 der mittlern weiß, und an 
den Spitzen dunkelbraun geſprenkelt, die 2—3 nächfien 
aͤußern mehr oder weniger weiß an den Spitʒen und innern 
Fabhnen. Tas Kinn, die Gegend unter den Augen, und 
der obere Vorderhals hellgran, der Übrige Sals roftbraun, 
die Bruſt iſt nebſt Den Seiten des Leibes dunkelbraun ge⸗ 
ſprenkelt. Der Schnabel iſt ſchwarz, am Grunde orange⸗ 
farben, die Fuͤße ſind ſchwarz. 


Don 18 Zoll gänge, in Oeſterreich und: England a an 
— Waͤſſern, und legt ſein Neſt auf MIN NL 
Stengel. 


in Junger von bieſen Bögen ift 

'Colymbus Parotis. Sparsmann muf. Carlf. Fafc, I, T. 9. 

Podiceps rubricollis. £, Lacham ae 11. 783. n. 6. Suppl. 

962, KIT. 2857. 

Le Grebe A long ;bec. C., Iongirofi Var. Bonnaterre 55, 

n. 8 

Mit ſchwarzen, unten nebft Kehle und Bruſt weißen 
Körper, glatten ſchwarzen Kopf, mit 3—4 von oben 
herab über_die weißen Baden laufenden, faft parallelen 
ſchwarzen Striden, von denen die 2 vordern unterbros 
chen; roftfarbenen Seiten und Borderhals, bunten wei⸗ 
gen Sl auf den Sluͤgeln von den Spitzen der hintern 

Ban Schwuns · Sa 
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Echwungfedern. Die Seiten des Leibes, der Schnabel 
und After ſind rußſchwarſ. 


C. Ollbenfarbene. 


14. Der pyrenäife be Sceifruß. (P. pyrenaicus.) 
N Colymbus pyrenaicus. Lapeironfe Neue ſchwed. Abh. TIT. 105 

Le Grebe caſtagneux monragnard. Bommarerre 57..n. 1% 
Mit olivenfarbenen Körper, fdwarsen Strich vom 
"Schnabel bis su den Augen, bel Eaftenienbrauner Beble 
und Bruft, filbergrauen Bauche und Buͤrzel, ſehr Eurzen 
Schwungfedern, und fihwarzen Schnabel mit fleifchigen, 
breiten, weißen Fleck in den Winkeln der Kiefer. | 
In den Porenden, und etwas kleiner als der geöhrte. 


15. Der langſchnablige Steißfuß. (P. longiroſtris.) 
Colymbus longiroſtris. Lapeirouſe Neue ſchwed. Abh. II. 105% e 
= Le Grebe au long bec. Bomnaterre San 8. | 
Mir oliverfarbenen, ‚gelblich gehe :deen koͤrper von - 

gelben Bals und geiber Bruft, filberfarbenen Bau, weis 

fen Schwungfedern und Reble, und zular mmengedruͤckten, 


drei Zoll langen, nnd an beiden, etwas gebogenen Kieferm 


mit einer dreifachen braunen Binde gezeichneten Schnabel. 


' Etwas größer als der geöhrte. Er findet ſich an den 
Backen und Fluͤſſen unter den Pyrenaͤen, ein fühner Vo⸗ 
gel, von rauher zifehender Stimme, welcher den Koth 

liebt, und Zaer und Hunde mit dem Schnabel anfaͤllt. 


94 Die oe (Larus) 


Der’ Schnabel ift zahnlos, gerade, meſſerfoͤrmig und 
mit faſt bakenattig gebogener Spize, der untere Kiefer 
iſt unter der Spitze böderig, Die gleichbreiten Naſen⸗ 
Dar erweisen — ch RUNDE „und, liegen in der Mitte Des 

Schna⸗ 


— 
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Schnabels. Die Zunge iſt etwas geſpalten; die Fluͤgel 
find lang, und die kleinen bis uͤber die Knie nakten Süße 
baben einen Elcinen Binterʒehen. 


| a. Schwarze. 
a: Die Struntjäger Moͤve. (L. parafiticus. L.) 


Labbe à longue queue. Bufor oil. VIII. 445. pl enl. 762. 
(Ed. de Deuxp. XVI. 200. T. 5. f. 2,) Brifon VI, ı50. 
155. n. I, m. 3. Le ftercoraire à longue queue. Bonnaterre 
86. n.8. Pl, 24. f. 1. 
"Edward T. 148. 149. Seligmanns Vdeel. VT— 
Arctie Gull. Larham IH. 2. 389. n. 16. T. 99. (ll. 2. 
342. T. 106.) Syft. II. 819. n. 15. = s 


Bechſtein's N. ©. Deutfchl. IL. Bar. n. 9. 
Martens Spitzberg. 63. T.L. £D. 

Mit ſchwarzen oder dunkelbraunen, unten weißen 
Raoͤrper, mit ſchwarzen Scheitel, weißer Stirn, Bals und 
Schläfen, febwärslichee Bruſtbinde, von den Schwung: 
federn ift dee Grund nach innen weiß, und Die Schäfte 
yon Dielen fo wie von den Schwanzfedern find vorzüglich 
‚unterwerts weiß. ‚Lie 2 mittelften Schwanszfedern find 
viel länger als die andern, bei dem Weibgen fi find fie aber 
fürger als bei dem Männgen. N 


Sin dem nordlichen Gegenden von Europa, fien und. 
Amerika, von 21 Zoll Länge. Sie ſchwimmt nur felten, 
kann auch nicht fifchen, jagt aber andern Moven, mit 
denen fie fih lange im Fluge herumſtreitet, ihren Raub 
ab, mweldhen jene vor Ermüdung entweder fallen Laffen, 
oder halb verdaut von ſich geben. Nach einigen follen fie 
auch den Unrath von folchen Bügeln freffen. Sie legen 
2 graue ſchwarzgefleckte Eier und niften an ſumpfigen 
Plaͤtzen auf Hügeln. Ohnerachtet fie unter den andern. 
Moͤven vielen Lermen anfangen, fo find fie doc, nicht ges 
gen Menſchen ſcheu, und laſſen ſich leicht mit den Worte 
lab, 


BEN, v 
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lab, lab anlocken. Die Gegenwart diefer Bogel fol uͤbri⸗ 
gens ein gures Merfmapl von der Ankunft der Schollen 


und Heringe ſeyn. 


2 Die Mantel⸗ Nsre a marinus. By 
” Brünniche otn. bor. 10 dedmam neue foneh. 2 IV. 

- 190. & ; 

Goeland keiten neir. Baſſon oif. VIII. 4905. T. 31. pl. 

enl. 990. (Ed. de Deuxp. XVI. 159. T. 4. f. ı.) Brifon ö 

VI1. 158 n.1. Bannaserre 84. n. 5 Bl. 21. ES, 

Albin II. T. 94. Black - backed Gull. Latham il. 2, 371 

‚n. 2. (ll 2. 327.) Sy. IL, 83: nm. 6. 

Berhiteinr’s N..G. Deutfihl. IL. 815. n. 7. 

Mit glänzend ſchwarzen, unten weißen Körper, mit 
binterwerts weißen Rüden, ſchwarzen weißgeh nen 
Schwungfedeen, gelblihen Schnabel mit einem rothen 
Fleck am untern Kiefer, in deſſen Mitte ſich ein ſchwarzer 
befindet. Ropf, Yals und Schwanʒ ſind weiß, Die Au⸗ 
genlieder orangefarben, und die Süße fleiſchfarbig. 

Bon 29 Zo0 Ränge. 

Das einjährige Junge er 
Die gefleckte Möve. (L. naevius. L.) 

L varius Brimmiche orn, bot, n. 150, 38 

Goeland varie ou Grifard. Buffon ai VIIT. 413. T. 35 

pl. enl. 266. (Ed, de Deuxp. XVI. 160.) ‚Briffon VI le 

T. ı5. Bonnaterre 33, n. 2, Pl. 22. f = 
"Wagel Gull. Latham 11. 2. 375. n, 6. (IM, 2. 331. L, 
marinus. Syft, I. 814. . > 

Behfteins N. G. Deutichl. IT. 814. n. 5 
ift braun, grau und weiß gefleckt, mit brauner Mitte ve 
Federn und untern hellern Theilen, ſchwarzen arößern 
Schmungfedern, von melchen bie nach den 3 erflern weiß 
gefpigt, der Schwanz: iſt weiß und ſchwarz gefleckt, und 
ale Federn haben weiße Ränder und Spitzen, ber Schnar 

Zweiter Theil, DddHdd sb 
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bel ift fchwarz, und die Züße ſind ſchmuig feifhfarsen. 
bei einigen weiß. 


N gehört auch hieher 


aculatus. Brünniche n. 146. | £ ; 
*4 | » 
Mit grauen, weißgefleckten Koͤrper, aͤußern ganz 


ſchwarzen Schwungfedern, die Schwanzfedern ſind am 
Grunde weiß, dann ſchwarz, und an der Spike weiß, die 
letztern aber ganz weiß. Der Schnabel bat eine ſchwarze 
Epitze. 

Es ſcheint ein noch jüngerer Dogel zu fepn. 


Sie finder fi) in Europa, am Cap, zu Neuholland 
in ber Südfee und zu Caroline. In der Größe und 
‚Stimme fommt fie einer Gang bei, nährt ſich von Fiſchen, 
geht aber auch auf Eider- Enten und ſogar Laͤmmer. Sie 
niftet auf den hoͤchſten Klippen, und lege 3 dunkel oliven- 
farbene, an dem breitern Ende ſchwarze, braungefleckte 
Eier. An der Nordfee, befonders an der holländifchen 
Inſel Eierland, haben ſich diefe Vogel dergeftalt eingenis 
fiet, daß ſolche von ihnen wie bedeckt ift, und wegen. der 
Menge Eier ihren Namen erhalten. Der Dberauffeher 
diefer Inſel zieht von diefen Eiern einen großen Nusen. 
Außer den Eiern iſt auch das Sleifch der Jungen eßbar, 
die Dunen find vortrefflich, und von den Gronlandern 
und Eskimos werden die Häute zu Kleidungen gebraucht. 
In Island geht diefer Vogel befonders den Lachfen nach, 
fo wie dem Cyclopterus Lumpus, melche er ruͤckwerts aus 
den Waſſer zieht, fie aufbaut, und die Lebern ſodann 
heraugfriße. Die Kinder paffen in Schweden diefen 
Vogel auf, und nehmen ihm die Zifche weg. Er würde 
fich daher wohl gut zum diſchen ude und n 
taflın: 


9 Die 


\: 
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3: Die Salken - Möve; (L crepidatus. Pe 

worth Reiſe. I, 15.) 

Catarracta Cepphus. Bränniche orn., bor. 36. n. v6, mit 

Abbild. 

L’Abbe ou Stercoraire. Buffon oil. VEIT, 441. T. 34. pl enl. 

991. (Ed. de Deuxp. XVI. 195.) Brifon VI. 152. T. 13. 

f. 2. Bonnaterre 86. n. 9. Pl. 23. f. 4. - 

Black-toed Gull. Pennant britifh Zoo!. ll. 244. T. 86. Arct, 

Zool, n. 460. Latham ll. 2. 387. n. 15. (III. 2; 340.) 

Syit. II. 819. n. 14. 

Mit ſchwarzen Rörper, von en oder beit roſt⸗ 
farbenen Sederrandern, ſchmuzig weißen Aopfe und Salſe, 
dunkelbraun gefledren Seiten des Halſes, worifer, dun⸗ 
elbraun und gelblich gefeichelter Bruſt und Bauche in 

die Quere ſchwarz und weiß geſtreiften Seiten und After, 

Schwangfedgen von weißen Schäften und Spitzen deven 
äußere Sabne und die obere Halfte der inneren fihwsarz, Die 
unteren Tbeile von diefen aber weiß find. Die warzen 
Schwanzfedern baben were Spigen und Schäfte, Die 
beiden mittelften Federn find länger, und die etzten an 
den außern Sabnen roſtfarben gefleckt. Die Naſenloͤcher 
liegen in einer Art von Wachshaut. Die blaͤulich grauen 
Fuͤße find an dem untern Theil der Zehen und an ven 
Schwimmhaͤuten ſchwarz. 


Bon ı5 Zoll Ränge. In den Gegenden der ndeblie 
chern Meere von Europa und Amerika, auch am atlantie 
fhen Meere. Bon den Purpurfchneden (Helix Janthina), 
weiche fie frißt, bekommt fie einen rorhen Auswurf, She 
Pet macht fie von Gräfern, und ‚legt 2 helle roſtfarbene 
ſchwarzgefleckte Eier. 


Sie varürt 
b) Mit braunen Rörper, vielen dunkleen Querſtrei⸗ 


— am Bopfe uno Halfe, ſchmurig weiß gefleckter Bruſt 
© dodd d 2 una 
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und Bauche, und eben fo geftreiften Seiten, abgerundeten 
ſchwarzen, am Grunde weißen Schwenze, und zur Helfte 
gelblich braunen Süßen, Zehen und Schwimmhäuten, wel⸗ 
che an der Endhelfte ſchwarz. 


Tatham III. 2. n. 15. (III. 2. 341.) 


c) Mir dunkelbraunen Körper, von welßigeflecen‘ 
Stögeldedfedern, ſchwarzen, weißgefledten und geſpitzten 
Schwanse, ſchwarzen Füßen, und zur Helfte weißen, zue 
Helfte ſchwarzen Zehen und N Der 
Schnabel if ſchwarz. 

TLatham (1. 2. 341. k.) L. Keeakk. Syſt. II. 818. n. 13. 


Bon 22 Zoll Länge. Sie kommt im April in ber I 


Hudſonsbay an, macht ein einfaches Neſt aus Gras und 
lege 2 hell roſtfarbene ſchwarzgefleckte Eier. 


d) wir grau und weifgefledten Scheitel, Hals, Rüks 
Een und Bürzel, weißen untern Teilen nebfl Backen, duns 
Felbraunen, weiß eingefaßten geößern Fluͤgeldeckfedern, 
Dunkelbraunen weiß geſpitzten Schwungfedeen, dunkels 
braunen Schwänze, von weiß gefpigten mittlern, und an 
Den innern Fahnen weiß gefledten übrigen Sedern, orange 
forbenen Schnabel von ſchwarzer Spige, und orangefars 
benen Füßen mit ſchwarzen Klauen. 


‚ L. cinerarius. &. L. fyft. XIII. Latham II. 2. 381, n. 10. A. 
(MM. 2. 336.) 


L. crepidatus. Latham Sylt. II. 819. n. 14. 6. 


La petite Mouette giife. Briſſon VI. ı73.n.7. Le Mouette 
a pieds rouges. L, cinerarius, Bonnaterre 90, n. 16. Var.as 


B. Graue, oh . 
4 Die fchwarsköpfige Moͤve. (L ichthyaetus. 
Dallas Reife. 1.713. n.27.) ar 


Voedmann in den neuen ſchwed. Abhandl. IV, 118. 
— Oreꝛt 


Schwimmvoͤgel. 24. Die Möve. 1877 
Gieat Eull? Lathem IL 31 GI 2, 328.) Sr u. 


Salon. Ju 
Le Goeland A bec cercl&, Bommaterre Ei nn 


WMit bellgenuen Körper, ganz bis auf die Mitte den 
Zalſes ſchwarʒen Kopfe, weißen Augenliedern, Dunkel 
grauen Fürscen, und weißen großen Schwungfedern, von 
denen Die erſten 5 fbwarsgefaist, am Ende gleichen, weiz 
- Ben Schwanze, der Schnabel if ſcharlachroth, am Grunde 

-grangedraun, an ber Spiße geld, und gegen die Spitze 
mit einer braune Binde gezeichnet, die Süße find rare 
braun, der Rachen iſt inwendig roth. 


Am caspifchen Meere. Sie bat eine Knbenft ah 
welche Befonders ſtark im Stuge iſt. Ihre Eier ſi ſind braun 
gefleckt. 


— Die andiſche Moͤve. (L. Rift, LT; Brünniche 


orn. bor. n. 140, 


-»Kittiwake. Britifh Zool. H. 250. T. 89. Latham. 11l. 2. 395 
219% CHI: 2. 345.) u. tridactylus. Syſt. IL. 817. 
FIRE II ; 

Mouette 2 trois doigts. Bonmaterre 91. n. 17. var b. Bl. 24. 
arts: 
Bechſtein's P. G. Deutfhl. II. 904. n. 1. 


Mr geamen Koͤrper, Bopf, “als, Bauch und 
Schwanz find weiß; bei den Ghren befindet ſich zuweilen 
ein ſchwaͤrzlicher Fleck. Von den Schwungfedern De die 
erſte einen äußern weißen Band, Die folgenden 4 — 3 find 
weißgeſpitzt. Der Schnabel ift grühlich gelb, Die Suntek 
braunen’ Güße find zzehig und haben flatt des Hintern Ze⸗ 
hens einen Fleinen Hoͤcker. ; 


In den noͤrdlichen Meeren von Sen. " af en und 
Umerifa, von 14 ZoN 2 Länge. | | 


7 


Dovouda ; 
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ABS Varietäten gehoͤren hieber 


b) Die Tarrod >» Möve. (L. tridactylus. L) 
Mouette tachetee, ou le Kutgeghef. Buffon oif. VIII. 424. 
pl. enl. 387. tEd. de Deuxp. XVI. 174) Brifon VI, 135. 
\  T. 17. £ 2. Mouette & trois doigts. Bonmaterre go. n. 17. 
Gedmann neue Schwed, Abh. IV. ıro0. 
N Tairock. Latham III. 2. 392. n. 18. (IN, 2, 344) L. tri- 
\ dactylus. Syft. IT. 817. n. 11. 4. TEN 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. IT. 805, 'n. 2, 


Mit blaͤulich grauen unten weißen Koͤrper, mit wei⸗ 
ßen Bopfe und Zalſe, ſchwarzen Fleck bei den Ohren und 
unter der Kehle, und einem mondfoͤrmigen am Nacken, DIE 
dunkelbraunen Slägeldedfedern find grau eingefaßt, einige 
Der groͤgern ganz grau, Die aͤußere Seite und die Spitzen 
der 4 erffen Schwungfedern find ſchwarz, fo wie auch die 
Spizen der 2 naͤchſten, Die übrigen find weiß; von den 
Schwanzfedern beben die 10 mittlern ſwarze Spizen, 
die aͤußerſten find ganz weiß. Dir Schnabel ift dick, ftarf 
und fchwarz, die nakten Schenfel find grünlich, die Fuͤße 
dunkelgrau und der Hinterzehe ift ffumpf und undeutlic), 


ce) Mit Sedeen des Sinterhalfes, welche an der Spine 
eine ſchwarze Binde baben, ſchworzgeſpitzten Fluͤgeldeck⸗ 
federn, ſchwarzen Steeif vom Slügelbug bis zur Spige 
dee Schwungfedern der zten Reihe, ſchwarzen 4 erfien 
Schwungfedgen, mit inneren weißen Fahnen, die 2 nächften. 
weißen baben einen ſchwarzen Fleck an den Spigen, die 
uͤbrigen find nebft denen der 2ten Reihe, welche an den 
Schäften ſchwarz gefteeift find, Kuh Der A iſt 
wie bei jener, 

Lathoın Var. A, Syf. n. II. % 

Bon 19 Zoll Länge, zu Kamtſchatka. 

In den noͤrdlichen Gegenden von Europa und Aſien; 
fie Das ohngefehr die Größe einer Zurteltaube, ſchwimmt 
und 
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und flieat fehr aus, fehreit viel. Sie lebt von Zifchen, 
und begfeiret die Wallfifche und Robben, um nah ſolchen 
zu gehen. In den Klippen der Meerbufen niftee fie, legt 
2—3 geünlich graue, braungefleckte Eier, welche nebft 
dem Sleifche von den Groͤnlaͤndern ſehr gefchäßt werden, 
Die auch ihre Haut zu Kleidungen verwenden. Sin den 
normwegifchen Gebirgen, befonderg bei Swaͤrhult halten 

ſich diefe Vogel in unglaublicher Mence auf. Man nimmt 
die Eier, melche fie auf den Nafen gelegt haben, mit Life 
feln an einer Stange weg, die höher auf den Selfen les 
genden verzehren die Raubvoͤgel. Inzwiſchen wagen fi} 
die norwegiſchen Landleute mit groͤßter Lebensgefahr auf 
die ſteilſten Felſen, wegen dem Fleiſche, den Eiern und 
Federn von dieſen Vögeln. 


6. Die Spott⸗Move. (L. Atricılla. L) 
" Mouette rieufe. Buffon oif. VIIT. 433. (Ed. de Deuxp, XVI. 
186,) Briffon VI. 192. T. 18. £. 1. Bonnaterre 88. n. 13, 
Laughing Gull. Catesby Carol. I. T. 89. Seligmann's Bis 
gel. IV. T. 78. Latham III. 2. 385. n. 12- CI. 2. 337-4 
Syſt. II. 813. n. 4 
Oedmann neue ſchwed. Abhandl. w. 119. n. 8. 
Mit grauen, unten weißen Rörper, mit ſchwaͤrzli⸗ 
chen Bopfe und Yals, Die weißen 6 erſtern Schwungfes 
dern baben ſchwaͤrzliche Spitzen, die 3 letern find aus⸗ 
werts ſchwarz, und Die 6te bat einen weißen Fleck an dee 
Spige, die Schwenzfedern im weiß, ‚ber Schnabel iſt 
roth, die Füße find ſchwarz. 


In Amerifa, auf ben bahamifken Inſeln und am 
Donfluſſe, von 18 Zoll Länge. Sie finder fich heerden⸗ 
meis an den Ufern, hat ein lachendes Sefchrei, lebt von 
Fiſchen und Würmern, niftet auf Nadelhoͤlzern und lege 

4 graue Eier. 


Oddddd4 7. Die 


— 


BER: 
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7. Die Silbermöve. CL. —— L. fyft, KUN. 
Brünniche orn. bor. n. 149.) 
L. marinus. e. Latham Syft II. 814. n. 6. 
Silvery Gull. Latham II, 2. 375. n, ‚5: (III. 2. 330). 
Le ‚Goeland argente Bonmaterre 83. n. 3. ' 


. Mir grauen Börper, weißen Kopf und! unten Thei⸗ 
len, jener iſt nebſt dem valſe der Fänge nach grau gefireift, 
die erſtern Schwungfedern find oben ſchwarz, unten weiß, 
und haben weiße Spizen. Der gelbe Schnabel it mit eis 
nem oranagebraunen Fleck gezeichnet. 

Bon 23 Zoll Länge. 


Hieher ſcheinen auch noch folgende zu gehsren: 


b) La grande Mouette cendree, ou Mouette & pieds Biene 


Baffon oiſ. VIII. 428. pl. enl: 977. (Ed. de Deuxp. XVI. 

179. T. 4. £.3.) Bröfon VI. 182. T, 16. f2. Bonnaterre 

29 n. 5. Pl.23. er 

Mit beaungefledten weißen eSinsenrheif des Kopfes | 
und Bellen, und bläulichen Echnabel und Züßen. 


om —— S. G. Gmelin's Reife. IL. 191. T. 22. 


it fehmusig gelber, grau gefleckter Stirn und Zalfe, 
gelblichen Zügen und Schwimmhaͤuten, und gleichlangen 
Schwansfedern. Der Rüden iſt grau, der Buͤrzel nebſt 
den untern Theilen weiß, und von den Schwungfedern iſt 
die erſte ſchwars und weiß geſpitzt, Die 2, 3 und Ste fchwarz 
mit innerer dunkelgrauer Jabne, ‚die era —— ſind 
weißlich gefpitzt. 
Jene in a leßfere an der Wolga. 


] 


8. Die Bachmöve. Na sidibundus. L.) 


Mouette rieufe A pattes roupes, Baffon oif. VIE. 433. a 
2 enl. 970. (Ed. de Deuxp. XVI. 18%. mis ET) Briffon 
VI. 196. n. 14. La Mouette rieufe, L, atricilla. Bonna- 

> krre 88. m Var. . 


Alhin 


I 
7 
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Albin U. T. 86. Black - headed Gull. Larham III. 2, 380. 
'n. 9. Suppl. 268. (II. 2. 334.) Syft. U, 811. n. 2. 
GOedmann in den neuen — Abh. IV. 119. n.9. Nozemanız 
nederl. Vogel. T. 80. ER 
Bechflein’s N. ©. Deutſch. II. 819. n. 3. 


Mit grauen, unten nebft dem Balſe weißen Körper, 
mit dunkelbraunen bei Alten Voͤgeln ſchwarzen Kopfe, die 
Io erſten weißen Schwungfedern haben auf beiden Seiten 
ſchwarze Ränder, und find ſchwarz geſpitzt, die übrigen 
grauen haben weiße Spitzen. Die Schwanzfedern find 
weiß, Schnabel und Füße fo tie auch die Augenlieder 
roth, und bei letztern beſndet ſich auf jeder Seite ein 
Ss Fleck. 


Von 15 301 Länge. 
Als Varietaͤten gehoͤren wahrſcheinlich hieher: 


b) Die graue Sachınöve. (L. cinerarius. L.) 


‘ Petite Mouette cendree, Buffon oif. va. 431. pl. Mi 969. 
(Ed. de Deuxp, XVI. 182.) Brifon VI. 173. T. 17. £ 1. 


8 


La Mouette ä pieds rouges. Bonnaterre 89. n. 16. 
Bed-legged Gull. Latkam IT. 2. 381. n.10. (IN. 2. 335.) 
L. ridibundus. Syft. 1. 812. n. 2. 2. 


Bechftein sn. ©. Deutſchl. IT. gı2. n. 4. 


Mit weißen Vorderkopf und breiten braunen Steich 
vom Schnabel nach dem Sinterkopf, und einem zweiten 
binter Diefen vor einem Ghre zum andern; die 3 erſten 
Schwungfedern find en den aͤußern Rändern und Spigen 
ſchwarz, die folgenden an den innern Rändern und Spiz⸗ 
zen, die Schaͤfte und untern Theile ſind weiß, die naͤch⸗ 
ſten ſind weiß geſpitzt, und haben unten einen ſchwarzen 
— die uͤbrigen ſind grau. 


“0 — 


1892 II. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung. 


90) Die braunkdofige Lachmoͤpve. (L. ni. 
L. fi. XIIL.). 
Brown - headed Gull, Latham HI. 2. 383. n. Ile (II. 2. 
336.) L. ridibundus. Syft. I. 812. n.2.y 
La Mouette A tête brune, Bonnaterre 59. ns 14 


Mit grauen Börner, maufefarbenen, weifigefledten 
| Kopf und Rchle, weißen Sals und Bauche, dunkelbrau⸗ 
nen, ſchmuzig, weiß eingefaßten Slügeldedfeocen, außen‘ 
und an einem Theile der Innern Seite ſchwarzen 4 erſten 
Schwungfedern. Von den weißen 12 Schwanzfedeen find 
‚Die 10 mittlern breit ſchwarz gefpigt. ‚Die Fuße find roth. 


Non 14 301 Länge. 


Die erffere in den nördlichen Gegenden von Europa, 
befonders bäufig in England. Ihre Stimme ift lachend 
das Neft macht fie aug Gräfern, und legt 3 gruͤnlich 
braune, hellbraun gefledte Eier. Die jungen Bogel pflegt 
man auch zu fpeifen. Letztere finder fi) außer England 
auch in Kamtfchatka. 


9. Die gemeine Moͤve (L. canus. L.) | 
Mouetre d’hyver. Var. DBufon oil. VIII. 437. Ed. de 
Deuxp. XVI. 192. n, 1.) Mouette cendrée. Briſſon orn. 
NE EZ OT. * 
Albin II. T. 34. Common Gull. Lecham II. 2. 378. n. 8. 
© DH ⸗. 333) Sy IE Ss. m 9. RN 
Gedmann in den neuen ſchwed. Abb. IV. 107. 
Bechſtein's N. &, Deutfhl. II. 808. n. 3. 

Mit grauen, unten weißen Koͤrper⸗ von den Schwung⸗ 
federn haben die vier erſten einen ſchwarzen aͤußern Band, 
Die 5 erſten ſchwarze Spitzen, und die Are und 5te einen 
weißen Sled am Ende, die uͤbrigen find bis anf die 3 näch? 
fien am Rörper weiß geſpitzt. Der Schnabel iſt gelb, 
bie Süße find Hellgrün. 


DS Don 


) 
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Von 16— 17 Zoll Länge. Haͤufig in Europa und 
Amerika, felbft an den nordlichften Stüffen und een, fo 
mie auch am caspifchen Meere. In Teutfchland findet 
fie ſich im Auguft oft häufig an den Seen und Weihern, 
Sie macht ein anhaltendes Geſchrei, lebt von Würmern, 
Inſekten, Larven und Fifchen, und niftet in Zelfenklüften, 
wo die Weibgen 2 — 3 dunfel olivenfarbene, dunkel roͤth— 
lich gefleckte Eier legen. Sie ift übrigens gar nicht ſcheu, 
wird aber von den Struntjäger » Miven vorzüglich ver- 
folgt. Ihr zähes thraniges Fleiſch wird in’ Finnmark ges 
geffen, wo man fie mit Angeln fängt. Die abgejogenen 
Haͤute verkauft man bundweis. Man kann fie übrigens 
leicht zaͤhmen, und auf dem Hofe unter dem —— 

gel halten. 


Als eine Varietaͤt kann hieher gerechnet werden 


b) Die Wintermoͤve. (L. bybernus. L. fyR. XIIT) 


Mouette d’hyver. Buffon oif. VIII. 437. (Ed. de Deuxp. 
xVI. 191.) Brifon VI. 189. n. ı2. -Bonnaterre 87. n. 11. 
Pl. 23, f. 3 


Albin II, T. 87. Winter Gull. Larham III. 2, 384. n, 13. 

(Il. 2. 338.) L. canus. Syft. I. 815. n.9. A. 

Mit grauen, unten weißen Körper, von weißen 
‚Scheitel, Hinterkopf und Seiten des Halſes, mir braunen 
Sieden, braunen obern Yalfe, geau und ſchwaͤrzlich ge= 
fleckten Eleineen Fluͤgeldeckfedern; von den Schwungfedern 
find die 7 erſtern an der Spitze, Die erſte ganz, und die 
4 folgenden an dem äußern Rande ſchwaͤrzlich; die weißen 
Schmwansfedeen baben gegen die Spize bin einen ſchwarzen 
Querfleck, der hornfarbige Schnabel eine ſchwarze Spitze, 
und die Fuͤße ſind ſchmuzig hellblau. | — 

Sn England, von 18 Zoll Laͤnge. Sie pflegt die 
halbverdauten Würmer, Froͤſche und Schildkroten in 
einer galerartigen Geſtalt durd) den ran don ſich zu 

‚geben, 


1884 I. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung, 


geben, weiche Materie man Sterngallerte, StafHior obet 
Sau nennt, 


‚10. Die Zwerg: Möve. (L. minutus. Paifas 


Xeife. III. 702. n. 35. Oedmann in den neuen 
fhwed. Abh. IV. 120.) 


Little Gulll Latham I. 2. 391. ns.17%% (I. 2.7345.) Syſt. 


SIR 813. 198% 

La Petite Moustte, Bounaterre 88. n. 12. 

Mit geauen Rörper, en Bopfe und Anfang 
Des Halfes, umd übrigens weißen Theilen, die Schwung: 
‚federn ſind an den Enden weiß, Dee Schwanz bat gleich 

lange weiße Federn. Der Schnabel iſt — Süße 
find ſcharlachroth. 


In Rußland, aber in Eibirien, befänbers. 


im füdlichen, fo wie auch an ben Kuͤſten des caspiſchen 
Meeres und an den Ufern der dahin laufenden Fluͤſſe. Im 
Sommer zieht ſie nordwerts die Wolga hinauf. 


1. Die Polo: Condor Moͤve. (L. Pola- Condor. . 


Sparrmann Mut. ‚Carl. IV. T. 83.) 
Latham (HI, 2. 347. n. 219 


\ 


Mit hellgrauen, unten weißen Koͤrper, an den Schul⸗ 


teen roſtgrau, und an dem Scheitel ſchwarz gefleckt, Schlä 


fe, Binterkopf und Oberhals find ſchwarz, Zkehle, Vorz 


derhals und Bruft weiß, die Slügeloedfevern find oben. 
ſchwarzbraun und babe vorne an Dem Siögelbug einen 


laͤnglichen ſchwaͤrzlichen leck, die übrigen find roſtgrau, 
die vordern dunkelgranen Schwungfedern (ind weißge⸗ 
ſchaͤftet, an den inncen Rändern weiß eingefaßt, die hin⸗ 
teen ſchwarzbraunen find roſtfarben eingefaßt und geſpitzt. 
Von ven 12 Schwanzfedern ſind die aͤußerſten außen 


ſchwarz und inwendig weiß cingefaßtt/ die te und zie fi find. 
xoſt⸗ 


a ag re ni £) 
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rofifarbig geſpitzt, mit dunkelbeaunen innern und aͤuſtern 
weißen Rande, Die Übrigen find bellbe aunlich. Der Schnas 
bel ift ſchwarz, der untere Kiefer blaffer mie fchwarzer 
Spige, und unter folcher mit einer Erhabenheit verſeben. 

Im chineſiſchen Meere, bei der Inſel Polo.» Condor, 
von 10 Zoll Laͤnge. | KR 


12. Die birifhe Moͤve. la ‚Salbe 
. Reife, III. 355. T. 24.) 
Lacham Syn. (TIL 2. 348. n. 20.) Syſt H. 913. 0. 4 
Mit grasen, unten betlesthliceben BSeper, mit ſchwar⸗ 
sen Bopfe, Au⸗ genkreiſen und Sn und RUN 
Süßen. Mn 
An den falsigen Sa n, vom fübtichen Sibirien. 


c. Beige ir. 
13 Die weiße Wiöve. (L. eburneus, T. — XII. 


Phipp's Reife. 98.) 9— 
Mouette blanche. Buffen oif. VIII. 422. pl. enl. 994. (Ed, 

de Deuxp. XVI. 172.) Bonnaterre 37. n. 10. Pl. 22.f. 4 

- Ivory Gull. Latham 1. 2. 377. 2.7. (IM. 2. 332.) Syfk. 
II. 816.-.n. 10. 5 
Oedmann in den neuen ſchwed. Abh. IV. 99. 


\ 


Mir ganz weißen Koͤrper, Die Slügel find länger als 
die Fuße und dee Schwanz, die Augenſterne fafranfarben, 
Schnabel und Füße grau. Bei den jüngern Voͤgeln iſt 
der Schnabel fhmwarz, und der Korper mit Tänglichen 
ſchwarzen Flecken befegt. en 
Sie laͤßt ſich außer der Brütezeit kaum auf dem trocke⸗ 

nen Lande ſehen, und haͤlt ſich die mehreſte Zeit in den 
noͤrdlichſten Meeren, beſonders dem Eigmeere auf, Ihre 
Stimme iſt ſchwach, ſie iſt nicht ſcheu, und ihre Nahrung 
beſteht in todten num Ihre Lange beträgt 16300. 


D, Braune, 


\ 


‚1886 1 Claſſe. DBögel, VI. Ordnung. 


D. Braune, 


14. Die braune Möwe. Heringsmoͤve. SLR 
ſcus. L.) 


Goeland ou manteau gris brun, ou le Bourguemeftre. Bufon 
oif. VIII. 418. (Ed. de Deuxp. XVI. 166.) Brifon VI. 
162. n. 3. Bonnaterre 82. n. ı. Pl. 22. £.-3. 


Herring Gull. Latham III. 2. 372. n. 3. (II. 2. 328.) 
Sy, H. Bıs. n. 8. 
Zuriſch Dögel. T. 218. | 
Oedmann neue ſchwed. Abh. IV, ıc4. n. 4. 
Bechſtein's N. ©. Deulſchl. II. 818. n. 7. 

Mit geaubraunen, oder auch braunen Koͤrper, Köpf, 
„als und die untern Theile nebft dem Schwanre find weiß, 
mit rothen Augenwinkeln, die 5 erfiern Schwungfedern 
find oberwerts graubtaun, und an det Spitze mit einem 
weißen Fleck gezeichnet. Der Schnabel ift gelb, am uns» 
tern Kiefer mit einem orangefarbenen Fleck gezeichnet, die 
Süße find fleifchfarben. Die Jungen find grau und braun 
gefleckt. 

In Europa, dem nördlichen Amerifa und Aſien, und 
im Winter wo fie gegen Süden zieht, findet fie fih auch 
am ſchwarzen und caspifihen Meere, zu Jamaika und auf 
den Inſeln bei Südcarolina. Ihre Länge beträgt 23 Zoll. 
Sie lebt von Fiſchen, und da fie befonders die Heringe 
verfolgt, fo iſt ihre Ankunft den Fifchern ein gutes Merk⸗ 
mahl. Iſt ihr Flug hoch, fo befindet ſich der Hering in 
der Tiefe, feinen die Fiſche aber höher, fo fliegen fie aud) 
‚näher über dem Waffer. Ihr Neft macht fie aus Heu, 
und legt 3 weißliche, ſchwarz gefleckte Eier. Ihre Dunen 
und Federn verdienten gefammler zu werden, 


‚15. Die Stus - Move. CL. Catarrhactes. L) 
Catharacea Skua. Briinniche orn. bor. n. 125, 


Goeland brun. Buffon oif. VIII. 408. (Ed de Deuxp, XVI, 


155.) “an VI. 165, n. 4. Bounaterre 35, n. 6. 
Albin 


\ f 
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Albin 1. T. 85. Skua Gull. Latham I. 2. n. 14. (DI. 2 
338.) Sylt. II. 818° n. ı2. Ken * 
Mit dunkelbraunen Börper, von roſtfarbenen Sederz 
raͤndern, weißen Steck auf den Slägeln, welche etwas lan⸗ 
ger als der Schwanz, Die vordern Fluͤgeldeckſedern find 
braun, Die hintern gelblich gefleckt. Die braunen Sdımanzz 
federn find am Grunde weiß, und die beiden mittelſten 
etwas länger ale die übrigen) die braunen oben Schwanzs 
deckfedern haben rorböraune Rinder. Die Bruſt, dee 
Bauch bis Zum Scunme und die untern Shwanzdeck⸗ 
federn find. rothbraͤunlich grau. Die 3 vordern Klauen 
ſind ſehr ſtark und gekruͤmmt, ber hintere Zehe iſt ſehr 
kurz, und die Klaue ſtark aber wentg gebogen, die 
Schwimmhaͤute find auf beiden Flaͤchen mit vielen ſchar⸗ 
fep Warzen befegt. Schnabel, Wachs haut und Süße find 

ſchwarn. 

In den noͤrblichen, ſeltner in den ſuͤdlichen Meeren, 
von 2 Fuß Ränge. Sie iſt beſonders zur Bruͤtezeit ſehr 
raͤuberiſch, gefraͤßig und wild, fo daß fie nicht nur ans 


dern Moven die Fifche abjagt, fondern auch fogar den 


gemeinen Albatros (Diomedea exulans) angreift, und auf 
der Inſel Ferro Kammer in ihr Neft ſchleppen fol. 


16, Die Dürgemeifter Wiöve. (L. glaucus. Oed⸗ 
mann neue ſchwed. Abh. IV, 46. n. 1. Fabricius- 
- Faun. grönl. 64. Brünniche orn. bor. n. 148.) 
Goeland A manteau gris. Bufon oif. VIII. 406. T. 32. G. 
“cendre, pl. enl. 253. (Ed. de Deuxp. XVI. ı52. T. 4. 
f. 2.) Brifon VI, 160. n, 2. Bonnaterre 84. n. 4. Pl, 22. 
SE 
Glaucous Gull. Tatham 1. 2. 374 n. 4 mr: 2. 329.) 
Syft. 1, 814 N. 7» ö 
Martens Spttzberg. 60. T. L. £,D. 
Mit graͤubraunen, unten weißen Keoͤrper, graubrau⸗ 
nen, weißgeſpitzten Schwungfedern, zo Denen dig beiden 
aͤußer⸗ 


— 


1888 uI. Claſſe. Voͤgel. VL Ordnung. 


äußerfien am Ende ſchwarz; dic Schwansfedern findapeiß. 
Der gelbe Schnabel hat fafranfarbige Mundwinkel, einen 


fürgern Unterfiefer, und iſt an der Spitze ſtark hakenfoͤr⸗ 


mig gebogen, die Süße find hell orangefarben, 


| In nördlichen und füdfichen Meeren, fliegt far im⸗ 

mer, hat eine rabenartige Stimme, frißt Fiſche, Rauſch⸗ 
beere, todte Wallfiſche, den Auswurf vom Wallroß und 
die Jungen vom Tord⸗Alk, to wie vom gemeinen Lumme. 


Die Islaͤnder effen das Fleiſch diefer Vogel, fangen fie 


mit Angeln, auch pflegen fle die Zungen einaefahen und - 


gefpickt zu eſſen. Sie niſtet auf Hügeln, und ihre Eier 


haben 5 — 6 ſchwarze Flecke. Uebrigeng werden diefe Vs - 


gel ſehr von Steinfüchfen (Canis lagopus) verfolgt. 


95: Der Sternsogel. Die Meerſchwalbe. 
(Sterna a.). 


Der Schnabel iſt sabnlos, pfeiemenfSemig, faſt ges 


rade, fpizig und etwas’ zufammengeorudt. Die gleichs 
breiten Naſenloͤcher liegen am Grunde des Schnabels, die 
Zunge iſt dünne und fpinig, Die Slügel find febe long, ‚der 
Schwanz iſt gebelförmig, und an den Süßen iſt ein kleiner 
Hinter ʒehe vorbanden. SEE 


A. Graue 


1. Der  Burafligelige Sternvogel, (S. cinerea, L. 


— VI. 210. n. 3. L’Hirondelle de Mer ee Bon: 
naterre 65. N. IC. 


F 


Cinereous Tern, Tatham II. 2, 363. n.16. (IH. 2. . 316) { 


,.. Sylt. I. 808. n. 17. ° 
/ 


Mit grauen Rörper, Kopf und Kehle ſind ſchwarz, 


supeleh. die Stirn und das Binn weiß geflect, die untern 


Schwanz - 


Shwimmodgel. 95. Der Sternvogel. 1889 


‚Schwansdedfedern und die obern Siögeleänder find weiß. 
Der Schnabel ift ſchwarz, bie Fuͤße find roͤthlich. 
In Italien, 13 Zoll lang. 


2. Der füdliche Sternvogel G. auftralis L: * 
Southern Tern. Tatham III, 2. — n. 20. (III. 2. 322.) 
Syft. U. 809. n. 21. 
L’Hirondelle de Mer du Sud. a) 97.2. 17. 
Mit grauen Rörper, ſchmuzig gelber Stien, weißen 
kunden, ſchwarzen Schnabel und Füßen, und 
Drangebraunen Schwimmhaͤuten. 
Auf der Weihnachts⸗Inſel, 72—9 Zoll lang. 


3. Der caspiſche Sternvogel. (8. caspiae. Pallas 
in den Novis Comment. Petrop. XIV. 582. n. =, 
T.22.f.2. Deffen Reife. I. 489, I. 471. ©ed; 
"mann in den neuen ſchwed. Abh. IN. 221) 

=. Tfehegraua. Zepechin in den Novis Comment, Petrop 

XIV. soo, T. 13. f. 2. } 

Larus Atricilla. S. G. Gmelin ebendaf. XV. 478. T. 22. f2 

Caspian Tern. Lasham I. 2. 35%. n. 2. (II. 2. 308.) 
Syft. II. 895. n. 1. 

L’Hirondelle de mer caspienne, —— 96. n. i5. PL: Ks 

en | 

Bechſtein's N. &. Deutſchl. II. 825. 1. Le 
Mir bellgesuen, unten weißen Koͤrper, ſchwarzen 

Ropfe, deſſen Federn beſonders bei jungen Voͤgeln weißlich 

geſpitzt, braun geſtrichelten Nacken bei alten Voͤgeln; auf 

den Afterfluͤgeln befinden ſich ſchwaͤrzliche, pfeilfoͤrmige 

Slede, die grauen Fluͤgeldeck⸗ und erſtern ee 

haben ſchwaͤrzliche Ränder und Spitzen. Dee etwas Fury 

Schwanz iſt gebelförmig und weiß. ; Der erhabene En 
bel ift roch, und die von feinem Grunde entfernten Nafen- 
Zweiter Theil, Epesee loͤcher 


1800 11. Elaffe. Woͤgel. VL. Ordnung 
loͤcher ſind unbedeckt. An den untern Aeon befinder 
ſich ein Kleiner weißer mondfoͤrmiger Fleck. Die etwas 
langen Fuͤße ſind roͤthlich braun, ihr innerer Zehe iſt kuͤr⸗ 
zer ale die andern, und ber hinterſte am kuͤrzeſten. 
Von 1 Fuß 103 399 Länge, N 
Er variirt noch 
b) Mit weißgefleckten Scheitel und Schläfen, grau⸗ 


F 


lichen, weiß geſchaͤfteten Schwungfedern, ſchwaͤrzlich gez. 


feckten Schulterfedern, am Ende ſchwaͤrzlich — —— 
Schwanz, und ſchwarzen Süßen. 

Latham Var: A. 

Von 21 Zoll Länge. 


be) Mit oberwerts grauen Börper, Kursen Sederbufebe | 


‚auf dem laden, weißen Bopf, Hals und unteren Theilen, 
grauen, dunkelhraun geſpitzten Schwungfedern, von unten 
sur Yelfte weißen innen Sabnen, grauen Schwanze, von 
weißer Endhelfte der Außern Sedern, und gelblichen Säna 
bel und ſchwarzen Fügen. 
Latliam Var. B. 
Don 19 —20 Zoll Ränge. - | 


Am caspifchen Meere, befonders an der M indung 
des Urals, auch zieht er zumeilen vom Ob fluſſe nach dem 


Eismeer. Die erſtere Varietaͤt findet ſich in Indien zu 


Bombay, die andere zu China, auf den freundſchaftlichen 
und auf den Sandwichs⸗Inſeln. Die Weibgen legen 
3 Eier auf die bloßen Klippen; fie find weiß und ſchwarz 
gefleckt. Durch ſein Geſchrei warnt dieſer Vogel andere 
vor dem Jaͤger. Zur Bruͤtezeit ſind ſie beſonders kuͤhn, und 
Aiegen den Jaͤgern entgegen. Sie leben von Fiſchen und 
ſtoßen nach ſolchen ſenkrecht wie ein Pfeil aus der Luft 
herab ins Waſſer. Zuweilen ſoll ſich dieſer Vogel am 
ge Meere mis unter den Moͤben aufhalten. 


b 4. Der . 


Schwimmodgel. 95. Der Sternvogel. 189. 


EN Der philippiniſche Sternvogel. (8. OMHDBIRR, 
Latham Syft. II. 805. n. 7.) 
Le petit Fouquet des Philippines. Sonneras voy. 125. T. ys, 
Bonnaterrre 100.: n. 25. 


Philippine Tern, Latham Suppl. 267. (III. 2. 325. n, 253 


. Mir gelblich grauen, umern hellern Boͤrper, ſchwar⸗ 
zen Streif vom Schnabel um die Augen, ſchwarzen 
Schwungfedern, Schwanz, Schnabel und Fuͤßen, weißen 
obern Eheile des Kopfes und Augen. 


Auf den Bhilippinen. 


u Der fchwarze Sternvogel. es fiffipes. EN 


Hirondelle de mer noir ou Epouvantaıl. Buffon Er vm 
341. pl, enl. 333. (Ed. de Deuxp. XVI. 75.) Brifon VI. 
211. n. 4. Bonnaterre 99. n. 24. Pl.25. fg. ©, 

„Black Tern, Larham III. 2. 366. n. 22. Suppl. 267. ( Jan 
2. 323.) Sylt, II. 810. 1 23% 

Bechſteins N. G. Deutfcht. IT. 833. n. 5 3. Anh. — 


Mit grauen, unten weißen Koͤrper, Kopf und Sins 
terhals find rußſchwarz, die untern Schwanzdeckfedern 
find weiß, von den grauen Schwensfedern find die letztern 
bellee. Der Schnabel iſt ſchwarz, die Füße find dunfels 
roth. Das Männgen bat einen weißen Sled unter dem 
Zinne, zuweilen aber auch das Weibgen. 


An den noͤrdlichern Kuͤſten von Europa, auch auf 
teutſchen Seen und Weihern, und Amerika, und an den 
ſalzigen Seen von Sibirien und der Tatarei; ſeine Laͤnge 
betraͤgt 10 Zoll. Er lebt von Inſekten und kleinen Fiſchen, 
niſtet im Rohr, und legen die Weibgen 3—4 ſchmitzig gruͤn⸗ 
liche, ſchwarz gefleckte, und außerdem — einer ſchwar⸗ 
gen Binde Dr Eier. $ 


 Ereseer DE 


1892 I Claſſe. Voͤgel. VI. Hronunge 


6. Der cayennifche Sternvogel — eayennerſe. 
L. {yft. XIII.) nn 
Grande Hirondelle de mer de Cayenne. Buffen oiß VII, 


346, pl. enl. 988. (Ed. de Deuxp. XVI. 80.) Bonnaterre 
91. n. 2. Pl. 24. f. 3. 


Cayenne Tern. Lasham III. 20 352. n. 2. (I. 2. 310.) 
Sylt. I. 804. n. 2» — —— | 
Mit grauen Börper, von rorbbräunlichen Sederräns 

dern, unterm weißen Theilen und ſchwarzen Hinterkopfe. 
3u Cayenne, von 16 Zoll Länge. 


7. Dex furinamifche Sternvegel, ($. furinamenfis, 
L. fyft. XIII.) 


Surinam Tern. ‚Latham II. 2. 352. n. 3. (IIE 2 310.) 
Syft. II. 804. n. 3. — 
LNirondelle de mer de Surinam. Bommaterre 98 m 22. 
mMit geauen, unten weißlichen Koorper, Kopf, Hals, 
Bruſt, Schnabel und Klauen find ſchwarz, die Züße 
roh. \ i —— 
Zu Surinam, wo er ſich oft an 200 Meilen vom 
Strande in dem Meere aufhält und von Fifchen lebt, wel⸗ 
che ex mehrentheils kleinern Voͤgeln abjagt. 


8. Der graue Sternvogel. (8. ümplex, L. ſyſt. 
XIII.) 
Simple Tetn. LTatuam UL, 2. 355. n. J. 
L’Hirondelle de ıner commune. Bonnaierre 93. n. 5; 


Nit grauen, unten weißen Börper, weißen. Scheitel, 
und geößern und mittlern Slügeldedfedern, von welchen 


einige auch äußere braune Ränder baben. Der Stei bei 


. den Augen, und die Schwungfedcen find ——— Schna⸗ 
bel und Süße find roth. 


Er 


N Rh I 


Schwimmodael. 95. Der Stermoge, 1893 


Er variirt auch 
b) Mit ſchwarzen Schnabel und Fuͤßen, und dunkler 
grauen, unten weißen Koͤrper. Die Schaͤfte der Schwung⸗ 
federn und die Außern Sabnen der erſtern find oben kaſta⸗ 
nienbraun 
Eetham Var, Ar 
Tener zu Cayenne, von 15 Zoll Länge; dieſer auf 
bem Meere zwiſchen Madeira und Amerika, 13 Zoll lang. 


9. Der egyptifche Sternvogel. (S. u Haßel⸗ 
quiſt's Reiſe. 273. n. 41.) 
Egypeian Tern. Larham II, 2. 356. nm 8. (II 2. 313.) 
Syit. II. 806. n. 9. N : 
Z’Hirondella de mer d’Egypte, Bonnaserre 98. Ne 20, 
Mit grauen, unten weißen Börper, ſchwarz geheds 
sen Kopf und Hals, und ſchwarzen Augenſternen mit rıms 
den weißen Sieden, ber Schnabel ift (Gran) die. Süße 
find fleifchfarbig. 
‚ Sn Egypt, —— an den vom Nil uͤber⸗ 


ſchwemmt geweſenen Stellen, wo er von Inſekten und 


\ 


Fiſchen lebt. Er hat die Groͤße einer Tauhe. 
| 10. Der gemeine Sternvogel. (8. Hirundo. 1) 


Pierre -Garin, ou la grande Hirondelle de mer de nos cotes, 
Buffon oif. VII. 331. T. 27. pl. enl. 987. (Ed. de Deuxp, 
IRVEL 68. T, 2. 8££) Brifon VI. 203, T. 19. £, 1. Bons 
snterre 92. n. 3. 

Albin U, T. g8. Common Tern, Latham IN. 2 zehn BR 3% 
(IH, 2. 317.) Syft. II. 807. n. 15. 

Friſch Vögel. II. T. 219.7 

Behfteivs N. ©. Deutſchl. IT. 828. n. 32 

>. Mit geauen Körper, weißen Ropfe, Bals, Schwanz 
und untern Theilen, ſchwarzen Scheitel und Nacken, Die 
grauen Schwungfedern find weiß gefchäftes, und von dem 

Eeeeee 3 weißen 


* 


1894 I. Claſſe. > Vdoel vi. Ordnung. * 


weißen Schwanze find die —— Federn an der ONE 
Sabne ſchwarz, der rothe Schnabel hat eine a 
Spise, die Füße find roth. 

Er variiert auch 


b) mit. ſchwarzen Süßen, gelben Schnäbet bon ſhwar, | 
ger Spike, und ganz weißen aͤußerſten Schwanʒfedern. 


* 


Die Stirn if ſchwarz. 


Eoelier Philof: Transact. LXIT. 421, X 
‚Lathans Var. A. 5 


Zu Hudfongsbay. 


An den eutopäifchen, aftatifchen und amerifanifchen 
Kuͤſten, wo. dieſe Vogel in Menge im Srühjahre anfome 
men, und ein Theil davon tiefer hinein in das Land fih 
an die Seen begibt. Ihre Länge beträgt über 14 Zoll, 
Sie leben von Fifehen und Halten fich beide. Gefchlechter 
ſehr fireng beiſammen. Zur Brütegeit find fie befonderg 
verwegen und wild, niften in Gruben oder auf Sand, mit 
einiger Unterlage von Gcwächfen, und legen die N 
»—4 olivengrüne ſchwarz gefleckte Eier. 


11, Det ſchwarzkoͤpfige Sternvogel. CS. nigra. L) | 
Hirondelle de mer A tete noire, ou Gachet.- Buffon ‘of. VI, x 
342. (Ed. de Deuxp. XVI. 75.) Briffon VI» 214. n. 5. 
Nozemann nederl. Vogel. T. 67. DRS, 
Black Tern. Tatham 1. 2. 367. n. 22. Var. Ana 
324. n. 23.) Sylt. II. 810. n. 24. 
Bechſtein's N. G; Deutfchl. IT. 836. n.6.. 


“lit grauen, unten weißen Roͤrper, ſchwarzen Kopf, 
grauen Augenkreifen, der Hals und obere Theil Der Bruft \ 
ift ſchwarz, die Slüyel und der Schwany find weiß, und 
die letztern Federn von Diefen an der äußern Sehne weiß = 
und geau eingefaßt. Der Schnabel iſt ——— die ‚Süße 
find roth. 
Sa Europa, 92 Zol ginge, ; 


2 br 


n 


Schwimmbvoͤgel. ‚95. Der Sternvogel. | 1895 


12, Der Zwerg: Sternvogel. (S. minuta..L.) 
Petite Hirondelle'de mer, Buffom oiſ. VII. 377. pl. en), 


996. (Ed: de Deuxp. XVI. 68.) Brifon VI. 2 T. ‚2 
f. 2. Bonnaterre 93. n. 6. Plı 24. fi 4. 

Albin IT. T. 90. Leffer. Tern. Larham IT, 2 eig n. ag 
(II. 2. 320.). Syit. IT. 809. n. 19. 


Bedhftein’s N. G. Deutſchl. I. 857..0.7. 


Mit grauen, unten weißen Börper, ſchwarzen Bopfe, 


weißer Stirn, weißen Schläfen und Augenbranen, ſchwar⸗ 
zer Augenbinde, und übrigens weißen Tbeilen. Der 


Schnabel ift geld, an der Epige ſchwarz, Die Süße ne 


aud) gelb. 
Sin den: füdlichern Meeren: von ——— auch auf 


um dag ſchwarze und caspiſche Meer- Er ift. der Eleinfte 


von allen, und hat Faum die Größe der Hausſchwalbe, 


feine Länge beträgt 85300. Die gelblich braunen Eier der 
Weibgen find mit röthlichen Streichen gegeichner. 


Nach Borkhaufen varürt er Ä 
b) Mit hellgrauen Börper, ſchwarzgeſtrichelter und 


roſtbraun geſchuppter Stirn, Scheitel und Binterkopfe, 
ſchwaͤrzlicher Augenbinde bis hinter die Ohren, weißen, 
untern Theilen, hellgraͤuen Fluͤgeln, welche nach hinten 


zu dunkler, roſtfarben geſchuppt, und ſchwarz eingefaßt 
ſind, weißen braͤunlich geſchuppten Schwungledern und 
weißen obern Schwan zdeckfedern. 


€) Mit hellgrauen, nur an den Seiten ſchwach gee 
febuppten Rüden, weißer Stien, grau und ſchwarz ger 
"ficichelten Scheitel, ſchwarzer Augenbinde bis an die Ohren, 
weißen »inter- und Dorderbals, Bürzel uno Schwanz, 
bellgeauen, ſchwarz eingefaßten Fluͤgeln, und bei beiden 


Eeereeg ſchwaͤrz⸗ 


teutſchen Seen und Weihern, in Aſien und Amerika, auch 


1896 II. Claſſe. Voͤgel. VI.  Srdning. 


ſchwaͤrzlichen Augenbranen, und ieh ven ig 


‚Liefer braun, der untere gelb. 
Latham (II. 2. 321, 2) 


13. Der Eentifche Sternvogel, (S. cantiaca. L, 
yſt. XI.) | 28 
Sandwich Teen. Latham TI. 2. 356. n. 9 (1. 2. 313.) 
S. Boyfii. Sylt. I. 8c6. n. 10. 
‘L’Hirondelle de mer de Sandwich. Bonzpterre 97. n. 18. 


Mit grauen Körper, febwarsen Ropfe, grauſchwar⸗ 
zen 5 erfien Schwungfedern, von breiten weißen Rändern 
der, inneren Sehnen, weißen untern Tbeilen des Ropfes und 
&örpers, und ſchwarzen Schnabel und Sr 2 welche 
etztere unten dunkelroth. | 
Haͤufig und in Echaaren an dem Strande von Kent; 


dieſe Voͤgel machen viel Gefiyrei, und A im Juni zwi⸗ 


ſchen Felſen. 


14. Der. chinefifche Sternvogi (58. finenfs.. 
fyf. XIII.) 


Chinefe Tern. ZLatham III. 2. 39. n. 20, an. 2. aa) 


Syft, II. 809. n. 20. 
L’Hirondelle de mer de la Chine, Bonnarereb 98. m. 21. 


Mir grauen Börper ‚ von gelblichen Sederrändern, 


unten nebft Kopf, “Hals und Bürzel weigen Ebeilen, und 


ſchwarʒer Nackenbinde. Der Schnabel ift (hwarz, die 


Süße find orangebraun. | 
In China, 18 Zoll lang. 


15, Der rußifche Sternvogel. (S. metopoleucos. 
S. 6. Gmelin in den Novis Comment. Petrop, 


XV. 475. 512 f. 1.) 


Aooded Tern.  Zatham TIL, 2. 365. n. 21. (II. 2. 932.) 


Syft. II. 809. n. 22. 
Le Metopeleucos. Bonnererre 94, n. 9: pi. 26. 2." 


Mit 


| Sörinmbögel 95. Der Sternvogel 1897 


mit geauen, "unten weißen Körper, — Kopfe, 
weißer Stirn, ſchwarzen Zaiſe, von den Schwungfedern 


find die Ite und 2te ſehr lang und braun, der gelbe Schna⸗ 


bel ift an dem. Grunde roth, und au der Spitze ſchwart⸗ 
die Fuͤße ſind ſafranfarbig. 


In Rußland und dem ſuͤdlichen Sibirien, an Waſſer, 
wo beide Geſchlechter paarweis beiſammen ſind. Er lebt 


von Fiſchen, die Weibgen niſten im Juni, und legen meh 


rentheils 2 Eier. Seine kaͤnge beträgt 34 Zoll. 


16. Der Kappen Stermvogel, (5. vittata, Lu Iyk, 


XI.) 
Wreathed Tern. Latham 11: 2.339 a in CI. 2, 316.) 
Syft. II. 807. n. 12. ı 

2’ Hirondelle de mer ‚couronnee, Bonnaterre 95. nıl, 
Mit grauen, unten nebft dürzel und Schwanz weißen 
Boͤrper, der Scheitel bis zu den Augen iſt febwary und 
weiß eingefaßt, der Schnabel ift roth ine die Süße find 
orangebraun. 


Er variirt aud) 


b) mit dunkelgrauen Koͤrper, und grauen Schwanse H' 


von weißen Sederfchäften. 
Auf ber Weihnachts» Sufel, von 14 Fuß kaͤnge. 


* Der ſtuͤbberſche Sternvogel. (8. Stubberica. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. II. 828. n. 2.) 
Latham (11. 2. 325. n. 26.) 

Mit grauen Rüden und Flaͤgeldeckfedern, — un: 


teen Theilen und Stirn, ſchwarzen Schnabel, Süßen und 
Scheitel. 


Auf der Inſel Stuͤbber, von 13 Fuß Laͤnge. 


Ceeeees B. Weiße. 


1898 I. Claſſe. Woͤgel VL Ordnung. 9 
B. Weiße. Br: 


L. fyit. XIII) 


. African Tern. Latham III. 2. 354. n. 5. HL 2 a Sy, 
'M. 805. n. 5 7 
L’Hirondeile de mer d’Afrique. Bonnaterre 97. n. 19. 


4 


Mir blinlich geauen, beaun gefledten Slüyeln, blaͤu⸗ 
lich grauen, weiß eingefaßten Schwungfedern, übrigens 
weißen Theilen, ſchwarz gefleckten Scheitel / md an den 
Raͤndern braun und weiß gefleckten Schwanʒfedern. 
— und Fuͤße ſind ſchwarz. — 


In Afrika, 16 Zoll lang. 


19. Der weiße Sternoogel, (S. candida. L. fyft. 

"  ZSEEN. y | 
9. alba. Sparrmann Muf, caut Tr 

2 White Tern. Lathem:SH, 2: 353. 0. 17. (HT. 2. Er * 

alba. Syft. I. '808. 1 Rga en > 

L’Hirondelle de mer blanche er demiblanche. Bounaterre 94 
1.7.8 3 

0. Mit weißen eher, ſchwarʒen Schäften. der Schul 
ger», Schwung: und Schwensfedeen, von welchen letzten 
die 3 aͤußerſten Sedern ſchwarz find, ſchwarzen Augenlie⸗ 


dern und Schnabel, und braunen Fuͤßen, mit —— ur 


benen Schwimmhaͤuten. 

Auf der Weihnachts »- und andern Süpfee  Infeln; 
‘auch zu St. Helena, in Indien und am Cap, von 13300 
gange. 


’ 30, Der gefweife Sternvogel. * Ariata. & ty 
Xilt.) 


Striated Tern. Latham III, 2. — n. 10. T. 98. ur. & 
316.) Syſt. H. 807. n. Iı. 


Zi tapnelle de mer rayse, Bonnaterre 95, n. 12. PL. 36. f. 1. 
| Mit 


28. Der afcikanifche Sternvogel, c$, africanä, N 


[3 


\ ’ - 
* l 
- J —— 


Schwimmvdgel. 95. Der Sternvogel. 1895 


Mit weiß und ſchwarz gewellten, unten weißen Koͤr⸗ 
per, mit ſchwarzen Hinterkopf, weißen ſchwarz gefleckten 
Scheitel und Baden, von den blaͤulich weißen Fluͤgeldeck⸗ 
‚federn find einige der. Eleinern ſchwarz gefprenkelt, und die 
‚Abnlichen Schwungfedern haben ſchwarze aͤußere Ränder. 
Der Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße find grau. 


Zu Neuſeeland, 13 Zoll lang. 


—— c. Braune. 


21. Der Bellbraune Sternooge, ( cs. — L 
ſyſt. XIM.) * 
Brown Tern. Latham Ul. 2, 359. n. 12 am 2. 316.) 

Sytt. II. 807. 2. 13, — 
L’ Hirondelle de mer rougeatre, Bonnaterre 95. n. I2. 


Mit bellbeaunen Börper, mit noch belleen untern 
Teilen, weißen Aftew, die Rüden: und Fluͤgeldeckfedern 
baben roͤthliche Spizen, die der Schultern und zweitern 
Schwungfedern weiße. Tie obern Slhgelvänder, die unz 
tern Slügcldedfedern und die Schäfte der braunen Schwung 
und Scywanzfedeen find unterweris weiß. Der Schnabel 

iſt ſchwarz, die Fuͤße ſind hellbraun. 


Zu Cayenne, 15 Zoll lang. — 


22. Der braune Sternvogel. (8. obfeur, L. fyit, 
XIH.) 4 
Brown Tern.  Latham II, 2. 368. n. 2% cum, 2, 324.) 

Syſt. II. 810. n. 25. 
Mit braunen, unten weißen Koͤrper, febwarzen Bopf | 
und Slägeln, welche tbeils geau, theils braunı find. Der 

Schwanz ift nicht gabelfoͤrmig. 


Von unbekannter Gegend. 


23. 


1900 11. Chaffe: Voͤgel. ı VE Ordnung· 


23. Der gefleckte Sternvogel. (S. naevia. L.) 
Guiferts, Buffon oif. VI, 339, ‚pls enl. 924. (Ed. de Deuxp, 
xvi. 70.) Briſſon VI. 216. T. 20. £. 2 — * 

n. 23. Bi. 28, f. 3.. \ r 
Albin 1. T. 82. Sandwich Tern, Earhae HT. 2. 357. n. ar 


Var. A, (III ‚2. 315.)- 8. Boyfii a.) Syſt. IL, 806. n. 104 > 


Bechſtein's N. G. Oeutſchl. IT. 931. n. 4. 

Mit braunen Boͤrper, von roͤthlich braunen Feder⸗ 
raͤndern und untern weißen Theilen, mit roͤthlich braunen 
Seiten des Leibes, ſchwaͤrzlichen mondfoͤrmigen Fleck bei 

den Augen, hellgrauen Buͤrzel, die groͤßern Schwungfes 
dern find an den Schaͤften und Spitzen grau, die grauen, 
en den Spitzen dunklern Schwanzfedern baben roͤthlich 
braune Käuder, die, ferztern find augwerts weiß, der 
Schwans iſt übrigens wenig gabelfsemig. Der Hinter 
Kopf iff nebſt den Augenbrauen a Schnadel und 
Süße find dunfelbraun, 

Im füdlichern Europa, wie in. ber Picarbie und zu 
Kamtfchatka, von 113 Zoll fange. Die Weibgen legen ihre, 
‚Eier im Srafe auf trockene Blätter, welche fie 17 Tage bebrüs 
gen. Die Jungen fernen erft nach einem Monate Rise: 


Er varürt 


b) mit rußſchwarzen, grau gewäffenten Koͤrper, wei 
Gen Bopfe, Hals, Bruſt und untern Theilen, weißen 
ſchwarz gefledten Scheitel und Binterkopf, bell braͤunli⸗ 
cben Nacken, ſchwaͤrzlichen Slägeldedfedeen; vordern oben 
fehwarzen, unten dunkelbraunen Schwungfedern, mit oben 
Schwarzen ungen weißen Schäften, die erfiere iſt roͤthlich 
rußfarben, am innern Rande weißlidh, und bat oben und 
unten einen weißen Schaft. Der Schwanz iſt oben 
ſchwaͤrzlich, unten dunkelbraun, und beftebt aus 10 a 
Schnabel und Füße find ſchwarz. 

‚St. nubilofa. Sparrmanı Mus. Carlf, I: 63, 

Lathem Sylt. II. 806, n. 10. ß, U, Syn. u. 2. 15, f.) 


Latham | 





Schmwinmmbögel, 95. Der Sternvogel. 1901 


Barbam hält ihn für einen Jungen von jenen. Er 


iftı Fuß lang und fand ſich in Finnland. 


04. Der fü bwarzbraune Sternvogel. (S. fufecata. 
Le ty. XIII. u. 
Brifon VI. 220, ar. & 1. L>Hirondelte de mer brane. 

Bonmaterre ‚96. n. 14: 
Dufky Tern, a LEI. 2, 360, n. 13, (ar. 2. 317.) 

Sylt. II. 867. n. 

Mir ne Koͤrper von —— 
derraͤndern, und untern braunen Theilen und Vorderhals, 
untern grauen Flugel deckfedern, dunkelbraunen Schwanss 
und Schwungfedern, von weichen lecztern die 2 nächften 
cn Koͤrper, fo wie die 2 mistelffen Schwansfedern oran⸗ 
gefarbine Spitzen haben; der graubraune Schnabel hat 
eine ſchwarze Spitze, und die Süße find roth. 


Auf der Inſel St. Domingo, 11 Zoll lang, 


25. Der panaiſche Sternvogel. LS an | 


L, fyft. XII) 


Panayan Tern. Lachen II. 2. 363. n. 15. (IM. 2. 39, 
8. Panaya. Syft. II. 808. n. 16. 


/ 


Mit ſchwarzbraunen, unten geaulichen Slügeln und 


Schwanze, ſchwarz geflecten Scheitel, unten weißen 
Theilen, ſchwaͤrzlichen Yladen, und ſchwarzen Schnabel 
und Fuͤßen. 

uf der Panay-Inſel, 14 Zoll lang. i 


26. Der rußfarbige Sternvogel, (8. fuliginofa. 


Hitondelle de mer A grande envergure. Bufon oil. VIII. 
"345. (Ed, de Deuxp. XVI. 78.) Bonnaterre 93. N. 4, 
Sooty Tern. Lasham IN, 2. 452, n,.4. (II. 2. $ı0,) Sylt, 

II, 804. n, 4 i 
Wit 


1,02 II. Claſſe. Bügel, VL Drödnung. 


Alice rußfebwarsen, unten — Börper, ah, 
Stirn und Die Schaͤfte unterwerts der Schwung : und 
 Schwanzfeden , die untern Fluͤgeldeckfedern und der inz 
nere Slügelcand und letzten Schwanzfedern faſt an den 


a ganzen außeen Sahne find weiß. Schnabel und Füße 


find ſchwarz. & 
Sm, atlantifhen, amerifanifien, indiſchen und dem 
noͤrdlichen Meere, ſo wie auch in der Suͤdſee, von 16 Zoll 
Laͤnge. Er hat eine ſcharfe, rauhe Stimme, und ſeine 
Erſcheinung iſt fuͤr die Schiffer nur ein unſicheres Kenn⸗ 
zeichen vom nahen Lande. Er iſt uͤbrigens, wie die meh— 
reſten Steruvoͤgel, gegen die Menſchen nicht ſcheu. Die 
Weibgen legen ı—3 ſehr große gelbliche ‚Eier, — 
braun und hell violett gefleckt ſind 


27. Der zahme Sternvogel. (S. Rolida. RN 


Noddy. Bafon oif. VIN. 461. T. 37. Monette brune.. pl. 
enl. 997. (Ed. de Deuxp. XVT. 218. T.6. 2.) Brifon 
VI. 199. Te 18. fe 2. Bonnaserre gl. n. ı. Pl. 25, f. 2. 
Catesby Carol. 1. T. 88. Sellgmann’s Bögel. IV. T. 76. 
Latham IL, 2. 354. nn. — (III. 2. 312.) Syſt. Il. nn 
2.6 
5 Mit vußbeaunen a mit weißlicher Stien. md 
dunkelſchwarzen Augenbranen, geauen Hinterkopf und 
Dunkelfcbwarsen Schwung : und len ae 
bel und Füße find ebenfalls ſchwarz. | t 
Auf dem Meere zwiſchen ben Wendekreiſen, vorzůg⸗ 
lich an den Kuͤſten der weniger bewohnten amerikaniſchen 
Inſeln, von 15 Zoll Laͤnge. Er giebt dem Schiffer eben⸗ 
falls kein ſicheres Merkmahl von der Naͤhe des feſten Lan⸗ 
des, iſt uͤbrigens ſo wenig ſcheu, daß er ſich mit den 
‚Händen greifen läßt, aber dabei doch lebhaft kratzt und 
beißt. Seine Eier legt er auf den bloßen Selfen, und 
a folche e&bar. In der Stimme ähnelt er den Krähen. 


Se 


Schwimmboͤgel . 96. Der Verkehrtſchnabel. 1903 
96 Der Verkehrtſchnabel. (Rynehops,) 


Der Schnabel iſt gerade, der oberc Kiefer aber viel 
kuͤrzer als der untere, an der Spitze nbgeflumpft. Uebri⸗ 
gens kommt diefe Gattung, in Anſehung des Baues der 
gleichbreiten Naſenloͤcher der dünnen Süße, und ın dcr 
Lebensart und Nahrung viel mit den Moͤven überein 
Der Schwanz iſt —— — 


Der ſchwarze Pexrk Er ehr ——— (R. nigra. . 


‚Bec - en - cifeaux. Bafın, oif. VHL, 454. T. 36. pl. -enl.. 387. 
(Pd. de Deuxp. XVE ac. Ti ‘5. 8.3.) Brifon VI. 223. 
T. 21. £ 2. ‘ Bommaterre 100. nn Pl 26. £ 3. 

Edward gl. T. 281. Catesby Carol. IT. 90. Seligmann’s 
Dögel. IV. T. g0. Black Skinımer. Latham HI. 2. 347. 
n. 3. und Abbild. in dee wlgnerte. (IIT. 2. 396. das Litele 
£upfer.) Syft. 11. go2. n. 1. 


. Mit ſchwarzen, unten weißen Körper,‘ Stirn und 
Kinn find. weiß, fo mie die Querbinde über die Stögel. 
Bon den Schwanzfedern find die beiden mittelften ſchwar;— 
‚die folaenden an den äußern Rändern weiß, und die vier. 
Iegtern weiß und an den Schäften: dunfelbraun geffreift. 
Der Schnabel iſt ſchwarz, am Grunde roth, und der un⸗ 
tere Kiefer gefurcht, die Füße find roth. Die Weibgen 
find übrigens den Maͤnngen ähnlich), zuweilen if ihn Kere 
per — und die untern he find nur weißlich 


In den Meer: Gegenden von Neuyork big Eurkänl; 
bon 20 Zoll Lange. Er durchſchneidet im Fluge beſtaͤndig 
das Waſſer mit dem Unterkiefer, und fängt auf ſolche 
Art Eleine Fiſche und Inſekten. Bei lürmifchen Meere 
ſucht er an den Küften Auflern und andere allen 
thiere. 


(4 


1904 ILEI. Dögel. Vi.Ordn. Schw. 96, D. Bar, 
Er variirt auch befonders zu Guiana 


Bb) mit orangebraunen Börper,, und ſchwarzen 
Schnabel. 
R. fulva.‘ L. 


Zatkam Var, A. III. 2. 34% UM 2. 307) Syſt. U. 208 
n. 1. 6. 





Zufäße und Verbeſſerungen zum zten Theile. 


Seite 72 nad 11. Zeile. Traite Velemenitaine et complet d’ Ornitho- 
logie, ou hiftoire naturelle des vileaux par F. M. Dandin, 
N 1800. 4. T. I. M. 

©. 93. 12. 3. leſe man b) Kronen = oder Jacquiniſcher Adler. 

©®. 97. n. — der graue Adler. (F. plancus ete.) 


©. 109. n. e. Wabrſcheinlich ein junger von dem a " 
Der gelbfiirnige, (F. Glaucopis. ete.) 


G. 185. m. 110. Der Ralotten⸗Adler, Kalotgenfalk x 
©. 193. ste Zeile von unten. Dieſe und die gafte Art nebſt ihren Abs 
Änderungen, fo site mehrere andere dieſer Gattung, werden 2. - 


©. 875. Ste Belle von unten, In England, befenderd Dh in n Ehe, 
-tingen, wo fie ſich ır. 

— — 3e 3. von unten. Ihre Stimmen. 

©: 3%. aofte Zeile, Citronengelbe⸗ Ammet. n, 36. für einereh, 


Regiſter. 


u. 
us, deffen — zum Dos. 


gelfange, ©. 49: m. 8. 6.79. 

1.1. deffen Berminderung durch 

Gener, 88. n. 12. 
Aasgeyer, 88. n. 12 
Abbe, 1875. n. 3. 

“queue, 1872, 1. T. 
Abbildungen der Vögel, 6%. 57. 
Abou Hannes, Ig18 n. I4 
Abrichtung der Zagdadler oder Fal⸗ 

fen, 194. n. 122, U. n. 93. 
Abſatz der Süße, 2 24. (49.) 
Acalor. 1523. N. 


Acarüs ricinus wird yon den Ma 


denfteſſern geſucht, 388. n. 1. 
Acatechili, 1007. n. 107. 
Accipiter ferox, 116. n. 26. Kot- 

{chun, 126. n. 30. c. 
Accipitres, 50. 55. n. i. 17. n.l 
Acintlı, 1629: n % 
RE 699, n. 8. 2 


N de Seba, 459. n. 31. 
Heolchipirol, 459. n. 31. 
Aculeata lingua, 16. 16. (24.25.) 
Actiminatae pennae, 5. 4. (13.) 
rectrices, 21. 22, (99.) Acu- 
minatum roftrum, ır, ı1. (23.) 
Acuta prominentia roſtri, 12. 12% 
(34:) acutae pennae, 5.4.(12.) 
acutum roftrum, 11. 11. (22.) 
Adler, sun. 2. 92. n.2 aller 
kleinſter, 177: n. 100. ameri⸗ 
Fanifiher, 99. n. 10. 


100. n. 13. aſiatiſcher, 127. 
n. 42. aſtrachaniſchet, 116. n. 26. 
Balbuſard, 106 — 109. n. 19. 


aß —— 1121, 


Sweiten Theil; \ 


a longte‘ 


anghli⸗ 
ſcher, 93. n. 2. Antillenadler, 
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Kesgif et. 


Baumadler, 188. n. 116, Beh⸗ 
reelldler, 164. n.91. Berg; 
adler, 145. n. 68: Bleiadier. 
128. n. 45: böhmifcher, 132. 
n. 51. brafilianifher, 122. n. 
52. braunrotber, 177. n. 202 


. bunter, 150. n.7& Bufchabler, 


123. n.34. Bußard, 175.n.49, 
b—e. canadifcher, 105. n.16.b, 
tayennifcher, 130, n.49. Ehee: 


 laadler, 124. n. 36. Cheriman, 


99. n. 9. chiliſcher, 98. n. 2. 
chineſiſcher, 115. m. 25% chufoz 
lade brauner, 143..n. 6% dick⸗ 
augiger, 146. n. 69. dunkel⸗ 
brauner, 156. ns 84.  Enndtts 
ſcher, 117. 0.28. Kichtenadler, 
‚191. n. 120. Sifihadler, 94— 
96. 0.4. 1 —C. 
ger, 129. n. 48. ſranzoͤſiſcher, 
116. n. nr aelbbrauner, 94. 
1.2.  gelbföpfiger, 196. n. 124. 

geibfkirnigee, 199. n. I9se. ge⸗ 
meiner, 102% n. 16. gefizeffter, 
159. m 87. getlegerter, to4. 
n. 17. gewellter, 125. n. 49: 


: Geyerfalfadler; 137. n. 54. 138: 


n. 54, be, Goldadier, 110% 
n. 21° meißer, 112, Du 2. 6. 
grauer, 97. n.6. Krönländts 
ſcher 158. n. 8% großſchnab⸗ 
liger, 146. n. 70. Halbweyh⸗ 


adler, 131-135. a—gın. 5% 


Halsbandadler, 126.n.40. Harz 
pneadler, 92. ner. beilrötbti: 
“ber, 190. n. 117... Hetburkens 
adler, 92 ne He — 
173, n. 95. Hühneradler, & 

«—j21,. Ds 3°. a—d Auen: 1. 
Serrft N niſcher⸗ 


fedihmänse 


' 
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241. n. 60. japantfiher, 101. 
n.14. jadanifiher, ı 81. n. 105. 
Johannisadler, 156.1, 83. Jo⸗ 
hannis⸗Inſel⸗Adler, 182. n.108. 
jslandiſcher, 192. n. 122. a—c. 
Kalottenadler, 1854 n. 110. Ka⸗ 
euffaadler, 97. n. 5. kerb⸗ 
ſchnabliger, 388: n. 115. Elelz 


“ner, 1'3.n.23., Eleinfter, 136. 


n. :ı2, Kronenadler, 93. ns 
‘1.b. 98.n 8. Tachadler, 142. 
n. 62. Laneftenabler, 143. n. 
74. langſchwaͤnziger, 126. n: 41. 
leberianiſcher, 139... 55. loui⸗ 
ſianiſcher, 100. n. 11. mada⸗ 
gaskariſcher, 228 n. 44. matt⸗ 


deſleckter, 155. n. 81. Meer⸗ 


adler, ıco. n.ı2. Merlinad⸗ 
‘fer, 179. na 1654. a—c. Mils 
leriſcher, 174. n. 97. mond⸗ 


flecfiger, 148. n. 73. morgens 


‚ Tanbifcher, 154. n. 79. Nacht⸗ 


adler, 187. n, 113. neufound- 
laͤndiſcher, 132. n. 10%. neus 
hollaͤndiſcher, 140. 4.58. neu⸗ 


 feeländihber, 155. n. 82. nord⸗ 


amerikaniſcher, 147 0. 72. Öfiers 


rerchlicher , 21. n. 31. bran⸗ 


gefarbener, 157. n.85. permi« 
feher, 188. m 114. Pondiche⸗ 


wmadler, 177. n. Icz. rauch⸗ 
- beiniger, 104+n. 18. Rauten⸗ 


adler, 127. n. 43. Ningadler, 
"132.0. 54. rothbraunkoͤpfiger, 
145. n- 67. rothbruͤſtiger, 142. 


..n.63. rotbfußiger, 190. n. 119. 


rotbballiger; 196. n. 123. rußi⸗ 
fiker, 115..n. 24. Gnferadler, 
163. n. 90.2.b. ſaumſchwaͤn⸗ 
äiner, 247. n. 71. Schieler⸗ 
adler, 139. n. 57. Schlepp⸗ 


adleer, 190. m 118. Schreh⸗— 


adler, 12% n. 46. ſchwalben⸗ 
ſchwaͤnziger, 122. n. 33. ſchwar⸗ 


der, 117. .n.29. ſchwarzhalſt⸗ 
ger, 182. n. 10%  Geeadler, 


212. ,n. 22. fibirifcher, 174. n. 


98. Paremanniicher, 173. n,96. 


GSperveradler, 151. n. 78. ad. 


Naatenlandiſcher, 101. nm, 15 


Regiſter. 


niſcher, 93- n.1.b. Jagbadler, 
166— 169. a—i. jama kaniſcher, 


Steinadler, 153. n. 73 d. 
‚GSternadler, 135. n.52. Stock⸗ 
adler, 161. n. 89. Gtraubs 
adler, 141..n..61.. Gumpfs 
bußardadier, 165. n. 92. Tas 
nasadler, 123./n. 35. Zannens 
abfer, 191. n. 120. Tauben⸗ 
adler, 150. n.77.a.b. Thurm⸗ 
adler, 183. n. 109, a-f. Trauer⸗ 
adler, 124. n. 37. Ueubitingas 
abler, 143. n. 64. Bauadler, 
154. n. 80. vielfarbiger, 129: 
n. 47. Wanderadler, ı69. ne 
94. a—e. meißer, 112.n.21.b. 
weißbaudiger, 110. n.20. weiß⸗ 
bürzlicher, 144. n.66.b. weißs 
balfizer, 140. n. 59. weißkoͤpfi⸗ 
ger, 125.1» 38. weißlicher, 
139. n. 56. weißnackiger, 130» 
n. So, Wespenadler, 159. n. 88. 
Minteradfer, 136. n.53. Wuͤr⸗ 
geradler, 149. n. 785. wurm⸗ 
biſcher, 143. n. 65. Zwerg⸗ 
abler, 186. n. 111. 


Adler⸗Pabagey, 357. n. 15% 


Adulta avis, 41. 45. (80.) 
Adunci-unzues, 24, 24. (52.) 
Aequales mandıbulae, 12. 12, 
(28.) aequalis cauda, 21. 22. 
193.) \ i 
Aequilibres pedes, 24. 25. (61.) 
After, 18. 18. (58) 
Afterflügel, 19. 19. (70.) 
Agami, 1698 n. 1. ; 
Asami Reiher, 1503. n, 80. 
Agripenne du riz, 881. n. 19, 
de la Louifiane, 882. n.13.b, 
Aigle commun, 102.n. 16» grand, 
110. n, 21. grand de mer, 
512. n. 22. huppe d’Afrique, 
98 n. 8. petit» 113. n.23 
petit d’Amerique, 196. n. 123, 
de Pondichery, 177. n. 101. 
Aigrette, 1476. n, 31. Demi 
Aigrette, 1504, n. 8t. grande, 
1477. nı 32. Toufle, 1474 
n. 26. in 
Alae, 18. 19. (59.) impennes, 
20. 20. (84.) nothae, 19, 19% 
(73.) Pinniformes, 20. 20% 
(85.)  fpuriae, ‘19. 19. (71.) 
Alaphroßel, 8 m 35%... 
| Alapi 


Regiſter. | , 


Alapi de Cayenne, 800. n. 135. 

Alarum falcıae, 20. 2c. (82. 
tectrices, 18. 19. (67.) 19. 19. 
(29) 


Alatli, 520. n. 4. 


Alauda, 54 32 1008, n. 32 


africana, 698. n\ 5. alpeltris; 
699. n. $. arborea, 697. n.4. 
arvenfis, 765..n. 18. bona- 
rienfis, 717. n. 27: brumalis, 
708. n. 17. calandra, 698, 
n.6. cäampelttis, 702. n. 12. 
capenfis, 699. n. 7.. cinerea, 
713.n.23. ctiftara, 712. n.%o. 
eriltarella, 711. n. ı9. dava, 
704. n.15., fulva, 700, n. 9. 
gingica, 701. n. 11. gorenfis. 
709. n. 17., ıitalıca, 696..n. 3. 
ludoviciana, 709. n. ı7. lufis 
tarica, 713. n. 22. magna, 
726. n. 11. malabarica, 711. 
n. 18. minor; 709. n. 17. mon- 
golica, 714. n: 24., 
708. n, 17. 
n.2% b. nemorofa, zıı. 
19.  novae Seelandiad, 781. 
"n. 10. obfeura, 703. n. 13. 
708. n. 17: Bo, Hof. 
n. 17. penfylvanıca, 695. n. 1. 
pratenlis; 708: n.'7: 
695. n. I. ruf, 700: n. 9, 
fenegalenfis, 713. n. 21. fibi- 
_ rica, 704 n. 14. fpinoletta, 
792. n.1z; tätarica, 715. n« 
25. teftacea, 696. n. 2 
vialis, 708. n. 17. undata, 
717. n. 28. variolata, zu. 
n. 27. Yeltonenfis, 7:6. n.2 
Albatros, 64. n. 88» 1817. n. BB: 
Brauner, 1820. n. 4. gemeis 
ner, 1817. n. 2. grauföpfiger, 
ER n: 1. ruffarbener, 1319, 


* 


Be 1817. n.2. A bee'ta- 
chete de jaune; 1817: n. 1. cha- 
tain, 1326. n: 4. 
1819n..3%, 5 — — 

Albatros bro un, 1819. n. 2. Cho- 
colate, 1820. n,4. deep brown, 
1320. n. 4, looty, 1819. 0. 3. 
wandering, 1818 n.2, yellow 
nofed, 1817: m 1a 


motellaua,... 
‚inurabilis, 716. 
Na 


rubra;’ 


tri- 


enfume, 


190% 


Albumen, 38. n. di. (74) 

Alca, 63. n. 85. 1785. n. 95% 

Alce, 1791. n.6. antiqua, 1795; 
n. 10. Arctica, 1785. N. ı. 
baltica, 1790 n. 4.d can⸗—⸗ 
dida, 1792. n. 6. b. cirrhata, 
1792. n. 7. criftatella, 1793, 
n. 8. deleta, 1740 n.a, b» 
impennis; 1787. n. 2. labra- 
doriea, 1791. N. 5. Picä, 1789: 
n. 4. Pürtacula, 1788. n. 23. 
pygmaed, 1798. n. IT. tetra- 
cula, 1794. n.9- ——— 1788. 
n. 4x unifülcata, 1791: n.4.c, 


Alcedo, 54. n. 29. 576 n. 26, 


aegyptiaca, 523.n.11. Alcyon; 
573. n.3 amazona, 595. n. 
29. americana, 594. b. 28 
atricapılla, 591. n. 23. ben= 
Eee 599. n. 34. bicolor, 
595. n. 31. brafilienßs, 583: 
n. Io. cancrophaga, 536. n. 
16, b. sapenlis, 581. n.6, 
eayennenfis, 585. u. 15. chlo⸗ 
recephala, 594. N. 27. cines 
‚ rea, 580. n. 4. coerulea, 590. 
h. 20. coeruledeephala, 590: 
n. 19. collaris, 598. n. 33. e⸗ 
corömanda, 591: n. 22, cri⸗ 
Rata, 584. n. I;. dea, 590: 
n. 21.' efithaca, 587. n. 17. 
flavicans, 595. n. 30. fufca; 
601.n.37. galbula, ‚603. n.1. 
gigantea, 501, N. 37. „grans 
dis, 605. ti. 4. ında, 593. ne 
26. ifpida, 538 — 590. n. 18: 
a b. leucocephala, 601. n.36. 
leucorhyncha, — n. 35. ma⸗ 
eulara, 584. n. ı2. 
rienfis, 582. n. 7. maxima, 
581..n.5. novaeGuineae, 5773. 
n. 1.  ovtentälis, 593. n. 15, 
paradıfga, 604. n.2. purpu⸗ 
iea, 582. n. 8. ; ıldis, 577. 
h.2. fäcra, 597. n.33. Temis 
coerulea, 587: n. Id. d. ſene⸗ 
galenlis, 586. n. 16. Imyrs 
nenfis;, 996. n.. 32. Juperci- 
liofa, 592. n. 24. furinamenfs, 
- 555: n:14, torauata, 580. n. »e 
„tridactyla, 602. 2,39. vene- 


srfifa rata 


madagalca- 
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rata, 583. 0. 9% Tuta, 602, 
n. 38. 
Aleyon, 588. n. 18. 


Aleyon⸗ Eisvogel, 573 580. n. * 


Aldrovand⸗Papagey, 343. n. 135. 

Alexander⸗Papagey, 287 — 290. 
n.3..a—fh * 

Alimoch, 82. n- 6. 

Alk, 63. 0.85. 1785. 0.85; alter, 
1795. n. 10. Augenbufch > ALR, 
1792. n. 7. buſchiger, 1793. 
n. 8... aronlaͤndiſcher, 179!. 
n.6. Gübneralt, 1794. n. 9. 
Labradoriicher, 1791. n. 5. nor⸗ 
diſcher, 178%. n. 1. Papagey⸗ 
UE, 1788 n. 3. Dinguinzäik, 
1787. n. 2. Zords Alf, 1788. 
tie. 4. Zwergalk, 1795. n. ıı, 

Allium urfinum fol das Fleiſch 


der fercben angenehmer machen, 


706. n. 16. 0. 
Alouette, 705. n. 16. blanche, 
707. n. 1%. b. de bois, 697. 
“n.4. champetre, 70%. n. 1. 
changeante, 71%. n. 25. b. 


couleur de brique, 696. n. 2. 


A cravatte jJaune, 599. n.7. de 
Gingi, 701. n. 18. de Goree, 


709. 0,37. grilette, 713, n. 21. 


große, 6,8. n.6. groffe huppee, 
712. n. 20. huppdede la cöte 
de Malabar, 711: n. 18, 
joucs brunes de Penfylvanıe; 
695. n.ı du lac de Yelton, 
-416. nn: 26. de mardis, 708. 
n. 17. heire, 707: n. 16. c. 
715. n.25. noire à dosfauve. 
770. ns 9: hoire de la Enca- 
nada, 700. n.9. . de la nou- 
velle Zelande, 701. n. 10. ob- 
feure, 768: n 17. de Penfyl- 
vaniez; 695. n. 1. petite de 
Buenes‘Ayres, 717. .n.. 27: 
petite grife de Gingi, 701. n. 11. 
‚petite huppee, 711. n. 
pipi, 708. n. 17. portugaife, 
713. n. 22: des pres, 709% 


n. 37: zde Sıberie, 304: n.14. 


15. de Vitginie, 609. n. $: 
704. n. 152 


Regiſter. 


auxX- 


19: . 


Alouette de mer, 1567. n. 15. 
petite, 1581. n. 35. petite de 
St. Domingue, 1582. n. 36. 

Alpengrasmuͤcke, 1078... 18. 

Alpenmeile, 5200. n. 4. | 

Alpenrabe, 293. n."4. 

Alpenfdnger, 1078. n. 18. _ 

Alpenfihmalbe, 7241. n. 31, 


- Alpen » Steandldufer, 1562. n. @ 


Alter der Voͤgel, 43. 48. 
Alulae, 19. 19. (71) 
Amazone, 887. n. 26. jaune, 
320.n. 91. A tere blanche, 347. 
n. 142. A tẽte jaune, 340. n. 
“129. A tete rouge, 342. n.132. 
Amazonenammer, 887. 1 26. 
imasonen Eisvogel, 595. m. 29. 
Amazonen Wapagen, 350. n. 144e 
Amberſchwalbe, 1239. n. 29. 
Aınbulatoriüi pedes, 23. n.23% 


137.) 
Anıetfendröffel, 763. n. 74. 
Ameihufk: Kolibri, 685. n. 5% 
‚Auterhyfte, 685. n. 59. En 
immer, 55: n. 38. 868. n. 38. 
afiatiiche, 894. n. 19. aſtra⸗ 
chaniſche, 871. n. 1.e. Ama⸗ 
zonenammer, 837. n. 26. ads 
golifche, 833. m. 16. badifche, 
gı2. n. 70. Bartammer 895. 
n. 21. Bauernammer, 895. 
n. 44. Bergammer, 873. 0.5» 
blaue, 856. n. 48. brasiltanis 
fibe, Yıo. n. 65. Kalfatams 
‚mer, 909. n. 62. canadiſche, 
880. n. 30. capſche, 875. n. 
6;b. 901: n. 54 chinefliche, 
890. n.32, Citronengelbe, 89T, 
n. 36. dauriſche, 893. ne 41. 
Donitikanerammer, 879. n. 10% 
engliſche, 892. n. 37. - füufs 
farbige, 912. n. 68. Gelbam⸗ 
mer, 892: ns 38, gelblice, 
883. n. ı7. gelbfiienige, 910. 
n. 63. gemahlte, 913. n. 71: 
gemilihte, 908: n. 61.b. Gerz. 
ftenammer, 914. n. 7%. 80 
ſchminkte, 895. n. 46, geſpren⸗ 
kelte,; 876: n. 8. . oldammer, 
877:.9% 9. 892. n: 38: golds 
flügelige, 890. n.33. : Gonam⸗ 
huſchammer, 884. n: 18. graue, 
d ry 914. 


\ 


914. n. 72. 890 n. 34. grau⸗ 


blaue, 909. n.61.c. grau⸗ 


) 


beaime, 854. n. 42. graukoͤp⸗ 
fige, 895. n. 45. grüne, gıo. 
n.64 javaiſche, guı. n. 67. 
Zndigammer, 908.n.61. Kleine, 
894. n.43. Könfgsammier, 880. 


n. ı1. lesbiſche, 835. n. 22. 


louifianifche, 899. n. 47. mals 
theſſſche, 888. n. 29. merlda: 
nifihe, 8838. n. 28. mordore‘ 
Ammer, 395... 46. natfiſche, 
897. n. 50. olivenfaihene, 9:2. 
n. 69. Ortolanammer, 903. 
R. 59. Papageyammer, 892, 
n. 39. - Waradiesammer, 872. 
n.3. Reikammer, 881. n. 13. 
roͤthliche, 903. n. 57. Rohr⸗ 
ammer, 874. n 6. 885. n. 21. 
tofenfarbene, 836. n. 24. roſt⸗ 


farbene, 920. n. 53. toth⸗ 


augige, 876..n.7. Rothbruſt⸗ 
ammer, 883. n. 15. rothe, 
887.n.25: Sihneeammer, 368. 


2.1, fchwarsfchlige, 886. n. 


23. fhwarsfönfige, 903. n. 58. 
fecböfadige, 892. n. 24. ſene⸗ 


daliſche, 880. n.ı2. ſibiriſche, 


900, n.52. fonneratifche, 902. 
n. 56.  fparsmannifche, 887. 
n. 27. Gpatenammer, 898. 


n.5ı. fürinamifche, 890. n. 34. 


tyroliſche, 891. n. 35. vier⸗ 
farbige, gıı. n. 65. Weber⸗ 


ammer, 902. n.55. Winters 


ammer, 371. n.2. Witwen⸗ 
ammer, 872. n.4. zahme, 884. 
n. 20. Zaunammer, 996. m. 
60. 909. n. 62. 913. n. 70. 
Zipammer, 896. n. 49. 885. 
n.n22; - 


. Ampelis, 55. n. 35. 801. n. 35. 


earnifex, 895. n.4. caruncu- 
-Mata, 804. n. 3, cayana, gog. 
n. 10, coccinea, 805. n.$. 
Cotinga, 807. n. 8.  criftara, 
806. n 6. cuprea, 805. n. 5. 
garrulus, 802. n. 1.  lutea, 


809. n. 13. Meynana, 807. 


n.9. phoenicia, 808, n. 12. 
pompadora, 806. n 7. terfa, 
308. n. II. variegata, 803. n.2. 


* 


Regiſter. 


Anıfel, 736. n. 14, / 
Amfel, 733. n.. 8, v 
Amulete von Eisvögeld, 589. n. 18. 
Amyris elemifera, Beere derſel⸗ 
ben, Nabrung dee Droſſeln, 
731.n 3. toxifera, Nahrung 
der Kernheißer, 360. n.85. 
Anactz, 342, n. 135. 2 
Yinacız Papagey, 342. n. 133. 
Anas,63..n 83.. 1671. n. 83 
acura, 172%. n 52. adunca, 
.1747. n. 79. b. b. aegyptiaca, 
1669. n.29. 1723. 0.52. afrı- 
cana, 1723. n, 52. alandıca, 
1772. n. 113. albeola, 1722. 
n. 51. albicans, 762. n. 98. 
„albifrons, IrG®. n 28. 1761. 
n. 98. .alexandrina, 1728. 0. 
60. americana, 1767. n 105, 
1709. n.39. anfer, 1690. n.-25. 
antarctica, 1689. n. 23. .arg- 
bien, 1738.) n. 64 arborea, 
1752. n. 87. atrata, 1675.04 
autumnalıs, 1788. n. 107. ba- 
hamenlis, 1766. n. 1204. Bai- 
cal, 1741. n.78. Balbul, 1764. 
n. 99.c. Beringii, 1678..n Ile 
Bernicla, 1698. n. 27. borea- 
lis, 1733. n.55. Bofchas, 1742. 
n.79. 1735.n.69. brachyptera, 
1684. n.21. brafilienfis, 1749. 
n. 83. bucephala, 1722. n. 
F51. eana, 1765. n. 102, ca- 
nadenfis, 1697. n. 26. capenfis, 
1747. n. 80. caryophyllacea, 
1757. n. 94. calarca, 1770: 
n. 110. chinenſis, 1728. m. 59. 
einerea, 1684. n. 21. 1711. n. 
42, 1751.n.88. circia, 1763. 
n.99. Clangula, 1720. n. so, 
clypeata, 1773. n. 115. coe- 
rulefcens, 1750. n. 84. coro- ı 
mandeliana, 1751..n.85. Cos- 
eoroba, 1677. n. 9. Crecca, 
1736. n.70. 1763.n.99. 1764. 
n- 99. b.c. criftata, 1725. n. 
- 53.- eurviroftra, 1747. n. 79. be 
eygnoides, 1679. n. 13, cyg» 
nus, 1671. n. 1.  damiatica, 
1734.- n: 67. difcow, 8748. 
n.82. 17384. n.8. diſpar, 1734 
n.68. domeflica, 1745. n.79.b. 


Seffff 3 doini⸗ 
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 jslandica, 1713. n. 44. 


“.janlira, 1766. n. 103. 


u 


dominica, 1771. si. 112. do- 
minicana, 1725. n. 55. _ery- 


"0 throcephala, 1714. n,47. 1757. 


n. 94. erythropus, 1719. n. 
49. erythrorhyncha, 1755. n. 
‚91. falcaria, 1724. n. 54, fe- 
rina, 1714. n. 47. ferruginea, 
1768. n. los*, formofa, 1741. 


n. 78. fraenata, 1730. n.62. 


fuligüula, £712. 'n. 43. 1729. 
n. 62,, 1737. n. 92. 1775. 0. 
116. fulva, 1769. .n. 108, 
fufca, 170:..n. 30. fufcefeens, 
174%. n.81. walericulata, 1761. 
n. 97. gambenfis, 1675. n. S. 
‚Gatrair, 1751. n. 86. geor- 
gica, 1771. n. 111. glacalis, 
47:6. 'n, a8: - Blaucion, 1755, 
glecitans, 1738, n. 72: 
Gmelini, 1714. n. 46. gran- 
dis, 1681. 'n. 15. "grilea,' 1676. 
n. 7» Hina”, 1728. Ne 59. 
hiftrionica, 1758. nu. 95. hy- 
brida, 1676. n. 8. 
1717. n. 48. 1719. n. 48. b, 
hyperborea, 1677. n. 10 Jac- 
quini, 1768. n. 106. jamai- 
cenfis, 1740. n. 76. javenfis, 
1725. n. 54.b. Ilathera, 1766. 
n. 104. indica, 1683. n. 19. 


golca, 1732. n. 63. b. Kafar- 
ka, 1719. n. 49. Kekufchka, 
1728. n.61. labradoria, 1740, 


n.75. Jatiroftra, 1713. n.45. | 


‘leucocephala, 2705. n. 34. 
leucoptera, 1678. n. 12. lurida, 
1714. n. 46. madagafcarienfis, 
1772. n: 114. 
1681. m. 16. 1689. 0,23. ma- 

" lacorhynchos, 1725. n. 56. 
manillenſis, 1737. n. 71. ma- 
vega, 1749. n. 83. Mmarila, 

° 1729. n. 62. maıfa, 170%. n, 
34. melanocephala, 1674. n. 3. 
melanocorypha,, 1674. n. 3. 

—— 1682. n. 17. me- 


‘ cana 1769. n. 169. 1733. n. 


66 minuta, 1758. n.95; ntol- 


“ Lflimag 1685. n. 22. 
" x gha, 1735. m 69. ' montana, 


mONA- 


l 


Regiſteer. 


68. 


hyemalis, 


Ka- 


magellanica, 


mexi- ' 
Anhinga, 1842. n.ı.b. 


Li 


1689. 1. 24. mofchata, ı 33. 
n. 73, nigra, 1705. n. 33, 
nigrefcens, 1711. n. 42. ni- 
gricollis, 1674. n. 3. nilo- 
tica, 1766. n..35. .NovaeHi- 
fpaniae, 1733. n. 66. Novae 
Seelandiae, 1710. n. 41. Ny- 
raca, 1775. n. 116, obſcura, 
"1757. n. 93. occidua, 1734. 

Olor, 1673. n.2. Pe- 
nelope, 1731..n.63. perfpi- 
eillata, 1704. n. 32. picta, 
1675. n. 6. poekilorhyncha, 
1710. n. 40.  Querquedula, 
1760. N. 96. regia, 4708. n. 


, 37. rubens, 1741. n.77. rufa, ' 


1716. n.47.d. ruficollis, 1682, 
"n. 18. 1716. n.47.d. rufina, 
1709. n. 38. . ruflica, 1722, 
n. 51. 'rutila, 1770. n. 110. 
Sauri-Sauri, 1728. n. 60- fcan- 
chaca, 1713. N. 45. Segetum, - 
1684. n. 20. Sharchir, 1732. 
n. 64. Sirfäir, 1753. n. 89. 


Skoora, 17134 n.45. Sparr- 
mwanni, 1772. 0. 113, fpecta- 
bilis, 1702, n. 31. fpinofa, 


1759. n. 74. Sponfa, 1753, 
n. 92. Stelkeri, 1734. n. 68, 
ftrepera, 1752. n. 88. fub- 
terranea, 1729. n. 62. fubu- 
lata 1752. n.88. Succe, 1768. 
n. 105. -füperciliofa, 1726. n. 
57.- Tadorna, 4707. n. 36. 
torquata, 1759. n. 95. b. tor- 
rida, 1764. 0.100. variewata, 
1680. n..14. widuata, 1764. 
»n. 108, Wigeon, 1767. n. 105. 


Angala - Dian, 647. n. 4% 
Anglerafke, 1717. n. 48. 1719 


nn. 48. ° Y 


Angoli, 1627. n. 3. 
Angulatum roftrum, 10. 0. (98.) 
Anguftae pennae, 5. 4: (8.) 5 
Anhinga, 64. n. 90. 1842.n.90. 


buſchiger, 1845. n.3. ſchwarz⸗ 
bauchtger, 1848. n. ı. weiße 
bauchiger, 1844. m 2. 7 
‘1844. 
n. 2. de Cayenne, 1942. n. 1. 
noir deCayenne, 1845. n.I.c, _ 
roux, 1844. n. I. d, du Se- 
Ben 


1 


* 


Aptenodytes 


= Me Io, 


egiften, 


negal, 1344. n. 1. d. N ven- 
tre blanc, 1844. n. 2. 

Ani greater, 389. n.2. leffer, 
388. n.ı1. walking, 389. 2.3. 

Ani des paletuviers, 
des Savanes, 388. n. 1. 

ginisöl iſt den Tauben nahm) 
1597: 

Ann ea, 1699. n. 29. 
borcalis, 1733. n. 65. cygnus, 
1671. n. 1. cygnoides Pon⸗ 
taneus, 680. n. 13. c.  ferru- 

gimeus, 1765... 102. mela- 
nocephalus, 3674. n. 5. mon- 
tanus, 1689. n. 24. nigrıcol- 

© is, 1674. n.3. novae Hol- 
landiae, 1675. n. 4. fpinofus, 

1675. N. 5. torquatus, 175% 
n.55. undulatus, 1683. n. 19, 

Anferes, 53. VI. 1671. VI. 


‚Anirieien des Raubes von .den 
239. 


Würgern, 237. ns 12 
n. 2°. 
Antibrachium, 19. 19, (61.). 
" Antingacu.du-Brefil, 595. n. 18. 
Autillenadlet, 100. n.13. ehbar, 
101. Antillendroſſel, — n. 
“122. Fink, 952. n. 30. 
 Aourou-couraon, 350. n. 144. 
Apex pennarum, 6. 5. 035.) 
64. n. 86. 1795. 
n. 86. antaretica, 1798. n. 4. 
catarractes, !802. n. Il. .chi- 
- lenfis, .1802. n. r0. chilenfis, 
1801. n.8: chryfocome, 1796. 
n. 1. ‘demerfa, 1799. n. & 
"Gorfua, 1802. I1, 
‚lanica, 1799. n. 5. 
1801. n.9.  Molinae, 1802. 
Papua, 1798. n. 3. pa- 
‚tagonica, 1797. n. 2. EOrgHIaMR. 
1800. n. 7. 
Apus marina, 1236. n. 22. 
Aputejuba, 280. n, 27. 
Aquila leucorypha, 199. 5. 19.8. 
‘ mogilnik, 115. n. 24. & 
Ara bleu, 275. n. 15, bleu et 
jaune da Brefil, 275. n. 15. 
du Brefil, 265. as 1. delaja- 
maique, 266 noit, 307. 
n. 68. — 266. n.2, 
rouge, 265. n. I. vaxiẽ des Mo- 


minor, 


n. 2 { 


[3 
magel- 
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luques, 274. n. 14. vert, 292 
n. an vert er rouge du Bre&fil, 
292 ar 
ana Vabdageh, 266. n. 2. 
Aracani, 370. n. 10, Abecnoir, 
‚369.1. 9. bleu, 370. n. 11, 
Aradag768. n, 80. 


Arada⸗Droſſet, 768. n. 80. - 


Arakari Toucan, 369. n, 10, 
Ararauna, 275. n, 15. 
Nraraun Papagen, 275. n. 1 
Aras-Rapagey, 265: n. 1. 
Arc-en- queue,..460.'n. 32. 
Arcuatum roftrum, 10. 10, (91.) 
Ardea, 60. n. 67. 1455. n. 87. 
aequinoerialis,. 1480. n. 39. 
Ayami, 1903. ı. 80. alba, 
1479. 1.39. americana, 1459. 
2,7.  Antigone, 1458. n. 5. 
Argala, 1507. n. 86, atra, 1404. 
n. 15. — 1495: n. 66. 
bada, 1496. 0. 66. bono⸗ 
nienſis, — 14. botau⸗ 
zus, 1484. n..45. ' brafilienäis, 
1474. 0.27, caledonica, 1494. 
n. 64. cana, 1475. n.2% 
canadenfis‘, 1455. n.3. can- 
didifimas 1478.n 35. carun⸗ 
eulata, 1507. n. 85. calpiea, 
1473..n.25.b. cealtanea, 1495. 
n. 65.  cayanhenfis, 150°. m. 
83. chryiopelargus, 1463». n. 
12. Eiconia, 1460: 'n.9. ci- 
nerea, 1456. n. 20. 1467. cin- 
namomes, 1506, n. 72. Cocol, 
1455. 0.17. cverulea, 1505+ 
n. 82. coerulefceus, 1505. A« 
82. b. - comata, 2496. n. 6% 
eovomandeliana, 1510. n, 89. 
Cracra, 150R n. 75.) cyano- 
‚ cephala, 1503. n, 79. cyano- 
pus, 1475. n. 29. . danubialis, 
n. 53.  dubia, 1507. 
n. 85. Egretta, 1477. N. an 
egrettoides, 1479.11. 38- 


- .erythrocephala, „77. n. 33. 
erychropus, 1496. n. 68. exi- 
lis, 1483. n. 44. * ferruginea, 


14712.0..24. Rava, 1490. n. 58. 
flavicollis, 1469. n. 13. fufca, 
1493. n. 61. Galatea, 1478. 
s.n. 36, ' Gatdeni, 1489. n._54 


Ffffffa 


Gar⸗ 
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Garzetta, 1476. n. 31. 1498. 
n. 6%. gigantea, 1459. 0. & 
grifea, 1459 n.59. 1489..n.54, 
gnifeo - alba, 1486, 1. 48”, 
—— 145% 0» 4. gularis, 
“1498. n. 69.- Helias,. 1543. n. 


33, Herodıas, 488 on. 52. 
1488. n. 45. Hoactli,. 1508, 
n..57 Hohu, 1465. n. 18. 


Hudfonias, 1485. n. 46, jamaı- 
cenfis, 1437. n. 50. indica, 
1493. n; 65. _Johannae, 1460, 
n. 21. Kwakwa, 1469. n, 22. 
leucocephala, 15096. n. 25. leti- 
— 04. -n, 81. 1498. 
on. 69. lineara, 1490, n. 57. 
es, 1470. 0.23. ma- 
culata, 1489. n. 54. Maouarı, 
1462. n. 10. ‚major, 1466, n 

20. malaccenfis, 1491. n. 59. 
Marfigli, 1503. n, 78, mela*, 
‚„noptera, 1497. N, 67. minüra, 
1509. n. 883,  naevia, 1494. 
.n. 65. ‚nigra, . 1462... U. 
1465. n. 15. nivea 1a8ı..n. 


90: Novae Guineze,. 1465. n. 


“36. Novae Hollandiae, 1471. 
1, 23*, Nycticorax, 1469. n. 
22, 1472. n. 24, 1489,.n, 54, 

obfeura, 1497. n.68. ‚pa- 
yadıfea, 1458.n.6. pavonina, 

1453. ni. 2. philippenfis, ı 502, 
a, 76. pileata, 1480, n. 38. c, 
pondiceriana, ISO. n.90. pu- 
mula, 1502. n,77. purpurata, 
1501, n. 74. purpurea, 1472, 

2. 25. 1484. n. 45. b. 1501, 
n.74. rubiginofa, 1494. n,65. 
rufa, 1486. n. 48. rnfefcens, 
1474: N. 26, 1498., 169. fa- 
era, 2492. n. 41. fcolopacea, 
1511. n.91, fenegalenfis, 1483, 
n. 43. finenfis, 1489. n. 55. 
folonienfis, 1475. n. 30, fpa- 
dicea, 1500. n. 71, Squajatta, 
1487. n, 51. -ftellaris, 1498. 
n, 70. firiara, 1466, - n. 19. 

Thula, 1577 n, 34. tigrina, 
482. n. 42. torquata, :486, 
n, 49. undulata, 1485. n. 47. 

varıegata, 15 0, N. 73. Vvio- 

lacea , 1478: n. 37. virefcens, 


Regiſter. = 


1491. 0. — virgata, 2493. 
n. 62, virgo, 1455. n. 24 
Xanthedactylos, 1481. 0. * 
Argus, 1305. n. 2. 
Arıumanon, 308, n. 7I, \ 
Armilla, 22, 23, (25.) A 
Arrian, 98. n. 44. By 
Arriangeyer, go, n. 14. 
Aſceudens roſtrum, 10, 10. (94.) 
Aßeulisfänger, 1088. n. 33, 
Attagas, 1339, n, 14, blanc, 
1228 20,262. Cs . 
Attenuarae regtrices, 2 22.(3) 
Auerberghahm, 1322. .n.1. 
Auerhahn, :327, n. se 
Aufbewahrung der vefivtachteten 
Gaͤnſe, 1697, n, 26. 
Aufblaſen des Kopfes vom Straubs 
adier, 141. n. 6, 


Aufenthalt der Wögel, 31. 33, 
Aufſchlage, aß, 53, n.. 3. 
"Augen der Vögel, 42. 46, ihre 


Rage, 9. 8. (72+ 73.) 
Augen als Rechen, 7. ? (44.) 


Augenhranen, 9, = (63.) bee 
leppte, 9: 3: (69. 
Augenbufch > Alf, Be 1.70 


äupenfecife, 8. 8. (63.) aufge⸗ 
mworfene, 8. 8. 166.) beflederte, 
81.8. (64) 
(ös.) 

Augentieder ,. 9. 8-70.) 

Augenſterne, 9. 8 (76. 77.) 


Auk antient, 1795, n, 10. black- 


bitled, 1789. n. 4.  crefted, 
1793» n. 8. dufky, 1794..n.9. 
great, 1787, n. 2. labrador, 
1791. n.5. little, 1791. n. 6. 
perroqueg, 1788. n.3. pygıny, 
1795. n.ı4, razor-bill, 1789. 
n, 4. tufted, 7792. n. 7, 
Aunalaſchka, 463. n. 40. 
Aures, 9.8. 77%.) 
Auticularis criſta 14. 14, ass. 
Aurore, petit noir, 1920. n. 1 
Auror⸗ Paͤpaheh 320, n.91. 
Aneor » Sänger, 1076, 1. 12. 
Ausbrüten der — kunſtliches, 
BRIAN, Far 
Ausacitopfte Bög 
Aus⸗ſchluͤpfen der 
Eiern, 40. 43. 


67% 58; 
In aus den 


Aus⸗ 


runzliche, 8» Be 


027; 


N 


ix 


\ 


Kesiften 


ugllopfen ber Bier, 67.59. 
Auftrols Baumldufer, 625. n,2. 
Hufternfeeffer, 61. n- 74. 1619. 


n. 74. gemeiner, 1619. n. 1. 
Anteur, 161. n, 89. petit de 
Cayenne, 130. n. 49. à ven- 


re rayc de Madagafcar 128%, 


n. 44. 
Autruche, 1257. n. I» 
Averano, 803. n. 2. 


Averan Sel enſchwanz, 803. 0.2. 


Aves erraticae, 33. — 70.) 33. 


35. leviroftres, 11. (11.) 
. migratoriae, 33. ;“ (71) 33. 
35» ee 33. 34. (69.) 
33. 3 


— 41. 45. '(80.) ano⸗ 
nymus tertia, 434. n..7. b, 
Concho,, 272. n. 10, b. hor- 
notina, 41. 45. (79.) melli- 
vora maxima, 669. n. 19. b» 
de Tatae, 931. n. 32. 

Avecette, 1618. n. 3; d’Ameri- 
que, 1617. .n. 1, 

Avocer american, 1617. 2. 

white, 1618. n. 2, 

Avofetta, 1617. n. 1. Scoping, 

1618. 0.3. 

Awatchaſaͤnger, 1112. n, 67. 

Axillae, 17. 18. (50.) 

Axillares ſpinae, 19. 19. (72.) 

—Azur, petit, 1048. n. 84 
Azurin, 758. n. 65. 
Azuroux, 896. n. 48. 


an Ä 
Baboucard, 589. n. 18. b. 
Baboucard: Eisvogel, 589. n. ı8.b, 
Bacılelse, 56. n 43. 1057. n.43. 

afeifantfche, 1066; n. 10, aus 


ſtraliſche, 1063. n. 4. Bart⸗ 
bachfielze, 1064. n. 5. capfıhe, 


1065. n. 8, gelbe, 10663 69. 
gemeine, 1058. 


"nm. 12, ai. 
n. 2. graue, 1061. n,3. a—c. 
grüne, 1066. n. 11, buöfonis 
ide, 1065. n. 9 indianifche, 


‚1064. n. 6. et, Ian 


n. 
weiße, 1058, n. 2, 
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Baden, 8. 7. (61.) 
Dackenbärte, 14. 14- (73.) 
Bitte, 14. 14. (72.) 
Baglafecht, 849. n. 69. b. 
Balban, 1328. n. 2. 
Baibufardadler, ıc6. n.. “ 

Balbuzard, 109. n. 19, 
P.alicalle, 497. n. 18, 
Balicaffio, 408. n. 18. 
Baltiınore, 448. n. 11. 

female, 453. n. 21. 

z cd black, 452. ns 21. 
#9 imor- Pirol, 448, n. IL. 
Balszelt ,- 1324. n, 1. 
Hambia + Droffel, 762. n. 72. 
Bambla, 762. n. 72. & 
Banana bird, 446. n. 6, 
Bananifte, 1089. n. 34. 
Bandbartvogel, 490. n. 6. 
Handbaumhader, 482. n. 3. 3 
Bandidbwalbe, 1225. n. 2. 2 
de De, 757. 

n. 61, 

Barba, 14. 14. (72.) 

Barbet beautiful, 491. n. 10, 
black - fpotted, 487. n. 1. b, 
black-throared, 488. n. 3. bufl- 
faced, 494. n. ı7. cayenne, 
486. n. 1, 
doubtful, 489. n- 4. 
492. n..12. 


baftard 
chesnut 


grand, 

greater pied, 487, 
n. 2. green, 493. n,. 13. In- 
Gian, 494. n, 16. lefler pied, - 
487. n.2.b, little, 490. n. 8. 
red - crowned, 493. n, 14% 
fpotted - bellied, 489. ne Se 
white - breafted, 490. n.7. yel- 
low -checked, 493. n.ı5. yel- 
low. - throated, 492. n.ın 

Barbican des cötes de Barbarie, 
438: N. 4: 

Barbichon de Cayenne, 
1.102, 

Barbu de Cayenne, 486. n. 1. 
A collier,-490. n. 6. deSt. 
Domingue, 487. .n. 1. b & 
gorge jaune, 442. n Ll. Agor- 
ge noire, 483. n. 3. ' giand 
492.'n. 12. le plus grand A 
gros bec, 487. n. 2. de l’ısle 
del.ucon, 488. n.3. de Mahe, 
493. n. 13. de ——— 4914. 


Ffffff n. IQ, 


1050. 


eollared, 490,16. 


1914. 


n. 10. des Philippines, 492.’ 
n. ı. petit, 490. n. 8. le 
plus petit, 487. n.2.b. A p!ü- 
ftron noir, 483. n.3.b. du 
Senegal, 490. n.$. verd, 493. 
n. 13. A venrie tächere, 489. 
D. 5. 


Barze, 1549. n. 40. aboyeuß, 


1548. 0. 59. blanche, Ta 
n.2. bung, 1547. n. 37. gran- 
deaboyenf, 1555. n.$i. roufle, 
1534. n. 18. route delafigve 


A de Hudfon, 1555. 1.48. row, 


grande, 1558. n. SE. varics, 
4537. n.25. 


Hart: Ymmer, 835. n. 21. 
Bartavelle. 1350. n. 24. 


SBartbachkelje, 1064. n.5- Bart 


* 


eule, aıı.,.n. 22.  Dortiine, 
953. 0. 31.  Bartgeyer, 83. 
n. 8. Bartmeije, 1214 n.22, 


Bartvogel, 53. n. 20. 486. n. 20. 


* 


Hanchartungel, 492. n.6. bar⸗ 
berinher. 488. n, 4 capfiyer, 
488. n.3.b.. cayenniicher, 486. 
14 Befleckter, 486. n. 1. h. 
489. n. 5.  gelbbadiger, 493. 


n. 15.  Gerinbartvogel, 491. 


n.9. Aeoßer, 49%. n.12. groß⸗ 
ſchnabliger, 87 n: 2. inblas 
nliber, 494. n. 16, eleficn, 
491. u. 8. lathamifcher, 494. 
n,17.: maßetfiher, 493. n. 13. 
philippinifder ,„ 492. m. Ir. 
rothbrauner, 490 n. 7. rotb⸗ 
koͤpfiger, 493. n. 14. ſchoͤner, 


„491, n . 10. — 488 


3 


Baſis Bennarum, 6. 3 EN 
Baſtardbaumlaͤufer, ko. n. 75. 
Baſtardfaſan, 1313. n. 11. e 

Baſtard⸗ Klügel,.19. 19. 173.) 

Baftard- Gansente, 1676. n. 8. 
Balerds Gimpel, 827. n. 31. 
Baftard 2 Trachtigall, 1139. n. 


101. e. 1177. n. 160. 


Baſtardwaſſerhuhn, 62. a. 77. 


3644..n. 77. beaunes, 1642. 
n. 3. einſarbiges, 1643. n. 5. 
gegittertes, 1643. n.4- graues, 
1542. n.2. xvthes, 1640. n. 1. 


Baldohnea, 48. 53. n. 3 


Megiften. — 


Bauch, 18. 19. GEN 8 

Pauernammer, 895. n. ® 

Blume, deren Kortphansung burg 
Rönel, 32. 33. 

Baumadler, 188. n. 116. Baum⸗ 
ente, 8752. n,.87. Baumeule, 
285. 0. IE. Baumfalk,-188. 
n. 116. 

Baumgans, 3698. n. 27. 

Baumgansente, e,d. 

Baumhaͤcker, 53. n. 19... 481. 

n. 19. Bandbaumhacker, 482. 

1. 3. ı blantenligee 485... 9. 

braunflügeliger, 484. :n. 70 b. 

geſteckter, 482. n. 4. gelbkebe 

liger,, 484. n. 7. c. geftveifter, - 

481. . . grauer, 484. 2.7... 

gruͤner, 495. n. & inblanis 

ſcher, 483. n. 5. orangefarbe⸗ 
ner, 482. n.2. rothbauchider, 

484..0,7. violetter, 433. 0.6. 

Baumldufer, 54. n. 30. 624. 
n. 30. afrikaniſcher, 649. n, 
s?.. amboinifcer., 651 un. 1, 

afiatifcher, 643. n.38. Auſtral⸗ 
an ıldufer, 625. n.2. Ws 
fardbausmldufer, 662. 1.75. 
blaubindiger, 4: n.:47. bſau⸗ 
bürgficher, 646. n. 46. blauer, 
641..n.34., biaufehliger, 659. 
n. 74. biutrother, 6394 0.30) 
bourboniſcher, 636. n. 25. bra⸗ 
ſillaniſcher, 626. n. 3. ° draus 
ner, 633. n. ı5.  bünfer, 648 
n. 35. caffrifcher, 623. n. 16% 
capfcher, 635..n. 19., cayens 
niſcher, 649. n. 51. colibeis 
artiger, 645. n. 44 dreifars 
bigee, 641. m. 33.) fremder, 
659. n.73. gebuͤſchelter, 658. 
n. 70.  nelbbauchiger, 644. n. 
42.. gelbbeiniger, st. n, 57« 
gelöflügeliger, 628. n. 7. gelb⸗ 
grüner, 651..n. 56. gelbrůckt⸗ 

» ger, 632. n.. 12. gemeiner, 
629. n. 9. gewellter, 633. n. 
14. eraubauchiger, 658. n. 69. 
grauer, 635. n. 21, graus. 

liche F 1634. n. 18. gruͤner, 

658. n. 54. aränlichen, 655. 

n63% grünzügeligen, 628, 


n. 5. J 629. las * 


SA Ä 
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gränvioletter, 653.n. 59. Guit⸗ 
guit : Daumldufer, 642. n. 37. 
indiablauer, 643. n. 39. India 
fiber, 642. n. 36. Eehllappiger, 


657. n.6%. fleiner, 634. n.. 


17. langiihnabliger, 659. n. 7.2. 
lanafchmänsiger ,„ 637. n. 26. 
fotenfcher, 647. n. 49. luͤzon⸗ 
ſcher, 654. n. 62. macaſſari⸗ 
fiber, 652. n. 62. mantllifeher, 
656. n. 64. Mauerbaumläus 
fer, 631. n. 10. meſſingfarbe⸗ 
net, 647. n. 48. merifanifcher, 
640. n. 31. nachſpottender, 656. 
n. 65. neuheilindifiher, 628. 
n. 6. olivenfarbener, 657. n. 
67. orangefehliaer, 651. n.55. 
philippiſcher, 658. n. 68. Pos 
lirter, 654. n:61. Prachtbaum⸗ 
Käufer, 650.’n. 53. purpurro⸗ 


ther, 638. n. 29. rother, 639. 
n. 28.b. rothrückiner, 640. 


n. 32. vordicehnabliger, 659. n. 
71. fandmwichifcher, 655. n. 63. 
ſcharlachrother, 637, n. 28. 
ſchoͤner, 625. n, 1... fhwargs 
föpfiger, 652. n. 58. ſchwarz⸗ 
fhwänsiger, 645. n. 43. fenes 
galiicher, 643. n. 40. Sovi⸗ 
mangabaumkfäufer, 655. n. 64. 
ſparrmanniſcher, 636. n. 24. 
- Kahläindtger, 648. n. so. ſtreif⸗ 
ſchwanziger, 632. n. 13. tas 
baksfarbiger, 63% n. 23. vlel⸗ 
farbiger, 646. n. 45. violet⸗ 
Eebliger, 635. n. 20. violetter, 


644: n. 41. virginifcher, 637. 


n. 27, zeyloniſcher, 660. n, 76. 


zimmtbrauner, 636. n. 22.\ 


Zuderbaumfdufer, 626. "na 
ad, 
Baumlerche, 697.0.4. 718. n.28, 
Baum⸗Nachtigall, 1127. n. 89. 
Bebeitung dee Eier, 39. 42. 
fünftliche, e. b. 


“ Becarde, 253. n. 36, A ventre 


.. blanc, 235. n. lo. A ventre 
jaune, 256. n. 42. 
Beccafige, 1047. n. 80. 
Bec- d’ Argent, 920. n. 10. 
Bec -croife, 833. n, 43. Bec- 
en - eifeaux, 1903. 0. 95, 


Bechigue,, 1046, n. 80. 
Bec-ouvert, 1510, n, 90. des 
Indes, 1510. n. 89, 
Becafle, 1553. n. 47. 
ne, .1$56, n, SO, , 
Becafeau, 1977: n.31.° . 
Becaffine, 1552, n. 45. Planche, 
.. 1957. n.24. du Cap, 1539. 
n. 26. de la Chine, 1540, n. 
26. c. de Madagascar, 1540. 
n- 26. d. de Madras, 1551. 
2.44, petite, 1558. n.52. 
Bec-rond, bleu d’ Amerique, 
8357. n. 81. noir er blanc. 815. 
n. 6. A ventre reux. 824. n, 
30. violet dela Caroline, 1000. 
n. 90., vielet ä gorge et four- 
cils rouges, 859. ». 85. 
Bec-eater, 611. n. ı2. Angola, 
614. n. 16. blue. headed, 609. 
n.7. brafilian, 610. n. 10. 
cayenne, 615. n, 18. Chesnut, 
‚647. n. 22. cınerevus, 607. 
2.4. »eoımmon, All. mn. 12, 
coromande, 608. n. 5. Indian, 
E13. n. 14. Koeb.- fronted, 
60%. n.9. Molucea, 607. n. 3. 
. philippine, 616. n. 21. Poe, 
606. n. 2. red-headed, 615. 
n. 17. red-winged, 618. n. 
24. ‚rufous, 610. n. gi. fu- 
° percilious, 616. n. 20, Suri- 
nam, 615. n. 19, wattled, 612, 
n. 13. yellow, 603. n. 5. yel- 
low-headed, 609. n. 8. yel- 
“ low - throared , 614. n. 15. 
„yellow -tufted, 606. n. 1. 
Beef-eater, african, 387. n. 1. 
Befrei grand, 754, n. 55. petit. 
800. n. 136. 


Begattungstrieb der Vögel, 35. 
n« 38. ? 
Beaattungsgeit der Dögel, 34. 


30. 

Dehree s Adler, 164. n. 91. 

Beine, deren Pänge, 24. 25. 
(63 —65) deren Page am Koͤr⸗ 
per, 24. 25. (61 — 62) 

Beipe zum Anlocken der Tauben, 
1385.n. 4 — 

Bergadler, 145. n. 68. 

Bergammer, 873. n. 5. 


de Cayen- 


erg⸗ 


19:16 


Bergelſter, 246. n. 24. 
Nergente, 1720. n62. 
Bergsronnette du Cap, 1065. 
n. & Acoller, 1060. n. 2, 
grife, son. n. 2. grife des 
Indes, 1064 n.6. de Java, 
1063. n. 3 b. \jaune, 1061, 
n.3 de !’Isie de Timor, 1068. 
n. ı2.c. de Madräs, 1057. n.1. 
petite du Gap, 1069. n. Io. 
... de printems, 066. n. 12. 
Berafalf,; 145. 0.68. Berpfink, 
945. n, 16. 989. n. 75. £. 
BergsBansente, 1689. n. 24. 
Berghabn, 59 'n. 58. 1322. n« 


58 aftifanisiher, 1367. n. 52. , 
andalufiichee, :378. n.'66. ars 


rageniſcher, 1360. n. 38. aflaz 
tifcher,, 1354. .n.23. Merberg⸗ 
hahn, 1322. n. 1. Birkberg⸗ 


dbahn, 1325. n. 2. buchariſcher, 


1365. n, 45. buſchiger 1365. 
n. 48. brauner, 1361. n, 38. 
canadiſcher, 1328. 0. 3. eap⸗ 
fiber, 1352. n. 25. calpis 
fiber, 1363. n.43. chineſiſcher/ 
1362. a. gi. Mitygangiſcher, 
1346. n. 22, coromandelſcher, 
1376. n. 61. damasceniſcher, 
1353. n.26. Dreizehiger, 1344- 
n. 18. Selfenberahbahn, 1333» 
n. 7. b. falflandifcher, 1367. n- 
50. Seankolinberghahn, 1345: 


n. 19. gebanderter, 1340. 0.15. 


geohriet, 1333. m. 8. geperlter, 
1353. n. 27. geflzeifter, 1375. 
'n. 59. gibraltariſcher, 1379. 
n. 67. gingiſcher, 1355. n.29. 
grauer, 1364. n. 44. gruͤner, 
1377. m 63. 4uianiſcher, 1376. 
'n. 62. guzuratiſcher, 1358. n. 
32. Mufelberabahn, 1340. n, 
16 helfingifcher, 1330. n.'S. 
Budionifder, 1369. n. 54. ins 
dianiſcher, 1338. n. 13. Ko⸗ 
Unberghahn, 1375. n, 60. Ko⸗ 
volkberahahn , 1374. n. 58. 
Keogenberghahn, 1334. n. 9. 


langſſhwanziger, 1336. .n. 11. 


lapplaͤndiſcher, 1330. n. 4. 
loutfianifiher, 1366. n. 49. 
luͤzonſcher, 1377. n. 64, mas 


-M 
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dagaskarlſcher, 155. n. 31. 
Magenaz Berabahn, 1380. n. 
70. . mantllifcher, 1363. n. 42. 
marilandiſcher, 1374. n. 57. 
mexikaniſcher, 1359. 0. 35. 
nafrfehliger, 1346. n. 20, 
namapuifcher , 1335. n, 10. 
neuguineiſcher, 1367. n. St. 
prangefarbener, 1364. n. 45. 
pondicheriſcher, 1356. n. 30. 
pyrenaifcber, 1342. n.17. Reb⸗ 
berahahn, 1347. n. 23. roth⸗ 
brauner, 1350. n. 24. 
bruͤſtiger, 1368. n. 33. rother, 
1339. n. 14. rothhalfiger, 13%0. 


roth⸗ 


n. 37. Schneeberghahn, 1331. 


n. 6. ſchwarzhalſiger, 
'n.65. ſenegaliſcher, 1343. n. 
17.6. 1359. n 34. Gouibeege 
bahn, 1380..n. 69 
fiher, 1362. n. 40. Gteppens 
berghahn, 1337.n. 12. Straub⸗ 
berahahn, 1361. n. 39. Tina⸗ 
le PR EN BR en 
vielfarbiger, 1379. n. 68 virs 
giniſcher, 1373- n. 56. Wachz 
telberghahn, 1369. n.55. Wek⸗ 
ferberabahn, 1365. n. 47. mieis 
Ber, 1332. n.,7. weißkehliger, 


1368. n- 53. zeyloniſcher, 1346 


Ne 21. * 
Berahuhntaube, 1409. n. 
Berglerche, 699. n. 8. 


24. 
704. 0 


14. 15, Bergrebhuhn, 1361, 


n"38.: =, 
Beraihmalbe, 1242. n.32. Berg⸗ 
taube, s385. n. S- A, 
Bernache, 1719. n. 49. 
Bernacle, 1719. n. 49. - 
1720. n. 49. b. 
Bernafelgans, 1719. n. 49 


‚petit, 


fonzeratiz 


1378», 


» 


Bettdecken von Slaumen, 301, 


2. 8 
Bettfedern, 46. sı, von Schwäs 
nen, 1673. n. ı. von Sdnien, 
1694, n. 25. b. BR 
Berula nana, : Samen derſelben 


wird von Schneeammern gefreſ⸗ | 


fen, 869. n. 1. —J— 
Beutel von. Schwanenhaͤuten, 
1673. n. 1. 


Beutelmeiſe, 1212. n. 20, 
Be⸗ 


— 


Regifter 1917 


Bewachungen durch Dornflügel, Bifamente, 1738. n. 73. 


“1650. n. 2. 1654. n.9. duch Biſchofsmerle, 926. n. 21. 
Zrompetenvögel, 1669, n.ı.  Biled, 1385. n, 5. A. 
Biber: Bellfan, 1841. n. 30. Birtern, 1499, n. 70. braflian, 


Biber Taucher, 1781. n. 2. 1474 0.27. greater, 1489 


Bicalcaratae tibiae, 22. 23. (31)... n, 45. lineared, 1490. 0. 57. 
Bicernis proninentia roſtri, 12, little, 1509. n. 88.  minure, 
Tan33l > Gas 1488. n. 44. Tayed, 1488. 0.53, 
Bienenfreffer, 54. n..28. 605.  vufous, 1475 n. ;0. Senegal,. 
n. 23. angolifiher, 614. 5. :6. 1493. n. 43. Suabian, 1503, 
belappter, 612. m. 13. beaiüae 1.78. tigen 1432. n.42, Zig- 
niſcher, 610, n. 10, capennis za, 1435. n. 47. 
fher, 615. n. 138. coromans. Bittour, 1499. n. 70, 
delicher, 608. n. 6. dahptiſcher, Black-cap, 1210. n 19 
617..n.-23. sebdentsr, 6a. Blacks bird, 735. n 3 
n.9. Iclbkoͤpfiger, 609. n.8. DViäflenente, 1749: n. 88. 
nelbfiider, 698... 5. gemmeiner, Bluffengans , 169%. n, 28., 
Öın. n..ı2. goldkoͤpfiſer, 6ra.. Blanche coiffe, 422. n 4Is 
n. ı5. grauer, 607. n. 46 geil: . Dılale in dem Eie, 38 4. 
Bit, 812. n.14. kaſtanlenbrau⸗ Blaͤſen der Eulen, 215. n. 28. 
ner, 617.-n. 22. madagıefas Blaukehlgen, I1ao. n. 103. 
rifcher, 616. n. 20, mo'ntfir Bdlavufup, 135.0. 52. Dias 
fher, 607. n.3. netufeefäns . meile, 1217. n. 26. Blau—⸗ 
difiher, 806. n. 2. mubiicher, . Wet, 560: n. !. . 
609. m. 7. peruvianifer, 60. Bleiadier, 128. n. 45. bleifa)fe, 
n, 11.  philippinifcher,, 616 128: 0. 45. ET 


t 


‚n. 21. tothgeflügelter, 618. n. Blennius viuiparus, Nahrung dee - 


24.  tothföpfiger, 614. n. ı7. Gangtaucher, 1782..n. 4. 
ſchwarzer 606an. 1. furinas Blongies de Suifle, 1509. n. 88, 


miſcher, 615. n. 19. tachet€, 1509 N. 88. 
Bievre, 1781. n. 4. Blue - linnet, 408. n. 61. 
Bifida crifta, 24.14. (84.) lingua, Bluet, 926. n. at, 

16..19.-(18.) Blurbänfling, 97% n. 66. 


Bifurcara cauda, 21. 22. (97.) Bluttaube, 1406. n. 18. 
Bıhoreau, 1469. n. 22. 1489. n. Boathill, crefted, 1452. n. 65. 
$% de-Cayenne, 1506. n.83. Bohnengans, 1684. n. 20, 


Bilcock, 1655. n. . Bonana, 999. n. 89. 
Bildung des jungen Vogels im Bondree, 159. n. 88. 
ERICH 40543. > Booby, 1841. n. 31. brown, 
Rimbele, ırı2. h. 68. 18414. n.3c,. lefler, 1838. n. 
Bindenſpecht, 548. n. 36. 25. fpotted,; 1841, n..29. 
Binfennachsigel , 1124. n. 87. Botibnabel, 60, n. 65. 145%: 
Binfenfänger , 1197. n. 54: n. 65. rothbauchtget, 1451, 
Bipartitae carunculae, ı5. 15. 6 


n. 65. 
(94.) Boulhul⸗ Wuͤrger, 251. m. 32. 
Bird, Bonana, 464. n. 44. Dial,  Bourguemeltre, 1886 n. 1% 

47°. nı 5, lefler Bonana; 461. Bour de Petun, grand, 389: n. 2%. 


n. 35. yellow, 456 n. 27. Bent 388. Bess. 
Dirfderuhapn, 1325.n.2» .  — Bourdlallick,; 598. n. 27, 
Birfhahn, 1325. n: & Bouveret. 330. n. 35. 


Dirkpeher, 4gı. n, 22. Birk: Bouvreuil, 82% n: 31. oo. 


racker, 441: n,22, esbar, 442. n..9% A bec blane; 8ı9 nm. 


1918 


18, blanc, 826. n. 31. b. "bleu 
d’Amerique, 857. n. $1. noir, 
826. n. 31. c. noir d’Afrique, 
813. n. 5. noir er. blanc, 815. 
nö. A ventre roux;, 824. n. 
‘30. violet, 859. n. 85 
Brac, 377. De, 
Brachium, 18. 19. (60.) 
Brachlerche, 702. n. ım 
Brachſchnepfe afrikaniſche, 1524. 
.n. ı. braſilianiſche, 1527. n.5- 
budfonifche, 1529. n.7. krumm⸗ 
ſchnablige, 1525. n. 3. luͤzon⸗ 
ſche, 1525. m. 2. madagaska⸗ 
riſche, 1530. 2 8 nordifche, 
Rare) 1: 4. punftirte, 1579. 
n. 3 Regenbrachfchnepfe, 
— — taͤheitiſche, 18530. 
m is. weißkoͤpfige, ı$31.n. 
U a iihnepfe,. ı 530. 


Srachnngel, gorhbauchiger, 
De 7°: ' 4 
Brachyura auis, '2r. 22. (6) , 

‚Bramble, 945. n. 16. 
Brambling, Y45. n. 16. 
Brandadler, 179: n. 103. Brands 
ente, 1707. n. 36. Branbeule, 
227. n. 41. Brandfalfe, 179. 
\.n. 103. Brandfink, 967. n. 54 
Branra albifrons, 1762. n. 98. 
.. torrida, 1764. n. 100 
SHraunelle, 1127. n: 89 
nellenfänger ,;e. D. 
Brautente, 1754. U. 90. 
Drehen der Wögel, 31. n, 32. 
Brentgans, 1698. n: 27. 
Breve, 424. n: 43.c. de Ben- 
gale, 423. n. 43. de la Cote 
de — 425. n. 43. f. de 
Madagascar, 424. n. 43. d. de 
Malacca, ‚424. n. 43. e. des 
Philippines, 423. n. 43. b. 
Brevis lingua, 16. 16. (26. 27.) 
Brieftaube, 1395. n. 5. B. z 
135910. 5:.B. 1. 
Brillen» Droffel, 788. n. 116 
Brilleneule, 229. n. 4 Brils 
fenfänaer, :070. n. Bril⸗ 
lentaubde, 1389. 0. — B, £ 
—— 1704. n. 32% 


Brau⸗ 


Regiſter. 


Brin blane, 664. n. 6. ‚bleu 
670. nı 22. 
Brook - Ouzel, -1655.n. 1. 
Brusnt de Breßl, 910. n, Bi 
fawmilier, 884. n. 20. de fou, 
5. n. ap. de Trance, 877. 
“9. de häye, 906. n. 60: 
de P Isle de Bourbon, 895.7, 
46; du Mexique; 388. n. 28: 


Bruchus piſi wird von der Mays⸗ 


dohle vertilgt, 471. n. 7. 
Bruͤtezeit der Wügel, 40. 43. 
Biuja, 25% n. 38. 
Brunet, 962. n. 43: 
Nasst 187, 
Brunette, 1562, 1. 6. 
Brunot, 853. n.74 


‚Beruf, 17. 18. (47 — 50.) Brufs 


binde, 17-18. (52.) . » 
Bucco, 53. n. 20. 486%» n. 20. 
calcaratus, 393. n. $. capenlis, 
490. n. 6. cayennenfis, 486. 
n. 1. cmereus, 393. n. $ 
collaris, 490. n..6. dubius, 
488. n. 4. elegans, 491. n. io. 
fuscus, 490. n: 7. Gerin; 
491. n. 9. $randis, 492: n. 12: 
indicus, 494. n. 16. Lathami, 
494 n. 17. ‘macrorhynchos, 


487. n. 2, mäynanenfis, 491: - 
melanoleycos, 487=. 
n.2,b. niger, 48% n.3. par⸗ 


n. 10. 

vus, 490. n. 8.  philippenfis, 
492. n. 11. 
492. n. ı1. rübricapillus, 493: 
n. 14. Teamatıa, 
viridis, 493. n. 13. 
cus, 493. TA 

Buceros, 51. n. 9. 375. N: % 
abyfinicus, 377: n. 2. afrıe 
canus, 377. n. 2. albus, 387. 
n. 16.  bicornis, 376. n. Is 
galeatus, 380. n. 5. ginginia- 


— 


“nus; 383, n. 10. grifeus, 3846 
n. I1. hydrecorax, 384. n. 12; 
malabaricus; 378. n. 3. ma- 


nillenfis, 385: n. 13. melano: 
leucos, 332. n. 8. nafütus, 
385. n. 14. 386: n. 14, b. ob> 
feurus, 381: n. 6. orientalis, 
386. n. Is. panayenfis» 382; 
2) 9  plieatus, 381. n. 6: 
N BR thine- 


du Cap; 


philippinenfis; 


489: n. Se 


shinozerosy 360. n. 4 Bad 
NR nur 
Puchfinf, 970. n- 5 
Dücherbinden, mit Relikan Hau⸗ 

ten, 1833. n. 17% 
Buͤgeldohnen, 48 53: 1. 3. 
Buenavento, 419. n. 32. 
Sarnen eiffevs Moͤve, 1887- 


— Nabe, 418. n. 3% 
Bürgel, 18. 18. (57.) 2 2I 
CR 
Bulfinch, 825: n. 3r. 
Bunüng, 914. n.72. 
837. n. 26. angola,, 
26. barred-tail, 190. .n> 
black, 971. n. 2: black crown⸗ 
ed, 897. n. so. black-faced, 
880. n. 122 black  headed, 
903. n. 58. blaciv-throated, 
886. n. 23.:. beurbon, 895. 
n. 46. brafilian; 90. n. 65. 
blue, 846. n. +8. blue - faced, 
gıT.n. 67. brumal, 8:8. n. 
'35., cape, 901 ,n 54 chinefe, 
902. n. 56. cirl, 906. n. 60. 
cinereous, 892. fi. 42. eritn- 
fon, 887. n. 25. dominican, 
37,. n. 10. familiar; 884. a. 
zo. foolish, 897. ns 49. gaur,' 
834. u. 19. green, Yio: n.64. 
green - headed, 892. n. 37. 
grey, 284. n. 18: Indigo, 
‚gosu n. 61. lesbian, 885. n. 22. 
long: tailed, 872. n. a. lor- 
rain, 873. n. 8 louifiana, 896. 
n.47. maelby; 905. n. 59. 
mexican, 888: n.'28: military, 
888. n..29. mountan, 873 
n.5. muftachoe, 885. n. 2t. 
elive, 912. n. 89. orange- 
fhouldered, 882. n. 14. paint- 
eds 79134 Un, 07T. 
883. n. 15. 
n. 51. Pine, 9oo. n. 52. pla- 
ta, 912. n. 68. pfitraceous, 
893. n. 39. red-eyed, 909. 
n. 62. red-rumped, yıı, n. 
66.‘ reed; 874. n.6. rice, 
881. n, 13. rulty, goo. n. 53% 
fandwich, 889. n: 31. fhaft- 


amazons, 


as 


857. De 


Regiften 


panayan, - 
paflerine, 898. . 


\ 


tailed, 880: n. 11. Snow, 868. 
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.n. Te, Surinam, 890. . 34. 
Tawny, 873. n. 5.  Towhe, 
376. 0.7. Unalasha, 389. n. 
31.b. ‚variegated, 874. n, 8% 
Weaver, 902. n. 55. WVhidah; 
872. n. 3: white - crowned, ı 
839. n. 30. wreathed, 1018. 
n. 16. u yellow, 877. 1.195 - 


yellow - breafted, ‚891. 'n. 36% 
. yellow - faced, Be 017. 
Buͤntſpecht, 528. n. 6. 529. n.7% 


Buphaga, 52. n. ia 387. 'n. 10 
afrieanas 387. tin I. 

Rufard, 165: n. 92. 

Bulfcarde » ‚de Provence, 1133 
N. 100. 


Buſchadler, 123. ns 34. Rufchs 

Do ‚742: n. 27. Bufchente, 
723.n.33. Buſchhahn, 1296. 

n. 1. D.@.  . Bufchheerde, 47. 
—5—— Fufbpeeihukn, 12212 
n.3.  Bufchpeitfon, 2827. m: - 
ı0, Buſchpirob, 466. n. 49% 

Bufe;' 175. n. 99. petite crıarde, 
129. n..49. 

Suffa:debdler, 175 n. 99. 

Buffard gros, 162, n: 89. varie. 
162. 894 


Buitard, arabian, ‚12708, 005% 
greät, 126. n.1. indian, 1274. 
n. 10. little, 1369. na4. pafs 


farage, 1258. n» 2. one, — 


n 7 'thick - kneed, 1272. n. 8: 
white chinned, 1275, n. Il: 


whire- eäred, 1274. n. 9 
Butcher⸗ bird ‚of Surinam, 255% 
n. 41. 
Butot, 1498 n. 70. brun raye, 
1488. n. 53. grand, 1484. n. 
45. de la Baye d’ Hudfon, 
3499. n. 70. b» jaune du Bres 
'fil, 1490. n. 38.., petit, 1503. 
n. 78. petit de Cayenne, 1485. 
n. 47. petit du Senegal, 1783: 
n. 43. roux, 1475: ds 30: r 
cher€e, 1489 n. 54. 
Bu2zard afh- coloured, 173% m 
95 american, 147: n. 724 
barıed - breafted, 159, n. 87; 
common, 175. n, 99:  cream= 
‚eoloured, 141. n. 60. greater, 
162, n: 69: honey, 159. rn. 88. 
merk, 


N y \ 


J 


1920 
more, 165. nı 92.  fpeckled, 
150. n. 76. fpotted, 162. 
n.89. .- R : 
Buzzardet, 139, n, 56. 


€, 


" Cabaret, 970. n. 57. b. 


Cabure, 210. n. 19, 
Cacoftol, 727. n.13. 
Cacoſtol⸗Staar, 727. n. 13. 
Caflinch, 970, n. 58. 
Eaffer » Papapey , 282. 
© Reiher, 1463. n. 12. 
Cage, 1676. n. 8. 
‚Caica, 359. n. 152% _ - 
Caica⸗Papagey, 359: n. 152. 
Gaille, 1369. n. 55. d’ Amerı- 
que, 1373. n.'56. blanche, 
137%. n. 55. c. des bois, 1367. 
n. 52.  brune de Madagascar, 
1364. n.44. delaChine, 1362. 


n. 41. Agorge blanche , 1368. 


°n. 53. „grande de la Chine, 
1361. n. 39. grande de Ma- 
dagascar, 1375. n-59% grande 
de Pologne, 1372. n. 55. b. 


grife, 1364. n. 44. huppeedu 
Mexique, 1365. n. 48. de 
Java. 1365. n. 47. deP’Isle 


de Lugon, 1377. n. 64. des 
Isles Malouines, 1367. n: 50. 
dela Louifiane, 1366. n. 49. 
de Madagascar, 1373. n. 65. 
de Manille, 1363. n. 42. du 
‚Maryland. 1374. n. 57. de la 
nouvelle Guinee, 1367. 15T. 
petite de Gingi, 1376. n. 61. 
petite del’Isle de Lugon, 1363. 
n. 42. des Philippines, 1362. 

n. 41. verte, 1377. n. 63. 

Caſot⸗Reiher, 1487. n. Sl. 


 Calander»Perche, 698. n. 9. 


Calandre, 698. n. 6. du Cap, 
699. n.7. 

Calao, 376. n.ı.b. d’ Abyfli- 
nie, 377. n. 2. d’ Afrique, 377. 
n. 2, A ailes vertes, 332. 17° 

A bec noir, 385. n. 14. A'bec 
touge, 386. n. 14, b. 
387. n. 16. à casque rond, 
390. n. 5. dela Cõte de Coro- 


n. 29. 


blane, x 


Regiſter. 


mandel, 379. n. 3. de Gingi, 
‚383. n. 10. gris, 384. n. 11, 
de ’Iste de Panay, 382. n.9. 
de Malabar, 378. n. 3. de Ma- 
nille, 385. n, 13. des Molu- 
ques, 384. n. ı2, .dela nou- 
velle Hollande, 386. n. ı5. 
obfeur, 381. n.6. des Phi- 
lippines, 376. n. 1. a, rhino- 
cer05 , 380. nu 4. 
Calcavatae tibiae, 22, 23. n. 30. 
Caltat, 909. n. 62. 
Calfatammer, 999. n. 62. 
Calı Calic, 254 n. 38. 
Callaeas cinerea , 390, n, I. 
Callus, 24. 24. (49.) & 
Caltha. Maftder Schwäne, 1672. 
Ds 1. 
Calybe de la nouvelle Guinee, 
481.1. He ; 
Camail, 919. n. % : 
Canard de Bahama, 1766. n. 104. 
Balbul, 1764. n. 99.c, beau 
huppe, 1754. n. 90, Abee 
cercl&, 1730. n. 62. A bec 
courbe, 1747. n.79,b.h. ä 
bec cramoii, 1755. n.91. & 
bec mou, 1725. n. 56. A bec 
recourbe, 1747. n.79.b. & 
bec tache, 1710. n. go. du 
Brefil, 1749. n. 83. brule, 
1764. n. ı00, brun, 175% 
n. 95.  cerele, 1724. n. 54 
a collier, 1758. n. 95. à cou 
_rouxs 1716. n. 47.d. Acrete, 
1723. n. 53. disparate, 1734. 
n. 68. Pominiquain, 1725. 
n. 55, A,face blanche, 1764. 
n. 101. A face blanche de Ma- 
ragnon, 1765. n. Iol.h. fer- 
rugineux,\ 1768. n.105*. A 
front blanc, 1762. n. 98. Gaf- 
 gair, 1751. n.86. de laGeorgie, _ 
1771. n. ısı.. glofleur, 1738. 
n.72. Agorve rougeatre, 1741. 
n. 77. grand fauvage, 1746. 
n. 79: b. c. d. grand fauvage 
eris, 174%. n.79. b.c. grand 
fauvage tacher€, 174%. n. 79» 
b. £.  hiftrion, 1759. N. 95. 
“ de Jamaique, 1740. n. 76. 
Jenfen, 1767. n. 105. Se a 
N ds 


l 





) 


de, 1713. n.44. 
1716.-n. 48. Moine, 1735. 
“n. 69. A mouches, 1774.,n. 
ı15. b. musque, 1738. n. 73. 
du Nil, 1706. n.35. du Nord, 
17904. .n. 32.. Nyrec, 1775. 
n. 116. obfcur, 1757. n. 93. 


de Perfe, 1745. n.79.a.b.c. 


petit A groffe töre, 1722. n. 51. 
‚pie, 1740. n. 75. A queue lon- 
gue, 1726. n. 58. A queue 
longue d’ Islande, 1717. n. 48. 
A queue nnire, 1766. n. 103. 
 Aqueue longue deterre neuve, 
1716. n. 43. rouge, 1770: N« 
110. royal, 1708. n.37. fau- 
‚vage, 1742. n. 79. a. fauvage 


du Mexiqaue, 1774. n. Li, c.' 


_fauvage noir, 1746. n. 79. 6. 8. 
‚Sharehir, 1732. n. 64. fileur, 
1731.n.62. d’Amerique, 1760. 
1.107. 'huppe, 170%. n. 38. 
fiffeur de la Jamaique, 1752. 
n. 87. Sirfair, 1753. n. 89. 
Skoora, 1713. n. 45. fourcil- 
leux,\1726. n 57. de Steller, 
1734. n. 68. Succe, 1768. 
n. 106. Tadorne, 1707. n, 36. 
de terre neuve, 1748. n. 81. 
A tete blanehe, 1706. n. 34. 
a tete grife, 1702. n. 31. 
„Atkte noire, 1734. n, 67. A 
tete rouge, 1757. n. 94. Ural, 
1706. n. 34. de la nouvelle 
Zelande, 1710. n. 41. 

Cancer pedarus. Nahrung der 
Alfen, 1790. n. 4. pulex u. lo- 
cuſta. Nahrung der Säbels 
fibnäbler, 1619. n. 3. 

Cancroma, 60. n.65, 1451. n. 
65. cancrophaga, 1452. n. 65. 

 @. cochlearia, 1451. n. 655. 

Canis lagopus, deffen Haare dies 
nen zu Netern, 869. n. 1. er 
verfolgt Möven, 1888. n. 16. 

Canne- petiere, 1269. n. 4. 

Canut, 1533. n. 37, 

Caparacech, 220. n. 33.1. 

Capparis erythrocarpos. Nah⸗ 
rung ber Kernbeißer, :842.n. 53. 

Capiftrum, 10. 9. (78%.) cum- 
preſſum, 10, 9. (81,) craflum, 
äweiter Theil. 


x Negifter: 


de Mielon,. 
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10. 9. (80.} nudum, 10. 9. 
(79.) ruberculatum, 10.9, (82.) 
Cap- more, 460, n. 34. Ber 
Caprimulgns, 57. 0. 48. 1245. 
n. 48. acutus,“1252. n. IC. 
albicollis, 1255. n. 16. ameri- 
eanus, 1251. n. 8. aflaticus, 

* 1252. n. ır. brafilianus, 1246, 
n. 2. catolinenfis, 1246. n. 3. 
cayanus, 1251. n 9. CAYER- 
nenfie, 1251..n.9. criftatus, 
1253. n. 13. europaeus, 1247, 
n. 5. gtandis, 1245. n. 1. gri« 
feus, !250..n. 7. guianenlis,/ 
1256. n.18. jamaicenlis, 1254. 
n. 15. indıcus, 1250. n. % 
novae Ilollandiae, 1253. n. 13. 
rufus, 1255. n. 17. femitor- 
quatus, 1247. n. 4. torquarus, 
1254. n. 14, virginianus, 1253, 

rar ! — 
Caput compreſſum, 8. 6. (0.) 
convexum, 7. 6. (47. 48.) dem 
preflum, 8. 6. (49.) elongs- 
tum, 8. 6. (51.) felinum, 8.- 
6. (53.) | fornicasum,. 7. 6. 
(47. 48.) magnum, 8. 6. (52.) 
nudum, 3.6. ($6.), productum, 
8. 6. (5!.) rotundatum, 8.6, ‘ 
(53.) tectum, 8. 6, 154. 55.) 
Caracary 122. n. 32. 1668. n..ı. 
Cardinal, 832. n. 40. american, 
23. u. 28. % u 
Cardinal, 921. n. Ir. du Cap, 
841. n. 52. dominicain, 824: _ 
n. 28.c. dominiquain huppe, 
823. .n.28. k. huppe, 832. 


n. 40. 
Cardinal: Kernbeiker, 832. n. 40. 
Eardinal » Merle, 921. n. ır, 
923. n. 13.c, Cardinalſpecht, 
532. D- Ile \ 
Carfunkelkolibri, 676. n. 36. 
Cariana, 1450. n. 2. 
Carilloneur, 756. n. 59. 
Carinatae tibiae, 22. 23. [29.) 
carinatum roftrum, Ir. 10. (7.) 
Carnofa lingua, 15. 16. (I0.) 
Carouige, 464. n. 44. de Cayen- 
Be, 450 n. 14. 453. 0. 2% 
de Sr Domingue, 449. n, 12. 
de l’Isle de St. Thomas. 230. 
E99:98 AR LES 


Zn | 


1922 


n.13. du Mexique, 461, n. 
35. olive, 466. n. 47. 
Carpus, 18. 19. (62.) 
Cartilaginea lingua, 15. 16. (1.) 
Carunculae,‘ 15. 15. (92.) bipar- 
titae, ib. (94.) comprefiäe, ib. 
(93.) lacınatae, ib. (95.) laxae, 
.ıb. (96.) rerractiles, ib. (98.) 
fpöngiofae, ib. (97.) - 
gCarunculata cera, 10. 9. (87.) 
fupercilia, 9. 8. (69. 
Cafoar, 1262. n. 3. 
Casque noir, 757. n. 62. 
Cafle - noifette, 1187. n. 8. 
- | Cafle-noix» 416. n. 29. 


Cafican de la nouvelle Guinee, 


433. Ds 3. ? ' 
Cafique brun, 453. n. 19, b. 
huppe de Cayenne, 466. n. 49. 


jaune, 447. n. 9. de Louifia- | 


ne, 444». n.3.. rouge, 452. 
h n. 19. verd, 467.1. 49. c. 

‘ Caflowary, 1262. n. 3, New 
Holland, 1263. n. 4. 2 

Caftagneux, 1859. n. 1. ‘A bec 
cercl€E, 1861. n. 3. de St. Do- 

‘ mingue, 1867. n. 10. Duc- 
laars, 1861. n.'4. A menton 
neir, 1861. n.2. des Philip- 
pines, 1860. n. ı.b. 

Caſtorotl⸗Pirol, 436. n. 7: 

Eafuar, 1262. n. 3. 

Cafuarius Emeu , 1262. n. 3. 
Saleatus, 1262. N» 3% 
Holiandiae, 1263. n. 4. 

Catah, 1340. m ıs. 

Catarräcta Cepphus, 8875. n» 3. 
Skua, 1886. n. 15, 

- Gatarractes, 1802. n. II. 

Catotel, 950. n. 35. 

Gauda, 20. 21. (86.) aequalis, 
21. 22. (93.) afcendens, 21, 
22. (1%.) bifurcata, 21. 22. 

67.) brachyura, 21. 22. (6.) 
euneiformis, ib. (9%) de-- 


ne flexa, ib. (10.) dura, ib.(s ) 


erecta, ib. (11.) falcata, ib, 
(95.) Aabellifermis, ib. (13.) 
forficata, ib. (98.)  horizon- 
talis, ib. (9.) macroura, ib. 

“ (z7.) mediocris, ib. (8.) rigida, 
ib. (5.) rerundara, ib» (95.) 


—— 
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(69.) Bi 


* 
novae 


⸗ 


J 
Gaudec, 1019. n. 18, 
‚Cayao, 376: n. \.b. 
Ceinture de pr£tre, 704. n, 
Cendrillard, 509. n. 28. 
Cendrille, 714. n. 23. 
Cepphus lacteolus, 1852. n, 3% 
Cera, 10. 9. (83.) carunculata, 
ıb. (87.) furfuracea, ib. (85.) 


nuda, ib. (84.) papillofa, ib, - 


(86.) tuberculata, ıb. (88.) 
Certhia, 54. n, 30. 624. n. 30. 


aenea, 647. n. 48. afra, 649. 


n. 52. amboinenfis, 631. n 11, 
armillata, 546. n. 47. afıatica, 
643. n. 33. aurantia, 651. n. 
55. bartholemica, 627. n. 4.d. 
- brafiliana, 626. n. 3. burbo- 
nica, 636. n.25. caflra, 633. 


.n. 16. ‚cantillans, 632. n. 19. 


capenlis, 635. n. 19. cardinax 


lis, 625. n. 1. carunculata, 


‚657. n. 66. cayana, 649. n. 
51. chrysoptera, 628. n. 7. 
chalybea, 648. n. 5c. cinerea, 
635. n. 21. cinnamomea, 636. 
eirrhata, 658. n. 70. 
coccinea, 637. .n. 28. 64% 
n. 31.  coerülea, 641. n. 34, 
eruentata, 641. n. 33. curru- 
caria, 658. n. 68. cyanea, 642. 
n. 37, eyanogaftra, 651. n 57. 
erythronotos, 640. n. 32. ery- 


an 
. a... 


throrynchos,» 65%. n. 71. fal- - 


cata, 653. n. 59. familiarıs, 
. 629... 9. famofa, 645. n. 44. 
Haveola, 626. n.4. flavipes, 
651. n. 57. füfca, 633. n. 15; 
orilea, 632. n. 13. gularis, 
659. n. 74. gutturalis, 629, 
n. 3. incana, 634.-n. 18. ine 
- diea,„ 642. n. 36. jugularis, 
635. n. 20. kkpida, 644. n. 
42. 636. n. 24. longicauda, 


637. n. 26. longiroftris, 659. 


3a. 72. -lotenıa, 647.°n, 
macaffarienfis , 653... n. 6% 
madagascarienfis, 656. n. 64. 
..manillenfis, 656. 
inelanura, 645. n.43. mexica- 
na, 640. n. 31. muraria, 631, 


n. 10, novae Hollandıiae, 628. 


.n- 6% 


:9 6, obſcura, 655. 
©. echro- 


4 


n. 64. b 


. 
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ochrochlora, 65t. n. 56. oli- 
vacea, 657. n. 67. omnicolor, . 


646. n.4s. pacifica, 625. n.2. 
parterum, 543. n. 39. - pere- 
grina, 559. n. 73 phihippina, 
654. n. 62- \ pinus, 1163. n. 
139. polita, 654. n. 6i. pra- 
finoptera, 628. n- 5. pulchel- 
la, 650. n. 53. purpürea, 637. 
m: 27.058. n.'29. 
634. n. 17. rubra, 658. 1. 28. 
b. fanguinea, 639. n. 30% 
Sannıv, 656. n. 65. -fcarlatina, 
648. n. 50. c. fenegalenfis,- 
643. n. 40. Souimanga, 655. 
n. 54. Sparrmanni, 636. n. 24. 
„fperarta, 658. n. 2. Sen, 
- 652. n, 58. furinamenfs, 651. 
n. 5%. tabacına, 656 n.27. 
tiievlor, 646. n. 96. trochilea, 


puflla, 


‚taricus, 1616. n. 322 c. 
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1606. n. 24*. indicus, 1605. 
n..23, leucogaiter, 1604. n. 
20. melanocephalus, 1596. n. <. 
mongolus, 1598, n. i0. mori- 


nellus, 1614. n. 32. 1616. n, _ 


2..c. 'naevius, 1598, 'n. 9 
novae Seclandiae, 1599. n. 13. 
obfeurus, 1607. n. 25. oedic- 
nemus, 1272.n.147. perficus, 
1600. n. 14. philippinus, 1612, 
n. 27. f. pileatus, 1602. n. 16. 
pluvialis, 1593. n. 1. 1594. u. 
3. rubidus, 1601. n. 15. ıu- 
bricollis, 1597. n, 7. Scolopax, 
1802.n 17. Gibiricus, 1603, ° 
n. 18. - fpinofus, 1600. n.14. 
füperciliofüus, 1604. n. 20. ta- 
tor⸗ 
quatus, 1608. n. 26. b. virgi⸗ 
nicus, 1594. n. 2. 


660. n. 75. undulara, 633. 1667. n. 25; a 
n. 14- vanıegata, 848, .N. 35. Charab⸗ Wuͤrger, 234. N. 7. 


verticalis, 658. n.69. violacea, 
"644. n. 41. virens, 635. n. 63”. 
- vinde, 646. n.46. 650. n.54. 
zeylanıca, 650, n. 76% - 


Charbonniere, 1219. a. 37. pe⸗ 


e 


gite, 203.0, 14. - 
hardonneret, 981. n. 71. blane, 


934,0. 71. g. blanchätre, ib, 


vociferus, 


Cervix, 16. 17. (33.) 
Chascairel, 1294. n. 6. 
Chachalacamerl, 1204. n. 6 
Chariteie, 612. n. 23. 

- Chantre, 1167. n. 147. 


71. f,. de Onnada, 952. n, 29, 
jaune, 952. n. 29. metis, 985. 
nz. Moin SR. ZU. 
ä poirrine jaune, 984. 0n.71.de, x 
2 quatre rayes, 9°4.n.50, de vw. 


Charadrius, 61. n. 71. 1592. n. 


71. alexandıinus, 1608. n. 26. 


b. 1600. n. 27. 1611. D. 27.: 


d.e. 16:2 n,27.f. aprica- 
r1Us, 1592. nm. 1.  afıaricus, 
1612. n.28. atricapillus, 1612, 
n. 29. N 
bilobus. 1599. n. ız. cahdiis, 
1613. n. 30. cayanus, 1601. 
n.14.c. coromandelicus, 1504. 
n. 21. coronatus, 160,3. nı 22. 
- zorrira, 1614. n. 311. curoni- 
eus, 1597. n. $. falklandicus, 
1599. n. 21. fuluus,. 1594. 
n. 2. gallıcus, 2614. n.3L. 
gregarius, 1597. n.6. here- 
rochtus, 1606. n. 24, hiaticu- 
la, 1609. n. 27. 1610. n. 27. 
b. himanropus, 1595. N. 4. 
hypemelas, 1570. n. 18. ja mai⸗ 


‚cenfis, 1604. 7, 19, ällyrieus, Cherſway⸗ Adler, 99. n, 2 


‚auratus, 1592. De le _ 


C 


c 


Suede, 964. n. 50. . 2 rete 
blauche, 983. n. 71.b. A ceıe 
noire, 984. n.7lL,e. Arkte 
rayée, 984. n. 71.c. veit, ICO3. 
n. 98. BR 
hat- huant, 227. n.41. deCa- 
yenne, 229. 1. 42, 
Que, 214. 1.27. 


hatterer, biue-breafted, 808. Fo 


ir. bohemian, 802. n. 1. of 


Carolina, 893,.n. 1. b. carun- 


eulated, 904. n. 3. 
dour ‚80% n, 7. 

breafted, 807, n. &. puuple 
throated, 808..n. 10. red, 895. 
n. 4. red- winged, O8: n. 12. 


 ülky, 807. n. 9. variegated, 


€ 
€ 


203. n.2. vaxen, 802. nel, 
heric, 1165. n, 340 _- 


@g9998 8 heva- 


de Mexi-. 


. pompa- 
‚purple- 


1924 


Chevalier blanc, 1543. n. 31. 
commun , 1569. n. 16. aux 
pieds rouges, 1545. n. 35. 
1584. 1.38. raye, 1575.n. 29. 


tachete, 1576. n. 29. b. varie, 
1578: na 31. 0% „vert, 7540, 
ni 26. ©. 
Cheveche, 219. n. 31. deCa- 
‚.nada, 220. n. 33. de-St. Do- 
mingue, 229. BA: grande, 
222. 0.35. 


Cheuque, 1261. n. 2) 
Chinefe- finch, 938. n. 46. 
“ Chinquis, 12$0. 1. 3.' 
Chionis, 1648. n. 79. 
Chipeau, 1752. n. 88. 


-, Chirurgien de V’Isle. de Lucon, 


1650. n.3. nhoir, — Dh 
Choquard, 393. n. 4. 
Choral Papagen, 331. n. 108. 
Choucariı de la nouvelle Guinee, 
413. n. 22. 
Ehoucarirabe, 413. n. 23. 
Choucas, 465. n. 17. des Alpes, 
393. n. 4. blanc, 400. n. 17.c. 
du cap. 404. n. 16. chauve, 
419. 1 37. 
17. b. mouftache, 404..n. 16. 
noir, 406. n. 17. d. delanou- 
velle Guinee, a3. n. 24. des 
Philippines, 407- n. 18. 
Chouette, 220. n.33. 222. n. 35. 
229. n. 43. du Mexique, 210. 


n. 20. petite, 217. n. 31. & 

queue longue, 213. n. 36, 
Chrokiel, 1372. .n. 55: b. 
Churge, 1274. n. 10. 
CGicatricula, 39. n. 41. (76. 
Cieonia alba, 1460. n. 9. nigra, 

1463. n. IT, 


Cigogne blanche, 1460. n. 9 
brune, 1462. n. Il. 
1462.n. 11. 

Ciliata lingua, 15.16. (10.) 

Cincle, 1562. n. 6. 


Circulus pennarum, 8. 8. (64.) 


Citronenfink, ee n. 91, 
Clakis, 1719. n. 4 
‚E: Auen dee Zeel, — 54. 


. 55. 
Glicnor A lunette, 1879 De I. 


ä collier, 406. n, 


noire, 


Regiſter. 


Clupea Sprattus. Nahrung ber 
Alten, 1786. n. I. 

Cocoi, 1465. n. 17. / 

Coehevis, 712. n. 20, du Sener 
gal, 713. n. 21. 3 


Cochical, 365. n. T. 

Cochitorotl, 621. n. 4. b, 

Cock, Bantam, 1298. 2. I. Ro FR 
black , 1325. n. 2.  carking,. 
1296. n. 1. b. y. crefted, ne 
n. ı.b.ß. domeltic,, 1296, 
n. i.b. _ dwarf, 1297. n. nm. 


b. 2. frizzled, 1297. n. 1: b. 
3. mountain. 1322, n. I, ne- 
gro, 1299. n. 1. b. y. paduan, 
1299. n. 1. k« Sl footed, 
1s9‘. n. ı.b. 3% rumplels, 
1207. N) Be Silk, 1300. 


ın, I. b. 7. turkifh, 1298. n. 
1. b. ie wild Cock, 1295. 
n. 1. 4. 
Cockatoo, bankſian, 311.0. 76 


black, zıı. n.75: EL 313, 
1 78. crowned, 316. n. 82, 
great, ved - creited, 315. n° 
$1. great white, 313. .n. 77. 
‚greater, 315. n.81. lefler white 
313..n 78. red-vented, 314. 
BR NENN. 

Cocotzin, 1408. n. 21. 

Coiffe noir, 929. n. 29, 

Coitie jaune, 450. n. 14. 

Col nud de Cayenne, 426. n. 46. 

Coleniceui, 1366. n. 49. 

Eolttri« 54. n. 31. 661. n. 31. 
allerkleinfter, 688. n. 66. Ame⸗ 
thyſtkolibri, 685. n. 59. blau 

- und weißacfleftee, 679. n. 44. 
bläulicher, 655. n. 9. blauer, 
679. n. 43.  blaugrüner, 691. 
n. 72. blauföpfiger, 688. n. 67. 
blauſchwaͤnziger, 670. n. 22.. 
blaufticniger, 681. n. 49. brau⸗ 
ner, 679. n. 42. beeitichdftiger, 
685. n. 60. buntet, 675. n. 33. 
bujihiger , 589. n. 69. capfher, 
668. n. 17. Earfunfels Eoltbri, 
676. n. 36. chiliſcher, 674. n. 
31. domingiſcher, 671. n. 23. 
gabelföriniger, 666. n. 11. ges 
flecfter, 673. n. 30. gehaub⸗ 
ter, — n. 70. deöhrter, 686. 

Yan le 


Regiſter. 


n. 16. gelbgefienter, 657. n. _ 


14. gelblicher, 662. n. ı. g& 
fireifter, 677. n. 38. getüpfel: 
ter, 667. n. 16. goldfarbener, 
670. n. 21. goldgruͤner, 687. 


n. 64. graubauchiger, 6984. n. 


53. grauer, 671. m 24. groͤb⸗ 
ter, 682. n. 51. grünkenginer, 
673. n. 23. autanifcher, 683. 


n. 55. balsflecfiaer, 678. n.41. 


Honigcolibri, 681. n. 48. Far 
kobinercolibri, 687. n. 65. 
‚ Eleiner ,. 565. n. 10. lang⸗ 
ſchnabliger, 654. n.6. lang⸗ 
fihreänziger, 667. n. I5. Drans 
gefarbener, 662. n. 2. oranges 
koͤpfiger, 664. n, 7. Paradis⸗ 
Colidei, 662. n. 3. perffarbes 
ner, 6:2. n. 26. prächtiger, 
675. n. 37. Pürpurfarkener, 
678. 0.39. ° Durpneföpfiner, 
666. m. 13. Rakettencolibri, 
681. n. so. Riefencolibri, 669. 
n. 19. rofifchwdnziger, 632. 


on. 53. rothbauchiger, 674. n. 


32. rothbrauner, 678. n. 40. 
eothbufchiger, 690. n. 71. roth⸗ 
Eragencoliöri, 671. n. 25. Rus 
bincolibri, 683 n. 56. Sammt: 
eolibri, 669. n. 20. Saphir⸗ 
eolibri, 687. n. 63. Schiller: 
eolibri, 682. n.52. Schmarand⸗ 
Rubincolibri, 680. n. 47. ſchoͤn⸗ 
ſter⸗ 663. n. 5 ſchwarzer, 676. 
n. 35. ſchwarzſchwaͤnziger, 675. 
n. 34. ſtahlſchwaͤnziger, 632. 
n. 54. ſurinamiſcher, 663. n.4. 
tobagiſcher, 680. n. 46. Topas⸗ 
. eolibri, 689. n. 68.  vielfars 
..biger, 664. n. 8. violetter, 666. 
n. 12. weißbauchiger, 686. n. 


62. weißer, 673. n.'29. weiß⸗ 


‚gefdumter, 684. n. 57. zangen⸗ 
fhwänziger, 672. n. 27. zweis 
farbiger, 680. n. 45. Zwerg⸗ 
eolibri, 668. n. 18. 

‚Cotibri d’ Amboine, 632. n. 1. 
- bleu, 663. n.$. bleu des In- 
des, 642. n.36. A collier, 671. 
n. 25. A cıaväte verte, 673. 
‘; m. 30, de St. Domingue, 672, 
.. 0.26. 2 gorge carmine, 665. 


663. 0.4, 


1227 
t 
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n. 9. A gorge verte, 673. n. 30. 
huppe, 662. n.3. de la Ja- 
maique, 668. n, 19. du Mexi- 
que, 668. n 19, petit, 665. 
n. 10. piquete, 697. n, 16. 
à queue longue, 664. n. 6. A 


queue violette , 673. n. 29, 


rouge, 671. n. 25. topaze, 
A ventre rouflätre, 
‚674. N. 32. vert et noir, 669. 
n. 20. violet, 666. n. ı2. 


Colin grand, 1375. n. 60. 
Colou, 55. 0. 36 809. n. 36. 


Coliou dwCap, 809. n. 1. hup 


eapfcher, 809. n. I. coroman⸗ 
delſcher, 810. n. 4. geflteifter, 


‚gıc. 0.2. grüner, Lız.n.8. 


indifcher, g10.n. 3. panahiſcher, 
812. n.7. tothfufiger, 811. 
n. 6. fenegafifger, 811. n. F. 

ß, 
8ır. n.5. deP’Isle de Ban 
g12. n. 7. rayé, 810. n. 2. 


Colius, 55., 0. 36. 809. n. 36. 


capenfis, 809. N. I. coroman- 
delienfis, gio. U. 4. erythro- 


‚pus, 811. 0.6. indicus, 8ı0. 


0.5.  leuconotus, gı1. 0.6. 
panayenfis, 812. ns 7.  fene- 
galenfis, 811. n. 5. ftriarus. 
810. n. 2. viridis, 812.0. 8. 


Colli fafciae, 17. 17. (41.)_1a- 


Collum, 16. 17. (32.) 


tera, 16. 17.(36.). 
breue, 
17. 17. (37.) longum, 17. 17. 
(38.) nudum, 17. 17. (39.) 


Colma, 762. n. 73. 
Colmasdreffel, 762. n. 73. 
Colombade petite, 1103. n. 46. c. 
Colombe de Groenlande, 1793, 


"Color pennarum , 


n.6. 
I: Se (38* 
46 *.) | 


Columba, 59.0. 59, 1382. n.59, 


aegyptiaca, 1400. n. II, aenea. 
‚1426. 0. 53. afra, 1414. n.34. 
alba, 1405. n. 17. alhicapilla, 
1425. 0,52. amboinenfis, 1438. . 
N. 74. aromatica, 1433, n. 68. 
afatica, 1430. 1. 63. , auftra- 
lıs, 1425. 0, 5ı. bantamenfis. . 
1435. n..71. batavica, 1422. - 


nn. 47. brunnea, 1409. 0. 23. 


Cal“ - 


Ggggg83 


‚1926 


» 
cambayenfis, 1403. n. 13. ca- 


8.42, 


nadenfis, 1413. I. 53. capen⸗ 


fis,.1439. 0.76. cartbaea, 1422» 
u. 49. carolinenfis, 1438. n, 75, 
chalcoptera, 1414. 1. 35. coeru- 
tea, 1422. 1.48. corenfis, 1399. 
n.-8. coronata, 14035. D. 16. 
eriftata, 1432. n. 67. cruenta, 
1399. 0.0. corviroftra, 1431. 
n.65. cyanocephala, 1327. n. 


46. 1407. U. 19. c. cyanopi- 
- leata, 2406. N. 197 domeftica, 
1335 — 93.0, 5. a—aa. domi- _ 


nicenfis, 1425. n. 70. eimeen- 
fis, 1410. n. 28 erychrop- 


tra, 1332 m. r. Franciae, 1222. Coly, cape, 329. N. r. 


N. 47. fulicaria, 1389.n.5.B.£. 
fufca, 1409. n. 25. grifen -ca- 
pillata, 1425. di. 52. guinea, 
1418. 0.42. Suineeufis, 1418. 
Hoilor, 1417. n. 39. 
jamaicenlis, 1410. n. 43. Jam- 


bos, 1427. 0, 56. Jambu, 1427. 


N. 56. javanica, 1429. N. 68, 
indica, 1406. 1. 19. leucoce- 


- phala, 1415. 0.37. leucoptera, 


rubro capillara, 1383. 


1412. 0.32. Jurulara, 1411, 
N. 30. macreura, 1439. 0.77. 
maculata, 1450. 0. 62. mada- 
eafcarıenfis, 1424, N. SL. ma- 
abarica, 1404. n. 14. malac- 
cenfis, 1400. n. 10. marginata, 
1437. 0. 73. martinica, 1416. 
ın. 3%. melänocephala, 1427. 
m. 55.  melanoptera, 1440. 
%@, 79. mexicana, 1410. 0.27. 
nigratoria, 1336. n. 72. mi- 
nuta, 1418. n. 4t. montana, 
1421. ti. 45. naevia, 1410. 
u. 26. nicobarica, 1383. n.2. 


novae Seelandiae, 1499. n. 22. 


Denas, 1333. ü. 4. orientalis, 
1403. n. 12. €. pacifica, 1398. 
tı.6.. Palumbus, 1423. 0. So. 
paflerina, 1407. N. 21. phoe- 


niceptera, 1407. 1.20. Pom- 


„adora, 1429. N. 60, purpu- 
yata, 1428. N. 57. purpuren, 
3429..0.59, riforia, 1419. U. 
44. rübricapilla, 8383. . 3. 

n..3. 


fanguinea, 24096, 0. 18. 


1409. U. 24. 


BD: 


8 


n. 10. 


Negifter - 


gelenfis, ‚2411. 1. 29. Sinica, 
141}. 1:30.  fpeciola, 1417. 
n,.:0. ftriata, 1412..0. 32, fü- 
ratenfis, 1399. U.7, furina- 
menfis, 1404. n. 15. ‘tannen- 
fis, 1428. 0.58: tetraoıdes, 
Thomae, ‚1432. 
treınula, 1392. n.5. 
Turtur, 1401. Tu 122 
tympanilta, 1389. 0. 5. B. g. 
vernans. 1434. 1. 69. vertaga, 
2393. 0.$.D. 5. vinacea, 1415. 
u. 36. viridis, 1426. 0. 54 

aalıa, la3ı.n. 64. Zeelan- 
dica, 1409... 22. 


u. 66. 


indian, 
819. N. 3. panayan, 812. N.7. 
radiated,. $10. n. 2. Senegal, 


811. n.5. white-backed, 811. 
— ; EL 
‚Colymbus, 65. n.92. 1848. I. 


92 arctichs, 1894. n. 7. auri- 
tus, 3867. u. rı. borealis, 
1854. n..6. . eafpicus, "1866. 
n. 9. .cayennenlis, 1856. n. 7. 
comofus, 1858. n. ı2. criſta- 
tus, 1862. n.$.. dominieus, 
1867. u. 10.  glacielis, 1855. 
n. 8. Grylie, 1849. u. 1. he- 
bridieus, 1860. N. 2, ignotus, 
1853. 0. 5. Immer, 1857-..R. 
t1.  lacteolus, 1852. Tl. 3. 


"longiroftris, 1870. n. 13. 187Ke 


u. 15. ludovicianus, 1866. n. 

marmoratus, 1853. n. 4. 
1850. 0.17. 1852, Dei 
2.d. obfeurus, 1865. n.6, 
parotıs, 1870. nm. 13. philip- 
penlis, 186%. mn. 1. b. podi- 
ceps, 1861. n,3. pyrenaleus, 
1871. a. 14. rubricollis, 1870. 
9. 13. feptentrionalis, 1857. 
finenfis, 1858.00. 33. 
ftellarus, 1856. u. 9. [lriatus, 
1858... 12. fubcriftatus, 1870. 
n. 137. 'torquasus, 2855. Q,8 
thomenfis, 186r. u. 4. Troile, 
1851. 2, Urinater, 3809. 


minor, 


RL ? 

Commandeur, 4st. n. 16. 
Combattant, 1573. U. 26. 
fene- Compgedes pedes, 24. 25. (62.) 


Com· Rn. 


Megiken 


Compreffa erifta,, 14. 14. (79.). 
compreflae carunculag, 15. 15. 
(93.) tibiae, 22. 23. (28,) 
Ceinprefi ungues, 24. 24. (54.). 
 eompreflüm capiftrum,, 10, 9. 
.(81.)  caput, 8. 6. (50) 

Concavae nares, 12. 13.053.) 

Condor, 77. n. I. 

Condor» Geyer, 77.0.1. - 

Conicae nares, 13. 13. (55.). 
conicum roftrum, 11. 10.(2.) 

Contra from Eh 722..n.2.b. 

Convexum caput, 7. 6. (47. 48.) 
roltzum,- 11. 10 64) 

- Coot, cinergous, 1647... 3. com- 
mon, 1644. n. 1. crefted, 1647. 


n. 2.° greater, 1646. m. 1,f. 
mexican, 1647. n, 4. 
Eoq d’ "Angleterre, 1298. 8, 1. 
b,i. de Bantam, 1298. n. 1. 


b. m. de bruyere i fraife, 1334, 
nn. 9. grand, 1322. n.i.. de 
bruyere &. queue fourchus, 
1325. 0. 2. debruyere à queue 
long, 1337. m. 11. de Caus, 
1299. U. 1 b, g.  commun, 
‚229. n.ı.b. 
1297.10. ı.b. e 


n.1. E 3. “de ——— 1298 
ne iu b. huppéẽ, 1296. n. 1. 
b. £._ de Madägafcar, 1297. 
DT z. de DIS Abi 129 
n.1.b.yv. nain, 1297. 0.1. 
b. 2. . Negre, 1299, n. ı. 
b. v. de.Padoue, 1299. n. 1, 
b.#. de Perle, 1297. n. 1. 


b. « de roche, 1194. n. 23. de 
toche de Perou, 1195. N. 25. 
fauvage, 1294. N, 1. deTur- 
- _quie, 1298. 0. 1. b.x. ; 
Coquantotgtl,, ‚1192. n. 2i, 
Coquar, 1313, 0, ti. 8. 
Coquillade, 7:7. n. 28- 
Coracias. 52. D, 15. 432. D 


— 
abyſũnica 437. n. 11. 


afıa, 


436. N, io. bengalenfis, 438: _ 


n. 15. caflra, 439. n. 17. cau- 
data. 439. n. 36. cayana, 438. 
u. 14. cayennenfis, 438. 0.14. 
cogrulea, 443. n. 23. — 
449. n. 18. docilis, 434 9.5. 


2927. 


ı garrula, 441. M. 23. indica, 
455. 0.7. madagafcarienfis, 
436. 2.9 „ melanocephala, 
440. D. ‚20% mexicana, 437- 
n. 12, nigra, 433.9. 1. orien« 
' talis, 438. D. 13. puella, 449, 
n. 19. Senegalenfis, 435. D, Br 
finenfis, 441. 0. 21. —3 
433.0.2. ſtrigta, 434. n. 4. 
vagabunda, 435. 0.6. varia, 
433. n.3- —— 440. 0.18, 
Coracias, 401. 0.13. hupps, 427» 
R. 47. fonneur, 427, 0 ' ale 
Coraya, 769. n.69 > 
Corbzau, 399. U. 12. blanc, 401. 
n.'12.c. indien;, 384. n. 12, 
varic, 409. n. 12.b, 
Gordon bleu, 807. U. 8. 
Corlieu, 1528. 0. 6. 
ormoran, 1832. U, 17. 
1823. 0.5 | 


petit, 


‚Corneille "blanche, . 397. n. 9.6. 


de la Jamaique, 392. D. 2. 
mantelse, 411. n.21. moiflon-, 
neufe, 403. 0. 15, noile, 395- 
0.9. du Ssuegel, 398. N. 10, 
variee, 397. 0.9. D. 
Corrira, 61. 11. 72. 1616, n, 7a 
"italica, 1616.:0.72. = 5 


en 1832. N, 17% 


Corvus, 52. n. ir 591. n. 14 
adfimilis..421., D. 49. acgyp- 
tius, 473. 8. 1a. afer, 402. 


m. 14. aflicanus, .431. 
argyvophthalmus, 392. 
auritus, 431. D. 52 ah 
392, 0.1. 393. 0. 5. Balicel- 
fius, 497. m. 18. a=c. brachy- 
umis, 425, 0, 425 0.43.2-% 
bucco, 395. 1 5. cafer, 394. 
n.8. 423. n.40. caledonicus, 
413.0. 22. calvus, 419.1. 33. 
canadenfis, 418.1: 31. 421. 
n. 38. caribaeus, 421. n. 394 
caryocatactes, 416. n. 29.2-d. 
cayanus, 422. u. 41. cinereus. 
414, n. 26. coracias, go2. m. - 
13. Corax, 399. m 12. 9-8 
'cordiX, 411. n. 21. a-k co 
zong, 395. n. 9. arf. criftarus, 
430. n. 50. cyaneus, 414. D- 
‘25. 26. dauricus, 398. N. 10. 

28989894 dubius 


ga‘ Ki Regiſter. 


dubius, 413. nm. 32. eremita, 
"427. n. 47. erythrorhynchos, 
417. 0.30. ferrugineus, 421. 
n. 38. flavigafter, 426, 0.45. 
Aavus, 426.n.45. frugilegus, 
403. n.15.2—d. glandarius, 


428. 1.49. graculinus, 394. 


n. 6.  graculus, 401. n. 12. 
höttentorus, 404: n. 16. ja- 


maicenfis, 392%: n. 2. infau- 


'ftus; 415. n. 28. Macao, 420. 
m. 36. mexicanus, 798. n. II. 
- 393..n. 3. -Monedula, 405 — 
407. 0. 17.a—k, novae Gui- 
neae, 413. n. 2a. b. nu. 


dus, 426. n. 46. pacificus, 


415. n. 27.  papuenfis,, 413. 
n. 23, peruvianus, 422. N. 42% 
pica, 408. ,n. 26 a—g. pur- 
purafcens, 420. n. 35. pyr-⸗ 
rhocorax, 393. 8.4.  rufus, 
420. n.37.: fenegalenfis, 402. 
n. 24, fibiricus, 427. n. 48 
finenfis, 419. n.34. 420: n. 36. 
Stelleri, 432. n. 53. furina- 
menfiss 425. n. 14. tropicus, 
408. n. 19. varius, 397. n. — 
Zanoe, 394. n.7. 
Cofcorobe, 1677. n. 9. 
Coscorob⸗ Gansente, 1677. 9 
-Cotinga blanc, 804. n. 3. du 
Brefil, 807. n. 8. de Cayenne, 
808. n. 10. gris de Cayenne, 
237. n. 13... de Maynas, 807. 
n. 9% A plumes, foyeufes, 807. 
11. 9. pourpré 806. n. 7. 
rouge deCayenne, 809.24. 
Coturnix communis, 1369. n. 55. 
coromandelica, 2376. n. 61. 
eriftata, 1366. n. 43. falk- 
landica, 1367, n. so. ‚grilea, 


Couco noir de Cayenne, 393. 


n. 5. 


Coucou, 500, n. 12. ——— 


$20. n49. bleu, 513. n. 36. 
Abrinslongs, 514. n.39. brun 
er jaune, 568. n. 26. brun 
pique:€ de roux, 49%, n. 

brun varıede noir, sog. n, 19. 
br. varie de roux, 504. n. 16. 
du Cap, sı7. u 46. de la 
Caroline, 521. "ge. 1 de 


‚ Cayenne, 509. n. Dt cornu, 


sog. nm. 18. d’Egypre,' sie. 
n. 47. grand de Madagafcar, 


516. n. 44. grand tächere, 


504: n. 17. huppe & ‚collier, 


496. n. 4. ' huppe de Coro- 


mandel, 496. n. 4. h. deMa- 


"dagafcar, sıs. n. 4°. h.noir 


et blanc, 495. n. 3. indica- 


-teut, Sıo. n. 31. de Madaga- 


fcar, 499- n. 10. noir des 
Indes, 496 n.5. de paletu- 
vier de Cayenne, 5?2i. n..$Ia 
petit des Indes, $12. n.33. pe- 


tit de l’Isle de Panay, 507. 


n..23. petit noit, 49%, ne 8. 


petit, A tete grife, 507. N. 23« 


des Philippines, 518. n.47.b. 
piaye, 50). n. 30. roux, 512. 
n. 34. du Senegal, 5C6. n.20- 
tächete de Cayenne. 504. n. 36. . 
e. de la Chine, 517. n. 45, 
tächete des Indes, 499. n. 7. 
t- del’islede Ranay, 507. n. 25. 
tächer€ de Malabar, 497. n. 6. 
varı& de Mindanao, 515. n. 41. 
verd d’Antigue, 529. n. 47.c 
verd du Cap, 516. n. 42, ver- 
datre de Madagafcar, 519. n. 48. 
verd dore et blanc, $16.. n. 42 
Vieillard, 520. n. 50. 


‚1364. 1.44. manillenfis 1363. 
'n.42. marylandica, 1374. n. 
a novae Guineae, 1367. n. 
finenfis, 1362. n. 41. fpa- 
ale 1361. 0.39, ftriara, 
13752 0.58. fufcitator, 1365. 
2.47. torquata, 1368. n. 53. 
virginiana, 1373.04 56.  Viti- 
dis, 1377: 0. 63. 
Gova, 515. n. 40. 


Cou-jaune, 1090. n. 36. 
Coukeel, 499. n. 5- 


-Coulacifi, 331. n.. 109. b. 


Coulavan, 458. n. 28. 


Couliavan de la Cochinchine, 


453. .n. 28. : 
Coulie, 372.1. 16 7° 
@oulon chaud, 1586. n. 41- 


ehaud I cendre, 1387. n. 41: b. 
‚ shaud | 


\ | Regiſter. 


chaud de Cayenne, 1588. n. 
41. d. —— 
Courale, 1544. n. 33» 
Coure - vide, 1514. n. 31. 
Caromandel, 1604. n. 21, 
Coureur, 1616. n. 72= 
Couricaca, 1585. n. 9% 
Courier italien , 1616. n. 72. 
Courlan, I5t1. n. 98 
- -Courliri, isn. n, 9. i 
Courlis des beis, 1512. n. 3 
blanc, 1516. n. so. brun ä 
- front rouge, ı520.n.1$8. brun 
de Visle deLucon, 1521..n.20. 
grand de Cayenne, 1519. n.17. 
huppe de Madagafcar, 1520. 
n. ı9, Wltalie, 1521. n. 22. 
Marron, 1522. n.22.b. rouge, 
1519. n. t6. de terre, 1272, 
Rn. 8. Atdtenug, 1511. n. 1. 
verd, I521. n. 22, verd de 
Cayenne, 1512. n. 3. 
Couroucoucou, 513. n. 35. Acha- 
peron vioet, 483. n. 6. gris 
a longue queue, 485. n. 7. d. 
‘de la Guiane, 481. n. 1. & 
queue rouſſe, 482. n.2. A ven- 
tre jaune, 485. n. 8. A ventre 


de 


‘ — 484. n. 7. verd à ven⸗ 


tre blanc, 485. n. 8. b. 
Cowal, 753. d. 53. Cowaldroſ⸗ 
ſel, 753. 0. 53. 
Coyolcos, 1374. n. 58. 
Coztetotl, 446. n. 7. 
Crabier blanc A bec rouge, 1482. 
n. 39. blanc et brun, 1491. 
n.59.- bleu, 1505. n.82. bleu 
3 cou brun, 1505, n. 82. b. 
- bleuätre de Cayenne, 1505. 
n. 82. b. cajot, 1487. n. 51. 
de Cayenne, '1492. n. 60 b. 
eendre, 1475. n.29. chalybe, 
1506. n. 32. b. de la Core de 
Coromandel, 1496. n. 60, gris, 
1492. n.60.d. de la nouvelle 
Guinee, 1465. n. 16. de la 
Louifiane, 1470. n. 23. de 
Mahen, 1496. n. 60. noir, 


1465. n. 16. petit, 1502. n. 


78. 
roux, 1472. Di 234 
66. roux maren, 1496, n. 66. 


peurpre, 1500. n. 71. 


1499. ne 7 — 


1929 


- gris.de fer, 1478. n. 37. verd, 
1491. n. 60. werd tächere, 
1492. n. 60, ; 

Cracra, 1501. n.75. 

Craera⸗ Reiher, 1501. N. 75. 

Crane, 1456. n. 4. brown, 1455. 
n. 3. common, 1456. n. 4. 
hooping, 1459. n. 7. indian, 
1483. n. 5. ‚Sibirian, 1459. 
n,8. 

Crapaud volantde Cayenne, 1251. 

-n.9. 1255. n.17. grand de 
Cayenne, 1245. n. 1. 


‚Craffum capiftrum, 10. 9. (80,) 


roftrum,. 13. 12. (47,) 
Cravant, 1698. n. 27. 
Cravate doree, 684. n. 58: 686. 
n. 62. jaune, 699. n. 7. 
Cravatte, 919. n.8. noire, 919. 
8 


n . A 
Crak, 58. n.55. 1289. n. 55. 
. Alector, 1290. n: 1. a —d. 
‚galeata, 1293. n, 4. globicera, 
1292. n. 2 nudiftons, 1293. 
.n.5. Pauxi, 1292.'n. 3. vo- 
cıferans, 1294, n. 6.. 
Creeper, 6:9. n. 9. african, 
‚649. n. 52. amboinan, 632. 
n. ıE, afh-bellied, 658... n. 
69. . Bahama, 627. n. 4. c. 
barred -tail, 632 n.t2. beau- 
tiful, 650. n.. 53. black and 
blue, 642. n. 27. black and 
violet, 626. n. 3. black and 
yellow, 626. 'n. 4. black- 
headed, 652. n. 58. black- 
taıled, 645. n. 43. blue, 641. 
n. 34. blue - rumped, 646. 
n. 46. blue - throated, 651. 
n. 57. brown, 633. n. 15. 
635. n. 20. cape, 635. n. 19. 
cardinal, 625. n. I. cayenne, 
649. n. 51.  ceylonefe, 660. 
n. 76. cinereous, 635. n. 2I. 
cinnamom, 636. n 22. col- 
» Jared, 648. .n. 50. \crimfon, 
639. n. 30. famous, 645. n. 
44. great hook-billed, 625. 
n. 2%. green, 650. n. 54 
green-faced, 629. n. 8. green- 
gold, 646. n. 45. gıiey, 658. 
..n. 68. hookbilled green, 655. 
689998 5 n. 63. 


\ 


.. Erenari ungues, 


Exifta, 14. 24. (75) 


? 


2930 
n. Eu hookbilled red, 638. 
'n. 23. ' Indien, 642. n. 36. 
Indigo, 643. n. 39. long- 
billed, 659. 'n. 72. Looten’s, 
647. n. 49. Macafior, 653. 
.n.60. mocking, 456. u. 65. 


New-Holland, 628. n.6. olive, 
657. n.67. olive- green ‚655. 
n» 63".  orange- backed,. 632. 
n. ı2. orange-brealled, 651. 
-n. 55... philippine, 654. n. 62. 
pinple, 637. n.27.. red, 640. 
-n. 31. red-bucked, 640. n. 
32.. red-billed, 659. n. 71. 
red- breafted, 534. n. 17. 639. 


n. 29. red-fpotted, 641. n. 
3310 Scarlee, 1638. un: 28. . 
Senegal, 643. n. 40. Sickle- 
billed. 653. n. 59. Snuff-co- . 
loured, 638, n. 23.. ‚rufted, 
‚£53. 1. 70, variegated, 642. 

"m 35. \ violer,, 656. m. 64. . 


violer ;, headed, 644. n. 41. 


Regiſter. J 


Croiſſant 981. m, 70 


Croßbill, 833. -n. 43. "white 
? winged, 829: N. 340 

.. Crotophaga, 52- n. 1 388. n. 
11. ambulatoria, 399. n. 3. 
ani, 385. m. 14 388. nl 
h ‚major, 389. 1.2. varia, 389. 
n. 4 


Cıow, african, 402. n. 14. 431. 
n.51. alpine, 393. n.4. bald, 
419. .n.33.  bare-necked, 426. 
n.46. blue, 414. n. 25. ‚Ca- 
ribean, 421. n 39. carrion, 
395. n. 9  chattering, 392. 

"nn, 2.  hermit, 427. n. 47. 
hooded,.: 411%. n. 21. Hotten- 


tor. 404. n. 16. Macao, 420. 


- caledonian, 413..n. 22., 
 , Guinea, 414. n. 25. 


Wall- ereeper, 631. n. 19. X 
wattled, 657. n. 66. yellow- | 
bellied,, 626 n. a. b. 644. 


n. 42. "yellow- cheeked, 651. 

— 56. yellow - rumped, 637. 
105; yellow - winged , 628. 

A 2, 

24. 24. (58.) 

Creflerelle, 183. n.-109. 

Cric à face bleue, 354. nm. 146. 
‚A tete bleue, 355...n.. 149, & 
- tete. violette, 363..n. 161. 

Crig, 300. n. 57. poudre, 353. 
n. 245. touge et bleu, 329. 
n. 104. A töte et gorge jaune,, 
357. N. 123. 

Crilum, 18. 38. (68.) 

auricularis,, 
14. 14. (78%) bilida, ib. (84.) 
comprefla, ib. (79.)  deflexa, 
ib, (88.). fafciculata, ib. (80.) 

‚ frontalis, ib. (76.) gemina, 
ib. 5.) globofa, ib. (81.) 
occipitalis, ib. (78,) plicati- 


lis, ib. (86.) vecurvata, ib. . 


(89.) veflexa, ib. (87.) revo- 
lura, ib. (99,) fetofa, ib. (82.) 
Bias ıb. (83.) rn 


2 ib. (77.) 


n. 36.  mexican, 398. n. IT. 
mexıcan lefler, 394. n.7. New- 


pacific, 

15. 1. 27. Papuan, 417. n. 
u 
purple. - 'headed, 420. n. 35. 
red - billed, 393. N. 5. red⸗ 

legged, 4C2. .n. 13. royſton. 
4n 21 ruſfous, 420. 0.37. 
fhoret-talled, 422. 1. 43. Stel- 
ler’ss 432. 1. 53. - Surinam, 
425. n.44. txopic, 408. n. 19, 
variegated, 397. 0.9. b. white, 
397. n.9.€. white-breafted, 
398. n. 10. white - vented,. 
394. n. 6. Wood, 427. n.47-. 

‚Grown.- bird OR Mexico, 514. 
n. 38. 

— — 500. .n. 13. african, 
516. n.44,. blue, 5:3. n. 36. 
.cape, 518. n. 46. caroline,, 
521. n, 52. cayenne, 509 N, 
39. cayenne black, 393. u. 5, 
Chinefe, 513. n, 37. Shinefe 
fported;, 517. n.45. collared, 
496. n. 4. crefted black, 495. 
Bein 

.-D. 15.  crefted Coromandel, 
495. n. 2. crefted Madapafcar, 
$15. n. 40. St. Domingo, 509. 
n. 25. green- yallow -bellied, 
484. 0,7. C. 

496. ie J a 

47. gilded, S16. n. 42. ; gre 

RR i held 


New- 


Philippines, 408: n. 18. 


eaftern - black, 
egyptian, 518. He 


— 


——— Brafilian, 503. — 


Madapafcar, 319. 1.48. great- 
fpotted, s05. n. 17. grey- 
headed, 503. n. 14. honey, 
5ıo, n.?t. horned, 505. n.18. 
Indian, black, 497. n. 5. c. In- 
. dian [ported, so. n.27. Lark - 
“heeled, 509. n. 29. laughing, 
509. mi 22.. long - headed, 
499. n. YO. Mangroue, 521. 
n. st. Mindanao, 515. n. 41. 
Panayan, 503. n.26. Panayan 
fported, 527. n. 25, paradife, 
514. n. 29, pifan, 495. 1. 3. 
punctated, 506. n..21, Bain, 
520. n.50, Rain long-billed, 
520, n.49.  ved-crefted, 513. 
n.35. red-headed,- 499. n.% 
rufous - fpotted, 498. n. 7. fa- 
ered, 497. n. 6. 


n. 43.. Society, 505. n.. 19. 


Sannerar’s, 512. n.35. fpotted, 


594. N. 6. . Strait - headed, 
506. n: 20. white - rumped 
black, 498. n. 8. , yellow- 


ballied, $07. n, 33. 
Cucule nero e bianco, 495..n. 1. 
Cuculus, 53. n. un 494. N. 21. 
-aegyptius, 518. 47. after, 
516. n. 44 et 521. 
-n. 52. ater, 495.0. 1. 
tus, s16. n. 42. bengalenfis, 
509. n. 29, brafilienfis, 513. 
ne» 35. cafer, 500. n. EI. ca- 
norus, 500. n. 12. 512. n. 34. 
capehlis. 517. n. 46. eayanus, 
509. n. 30. coeruleus, 513. 
n. 36. cornutus, 505, h. 1B. 
coromandus, 496. n. 4. cri- 
ſtatus, 515. n, 49. dominicus, 
"5099. n. 2%. Navus, 507. n. 23, 
glandarius, 504. nr 17. Guira, 
503, 0. 15. hepaticus, O7. 
n. 24. honoratus, 497. 2. 6. 
Indicator, .SIOo, n. 31. St, n, 
2. 
eidus, 516. n. 43. maculatus, 
S17..:14 45%, madagafcarienfis, 
519. 0. 48. melanoleucos, 495. 
n. 2. mindanenfis, SI5. n.gl. 
minor, 521. n. si. Moroc, 
511, n. 32. 
16. niger, 497. N, S. £ orien- 


* 


fhining, 516. 


naevius, $04. n. 


Regiſter— 


aura⸗ 


indicus, 497. n. 5. d. lu⸗ 


193: 


talis 496. |, 5. panayanus, 
507..n. 25. paradıfeus, 51%. 
n. 39. perfa,'514. 0.38. pifa- 
nus, 495. n.3. pluvialis, 520. 
N. 50. 
14. punctams, 49%. n. 7. 
‚ punctulatus, 596. n. 22, pyr- 
ER 499. n. 9. 12- 
diatus, 508.'n. 26. ridibun- 
‚dus, 50%. n. 22. rufus, 512. 

— 53 feolopacens, 509, .n.27. 
Senegalenlis, 506. n. 20. ſen⸗ 
eulus, S21l, .n.' St. 
In finenfis, 513. n.37. 
Souneratii,: 512. n. 33. ful- 
phuratus, 502. n.713. tahi« 
tius, 505. N. 19. _taitenfis, 
505. n, 19, tenebrofus, 498. 
n. 8... Toru, 499. n.ıo, tran- 
quillus, Ru n. 5.  Verula, 
5:10. n. 

Colausrgtiegenfänger, 1034. v. z31. 

Cujelier, 699. .n. 4 

Cuil, 497. n. 6. 

Cuiriri, 249. . 270, 

Cuit, 438. n. 15. 

Cul-blanc, 1082. 
n. 31. brun verdätre, 1118, 
.n. gt. du Cap, 1123. n. 86. 
‚cendre, FOB4. n. 25. cc. - gris, 
1084. n.25.c. rouffatre, 1085. 
n.25. our, ne 25.€ S 
au Senapal, z131, ONEE 

Ca} - jaune Bent de ne, 
461. n. 35. 

Cul-voufler, 894._.n. 42. 

Culex pipiens, Nahrung der hud⸗ 
ſoniſchen Meile, 1214. 0. 2% 

— dev —— 1298. n. I. 


n. 25. 1577. 


Eile um roflrum. 


18: IC. (63.} 
Cuneatum roferum, , 


.E1.11._(24.) 


-Cuneiformis cauda, 21. 22. (94.) 
1250. n. 1. 


Curaflow. crefted, 
erying 1294. 0.6, galeated, n 
„1253. n. 4  globofe, 1292. 
n. 2. piping, 1288. n.4. 

Curlew_cape, 1524. n. 1. .com- 
mon, 1529, H. 3, Eikimaux, 
1527. n.4. 1529. n.7. hud- 
fonian, 1529. n. 7. luzonian, 


' 1525. n. 2. madagafcar, 1530. 


} I & 


ferratus, 


poliocephalus, 593.1. 


\ 


- 


1932 


n..8. 
pygmy, 1550. n. 9. 
headed, ı551.n. Il. 
"Cwäis, 152 5. n. 3. de Mada- 
galcar, 1530. n. 8. petit, 1528. 
n.6. tachere, 1525. n. 2 


otaheite, 1530. n. 10, 
‚white- 


‚Curforii pedes, 23. n. 23. (36.) 
net roux, 1072. 
Deini-poule d’Inde, 1313... f. 


Curforius europaeus, 1614. n.31. 
Such blue - cheeked , 485. 
9 einereous, 481. n. 1. 
lekted, 482. n. 3. indian, 
483. n.$. ved-bellied, 484. 
n.7. rufous, 482. n.2. footted, 
432. n. 4. violet-headed, 483. 
n.6. yellow - beilied, 485. 
D.8. ı 

Cufhew-bird, 1292. n. 3. 

Cyacou, 935. n. 39. 

Cyauiecula gibraltarienßs, 1142. 
n. 103. 

Eyclopterus lumpus wird von 
Siſchadlern gefreflen, 95. n.4 
von Alfen, 1787. 6. 2. yon 
Möven, 1874. 0. 2. 

Cygne, 1673. n..2. du Chili. 
1674. n:3. Acounoir, 1674. 
n. 3. domeſtique, 1673. n. 
noir, —— n. 4. ee 
1671. varie, 1680. n.14. 

—— nares, 13. 13. (56.) 


ae roftrum, 10. 10. 
(96.) 
D. 
Dal, 87. n. 10. 
Damier, 1813.n.19. brun, 1809. 


n. Il, 
Daphne Mezereum , deffen Beere 
werben von Faſanen, 1314. n. 
21. and Kerndeißern verzehrt, 
. 854. 0, 94 
Barter black -- bellied, 1842. 1. 1. 
fürinam, 1845. n 3. 
bellied, 1844. n. 2, 


_Dattelfink, 975. N. 62. 


"Dattier, 975. n. 6% 
Daumen der Flügel, 18. 19. (64.) 
DaviedsPapagen, 335. u. 117. 


" Daw black and yellow of Brefil,. .. 


; 447. u. 9.6 


white-. 


Regiſter. 


Deeompofitae pennae, 6. 4.(28.) 


D.flexa crifta, 14. 15. (58.) 
Demi - Egret, 1504. n. 81. 
Demi- fin, A huppe et gorge 
blanches, 1193. n. 22. man- 
cheur de vers, 1160. n. 135. 
noir et bleu, 999. n. 86. noir 
N. 5. 


Demoifelle, 1455. n- 2. 

Dentatum roftrum, 11. I2. (16 
— 18.) . 

Depreflum caput, 8. 6. (49.) 
roftrum, Im: 10. (5.) 

Derbnitſchek, 187. u, 113. 

Devil petit, 120% n. 7. 

Dial bird, 470. n.-5. 

Didus, 57. n. 5o, 1264. n 
ineptus, 1264. n. 2. 
nus, 1264. n. 1. folitarius, 
1205... 3» 

Diebeine, 22. 23. (14.) befies 
derte, 22..23. (18. 19. 22. 23.) 
halbnakte, 22. 23. (ze.) 

Dan Diemensdeoffel, 781. 1. 99. 

Dan Diemensfänger, zııo. n. 62, 

Dieſtelſink, 931. u. 71. 

Digit, 18. 19. (65.) 22. 23. (17.) 
longiffimi, 23. 24. (45.) mu- 
tici, 24» 24. ($1.). ‚ pectinati, 
24. 24. (47.) validi, 23. 24. 
(46.) 


n. 56. 
nazure- 


‚Dieitus verfatilis, 23. 24. (44.) “ 


Dilatatae rectrices, 21. 22. (2.) 
dilatatum roftrum, 12. ı1. (27.) 
Dindou, 1282. n. ı. du Brefil, 
1287. n. 3. huppe, 1285, 


n.ı1..b. 
Dioınedea, 64. n. 88. 1817. n. 
88. - chilenfis, 1812. n. 10. 
chitoenfis, 1801. n. 8. chlo- 
sorhynchos, 1817. n. I. de- 
meıfa, 1799. n. 6.  exulans, 
1817. n. 2. fuliginofa, 1819. 

"m. 3.. fpadicea, 1820. n. 4.- 
Diftinctae nares lobo, 23. 134 

(58.). fepto, 13. 13. (58.) 
Diverblack, 1705. n.33. black- 
throated, 1854. n. 7. -.chinefe, 
1858... 13. northern, 1855. 
n. 8 feoter, 1705... 33, 
ed - throated, 1857. n. 10. 
Ipeck- 


.s Apeckled, 1856. n. 9. ftriped, 
1858.10, 12. ; 

Dodo, hooded, 

zarene, 1264. n. 1. 
1265. 0. 3. 


1264. n. 2. na- 
folitary, 


Dohle, s2. n. 17. 468. u. 17. 


405. 0.17. 406. 0.17. b—d. 
407. e—k. bengalifihe, 470. 


n. 5. Blaue, 474. n. 13. ca⸗ 


venniiche, 472. n. 10. dauri⸗ 
ſche, 472. u. B. 
473. u. ı2. Haubenbohle, 469. 
n.2. fahle, 472. 0.9. lang⸗ 
ſchnablige, 473. n. 11. Mays⸗ 
.  boble, 471. n.7. Minodohle, 
458.0. 1 


459. 0.3. Wifangöohle, 470. 
n,6. Stinkdohle, 469. n.4. 


Dohlenrabe, 495. 0. 17. 4. 
Dohnen, 48. 53. n. 3. 


Dominikaner Ainimer, 879. 0, 10. 


Domino, 849%. n. 62, 
Dompfaffe, 825. n. 3ı. 
Fronaureiher, 1488. u. 53. 
Donente, 1775. 0. 116. 
Donreiber, 1471. U. 24. 
Dornen der Fluͤgel, 19. 19. (72.) 
Dorndreher, 242. n. 20. 
Dornflügel, 62. u. 80. 1649. n. 


80. afrifanifiher, 1651. 0.5. 
‚brafilianifcher, 1654. n. 10. 
chiliſcher, 1653. n. 9. chines 


fiiber, 1652, u. 6. geflediter, 


1653. n. 8. grüner, 1655. 0. 
ıı. indianiſcher, 1651. n. 4. 
langſporniger, 1652. n.7. lüs 

zZonſcher, 1650. u. 3. neufpas 
nifcher, 1699. u. 2. ſchwar⸗ 
3er, 1649. 0.1. 

Dornwürger, 242. m. 20. eßbar, 
244. N.20. . 

Dortum, 17. 18. (43 —45.) 

Dotterel, 1614. n. 32. 

Dove, green winged, 1406. n. 
19. 
31. 
Draine, 797. n. 133 
Drongo, 231. n. 1. 
231. n. 2. 

Drongowuͤrger, 231. 0. I. 
‚Deonte, 57. t. 50. 1264, N. SO. 
‚einjamer, 1265. n.3. gemei⸗ 


de Malabar, 


Regiſter. 


egnptiſche, 


neuhollaͤndiſce, 


white - winged, 1412. 


RL 


' 
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ner, 1264. U 2» Nazaren⸗ 
dronte, 1264. 0.1. 

Dronte, 1264. n. 2. i 

Droffel, 55. u. 34. 729. n, 34 
abpifinifche, 755. n. 58. athio⸗ 
piſche, 739. n. ı8. afrikanl⸗ 
Ihe, 783. n. 103. Alaphroſſel, 
800. u. 135. amboinifche, 769. 
n, 82. Ameiſendroſſel, 763. 
n, 74. Mtillendroſſel, 790. 
n. 122. Atadabroffei, 768. n.80. 
haͤnderſchwaͤnzige, 760. n. fg. 
Bamsladroſſel, 762. 0.72. bar⸗ 
barifhe, 783. n. 105. bengas 
liſche, 787 u. 61. blaſſe, 748. 
n. 41. blaue, 78:. u, 98. 
blaugrünliche, 789. v. 119. 
blauſchwaͤnzige, 753. n. 65. 
bourbenifche, 801. n. 138. bras 
filtanifche, 740. n.22. braune, 
821. n. 137. Brillendroſſel, 
788. n. 106. Buſchdroſſel, 742. 
n. 27. cafriſche, 737. n. 15. 
canadiſche, 744. U. 32. cap⸗ 
fhe, 755. n. 57. capennifche, 
50. 0. 68. chin⸗ſiſche, 771. 
n. 85. Colmadeoffel, 762. n, 
73. coromandelfche, 746. n. 36. 
Eowaldroffel, 753. n. 53. daus 
riſche, 752. n. so. dickſchnab⸗ 
fige, 761. n. 71. domingiſche, 
754. 0. 56. einfame, 751. n. 
48. Eremitendroffel, 758. n.64. 
gelbbauchige, 772. n.87. gelbs 
bogige, 784. n. 107. gelbbrüs 
fiige, 752. u. 49. gelbe, 748. 
n. 40. gelbfußige, 747: n. 37. 
gelbgefleckte, 735.0. ı2. gelb⸗ 
Föpfige, 785. u. 110. geähtte, 
D, 42. gingliſche, 742. N. 26. 
alänzende, 784. n. 106. gold⸗ 
grüne, 787. n. 113... goldfcheiz 
telige, 792. n. 127. $rals 
braune, 778. u. 95. . graue, 
741. n. 23. grüne, 786. n. 111. 
gutaniſche, 789. m, 118. Hoa⸗ 
mpdroffel, 759. u. 83. budſo⸗ 
nifche, 782. n. 100. Jacqui⸗ 
nifhe, 730/.n. 2... jamaifants 
ſche, 771. n. 86. indlaniſche, 
790. n. 121. kamtſchatkiſche, 
— 


1934 


777. 0,92. Heine, 767. n. 77. 
kleinſte, 763. u. 75. 
droffel, 732. 0.7. Krammets⸗ 
dreofiel, 764 — 67. N. 76. af. 
. Yabradorifihe, 73% u. 9. langs 


febuabfige, 792. m 125. lang⸗ 
ſchwaͤnzige, 749. U. 43. lauch⸗ 


grüne, 790. a. 123. Tdutende, 
756. u. 59. lohgelbe, 768. 
n. 79. mabanndkarifche, 752. 
n..54. malabariſche, 785. n. 
108.  manilliiche, 782... 101, 
Martinsdroffel,. 745. U. 34 
mindanaiſche, 782. 1.102. Mis 
ſteldroſſel, 797 — 99. U. 133. 
a—c. Mitreideoffel, 799. Ur 
134. molinifihe, 731. Q. 5. 
Monddroſſel, 759. n.66. Nach⸗ 


tigaldreffel, 776. n. go, nuts 
kaiſche, 746. 0.35. Nonnen⸗ 
droffel, 747. u. 39.  olivens 
farbene, 778. n. 94. Braies 
tiide, 759. u. 67. orange 
gruͤne, 786. n. 112. orange⸗ 


koͤpfige, 744. Q. 31. orientas 
life, 752. u. 17. Pagoden⸗ 
droffel, 758. 0. 16. Pallaſi⸗ 


fe, 731.024 Balmdeofiel, 
791. m. ı24. Panapiiche, 736. 


n. 13... peräfihe, 749. 50. 20, 
philippieiiche, 756. n.60. Pol⸗ 
Yomelendroffel „ 770. 
Ringdeoflel, 735. n. 14. Rohr⸗ 
droffel, 779 — 81. U. 97. a—d, 
rofenfarbene, 749. N. 44. rofl: 
farbene, 787. 0.78: 
hige, 794. n. 1351. Rochdroſ⸗ 
fel, 795 — 97. 9 132. a—d. 
rothfluͤgelige, 735. m. 11. roth⸗ 
halſige, 794. u. 129. roth⸗ 
ſchwaͤnzige, 789. 1. 120. roth⸗ 
fiienige, 758 m. 63. ſandwi⸗ 
chiſche, 777. m. gt. ſcheckige, 
743. u. 28. ſchoͤne, 740. 0. 
21. fihwarsaugige, 741. n. 24. 
‚Schwarzörofel , 732. 
a—e. fihwarsgefledie, 750. 
n. 46. ſchwarzgelbe, 735. 1. 10. 
ſchwarzgezdumte, 794. D. 130, 
ſchwarzhalſige, 750. M. 47. 
fihwarsfeblige, 779. U. 96 


fchwarsfüpfige, 757. 0.62. jenen 


Kobls 


n. 84. 


rothbau⸗ 


n. 8 


Regiſter. 


galiſche, 778. 1. 93. Schuhus 
droſſel — 788. nn, 2, 1%, Fr 


ſche, 752. n. 51. Gingdroffel, 


773 — 76. 0.89. a—g, fmyrs 
niihe, 750. 0.45.  fonnetas- 
tifde, 783. n. 104. Gteins 
droſſel, 772. n, 88, Stille⸗ 
meerdroffel, 745. 0.33. fürs 
meude, 754. n. 55. Gturms 
droffel, 800. n. 136. fildindis 
ſche, 739. n. 19. furatifibe, 
747. 0.38. furinamt che, 753. 
n. 52. Zatbendroffel, 7835. n, 
10). Zermitentroffel, 760. n. 
70. Tillydroſſel, 730. °n. 3, 
teipolitantiche, 792. n. 126. Urds 
vangdroflel, 744. n.20. Balls 
dDiemensdroffel, 78:. 0.99. vios 
lette, 787. D. 214. weißkoͤpfi⸗ 
Be, 741. 0.25.  Wwelßfchwdns 
sine, 732. 0.6. mweißktenige, 
743. U. 29. ärylonifihe, 793. 
n. 128. zweibindige, 729.0. 
smeifarbige, 788. u. 117. 


Deoſſelceiher, 1483. n. 44, 


J 


Duck Bering, 


. Duc, 399. n. 6. deBuffon, 134. 


n. 5.c. le grand dechauffe, 
202. n.6.c. Je grand d’Icalie,. 
201. n. 6.b.. le grand deLap- 
ponie, 199. n. 5.  moyen, 


: 202. n.8. 208. n. 16. petit, 


205. n. 11. de Virginie, 204 _ 
N. % BR N 
1678. n. 11. bi 
maculated, 1738. u. 72. black, 
1704. n. 32. black - billed 
whiftling, 1752. n. 87. brown, 
1748. n. 81. buffed- headed, 


"1722. n. 51. Burrough,, 1797. 


n. 36. ' Cairo, 1738. 2.73. 
Chinefe , 1761. n. 47. crefted, 
1723. n. 53. crimfon-billed, 
1755. n.91. curve-billed, 
"1747. n.79.b. Cuthbert, 1685. 
n. 22. Damiatta, 1734. n. 67. 
Dominican, 1725. n. 55. dus- 
ky, 1757. n.93. ferrugineous, 
1768. n. 105*. falcated, 1724. 
n. 54. Galaund, 1733. n. 65% - 
georgia, 1771. n.iı1, Gol- 
den-Eye, 1720, n. 50.’ grey- 


headed, 1765; n. 102, Guinea, 


1738- 


17389... 77.) Harlequin, 1758. 
n. 95. 1759. n. 95. IIathera, 
- 3766. n. 1C4.  indica, 1738. 
n. 73. King- Duck, 1702. n. 
a1. 
long,- tailed, 17:6. n. 48. Ma- 
Teca, 1749. D. 83. 
1733. n. 66. Muſcovy, 1738. 
n.73. New- Zealand, 1710. 
n.41, niletic,-1706. n. 35. 
pied, 173°. n. 75. pochard, 
1714. n. 47. red-bilied, 1768. 
n. 107% red -refted. 1708. 
nn» 38. "rudd$, 1770. n. 110. 
rufous-necked,. 1?16, 
b. Scaup, 1729. n. 62. Shel- 
drake, 1707. n. 36. foft- bil- 


led, 1725. n. 56. fpanifh, 1764. 


n. 101, 
nl 7a. 
fupereilious, 


fpinous-tailed, 1739, 
Summer, 1754. n. 90. 
3 1726. 1. 37. 
. fpotted - billed, 1710. n. do. 
tufted, 1712. m. 43. 1775. n. 
116. Ural, 1716. n. 34. Vel- 
‚vet, 1701. n. 30. 
Re 1734. n. 68. ° White- faced, 
1748... 82. 1784. 0.8. 
te -headed, 1705..n. 34. Zee- 
land 7713... aalz 9. 
Dun- diver,. 1782. n.4. 
Dunen, f.- aa = 
Dimenfpecht, 528. n. 5. 
Dung von Krenımetsdroffeln, def 
fen Gebrauch. zur Viebmaſt, 
795. 0.76. von Dögeln übers 
baunt, deflen —— 45. 51% 
Dunggeyer, 92. U 
Punlin, 1556. n. ER 
Düra cauda, ?2!. 22. 15) durae 
pennae, 5. 4. (23.) 
Dur- — 837- n. 50, 


— 


Eagle aequinoetial, 184 n. 80. 
SB. 9%. 5. 4b. black, 102. 


Ti. black -backed; 103. 
n. ne black-checked, 99. 
n.10. DBrafilian, 143. n. 64. 


chinefe, 115. n. 25, cinereous, 
94. u. 4.  crowned, 98. n.8 
Neıce, 116. n. 26, 


S 


Regiſter. 


Tapark, 1713. n. 45. . 
Mexican, 


m. 47. 


Weltern, 
Whi⸗ 


"1562. n. 6: 


golden, : 


1935 
110. 2.21. . Jefler REN \ 
tailed, 96. n. 4. c. Mansfeny, 

KOO. n. 13. New - Holland 


white, 140. n. 58. plaintive, 
97. n. 6. pondichery, 177« 
n. 101. Tung-tailed, 107. n, 
16. rough- -footed, 113. n. 23, 
rufhan, 115. n.24. Sea, v2, 
m. 22. fpotted, 114 n. 23 
Staatenland, ior. n. 15. white, 


100. n. 11, 112. n.21.b. whi- 
te-bellied, 130, n. 20. white- 
erowned, 108. n..19. whi- 


te - headed, 96. n.4. b. whirte- 
louifiane, 100. n. 11. white= 
necked, 140. .n. 59. white 
tailed, 103. n, 16. b, \ 
Echaffe, 1595. n. 4 
TEcorcheur, 242. n. 20. de Ma- 
dagafcar, 235. n. 10. varie, 
248. D. 20. b 
Edentulum roftrum, ı1. ır. 114) 
Efraie, 214. n..28. 
Egrer great, 1477. n. 32.' little, 
1476. n. 31. reddifh, 1474, ns ER 


@igjelrabe, 428. n. ‚49. 
Eider ,. Teer n. 22, 
Eiderdunen 1687 —89. n. 22, 


von der Gammtente, 1702. n. 
30. von der Winterente, 1719. 
n. 28. von Moͤhen, 1874. 1.2. 
Eidergans, 1685. nm. 22. 
Eidergangente, 1685. n. 22. > 
Eier der Vögel, 37. 41. 38. 41. 
deren Benukung, 45. 50. deren 
Sicherung vor Faulniß, 38. 
“n. 41. dienen zur Nehrung ana 
derer Biel, 396. 1.9. 399. 
.n. 12, taube, 37- 40. (72.) 
Eierdetter, 38. 41. (75.) deſſen 
Nutzen, 45. 50 
Eierlegen der Bögel, 37. 40. 


Eierſchale, 58. 41» (73). deren 


Bee 38. a 
Glerhöde, 35. 37 
Eimafun der Federn, — 5. (485 


42.) 
Einfäzen der Gänfe, 1697. n.26. 


" Eintheilung der Vögel, 49. 54 


50.58. 
Eislumme, 1855. n. 8. 
Eisſturmpogel, 1807.07. _. 
Eis⸗ 
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Eisvoͤgel follen Motten abhalten, 
589. n. 18. 


Eisvogel, sa. n. 26. 576. n. 26. 


Aleyon⸗Eisvogel, 578 — 580. 


n. 3. a-e. Amazonen⸗Eisvo⸗ 


‘gel, 595. n. 29. Baboueard⸗ 
Eisvonel, 539. n. 18, b. ben⸗ 
gallſcher, 587. n. ı7. blaubus 
ſchiger, 599. n. 33. g. blaulich⸗ 
gruͤner, 597. n. 32. c. blauer. 
390. n. 20. bBlauföpfiger, 590. 
n. ı9. blaurotfer, 596. n.32. 
db. beafilianifcher, 583. n. 10. 
Brauner, 583. n. 9. bunter, 
577. n. 2. buſchiger, 584. n. 
13. capfiher, sd. n, 6. cahen⸗ 


niſcher, s94. n. 28. coromans - 


delſcher, syı. n. 22. Dreischis 
“ger, 602 n. 39. deanptifiher, 
883. n. 11. europdifcher, 588. 
n. 13. 589, \n. 18.b. gefleckter, 
584. n. 72. gelbdauchiger, 598. 
n.33. d.  gelbbräftiger, 599. 


n. 33. £ gelölicher, 595. n. 30. 


eraubalfiger, 597. n. 33. b. 
größter, sRı. n. 5. grünköpfis 
der, 594. n. 27. guineiſcher, 
 6os. n. 37. Halsband⸗E. 580. 
nn. 4. indianifher, 593. n.25- 
kleiner, 600. n. 34. b. luͤzon⸗ 
ſcher, 592. n. 23.b. mada⸗ 
gaskariſcher, 589. n. 7. orans 
aefarbener, 592. n. 24. vofts 
bauchiger, 598.n.33.c. rother, 
582. n.8. Lrothnackiger, 599. 
n. 33. h. ſchwarzkoͤpfiger, 591. 
n. 23. a-d. fenegalifcher, 536. 
"n.ı6,  ficbelflediger, 592. n. 
23.d. ſmyrniſcher, 596. n. 32. 
“fireiftöpfiger, 599. n. 34. furinas 
miſcher, 585. n. 24. taheiti⸗ 
ſcher, 602. n- 38. Taparar⸗-E. 
"535. n. 15. ternatifcber, 590. 
'n. 21.  verehrter, 597. n, 33. 
a-h. meißbindiger ,„ 598. n. 
33. c- weißgefleckter, 577. n. 1. 
weißkehliger, 592. n. 23. c. 


meißföpfiger, 601. n. 36. weißs 


"fchrablicber,, 630. n. 35. weſt⸗ 
indifcher, 593. n. 26. 3wei⸗ 
‘farbiger , 595. n. 31. 


Regifter. 


Eiweiß, 38. 41. (74) deffen 
Gebrauch, 45. so. welches in 
der [Wärme nichterhdetet, 1819. 
n. 21 1833. n. 17% 

Eimeißflof, 38. n. qı. 

Eleuarae orbitae, 8. 8; ( 66.) 

Elk-Hooper, 167E£. n..1. 

Elongatum caput, 8 6 (51.) 

Elſter, 408. n. 20, 2-g. 

Eliieerabe, 408. n. 20. a-g- 

Effertoucan, 366. n.3. Gebrauch 
von deffen Haut, 366 . 

Emareinara lingua, 16. 16. (17.) 
emarginatum roſtrum, 11. II. 
(19.) & 

Emberife A cing couleuis, 912, 
n. 68. \ GN 

Emberiza, 55. n. 38. 868. TR 
amazona, 897. n. 26. angole 
fis, 883. n. 16. americana, 
886. n. 23. arctica, 839. n.37. \ 
-arundinacea, 871. n. I.c. alia- 
tica, 894. n. 19. atricapılla, 
897. 0.50 aureola, 898. n. 
36. 893. nm 40. badenlis,-g12, - 
n. 70. borbonica, 895. n. 46 
braßilienfis, gro. n. 65. bru- 
malis, 891. n. 35. Calfat, 
909. n. 62. capenfis, 901. n. 
‚54. chtlorocephala, 892. n.37. 
chryfuphrys, 393. n. 41. chry- 
foptera, 890. n. 33. Cia, 896. 
n. 49. 865. n. 22. cinerea, 
894. n« 42. Ciris, 913. n.7I» 
Cirlus, 406. n. Pa. 909. n. 62, 
913. n,70. Citrinella, 877. 
n. 9. 870. n. 1.b. 892. n.38.. 
coccinea, 825. n. 31. coerulea, 
896. n. 48. cyanea, 908. n. 
61. cyanella, 909. n. 68. c. 
eyanopis , 9l1. n. 67. »elaeo- 
thorax, 906. n. 60. erythroph- 
thalına, 876. n. 7. familiarıs, 
884. n. 20.  fafciata, 89. ne 
32. ferruginea, 900. n. 53. 
flaveola, 883. n. f7. flavifrons, 
910. n. 53. fucara, 893, N. 
‚40. fulca, 890. n. 32. glacia- 
lis, 873. n.5$.  grifea, 884. 
n. 18. hortulana, 903. n. 59. 
hyemalis, 371. n.2. lesbia, 
8385. n. 22. leucophrys, 838. 

Er 4 59 


a Regiſter. 


n. 30. longieduda, 882. 6. 14. 
. lotharingica, 873. n.S. 
tuofa, 10178. n. 19. ludovicia, ', 
896. n. 47. . luteola, 892... 
3%. maeibyenlis, 903. n. 59. 
melänocephala, 903. n. 58. 


‚ mexicana, 888. n. 28. milia- 
via, 914, nı 72. 899% 2.34. 
militaris,. 888. n. 29. mixta, 

„908. n. 61 montana, 873. 

rs. mufteling,. 873... mi 5. 
nivalıs, 868. 871. n.1. ä-e, 
oliyagen, 912..n. 69. oryzi- 


vor2, 831. n. 134 panayenfis, 
2; n. 15. paradıllaca, 872. 
. 3» pafferinas 893. n. 51. 


pithornus, 900. Ns 52. platen- 


dis, 912. nm. 68. :principalis, 
876. n. 8. provincislis, 835. 
..m. 21, Opüttacen, 892. n. 39 


pufilla, 894. n. 43. Quadrico- 

- lor, gl! n. 66. quelea, 80. 

ons — regia, 880. n. 11. ro- 
fea, 886. h. 24. 
n..25, zufßcapilla, 887. nı27. 

rultica, 895. n.'44. nutila, 
"903,n.57. Sandwichenäis, 889. 

‚m 31. Schoenichus, 874. 0.6 

835. n, 21. Serena, 379. 0.10, 

. finenfis, 902. u. 56. fpadoce- 

phala, 

x nn 890» n. 34. texttix, 902. 
.n.s$. Tuntaliü, 892. n. 37. 

‚ unalafchenfis» 889. n. 31. b. 

" vıdua, 872. n, 4 virdis, g10. 
n» 6d. N 

Eme, 1252. n. 3. 

Eineraude Amethyfte, 691. n, 72. 

Emenillon, 179. n. 104. des An- 
tilles, 180. n. 104.b. dela 
Caroline, 185. n, 110. deée St. 
Domingue, 185. n. 110. des 

 fauconiers, 180. n. 134, 6. 

Emeu, 1262: n.3. 

Empetrum nigrum. Nahrung dee 
: Deofieln „. 731. ne 4. dee 
Schnepfen, 1527. n. 4. 

Engoulevent| 1247. n. 5 — 
penne de la Guyane 1252. 
10. de la Caroline, 2246. 2 
de Cayenne, 1251 0. 9. gris 
1250. n. 7 & lunetigs; 1251 


Zweiter Theil: 


lue-, 


rubra, 887. 


895: 0. 45. furinamen- 


Este,. 


1937 


n. 8. petit, tachet€ de Cayen- 
ne, 1247.24. roux de Ca- 
a 1255. 0. 37. 
n. 83. 1671. n. 83: 
ee 1723. 11. 52, alands 
fine, 1272 n. 213. alexand A⸗ 
nifche, 1728. n. 60. gmerıkaz 
nie, 1767. n, 105. antarfiiz 
ſche Gansente, 1689. n. 23. 
a 1732. n.64. babaz 
mifche, 1766. n. 104, Bafinrds 


ansehe e, 1676. n.% Baum⸗ 


; — 
39 
fiiwe Gangente, ı 
co omandelſche 1751. .n. 8% 


ente, 1698. n. 27 


ente, 1752. n. 87. Baumgans⸗ 
Sergente, 
1729. n. 62. Beig⸗Ganbente 

1689. n. 24. Beringer Ganz 
ente, 1678. n. 12. Bilanyente, 
1738 0. 2 Bldffenente, 1743 


.n, 82. Blaͤſſengangente, 16% 5. 
n. 23. Blduliche , 1750: n. 84. 


Brandente, 1707. n. 36. bras 
filianifibe, 1749. n. 83. —— 
ente, 1754» n. 90. ‚breitiineb 

ige ,. 1755. n. $2. Seillendhee, 
1704. n..32. bronstete Bars 


ente, 1682. n. 17. Bun: ſchnab⸗ 


— 740 0. 409. Bufbente, ; 


22.0, 53. sanabifdje Gans⸗ 
1697... 26. capiibe, 
1747. 0, 80, caroli: ailche, 1709» 
ilifhe, 1708&- n. 37%. 
hlneflihe, 1761. n. 92. chirer 


1679. 


Coscorob⸗ Gausente 1677 1 


9. daniſche, 1713. n. 45. Das 
miatifche, 1734. n. 67. die 
Eöpfige, 1722. n. St. 


fe, 1771. .n. 112 Doninitas 


nerente, 1725. n. 5Donente⸗ 


1775. n. 176. agrot ſche Gans⸗ 


AST Ir 


damindes 


ente, 1699: n. N Eiderganse 


ente, 1685. n. 22 Gambtſche 
Gantente, 1678..n.35. Sata 


tairente, 1751, n. 86 gehaube 


ter 4745. n. 79. bah. -geminte 


‚‚ente, 1733. De es geatıe Bands 
5hhhhh 


Gangente, 1675: n. 6. genking 


1742. u. 79. ‚gemeine »&uand 


ente, 1690-97: m..28. „gene 
giſche 1771: 


3 II 


ente, 1738. 7.72% Sonlen®s 


eures 


Sur 


1938 


‚ente, 1676. 9. 7. graukoͤpfige, 
1765. n. 102. geoße Gansente, 


1681... i5. Hahnente, 1762. 


n. 98. Hausente, 1745. n. 79. 
b. Herbfiente, 1768. n. 107. 
- Hinaente, 1728. n. 59 Ige⸗ 
quiniſche, 1708. n. 100. jamal⸗ 
kaniſche, 1749. n. 76. isfdndiz 
fihe, 1713. n. 44. Kafarfente, 


1770. n. 110, Kekuſchkaente, 
1728. n.61. Sinäfente, 1760. 


..n. 96. — 1702. n. 
31. Kragenente, 1758. n. 95. 
Kriekente, 1736. n.70. krumm⸗ 
‚fehnablige, 1747. n. 79. b. h, 
Furzfliügelige Gansente, 1684. 
n.2ı. labraderifhe, 1740. n. 
75. langſchwaͤnzige, 1726. n. 
58. lincolniſche, 1741. n. 77: 
£öffelente, 1773. n. 115. luͤzon⸗ 
fhe, 1737. n. 71. madagaskas 
eifche, 1772. n. 114, magella⸗ 
nifcbe Gansente, 1681. n. 16. 
meritanifche, 1769. n. 109. 
neufoundlaͤndiſche, 1748. n. 81. 
neuſeelaͤndiſche, 17111 . 41. 
neuyorkifche, 1757. n. 93. Nil⸗ 


ente, 1706. n. 35. Nonnenente, 
prangebraune, ' 


1735. n. 69. 
1769. n. 108. 
1733. n. 69. 
n. 79.b. c. Pſeifente, 1731. 
n. 65. Quafente, 1720. n.50. 
Mobente, 1746. n. 79 b. f 
eofifarbenie, 1768. n. 105* roths 
buſchige, 1708. n. 38. rothhal⸗ 
fige Gonsente, 1692. n. 18. 
rotbkoͤpfige, 1757. n. 94, roth⸗ 
ſchnablige, 1755. n. 91. Gaafs 
gansente, 1684. n.20. Sammt⸗ 
ente, 1701. n. 30. ſcheckige 
Gangente, 1680, n. 14. Schild: 
ente, 1746.n.79.b.g. Schleier: 
ente, 1764. n. 101. Schmahls 
ente, 1746. n.79.b.e, Schnat⸗ 
- fetente, 1752. n. 88. Schnee⸗ 
gangente. 1677. n. 10. fchöne, 
1741. n. 78. ſchottiſche, 1719. 
'n. 49. Schwanente, 167. n.T, 
1673. n. 2. ſchwaͤrzliche, 1711. 
n. 42. ſchwarze, 1705. n. 33. 
ſchwarze Schwanente, 1675 


drangeköpfige, 


perſiſche, 17416. 


Regiſter. 


n. 4. ſchwarzgeſchwaͤnzte, 1766. 
n. 103.. ſchwarzbalſige, 1674. 
n. 3. ſchwarzrothe, 1714. n.46» 
Sichelente, 1724. 1.54. Sir⸗ 
fairente, 1753. n. 89, Som⸗ 
merente, 1763. 9. 99. fpanifihe, 
1764. n. 161. fachelfchmänzige, 
1739. n. 74. ſtelleriſche, 1734. 
n. 68, Gtörente, 1746.n.79. 
b. d. Strausente, 1712. n.43. 
fireifföpfige Gansente , 1683. 
..n, 19, Xafelente, 1714. n.47s 
Trapp: Gandente, 1678. n. 12° 
uralifhe, 1705. n. 34. weich⸗ 
fihnablige, 1725. n.56. meißs 
augine , 1726. n. 57. weiß⸗ 
‚ föpfige, 1764. n. 100. Winters 
» enfe, 1715 n. 48. 
Enten, 1701-1773, 
Entenfedern,deren Gebrauch, 1744. - 
n. 79. 2. 3 R 
Entenadler, 106. 1» 19 - 
Entenfelle deven Gebraud, 1755. 
n. 90. 
Fpeiche, 528. n.$. de Canada, 
533. n. 12. du Mexique; 537. 
n. 16. petit, 529. n. 7. petit 
brun des Moluques» '548, ii 
37. raye de la Louifiane, 536, 
n.15.c. _varie, 537. n, 17 
varie de I Encanada, 544. 1. 
“28. vari@ de la Jamaique, 535. 
n. 15. variẽ onde, 552. n Io. 
534. n. 13. b. de Virginie, 
‚532: N» 9. — 
Eperonnier, 1279. n. 23, , - 
'Epervier, 151. n. 78. des Alouet- 
tes, 184. n. 109. A gros bec, 
146. n. 70. petit, 186. n. 111. 
des pigeons, 150. m 77. ta 
chete, 153: n.78b . 
Epouvantail, 1891. n. 5, . ni 
Equiferum.. Malt der Schwäne, 
1672. nl 5 — 
Eremitendroſſel, 758. n. 64 
Eriophorum vaginatum, deſſen 
Seide dient zum Auslegen der 
Neſter, 989. ? > 


7: 
Erndͤhrung der ale Voͤgel durch 


die Alten, 40. 44. 
Erraticae aves,. 33. 34 
33. 350 Rs 


(72) 
En 


Regiſter. 


Erwarmung der Hande durch Vo⸗ 
gel, 1563. n. 41. 1372. n. 55. 
 Exythrina corallodendran, deren 
Fruͤchte — von Papageyen 
hefreffen, 2 n. 5 
Efearboucle, 2, aa el. 
Eſclave, 937. n. 43» 
Ete, 362. n. 158, 
Etoile, 1492, n. 6borc. 
Etourneau, 718. n. 1. du Cap, 
- 721. n. = de la: Louifiane, 
724. 6n. 5. pie, 721: 114.22 
ar terres magellaniques, 725. 


n. 9. 

Eule, 51. n. 32 197. 0: 3. Afas 
diſche, 227. n, go. amerifanis 
ſche, 197. n. 2. Waͤrtteule, 
zı1. n. 22. Saumeule, 205. 
n. Il. Brandeule, 227.1. 41- 

219: n. 32, 223, u. 36. 
filianifhe, zıo. n. 19. Bril⸗ 
leneule, 229. n. 44, cahenni⸗ 
fhe, 229. n. 42.  chinefifche, 

209, n. 18. domingiſche, 229. 

n. 43» Salfeneule, 220. n. go. 

b. gefireifte. 216. n. 29. araus 
braune, 226. n. 38. Habichts⸗ 
eule, 221. n. 34. Jackeule, 

202. 1» 7. javaiſche, 2100. 

21. indianiſche, 207. n. 13. 

korsemandelſche, 207. n. 14- 

kraͤniſche, 212. n. 24. 

edrige, 205. n. 10. lapplaͤn⸗ 


diſche, 199. m. 5. merikantfche, 


197. n. ı.. Minirenle, 226, 
'n.39. Nachteule, 224. n. 37. 
230. 1. 45: neufeeldndifche, 
216. n. 30. meufpanifche, 210; 
n. 20. Dhrenenle, zo2. n. 8. 
#04. m. 8. b 205: n. ic. oran⸗ 
gefarbene, 214. n.27. Perl⸗ 
eule, 214: n. 29. rothbraune, 
208. n: 16. 209, n, 17. ſardi⸗ 
nifhe, 209. n. 17. ſcheckige, 
193.0: 3. Schleiereiile, 214: 
n. 28: Schneeeule, 211. n.23: 
fibieifche, 198. 1. 4 207, n. 
13. a 253. 1.30. 
Gperbereule, amı. nn. 3% 
Steineule, 222. n. 35. 297. 
n. 392. Stockeule, 205. Di 
ı1us Gumpfeufe; 306. N. 12 


dtas 


'Faifan,' 1312 n. a 


kurz⸗ 


1939 


Taubeneule, 219. n. 32. Trau⸗ 
ereule, 220. n.33. 221. n. 34. 
213.0. 26. Uhueule, 195: n. 6. 
201. n. 6. b. 202. n.6.c.d. 
Uraleule, 213. n. 26. 222: m 
‚34. virginifhe, 204. n. 9, 


N . Wapalutheule , 212. n.'25} 


weißbauchige, 230. n. 45. Jens 
loniſche, 208. n. 15. Zwerg⸗ 
en 217. m 31. 219. n. 31 


Euphorbien = Samen werden von 
Kernbeißern gefreffen , 864. n. 


94. 
Eyique, 926. n. 21, 


Tacies, 8. 7. (62) ; s 

Sucher ver Augen, 42. 46. (81) 
von Steiherflügein, 1458. n. 20: 

— ber Federn, 6. 4 (31. 


—— Gebrauch N Strauſes 
hierzu, 1260. n. 1. 
d’ Afrique,, 


1507. n.6. batard, 1313. n: 
ır. e..blanc, 1308. n..7. 1313; 
n. ı1.d. blanc dela Chine, 
1308..0.7. A eollier blanc; 
1397. n. 5. cornu, 1288: n.5$: 
- courler, 13:16. n. 13. Couron= 
ne, 1404. n. 16. Dindon; 
1313. n. ı1.f. dar, 1309. 
n.8. de la Guiane, 1290. N: 
1.c. 1517. n. 15. huppé, 
I31T. n. 10. d’ Inspey, 1340: 
n.9. noir er blanc, 1308. n.7: - 
Barraka, 1315. n.ı2. Patrakar 
1317. n. 15. fuperbe, 1304: 
N. 2. A tete hoire, 1306... 4; 
aris, 1312. n: I.e. verdätre, 
1286. n.2. 
' Falcara cauda, 21..22. (96.) 
Faleo, 51. n.2. 92. N. 2. degyp- 
- tius;, 117. N. 28. aequinoctia= 
ls, 154. n. 80.  Reruginofus, 
». 165. n. 92: 144. n. 66. Acla- 
lon; 179. n: 104. a-c I74 
N. 98: 185. n. 210. albicans; 
‚149. h: 75. » albicandis, 96: 
Dbbhbh> J 


1940 


 b. ambuftus, 94. n. 3. ameri- _ 


n. 4. c. » albicilla, 94. n. 4. 
albicollis, 140. n. 59. albidus, 
139. .n. 56. albus, ı12. n.21. 


canus, 99. n. 10. angolenfis, 
93. n.2.. Antillarum , ‚100. 


m. 13. apivorus, 159. n. 88. 
- ‚aquila, 102. n. 36. aquilinus, 


° n.93.f. Bufioni, 134..n.51.c. 


196. n. 123. afıaticus, 127. 
n.42. ater, 217. n.29. au- 
rantius, 157. n. 85. auftralis, 
101. n. 15. aufttiacus. 121. 
n. 31. badius, 148. n. 73. 
177. n.102. barbarus, 192. 
n. ı21. .barbatus, 83. n.8. 
bidentatus, 188. n. I15. bobe- 


micus, 132. n. 51. borealıs, 


147. -n. 72. bracteatus, 190. 


n. 118. brafilienfis, 122. n.32. 


brunneus, 177. n. 102. 168. 
‘Bureo, 175. n« 99. 162. n. 89. 
167. n. 93. b. 173. n.95. 118. 
n. 29. cachinnans, 142. n. 62. 


calidus, 164. n. 91. candicans, 


138. n. 54. b. candidus, 100. 


..n. 11. cayennenfis, 130..n. 
49 'ceylanenfis, 123. n. 34. c. 
. Cheela, 124..n. 36. Cheriway, 


ng. 


99. n. 9. Chryfaetus, 110. n. 


21. cinereus, 173. n. 95. 132. 
eirrhatus, 223. n. 34. 


. coerulefcens, 186. n. I12. co- 


lumbarius, 150. n.77. 2. b. 


communis, 166. n.:93..b. co- 
. ronatus, 98 n.8. 
..97. n. 5. cyaneus, 131. n. 51. 
..a=-c. 144. n.66.b. 
.i12. n.2r.b. 
+ m 4% 


crıltatus, 


cygneus, 
difeolor, 129. 
dominicenfis, 185. n. 
110. dubius, 173. n. 96. 150. 


‚.n. 77.b. feroX, 116. n. 26. 


* 


154. n. 79. 


li; 117. m. 28. fulvus, 102: 


-n. 16.a-b. 190. n. 118. fur- 


catus. 122.n. 33. fulcus, 174. 


D. 97. 158. n. 86. gallicus, 
‚116. n. 27. 
n:89. zentilis, 166. n. 93. 
a-i. Glaucopis, 109. n. I9.e. 
gletueus, 135. m. Si.e, guifeus, 


..n. 86. 


93— 


tus, 159. n. 87. 


181. n. 105. for- 
mofus, 196. n. 123. Forskah- 


sallinarius, 162. 


Regiſter. 


130. n. 50. grönlandieus, 150. 
Gyrfalco, 137. n. 54. 
a=e. Haliaetus, 106. n. 19. 
a-d. Harpgja, 92. n. I. 95. 
n. 1. b. hiemalis, 136. n. 53. 
hinnularius, 96. n. 4.c. hud- 


fonius, 133. n.5T.b. Jacquini, _ 


93. n. 1. b. jamaicenfis, 141. 
n. 60. japonenſis, 101. n. 14. 
javanicus, 143. n. 65. incer- 
tus, 173. n. 96. indicus, 181. 
n, 105. St. Joannis, 156. n. 
83. Johannenfis, 182. n. 108, 
Islandicus, 192. n. 122. asc, 
Lagepus, 104. n. 18. 167. 1. 
lanarius, 140. n. 74- 
leucocephalus, 95. n. 4. b. 
leucogalter, Klo. n. 20. leu- 
cocephalus, 86. n.9, 9ı1.n. 
16. leucoryphos, 109. n. 19. f. 
Leverianus, 139. n. 55. linea- 
Lithofalco, 
153. n.78. d. macrourus, 126. 
n.41. maculatus, 114. n. 23. 
Madagaicarienfis, 128. n. 44. 
magnıroftris, 146. n. 70. mag- 
nus, 84.-n, 8.c. marginatus, 
147. n. 71,, maritimus, 100. 
n. 12. Melanaetus, 1o2. n. 
16. 105. n. 16. melanoleucos, 


124. n. 37.  melanops, 125. 
meridionalis, 145. _ 


n. 38. 


67. Milvus, 118. n. 30.a-d. 


121. n. 31. minutus, 18% .n. 
11l. 
"imontanus, 145. n. 68.a-b., 


..88. n. 12. naevius, 113. 1. 23. 


115. n, 24. niger, 103. n. 16. 
nigricellis, 182. n. 107, Nifus, 
151. n.78. a-c.nitidus, 128. 
n. 45. nevae Hollandiae, 140. 
n. 58. novae Seelandiae, 155. 
n. 82. novae terrae, 182.1. 
.206,  obfcurus, 156. n. 84. 
obfoletus, 155. n. 8I. ochro- 


cephalus, 196. n. 124. orfen- - 


Mosilnik, 115. n.24. 


2 


talis, 154. n. 79. — 


112. n, 22. Palumbarius, 161. 


.n. 89. 168. n. 93. d, pennatus, 


105. n. 18. peregrinus, 169, 
N. 94.2,d. 192. n. 121. pine- 
torum, I91. Mm 120, pilcator, 

ER 123» 


‘u. 120. 


Negifter. 


123. n. 35. plancus, 97.n.6. 
plumbeus, 129. n. 48. pondi- 


cerianus, 177. n. 1010 pygar- 


gus, 131. 0. 51.a-f. 146. n. 
68. b.. rezulus, 174. n. 98. 
shombeus, 127; 0. 43. rubel- 
lus, ı9e. n. 117. rubiginofus, 
142. 0.63. rufipes, 190. n. 
219. rufus, 179. n.103. ru- 
fticolus, 126. n. 40. Sacer, 


. 163. 0.90. 164. 0.90.b. Scla- 


vonicus, 109%. n. 18. Ser- 
pentarius, 1449. 0. 1. finen- 
fis, 115.0.25. fpadiceus, 143. 
m. 66.a-b. Sparverius, 185. 
n. 110. ftellaris, 135. n. 52. 
Subbuteo, 188. n. 116. 191. 
fufator, 141. 0.61. 
fupereilliofus, 146. n.69. Tha- 
zus, 98. N. 7. -.tigrinus, 104. 
©. 17. tinnunculus, 183. n. 
--109.4-c. 186. n. ııo. Tinus, 
177. N. 100. vliginofus, 135. 
“n.51.44.  undulatus, 125. n. 
39. Vrubitinga, 143. n. 64. 
variegatus, 150. 0. 76. verft- 
color, ‘139. N. 57. vefpertinoi- 
des, 188. 1. 114. velpertinus, 
187. N. 113. vociferus, 129. 
"n. 46. ; ; 


Falcon, american, 156. n. 84. 


arctic, 169. U. 93. i. afiatic, 
“127.0. 42. barbary, 192. n. 
121, Bay Falcon, white- 
rumped, 144. n. 66. b. Behree, 
164. 0.91. Bengale, 186. u, 
112. black, 172. n. 94. e. 
black and white Indian, 124. 
n. 37. black-necked, 182. 


n, 107. booted, 105. n. 18. 


brown, 168.n. 93. e. caraeca, 

97. N. 5. cayenne, 130. n.49. 
- Cheela, 124. u. 36. Chocola- 
te, 143. 0.66. collared, 126. 
n. 40. common, 166. n.93.b. 
- erefted, 97. n,$.  erefted 
- geylonefe. 123: n.34.c. crefted 
indian, 123. n. 34. Criard, 


129. 0.46. St. Domingo, 185. n.61. NAD 
Falken, 123. B. werden mit Saat⸗ 


n. 110. dubious, 150. 61. 77. 
dusky, 158. n. 86. fifhing, 


‘ northern, 136. 0.53. 


J 
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gentle, 166. n. 93. great- 
billed, 146. n. 70. grey, 130.. 


n. 50. Grönland, 158. n. 86. 


Guiang, 146. n. 69. Haggard, 
167. 0. 93. b. £. Iceland, 192. 
n. 122. Jerfalcon- brown, 137. 
n. 54. Jerfalcon Iceland, 137. 
m. 54. e. Jeıfalcon white, 137, 
n,-54: b, Ingrian, 197. n. 
113. Johanna, 182. n. Ioß. 
St. John’s, 156. n. 83. Ftaljan, 
169. 1.93. Keftril, 193. n. 
109. laughing, 142. N. 62. 


- leverian, 139. N. 55.1 little, 
185. n. 110. long -tailed, 126. 
RN 41. 
- 44. minute, .186. 0. II. 


Madagafcar, 128. n. 


mountain, 186. 0. III. moun- 
tain afheoloured, 146. n. 68. 
b. Neu-foundland, 182. n. 
10%. notched, 1388. n. I15. 
pere- 
grine, 169. 0.94. Placentia, 
144.0. 66. plain, 155. 0.81. 
plumbeous, 128. 0. 45. red, 
168.0. 93. f.. red- indian, 168. 
T. 93.9. red throated, 196. 
n. 123. -rhomboidal, 127. n. 
43.  zufous-headed, 145. N. 
67. rough-legged, 104. 2. IR« 
Sibirian, 174. n. 98. fpotted, 
199.4 0057.72 n. 94. d. 


ſpotted Iceland, 193. n. 122.c. 


fpotted- winged, 172. N. 94. d. 
ftarıy, 136. n. 52. Stone, 
153. 0.78. d. ftreaked, 125. 


-n.38. Surinam, 141. n.61. 


fwallow-tailed, 122. 0. 33. ta- 
tarian, 171. n.94.b, Tiny 
177. 0. 100, white, 168. N. 
93. d. white - headed, 167. 


‘m. 93. ec. WVhite-Icelaud, 193. 
n. 122.b. Winter, 136. 0.53. 


Yearling, 167. u. 93. b. x. 


Salfe, edler, 166. n. 93. gemei⸗ 


ner, 166..n. 93. b.: töldndts 

ſcher, 192. n. 122. ſihiriſcher, 

‚174. n. 98. furinamifcher, 141. 
a 


taben gefüktert, 494. a- 15. 


124. 1. 35. gentil, 166. 0:93. alenbelge, 49. 53.0, 6. 193. 
Ä Hhbbhbh al⸗ 


ba 80 


* 
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Salfeneule, 220. n. 39. b. 
galkenjagd ‚195. 
alten: Möve, 1975. U. 3. 
Selen, 29. 53. n. 5. 


‚5 
Salzen ded Auerhahned, 1324. 


n, 1. Falzzeit, 1324. u. 1. 


Regifter 


tachete, 172. n. 94:d) de Tar- 


tarie, 171. 0, 94. b,  Atkıe 


\blanche, 167. tn. 93. a. 
Fauconerie, 193. . 
Yavorite de Cayenne, 1635. n. 


16, 


Farben, überlaufene, 7. 5. (40.)  Fauvette, 1093. n. 49. des Al- 
Farloufe, 709. n. ı7. blanche, 


709. 0, 17. petite, €. d. 


Farlouzane, 709. 0.17. 
Safan, 58 m. s6. 1294. 0. 56. 


. Goldfafan, 1309. n. 8. 


afrikaniſcher, 1307. U. 6. ge⸗ 
meiner, 1312. n. ı. a—f 
Hals⸗ 
bandfaſan, 1306. u. 5. Haus 
benfaſan, 1317. 0, 14. Haus⸗ 
faſan, 1294. U, 1. 4. b. B-. 
Katrakafaſan, 1317. n. 


- Rauferfafan, 1316. u. 13. Bars 


ratafajan, 1315. N. 12. Maus 
fafan, 1305..0. 3. Brachtfas 
fan, 1304. n. 2. fihecfiger, 
1306. n. 4. Gölangenfafun, 
1321. n. 10, Silberfajan, 1308. 
.n, 2. Gultanfafan, 1310. n.9. 


Es. 


44. 


pes, 1078. n. 187 babillarde, 
1091, N, 39. bleuarre, 1148, 
u. 113. des bois, 1124. u. 97. 
a gorge brune etventre jaune, 
2180. U. 164. grife, 1091. 0, 
39. d’hiver, 1127. u. 89, 
ombree, 1143. 0,105, A queue 
rouge, 1111. n. 65. petite, 
1080. n. 20. petite tachetee, 
1112. u. 69. A poitrine jaune, 
1781. n. 166. b. deroleaux, 
1129. 0,90, roufle, 1099. n, 
tacheree, 1129. n. gI. 
tachetee du Cap, 1077, 0.16 


tachetẽe de laLouifiane, 1089. 


0. 35. 1143. 0, 105. -& tete 
nome, 1101. n. 46. verdätye, 
1103, 0. 46. d. } 


Faux, 12. 12. (41.) 
Federbuſch, armfedriger, 14. 14. 
(85.) beweglicher, e. d. (84.3 
horſtiger, e. d. (82.) boͤſchel⸗ 


Fafcia pectoralis, 18, 18. (52.) 
fafcıae alarum, 20. 20. (82.) 
fafcıae colli, Y7- 17. (41.) 

Fafciculata crifta, 14. 14. (80.) 


Faſtenſpeiſe, von Kiebiten, 1590. 
een — 
ya, 166. n.93.b. de Bar- 


barie, 192. W 121, de la 
Bave de Hudfon, 172. N. 95. 
de Bengale, 186. n. rız. blanc, 
163. 0. 93.d. bofln, 167. n. 
93. b. 4. brun, 168. n.093.% 
a collier des Indes, 125. n.37. 
b. etoile, 135. 0. 52. gentil, 
166. U, 93. haggard, 167. U. 


- 93. b. 6. huppe des Indes, 123. 


Line, 108. N.1Q, c. 


n. 34. d’Islande , 169. 0.93.1. 
@Italie, 169. nn. 93. h. de 
montagne, 145, n. 68. demon- 
tazne cendre, 249. N. 68. b. 
paflager, 177.0. 94. c, patu, 
205. N, 18. p£chenr de Caro- 
pechenr 
du Senegal, 123. a. 35. pele- 
rin, 26%, 0. 94. rouge, 108 


.R, 93. rouge des Indes, 168. 


He 93: Er fors, 167: N, 93. b» 


förıniger, e. d. (30. geboppels 
ter, e,.d. (85.) Eugeliger, e. d 
(81.): deſſen Lage der Federn, 
e.d. (87—90.) deſſen Stelle 
am Kopfe, e. d (75—78.) Zus 
ſammengedruckler „eb. (79.3 
zweitheiliger, e: d. (84.) 


Seberbufchfinf, 990. n.78, 
Beberfleider, 655. 0. i 
Federn, 3. 2. 


Bar ) ; 
44.3. 5:4, 6. Se 
abgefiumpfte, 5, 4. (15) aufs 
mertönefehtte, Ss. 4: (20.) bors 
ſtenfoͤrmige, 6. 4. (29) dach⸗ 
a 5. 4. (7) ein⸗ 


arbige, 6. 5. (38.) eingefaßte, an 


7.5. (41—42.) fadenfürmige, 
6. 4. (30.)  fabnenlofe, 4. 4. 
(28*.) -Klächen der Federn, 6... 


5. 67.) fliegende, 5. 4. (10.) j 


gerade ausftehende, 5.4 121.) 
gerundete, 5.4. (11.) gefdumte, 

7. 5. (41.) aeſpitzte, 5. 4. (12.) 
gleichbgeite, 5. 4- (17.) Sum 


4 
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der Federn, 6. 5. (33.) harte, Feuer, mach ſolchen gehen die 
5.4. (23.) berabhangende, 5. Eulen, 220. n. 33. 221. 0.34. 
4. (9.) lange, 5.4. (8.) Mitte Feuerfink, 974: n. 61. 
der Federn, 6.5. (34.) pfriemen⸗ Sichtenabdler, ıgr.'n. ı20. Fich⸗ 
foͤrmige, 5. 4. (18.) ruͤckwerts⸗  tenfernbeißer, 837. u.50, Fich⸗ 
llegende, 5. 4. (22.) fchmahle, tenfängeg, 1163. n. 139. 
5.4. (8.), feidenartige, 6. 4, Ficedula, 1046. n. 80. 
127.) Spitze der Sedern, 6.5. Fieldfare, 764. 0. 76. 
(35.) in GSpise auslaufende,, Tig-eater, 1130. n. 91. 
5.4. (13.) fleife, 5. 4. (24) Figuier, aux ailes dorees, 1086. 
fumpfe, 5. 4. (14.) überbans 0.28. bleu, 1149. D, 119. 


gende ander Spike, 5.4: (19.) 


vierecite, 5. 4. (16.) weiche, &.d. 
‚ 125.) wollige, e. d. (26.) zun⸗ 
genfürmige, 5. 4. (6.) 
Federn, ihr Gebrauch, 46. 51. 
ihre Benutzung zum Puße, 480, 
n. 9. zum Zeichnen, 396. n.9. 
450. u, 12. 
75,21. 


404. 0.15. 412. 
; “ 


1149 0. 116. bleu de Mada- 


galcar, 1145. n. 108, blond 
du Senegal, zırr. 0.66. brun, 
- 1109. n. 60. brun du Senegal, 
1108. n. 59. brun olive, 1182. 
n. 168. .de Canada, 1167. 0. 


"147. & ceinture, 1151. N, 119. 


cendr& A collier, 1346. Q. 111. 
cendre à gorge jaune, 1087. 
.n. 30, couronne.d’or, Iı5E, 


Federohren, 14. 14. (78%) 
Rederpus, 1. Yun. 
Sederfpiel, 195. 
Sederfpuhlen, fichen mit den Runs 
gen in Verbindung, 26, 27. 
Felde fare, 764. n. 76. 
Seldfinf,, 987. u. 75. & 
Seldflüchter, 1385. n. 5. A. 
Seldheerde, 47. 53.n.2 
Seldbußn, 1347. 0. 23. 
Seldlerbe, 705. n. 16. Feldſper⸗ 
ling, 987-9, 75. \ 
" Felinum caput, 8.6. (53.) 


N.'120, A cravatte noire, 1165, 
n. 143. A demi-collier, 1109. _ 
N, 61. etranger, 1132.0.06. 
a gorgeblanche, 1178, 0.153. 
ä gorge cendrẽe, 1081. U, 22, 
A gorge faune, 1177. n.154, 
1181, n.265. Agoptge orangee, 
1172. ü. 156. grand, 1183. 
n. 169. graflet, 1177. 0. 159, 
gris de fer, 1150..n.117. hup- 
p® de Cayenne, 1179... 162. 
aux joues noires, 1181. 0.166, _ 
Tele von Bögeln, dienen ir de P’Isle de Bourbon, 1144. 
Kleidung , 400. n. 12. von n. 107. de VIsle de Trance, 


Zrompetervögein, ihr Gebrauch, 1149... 115. noir, 1073. 0.7, 

noir et jaune, 1073. U. 7 
olive, 1182. N. 167. oxange, 
1132, 0.96, desSapins, 1167. 
n. 139, du Senegal, 1114. n, 
73. petit cendr&, 1149. N. 116, 
petit A longue queug, 1160, 
n. 136. A peitrinerouge, 1064. 
ü. 142. Protenotäire, 1106, 
n. 52. tächere, 1166.0. 146. 
tächete de jaune, 1115, n. 74, 
tächete du Senegal, 1075. n. 
12. Atete cendree, 1161. n 
237. & tete jaum, 8075. n. Io. 
a tete notre, 1150, u, 117. b, 
A tete rouge, 1170. U, 152. 


1669. 0. 1. 
Pelikanen, 1328. 8. 12. . 
Felſenberghahn, 1333. n. 7. b. 
Felſenhahn, 1194. u. 23. Fel⸗ 
fen = Manalin,, 2194. n. 23. 
Felſenſchwalbe, 1241. 0.30. c. 
Belfentaube, 1385. n. 5. A. 
Femora, 22. 23. {14.) _hirfuta, 
ib. (22.) ianata, ib. (23.} fe- 
. minuta, ib. (20.) veftita, ib. 
(18. 19.) SR 
Fendaya, 277..0.19% 
Fer A cheval, 726. n. 11. 
geffeln, 19 


4. ; 
Fett der Vögel, deffen Gebrauch, 
.. A tete ronfle, 2169, n. 150 


586bbbba 


45 n. 5. 


wohlriechende von 


varız 


* 
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„„vari& de St, Domingue, T104, 


.D, 48. à ventre gris du Sene- 
..gal, 1111. 0, 66. b. à ventre 


Fi 


jaune, ‚1114. n.73. b. verd 


er blanc, 1172.'0, 155.  verd 


et jaune., 1158. 0, 130 
liforme toftrum, 10, 10. (97. 
fliformis lingua, 15. 16. 65.) 


Filofae pennae, 6.4. (30.) rec- 


trices, 214 22. (100.) 


Regiſter. Ra 


Finch amandavade, 839. n. 51. 
’ Angola, 997- n,..85- > aretic, 


991. n. 80. autumnal, 1001. 


n. 94. azure headed, 960. 


n. 39. beautiful, 1002. n. 95. 
black - callared,..958.' n. 33. 


black-faced, 990. n. 78. black- 
headed, 986, n. 72, black and 
orange, 941. m. 4. blue. 


.bellied, 999. n. 88. blue- 
‚erowned, 990..n.77. biue- 


faced, 943. n.18. blue-headed; 


998. n. 86. Bonand, ' 1000." 
„0. 89. Bramble, 945. n. 16, 


brafilian, 974..n. 60. brown, 


962. n. 44... brown - throared, 
975: .n. 64. Cafinch, 979- 
n. 58. canary, 954. 'n. 32. 
cape, 980. n. 69. capia,. 975. 
n. 62. ceylon, 958. n. 34. 
Chinefe, 938. n:46. cinereous, 
991. n.79. eitril, 1000. n. 91. 
eollared, 998. u. 34. cowpen, 
962. n. 43. crefcent, 981. n. 
79. erimfon -crowned, 967. 
n:°54. Cuba, 680. n. 67, 
dusky, 942. n.8. Euftatian, 


952. .n.309, , fafciated, 986. n. 
'73. ferrugineous, 963. n. 46. 
. Are, 974, n. €1. frizled, 10096. 


\headed, 936. n.152. Imperial, | 


n. 105. gloffy, 940. n. 3. 


goldänch, 981. .n. 71. gold- 


finch american, 952. n 29. 
Grafs- finch,'950. n. 24. green 
sumped, 948. n. 19. grey.- 


961. n. 42. lapland, 965. 'n. 
$1. lepid, 1002. n. 97. long- 
billed, 966. , 53. long-tailed, 
942. n. 9. lovely, T004. 0.99. 
Lulean, 969. n. go. ‚Lunar, 


| 986, Ne 74 mountain, 945: 


a 


\ 


n. 16. 989; n: 75,f. nootka, 
942. n. 7. norton, 944 n. 
13. Oker, 951. n. 26. oranye, 

"944. n. 12, Parrot, 10014 n. 
92. purple, 1000. n. 90, tel=' 
‚brealted, 941,.n.6. red-fäced, 
1001.n.93, red-headed, 100% 
n; 100.  rufouschinned, 939, 
n..1.. rufiy-eollared, 963, n. 
47. Saflian-fronted, 956. n.- 
32. . Savannay Yu N: 45. 
"Scarlet, 95). n. 36. Senegal, 
‚97% n..65. Serin, 849. n.70. 
Snow : 999. n. 82: Strasburg, 

. 978. n. 66. ftriped-headed, 
973. n. 39. Surinam, 949. m. 
22. teflaceous, 975. n. 63. 
Thifttehinch , 98i. n. 71. Tij- 
poline, 947. on, 17.  Ultrama- 
'rine, 999. n. 87. variegated, 
960. n. 38. white- breatted, 
941. n: 5. white-cheeked, 
680. m. 63. white- eared, 961. 

„1.41. white - throated, 943. 
n. 50.  Winter-F. 964. n.49. 
yellow,. 1006. n. 206. yellow«- 
throated, 950. n. 23. 

Fingah, 232. n. 3. 

Fingahwürger, 232. D. 3. 

Singer der Fluͤgel, 18. 19. 65) 

Sinf, 56. n.40. 939. n.40, abyſ⸗ 
ſintſcher, 958, 0. 33. afrika⸗ 

niſcher, 1001. 0,93... amerts 
kaniſcher, 952. N. 29.  angds 
liſcher, 997. n. 83.  Untillens 


finf, 952. 0.30, babamifher, . ' 


943.0. 12, - BDartfinf, 953. 
n. 31. Bergfink, 945. n. 16. 
Biaubauchiger, 999. 0.88. blauz 
koͤpßger, 990. N. 77. bononis 
fiber, 950. n. 25. Brandfinf, 
967. 0.54. braſillaniſcher, 940. 
n, 3. brauner, gh2. D. 44. 
braunhalſiger, 975. 0-64. Hubs 
fink, 970. n.58. ai. buns 
‚ser, 960. 14.39. capſcher, 980. 
n. 65. ».tartpagenifiher, 949. 
n..21. chiliiher, 998. 1.85% 
dalmatiſcher, 961..n. 40. Datz 
telfine, 975. u. 62, Dieſtel⸗ 
finf, 981. 0.71. a—n.. dieia 
farbiger, 943, De IR. N 
989. 


Regifter: 


989. m. 76. Federbuſchfink, 
990, in. 78. Beldfinf, 987. nr 
75.2—f. Feuerfink, 974: 0. 
61.  Sladiefinf, 968. n. 57. 
a—c. gelbhalfiges, 950. 0.23. 
gelbidmabfiger „ 991. n. 80. 
georgiſcher, 567. m. Sb. ge⸗ 
-fireifter, 98%, n. 73.  Granats 
fin, 974. n. 60. Grasfinf, 
950. U. 24. graukoͤpfiger, 966. 
a. 52. - Hrlarr, 100%... 98. 
Hanffink, 9796. ın, 66. a—e. 
Hausfiak, 992. n. 81, a—i. 
havaniſcher, 1002. 2,97. Herbſt⸗ 
finf, asor. u. 94. hudſoni⸗ 
fer, 944.0. 14. jameifanis 
fiber, 999. u. 89. Javaifiher, 


941. U, 5, inblaniſcher, 1066. 


n. 106. Satiarienfine, 953. 
Rn. 32.a—e. Kahſerfink, 991. 
n. 42. Kragenſink, 998. 0.84. 
krauſer/ 1006. n. 105. 
ſchwaͤnziger, 951. n. 28, lang: 
fibnasiiagr,. 966. n. 53. lang⸗ 
fchwänziger, 942. 0,9. Ler⸗ 
chenfink, 964. a. sı. Macat 
ſcher, ggı. U. 4. merikanifiher, 
1007..0. 107. Monofink, 986- 
0.74. Moorſink, 940. u. 2. 
Nachtfink, 939. n.ı. mortos 
-nifcher, 944... 13. Notkafink, 
942. 1.7. ocergelber, 951. 
0.26. olivenfarbener, 1C04- 
n, 102. oitindiicher, 963. 0. 48. 
Papageifink, 1005. n.92. Porz 
tuaiefiicher; 975. n.63, Bracht: 
fink, 1094. 0. 99. Wurpurfinf, 
1000, n.90. Neibfinf, 979. 
.n.67. roſenfarbener, 959. n. 
37. roſtbindiger, 963. n. 47. 
roſtfarbener, 965. 0. 46. r0th⸗ 
kehliger,, 941. n. 6. rothkoͤpfi⸗ 


er, r004. u. 100. rothſchwan⸗ 


jiner, 1034. n. IoI, favanis 
ſcher, 963. n. a5. ſcharlachro⸗ 
tber, 959. n. 36. ſcheckiner, 
990. 0.68. Schneefink, 996. 
n. 82. ſchoͤner, 1002, n. 95. 


ſchwarzgefleckter, 959. n. 35. 
ſchwarzerauer, 942. 0.8 
ſchwarzkoͤpfiger, 986. N. 72; 


ſchwarz und weißer, g45. 1. 15, 


Ende - 


Flaumen, 4- 2. (2.) 
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ſchwediſcher, 964..n. 50. ſene⸗ 
galiſcher, 976. u. 65. Sichel⸗ 


inf, 981. n. 70. fonneratie 
fiber, 1005, 0. 104. Spatzen⸗ 
fint, 943. m. 11. ſpitzſchwan⸗ 
ser, 957.0. 55. firinemis 
ſcher, 949. ,0. 22. fneifcher, 


1947. W 17, Znitflof, 960. m. 
33. Utramariufint, 999.087. 
Anglaſchkiſche, ggı. n. 79, Pants 
turanfiik, 1000. n. 91. Miehs 

. fit, 952. n. 43. vieifarbiger, 

948. 04 19. vlerfireifigen, 973. 
1.59. Woldſink, 948. I. 20. 
meimneichtudozter, 951. 0.27. 
meistehliger, 922. n.10. weiß 

ohriger 961. n. 41. Winter⸗ 
fiat, 964. 0. 49. zartſchnabll⸗ 

‚Betr 998: N. 86.  Beifiefinf, 


.. 1007. D. 108. a—g. zeyloni⸗ 
ſcher 958. 0. 34... Zipfinf, 
1005. D, 103.  Zweiferbiger, 
ao. D. 9 


Sinfenkernbeißer, 849. u, 70... 
Fire-bird, 974 n. 61. 
Kiihaar, 106. u. 19, 3 
Fiſchadler, 94. 0.4. eßbar, gs. 
n. 4 — 
Fiſche, beren Ankoͤderung von den 
Sumpfvogeln, 32. 33, | 
Sifchers Kaffe, 123. 0.35, ‚gb 
- fiber s Bein, 1330. U.27. 
Fiſchfang mit PVelekaͤnen, 1930. 
n. 136 1833. 05 17. 
ER 


_Fift de Provence, 1132. n, 97. 
Ka 
‚Fitert de Madagafcar, 1071, n. 3. 


Kitertiänger, 1071. n, 3, 
Fitis 1162.80, 159, 
Sitiefänger, 1162. n. 138, 
Flachefink, 968. 0.57. 
Slamant, 59. n. 60. 1443. N. 60. 
chiliſcher, 1945. n. 2. other, 
K3r243. U, 1a 
Flamant, 1443. n. 1. du Chili, 


TAAS DA a 
ihr Ge⸗ 
brauch, 46. 51. von Adlern, 


395. 
Flaveole, 883. n. 17, 
Tlavert, 862. n. 92. \ 


2bhbbbhs lek⸗ 
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Sieden, 7. 5. (43.) 
mige, 17° 18: (51. “ 
Fleiſch der Vögel, deſſen Benuss 
“zung, 45. 50. al 
Sliegenfänger , 56. U. 42. 1011. 
n. 42. afrikaniſcher, 1042. n. 


1. amerikanifher, 1051. 11.89. 


bärtiger, 1031. n. 43. blauer, 
2048. u. 84. blaukoͤpfiger, 1030. 
n.qı. blutafteiger, 1055. n. 
54. bourboniſcher, 1843- n.73- 
Brauner, 1041. u. 68. braun? 
‚geänlicher, 1027. n. 33. coles 
donifcher, 1055. ’0. 98. cam⸗ 
baiſcher, 1021. n. 21. canas 


bifcher, 1028. u. 36. capſcher, 


'1034.n.52. caroliniicher, 1032. 
n. 47. cayhenniſcher, 1056. ü. 
xo2, chineſiſcher, 1036. N. 55⸗ 
‚ eoromandelfcber, 1026. n. 31. 
Eujavafliegenfänger, 1034. 1. 
51. daurifiher, 1048. U. 83- 
doppelfreifiger, 1026. 0. 32. 
dunffer, 1012. n. 6. facher⸗ 
ſchwaͤmiger, 1056. n. 103. feus 
tiger, ı02r. u. 22.-. fuchsköpfiz 


ger, 1041. 11. 67. gabelfchwäns _ 


älger, 5024. n. 27. gebänders 
fee, 1031. 0.44. Befleckter, 
1037. 0.58. gelbufteiger, 1019. 


nm. 17., gelbbauciger, 1020, 
n. 20, gelbbräftiger, 1045. 
n.78. gelber, 1039. N. 52. 


gelbbalfiger, 1049. D. 85. ge 
fireifter,, 1023. n. 26. gewell⸗ 


tee, 1031. n. 42.  goldgrüner, 


1052. 0.91. grauer, 1027. 
n. 34. granfehliger, 1021. n. 


23. großer, 1022. n.25. gen? 


beiniger, 1015. n. 13. grüner 
1050. n. 87. javanifcher, 1015 
n. ı2. indfanifcher, 1035, Ur 
$3. Heiner, 1047. n.8ı. Eleins 
fer, 1053. n. 94. Sragenflies 
genfänger, 19016. n. ıs. kuͤb⸗ 
niet, 1019; n. 18. langſchwaͤn⸗ 
iger, 1032. n. 46. lathami⸗ 
: "fcher, 1044, n. 76, louiſiani⸗ 
(cher, 1048. n. 82, luͤzonſcher/ 
zo13. n. 7. madagaskarifcher, 
053. 1.93. manillifcher, 1029- 
N. 37.  martinjlifiher. 1033. 


Resiften He 


mondfodr⸗ 


lippiniſcher, 1045. n. 79. je 
licharauer, 1029. n. 39. 18 


n. 49. munteter, 1054. 0.97. 
netter, 1050. n. 86. neuhol⸗ 


Idndikher, 1040. ñ. 66. neu 
fopottifcher, 1052. 0. go. neus 


feeländifiher, 1053. u. 95, heu⸗ 
norkifcher,, 1051... 82." not⸗ 


folkifcher, 1022. n. 24, olivens 


Brauner, 1036, N. 57. olivens 
grauer, 1055. n, 101. oliven⸗ 
farbener, 1054. u, 96. oran⸗ 
gefarbenet, 1043. n. 74. oran⸗ 
sefehliner, 1024. n. 28. phi⸗ 


farbener, 1094. U. 77 
aftriger, 1011. m. 2. ° 
brauner, 1044. U. 75. 
flecfiger, 1033. 0. 48, 
balfinrer, 1011. u. E. 
ſchwanziger, TE20. n, 19, 
ſtirniger, 1024. W #0. 
bufchigee, 1038. n, 60, ruß⸗ 


» farbener, 104©. 0.64, ſand⸗ 


wichifcher, 1037. 0.59. Sava⸗ 
nenfliegenfänger, 1013. m, ®. 
fchecfiger, 1042. 0. 70. ſchmu⸗ 
siger, 1055. N.100. ſchmußig⸗ 
aelber, 1630. 0.40. ſchwarz⸗ 
fügeliger, 1025..n.29. ſchwarz⸗ 
grauer, 1046. N. 80. ſchwarz⸗ 
rüchiger, 1017. 0.16. ſchwarz⸗ 
ftieniger, 038. n. 61. fenegas 
Iifcher, 1042. n.72. fi 

1032, N. 45. 
1052. n, 92. fparemannifcher, 
1040. u, 65. Sperlingsfitegens 
fänger, ıcı5. a. 15. ſtahlfat⸗ 
bener,, 1049. N. 84*. flolzer, 


1039. 1,63. Güdfeefllegenfäns _ 


ger, 1012. 0. 4. furinamifcher, 


1014. 1.9, tannaffiber, 1055. _ 


0.99. weißbackiger, 1o12. u. 5. 
weikbauchiger, 1014. n. 19. 
weißflecfiger, 1012, n.3. weiße 
gerandeter, 1016. n. 14. meißs 


fe&isängiget, 1026. n.30, wilder, 


1036. .n. 56. zimmtfarbener, 
104). 1.69. zweifarbiger, 1029. 


n. 38. Swergfliegenfänger, 1028. 


n. 35. er 
Fliegenwedel von Sebern, 1259. 
2 n, is y Ku 


lgũe⸗ 


ſibleiſcher, 
fonneratifher, - 


* 


— 


Stüelerche , 1078. 0. 18. 
Slügel, 18. 19. (59.): floffenare 
tige, 20. 20. (85.): ungefles 
derte, e. d. (84) © 
: Klügelbinden,, 20. 2% 182.) 
Zlägeldedfedeern, 18. 19. 67.) 
19. 20. 179.) 20: 20. (80. 81.) 
Flug der Vögel, 25. 26. 27. 28. 
gerader, 29- 50. niedriget, e. 
d. raufcbender, 22. 30. ſanf⸗ 
‚ter, 28. 30. fißlefer, 29. 30, 
ſpiralfoͤrmiger, 29.50. wellen⸗ 
oͤrmiger, e. d. 
xhutantes pennae, 5. 4.010.) 
Fly- catcher, active, 1054. n. 97. 
africar. 1031. 2. 43: afheo- 
loured, 1022. n. 25. azure, 
1048. n. 84. black, 2013. 
n:7. black-cap, 1041. n.68. 
black - capped, z041. n. 68, 
black -frented, 1038. n. 61. 
black - headed, 1020, n. 19. 
black and white, 1014. n. 10; 
. blue - headed, 1090. n. 41. 
Bourbon, 1043. .n.73. brawn, 
1040. .n, 64, . canada, 1028. 


1.36.  cape, 1017.n.15.b. 


1034. n. 52. ' Cäat-Fl, 1033. 
n. 47. cayenne, 1037. 2.57. 
ehattering,» 1050. n. 87. cine- 
zeous, 1027. n. 33. cinnamom, 


1041. 2.49. collared, 1025. 


- n.29. coromandel, 1026, .n, 
1. crefted, 1051. n. 89. creited 
feffer, 1052. n. 90.  crefted, 
Senegal, 1043. n. 72. Dunfl, 
2033. n, 45.  duiky, 1033. n. 
46. 1055. n.1loıs dwarf, 1028. 
n.35. fan-tailed, 1056. n. 
105. flammeous, IO2I. n. 22. 
fock’-tailed, 1014. n.8. Gol- 
denthroat, 1055. n. IOo. 101. 

° green, 1051. n. 88. 1052. n. 
91, grey and yellow ,. 568. 
N, 4. grey - neeked, 1022, 
n. 23. Guava, 1034. n. 51. 

=. hanging, 1051. n. 88. indian, 
1037. n. 53. louifiane, 1048. 

nr. 82. luteous, 1039. n..62, 
Madagafcar, 1053. n,93. Mar- 
tinico, 1033. a. 49. mutable, 
$71, m 6. B. naevous, 1012, 


Regiften 7, 


2.3. nitid, 1050, n.36. olive, 
1055. n.98. ‚orange - breafted, 
2044. n. 74. ‚orange vented, 
1036. n. 55. .paradife, ‚569 


.n. 6 paflerine, 1015, n. 11. 


perechial, 1035. n.48. petty, 
1053, n. 94. philippins, 1045, 


-n. 79. pied, 1016. n.15. 1017. 


n..36. purple-throated, 1011. 


‘mi. 1ed-bellied, 1022. m, 


24. red - eyed, 1054. n. 96. 
red-faced, 1034. n. 50. red- 
vented, 1035. n. 54. round= 
erafted, 1638, n.60, rufous, 
Io44. n. 75. rufous-bellied, - 


- 1027. n. 34. , rufous vented, 


1012. n. 2. Sandwich, 10372 
n. 59. Senegal, 1024. n. 28. 
Socieity, 1012. .n. 4, fported, 
1023. n. 26, ‚[potted-winzed, 
1042. n. 70. fpotted- yellow, 


21930. n. 40, : ſtreaked, 1032. 


n..44. Striped, 1026. 32%. 
füupereilious, 1029, n. 39. Su- 
rinam, 1014, n. 9. Swallow- 
täled, 1024. n. 27. Tyrant, 
1036. n. 56. tufted, 1019, 


'n.17. undulated, 1031. n. 42, 
‚whifkered, 1056. n. 102, white- - 


fronted, 1040. n. 65. white- 
tailed, 1026. n.39. wreathed, : 
1052..n.92, yellow - bellied, 
1057. n. 57. yellow breafted, 
10454 n.78. yellow-crowned, . 
1019, n. 18, yellow - eareds. 

1040, n. 66. yellow - fronted, 
1055. n. 99. yellow - headed, 
1053. n. 95. yellow-necked, 
1049, n. 85. yellow- rumped, 
1044. n. 76. yellow -throated, 
1029. n. 37. . yellow.- vented, 
1035. N. 54. b. } 


Torficata cauda, 21. 22. (98.) 


forficatum roftrum, 12. 12, 
(3°) 2 ü j 


Fornicatum caput, 7 6. (47.48.) 
6.) 


roltrum, 11. 10. (6. 


Fou, 1841. n. 31. blanc, 1839. 


n. 27. brun, 1824. n.5.e. 
de Cayenne, 1837.n.25. grand, 
1838. n. 26. b. petit, 1837. 


ı Der 25; tachete, 1841. n» 20. i 


Foudi- 


Franzistaner⸗ Kernbeißer, 
F 


Frégatte, 


1948 


— 1133. n. 170. 
Foudiialfänger , 1133. N. 170, 


Foudis, 836: 2.46. Bun. 


Fonkue, 4644. ir A alles: 
blanches, 1645... 1, b. cen- 
wäre. 1647. . 3.2 crete, 


1647. n. 2. d’Ethiopie, 1649. 
n.1.c grände, 1639. nk: fe 
grande A crete, 1647; a 2 
de Madagafcar,, 1647. n. 2. 

Fouquet petit des Philippines, 
1891. n. 4. 

Fourmillier; 763. n. 74 grivele, 
800. n. 36. huppe,'742. n.27. 
ä oreilles blauches, 769. n.81. 
‚rachet&, 1196. n. 27. — 

Fournier, 510. n. 11, ' de'Bue- 
nos- Ayres, 610: N. Il. 

Fraife de ia Chine, 1362. n.4r. 

Trancolin, 1345. n, 19, del’isle 
de France, 1357..n. 31. 

Srautolin-Berahabn, 1345. 0.19. 


n. 53. 


Fratzenvogel, 51.0, 8. 375:0.8- 


neuholldnditber , 375. Del. 

Fiayonne, 214. n. 28. 

1822. n, 3. 1834. n. 
18. 19. 1837. n. 24. gründe 
ee 1822. n. 3. petite, 
1837—0. 

Recgat Wetitan, 1322, 
ner, 1837. n. 24. 

Freux, 403. n. 15, 

Sriedenszeichen von Federn, 100. 
MLORT, a) 

Frigate, 1822. n.3. lefler, 1857. 
n.24. Palmeılton, 1834. n.1g, 
white- headed, 1834. n. 1%. 

Fringilla, 56. n. 40. 939. n- 40. 
abyflinica, 952. 1.33. aethiops, 
949. n. 2. afız, I0af. N. 93. 
Alario, 980. n.69. albicollis, 
942. n. IO. amandava, #39. 
n. 51. angolenfis, 997. n. 88. 

999. n. 88. 
argenteratenfig, 978. 
aflatica, 1005. n, 104, 
942. n.8. auftralis, 63. n. 47. 
_ aueumnalis, 1001. 
” Bata, 953. n. 37. > 
999. n. 88. 


n, 3. klei⸗ 


n. 66. 


bengalus, 
bicolor, 1002, 


842. 


arcuata, y8L. 1.70% 
atra, 


n. 94. bar- . 


ie 


1600. . HI. 891. 


graminea, 950. n. 24. 


"leue£otis, 961. 


Regiſter 


n. 96. Abnonienn 980, n.25. 
brachyura, 951. n. 28. buty- 
Tacea, 1006. n. 106, caelebs, 
970. n. 58. a—i. calcarata, 
964. n. 91. cana. 966... 52. 


‚eanadenfis, 989, n. 75. f. ca⸗ 
‚naria, 953.n.32.2-e& 


can- 
nabina, 976. ın..66. a—e, 
capfa, 975. n. 62. carduelis, 
981. n.7X. a—n. carolinenfis, 
990. mn. 78.  carthaginenfis, 
949. n. 21. catotol, 959. n. 
35. caudacuta, 967, 95. 
einerea, 9y1. n. 79, citrinella, 
n. 35. coc⸗ 
cinea, 959. n..36. _ coerulea, 
. erifpa,, 2006. n. 
105. as 990. n. 78. 
cyanocephalas 990. n. 77. cya- 
nomelas, 998. m. 86. dalma- 
tica, 968. n. ‚40. diuca, 998. 
n. 85. domeftica, 99%. . BT: 
a—i. elegans, 1002, 5. 
erythrocephala, 1004. % "100. 
Euftachii, 952. n. 36,\ fafciata, 
986. n.73. ferruginea, 963. 
n. 46. 942. n.7.  flammea, 
967. .n,54. flaveola, 956. n. 
32. favicollis, 950. n. 23. 
flaviroftris, 991. n. 80. for- 
mofa, 1004. n. 99. . fufea, 
962. n. 44. fuleicollis, 975. 
n. 64. georgiana, 967. n. 56. 
grana⸗ 
hiemalis, 
hudſonia, 944. 
n. 14. jamaica, 999. n. 89 
isnita, 974. n. 61. iliaca, 
1025, n. 103. imperialis, 961. 
n. 42. inda, 963. n. 48. in- 
dica, 998. n. 84. lapponica, . 
964. n. Sl. lepida, 1002. n. 
97. leueomelas, 945. n. 15. 
n. 41. leucura, 


tina, 974 n, 60, 
954- N. 49. 


951. 0. 27. linaria, 968. n. 
57. linota, 977. n lon- 
siroftris, 966. n. 53. lulenfis, 


.m9. 
'tinicenfis, 939. n. 1. b. 


964. n. SO, macroura, 942. 
'maja, 979..n..67. mat- 
In me- 
lanocephala, 986. n. 72. me- 
kanietera, 941. n. 4. melano- 

; leuca, 


"0 Regifter. 


leuca, 941, n.5. melba, 1003. 
n.98. mexıcana, 1007, n. 107. 


montana, 987. n. 75. a2—f. 
monticola, 989. .n.75.8. mon- 


tfringilla, 945. n. 16. mon- 
tium, 977..n. 66. multicolor, 
948. n. 19. naevia, 980. n.68. 
nitens, 940. n. 3. nivalis, 996. 
n.82. noctis, 939. n. 1. 928. 
n. 24. nootkenfis, 942. n. 7- 
nortonienfis, 944..n. 13. ob- 
feura, 942. n. 8. ochracea, 
951. n, 26. olivacea, 1004. 
n, 102. paflerina , 943. n. st. 
"pecoris, 962» .n. 43. penlyi- 
vanica, 943. n, 10. petronia, 
949. n. 20. phoenicura, 1004» 
Rn. 101.  picta, 960. n. 39. 
pinetorum, 891. n.-36. plit- 
tacea, ICOI,. n. 92. puniceä, 
941. n. 6. purpürea, 1000. 
n-90. , rofea, 959. ni 37. 822. 
..n.26. rufe - barbata, 927. 
n. 24 939. n.ı.b. Savanna- 
: zum» 963. n. 45. Senegaia, 
976. n.65. ferinas, 949. n. 70. 
Sinenfis, 1095. n. 104. finica, 
938, n. 46: Spinus, 1007. n, 
108. a—g. ftriara, 975. n. 59. 
Rulta, 989. n. 76. Surinama, 
949. n. 2%. fylvatica, 900. 
n. 52. Sy!via, 972. n.5$. b. 
fyriaca, 947. n. 17. . teftacea, 
975: 8.63. 
n. 74. triceolor, 948. n. 18. 
triſtis, 952. n. 29. Ultrama- 
rina, 999. n. 87. variegata, 
960. n. 38. Zena, 943. n.12. 
Zeylonica, 958. n. 34 
— 987. n. 75. huppẽ, 990. 
m. 78 ı 
Frons, 8. 7- (58.) 
Frontales oculi, 9. 8. (73.) fron» 
talis criſta, 14. 14. 176.) 
eühlinaspapagey, 335. U. 118 
Fuchsreiher, 1500. U. 71», 
Küße, a2, 23. 116.) 
Bütterung der jungen Vögel durch 
die Alten, 40. 44». 
'Fulica, 62. n. 78. .1644. n. 78 
‚aethiops, 1645. n. 1... albi- 
ventis, 1945. n. 1%, amexi 


16454 0.1.8 


torquata, 986. 


1949 


‚canay\1647..n. 3. atertima, 
atıa, 1644. n.1, 
carthagena, 1628. n,6. cayen- 
nenlis; 1637. n. 20. chloro- 
pus, 1652,.n. 14. cinerea, 
1627, no4. 1647. 0.3. cr 
itata, 1647. n. 2. faviroltris, 
3635. n. 16%. flavipes, 1628, 
.n. 7. fufca, 1632. n.14, leu- 
‚coryX, 3644. n. 2. b, macu- , 
lata, 1629. n.'8, maderalpa- 
tana, 1627. nv 3. mattinicenfis, 
1635. n. 18. melanocephala, 
- 1634, td. 15. mexicana, 1647. 
n.4. naevia, 1638. ns er.b, 
noveboracenfis, 16304 'n. 10, 
porphyrio, 1636, n. 19. pur- 
purea, 1629. n.9. ruficollis, 
1631. 0.13. viridis, 1635. 
n. 17:.. x 
Fulmar, 1807. n, 7.. cinereous, 
a „8 — 
Furfuracea cerä, 10. 9. (85. 
Sußfoblen, 24. 24. (48.) - 
Futtermangel, Urfache der Züge 
der Mögel, 33.954 1.2.00" 
Guter, verſtecken die Rabenarten, 
406, U. 17» 429. 0, 49, 


©, 


Gabelweybe, 118, n. 30, weißer, 
120. 0. 30,.b. .'. 


Gachet, 1894. n. II. . 


Gadwall, 1752. n. 8% 

Gänfedunen, 1694. 0.25. Gan⸗ 
feeier, deren Gebrauch, 1694, 
n. 25. Gaͤnſefedern, 1694—96. 

.n.25, Gdnfefett, 1694. n.25, 

. Gänfeflaumen, 1694. n. 25. 
Bänfeledern, deren Vergroͤße⸗ 
eung, 1693. m. 25... Gänfes 
pfeffer, 1604. N. 25... Gaͤnſe⸗ 
ſchmalz, 1694. n. 25. 

Galaund, 1733. n. 55 

Galazae, 39. 41. (77.) 

Galbula, 54. n. 27. 603. n. 27. 
albiroftris,. 604. m 3. grandis, 
605. n.4. paradifea, 604. n. 2, 

viridis, 603. m ñ 


* 


Gallinae, 57. IV. 


1950 


Galeopfis terrahit, Saamen bers 
felden ;wird von Finken gefrefs 
fen, 997. U, 82. 


‚Gallina afiicana, 1320. n.2. cal- 


eisrata, 1296. n, 1b. y. 
1257. IV 
Gallinula, 62. 1. 76. 1622. n.62. 
alba, 1628. n, 5.  carelina, 
1630. n. 17. carthagena, 1628. 
n. 6. cayennenfis, 1637. n. 20. 
chloropus, 1632. n. 14, 1629. 
m 38. crex, 1623— 25, n. 1. 
a—d. csiltata, 1627. n. 4% 
fiftulans, 1631. n. 12. flavi- 
pes, 1628. n. 7. fAlavirefttis, 
1635. n. 16. fufca, 1632. n. 
"74: U. 14. b. maculata, 1629. 
n.8. maderalpatana, 1627. n.3. 
märtinica, 1635, n. 18. 'me- 
lanocephala, 1634. n. 15. nae- 
.. vie, 1639. n.21.b. noxebo- 
racenfis, 1630. n. 10. phoe- 
nicura, 1625. n. 2. 
ria, 1636. n. 19. porzana, 
1638. n. 21. purpurea, 1629. 


n.9. ruficollis, 1631. n. 13. 


viridis, 1635. n. 17. 


&allinule carthagena, 1628..n. 6. g 


cayenne, 1637.” n. 20. com- 

mon, 1632. n. 14. Crake, 
1624. n.1. ereited, 1627. n,4. 
crowing, 1629. n. 9. black- 
‚bellied, -1631. n.. 13. brown; 
1633. m 14. 1654. n. 14. b. 
‚favorite, 1635. n. 16. green, 
1635. n. 17. grinette, 1639. 
n. 21, b, Madras, 1627: n. 3. 
Martinico, 1635. n. 18. piping, 
1631. De 122, purple, 2630. 

-.n. 19. red-tailed, 1615. n: 2. 
Soree, 1630. n. ıı. fpeckled, 
1629. n. 8. fpotted, 1638. n. 
a1. white, 1628. n:5. yellow- 
breafted, 1630. n. 10: yellow 
legged, 1628. n. 7. 

Gainbet, 1584. ns 38.. 

Gambette, e. d. Gambettenfirand: 
idufer, .e. d. 

Game, black, 1325. n. & 

Gang der Vögel, 24: 25: 

Gange, 1342: In, 17. — 

Gannet, großer, 1838. Di, 25, 

kleiner, 1836 U, 27% 


porphy- 


 Kesgifter. 


Gannet, 1838. n. 26. 7 


1859. n. 27, £ 
Sans, gemelte, 1690. n. 25. 
rothe, 1776. n. 10. wilde, 

1690. n. 25,9. zahme, 1692: 

n, 25: b. \ ; z 
Bansente, 1675 — 700. 
Ganstaucher, 1782. U. 4 
Garzaney, 1760. n, 96. 

Garlu, 426  n. 45; 

Garne, 47. 53. u 2 

Garrot; 1726: n. 50. 
Garten s immer, 903. 0. 59 
Gartenbuchfinf, 973: U. 58. cı 
Bartenfdnger, 1095. N: 40 
Garzette blanche, 1480. n. 39. b. 
Gattaivs Ente, 1751.0.86. 


Gavoue de Provence, 835. ns 21. ' 


Geay, 428: n. 49: blanc, 430. 
2.49 b. bleu, 450. u 50. 
brun, #18. n.31., de Cayenne, 
422. n. 41, de la Chine, 4 
bee rouge, 417. n. 30. . de 
Perou, 422: n. 4?. petit de 
berie, 427. n. 48. a ventre 
jaune, 426, n. 4%. 
Gebärmutter der Vögel, 3%. 37: 
oͤffnet fich im After, e. de 
Gefäße von Straufeneiern, 1259. 


la Chine, 431. n. 52. de Si-. 


n. 1 
Gefieder, deſſen Berdnderung 


durchs Maufern, 41. 495 
Gebfüße, 23. 23. (37.) 
Gehör, deſſen Schärfe bei ben Voͤ⸗ 
geln, 42.47. Gehoͤrorgan der 
dgel, ec. d. TEEN 


! 


— 


Gelbafterpitol, 461: mz36. Gelb⸗ | 


. ginmer, 892. 0. 23.. Gelbkehl⸗ 
gen, 1088. u. 32, na 
Gelente der Zehen, 22.23. (33*.) 
Gelinotte, 1346. n. 16. blanche, 
1331. n. 6, du Canada, 1328. 
ns 3. A doubles.ailes, 133% 
"n.8 dEcefle, 133% n. 14. 
a fraife, 1334. n. 9  grife, 
2530, n» 5. grofle de Canada 
1335. n.9: huppee d’Aımneri- 
- que, 1333. n. 8. ‘des Indes, 
1338. n..13, des pyrenees, 
134%. 0, 17: rayẽe, 1340. n. 


194: 


Regiſter. 


15. des rivages, 1337. 2 12, } 


du Senegal, 1343. n. 17.b — 
- Gemina criſta, Ha 14. (85:). 7. 
Genee, 3. 7. (91.) 


Genu, 22. 23. (24.) 

Geifault, 137. 1.54.b, d’Islande, . 
137... 54. € 

Gerinsaerusgel, 491. 1 Ges 
rind- Vopagey, 343. N. 134. 

Gerſtenammer, 914. n. En 


Geruch der Wögel, 43. 47. 
Gefang der Bögel, 29,- 31. 30.31. 
Geſchlecht der Bügel, 35. 38. 
Geſchmaeck der Böpel, 43. 47. 


Geſicht, 8. 75 162.) Geſic ht, als 


Organ, 42. 46. 
Geſpint von Flaumen, 1805. 18, 


Getreide, deſſen Berheerung durch. 


Gaͤnſe, 1693. 0. 27% 
Gewuͤrztaube, 1433. n. 68. 
Beyer, 50. 55. n. I. 77. DIE 
Aasgeyer, 88. n. ı2. Arrlan⸗ 
geyer, 90. U. 14. Wartäeyer, 
33.0.8. Brafllianifcher, 81. 
n.4. chiliſcher, Sı..n..2. b. 
Eoudorgeyer, 77, 11. -Dungs 
‚geher, 92. n. 6. gelbköpfiser, 
91. 0.17... gemeiner, 25. U. 9 
—— 79. u, 2dingi⸗ 
fher, 91. n. 18. Goldbart⸗ 

"geyer, 34. .n. 8. b. Greifoeher, 

97. mn großer, 85. n. 9- 

Haſengeyer, 80. Tu 3. indias 
nifcher, 90. n.15, Maltheſer⸗ 
Beyer, 99. 213. U: 
-geyer, 82. 0.5. norwegiſchet, 
‚91, u.16, Vondicherngcner, 83: 
927. un 3 n. 10. 
ſchwarzer, 37. u. 

Geyer, erſetzen die Hilfe, 79: 
reinigen Städte, 89. d. 12. 
begleiten Taravaneıı , e.d. 

Geyerabler, 92. a. Geherfalk, 
— in — Vevene 


—— effen Gebrauch, 87: 


n. 10, 


rl non dienen: zu Pelzwerk, 


89. 0. 13: 
Geyerfönig, 79. N. 2. 


Geyerfranich, 60. n- 63. 1499. 


n. 63. Palamed⸗ — —— 


Glareola, 61. 


1951 


1450. n. 2, Söofanzengeien 
kranich, 1449. m. 

Caralz; 1623. n. 

Giarolvogel, 6. er 75. — 
n.75. oſterretchiſcher — 
22. n.1.a-e. ſcheckiger, 1623. 
n. 3. fenegalifcher, 1622. n. 2. 

Gillir, 1015. n. 10. b, 

Simpel, 825. 0.31. 

Gimpel⸗ Kernbeißer, 825. n. 31, 

Gip-gip, 583. n. 10. 

Girardine, 1639. nı 21. 

Girlitz, 249. n. 7% 

Girole, 696. 1 3. 

Gldngende Dinge werden von Ras” 
- ben. und a verfieckt , 32. 
35. 399. n 0.13. 
..7$. 1620: n. 75%. 
auſtriaca⸗ J——— n. 1. a⸗e. 
naevia, 1623, n, 3. ſenega- 

lenfis, 1622. n. 2 

Glaucium, 1755. n, 92. 

Glaucopis, 52. n. 12. 390, n.12, 
einerea, 391. 1. I. 

Gleat,. 118. n. 30. 

Globofa erifta, 14. 14 — ) 

Glout, 1632. n. 12. 

@ludente, 1738.0.72 

Gnaphalium dieicum dient zu Ne⸗ 
fies, 979. n. 66, 

Soafrandläufer, 1588 u 42 

Gosatfucker american, ı251,n.8& 
brafilian, 1246. n. 2.  card- 
line, 1247. n.3. creited, 1253, 
n, 15. european, 1248 n. 5. 
gold - coliared, 1254. n. 14 

‘ grand, 1246. n.1. grey, 1250, 

NETZE — 1256. n. 18. 
jamaica, 1254,.n. 15. rufous, 
1255. n. 17. ‚Sharp - taıled, 
1252. 11, 10. virgiman, 1253. 
n. 12; white⸗ collared, 1247, 

'n.4. white - necked, 1251» 

3 22 9. white- throated, 1255. 

. 26. 

Gobe- mouche, ao n. 26» 
@Ameriäue, 1620. n, 19, A 
bandeau blanc, 1024. n. 28. 
bleu, 1048. n. 84. brun de 
la Caroline, 1027. 2,33, brun 
de Cayenng,. 10490 n. 64. dü 
\ Ghp, 1034. kb FR» de la Ca» 

xolio. 


1952 


© voline, 259. n. Si.e. tendıd 
de Madagalcat, 1022. n. 25. 


citrin, 1170. n. 151. b. A col- 
her,. 1017. n. 15 b.. A gorge 
brune, 1625. n. 29, A gorge 
- jaune, 1029. n. 37. A ,gorge 
seufe, 1025. n. 29. »grand, 
251.02. grand noir, iOlLe 
n: 1... hupp£, (1038. /n. 60. 


. huppedu Breäil, 570. n.6. A. d. 
huppe de Pisle de. Bourbon, 
1043. .n. 73. huppe de Ma- 
‚dagafcar, 231. m. E.  huppe 
de la ‚Martinique, 1033. n. 49 

:: huppe du Senegal, 1042. n. 72 

. huppe de Vıirginie, 1051. n. 89. 


huope du Gap, 569. 0.6. de 


‚ Pisle de Bourbon, 1011. n. 2. 
. dei’isle de Prance, 1031. n.42. 
de Lorraine, 1077. .n. 16. de 
Leuifiane, 259..n, 51. d. neit 
a collier, 1016. n. 15. noir 
.. de Plsle * Lugon, 1013.n.7. 
neirätre de la Caroline, 1041. 
n.68. olive de Canada, 2054. 
n.-96, b.. ‚olive de laCarolıne, 
10954.:n; 96. . olive de Cayenne, 
1054. .. .97, peut tachere, 
© 7028. n. 35. pie de Cayenne, 


1015. n.I0.b. Apoitrine noire,, 


1025. n, 28. b. ä peitrine 
. zouge, 1024. n. 28. de Ponr 
dichery, 2026. n.31. äqueue 
loneue et: ventre blane, 571. 
6. B. a queue longue de 
. Gingi, 749. n. 43.b. roux de 
Cayenne, 19844. n..75. roux 
A pcitrine orangee, 1043. n. 74.» 
‚ tachere de Cayenne, I031.n.44» 
10:9, 'n. 18. 
1148. n. 112. c. A tete bleu- 
Akte. 1030. nm» 41. verdätre, 
.. 1052. n. 92.- A ventre blanc, 
..I0I4% 0.10, ä& — 
1037, 1. 57. 


Gobe- moucheron, 1028. n. 35. 
1053. n. 94. 


Godwit american, 1555. m 4% 


eambridge, 1550. n. 41. cine= 


‚ reous, 1535, n. 19. common; 
1557. 0.51». [hudfonian, 1549» 


YA 


J 


a tete bleus, 


Regiſter: 


n. 39*. NEN 1546, n. 36. 
red, 153 n. 18. 
Goeland argeure, 1830. 
äbec cercl& ‚1877. n.4. brun 
1886. n. 15.  cendre,' 1887. 
n. 16. grs brun, 1886. n. 14. 
Aa manteau geis, 1887. n. 16. 
& manteau gris brun, 1836, 


nn, 7. 


m.14, A manteau — 1873. 
n. 2. I). 
Goran sage 112.39. 


Goͤrtanſpecht, sad. n. 38. - 
Gokavier petit, 1034-0, 5T» 


Golöabter , Ep, n. 21. Gods _ 
ammer, 877. Soldamfel, 
450. m 27 " Bofökarideher, 
84.1.8. B.\ Goldfaſan, ——— 
neg. 

Golaſoch american, 952,n 29% 
green, 1003. .n. 9% 

Golebähngen ,. 1255. m 128, 


Goldhahnſänger, vıss. n.128. 


Goldpapagey 294. 8.46. Golds 
renenpieifier, 1592. n. 1. Gold⸗ 
ſpecht, 549: U, 32. 

Gonambouch,. 834. n. 18. 

Gonambuch⸗Ammer, 834. n. 18. 

Gonolek,, 250. n. 28. 

Goofander , 1781.02... 


Goofe antarctic, 1639. n. 23. 
bean, '1684. n. 20. Dlack-- 
backed, 1682. n.17. blue- 
winged, 1750. n. 84. Brent- 
goole, 1698. n. 27. buitard, 
1679. n. 12. ‚Canada, 1697. 
n. 26. Chinefe, 1679 n. 13, 


. egyptian, 1699. n. 29. great, 
1581. n.15. grey-lag, 1690. 
n, 25. laughing, a n. 28. > 
‚loggerhead , 1676. n. 7. 1684» 

— 21. Magellanie, 1681, n. 
1 
painted , 1676. n. &. ved« 
breafted,, 1632. ‚n. ı$. ‚Snow, 
1677. n. 10. Spar- winged. 

1675. n. 5. "variegated, 1680. 
n. 1% 
128%: = 

Gorge bleue, 1140. a 103. nus, 
1346. n. 20. ä sache blanche, 
1240 n. 103. 

Gnnlandente, 1733. n. Su 

eulin, 


* 


mountain, 1689. n.2% - 


white - — OB 


: - Grallae, 22, 23. ‚er HIN N \ 


° 


* 


—— 472; 

Soura .de. la ouvelle Guinee, 
"1485, nu 6 

‚Graeula,. 52... 17. —— n. 17. 
„Arhis, 473. 0.12. 
n6.; ‚calva, ; 472. n.9. carun- 
"culara, 725: 1-8. cayennenfis, 
— ‚eriftarella, 469. 
SL foetida,..469. n. 4 
BET. 474. nd, icterops, 
469. n. 3. 
——— — 
religioſa 488 
470. n. 5. 


n, 7. 
faularis, 
ES 4733 


..n. 10... fturnina » 4i2. 8, 
Grakle, bald, 5472.08, 9 


heat- 


tailed, 470. —— — 


47 10. crefted, 469. n. 2 
"Dial, 470. n. 5. egyptidn, 
‚474. n, 12. fetid, 469. n. 4 


longbilled, — n 
Be? A n. 
Be 471, N 

le: -Taced, 469.,.n. 3. 


n2.,7, 


1443. n. N £ 
Granasink, 974.0. @ sr 
©rasfink, 950. De 2 ine 
Grashopper, 768. n. Ela 
Grarmüde, genseine,; 1094. 0, 4N 

graue, 1093. 0, 49, roſtgraue, 

4333. 0.. 
Grasmuͤckenſanger, —— n. 41. 
Grasſpecht 529. —— 
Graufine,, 948.74.20, 

Gray, 1752. n. 88. 
Grebe, 1263« BL 

1868. n. 12, ‚A.bec lonz, 1870. 

n.13. agzı. D.15. "eaftakneux 

„montagnatd; 1871. n. 14. de 

Cayenne, 1856. n. 7. cornu, 

‚1864. n. 5. ı868..n. 
» @’Eiclavonie, 1869. n. 12. b. 

Foulque, 1845. n. 3. 


‚a joues srifes, 1865. n.6. 1870. 
29, 13... de la Louifiane, 
NR, de la mer Cafpienne, 1866. 
n.9.° a oreilles, 1867. n. 11. 
petit, a n. 6. petit cornu, 
1869. n. 12. bi 
Zweiter Theil. 


Resifer. EL; 
. Barita, 470, . 


„longitoftra. 473. 


" Grenadiet , 


paradıle, 480. 


a aigrettes⸗ 


12. - 


 srand, 
1869. n, 7. huppe, 1862. n.$. 


1866. 


petit huppe, 


1953 
1807 n. 11 de tiviere, 1859. 
Green »breate, — n4. 


black-chin,' 1861. Ca- 
yenne, 1866. n. 7. eräffed, 
186:..n, 5. dufky, 1865. n.6 
eäred, 1867. n. in a: 


> 1868. n. ı2. ‚little, N le 


‘Louiliane, 1865. 'n, 8. pied= 
bil 18612. 0.34 ‚red- necked, 
“1865. n.6. tipped, 1863.n.5, 


"white- winged, 1867. n. 10, 
Greenfinch, 863. n. 94. 
Greiſgeyer, 77. na 
Bahn 3 n.52.' 
Grenadin, 974.! ‚0.60, 
Grenat, 670. n.2& b.. 


"* Grefloni pedes, nn 23. (8) 


Griffon, SC. n. 
Grigri, 369. n. m 371. n. 13. 
Grimpsteau, 629. n.Yy. de Ba- 
hama, 627. n. 4.6. dußsenl, 
642. n. 97. brun du Brefil, 
629. n. 8. du Cap. 648. n. 50, 
a dosrougs, 640. n.32. grand, 
630. .9. b. 'gris de la Chine, 
632. 13. gris des Philippie — 
nes, 658. n. 68. de l’isle de 
' Bourbon, 637. n.2$.. de Ma= 
lacca,. 634. n. 42. deimurailie, 
"632. n. 10. olive de Mada- 
galcar, 657. n. ‚67. olive des. 
Philippines, 650. n. 76. petit 
des Philippines , 635. n. 20, 
petit ä longue queue, 644. m. 
41. des Philippines, 638, n. 29, 
654. n. 62, A queue longüe, du 


"Cap, 645.144. Aqueuelonzue 


du Senegal, 650. n. 57. touge, 
640. n, 31. b, fiffleur, 632: 
nm. 12. Atöte nolte, 652, n. 
>58. b. verd du Brefil, 652: 
n.58.c. verd du Cap, N 
-n.40. verd de Cayenne, 652. 
..n.58.d. verd de Madagafcar, 
" 647% n.49. verd tachete. de 
Cayenne, 64399 n SI. 
Gtinetre, 1639. n. 21. b& 
Grifalbin, 855. n. 828. 
Grifard, 1373 n,.2. 
Grilette, 713. A. 25. 1091, .n.3% 
Grifin de Cayenye, ae, n. 274 
Jiiiii zig» 


ı954 


Gris - olive, 93%... 42 
Grive, 773. n. 89. d’eau, 1599. 


n.43. baferte, 784. n, 105. 


de Canada, ‘744. n. 32. de 
Cayenne, 743. n.28., cendree, 


730. n. 3. de la Gujane, 789. 


n. 119. petite, 794. n. 129. 


Grivelette de St, Domingue, 793. 


n. 127. 


Grivelin, 851. v. 71. A cravate, 


36 %, Te 90. b 


Grivert, 438. n. 14, 


.. 822.0. 25. 


852. 


833. n. 42. 


'checked, 867. n. 99: 


‚Grivette d’Amerique, 767. n. 77. \ 
Gros -beak, 855. .n. 79. 


aby{[- 
finian, 831. n. 38. _african, 
867. n. 98. Angola, 857. n. 
30.. Afh-headed, 818. n. 14. 
afiatic, 820. n. 21. DBengal, 
black, 815. n. 6 

black - bellied, 
black - breafted, 

black - crefted, 

black - headed» 
8737. n. 49. blue, 857. n. 8ı. 
blue - ihouldered, 860. n. 87. 
brafilian, 851. n. 71. brim- 
ftone, 866. n. 96. brown, 84% 
n. 63. 847..n 63. brown- 
brown- 
headed, 818. n 1%. Canada, 
862. n. 92. cape, 814. 0. 5. 
Caucahan, 835. n. 44. Chi- 
nefe, 845. n 59. cinereous, 
821. n. 22. Cowry, 854. n.77. 
crelted, 829, n,33. crimfon- 
headed, 822. n. 26. St. Do- 
mingo, 867. n. 100. Domi- 
nican, 823. n. 28. . dufky, 
n. 73,. dwaitf, $44. n. 57. 
Ealtern, 855. n. 78. Fan- 
tailed, 853. n.75 
843. n. 56.  flaminge, 826, 
n. 31. d. Gambia, 830, n.37. 


857. n. 80. 
845. n. 61. 
817. n. 13, 


geld-backed, 813. n.2. Grey, - 


858. n. 82. 1000. n.89. grey- 
necked, 819. n. 17. Ham- 
burg, 987. n.75. Java, 828. 
n. 32. ındian, 832. n. 41. 
lineated, 316. n. ıo. long- 
tarled, 813. n. 1. Madagafcar, 
836. n. 46. Malabar, 820 
n. 20. Malaga, 854 m 76 


"807. 28, 


Sin, 


fafeiared, . 


Regifter. 


Marigold, 818. n. 15. Mexi- 


can, 836. n.47. minute, 824, 
n. 30.. Molucca, 849. n. 62. 
northern, 815. n. 8. Nun, 
861. n. 90. orange, 830. n.35, 
orange - bellied, 853. n. 74. 
aradıfe, 859. n. 84. parrot- 

illed, 866. n. 97. pearled, 
820. n,19. penſile, 861. n. 39. 
philippine, 848. n. 69. pine, 
838: n 50. purple, 859. n.85. 
radıated, 8:7. n. Is. red 
bellied, 821.n.24. red-breafted, 
ı2. Sibirian, 837. 
n. 43. fpotred, 847. n. 66», 
ftriared, 846. 1. 64.  .thick- 
billed, 815. n. 7. thıeetoed, 
8:6. n. 9.. Totty, 848. n. 68. 


warbling, 846. n. 63. white- 
billed, 819. n. 18. _ white- 
headed, 845. n. 690.  white- 
tailed, 330. n. 36. white 
throated, 858. n. 83. whıte- 
winged, 813. n, 3. » vellow,. 
860. n. 86. yellow -bellied, 


862. n. 91. 863.n.93. yellow- 
fronted, 860. n. 88. yellow- 
headed, 843. n. 55. yellow- 
rumped, 844. n. 58. 


Grosbee d’Abyflinie, 831. n. 38. 


d’Angola, 862. n. 90. b. bleu 
d’Amerique, 858. n.83. bleu 
d’Angola, 858. n. 8ı.c. du 


‚ Brefil, 851. n. 71. deCanada, 


862. n. 92. du Cap, 866. n. 
cendre, 828. n. 32. de 
la Chine, 819. n. 17. 85% 
n. 76.b. , de Coromandel, 814. 
n. $. de Java, gl. n. 66. 
jaune, 862. n..93. des Indes, 
822. n.25. de l’Isle de Bour- 
bon, 846. n. 64. delaLoui- 
fiane, 817. n. 12. du Mexi« 
que, 836. n. 47. des Molu- 
ques, 846. n.62. Nonette, 861. 
n. 90. des Philippines, 848. 
n. 69. ä poitrine couleur de 
feu, 883. n.ı6. tachetẽé, 815. 

n. 5. bs de Virginie, 832. 

n. 40. 858..n. 82... 


Greus birch, 1342. n. 16. black 


n.16, 


1325. 2. Hazel, 1340. RS 
RER i helfin» 


Regifter. 


Belfingian ,„ 3330. n. 5. hete- 


' roclitous, 1344. n. 18. indian, 


little pin-tailed, 
1343. n. 17. long- tailed, 
1336. n.ı1. Namaqua, 1336. 
n. 10: Nemefian, 1342. n. 16. 
pinnated, 1334. n. 8. red, 
1339. n. 14. Rock, 1333. 
n.7.b.  rufled, 1334. n. 9. 
Sand, 1337. n. 12. fhoulder- 
knot, 1335. n. 9.  fpotted, 
1328. n.3. white, 1332. n. 7« 
wood, 1322. n. 1. 

&rue, 1456. n. 4. d’Amerique, 
1459. n. 7. blanche, 1459. 
n. 7. brune, 1455. n.3. brune 
de Mexique, 1456. n.3.b. 
ä collier, 1458. n.5.b. de 
Japon, 1457. n.4. b. des In- 
des orientales, 1458. n. 5, de 
Numidie, 1455. n. 2; 

Gruͤnling, 863. nn. 94. 

Gruͤnſpecht, sss. n. 52. 


1338. n. 13. 


Grus communis, 1456. n. 4. Jeu- 
cogeranes, 1459.'n. 8. plophia, - 


1668. n. 1. : 

Gry, Gry, 181. IK, 104, b. 

Guaco, 1496. n. 66. 

Guan, 1287. 0. 3. 

Guarauna, 1527. n. Se 

“Guarouba, 271. n, 10, 

Gueminte, 378. 0.2. 

Guöpier, 611. n. 12. Acaruncu- 
les, 612. n. ı3, Acollier de 

> Bengale, 613.n.14.d. äcollier 
de Madagafcar, 612. n. 14. 
cornu, 610. n. 9. d’Exypte, 
617. n. 23. ' grand des Philip- 
pines, 616, n. 21. grand verd 
et bleu, 614. n. 15, gris, 633. 
n. 16. jaune, 608. n. 6. de 
1’Isle de France, 617. n. 22. 


de Madagalcar, 616. n. 20. 


maron et bleu, 617. n. 22. 
neir; 606, n. I. - de Nubie, 
609. n.7. 
nes, 613,..n. 14. c. petit verd 
et bleu 2 queue eragee , 614. 
n. 16. à queue longue, 617. 
n. 22,b, rougeerbleu, 610, 
n. 10. 
629. n..7. Tougser verd, 18. 


petit des Philippi-. 


rouge & täre bleus, - 
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n. 24. de Surinam, 615. n. 19, 
a tere grile, 607. n.4. Atöte 
 jaune, 609. n, 8. A t&tejaune 
‘et blanche, 608. n.5. &tdte 
rouge, 614. n, 17. verd ä 
ailes et queue roufles, 615. 
n, 18. verd à gorge bleue, 612, 
n. 14. verd à queue d’Azur, 
616. n. 21. 
Guereiva, 808. n, 10, 
Guereiv ; Geidenfhiwan; , 808. 
u. 10, 


-Guifto - Balıto, 816. n. 9. 


Guignard, 1634. n. 32. d’An- 
 gleterre , 1615. n. 32. b. 
Guignerte, 1581,n, 35, - 
Guillemot, 1851. n. 2. blanc, 
1852. n: 3. marbre, 153, 
n 4. petit, 1791.n.6, 1849, 
n. I. petit noir, 1949, n. 1. 
petit ray&, 19349. n.ı, 5 
Guillemor black, 1849. n. ı. 
foolifh, 1351. n. 2. leffer, 
1352. n. 2.d. marbled, 1953, 
n, 4, white, 7852.n,7. 
Guira- Beraba, 1168. n. 149, © 
Guira Cantara, 503. n,ı5. 
Guirapanga, 804. n. 3. 
Guira querea, 1254. n. 15, _ 
Guirarou, 237. n. 13. ! 
Butrarouda > Dapagey, 171. u. 10, 
Guiraru Nhengera, 236.n.13, 
Guira> Säuger, 1168. u. 149, 
Guifette, 1900. n. 23. &% 
BuitguitsBatimlänfer, 642. u. 37, 
Guitguit noir er bleu, 641. n. 34, 
642. n. 37. noir et violer, 
626. n. 3. varie, 642. n. 35. 
verd et bleu, 652. n. 58, verd 
tachete, 649. n, 51. 
Guitnegat, gio. n.65. 


Gula, 16. ı7. (34.) faccata, 17. 


17. (42.) 
Gull aretic, 1872. n. 1. black- 
backed, 1873. n. 2. black« 


headed, 1881. n.8. black-toed, 
1375. n.,3. brown-headed, 
2282. n. 8. c. common, 832. 
n.9. glaucous,. 2887. n. 1%. 
great, 1877. n. 4. herring, 
1886. — = Ivory, 2835: De 
13. laughing, 1879: 2. 9 
Silke” Anal 


Li ‘ 
A 


1956 


lite, 1884.; Br 10, — 
1881. n.'8.'b 
a Mer Ze Skua, 1887: 'n. 15. 
'"Gyntel de Strasbourg, 978. n.66, 
Gypogeranus; 60. n:63. 1449, 
.n..03. palamedens,. 1450. 1. 2. 
en» 149: n» I, 


gg) 
Haan — IH } 
Haarſchnepfe, 1558. n. 52, 
Habefh de Syrie, 947. n. 17: 
Hablcht, 161. u. 89. ' Blauer, 
131..0.51 
Sabichtös Eule, .ı21. 
Habit- uni, 1107. 
Haemätopus, 61. n. 74. 161g. 
'n.74. oftralegus, 1619. n, ı, 
Hänfling, 976.1. 66. 
- Hängedohnen, 48.53. n 
Hagel, 39. 41. (77.) 
Kahn, bantamifiher, 1298. n. 1. 
"U b.». ‚Dekifier, BR: % IL ni 2 
engliſcher, 1298. n 
-fünfzebiger, 1298. a 1. Ye, 
Hamburgſcher, 1293. n.1,b. A 
lerne 129.0. be£: 
kllaͤniſcher, 1299. nu. 1. b. 2. 
‚Enotiger, 1300. 0.1, b!oi mar 
dagafariſcher, 1297. n.ı. b.&- 
paduaniſcher, 1299. n. Irb. e. 
raut Ffuͤbiger, 1298. n.12b. 3. 
tärfifcher, 1208. n. 10h,» 
welſcher, 1282. 0.1. 
Gabreneiek, 1902. U. 1 
Hahnente, 1762..0. 98. 
near, 1301. n. 1. 
Helhiragenfänger, 1209... 71. 
Haltwephadler, 131.0. 51. 
Heibtwenbe, 131. N. 51, 
Haleur, 125:. n. 8. 
Halfter ,-10. 9: (78.) aufgetrie⸗ 
bente,.e. d. (80) böcderiger, 
ed, (82.) knotiget, e. d. (82.) 


n. 34. 
n» 58. 


nafter, & de (79-) z3nſammen⸗ 


gedructer, e. d. (81). 

Hals der Bögel, 1& 17. 17. 17. 
deſen Beweglichkeit, 523. n. 1. 

Hasbandadler, 126. n. 40. Hals⸗ 
a 580, D, 4 Hals⸗ 


' Alvery, 1880. 


vom 3. 


Sanbfafan sch ug — 
bandſchwalbe, 1237. n. 23 
Salsbinden, 17. 17. (41.) 
Dal EAU. Zaube, 1387. in. * 
2.- Ca 
Halskragen, ı7. 17. (4) 
Hambeuvreux, 987. n. 75. 
ua der Stügel, — 


(62.) 
a r 976. u, 66. 
angfänger, 1183. u. 169. 
‚Kangs Papagey, 337. 0.109. 
Hanapirel, 463. n. 42. 
Harfang, 211. n. 23. BR 
Harle, 1781. n. 4. blanc et 
noir, 1778. D.2.d. couronne 
4776. n. I. etoile, 1779. n. 3= 
— b. — — n. — 
uppẽ, 1776. n. 2. huppe de 
„ Virginie, 1776, n. t. rel 
"1784. n. 6 ä manteau hoir, 
1778: n..2, d. ' noir, 1777 
n. 2.c. petit huppe, 177% 
1779. n.,3. b. A queue 
vurchue, 1783. n. ge, 
Harn der Dögel, 31. 32. 


Harnblaſe fehlt den Vögeln, 31. - 
"32. Harngaͤnge, e. d. 
Haıpaye, 179. n.:103. 
Harpuye A tete ‚blanche, 165. 
n."92. } 
‚Harpy , 179. n.203. 
Harpyes Adler, ‚92%. U 10 
Hafelberghahn, 1349. n. 16. ° 
. Hafelhuhn, 1340. 1.16. 
Hafengeper‘, 80. U, 3. 
‚Haube, 14. 14. (91.) — 
Haubendohle, 469. n. 2. Hans 
benente, 1712. n. 43. Haubens 
fafan, 1316. n. 14. Haubenz 
beber, 430. dt. so. Haubenz 
lerche, 711. n. 19. 712, 0,20, 
Haubenmelfe, 1209.0.18. Haus 
1 N) 917.n.5. Hauben⸗ 
Delitan, 1927. m.ır. Hau⸗ 
- benräbe, 430. n. 50. Hauben⸗ 
ſpecht, 540. n. 20, Kaubene 
tauber, 86.0.5. 
Heute der Eierfchnalen, 38. 41, 
der Dögel, — Gebrauch, 46 
51. 158, 0:86, 95. 0. 4. Von 
| — 
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Waſſerhuͤhnern, deren Ge⸗ 
beauch, 1645. 0. 1. 

Saufen in welchen die Vögel 
stehen, 33. 35. 

Kausente, 1745. n. 79. b. Haus⸗ 
fafan, 1294. n. 1. Hausfint, 
992. u. 81. Haushahn, 1294- 

Hausihwoni eg, 12g2. 0. 


ix — 1386. n.5.B. 


Hausrothſchwanzgen, 1097. N. 


43. 
Sausaeigel, deſſen Bervachung 
durch Bügel, 1650. a. 2, 1668. 
AUT: 
Hauffe - col noir, 699.; nn. 
=» + verd, 673. n.28, 
Hawfinch, 855..n. 70. 
Hawk.blue, ı5T, n. Sr. 132, n. 
$1. brown, 148: n. 73. brown 
american, 174. n. 07. Gos, 
“161.0. 89. japonefe, 101. n. 


14. Javan, 18r. n. 105. litde, 


185. n. 110. marfh, 135. 0.5 1 


1493. n. 1. commun, 1497. 


n. 20.4 de la Cote de, Coro- 


5 coll ared; ‚14644 11. 14. common; 
1460.0.207 Coromandel, — 
8 crefte de 2466. n.'89 


— 


Soriental, 154. 0.79. pigeon 


‚150. n. 77. rıngtail, 132. n. 
se 139 near, ‚ fharp - 
" winged, 135. n. 51. e. fpar- 


row, IS. n. 78. fpotted Ipar- 
row, 153. n» 78. he white 


Sparrow, 153. n, 78. €, 
Heerde, 47. 53.0.2. 
Heerfchnepfe, 1552. 0. 45. 
Heidückenadler, 92. n. 1. 
Hetiornis fulicarius. 1345. n. 2, 
Helix Janthina.. Nehrung der. 

Möven, 1875. 0.7. 
Helm +» Kakatu, 315. 0,80. Helm 

Mapagey, 315. n. 80. Helms 


Merlhuhn, 1320. n. 2. Helin⸗ 


taube, 1386. n. 5, B.b. 
Hen, guinea, 1318. 3. 
Henaharzier, 131. n. 51. 
Henne, 1294. d. 1. 

Seebfente, 1768. n. 107 


Herbifink, 1001. 0. 94. Herbſi⸗ 


—— 1886. n. 14. 


Heron Agami, 1503.n. 80. blanc, 


1479. n. 38. blanc ä calotte 
noire, 1480. n. 38. c. "blanc 
du Mexique,' 1481. n. 39, c, 
bleuatre, 1564 n. 81. _brun, 


mandel, 1506. n. 84. finf1476, 
n. 21. grand.’ ‘Amerique, 1463. 
n. 52. de la baye.de Hudfon, 
1485. 0.46. huppe, 1466. n. 
20. huppe de Cayenhe, 14894 
n» 38. c. noir, 1464. 11 


"1475. n. 31. petit roux,du Se- 


nepal, 1483. 0. 43., pourpre, 


. 


150L: 1.74. 1472. ee VIObEk: 
"1509. n. 84: N) 
Heron an 1473, m25 b. 
" alhcoloured, 1475. n. 28. black, 
2464. n. 15. -biue, 1595..n. 
82, caflaneous, 1495. n. 66. 


Ches nut, «1495. N. ‚66. chinefe, 
30 n. 55% einereous, 1479, 
n. 29. cinnamom, „E500. n, 72 


ereited purpledy 1472. N..28% 


erowned;; 13454. 2. dy.- 


1598- n4.R74 -dwarf,, 1502, 
n.77: ferrugineous, 1471, ne 


24. gardian, 1489, n. 5» 
gipantic, 1507. n. 86. gear, 


1488. n. 52. ‚great white, 1479. 


n. 32%, ‘ green, 1491. n. 60... 
. Hohou, 1465. n. 18. Johanna, 
. 1469-n.2i. littie white, 1430. 


n. 39. Lohaujung, 1493. n 


63.: louifiane, ' 1470.: n. 27, 


‚ Malacca, 1498. n. 59. Mexi- 


can, 15C0.n. 71. New- -Guineg,. 


1465. n. 16. Nighr-Heron, - 
1469. .n. 22.  Nishe- Heron 
 eaedonian, 1494. N. "64. Nighte-. 


Heron Cayenne, 1506. n. 33, 
Night -Heron Jamaica, 1487. 


n. 50. philippine, 1502. n. 75. 


pondichery, 1510. 115 90. pure 


pie, 1501. n.74. red-legged, 
1496 .n. 66. -red- ihouldered, 
1485. n. 46.. rufous, 1486. n. 


48: rufty crowned, 1494: Ne 


65. facred, 1482. n. 41. Icolo- 
pacepus, Ist. n. 91. mowy, 
1 n. 40. fpotted, 1489, 
. 54.  fquaeco) 1496. n. 3 
ish 1493. 2, 62. Triaten 


Fiiiila ER 


x 


4 


1958 


„1466. n..19, violet, 1507. n. 
84. wattled , 1507. n. 85, 
whife- fronted, 1471. n. 23%. 
‚yellow, 1490. v. 58. yeltow- 
erowned, 1478. n. 37: yellow- 
necked, 2464, a...) 7 
Heteroclite, 1344. n. 18. 
Hibou, 202. n. 8 d’ Amerique, 
197. n. 2. de Garoline, 208, 
.n.16. delaChine, 209. n. 
18. d’Italie, 204. n.8.b. de 
Mexique, 197. n. 1. petit de 
„la Göre de Coromandel, 207. 
n. 14. des terres Magcllaniques, 
302..n.6.d: Bis 
Himantopus candidus , 
N. 4. 
Kitiaente, 1728. n. 59. 
Hinteltaude, 1392. N. 5. B. g. 
Hinterarme der Slügel, 18: 19. 


15095. 


90.) . 
‚Sinterbaud, 18. 18, (55) Hit: 


terhals, 16. 27. 33. h 
Hinterkopf, 8. 7. (57.) Hinter⸗ 
eigen, 17. 18. (45.) 


Hippomane mancinella , . deren 


Srichte machen das Sleifch der 
VPapageyhen giftig, 266. n. 1, 
Hippopha& rhamnoides , deſſen 

. Sortpflanzung , 835, U. 44. 

Hirondelle acutipenne, 1235. n. 
20. c. -ambree, 1259. n. 29. 
d’Amerique, 1227. n. 9. d’An- 


tieue, 1226. n.7. de la baie ’ 


d’Hudfon, 1245. n. 35. des 
‚bles, 1238. n. 26. bleue de la 
Louifiäne, 1244. n. 35. de 
Bourbon, 1226. n. & brune 
acutipenne, 1235. n, 20. b. 
brune,et blanche, 1237. n.23, 
brune à collier, 1237. n« 23. 
de la Caroline, 1235. n. 20. 
de Cayenne, 1228. n. Il. de 
‚Cayenne & bande blanche fur 
‚le ventre, 1225. n. 2. A cein- 
‘eure blanche, 1225. n. 2, de 
-cheminee, 1229. n.ı5. A 
creupion blanc, 1232. n. I6, 
a croupion roux, 1239. n,28. 
domeftique, 1229. n, 15. de 
fenetre, 1233. n. 16. grande 


bruns, 1238. n.26.. grande _ 


Regiſter — 


a ventre roux, 1228. n. 12. 
griſe des rochers, 1242..n. 32, 
de I’ Isle de Bourbon, 1238, 
n. 26 b. noire, 1229. n. 14. 


petite noire A croupion gris, 


1226! n, 6. Petite noire A ven» 
tre cendr&, 1226. n. 5. A queue 
pointue, 1235. n. 20,b. de 


rivage, 1240. n. 30. A ventre 


blanc, 1243. n. 33. A ventre 
roux, 1228. n. 13. A ventre 
tächet€ , 1243. n. 33. b. ‚ 
Hirondelle de Mer, d’ Afrique, 
1898. n. 18. blanche, 1398. 
n.,i9.  brune, 1901. n. 2% 
cafpienne, 1989. n. 3. cendree, 


1838. n. ı, de la Chine, 1896. 


n. 14. commune, 1892. n, 8. 
ceouronnee, 1997. n. 16. d 
Ezypte, 1893. n. 9. ä enver- 
gure grande, 1901. n. 26, 


grande de Cayenne, 1892. n.6. 


grande de nos Cötes; 1893. .n. 
10. noire, 1891. n.5. Petite, 
1395..n, 12. rayẽe, 1808. n. 
20. rougeatre, 1899, .n. 21, 
de Sandwich, 1896. n. 13. du. 
Sud, 1889. n. 2. de Surinam, 
1892. n. 7. Atetenoire, 1894. 
n. II. { On 
Hirfenkernbeißer, 813. n, 3. 
Hirfuta femora, 22. 23. (22,) 


Hirundo, 57-0 47. 1223, n. 47: ; 


acuta, 21229. n. 14. alpeftris, 
1243. n,34. ambrofiaca, 1239, 
n. 29. americana, 1239, n. 28, 


‚Apus, 1225. n. #. borbonica, 


1238. n. 26. capenlis, 1233, 
n. 77. .cayennenfis, 1234. 1, 
18. chalybea, 1228, n.nı, 
einerea, 1226. n. 5. dauurica,- 
1243. n. 34.  doeminicenfis, 
1227. n. 9. ‚erythrocephala; 
‚1227. n. 8.  efculenta, 1236, 
n. 22. fafciata, 1225. n. 2. 
francica, 1226. n. 6. javaniea, 


. 1238. n. 27. indica, 1237. 0% 


24. leucoptera, 1243. n. 33. 

Melba, 1241. n. 31. montana, 

1242. n, 32. nigra, 1225. nı3» 

panayana, 1226, n.7. pelasgia, 

1235. n. 20. peruviana, 1227. 

h ER FON 
VER 


| 


Negiſter. 


n. fo. pratincola, 1620. n..T. 
purpurea, 1244. n. 35. riparia, 
1240. n. 30. rufa, 1223. n. 13. 
rupeftris, 1241. n. 30. c. ru- 
ftica, 1229. n. 15. fenegalen- 


fis, 1228. n. 12. finenfis, 1234. 
n,19. - Subis, 1244. n. 35. 
'tahitica, 1237. n. 25. tapera, 
1236. n. 21. ‚törquata, 1237. 
n.©23. none 1225. 
n- 4 urbica, 1237. n. 16, 
violacea, 1244. n. 35. 


Hoamy. de fa Chine, 769. n. 83. 
Koanmreflel, 769. n. 85. 


Hoazin, 131!. n. Io. 

- Hobby, 188. \n. 116. » orange- 
breatted, 157. n 85. fpotted- 
 tailed,.129. n 48: ; 


Hobreau, 188: n. 116. 

Hocco, 1290. n. 1. c. du Brefil, 
1290. n. 1, b. de Curaflow, 
‚1292. n.2. de la Guiane, 1290, 
BT, 
‘de Perou ,1291. n. I. d. 

Hochicat, 37t. n. 14. 

» Hocifana, 398. n. ı1. 

KHodo, sd. n. 55. 1289. 0. 55. 
‚euraffavifcher, 1292. n. 2, 9% 
helmter, 1293. a 4. gulani⸗ 


. fer, 1290. n. kahlſtirni⸗ 
ger, 1293. n = nertanitehrt, 

= — n. 3. — 1294. 
n.0. 


Hocti, 1508. n. 87. j 
Hoctireiber , 1508. u. 87. 
Höhlen, Aufenthalt der Minirs 
eule, 32. 34. 227. 0. 39. 
Hobffchmäbel, 11. 11. (11) 
Hohou, 1465. n, 18 
Sohou⸗ Reiher, e.d. 
Heilotltaube, 1417. 'n. 39. 
Heitlalotdl, 1316. n. 13. 
 Holcus iepları 
Kerabeißer, 842. n. 53. 

Sole, 14. 14. (81.) 

Holz. brennendes, tragen Raben 
eg „ 402. 0, 13. 

Holzheher, 428. 1,49. 430... 
6.c. Holzkrahe, 411. n, 21. 
412. 413. 0,21. b-£& Hol 
taube, 1333. 0, & 


du Mexique, 1292. n.3. 


. Hübnerweyhe, 121. 


Nahrung der 


1959 


Honey -Sucker, orange- headed, 
664- nl, I. 


Hontgkolibri, 6gı. n. 48. Honig⸗ 


tncuf, sion. 31. 

Hantajart aus den Blumen, fauz 
pen Baumldufer, 625. U. r 
628. n. 4. Coti, 651, 

Hontgfauger, 637.0. 28. 


Hopo@, 624. n. 5, common, 
621..n.5. —— 623. 
n. 9. 


Hornbill, Bean ITEM. 


African, 377. U..2.. »black - 
bilied, 585. 4 Ginei, 
333..n. 10. green - winged, 
„332. 0. 7. grey, 384..n. II, 
helinet, 380. n. s. Indian, 
38}. n ı2. 'Manilla, 335. n. 


13. New-Holland, 386. n. 
15. panayah, 383. n..9. phi- 
lippine, 376. n. % pied, 379 
n. 3. red-billed, 386. n. ıa.b, 
rhinoceros, 380. n..4. whire, 
387, n. 16. wreathed, 38r, 


- Hornotina avis, 4!. 45. (79). 


1584. _ 


16. 
u. 


Horfeman red - legged, 
n. 38. \ 
Gokfentöttehrahe., 464. nn. 
— 1123. 


N 1271. 0.7. 
llouppette, 917. n. 5. 
Houtou, 3734. n. 1. 
Hühneradier, 119.1, 50, Güßners 
Alk, 1794. 0 9, 
— Nigel, 57. IV. 


See Deren ee 
TEN 

n. 31, 

SIEHE Denlthofogle, 66, 
$ 

Huitrier, 1619.0 n.74. 

Hulotte, 224. n. 37. 

Humming -bird, ——— ei 
- n. Ie. All- green, 637.'n. 64. 
amethyftine, 685. n, 59. afh- 
bellied, 671. n. 24. black, 


676. n. 35. black - bellied, 
669. n. 20. ‚black - breafted, 
673. n. 28, black and blue, 


Sitllla 679. 


1960 


679. n. 44. ° J—— 
675. n. 34. blue-⸗fronted, 681, 
n. 49. blue-tailed, 670. n.22: 
a, fhafted, 685. n. de. 
brown - erownedk: 677. ,n. 38 
carbuncle, 676. n. 36, cayenne, 
681. 2, 43. 
ne n, 42. crefted green, 690. 

n. 70: 
7:1. erimfon- headed, bive, 
663. 0.5. St. Domingo, 671. 
n. 23. - dusky crowned, 67% 
n. 43. fork-tailed, 672. n. 37. 
forktailed cayenne, 667. n. 15. 
forktailed lefler, 666. n. ıt. 
garnet-throated, 670. n, 2t. 


gold - throated, 686. n. 62. 
green, 576. n. 17. green and 
blue, 698. n. 72. green- 


throated, 673. n.30. grey-bel- 
lied, 684. n. 53. grey necked, 
672. n. 36. Guiana, 693. n. 
55. Haxlekin, 664. u. 8. left, 
688. n. 66. little, 669. n. 12. 


little brown, 678. n.39. Man- 


20, 658. n. 19. orange-headed, 
664. n. 7. paradiie, —9 n. 3. 
parch - necked,, 678. n. 41. 
purple crowned, 667: EN 13. 


vacked - tailed, 682. n. so. 
ved- breafted, 665. n. 9. red- 
throated, 683. n. A uby- 
niecked, 689. ruby - 
‚throated, 0 n. — ruf- 
necked, 678. n. 40. rufous- 


bellied, 674. n. 32. Sapphire, 
687. n.63. Sapphirand Emer- 
AR n. 85. fpotted, 667, 
n. I 
n. 57. füpercilious, 664. n.6, 
Tobago, 680. n. 46. ropaz, 
663. n. 4. tufted necked, 689. 
n. 69. , violet, 665. n. 12. 
violet- eared, PR: n. 61, vio- 
ler-tailed, 673. n. 29. white - 
“bellied, 688. n. 65.  white- 
tailed, 671. nn. 25 yellow - 
fronted, 667- n. 14 
Kunde KEHEAGR fiy mit Geyeen, 
Si. D, u 88. u. 12, 
Hunger, Tanger des Hafengeyerd, 
83.0. 3, } FON 


Regiſter 


erefted brown, 


cerefted ruby , 690. n. ° 


fportted necked , 684. 


Hupe, ORTE A Bi 
Hupecol , 689. n.69 ° 
Huppe noire, 833. n.742.. noire. 
et blanche „628. Bi Ga IS A 
Eh 1 12 259, . 1073. 


— Wapagenpra 6 u; * 
en 18 2 ‚65 DE 


J 8* 


3 r —9 


Jabien ui 62 1450. 1. 6% 


ameritanifcher ; 1450. 0,1 
allatifher „1451. m 2.1 0 © 
Jabiru, 1450. n. 8. ‚american, 
1459,05 — 145 n.M.:- 
Jacamar, 603» n.- a ‚longue 
queue, 604. n. I 
Jacamar. greäß,! 685 n 4. green, 
603.0} ‚3 .npäradife, 694. n.2, 
white bied',"604. ne 


Jacana, 1652. 'n: 7-, du Brefil, 
1653. n. 8. noir 1649. n.r. 
peca, 1654. n. 10 varie, 1653... 
n.8. vert, 1655. n. I. 

Jacana african, 1651. 5. black, 
164% 0. 2 brafilian, 1654. 
n, 1°. chesnut, 1692. n. 7% 
“chinefe, 1652. n. 6. faithfull, 
1649. n.2. green, 1655. u. Il. 
indian, 1651..n. 4: luzonjam, 
1650. n. 3, \ ‚ variable, ; 1053 


u..8- 
Jacaliniz g28. n. 27, 


Jackdaw, 405. 1. 17. ae 
46.1417. den ‚collared, 406, ' 
. 17. pürple, AB n 3“ 
white, 406. 1.179.604 $ 

Jaco, 318..1.,97. 38 

Jacobin, 854. n. 76. n. 77. en 
pe de Coromandel, 495, ne Sn 

Taeobine, 637: n. 65% 5 

Jadreka, 1549. n. 4. 

Jagd der Vögel, 47.53. &u° fo 
cher laſſen fich abrichten von. 
Adlern,, 16%. 0. 93. 192, N. 

VI2UNTIOH-D. 20T EN 544 
140, U, $8..309..9, 16.201. 
n,21,”174,. D.94..180. N. 104. 
ac. 189, N, — 149, 0.74 

N \ & 153, 


\ 


.. Reg 


153» N. 78. 63, 1.89% von | 


\ 


MWürgeen, 247. 0. 24, 
Jagdadler, 169.0. 93» 
Jaguacatı, 578. 2. 3. 

580. n. 8. © vo 
Jaguilo-Papagey, 273% U. 21. 
Jalkeule, 202. 0.7. 
Satamar, 54. N. 27. 603. 0. 27. 
großer, 605. n. 4. grüner, 693. 

n. 1. Paradies + Jakamar, 604. 

n. 2. weißſchnabliger, 604. 


17 38. ER \ 
Satobiner : Colibei, 687. n. 65. 
Jamacaii, 

Birol, 46%. 2.36. \ 
Samboas Zanbe, 1427. n. sd. 
Japagani, 462. 0.39. Japacan⸗ 

. Feat, Waren. 9. 
Japu Pirol, 447.0. 00. 
Jafeur, 822: n.'1.) de Caroline 
Eko u 8 bye" 
Jafeufe, 333. mw 113. 
aunoir. du Cap, ie 10,, 
Jay, 428. n. 49. ue, 43%, 
— ‚so. blue — the 46 
Indies, 435. m. 7. cayenne, 
422. n.42. chinefe, 419, n. 
54. perüxian, 422.n, 42. ved- 
billed, 418. .n, 30.  fibirtan, 
427. 1.48. white -eared, 431. 


= 


n. 52. yellow -bellied, 426. 
ut 
Ibijau, 1246. n.,2. grand, 1245. 


n. 1. 
bis, 60. nm. 68. 1511. 0.68. 


athiobiſcher, 1512. n. 14. ben⸗ 


galifcher, 1522. 0.23. brauner, 
1520, n, 18. buſchiger, 1520, 
merg. cafferfcher, 1514..0. 8. 
-eapfher, 1514. 0. 7. enyennis 
fcher, ısı2..n, 3. chiliicher, 
1517. a, 12, aͤgyptiſcher, 1518. 
m. ı5  glänzender, ı522..0. 
24. grauer, 1517. U, 12, gruͤ⸗ 


ner, 1523. n.25, Bahler, 1511. 


n. 1. Peiner, 1521. 0.21, 
Koko⸗JIbis, 1516. n. 10. b. 
Eropfiger, 1515..n, 9. manilis 
fer, 1521. n. 20. merifanis 
ſcher, 1513. 0.4, moorkoͤpfi⸗ 
"ger, 1514. 0.6. other, 1519, 
n. 16, ſchwarzer, 1512. n, 2. 


guacu, ‚ 


 Ybis blanc, IsıB, n. 15, 


461.0: 36. Jamakaitz 


% 


ads 


chwarzkoͤpflger, 1917. u. 03% 
ichelſchnabliger, ı521. u. 22. 


iſter. 


weiher, 1516. n. 10. weibhal⸗ 


1513. 0. 5, — 
noir, 
————— 
Ibis’ bald, ı512..n. 1. bay, 1527, 
ns 02. U black ,, 1S12 un 2, 
hlack-faced, 1514. n..6.. brown, 
1520 'n. 18. 
n. 3. .crefted, 1520. n.:19- 
egyptian, 1518. n. 15, Ele ,, 
1522. ns 24. Breems-192",, 7, 
25. grey, 1517: ‚N. eſſer. 
‚521. n. 21. Mara, 12 
n. 20. mexicar, 1513, m 4 
Searlet, 1537, a. 16. - white, 
„3510. D-, 109, ‚white-headed, 
3513. nm. 5.’ white necked, 
15’%,g. n, 17, Wood, 1515, 


r 


sauruim 


29. maderafpatanus, „457. ns 
BAD 04 a er Ei 
Tean le.blanc, 116,,.n. 27. 
Sendaya: PBapazen, 277. u. 19. 
Jerfaleon,,. brown, . 137. n. 54. 
Iceland, 137, .n. 54. e. white, 
E37 54. Di 6, — 
Jets, 194. Be 
Imberbss pennae, 6.4. (28°) 
Imbrım,.1855..0. 8... ..'- 
Tmbricatae pennae, 5.4. (7) 
Immer, 1358: n4 Il, Be 
Kanes Pimmer 1857. n. Ile 
Imgenues alae, 20 20. (84.) 
Imperial⸗ Dickelfint, 986. 1. 
1 — 


71. R 
Inaequales mandibulae, 12. 1% _ 
Kg, —— 
Inane roſtrum, 11. ı1. (rO,), 

Indig-⸗Ammer, 908. n. 61. 
Infractum roftrum, TO. 10. (93.) 
Ingluvies, 30. 32,166.) 
JInſekten, wie die Vögel folchen 
nadiiellen, 32. 33. 
Integerrima lingua, 15. 16. (8.) 
Integrum roftrum, 11. 11. (14.) 
Interfcapulium,-17. 18. (46) 
ee ale 318, u. 97. 
Johannisadler, 156. n. 83, 
ttiiis 393 


figer, 1519. u, 17, weißköpfiger, 


cayennes.Ig12, . 


—— 
icterus, black headed, 458. n. 


Ze! ir 


\ 


1962 
Johannis⸗ InfelzUdler, 192, 1, 
1 1 


. 108% 
SobannissMeiber, ı 
Jougris, 1865, n. 6. 
Iris, 9.8 (76.) duplex , 9. 8. 
Da en 

Jugulum, 16, 17. (35.) 


459. n. 21, 


‚ Sungfern s Bapaney, 323. u. 94. \ 


Suno, deren Eule, 2or. n.6. 
— 452. 0.19, 
Fupujuba⸗Pirol, 447. nm. 9 b. 


Kälte, urſace dee Züge der Vd⸗ 


gel, 33. 35. x 
Shmihe, 5. I beweg⸗ 
lie, e d 98) etheilte, 
€. d. (94. 95.) ſchlaffe, © d. 
(96.) ſchwaͤmmige, e, d, 1.77.) 
sufainmenvedeudte, e. d. (95., 
von Slügellnochen, 1819. n. 2. 
 Küffeeplantagen, biefen find die 
Vapageyen nachtheilig, 264. 

— 


DR 
Kakadu, 313. n. 77. Kakadu⸗ 
Papagey, ed. 

Kakatoes aux ailes et queue 
‚rouges, 317. n. 8%. & huppe 
blanche, 313. n. 77. & huppe 
jaune, 313..n.78. A huppe 
rouge, 315. n. 81. des Mo- 
Juques, 313. n. 77. petit A 
bec couleur de chair, 314, n. 
79. petit des Philippines, 314. 
n. 7% 

Kalefuter, 58. n. 53. 1281. n, 
53. gemelner, 1382. n. ı. 

Kalekuterfafan, 1313. n. 11. £ 

Kalottenadler, 185. n. 110, 

Kaloitaenfalk, 185. n. 110. 

Kamichy , 1448. n. 62, 

Kammpelikan, 1825. 0.6. 

Kammflaar, 725. n. 8. | 

Kammwaſſerhuhn, 1647. n. 2. 

. Kampfhabn, 1573. n. 26. 

Stampffirandldufer, 1573. u. 26, 

Kanarlenfink, 953. n. 32. 

Kanarienvopel, 953. n. 32. 

‚Kantraen » Höhlen, Aufenthalt 
ber Allen, 1786. n. 0 


Regiſter 


Kanuts vogel, 1583. n. 37. 
Kapaunen, 1304. 1. 
Kappenfanger, 1169. u. 151. 
Kappenſternvogel, 1897. .n. 16, 
Kappentaucher, 1776... ı, 
Karafkar Adler, 97.0.5. 
EEE RA 1394, 0.5. 
Kr sh/älle = y 
Kafarfente, 1776. n. 110, 
Kakrakafaſan, 1317. u.15. 
Katraka, 1317. 0. 15. 
Katrakas, 1317. n. 15. 
Kaͤuzgen, 217. n. 31. 

Kauz, 222. n. 25. 
SKanfeıfinf, 961. n. 42. 

Keabe’ , 310. 0.78: : 


"Kehle, 16. 17.034.) _ 


Kehllappen., 15. 15..(99.) Kehl⸗ 
lappen = Reiher.,. 1507 . 85% 
Kehllappenſtaagr, 727. 0. .12. 
Sehllappenvoael, 52... u. 12. 
'390. 0. 12, graͤuer, 390. n. 15. 

Kehlfalk, 17. 17.642), 

ge fufchkaente,, 1728. u. 61. 

Kere⸗, 310: 017 

Kernbeißer,. 55; 04 37. 812. . 
37. abyffin.ber, 831, u. 38. 
afrifanifcher, 847. 1 65. aman⸗ 
davifiher., 839. m. Si. af. 
amerifanifcher »„ 817.1. 15. 
angofifcher, 857. n. 80. aflakis 
fiber, 220. n. 21. bengalifher, 
822. n. 25. blaugrauer, 858 
n. 82. brefiltanifiher, 851. 
71... Braimer, 846. © 63, 
braungemellter, 855. 0. 78. 
brownifcher, 845. 0. 81, canaz 
difiher, 862. n. 92. Kurbinals 
Kernbeißer, 832. N.40. eätls 
fonfcher, 836. n. 45. chinefls 
fher, 845. n. 5y. coromandelr 
fiber , 814. n. 5. dickjihnablis 
ger, 855. n.79.a-h. domins. 


difcher 867. n. 1co,, dretzehi⸗ 


ger, 816. u. 9. eifehgrauer, 
821. n.22. fächerfähwdnziger, 
853. 0.75. Fichtenkernbeißer, 
837. n.'5o.  Binfenfeenbeißer, 
849.. 0:70, Franziskanerkern⸗ 
beißer, 842. n. 53. ' gebinderz 
ter, 843. n. 56. geflediter, 847. 
n,66. gelbbauchiger, 862. 1. 

93. 


Regiſter. 1963; 


93. gelbbrauner , 844.0. 58. 


gelbköpfiger, 843. n. ss. gelbe 
licher, 260. n, 85. gelbſtirni⸗ 
‚ger, 860. n. 88. gefelliger, 


831. ü. 99. geflreifter, 846. 


n. 64. Gimpelfernbeißer, 825. 


— 31. a-f. goldruͤckiger, 813. 


grauer, 824. NM. 29 


——— 818. n. 14 großer, 


3 u. 83. grünbrauner, 867. 
8. grüne, 863. N. 94.2-ce 


9. nlicher, 860, n. 87. halb⸗ 


ringiger, g21. n. 23. Hirſen⸗ 
kernbeißer, 813. u. 3. hoch⸗ 
blauer, 857. u. 81. hudſoni⸗ 
ſcher, 848. n. 67. javaiſcher, 
823. 0. 27. indianiſcher, 832. 
n..41. kleiner, 844. 0. 57. 
kreuzſchnabliger, 833. U: 43. 
langfchwängiger , 813. n. 1. 
lathamiſcher, 815. u.7. lauch⸗ 
gruͤner, 865. n. 95. —5 


ſcher, 817. n. 12. madagas⸗ 
kariſcher, 836. n. 46. Majans 


Kernbeißer, 845. u. 60. mala⸗ 
bariſcher, 820. n. 20. malaftis 


‚fiber, 854, u. 76. mexikani⸗ 
fer, 836..n. 47. molukkiſcher, 


845.0. 62. heuſpaniſcher, 815. 
n. 6: neuxorkiſcher, 852. n.73. 
Stonnen;sternbeißer, 861, 1.90, 
nordiicher, Iıs. u. 3.  orangez 
farbener, 830,0. 35, pallafis 
fer, gze. u. 26. papagelarti⸗ 


‚ger, 866. 0.97. Maroar⸗Kern⸗ 


beißer, 923. n, 28. perlfarbes 
ner, 820, u. 19.  philippinis 
ſcher, 848. 0. 69. Reiß⸗Kern⸗ 
beißer, 828. n. 32, röthlicher, 
B35. ML 44. Kobı: Kernbeißer, 
84. n, 52. toflfarbener, 818, 
n, 16. tofliger, 942. 0. 54, 
eotbbufihigee, 829. n. 33, roths 
topfiger, 859. n. 84. xoth⸗ 
ſchnabliger, 821. u. 24, roth⸗ 


ſchwarzer, 837. 0.49. ſchar⸗ 


lachrether, 833. u. 42, ſchwarz⸗ 
und weißgeireifter, 817. n.ı1. 
ſchwarzgelber, 818. n. ı5. 


ſchwarzkoͤpfiger 830. nn. 


ſchwarzſchwaͤnziger, 819. n 
fchmefelgelbee , 866 n. 196, 


\» 


ſenegaliſcher, 951. n. 72. fin 
riſcher, 837. n. 43. fingender, 
867. U. 99. fonneratifcher, 861. 
Q. 89. ſparrmanniſcher, 848. 
n. 68. Gttichfernbeißer, 816. 
n. 10. thunbergifeer „ 814. 
n. 4. virginifcher, 862. ng. 
vivletter, 859. n. 85. weißlläs 
geliner, 829. n. 34. weißge⸗ 
fledier, 854. 0. 77. weiße 
‚fibnabliger, 819. u. 18. weiß⸗ 
fihwäniiger, 830. 0. 36. zwei⸗ 
farbiger, 853. Ds 74. Zwers⸗ 
Kerobeißer, 824. n, 30. 
Kerubeiker, Einmachen derſelben, 
835. 0, 43. 
Kiebig, 1589. n. 44. 


‚ Kiebieffranöldufer, e, d. ; 


Kiefern, eingefchnitrene PR u BeB 5 EN 
(19,) Fortſatz derfelben, 12. 12. 
(31 — 40.) geldgte, 11. ı1, 
(15.) gesahrte, e. d. (16— 18.) 
glatte, e. d. (14.)  Elaffende, 
e.d, (13.). der Ränge nach, 12. 
12. (28. 29.) fihließende, 11. 

21.022.) zangenfoͤrmige, ı2. 
ı2. (30.) 

Kildir, 1607. n. 26, 

Kingsfifher, amazonian, 595. n. 
29. belted, 578. n. 3. black- 
capped, Sg!.n. 23, black and 
white, 577. n. 2. blue-headed, 
590.n.19. brafilian, 583.n. 10, 
cape, 581. n. %, cayenne, 586. 
n. 15. cinerepus, 580. n. 4. 
‘common, 588. n. 18. crab - 
eating, 586. n. 16. crelted, 
584.n. 13. ealtern, 593. n. 25- 
egyptian, 583. n. Il. great 
afzican, S$1.n. 5. great Ben» 
gal, 397. n.32.c. great brown, 
681. n. 37. great Gambia, 596, 
n. 32. b. green-headed, 594. 
n 27. Indian, 600. n. 34% 
New -Guinea, 577. 1. 1. pur- 
ple, 582. n.8. red-headed, 
587. n. 17.  refpected, 602, 
ın. 38.  rufous, 582, m 7« 
rufous and green, 595. n.31. 
Sacred, 597. n. 33. Smyrna, 
596. n. 32. ſpotted, 593. n. 
26; posted brafilian, 584. n. 

22. 


ı 


4 


BR. Reitern En 


12. — 593: n.'24. 
‘Surinam, 585. n, I4. ternaw, 
$90. n. 21. thiee-toed, 602. 
+. 39% venerated, ‚583. n. 9. 
“white -'billed, 60. 2.35. 
"white - collared, "590. 'n. 20, 
"white and green, 594. u. 28. 
n " white-headed, 601. n. 36. 
‚Kink, 453. n. 26. Kinki- Manou, 
"HE022. 04 25451 
Kinkpirol — nn 26. 
‚sinn, 1 16. RE A 
Kiolo, 166%. n. ae, 
Kirkben, nah foihen gehen bie. 
"gemeinen Birdle, 457. xt. 27. 
. Siefchuonel, 456. 37. 


Kißz⸗ Kiße Keklſch, 1203. ur 


Kite, Ir. n. 20, - “avabian, Liz 
n. 28. auftrian, 121. n. 31. 
“black, +17. nl'2Q, "brafilian, 
122.n.32% ruflan, 120, n. 3C.C. 
Kitt von Eiweiß‘, 45. 50. 
‚Kittiwake, #877.'n. 5. 
Kldrungsmtttel, a5. 50, 
Klapperenie, 16670. 23: ° 
Klatſchtaube, 1394. U. $: B.r 
Klauen 724. 24. 50 — 60.) 
Klebgarne, 48.53. n. 2. 
Kleidung von: Börelhäuten, 158. 
sn. 86. 1259.09 1. 1786-0. 1. 
4787. D. 3, 1790. 1.4. 1793. 
n. 7. 1703. D. — 1673. n. 1. 
1874. 0.2. 1879. 0.5. 1851. 
n. 2 1956. — Burn 
Kluthahn, 1297. D. 2. bie 
Sindfente, 1760. n. 96. 
Knie, 22. 23. 124.) 
Senieband, 22. 23. (25.) 


Knochen, bahle der Voͤgel, 26. a7 


Knot, 1583. n. 37. 
Kuoritrandläufer, 1585. n. 37, 
Kobez, 187. n, 112, 
> 2, Hoden dee Gänfe, 1694. n. 25. 
- , Königsammer, 880. n. ı1. bs 
niggentg, 1702..n. 31, goͤnigs⸗ 
gans, 1702, .n. 31. Könige 
paradiesvogel, 478. 0.8. 
Keobldroſſel, 732. 0.7. 
 . Koblenmerie, 916. n. 11. 
Kohlmeiſe, 1219, u, 27. Kohl⸗ 
papageh, 311. 0.75. Kohl 


— 


fänger, 1119. n. 82. Kot 
gel, 1119, u. 83. 
Kokos Jbid, 1516. n. 10, — FEN : 
Kolbenente, 1708. n. 2 a 


Kolin- Herghahn ER 
rabe, 399, 0. "2. EN — 


Kopf bee Voͤgel, 7.6. ee 
tiger, 8: 6. (53.) 

Sepipug von ebern, MH Km 

Korallenbaeın,, deflen Si 9— 
Papageyen gejucht, 297° 

Kormsran: Bentan, 1332, N. Er 

Korywuͤrmer, weiße, werden vers 
eitge von Badıfelsen, 1060, +4 


mia: ‚yon Sangern⸗ 2099. {A 


Royekbernbabn; 1374. N — * 
Kräpehrabe, 255. m 2 
Kragenberghahn, 130. n. 9 
Kragenenke, 1788 1.95. Kras 
gehfint, 998. 84 Rrogens 
niegenfänger , 16160 hal A 
Kragenpaͤpagey, 333. n. 112 
Kragenpinguin, 1800. U. =, 
Kragenralle, 1659. m. 8. Kras 
gen-Schneeammier; 870. mL, 
Kragen: Trappe, 1271. a. 7. 
Srallen, 24. 24. (50) 
' Krammetsdroffel , 764. U 6, 
Rrammersuögel, 704. 4. Bar. 
Kranid, 1456. D. ir Kreanich⸗ 
reiher, 1456. u 
Kredit, merden von Haben — 
‘fen, 390 n9 
Krickpapagey = u: — 
Keichente,, 1736, N —— 
Kronen: Nöler, 93. n = 98, U. 8. 
Kronen: Hapagen , 315. u, ‚32 
"Kroon- vogel, 1404. m. 16. 
Kropf, 16. 17. (35.) 30. 32. 66 
Keopfer, 1390. 0. 5. B. i. 


Keopfgans, 1829. n. 13. Kropfs * 


tanbe, 1390, 0.5. Bi. 
Frufon, 1097. a. 39. 
Kuckuf, 53. m. 217 494. N. 2r. 
afrikanifcher, 516. n. 44. ame 
rikaniſcher, seı. D..52. aflalte _ 
ſcher, 496. n. 5. Benaatifiher, 
509. 0.29. blauer, — 0. 36. 
braſilianiſcher, 503. Us. 
braunweiter, 506, N eafs 


et⸗ 


Say . 


* emander ſcher 


fer, 500. n. 12. 


rien 497.0. 6. 
* — — 0.41. Mond-ituduf, 
516. 


43985 


5 neratiſcher, 512. 0.33. 
tiſcher, 505... 
Kuckuk, 499. m. 10. Wachtel⸗ 


— 


517.046. eapennifcher, 609. 
N. 30. "chineflicher, 517.0.45. 
495. De 2. 
domingifiber, 509..N. 28. eghp⸗ 
tder,.sı8. n. 47. europdis. 
finſterer, 
498. 0.8. geſleckter, 504. n. 17, 
gelber, 507. n. 23. geflrahlter, - 
598. 0.26. goldgruͤner, 516. 
nn. 42.. grauer, 515. n. 40. 
———— 502. 60. 126. 
Beautehliger, 564. n. 16 b. 
graukoͤp ier 50. Q..14. 1904 
Bi Auduk, so. ın. 380 W2 
atfanifcher,, FD. 49, itas 


— „03, ‚seiner, 


510. „8. 30, 521... u. 51, 
Fachkückuf, 506, n.. 22. .lehers 
farbener, 507. m. 24, madao as⸗ 
Eariicher, Sag. U. a8. malabas 
mndanai⸗ 


0 


43. Marbce⸗ Kuctuk, 
5ıl, n 32. Pänapifiner, 507. 
n.25. Patadies⸗ Ku ut 714. 
perſiſcher, Sta, u. 38 
Reßen⸗Kuckuk, 520. 


“bufchiger, sıa. n. 35. vothaes 


-„eprengter, 498. 0.7. Eorbföpfiz «, 


et, 499. 0.9. Sarbie:fuduf, 


513. 2. 37. Schnepfen-fucdut, . 


Sog, . 27. ſchwarzer, 495. 
nun ſchwefelgelber, 502. n. 13. 
fenegaliicher, 596. n.20, fons 
tahels 
19. Touſou⸗ 
Kuduf, 504. n. 16. 
giger, 496.0. 4 

ger, 505. n. 28. 


weißkra⸗ 


Kuckut Nefter, welche er ſucht, 


‚sol: RI 12, 
Kucuts+ Rabe, 393.0. 5, 
Küfenftrandldufer, 1578. n.31.b. 
Kunfktriebe der Bögel, 43. 48, 
Sursteffeln, 194: 


Kutgeghef, 1878. m, 5. b. 


Regiſter. | 


fetſcher⸗ $00, N. 11. enpfcher, 


; BL ISO, %, 
rothbrauner, sı2. u. 34. roth⸗ 


weibuůſchi⸗ 


4965 
Ne Re 

Lacera lingua, 15. 16; (9.) 

Sch>Abler, 142. u. 62. Lachs 
Kuckuk, 506. m. 21. Race 
Moͤve, n, 8. Lach⸗Taube, 
-1419..0. 

Lachs, Napenng. der Moren 1874. 
n. 2 

Lacimata Rn 15. 15. (95.) 
lingua, 16. .16. 119.) 

Lagopede, 1331x n. 6.1339. 1 
14. .de la baye de Hudfon, 
1322. 1..73 

Lampen von gemeinen, Sturm 
vogel, 1804 N. T, 

Lanata femora, 22. 23, (23. w 

Landuögel, 22.23. 

Inneite, 148. 0. 74 weiße, 149 
n, 75. 

Panetiens Adler, 148. a 714: 

Langfeffeln , 194, 2% 


Kangraien, 251% d. ei i 
‚Lanier, 148, ur 2a Volle: 149 
n. 03» 


Lanüüs, 51. n, 4 230, — 4. 483. 
n. 6. albus, 239. n. 16. ame- 
Ncanus, 251. n. 31. 258.n. 49⸗ 
antiguanus, 245. N» 23. atri= 
capillus, 241. n. 18. auran- 
us, 255. n. 40. barbarus, 
250.n.28. bicolor, 263. n. 59, 
"Boulbul, 251. n. 32. brachyu« 
tus, 260. n.52. canadenfis,. 
" 234.n.8, caltaneus, 245.n.21. 
eayannıs,. 2552 n. 36 4 — C 
coerulefeens, 2324. n. 3. col⸗ 
lurio , 242. n. 20.9 —d. 239 
n. 17. - ceriftatus, 234, n. 7% 
eurviroftris, 235. n. 10. do= 
Latus, 248. n. 25. döminica- 
nus, 252. n.33. b.. Eımeria, 
232, n. 4,  Excubitor, 246. 
n. 24. a—d, 237.0. 15, fau- 
ſffüs 252. 0.38. 757, 28:61. 
PER 257- 0.46: 249% 
265 forficarus, 231.0. E 
— 257. 0, 45. nfauttus, 
415, 0.28, 772. I. 88. joco⸗ 
fus, 233. 
Lathami, 3580 D, 49: leueo- 
5 ! gepha- 


“1966 


{ \ 
cephalus, 261. n. 55. leuco- 
rynchos, 251. n. 33. leveria- 
nus, 239. n. 15» lucionenfis, 
242. n, 19. ludovicianus, 236. 
n, ı2. madagafcarienfis, 254. 
n. 38. malabaricus, 231. n. 2. 
melaniocephalus, 262. n. 56. 
minor, 237. n. 14. murinus, 
258. n.48. naevius, 250. n. 30. 
Nengeta, 237. n. 13. nigen 
235.1.9. Nootka, 250. n. 29. 
obfcurus, 252. n."34. pacifi- 
cus, 263. n.58. panayenäs, 
256. n. 44. pafferinus, 245. 
n. 22. phoenicurus, 261. n.53. 
Aalen, 233. n.6,. pitangua, 
‚249. n. 27. pomeranus, 241. 
n. 17. d. rüber, 255. n. 41. 

.. .rubiginofus, 249. n, 26. rufus, 
239. n.17. ruclus, 240° n. 17% 
se 'n.17.d.. Schach, 255. 


n.39. fcolopaceus, 258. n. 50. 


Senegalus, 253.0. 37. fepten- 
trionalis, 256. n. 43. 4pini- 
torquus, 242. n. 20. fulphu- 
ratus, 256. n. 42.  tabuenfis, 
262. n. 57. tyrannus, 259. 
n. 51. a—d. varius, 257. 
n. 47. viridis, 261. n. 54. 

"Lanner, brown, 148. m. 74. 
white, 199. n. 75. * # 

‘Lanneret, 148. n. 74. 

Lapathum aquaticum, Maft der 
Schwaͤne, 1672. n. I. 

‘Lapwing, 1589. n. 44. greater, 
1560. n. 3. 

Lark african, 698. n. 5. black, 
707. n. 16. c. 715. n.25. ca- 
landre, 698. n. 6. cape, 699. 

'.n.7. cinereous, 714, n. 23, 
erelted, 712. n. 22. crefted 
leffer, 711. n. 19. dusky, 707. 

n. 16. c. Fieldlark, 705. n. 16, 
En n.17. Gingi, 701. n. II, 
Italian, 696. n. 3. long-legged, 
707.n. 16. d. Louifiane, 709. 
n. 17. malabar, 711. n. 1%. 
Marih, 708. n. 17. Meadow, 
702. n. ı2. Mongolian, 714. 
n.24. mutable, 716. n.25.b, 
New - Zeeland, 701. n. Io. 
Portugal, 7:3. ns. 22. Ted, 


Regiſter. 


695.n. 1. rufous, 717. n. 27. 
rufous - backed, 700. n.9. 
Senegal, 713. n. 21. Shore, 
700. n. 8. 704. n. 15, Shy- 
lark, 705. n. 16. teftaceous, 
695. n. 2. 
n. 17. undated, 717. n. 28 
wbite, 707. n. 16. b.  white- 
winsed, 794. n. 14. 
Larus, 65. n. 94. 1871. n. 94. 
argentatus, 1880. n. 7. n. 8. 
atricilla, 1879. n. 6. 1889. n.3. 
atricilloides, 1885. n. 12." ca 
nus, 1882. n.9, catarrhactes, 
‚1836. n. 15. cinerarius, 1876. 
n. 3. d. 1881. n. 8. b. crepi- 
datus, 1875.n.3. 1876. n.3.d. 
eburneus, 1885. n. 13, eiy- 
thropus, 1882.n.8. c. fufens, 
18836. n. 14.  glaucus, 1887. 
n. 16. hybernus, 1883. n.9.b, 
\ ichthyaetus, 1376. n.4. Keeafk, 
1976. n. 3. d. macularus, 1874. 
11.92, ‚marinus, 1873. n. 2, 
1880. n. 7. minutus, 1884, 
n, 10. naevyius, 1873. n. 2. 
-paraliticus, 1872, n.1. 
Condor, 1884. n. It. vidi 
bundus, »880. n. 8. vifla, 
1877. 0. 5. tridactylus, 1877. 
n. 5. varıus, 1873. n. 2. 
Lata lingua, 16. 16. (29.) 


Latera colli, 10, 17. (36.) pen- 


narum, 6. 5. (36.) 
Patfibraube, 1389. 0.5. B. g. 
Laubfänger, 1167. n 

vögelgen, 1167. u. 148. 


Laufer, 61. n. 72. 1616. n. 72: 


italienifiher, "616. n. 72. 
Lauferfaſan, 1316. n. 13. 
Pauffüße, 23.23. 36.) 


Laurey from the Brafils, 325. 


n. 94. b. 
Lavandiere, 1058. n. 2. \ 


Laxae carunculae, 15. 15. 64 


Leim von Eiweiß, 45. 50. 

Leimen, deſſen Sebraug ‚zum 
Nogelfang, 79. 

Leimruthen, 48. 53: 1.4 

Lepas anatifera, 
BGaͤnſe, 1687. u, 222. 


1698, 
'n, 27, \ 


Tit - lark, 709 . 


„Polo- _ 


. 148. Saubs 


der ! 


getibe, = 


R 


* 


Regiſter. 
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gerche, 54. n. 32. 695. N. 32. 
Ackerlerche, 795. 0.16. Baum» 
lerche, 697. n. 4. Berglerche, 
699. n. 8. Brachlerche, 70% 
n. 12. Calander⸗Lerche, 698. 
“.n.6. . capfche, 699: 0.7. ge⸗ 
fleckte, 717. 0. 27. gelbe, 704. 
n. ı5. gibraltarilche, 696. U. 2. 
gingiſche, 701. n. 1, graue, 
714. 0.23. Banbenlerche, 7ı2. 
n. 19. italienifche,, 696. n. 3. 
malabarifche, zı1. u. 18. mon: 
golifihe, 714. n. 24. neuſee⸗ 
- Idudifhe, 701. n. 10. Piep⸗ 
lerche, 708. u. 17. poetugiehe 
fhe, 713. n. 22. proveneali⸗ 
fe, 7:7. n. 28. rothe, 695. 
u, 1, [bmarzbraune, 700. 0.9. 
fenegalifihe, 713. 0. a4. fibiz 
tifibe, 704. 0. 14. Sirlilerche, 
693. n.5. tatarifche, 715.0. 25. 
verandecliche, 716. 0, 25. ıb. 
weißbauchige, 703. 0.13. Bels 
ı tonifhe, 716, n. 29. 


Lerchenfalk, 183. t. 116. Lerchen⸗ 
fink, 964. u. 5ı. Lerchenſtrand⸗ 


läufer, 1567... :5. 
Lerchenheerde, 48. 53... 2. 
-Leurre, 195. 

Leviroftres aves, ı1, 11. (11.) 

Ligulatae pennae, 5, 4. (6.) 

Lineares, nares, 13. 13. (5?.) 
pennae, 5. 4. (17.) linearis 

pupilla, v. 3. (75.) 
Lingua aculeata, 15. 16. (24.25.) 

bifida, ib. (18.) brevis, ib, 

(26. 27.) carnofa, ib. (100.) 

cartilaginea, ib. (r.) 

ib. (:2.) emarginara, ( 17.) 
filiformis, (5.) integerrima, 
(8.) laciniata, (19.) lacera, 
(9.) lata, (29.) longa, (28) 
lumbriciformis, (4.) mucro- 
nata, (1!.) _nervofa, (22.) 
nuda, (21.) 
papıllofa,.(23.)  penicillifor- 
mis, (15.)' pennacea, (16.) 
plana, (2.) fagittata, (20.) 
fetis rerminata, (14.) ' teres, 
(3.) triqueera, (7.) trun-⸗ 
eata, (13,) tubulefa, (6.) 


eiliata, 


obtufa, (ı12.) 
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Linnet common, 976. n. 66. 
greater red - headed, 976. n. 66. 
leffer red- headed, 968. n. 57. 
mountain, 978. n. 66. 

Linotte, 970. n. 57, b. brune, 
942. n.3%. faufie, 1112, n. 68. 
grande de vignes, 976. n. 66. 
gtis- de fer, '921. n. 22, griß, 
977. n.66. de montagne, 978. 
n. 65. petite de vignes, 668. 
n. 57. A tete jaune, 843-1455. 

Litorne, 764. n. 76. de Canada, 
744. 0.32. de Cayenne, 743. 
n..28. = y\ 

Lobata prominentia roftri, 12. 
12. 140.) lobati pedes,, 23. 
23.442.) ; — 

Poctimme, 29. 31. hi 

Lockpoͤgel, 49. 53.0.6. 201. n. 6. 
203. 0. 8. 218. N. 31. 

Loͤfflente, 1773. 0. 115% AMT 

Löffler, 59. 1.61. 1445. N. 61. 
vother, 1447. N. 2. meißer, 
1445. m. 1. Dmwerg : Löffler, 
1447. 1.3. N 

Lohong, 1270.n.5. 

Lori d’Ambeine, 326. n. 99, 
de Ceram, 321. n. 93. de la 

. Chine, 324. n. 95. 2 collier, 
323., 0. 94: cramoifi,. 326, 
n. 99. Gilolo, 324. .n. 95. 
grand, 327. n. 100. desIndes 
orientales, 323. n. 94. male 
des Indes or., 323. .n. 93. b. 
des Moluques, 323. n..93. c. 
Noira, 322. n. 93.b. ec. noir, 
307. n. 69. de la nouvelle 
Guinee, 327. n. 100. des Phi- 
lippines, 321. n. 92. Trouge, 

NSS nnNos..: a 

Lori purpur-roode, 327. n. 100. 

Lori ticolor, 321. n. 92. - 

Loriot, 456. n. 27. de la Chine, 
458. n. 29. des Indes, 458%. 
nm. 27..C. A tere rayde, 459. 
n. 30. * 

Lorum, 9.8. (67) 

beautifal, 278 n. ı, 


Lory, | 
“ black, 307. n. 69, .black- 
capped, 321. n. 92. black- 


cap, fir, 321. n. 92. black- 
up, fecond, 325. n. 94. blue 
| | sappad, 


1968 


. eapped, 523. n. 94. b. Ceram,. 
321. 'n. 93.  crimfon, 326. 


Mg 


€ 


„268. 0. 4 


de 'Gueby, 268. n. 5. 
Indian, »273..n. 12. Molueca, 
-324. n.95: Noira, 522.n.93.b. 
papon petit, 267. n. 3. pa- 
puan; 267. u. 3. Paraguan, 
326. n. 97%, peruche rouge, 
p. tricolor, 275. 
n. 16.  p. violet et. rouge, 
273. n. 12. purple capped, 
323. n. 94. featler, 323. n.93, 


ſcarlet long -zziled, 268. n. 4. 


."269.n.5.b. yellow - brealted, 


variegated, 269. n. 6.  violet, 


325.0. 96, 


“ ‚Lory» Papagei, 321. u. 92. 


Loxia, 55. n. 472 812. m 37: 


DI 


.. 822. 1.25. bicolor, 853. n.74. . 


. eoerulea, 857. n. 81: - 


‚eolius, 809: n. I. 


abyflinica, 831. n. 38. afıa, 
345. u. 61. „afticana, 867, 
n.98. amandava, 839. n. 51. 
aA—f, americana, 817.n.12% 
angolenfis, 857, n. 80. 
tica, 820. n. 21. Aftrild, 851. 
n. 72. aurantia, 830. n..35. 
aurea, $13,.n. 2. bengalenfis; 


boetonentis, 832. n. 41. bo- 
narienfis, 818. n. 15. brafilia- 
na, 851n. 71 butyracea, 
860. n. 88.. caffra, 814. m 4 
cana, 82. n.22. canadenfis, 
862.'n. 92. canora, 867. n.99. 
cantans, 846. n. 63. capenfis, 
814.n. 5. cardinalis, 832. n. 40. 
836. n.45, Carlfoni, 836. n.45. 
Chloris, 853. n. 24. a — c. 
Chryfocephala , 843. n. 55. 
cinerea, 824..n. 29. cocco- 
thrauftes,- 855, n. 79. a—b. 
collarıa, 
861. n.90. collatis, 861. n. 90. 
,  coronata, 
833. n. 42. crafhroftris, 8:5.) 
n. 7. criſtata, 829. nı 33. 
eucullata, 923. n,28.b. eusvi- 
roltra, 833. n. 43.a—c, Cya 
nea, 858. n. $lxc,  demini- 


. canma, 823. 1%» 28. ‘dominicen- 


‚hs3:867. n. 100: enucleator, 
837%. n. 50. _erythrina, 822. 


226. ...erythrocephala, 859 


- 


‚ mingo, 826. 2. 31..d, 
\cans, 859. n. 85. flaviventris,, 


alia- ! 


Regiſter. 


n. 84 erythromelas ,. 837. 


.n. 49. falciroltra, 829. n.34. 


fafciara, 843. n. 56. ferrugi- 
nea, 318: n. 160. 842. n. 54. 
flabellifera, 953: m. 75. 
flavi- 


862. n. 93. francılcana, 842. 
n...53. ....fufea, "347° m. 65, 


fla- 


grifea, 858. n. 82. oralla, 858. 


hamburgia, 487. n. 75. 


n aa 

hordeacea, 844. n. 587 hudfo- 
hypoxantha, _ 

javenfis, 823. 

n. 14, 

932. n.41.  leucoptera, 329. 


nia, 848, n. 67 
856. n.'96. b. 


N. 34. leucura, 83%. n. 36. 
lineara,. 8i7. n. II. 
8:6. n. 10 longicauda, 815. 


n. I. ludoviciana, 817. n. 12 


macroua, 813. m. L. » macli-- 
lata, 847. n. 66. madagafca- 
rienfis,. 83%. h. 4%, Maja, 


845. n. 60. malabarica, 820. 
n. 20. malacca, 854. n. 76% 
“melanocepnala, 830. n. 37% 
melanogaitra, 845. n. 61. me= 
lanura, 819. n. 17. mexicana, 
836. n. 47. 843. nı 55.  mini- 
ma,. 344. n. 57. - inınuta, 824. 
n.32. moluccea, 846. n. 62. 


naevia, 815, n. 5. b. nigra, 


815. n. 6. obicura, 852. n.73« 
Orix, 841.0. 52. oryzivofa, 
828. n. 32. panicivora, 813. 


0.3.1 pectoralis, 8:7. n. 13. 
perlata, | 


peniilis, 861. n. 89. 
820. n. 19. philippina, 848» 
n. 69. .prafina, 865,.n. 95. 
pfittacea, 856. n.97. pPunctu« 
larıa, 854. n. 77. pyrıhula, 
825. n. 31. a—f. ruübiıcılla; 
835. n. 44. rubiginoia, 842. 
n. 54. _ rubra, 832. n. Al, 
fanguiniroftris, 821, n. 23» 
Semitorquara ,. 82 
feptentrionalis, 8Ie n & 
-ferinus, 849. n. 706. fibirica, 


. 837. n.8. finenfis, 845. n. 59. 
‚ . focia, 831. n. 39. -friata, 849. 


n. 54. fulphurata, 866. n.96. 
torsida, 819. m. 18. Torta, 
h 5 348. 


Ne- 23» ; 


lineola, , 


i 


FERN. 


-.. 


N REN 
“ * 


848. .n 6% % 
“n. 9: undulata, 855. 
'violacea, 859..n. 35. 


ne. 78: ° 
virens, 


PR: n. 87. virginieas, 862: 
91. | 
——— 12055. 0: 3: 


Luft, deren — Kein dihge 


27.23, Deren S 
boblen Knochen 
Theilen , 27. 28: 


Nutzen ia ven 


um) andern 


Quftröpee, deren Dieaung bei den 


. Böseln,, 29.31. 30 3tr 

Full, 70. ws 18, ; 

Lumbicıformis ungua, 15. 16. 
(4.) 


 Lumme; 1854. 7. 1857.14 19 


= fuminz,. 65. U, 92. 1848. 0. 92. 

i chineiifiber, 1858. u, 13. Eisr 

" Rumaie, 1855: U..8. gemeinen, 
1851. 0, 2. gekreifiet, 1858: 
n, 12. graz gemölk: I66,.1852. 
u. 5. gednländifiber, 1849& 
n. 1. En ie, 1857: 
m. 11. - marmerirtern 1853- 
h. 4.  Sord > a mer 1854: 
n, 6. Bolasz dumme, 1854: 
n. 7. torbhaliiger, 5357: N, 10; 


weißer, — Dei 

un, 127... 

Lungen, Deren EN gilt 
dem Ale der ash 264 27: 


« 


- iacaoz Napagei, 265... 


Maäcareug,: 1785: m. 1. ancien; . 
1795: 2. 10: de Kamtlfchatka, 
1792. n.7.. de Labrador, 1791: 

NH Stariki, 378%: 4 3. 

Stariki ‚a'grande crötes 1793. 
n. 9% - Stariki 3 perire -er£te; 
1794. n. 9: 
Maccow, 265. 1: 1: black, 307: 
n 63. ‚blue änd yellow,-275: 
- 15; green, Brahlian, 293. 
“ 42. Breen, great, 292: n. 41. 
.hhom Jamaica, 266. n. 2. Mi- 
ltaty; 292. ne 41. - Paitor, 
299. 1: 55: red and blue, 
265. n. 1: ted and yellow; 
N 266. na2. | 
Zweiter Theil; 


Regiſter 


tridactyla, 916. 


Stern » !umnme, 1856- N. 9: 


41369 
double, 


1701, 
Ai 


‚Macretife, (1785, N.32; 
1701, n: ,30. . grande;. 
R: 39 a ‚large bec, 


32. 
——— 1646, n. iR 
‚Maciotra avis, 21. 22, (7. 
Mäculae lunars,_ 18. 18. (g1.) 
Mabenficfer, 52. 10, W12 AR; 
n. iı. bunter, 38% Ni 46. 
. geoßer,., 389. n.'2.. fleiner; 
— DL, jatinamifcher, 389. 


Dabei feet beiten gemeln ſchaſt⸗ 
Eh vfste sajahtt men, 388.0. 1: 

Nadia farıya, Me * "ung der Darts 
‚inken, 9535. n, 313 ⸗ 

Rn ». Laube, 1595. D, 5: 


B. w. 
ng ‚nehmen. Theil: am 
rüßen , 39. a2: 
"Mäfıng Der Benfe, 1603. a 
"Magen der Bögel, 31. 32: ı 
Mt geiighe de la nouvelle Gui- 
sa RE 0. 9: 
ne 3380, 1.700 
"SRaBkuns er — 138%: N, 7% 
Magpye,, 408. 


Magua ac uk, an 10: 3 


Dias Isar »Reiher, 1462. h. io, 
Rabomedötaube , 1398: N. 5: 
Benin, 


Maja de la’ Cuba, 979: H.67. 

Majan, 848: n: 60. 

Mias ins ecnbeißer,, 845; H. 60: 

Meinate, 468. Dlı ‚grand, 468 
n. 1..b: 

Maipouri, 358. nn. isr. 

Mais: Manaktn,. 1186. U 7. 

Maizi de „Mieatogotl; 1:86; N: 7: 

Makao⸗Rabe, 420, U: 36. 


Makawuan⸗Papagei, 299: n.55: 


Wialthefer- Beyer, 89. N. 13; 
Mallard, 1742. 0. 79: 
Mamat, 942.40, 7. 

‚Manalin, 56, n.45. 1184 N. 45. 


blaͤullchſchwarzer, ig „0,16: 
“ brauner, 1196. 0. 35° bunter; 
1:88. mod  capfınee, 1189: 
n. 13. breifatbiger, 1197, 0.29; 
Bellen: Mianalln, 1194: N. 23: 
gefieikter, 1196. 0. 27: elb⸗ 
Föpfiger, 1190, m. 15: gefreifs 
BEEREE 3 tet; 
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ter, 1197. 0.28. grauer, 1192, 
'n. 21. großer, 1184. 0, 1. las 
shbamifer, 1192. n.30. Matss 
Manakin, 1186..n.7, merls 
Banifchee, k19i. n. 18. # mufl 
kaliſcher, 1189. n. 12. neu⸗ 
guineifcher, 1191. n. 17. oran⸗ 
gefarbener, 1188. m. 10. perus 
vianifcher, 1195. n.25., roth⸗ 
afteigee, 1187. 0.9. rother, 
1195. 0.24. rothEehliger, 1199. 
n.1, eothEöpfiger, 1185. 0.3. 
fhdaer, 1134. 0 2ſchwarz⸗ 
kodpfiger, 1192. N, 19. weiß⸗ 
Bufchiger, 1193. TL. 22. weiß⸗ 


gefcheitelter, 1135. ti. 5. weiß⸗ 


eiß- 


Eehliger, 1186. n, 6. 
welß⸗ 


töpfigee, 1185. 0. 4 
naciger, 1187. D. 8. 
-Manakin du Brefil, 1187. n. 
-du Cap, 1189. n. 13. a 
puchon blanc, 1185. n. 4. de 


Cayenne , 1193. n. 22. b. 
cendre, 1192, n. 20. cendre 
de la Guiane, 1192. n. 19. 
ä collier, 1185. n.3. A eou 
blanc; 1186. n. 6. A front, 
‚blanc, 1198. n. Il. A gorge 
blanche, 1186. 1.9. A gorge, 
noire, 1191. n. 16. grand, 
1184. n. 1. & hkuppe et gorge 


blanches; 1193. n. 22. huppe 
gris, 1792. D. 21. huppenoir, 
’ 1184, n,1. huppe rouge, 1195. 
n. 24 kuppe roux, 1196. 
n. 26. orange, 1138. n. I0. 
1189. n. 18. {uperbe, 1184. 
n.’2. ä& tere blanche, 1185. 
n. 5. Ateıe d’or, 1190. n. 15. 
A tere noite, 1187. n. 8. b. 
A tete rouge, 1190. n.1ı5.b, 


2 


ä tete ſtree 1197. n. 28. 
‘warie, 1188. n. In A ventre 
touge, 1187. n. 9% 


Manakın black - capped, 1187. 
n. 7. black-crowned, 1192. 
n. 19, black-cthroated, 1191. 
n. 16. blue- backed, 1184. 
n, I. cinereous, 1192. n. 20, 
enllared, 1185.,n. 3. crimfon- 
vented,, 1187. n. 9. 


headed, 1190. n. 15. ‚guey; 


gold- 


Regiſter. 


/ 

1193. 9. 21. little, 924, dl. de 
orange-bellied, 1189, n. ı: . 
papuan, 1:91: n.17. purple, 
1195. n. 24. red and black 
1188. n. 10. 1090. m. 14. 


rock, 1194. n. 23. 1196. n. re 


fpotted, 1196. n. 27. En 
headed, 1197. n. 28. "tuneful, 
1189. n. 12. white = - ‚capped, 
1186. n. 5. white-eareg, ‚769- 
n. 81. white- faced, Haan er Br 


ftriped- 


white = frionted, 1188. 1. 
white - headed, 1185. .n. BR 
white - throated, 1186. n. % 
yellow,. Iı 6., n. 26. 


Manatin:MWürder , BAT, n. 45% 

Mandelträbe, 44r..n. 22. 

RN 1394. N. 5 
B. 


Mandibirlae aequales, i2.12. (28.7 
inaequales, 12. 12. (29.) pa- 
tentiufeulae,, ı1. 11. (13. ) 
vaginantes, ib. (12.) 

Manchot anrarctique, 1798. 1. 4 
A bec tronque, 1800. n.6.b. 
ä collier, 1800. 1. 7. Cortou, 


1802. n. Il. grand, 1797. n.2. 
hupps,. 1796. n.ı. de Magel- 
lan, 1799. 'n.. 5, des Isles 


‚ Malouines, —— n.2. moyen, 
1799 — ‚de la nouvele 


Guinee, 17 797. 2, Papoız 
1800. D. EB petit, 1001% 
'n. 9. fauteur, 1796... 
tachete, 1800.n.6.b. 
Manikot, I1gI.n. 17. 5 
Mansfeny, Ioc: n. 13: 
Mantelmöve, 1875: eh 2. 
Manucode, 478. n. ‘a 'bous 
quets, 475. n. 2.) — 470 


n. 3. A fix filets, 475. n. 1, Koi 
Maracaxa0, 1003. n. 98: ’ 
Marail, 1286. n. 2: 
Mearafanz Vapagei, 292. n. 42% 
Marchant, 1704. n. 32. 
Mardouette, 1638. n. 21, 


:Matrec, 1766. n. 104. a 

Mareca, 1749. n. 83: AR 

'Marginatae nares, 13. 3 (34:) 
pennag, 7. 5. (41.) — 


ungues, 24: 24. (57.) 
Margines pennarum; 7. 5. (42.) 
Mar⸗ 


Regiſter. 


Marquet, beau, 1:02. n. 95. 

Macuın, 13% 0.51. 

Martin; :480..n. 10. 123%. n. 16. 
black, 1223. n. ı. brameé, 
738. n. 16. petit, 742. n. 26. 

— pecheur, -538. nm. 18. des 
Amazones, 595$..n.29. A bec 
blanc, ‚600. .n. 35. de Bengale, 
529. 2.34. ‚bleu et noır, 587. 
n..16. d. bleu et roux, 596. 


n. 32.b. ‚du Cap, säte.n. 6. 
A ceinture roufle, 578. m. 3: 
de la Chine ESITEN.. 23, A 


coẽffe noir, 597. 0.23. Äcollier 
blanc, 598. n.33.e. de la 
Cöte de Malabar, 597. n.32.c, 
erabier, 586. n, 16, b. demi- 
bieu, 587. n. 16.d. d’Exypte, 
584-.n. 11. A front jaune, 597. 
n.. 17, ‚grand d’Afrique, 581. 
Q.5.. grand de Madagalcar, 
596..n. 32. D. grand, le plus, , 


601. n. 37.- A gros bec. 581. 
n.& honore, 533. n. 9. 
huppe, 581. n. 5.b. huppe 


du Brefil, 580. 2.3.8, huppe 
du Cap, 578. n.2 huppe 
deia Caroline, 578, n.3. hupye 
de St. Domingue, 579. n. 2» d.. 
huppe du Mexique, 580. n.,4. 
huppe petit des Philinpines, 
584. n. 13. de Java, 601. n. 
3%. des Indes, 59%: n. 25. 
de Isle de Lucon. 92. n.23.b. 
602. 1.39. A longs brins, sgo. 
n.. 21. de la Louifiane, 578. 
n.3.b. de Madagafcar,, 582. 
n. 7. de la nouvelie Guinee, 
377&n. 1. 001,,n.37; petit 
du Senegal, 590, n- 19. pie, 
5773: n, 2. de Pondichery, 582. 
31.8, ...POULpIEe, 582: n. 8. 
refpecte, 602. n. 38. troux, 
332. n.7. facıe, 597. n. 33. 
de Smyrne, 596. n. 532: four- 
eilieus, 593. n. 24. de Suris 
nam, 585. n. 14. 'rächetg, 593. 
n. 26. de Ternate, 590. n. 21; 
A tere bleue, 590. n. 10. &t&re 
er cotı couleur de päille, 601, 
n.36.. A tere grile, 536. n. 16. 
A tere veite, 594..9,27, A trois 


1971. 
doigts, 60%, 1. 39, verd et 
blanc, 594. n. 28, verd petit, 
592..n. 24. verd et orange, 


592. n. 24. verd et roux, 95. 
nu 31, violerz.syı. n.0 
Martin vieillard, 746. n. 34. 
Martinet, 1232, n. 16. .dela 
Caroline) 1244. n.35. A collier 
blane, 1234. n. 18, A collier 
de Cayenne, 1234.n.18. grand, 
1223. n. I. grand de laChine, 
1234, n. 19. N noir, & 
ventre blänc, 1227. n. 9. grand 
a ventre blanc, 1241. 0. 3% 
nnit, 1223. ne 14 noir et blaſe. 
1227..n. fo. petit, 232n. 16% 
petit noir, 1225. n.5. t 
Malearin, 319. n. 89. } 
m Vapagey, 13394 Me, 


— —— J 
Mertinsdroffel, 745. 0.34. -° 
Martiets 1232. 0.16 A. 
Marti, 594. n. 12, des 9 
J 
Maubeche commune, 1579, Fr 
32. grile, 1566. n. 15, ta= 
cheree, 1572. n. 25. 
Mauerbaumläufer, 631.0. os 
Nauerſchwalbe, 1223, nd. 1% 
Rauerſpecht, 631. 0. 10, 
Mäuse! falle, 175. 0. 99, 5 
Maufern ber Högel, 4 45. 4: 3» 
(s$.) 
Mauvis, 795. n. 13% 
Mavis throaflle, 774. nı 99. 
Mankdfer, deren Vertilgung duch 
Böpel, 233. 0. 20, bin n. 12 
Mans, deffen Berderbung Bu 
Raben, 431 0, So. 
Mahsdohle, 471 0. 7 
Mediocris cauda, 21. 22, (8) 
Medium pennarum, 6. 5. 64) 
Meeradlet, 100. n. 12 
Meerhuhn, 62. u. 76. 1625. 1, 
76: blaußteniges, 1628, 0, 5: 
. buntes, 1659: n. 21. b, catos 
liniſches, 1630. n. 11. cahens 
niſches, 1637. Rı 20. Betiecfs 
ted, 1658. n. 21: Relbfuhiges;- 
(628. 7 — 
1635: 0, 16. gerüpfeltes, 7629 
RELEEE A, Ds» 0 
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n.8. graue, 1627. 0.4. 
grünes, 1635. DM. 17. grün: 


fußiges, 1632. n.14. madtaier, 
1627.n.3. martinitifcheg, 1635. 
n. 18. neuyorkiſches, 1630. 
n. 10. pfeiffendes, 1631. u.12. 
‚tothes, 1629. u. 9. xoth⸗ 
ſchwanziges 1625.10, 2. ſchwarß⸗ 
bauchiges, 1631, 0, 13. ſchwarz⸗ 
Eöpfiges, 1634. n. 15. violets 
tes, 16536. u..19. Wachtel: 
meerhuhn, 1623 — 25. n.ı. 
a—d. weißes, 1628. n. 5. 
Meerlertie, 1567. n. 15, Meer⸗ 
ſchwolbe, 1883. 0.95. Meer 
ffurmwogel, 1810. n. ı2. 
Meile, 59. n. 46. 
afeifaniiihe, 1200. n, 3. Alpen 
meiſe, 1200. n. 4. : Bartmeife, 
1214, n.22. Beutelmeife, 1212. 
n. 20. Blaumeiſe, 1217. D: 26: 
braune, 121%. n. 23. canad's 
iche, 1202. 0.8. capiche, 1202: 
“m. 7. chinelifihe, 1205. u. 13. 
fransöffde, 1207. n. 15. freins 
de), 1203. 0.9, graue, 1204, 
7, 6.» geoßföpfige, 1201, 0. 5. 
. aulanifihe, 1198. n. 1... hud⸗ 
fonifhe, 1234. n. 21. indias 
nifhe, 1204. n. rı. Köobl⸗ 
meife, 1279. 0. 27. malaba⸗ 
riſche, 1204. n. 10. 
landiſche, 1209. N. 17. 
mwegifche, 1222. 0.28. Prin⸗ 
zenmeife, 1216. n. 24. rußla 
fe, ı2ı7. 0.25. Schopf⸗ 
meife, 1209.,0.18. Schwanz⸗ 
meife, 1198. n. 2. fibirifche, 
1203.0.16. Sumpfmeiſe, r21o. 
n. 19, Tannenmeiſe, 1205. 
u. 14. virginiſche, 1222. n, 29. 
‚siveifarbige, 1205. m. 12, 
Meifengoldhähneen, 1153. n.123, 
- Meifenfaften, 49. 53. N. 5. - 
Metfenkinger, ı153. n. 123. 


nor⸗ 


Meleagris, 58. n. 53. 1281, n. 


53. criftara, 1287. n,3. gal- 
 lopavo, 1282. n. ı. fatyra; 
1288. ns 5, 


'Mellivora avis maxima, 669, 
n. 29. b 


Membrana nietitanss 9% 8 (7) 


1198. n. 46. 


neufees ‚ 


Regiſter. 


Membranaceae pennae, 6. 4. (32) 
Menſchenkoth wird. von Geyer 


aefreffen, 91. n. 17. 
Mentum, 16. 17, (3t.) f 
Mereanfer albellus, 1778. 'n. 35 
caftor, 1781. n 4. cuculla- 
tus, 1776. n. ı. £ureifer, 1783. 
n, 5. imperialis, 1734. n.6. 
minutüus, 3779. n. 3. b. 1780, 
n. 3.e 
rancedula, 1781. n.4. 
Merganfer, 1781. n. 4. blue, 
1784. n. 8. brown, 3784. n.7. 
 hoeded, 1776. n. 1. minvte, 
1779. n. 3. b. .red-btealted; 
1770. n.2. ö 
Mergus, 65: n. 84. 1775. n. 84: 
Albellus, 1778—80. n. 3. a-e. 
1770. n. 2... caftor, 1781. n.4. 
coeruleus, 1784. n. 8. cri 
ſtatus, 1776, n. 2, cucullatus, 
1776. n. 1. glacialis, 1779 
n. 3. b. . fürcifer, 1783. n. 5, 
fufceus, 1784. n. 7. imperia- 
lıs, 1784. n. 6. merganler, 
1781.'n.4. pannonicus, 1779: 
n. 2. rubricapillus,, 1782. 
n. 4.  Serrator, 1776. n. 2. 
ftellatus, 1779. n. 3. 
Merle, 56. U, 39. 9:16: m, 39, 
732. 11,8. amboivifche, 929: 
n.28. Bilhofsmerle, 926; 
n. 21. blaue, 927. n. 23; 
blaufchnablige, 935. n.40. bra⸗ 
filianifche, 918. n. 6. “braune, 
924. I. 25. capſche, 925. n: 
18. Cardinalmerle, 921: u. 11; 
cayennifihe, 916. m. 3. chine⸗ 
ſiſche, 938. u. 46. Domingis 
fhe, 937. n. 43. dreifarbige, 
933. 0. 36. 


gepuhte, 954. u 37. geflreifte, 
928. u. 26. getüpfelte, 935: 
n._3% 
große, 938. n. 47. grüne, 932. 
-n. 33. grünkothe, 933. U. 35: 
guianiſche, 917.0. 4 Haus 
berimetle, 917: u. 5. Soblens 


merle, 9:6. u.1. mexikani⸗ 
be, 918. m. 7.  Mibißippis 
Merle, 922: 1, 15. mordore⸗ 


⸗ 


niger, 1777. n.2.c.d. 


graue, 927. U. 22. 


\ 


gabelfchmänzige, 
923. 0. 27.. aelbe, 920. 0.9: - 


» farbeng, 


ſchwarzkeppige, 919. 


ſiſberſchnablige, 920. 


koͤpfige, 925. 0. 19. 
Merle, 732. n. 8. 


86 d. 


— 


ER 
farbene, 924. n, 16. ollvens 
farbene, 937. u. 44. oliven⸗ 
graue, 936. n. 42. Reißmerle, 


nr. rothe, 921. h. 12. 


rotthalfine, 927. n. 24. roth⸗ 
‚Eöpfige, 918. m 6”. 


roſtfar⸗ 
bene, 924. n. ı7. Sangmerle, 
928. u. 25. Schielermerle, 
932. un. 34. ſchoͤne, 938. n. as. 
fchmarzaelbe, 9712 0.31. b, 
N8% 
n, 20, 
J—— 
n. io. 
Gommermeele,923.n.14 file, 
934. 0. 39... Zargavionierle, 
930. U. 30. Tatanmerle, 931. 
n.-32. viulette, 930. n. ar. 
weißſchnablige, 916. n.2. weiß⸗ 


khmwarzfösftte , 
fhmarpiartige, 


925. 
929, 


d’Amboine, 
769. n. 82. d’Amerique, 771. 
bleu, 781. n. 98. 
bleu de la Chine, 783. n. 104. 
brun d’Abiflirie, 755. n. 58. 


* brunduCap, 738.'n.117. brun 
“ de la Jamaique, 771. :n. 86. 


brun,du Senegal, 778. n. 93. 


‚da Cap, 735. n. 30. 786. m 
“ım.b: 


chauye des Fhilippi- 
nes, 472. n.9. dela Chine, 
788. n. 219. cendré d’Ameri- 
que, 230. :n. 3.. cendre des 
Indes, 741. n. 23.  cendre 
de Madagafcar, '744. n. 30. 


.A collier d’Amerique, 726. n. 


128. 


— 60 


| de laChine, 469. n, 2. 


ı1. A collier du Cap, 793. n. 
des Colombyers, 735. 
n. 209. couleur de rofe, 749. 
n. 44. A cravare de Cayenne, 
760. n. 68... cul jaune, 755. 
n. 57. 6. de St. Domingue, 
755...n. 57. dominiquain de | 
la Chine,-741. n. 25. domi- 
niquain des Philippines, 756. 
dore de Madagalcaı, 
d’eau), 722..n. 3. 


732. n-.7. 


-ä vorge noire, 779. n. 96, gris 


de la 
huppe 
huppe 
huppe 


de Gingi, 746. .n. 36. 
Guiane, 758..n. 65. 
du Cap, 757. n ı5. 
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petit de la Chine, 233. n. $._ 
‚huppe petit des Indes, 233. 


'n.5. hüppe de Surate, 747. 
n.38. jaune de laChine, 748, 
n. 40. des Indes, 738. ns 17. 


de Y’Isle de Bourbon, 801. n. 
138. de Madagaſcar, 753. n. 
54. de Mindanao, 782, n. 102. 
des Moluques, 424. n. 43. d. 
noire ef blanche, 73982m 18%, 


olivärre, 742. .n. 126. olive 
du Cap, ‚77%. n. 94. olive des 
Indes, 790.:n. 121. olive de 


Sc. Domingue, 790. n. 122. 
petir brun, 752. n.'49, petit 
de la’ Cote de Malabar, 785. 
.n 08. petit de Vlsle de Panay, 
736. n.13. 4 plaftron blanc, - 
736. n. 14. à queue longue, 
787. n. 113. de roche, 772. 
n. 88.  roux de Cayenne, 758. 
n. 63.  foliraire, 751. n. 48. 
folitaire femelle d’Italie, 781, 
n. 98.  folitaire de Manille, 
792. n.ıIcı. folitaire des Phi- 
lippines, 758..n. 64. de Su- 
rinam, 735. n.12. A t&te noire 
du Cap, 757. n. 62. :ä tete 
noire des Moluques, 423. n.43, 
ä ventre orange, 785. n. 112, 
verd d’Angola, 784. n. 106. b. 
verd de la Caroline, 1950, n. 
87. verd de }’Isie de France, 
789. n. 219. werd des Molu- 
aues, 423. n.43.. violet de 
Jurda, 787. m 114. violer A 
ventre blanc, 783. n. 10}. 
Merlin, 179. n. 104. caribee, 
180. 02. 104.b. falconers, 181. 
n. 104. c. New - York, 185. 
n. IXO, 
Merlinadler „179. N. 104. 
Merops, 54. 28. 605. n. 2%. 
acgyptiuss 613: n. 14. b, 617. 
n. 23. angolenfis, 614. n. 16. 
apiafter, Ari. n. 12. badıus, 
617. n. 22. brafilienfis, 610. 
n. 10. cafer, 633. n. 16. ca- 
runcularus, 6:2. n. 13. calfta- 
neus, 617. n..22. cayennenlis, 


615. n. 18.  chrylocepbalus, 
6:4. n. 15. cincinnatus, 606. 
SEREEk 3 n.2. 
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9, 2%  einereus, 607%. n. 4. 
‚ . coerüleocephalus, 699. n. 7. 
. ongener, 609. a. 8. 615,-n. 


24.e. eornicularus, 609, n.9. 
covomändelicus , 608. .n. 6. 
erychtogephalus, 614. n. 17, 


erythropteruss 618. n. 24. fas- . 


‚eiculatüs, 60%. n.ı. flavicans, 
608. n.$.  fulcus, 634. n. 16. 
"moluccenfis, 697. .n.'3. niger, 
606. n. 1. novae Seelandiae, 
60%. n.2. nubius, 605, n.7. 
perfica, 616. n.20 b. phi- 
lippinus; 616. n. 21. ‚rufüs, 
610. n. Il, füpercitiofus, 616. 
n. 20. furinamenfis, dIs. n, 19 
virıdis, 612, n. 14. 
Merops rauge et bleu, 610. n. 10. 
Merula ınexicana, 437. n. 12. 
Mefange amoureufe, 1205. n. 13. 
barbue, 1214. n, 22. bleue, 
A2ı7z ne 26. du Cap. 1202, 
.n.7. Acapuchon roux, 1235. 
n. 17. Aceintureblanche, 1208. 
n. 16. Cela, 1198. m I. cen- 
drẽe, 1094. n.41. Ai collier, 
3169. n, 151. 
...Malabar, 1204, n. Io. A crou- 
pion jaune, 1222. n. 29, & 
gorge noire, 1211, n. 19. b, 
 grife, 1088. n. 32. groffe, 
2 n.27. zroffe bleue, ı 217. 
n. 25. huppee,’1209. n, 18. 
huppee de la Caroline, 1205. 
n. 12. huppge de Cayenne, 
1153. n. 123,, 
2207. n, I5. de maxais, 1210. 
n. 19, dePolozne, 1212, n. 
20. & queue longue, 1198 
n. 2, 
Atcre noire, 1202. n. 8. ä 
 roulfe, 1233. n. 17, 
‚ Meflager du Cap, 1449. n, I. 
Meracarpus, 18. 19. (63.) 


i tete 


-. Metopoleucos, 1896. n. 15. 


Meunier, 353. n. 245, de Ca 
venne, 353. n. 145, 

Allee aves, 33. 34. (7E.) 

$- 

Milan de Caroline, 122, n. 33. 
noir, LIT, u. 29, zoyal, 113; 
er 30° 


% 


de, la Cöte de 


telmoͤve, 1375, 


de Languedoc, 


de Siberie, 1208, n. 16 


Regiſter. 


Milleuin, 1714« 0.47. du Mo 
que, 1769. n. 108, ı \°. 

Millouinan, 1729. n. 62. 123% 
n. 62. 

Minerva, deren Eufe, 205. n. 9. 

Mintreule, 226, n, 39. ehbar, 
O7 

Minilire, 908, N. 61. 

Minodohle, 468. n. 1. 

Nauen 808 n. 1. greater, 468, 


ibibinnt s Merle, 922. u. 13. 
Miß ßtpyi⸗Saͤnger/ 3075.10. 10, 
Miſteldroſſel, 797 1. 133. 
Mitilene de Provence, 885. n. 22, 
Mittelbauh, 18. 18. (54.) Mits 
tetdroffel, 799. D. 134, Mits 
teiräcken, 17. 28. (44.) Mittels 
fihnepfe, 1544. N. 34, 
Mind, nor. n. 46. 
Moͤnchsgeher, 82. n. 5. Moͤnchs⸗ 
faube, 1387. 5, B.d. 
Möve, 65. 0.94 
braune, 1385. n. 14. Bürgers 
meilteemöve, 1887. u.,16, Nals 
fenmdve, 1875. 0.3. gefleite, 
"8873..9.,2. 2 geineine, En 
n, 9. isldändilhe, 1877. u. 
Monde; 1880. n. 8. Mans 
‚n. 2.: Wolog 
Condor» Move, 1984, 2 II, 
ſchwarzkoͤpfige, 1876. u. 4. fible 
riiche, 1885. 0,12, Sitbers 
möve, 1880, N. 7. "Stuamöve, 
1886, n. Is. Spotmödve, 1879, 
n, 6. Gtruntjägerinöve, 1972, 
n. 1. Tareocd s Möve, 1878. 
n.5.b. Wintermöve, 18837 
n.9.b. 
19 10. * 
le, 1393..0, s,B. r. 
Mohrfink, 940. n. 2. 


Moineau a bec rouge, A n. 12, 


blanc, 994. n.ı8ı. b, bleu 
‚ de Cayenne, 927. n, 23... du 
‘ Brefils 940. n! 3. de Canada, 
989. n. 75. du Cap. 98. 
70. de Cayenne, 949. n- 3. b, 
990. n. 78. de datte, 975. 
n. 62. france, 992. n. 81. de 
Guinee, 359. 0. 153. de Java, 
G4len. 5 jaune, 995, n. 81. gi 

ie 


ME 


1878. N, 94 


 Zwergmöve, 1884: 


| Regiſter 


de PIsle de 5 887. n.25. 
de Juida, ‘813. n.4. de Ma- 


‚a9, 941..n,.:4. . de Madagas- 
near, 83620. 146. 


de Penfyl- 
vanie; 942. n. 10. du 
Senegal, 852. 
Senegal, 881. „12: b, 852. 
n. 92. 1b.17& die — 95. 


J 


Moloxita, 747. n- 39. 


Momet, 5, n. 78: 373. 


iD: 72. ce.’ du 


7. 
brafitianifiher, 373,0. 1. büns 


1975 


‚albida, 1061. 2 albifrons, 
1099. n. 44. alpina, 1078. n, 
18. americana, L146.'n. III. 
aquatica, 1119. n. 82. arun- 
dinacea, 779. n. 97. -arrata, 
1097. n.43. atricapilla, 1101. 
1. 46. aurantia, 1118, n. 8t. 
auricollis, 1172. n. 156. auto- 


capilla, 792“ n. 127. aurorea, 
1076. n. 12. aultralis, 1063. 
n. 4. Awatcha, .1112..n. 67. 


bananivora, 1089. n. 34. Black- 


burniae, 1074. n. 9. Boarula, 
1061. n.3. bonarienfis, 1072. 
n.5. borealis, 1159. n. 133. 
boıbonica, 2144. n. 107. caftra, 
1165.:n. 244. ‚calendula, 1179. 
n.161. calidris, 1183..n. 169» 
Calliope,: 777 .n. 92.) u 
n. 84. campeltris,1063.n. 
campeſtris. 1107. 1. 55. Kun 
tichatkenfis, 1116. n.78. cana, 
‚1081. n. 22. a 1149. 
n. 116. capenfis, 1065. n. 8. 
caprata, 1144. n. IC6,. caryo- 
phyllacea, 1107. 0. 56. cayana, 
1145. n. 109. _‚chloroleuca, 
‚1172..n. 155. chryfocephala, 
1131. 9. 96. chryfoptera, 1086. 
D. 88. eincta, l1s1. n. 119, 
cinerea, 1061. n. 2. cinna- 
momea, 1091. n. 38. citreola, 
— 7 n 78. grand, 1064. N. 7. citrina, 1106. n. 
770: 0.84. 53. coerulea, ziso. n. 117% 
Mordoreg, 395: n.46: 924. n.16. eoerulefcens, 1148, n.113. co- 
Sordoresmmer, 895. N. 46. romandelica, 1078. n.17. co- 


tee, 374 nl. b. — 
Momot, 374. n.ı.. du Breßil, 
374. n.1. varig, 374. n.ı.b. 
.Momot biafilian;: 374 n. 1. va- 
riegated, 374.1. 1.b. 
Momstus; skin. 373. 0.78 
brafilienfis ,. 373. n. 1. 
Monddreffel „755. 1. 66. 
Mondfint, 985. n. 7% Mondz 
Kudub, 516. — Mond⸗ 
teiher, 1486. N. 
Mondſchein, Zuͤge Dei Voͤgel bei 
ſolchen, 33. 35. . 
Mondtaube, 1387. m. S hi 
 Monogamie der Bögel, 
- -Montain grand, 965. n. 
Montvoyan de la — — 
DEREN 
Mopegans, 1682. 0.18. , 
" Moqueur, 755. 1.56: 76. n. 90. 


‚Morelle, 1644. n. I. ronata, 1151. ns 120 eriftata, 
"Morenhabn . 1299. n. 1. b. re 1179. n. 162. curruca, 1091, 

Morwaſſerhuhn, 1646. Ü. ı.c. n.39. eyand, IIsı. n. 118, 
Morillon, 1755. n. 92 petit, eyaniea, 1147. 11. IE2. ‚eyang- 


cephala, 1154. n. 125, 


— n.43. petit raye, 1729. cya⸗ 
nura, 1105. n. SO. dominica, 
— ⸗ Regenpfeiffer 1614. 1087. n. 30. dumetorum, 1092. 
N, 32, n.39. Erithacus, 1095. n.42. 
Morse: Kuckuk, sı1.n. 32.. 1697. n..43.  erythrogaftra, 
Motacilla, 56. n. 43. 1057. n.43. 1077:.n..15. ‚ fafciata, 1117. 
‚aequinoctialis, 1182, n. 167. n. 78. b. ferruginea, 1085. 
aeltiva, 1166. n. 146. ‚2167. - n.26. fervida, Lı13. ın. 70. 
n. 147. afra, 1066..n.10,  ficedula, 1046. n. 80. fitis, 
africana; 1077. n.16. alba, 1162. n..138., ‚fammea, 1106. 
1058. n. 2. albicapilla, 1073. n. 51. faya, 1066. n. 12. la⸗ 
n. 6. albieollis, 1179. n.153.. vefcens, 1114. .n. 73. Aavi- 
$ gt ee 4 collis, 


1976 


eollis, 1088..n. 32. — 
1149. n. I1A. — 1133. 
n. 100. fulicata, 'foyo. 'n. 2. 
fulva, 1181. *n. 165. furva, 
1108. n. 58. fufcay r19%, n. 
168. "Lufeata, »ITO8E 11.59. 


 £ufcefeens, 1109. n. bp. IE 


x gtllaris, 


sibral 
ee 


eollis, 7180. n. 164. 
rienfis, 1097. n. 43. 
1086. n.27. guianenfe, 
n.31. Gairä‘ 1188. n. 
' 1130, n,°99. hippo- 
kais, 2177..n, 160. cn, 
1168. n. 148. "hortenfis, 1095. 
2. 40. 3. ıL 
86. hudfaniea, !106s. n, 9. 
ieterocephald, 1078. n. 10. ın- 
cand, 3081: °n. 23. "indica, 
1054. n.6. jencomim, 1107. 
n.54, leucomela, 1973. n. 8. 
leucorhoa, 1137, n. 98. 1. 
neata, IL4G, n. lic. littorea, 
1159.n.152. longicauda, 1161. 
n. 136.  loneipes, ıisa. n. 
126.. longiroftris, 1082. n. 24. 
Hivida, 1145°.n. 108. Indovi- 
ciana, 1171. ns 184. 


149. 


“3134. n. Ioı. lucef cenis, 1133. 


* 1089. 


"D- 


11. 98- . macroura, II12.n 69. 
maculata, 110. 'n. 64. macu- 
lofa, 1161. n. 137. madagas- 
earieufis, 1163. n.140. 1183. 
n. 128 maderafpatenfis, 2057. 
n. 1. magellanica, 1123. n. 
85. magna, 1114. n.72. wmaf- 
lien en EN n. 97. maura, 
1072. n. 4. mauritiana, 1149, 
115. melano£ephala, 1193. 
n.49. e. melanope, 1094. n.$. 
mimata, 1169. n. 152. modu- 
lauis, 1127. n.8g. montanella, 
1713. n. 71.’ molchita, 1101. 
n. 35. mulsicolor, 1073. n. 7. 
murina, 258..0.48: 1133. D. 99. 
naevig, 1129. n. gr. ‚nigri- 
frons, 1157." N. 129. nigriro- 
ftvis, 1180.°n.163. nıloria, 
1142, n. 102.: hoveboracenfis, 
1. 35. obfcura, 1116. 

u. 77,  ochrura;P108$. 'n. 33- 
Oenauche, roß2'n! 25. oliva- 
cea, 1304. m 148. palmarum, 


U 


lufeinia, 


Rente une. 


:leata, 1133. 


7 


1112. — park rögo, 
n. 20. patagomẽa, 


vanjca,’ 1164, n. 142, ._ perfbie 
eillata, 1070. n. 1. "petechia, 
1178.0. 152. philippenfis, :070. 
n. 13. philomela, 1159. u. 102. 
phoenicurus, 1095. n.42. Piz 
n.94.  pinguis, 
1177... 159. plefchanna, 1074= 


n.'8. protonotarius, 1106 
n. 52: - provinciglis, 1119. iu 
82. ‚punlla, 11192 n.75." res 
sulus, 3153. ;n. 123; 1155. n. 
128. rubecola, 1173. n, 157, 
wubetra, 11191 n.82.  rubi- 
gola, 112 1.50.83. ruf, 1099,. 


n: 25. ruffeapila, 1169. n.150, 
zuficanda , tıın. n. 65. 
carıa, 1176..0-158,, 1129.n.9C. 
fartoria: 


nobzents, 1124. n. 87. femi- 
torduata, EROO. n. "6. fene- 
ealenfis, 1108. n. 57. fialis, 
11,2. n.121.: fibilatrig, 1107, 
148. 4 nenfis, 1160. n, 134. 
fuwalenfis, Lısg.n. 131. Spis 
nicahda, 4130. n.g2. ftapa 
ziua, 1094. n. 25.2. ft nara, 
1086. n. 29. fubfaya, 1111. 
n. 65.  fuecica, 1140. n. 103... 


funamifica, "1096. n. 42, fu- 
perciliolg, 1154. n. 124. ſuto⸗ 


ria, 105.0. 49. fybilla, 1071. 


n.'3. fSyWia, 1094, m. 21. 
tigfina, Yırs. n. 74. 
1158. n. 130. 
MTAR, *  Teoglodytes, g120. 
n. 88. “tfchecanetfchia, 1076: 
n. 14.  tichutfchenfis; 1068. - 
n. 12. b. umbria, ı143..n. 


105. _ undata, 2078, nı IL. 


1080. n. Ar. 
penfilis, 1090. n.'36. penfyl- * 


J 


Sali-- 
1105. n. 49. Schae= 


v 


.tiphia, 
"trochilus, 1167. 


varig, 1104. n.48. velia, 1153. 


n. 1272. 
135. 


werdätre, Ti 18. n. $I grand, 


— A "86, du Senegal, 3 
nr — “al 


"More 


vermivara, 1i6o. n. 
virens, 1165. n. 143. 


viridis, 7066. n. Il. Zeylo=- 
nica, 1158. N. 130. — 
NMôtteux 682. nase brun 


Maucherolle ER 1032. 0.48, 


Nesiken, 


huppe, 569. n. 6. des Philip-, 


.pines, 1045. 
"fourchve, — = 27.0 Ode 
Virginie, 1032 n. 47. de Vir- 
ginie ä huppe veite,.1051: n. 
Ey. | | Run 
Moucher d’hiver,. 1197. n. 89. 
Mouette bla sche, 1835. n.13, 
brüne,- 1992. n. 27.' cendree, 
1882. n. 9. cendree. grande, 
1880. n. 7.b. : A’hyver, 1882. 
en.9. ze, 1884. 0. 10 ‚per 
„tite.cendree, 1381. n. 8. D. 
etite grile, 1871..n.3.d. 3 
Pieds bleus, 18804 n. 7. b. A 
pieds rauges, 1976. n. 3.0. 
1881. n. 8: b. muette rieufe, 
1879. n. 6. 1880,'n. 8. rieufe 


79. A queve 


A pattes rouges, 1880. n. 8e 
- tachet£e, 1873. n. 5. b. Attte 
- "brune, 1882. n- 8. c. & trois 


'deigts, 187. n. 5. 
Mountain cock and hen, 1322. 
Mouftäche, 1214. n. 22. } 


— 


Mucronata lingua, 15. 16. (11.), 


Muͤllergen 1091. n. 30. 
nzın werben von Naben vers 

Neckt, 399. 6. 12. 402. 0.13. 

406. 0. 17. i 
Murre, 1789. n, 4. 
Mufaftefler, 52. U. 13. 390. n. 
13. - violekter, 391. 0. 1. 
Mufbelteube , 1388. 0,5. B,e. 
Mufeicapa, 56. n. 42.. 1011. N. 
42. acadica, 1052. n..90. 
fimilis, 1041, n. 67.. Addon, 
1043. n. 83. afıa, 1030. n.40. 
agılis, 1054. n. 97. alba, 1060. 
n. 2.c. albifrons, 1040. n.6s. 
‚albomarginara, 1016. .n. 1#. 
"atra,- 1055..n. IOL. atricapilla, 
41017. n. 16. 1916. n. 28. au- 
dax, 3019. n. 18. aurantia, 
1043. 0.74. . barbata, 1056. 
n. 102.. bicolor, 2014. n. ıc 
1029. n. 38. boybonica, 43. 
33. ‚ealedonica, 1055.n. 1.08. 
‚cambajenfis,' 1021; n, 21. cana, 
a D. 25. canadenfis, 1023. 

1. 36.  capenfis, .1034. Hi. 52. 

eärolinenfs, 1032,. D. 47. ca⸗ 


ad- ; 


Pr 


1577 


‚Chaly- 
{ — 


yanenfis, 1036. n. 
Dea, 1049. n.84* 
1919.0.13- Cinnamamea, 1O4T, 
n..09.. cinerea, 1037.77 34. 
ceo:rulea, 1048. 'n.84. callı- 
115, 1019. 19. 15, VOzsn? 29 
cornata, 1019. n. 17. Coromata, 
1098: n. GAU dritte o5l:. 
RUAD eriltata, 10425 n. 72. 
‚eritfatella, 1012. n.'S. Cyano- 
tephala, 1030. n. 41. ..deferti, 
u222 9.71.  dichros,. 1029. 
n.'38. erychrog al 
12 24 erychropis, 034. n, 509. 
fjerox, 1036. \n. “a ‚ferrugi- . 
ınea, 1044 n. 77. Habelligera, 
105%, u, 13. Hanimeä, 1021. 
n.222% — n.38. tavicollis, 
1049..n.'85.. flavifrons. 1055. .- 
n. 49.) forficara, 1024. n. 27. 
—— 1040. 1.64, 1042. 

7% fulea, HO41. ın. 68. 
ee 1036. n. 55. grifea, 
1021. n. 33. .gıifola, 1023. 
n. 28. a 1035. n. 
She javanica, Ol5.,n. 10. 
leucomela, — n.8 leu- 
cura 1026. n. 30. Iudovieia- 
na, 1023. na. 82. Iytea, 1039. 


nn, 62. luzonienüs, 1013. n. TE 
macrouta, 1032. n. 46. ma- 
eulata, 1042. n. 7c: mada:\ 


gafcarienfis,, 1055. n. 93. ma- 
nillenfis, 1029. n.. 37. marti- 
nica, 1033. n. 49. melanictera, . 
1035.n.78. melanoleuca, 1104. 
n. 47. melanontera, 025. n. 
29. - meloxontha, 2020. n, 20. 
minuta, 1052. n. 94.  multi- 
eclor, 1022. n. 24. mufcipeta, 
1040. n. 80. murata, 578. Ta 
6. B. nagvia, 1012. n. 3.1049. : 
22.945 nigra, TONER. 
nigrifrons, 1038. n. 61. nitens, 


1052. n.91. nitida, 1050. n 
86. novae Hollandiae, 1040. 
n. 66. neuaeboracenfis, 2051. 
n. 88.  sobfcura, 1012. n. 6. 
1032. n..46. ochracea, 1031, 
n. 43. ochrocephala; 1053: 
n..95.. ‚ochroleuca , 1055. n, 
200. ae, 1054. n. 96. 
KEEERE para- 


171022, 9 
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paradii, 869. n. 6. parua, 
1047. n. BI. petechia, 1033. 
..n. 48. philippenlis, 1045. n. 
79.° phoebe, 1055. n. 101. 
- pondiceriana, 1026. n. 31. 
.pfidit, 1034. n. 51. pygmaea, 
zo28.n.35. rubrieollis, Ioll. 
n. ı- rufefcens, 1044, n. 75. 
rufiventris, 1011. n. 2. "rutt- 
"eilla,’ 1020. n.19. 1166. n. 
249..Sandvicenfis, 1037. n. 59. 
fenegalenfis, 1024. n. 23. fibi- 
"U yica, 1oj2.n. 48, finenfis, 
1052. n. 92. fpadicea, 1044. 
n. 76. fttiara, 1026. n. 32. 
1016. n. 14. füperba, 1039. 
n.63. fuperciliofa, 1029. n. 
39. 1039. n. 63. furinama, 


1014. n.9. . Tectec, 1037. n.. 


58, torquata, 1017. n. 15. b, 
2034. n.$2! tyrannus, Iol3, 
n.8 undulata, 1051. n. 42. 
variegata, 1035: 2.93. virens, 
7027..n.183. virgata, 1031. 
n. 44. viridis 7050. n. 87. 
ee de Cayenne, 768. n. 


gruskatnäffe ' Nabung der. Nas⸗ 
” Hornvwöfel, 388. n. 12. wer⸗ 


‚ben durch Tau en  fortnepflanst, 


"1408. 0.17. 14260. 53. 
Muskat z Taube, 1405. n. 17. 
| 1426.0.53-° : 
Mufophaga,' 52.’ 'n. 13. 390. n. 
ı3. violacea, 390. 'n. 1. 
Mutatio pennarum, 4.3. (5.) 
Muticus digitus, 24. 24. (51.) 
Mycteria, 60. n. 64. 1450. n. 64. 
americana, 1450. n. I. afiatica, 
rast. n. 2. - 
Myltaces, 14. ‚14. (73.) 
Mytlus difeors. — der 
Winterente, 1718. . 28, 


N 


Srachtaber, 187. d. E15, 
Srachteule, 224. n. 37. 
Nachtfink, 959. u. 1. 
Pachtigall, 1134. n, 101, große, 
1139. N. 102, 


Regiſter. 


Nachtlalldtoſſet 776.1. 90 

Nachtigall⸗Geſang von Aumern, 
884. n. 13, von Baumlaufern, 
639. 0.29. 6x0. D.52, von 
Deoffeln, 768. n. 90. 770, n,, 
84: 775. 08:89, 22704 0% 90, 
von Kernbeißern, 832. n. 40. 
a Lerchen, 697. D. 4 699, 


EN — 1134. 0. 101, 


Nachtſchwalbe, 1247. u. 5. 

Nacken, 16. 17. (30.) 

Nadelbuͤchſen von Slügelfnochen, 
1819. n..2. 

Nadelholzſamen, Nahrung von, 
Se 834. 0.43. 839. 


..50. 
Nabrung: Ber Bögel , 39. 32. 31 
33. 32. 34. 
Namaqua, 1336. n. 10, 
Napaul, 1283.,n, SER 
Narbe im Eie, 39, 41 (76.) 
Nares, 13.13. (487 ° "concayae, 
“13, 13, (53.) chnicae, 13. 13. 
(55.), Be, he 13. (56.), 
diſtinctae at 03. (58) 
diftinctae fepfo, 13. (58) 
laterales, 13. 13. (68) linea- 
res , 13.13. 652.) marginatae. 
13. 23. (54.) nudae, 13. 13. 
(60.) obliquae, 13.13. 70.) 
oblongae, 13. 13. (51.), obo- 
vatag, 13. 13. (49.) ovatae, 
13. 13. (48*.) parallelae, 15. 
13. (69.) Be 13, 13. (60.) 
perviae, ı . 13. 67) promi- 
nulae, 13. u (54.). fenmidi- 
vilge, 13. 13. (59.) fübmediae, 
13. 132. 666.) fubrotundae, 
13. 13. (50.) fuperae, 13. 13, 
(67.). tectae, ib. (61 6.) 
Trafenlöcher, 13. 13. (4-71) 
— 51. Os 9. 375.0, 
9. afribanifcher „. 377. n. (20: 
‚eigentlicher, 380. ©. 4. ges 
beimter, 380, a. 5. gingiſchet. 
383. u. 10. grauer, 384. 0. LI. 
geünflügligee „ 282. m. 7. mas 
labariſcher, 378. ne 3. maniltz , 
ſcher, 385. u. neuhollaͤn⸗ 
diſcher, 386. 24 Be 
383. 


3826.9 

——— —— 384. 0. 12. 
ſcheckiger, — n. 8. unge⸗ 
hoͤrnter, 385. 0.14 en 


‚387. 0. 16. widderertiger, 381. 

n 6. 

Natatoru pedes, 23. 23. (40.) 
Drarurtriebe der Voͤgel, 43. 48. 
Mebelkrahe aıı. an. 21, a—f 
Siegerhahn, 1299. In. ı. b. v. 

' Nelicourui de Madapalcar, 861. 
ın. 89. 

——— N DEN 

Nervofa lingua, 16, 16. (22). 

Teller, deren Hau, 35. 39. 36. 
39. von zuſammengendhten 
Blaͤttern, 1105. n. 49. india⸗ 
niſche, 1235. n. 22. ihr Ge⸗ 
brauch au Fils, 1213. u. 20. 

Netze, ſeidene, 451. n. 16. Des 
förderung des Scivimmens der 
Here, 1819. U. 

Nickhaut, 9. 8. er ) 42. 45. 
Nickſchnepfe, 1536. U. 22. 
Nieaud, 1823. n. 5. 
Nightingale, 1134. n. 101. 

Nilente, 1706. 0.35. 


Niſten, gemeinſchaftliches von 
Kernbelßern, 831. n, 39. 861. 

‚0, 89. 

Niverrole, 996. n. 82. 

_ Noctua minor, 219. n. 38, b.: 

- Noddy., 1902. n. 27. 

Noir foucı, 818. n. 15, 


Nonnendroſſel, 747. D. 39. Nons 


‚nenenfe, 1735. u. 69. Mon 
nenkernbeiker, 861. m. 90. 
Sonnentaude, 1389. n. 5. B. 
h. Nonnentaucher, 1778. n.3, 
Nonnette cendree, 1210. N. IG, 
Nootkafink, 942. u. 7. Nootka⸗ 
würger, 250. N. 29. 
Nordlumme, 1354. 0. 6. 
Norhae alae, 19. 19, (73.) 
“Nucha, 16. 17. (30.) 
A eine Oelpflanze, 958. n. 


Nach Cera, 10. 9. (84.) lingua, 
1%. 16. (21.) nudae nares, 13. 
13. (60,) tibiae, 22. 23. (32.) 
nudum capiftrum, 10. 9. (79.) 


N 
Regiſter 


a6. Numenius. africanus. 1524, NK. 


7 


302979 


arquanıs,, 1525°.n. 2, borealis; 
1927.10. Derherdingai, 1572, 
n.35.. Gwarouna, 15274..0. 5% 
\hudionus, 152 9 ne 7 leneus, 
AF22..n, 24. „leucpesphalus, 
1831.01. Ruzonienfis, 1525, 
..n.2., magagalcarienfis, 1530, 


—— phagopus, — n. 6. 
punetatus 1579. nu 3#sf. pyg- 
meus, 153omi 9, ee 
1939.48 1196 ‚viridis, 1523» 
.n.ıR5: i — 
Nunmuda, 58. na 57. 1318. n. 57% 
—— 13212:n. 3. biscri- 
‚ftatay 132 bi —— 
3 un. Er Bst 320, 
n. 
Rulhertee, 53. N.24..56o. n, 


24. capſcher 565. U. 9. caro⸗ 
 Imifchenn 564.1... &hinefiier, 
..556. De 2898 geie} ei "560, 
‚un. 1, gelntenfelter + 563: 0. 5, 

grauer, 562..M.- Auiäfefüt, 563. 







A Brünee, 21566, ta, Fleis 
ner, 564. 0 7 serglönabiiger, 
566. n. 12. Tehwarsföpfäce, 
563. 0.3, furinamifher, 565. 
n82. 

Nutantes pennaa — 18) 

Nurbreaker,, an n 

Nut- Cracker, 416. 0.20% 

Nutnatch, 564. -n. 6. "black - 
headed, 564.0. 6. canada, 
a n.2.:..cape, 56HRn.g, | 

Chineß, 566. n.109 ‚ europasan, 
560. n. I. great, 563..n.4. 


jamaica, 563. n.3. long-bil- 
. led, 566. n. 12, ı fmall, 564 
n. 7. fpotted, N n.5. Sus 
rinam, 565. n. 8. 
Nutrition der Biget, 31. 32: 
Fugen der Bögel, 44. 49. 45. 50, 


O. 


N 


Aklonkal pupilla, 9.8 (75.9 
oblongae naresy 13. 83. [51.} 
Obtufa lingua, 15. 16. (12) 
obtufae pennae, 5. 4, (14-) 


obrufymsektrum, 14. 11. (20.) 
Occi- 


Ddifenhader, s2. 
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Oecipitalis erilta, 14; 14. (78.) 
Occiput,- 8.7. (7). 

Och fenbremfen. 5 inerden von Och⸗ 
- fenbadern geſücht, 388. n. 1. 
n. 10. 287. Ü 


10. afritaniſcher, 387.0. r. 


Ochſenhaute Gebrauch derſelben 


Vogelfang 49. 53. 


—— — n. 45. 

Veocolin, 1359. nn. 35 > 

Oeculi frantales,, 9:8.(73.) ver; 
ticales, 9. 8.°(72)- 


Oenas, 1384. nu 4. 

Dhte No. all ln 
Dhreneule, 202;;1..8. 204... 

5.8. 6b, 205. D0H1O, N 

Dbreneulen 1,197. 

Oje, 1690. m, 25. ‚ antatctique, 
7578. n. 12. acımee, IO7SEn. 5. 


de P’Isle Besing,; 1678. none 


des bleds, 16 — n. 20. bron- 


mer, aha „#7. du Cap, 
1699. n. 29. eendree, 2684. 
1,21. A collier blanc, 1759. 


A cullier voug, 1682. 
de la Cöte de Coro⸗ 
1765. n. 


n. 95. D. 
n. IR. 

mandel, 1692. n. 17. 
ä cravate, 1697. n..29. 


102. 

dumeftique, 1692. .n. 253. b. 
du Duver‘, 1695. n. 22. d 
Erypte , 1699, 0. 29. des 


isquimaux, :750.n. 94. fekon- 
—— naco avande, 1681. 
..i5. de Guinee, 1579. n.13. 
a terre magellaniquest 16812 
n. 16, en isles Malouioes, 
1578. 0. de montaune, 
1689. n. E ar Molecovie, 1680. 
n.13.b. de.neige,. 1677. n. 
ie. peinte, 1676. n.6. de 
plein, 1684. n. 21. rieufe, 
1698. n. 28. fauvage, 1690. 
n. 25.2. fauvage de Canada, 
1697. n. 26. fauvage du Cap, 
1700. n. 29.b. äuete grile, 
1765 n. 102. 
Ojo de Plara, 393.0. 3. 
Oifeau de 1 Afrique, 98. n. 8. 
de Ameı; que nieridiongle, 92. 
n. 1. d’Ainerigiiehuppe, 7199. 
n. 26, brun ä bee de grim- 


\ 


Negifter. 


n47.s 


- +fique, 475; 052. 


pereau, 629. 2.8.  tendıe, 


1192. n. IQ. grife, 1689. n. 
21. St. Martin, 131. n.S1, 


royal, 2453. n. 1. .de Soleil, 
‚1845. N. 3. de tempete, 1803. 
n. 1. 


Oileay,- mouche de Cayenne, 681. 
n. 48. A collier, 697. n. 65. 
A gorge tacherees. 684. n. 57. 
„a garge »topaze de Cayenne, 
"650. n. 71. 2 gorge topaze du 
Breil, 639. n. 68. huppe, 690, 
n.:70. larges tuyaux, 685% 
n. 60. A oreilles, 686. n. 61. 
'petit, le plus, 688. n.' 66. petit 
A queue folirchue, 685. 0.59, 
a poitine bleue de Surinam, 

‘691. n. 72. pourpte, 678. 1 
39. A queue longue, 672. 


N queue longue al 


d’acier bruni, 667. DANS 3. 


queue longue noire, 675. n. 
34. A vaglettes, 681. n. 50, 
verd et bleu, 672. n. 274.violen 
666. . 4. 
Oiſeau de Nazareth, 1264. n.ı 
‚Oifsan de Paradis, 479. n.9. a 
gorge doiee, 475.0. 7. magni- 
rotdes oıfeaux 
de paradıs, 178 -n. > verd, 
48 0n. il. 
Oifeau de pluie, ge n. 50. 
Oifeau pourpre, 657: N. 27. 
Y1Z,.828. 0. 32. 


‚de 


 Oifeau rouge, 640. n. 31. One 


A tete noire, 640. n. 32.b. 
Oileau Gientieux, 934. n. 38. 
tompetfe , 377- n. 2% EL 


Oifteröatcher, pied, 1619. nı 74. 


Olivarez, 1099. n. 108. f. 
Olive, 912. n..69. 
Olivet, 937. n. 44. 
Oliverte, 938. n. 46. 
Ombrette, 1453..n..66. 
Onglet, 928. n. 26, 
Onore, 1482. n. 42. 
Ba n. 27. 


— 786. .n. 112. Bi 
Oranvert, 786. n. Lı2. 
Orbiculara pupilla, 9. 


* 
1 


1490. n. 


8 En jr 
orbi- 


A 


‚des bois 


ce, 





Reyiften ‚1981, 
fis, 462u.n. 38: capenfis,.466. 
n.47. caßaneuf, 483. ıı 41, 
eaudacucus, 454. n.24. caya» 
nenlis, 4,0. ,». 13., chineutis, 
458. n. 23. chryföcenhalus, 
450... 15. ciNereus, 447: 1: ß. 
‚coeruleus, 455: n. 41. Coltd- 
totl,; 445. n27. eriftars, 46%. 
n: 49. 4- c. ‚dominicenfis, 449. ' 


vrbiculatum roftrum, 12. ii, 
— ir 
Orbitae,ı 8. 8 (63.)  elevatae, 

ib. (6%.) cum pennarum eir⸗ 

eulo, ib. (64.) rugofae, ib. 
NE DEN N 2 
 Orchef, 822. n: 2% 
Orffraye, ıl2.n. 22. , 
Organifte, 1189: n. 12. 


e 


.Orinle antieWan,. 460. n. 33. n.„i2, ferrußinehs, 454. n. 22, 
Aoonalafhıken , ‚463:. n. 40. fla vus, 460. n. 33. furcatus, 


Baltimore, 448. n. 11... Baiti- 
‚ more baftard, 449: .n. !t:b. 
‚ihblack, 5445. n. 1. .black- 

crovwmed, 443. N.10. black 
lefier‘, 444. mı 2. black and 
ydlow, 447:.n.9. blue, 454: 

9.025. bröwn-beaded ‚454: 

ii. 23. -bräßlian ,<461. 0: 36% 

462. n. 38. climbing; 463. n. 

41. :creited, 466. n.49. St. 
- ı Domingo, 449. n 12. fork- 

 täiled, 445: n-5- gold- headed, 
..450.en. I5. ‚golden, 456. n. 
> 27. ‚grey, 447. n. 9:.,Guiana, 

453. n. 20. hangneft, 453: n. 

42. icteric, 446. n. 6. mexi- 

can, 459. n.31. New - Spain, 

446. n.;7. olive, 456. n. 47. 

olive cayenne, 465. n. 46. red, 

462. n. 47. red- bieafted, 451. 
ns 17. red-iumped, 452. n. 

19.. red-winged, 451. n. 16: 


Rice, 452. n. 18: sing-talled, 


. 460. n: 32. rufty; 454: n.22: 

fharp - tailed, 454. n. 24: 
firiped = headed; 45y. n. 30. 
Weever; 466: n. 34. whiltlet, 
466. n: 48.  white-- backed, 
445. n.4.b. white-headed, 


4452 0. 5.) fuülels;, 454% n..023. 


Galbula,’. 456. n..27. a—cı 


458. 0.28.29. etifeus, - 447. 
'n.8. guianenfis, 453. n. 20: 
haemorıhous, 452, n. 19. ja» 
macaiı, 461.40. 56. Japacanı, 
462. ..n: 393° icterocephalus, 
450. n,, f4.-icterus, 446:n. 6. 
leucoeephalus, 444. n. 2. leu- 
coptelus, 1445. N: 4. 917. n. 4, 
ludovicianus, 444!:n.3. a. b. 
c:‘melancholicus, 464. n. 43. 


melanscephalus, 458: n. 29. 
imexicanus; 448. n. 10. minor, ' 


444. n. 2. nidipendulus, 463; 


\ 


N. 42, iger, 443: D, 1. novae 


Hifpäniae, 459. 0.31. oliva- 
ceus, 465. il. 46. oryzivorus, 
452. n. 18. perficus, 447. n. 
'9.4-C. pPhoeniceus; Ası. ns 
16: pieus,. 463. n. 41. radia- 
tus, d592n, 392: rüber, 463, 
n. 37: finenlis ; 455. 1.26. 
fpurius, 449,.n. II. b. textor, 
460. n. 34: variüs, 453... n: 
21.  vireicens, 465. n. 45. 


nus, 461. n. 35: 449. n. 12. 


- 444. n. 3. white- winged, 445: Ortolan, 90%: u. 59; blanc, yon: 


n. 4:  yellow-headed, 450: 
“n.14: yellow-throäted, 465: 
°n.45. yellow: winged, 450; 

2.13: 


Oriolus, 52. n. 16: 443. n. if: 
americanus; 451.'n. 17: 2-b. 
annulatus; 460. n: 32. Auna- 
lafchenfis; 463. n. 40. adureus, 
478: n. 7: ' Baltimore, 448: n. 
11: 449. n. 11. b. Bonana, 464: 
0: 44. brafilianus et braßlien- 


\ 


ın..59..e. du Cap; 901, 14 54. 
de la Chine, 902. n. 56: "Ja- 


— cobin 871: n. 2. jaune;. 905; 
N 534: bs Lorraine; 873. u. 5, 
‚ de la Louifians, 882. n. 13.b 


846. u. 47%. de neige, 868: 
n.1:° de neige % collier, 870. 
N. 1..d. noiraite, 906: n: 59:e, 
de paflage; 873. n. 5: A gqueue 
Jlanche; 906: n. 59: d. 


74: 


4 


vixridis 466..n.:48. Xänthors , > 


dü © 
‚2.88 m 13: de roſeaus, 


ı982 


/ 


?74. 0. 6, A. ventre jaune, 
901. b 


Ditolanz Anmnret, 903 ng. 


beren Zurichtung zum Speifen, 
905. 


Ortolane pivote, 1110. n. 64.. 
Or-werd, 68:1. n. 49, Otvert, 


#37. >64 “ 


Oſprey 1öoß..n. 19: 
Ofptey omolma, 109. n. 19 c. 


cayenne, TOR. ın. 19: dh 


De er iusuen roſtri ‚ua 12, 


Sp) 


Ofifatue; vızn, 22. 
Oitsalega pica, 1619. n. 74. 
Öftrich, black, 1257. m 1. 
En SB... N. 521266. 0. 51 


afıa, 1274- n. 9. avabs, 1270: 
n. S. aurita, 1268. 0:24 ben- 
palenfis," 1274. n. 10. \cafra, 


1275. n. 12) -chilenfis, 11269. 


‘ 


n. 3.  Houbara, 1271. nn, 7. 
indica, 1275. n. I. Oediene- 
mus, 1272 0. 8. Rhaad 1271. 


"N alla) 1266. n. I. Ge- 


tax, 1269024. 


Ouafubvenranea, 37. 40. 172.) 


"Quatitou, 542. n. 24 


‚Duette, 805. n. 4 
Owovang, 744. n. 30; 


Outarde, 1266. 1% rAfsjqlıe, 


1274 n.9: huppee d’Arabic, 
1270.'n, 5. huppee petire d’ 
'Afrique, 1271. n. 7. des Indes, 

TEL ENELL- —— des In- 


des, 1274. n. 10. petite, 1269. 


n,.4. 


Outre-mer;. 999. n: 37. 
Owl Altıco, 224. u.37. Aufkrian, 


212. n. 24.  Auftrian ferrugi- 
neous, 226. nl’ a7 "Auftrian 
 rufous, 219. n. 32.  Auftiian 
white; 230. n. 45.  barted; 
216. n. 39. brown, , 222. .n. 
35. 228. n. 4i. BE 220: 
n. 53: Cafpian, 2e1..n. 34 
Cayenne ;'229.n. u i  Ceylo- 
nefe, 203. 'n.'15: "Chinefe, 
209. n. 18. einereoüs, 226. 
n: 38. Gb 226, N. 39. 
St. Domingo ; 229. n. 43. 
, Hawk, 220.n. 35..b. Horn, 


Kegifter. 


202. n.%: little, Bıya 3 


mexican, 214. n. 27. moun⸗ 


tain, 211. n. 20. New-Spain, 
210. n. 20. New - Zeeland, 
216. n.30, ‘mowy, 211,0, 
23. . Solognefe, 223, n. 36. 
Spectäcle, 229. n. 494. tawny⸗ 
228. n. 40. Ural, 2133. 28 
virginian, 204. n, 9. Wapa- 


cucthu, 212. n wbite; - 


214. n. 28. white — 2Il. 
n. 23. 
Owl, eared, american, 198. nı Re 
Athenian, 201. n. 6. b. brali= 
‚lan, 2io. n. 19. eamiohic, 
208. n. ri. Coromande), 207: 
n. 19. great-eared, 199: 10% 
indian, z07.e many — 
n. 8: BL may zeilanie,. 20% 
n.%.d. wertican 197. 0 De 
'motrled, 198. n.3. re ei}, 208, 
n. 10. Scandin avianı, OY.M. Se 
'! Scops, 20, n.'ir. 'fhort, 205% 
m. 10, Sidivrianz I198E' N. 4 


“ finooth- leyged, 292. N. 8: Cs 


Yaikan, 202.0: 7. } 
Ox-eye, 1219. n. 27% 


Pacapac, 806. n. 7. gris poufe’ 


“pre, 806. n. Zub, 
Padda, 822. n. 32. 


BE 


Dagadetten- Laube, — — 


B. im. 
Ragoden⸗Deoſſel, — n. 16. 
Paille-en-cul, fauve, 1847-.ne 


20. 
Paille-en.- queue , & bee noir, 
1846. .n,.1.. .& brins rouges, 


1848. n. 3: grand, 1846. n.2 — 


de 1’Isle de Eirance, 1847. n. 
2.b. 1899, n: 3. peun, 1847. 
.n.2.b 
Palalaca, 554. m so (er 1 
Pala medien, 60. n. 62. 1448. es 
62. cornuta, 144% n. 6% 
erıftata, 1450, n. 2% 


Yalamedvogel, 69, 0.68% 1448; 


N. 62. gehörnter, 1448. n. 62» 
' Paleauä 


% Regiſter— 


baleaua carunculacea ER EN 


(99.). : 
Palicour, 763. n. 74. 
Yalmendeofel, 791. u. 124. Vals 
menfängeg, ILlı2..n. 68. 
Palmfeiihte, werden von Papas 
gesen gefreflett „ 299. 1. 55. 
Palmifte, 791. n. 124. 
Falpebrae, 9. 8. (70.) 
Panay⸗ dirot 460. n. 33: . 
-Paon, 1276. n. ı. blanc, 1279. 
n.1.c. deMer, 1575. n. 26. 
panach®, 1279. n. 1. b. petit 
de Malacca, 1279. n. 2. petit 
des roſeaux "de. Cayenne, 1544. 
rn. 335 
fauvage, 1270. n. 5. du Thi- 
ber, 1280. 0.3, 
Papageyh, sı. n.5. 264 u. 5. 
Adler⸗Papageh, 357. n. a 
Aldrovand⸗Papagey, 343. U 
135. 
36. a-f. 2lmazpdnen=-®B., 350: 
n. 144... amboiniſcher, 275 0. 
16. Wnaca:W., 342. n. 133. 
angolifiyer, 271. nu. 9. Aras 
canga⸗P., 266. on. 2. Mras 
xraun⸗Po, 275. n. 15. Aras⸗ 
SB, .2657 0. 1. Adel, 
320. 0.91. bankſiſcher, 311. 
n. 76. barbsdifiher, 349. Ms 
143. batabiſcher, 334. n. 115, 
bengaliſher, 286, U. 34. be 


befäubter, 353. n. 145. blau⸗ 


Badiger, 317: n. 85. blaw 
banchiger, 284. n. 31. d. blau⸗ 
buſchiger, 3098 ,8. 72. blau 
gefcheitefter , 3032.,:D. 94. b. 
351,0: 144. d. blnuküpfiger; 
276. U. 18. 289. 1.36. ’e. 
blauffirniger ,„ 346. m. 1413 
 borneser, 268. n. 4. 386. Ds 
34. €. beafilinnifcher „352. a. 
144, £&. benunblauer 330. u. 
105. brauner, 329. D. 105: 
braunhalſiger, 295. .n. 48: 
braunkehliger, ‚277: u. 20 
Buntee, a n.6. Gaffer» Pr 
282. 0, Caica:W., 359: 
D. 152: see 361. 1. 155, 
garolinifcher, ayı. n. 39. .C69 
ramiſcher, 321. 119 chiti⸗ 


petit des roſes ed 


Alexander⸗ P 237... 


323. 0, 94. 


1965 
ſcher, 278. n.21. chlneſiſcher, 
345. n. 139. Chorgi⸗ P., 331. 
n. 108. cochinchineſiſcher, Pa 
n. 106. eubaiiher, 520. I. 

Davies⸗ P., 335.0, 04 


mingiſcher, 362. N. 159. dop⸗ 
pelbindiger , 289. n. 36. d. 
-dunfebrauner, 328. m OL; 


edler, 287. n. un "251, 0 
144. € Einfiebfät V., 334° 
n. 136. fremder, 291%. 40. 
Frühlings > D., 335., D..Fi8, 
fünffarbiger 279. 0. 8. ge⸗ 
fledter, 352.0. 14äe), ‚es des 
hoͤrnter, 310. ü. 73. ne'bbins 
digen, 324. 0. 94.6. „‚geibbrüs 
filger, 325. 0.96. geibflügeltz 
ger, 282. n, 30. — 52 
3530. 144. h. gelbkoͤpſtger, 
346. u. 129. gelbſchulttiger, 
3 


n, 134 sefreifter, 279 0523 
Gilolo⸗P., 323. 0.95. ging. 

gifmer, 298. u. 53. \ goldflüges 
liner, 339. n. 126. 
pagey, 894. n. 46. gralsh, 

319..0. 38. graurother, 317. 

n. 86: größer, 355. N. 148° 

geokichnabliger, 346. N. 140% 

grüner, 292. N.41: guadefous 

plicher, 363. u. 60. £uebys 

fiher, 268, n. 5. Gularoubas 

D., 177. n. 10 guinielicher, 

307. n. 69. he 231 

n. 109. Bavanifiher, 354: Ds 

AIZB P 315: ü._80s 
Herbſt⸗P, 355: n. 149. ‚Hvas. 

sinth>%: , 276. n. 17: Jaco⸗ 

W.; 318. 0.87. Jaguilin⸗P., 

278, Tu 2r. jamalfanifcher, 

350: 1. 144: b. japanifher, 

393. 0. 43. javanifher, 308: 

n. 70. 290: n. 36. £. GFendayas 

P. 277. u. 19. inbianifiner, 
360. n. 154 Jungfern⸗ P., 

Kabadu⸗P., 313: 
n. 77. farmoifintother, 326: 
n. 99. kleiner 362: n. 158, 
Kohlpapageh, 311 0. 75. Kra⸗ 
gen⸗P., 333. 172. Krlke 
PB, 300. 1,57. Kronen So 
\ 1$s 


gefnrenkelter, 358: | 
n. 150. b. 7 Gertng > WP., 343% 


Gelösas 


7 


J 


‚61... 


1954 a. 
315. n. 82... Teverianikher, 
1294. n,.944. Pory > P.,. 321. 


n.,92. luͤzonſcher, 336. H. Lar. 
Maͤcao⸗P., 256. n..ı. ma 
daaskariſcher, 332... Dirıe. 
‚Makswuan: B., 
* malaftifcher, iR n. 157. 
n, 34. d. Diaralanıd., 2 2% 
F n a2. l Maskarin ⸗ P. — 
hı. 89: mausfarbeuer, 304. Ds 
mexikaniſcher, 326. 0.98. 
272, 0.10. b. Mittäpidie, 


336... 120. moluftiiher, 233.’ 


nu 31.6. . morgenlänsifcher, 
361. 1. 250.| muthwilliger, 
3374. 0. 223. neuhollandiſcher, 
3121.74: 284. 0.31.c. 
 Talsdoaijiyer, 304: n.62. 
‚ feetandüiher, 298.N. 54. Deus 
ſuͤdwalliſer, 285. u. 33.. niede 
lichen, sohn. ‚66. , olibenfärs 
bener, 305. u. 65. 
bauchiger, I ü, — papra⸗ 
niſcher, 267 
Be 305. N. a ara N) 
328. n.97. Wauuanzf., 26: 
n.51. Pendulin 362. 
‚260: pennantiſcher, 279: D23. 
philippiniſcher, 214. ——— 
331. 1.109. bs pinielungiget, 
308. N. 7. polynefii@er, 351. 
na 58., Wondihery-W., 297. 
.n,52. BraferzW., 3402. u. 128. 
-purds jeh nölBer, 288. N. 36... 
— 329. n. 104. E07 
ſenbindiger 288 66 
rorhaftriger, 338. m. ı24. Kolbe 
brüfbiger, 283. Do 31. tofhe 
busihiger,; 315.0. 81: , 
fohulieiger, 306 n. — 
n. 144. 8. eotbge ige 


neus 


353» 
290: 


Iten, 


n, 38: 80: theopiiger, 235. Us 534s 
rothſchnablige 9 es TASTER 
‚tothiehivgnniger ) 332.0. Io, 


. gothilitniger, 300. .. 8. Saſ⸗ 


"fabe ⸗P.344 hints 


iger, 322: N, 


Mala: 
102, 


17% .n. 11. ſchuptiger, 296 
n. 50. ſchwarzbrauner, 274: 
n. 13... [öWwerzen, 307.0, 68. 


fehlsarigeflägelter,, 316,0. 84 
274. 0, 4 


299.0 ae 


nenu⸗ 


Brandes 


Haradies ⸗ 


Papageyen, 


vothe 


füner, { 


Regiſter. I: ER 


fen felgelber, 313. n. 78. je 
negalticher, 244. Ti. u So⸗ 


fone:9.,.339. n. 127 Swma⸗ 
raue} ,„ 280.0. IT »fonnes - 
ratifchhr,. 290, 37. Spie⸗ 
ua 231.0. 28. Watzen? 
artiger,, 330. N. 107. fakker, 
342.0. 131. , Aumpatbifihet, 
359. 0.153. ‚SivwalessP, 
341.0. 130... taboijcher 302: 


tm 59. Tanna⸗P., 280. 6. 24 
Taraho⸗P., 3420 32764⸗ 
voua⸗ B., 354, m 147... The 
vu: Bd, 3357 0.119, Ternıis 
t0=:$B.,  280..0..27, Tlrika⸗ 
I, 333: 1 
344. n. 156:  SOUbe., 334; 
ni 114 iiber, 33 
125. uleteffiner,, ‘305. 0. 6a: 
. Bafa:W., 516.,0..83. viel 
farbiger, 2944 0.45. vißletz 
tern. 269.0. Se.bit vinfettges 
feetee, 273. u..12., Eoömaris 
sofihet , 322.0 Ta8:, welhbri⸗ 
figer,; 358. n. 151.1 weisföpfte 
ger, 347. U. 142. . weißkragis 
‚ger, 279. u, 22. mweißllieniger; 
7295. Male zweifleckiger, 4 
0.65. 8Wwer⸗ epapagen 230: 
hi 23, 
Herräden abs: 
erſtoͤren die Gevachſe, 279: 
D, 218. ehsare, 254.0. 5. 279: 
Mean DEE. M.27 285+ 1a32: 


365.0. 161% 
Pahagensdih, EVEN. 5. as 
592. 139% 


Hagen > Yanier N 

Bapagen- Kinb, zCor. N, 92 
Hapance Laube, 1434. 1269: 
Papagey⸗Taucher, a WR 


Pape; 913, n.7E. 


Papegai A bandeau touge, 562: 
‚328. n. 102. 
‚de e 
A tere 


n,. 199. brun, 
inaille, 35%. m: 350 b. 
‘'Paradis; 320. n.. 99: 
aurore, 291. n. 39: „A tete et 
orge bleue, 338. m. 124 { 
ventre pourpre, 349. 2, 142.0: 
" violet, 228.,0. IOI: > 
Papillola ‘Cera, 10. 9. Ba lin: 
ua, 162 16,423.) 


Tovia BD; Al; 


Bar - 


- Pi 


RR, 


\ 


Paradies # Unter , 872.0. 3. 
< Baradied? Colibri, 462. u. 3: 

Paradies⸗ Kuckuk, 514 n. 39: 
- Barabied Dapageh, ‚303. 1.60, 


aradies⸗Reiher, 345% N. 63! 


 BarabiedsTodier, 569: N. 6: 
Marne AB N 
a ‚5% 1 18. 474 
n. 18. dohlenartiger, 480 9. 
10. großer, 479. 0.9: guͤ⸗ 
“ner, 481.0. 11. Eleiner, 480: 


n. Koͤnigs⸗P. a7: n. S 


8. oramgefarbener , 478. 0.7: 
‘ prächtigee, 475. n.2. ſchwar⸗ 
der, 477. 0, 4. fechöfadiger; 
"475.9 1: violetttehliger, 476: 
.n.3. weißer, 477. u. 6. meißs 
- flüneliger, 477. 0. 5. 


Paradıfei, 52, n, 18 474. De iS. R x ; 
y ‚ . rumped, 361. .n. 157. 


alba, 477. n. 6. Apoda, 47% 
'n.9.a.b. aurea, 475. n: Ie⸗ 
“478. n. 7. chalybea, 481. n: 

11. cirihata, 476. n. 2. b: 

gulatis, 477. n. 4. leucoce- 
phala, 477. n. 5, magnilica, 
“475. n.2.  nipra, .477. N. 4: 

regia, 478. n. 8. Sexferacenz 
475. n.1. fuperba, 476. n.3. 
“ triltis, 480. n, 10. viridis, 481% 
. n.tt. vulgaris, 479. n.9.a.b; 

Paradife - bird, blue- green, 481, 

0m 11. gold - breafted, 475. 
—— 


gorget, 477. n: 4. greater, 


479: n.9: King, 478. n. 8. 


'leffer, 480. .n. 9. b. inagai- 
"ficent, 475. n. 2. fuperbe, 
"476° n. 3, white - winged, 
‚477. N. 5. Sf 
Paragua, 316. n. 97. 
Pargzua-Papagey, 326. di. 97. 
Parder⸗Strandlaufer, 1560. IL: 45 
Parement bleu, 910: n. 64. 
VParkit, 233.0. 30. 
Paroara, 824. n. 28. & ; 
Paroar : Keenbeißer, 823. fi, 28; 
Parra, 62. h. 80; 
africand, 1651. n:5:  brafi- 
lienfis; 1654. n. Io:  cayen= 
nenfis, 1591: n: 45. Chavarıa, 
1649: n..2. : clulenfis, 1653. 
:n.9. dominica, 1585. 1, 39.b, 
Zweiter Theil: 


x 


Regiſter. 


1649. 8. 1% 
N. 34.  _finenfis, 1652, n. 6: 


295. 0. 47» 


wakden., 478. I..24 


2.52 


1649. n. 89: . 


N } 
* 


1985 


gokuhs, 1588. 1.48. Jacana, - 
1652. n.7. indica, I6sl.n. 4. 


Iudoviciana, 1585. n: 39. lu- 
zonienüs, 1650. n: 3. nigra, 
Senezalla, 1580. 


‚variabilis, 16535, n.$: 


1aD1ils, viridis, 
1655.0. 11 


Pärtaka, izıs.n. dB. 
VParraka⸗Faſan, 1315. 1%, 
Parräkeet, alexandrine, 283. n; 


36. Azure - headed, 2%9.,n. 


56. e. _ bearded,. 298. n. 52.b: 


from Bengai, 236. n. 34. b: 


“black - winged» ‚316. n. 8% ° 


bloflom- headed, 285. n. 34: 
‚blue - crefted, 309: n. 72. biue: 


headed, 289. n. 56 &, blue 


Oraheitiän, 3C6.n 71. blue= 
blue- _ 
Wwinged, 361. n. 155. braccler, 
‚288: n. 36. €. brown-throated; 


277. 3.20. buff- fronted, ;eo, 


n.56. b. eayenhe, 339%: m. 127, 


cheftnut-crowned; 133.n. 133: 


eolläred, 333: n. 112. crefted, 
310. n. 74. crefted mexican, 
326. n. 93. ereſted red änd 
green, 343- n. 135. dubious, 
€ double - ringed, 
289. n. 36. d. gold - headed;, 
334. n: 114. golden-crowned, 
295: n. 46. ‘golden - winged, 
339. n. 126, green, 333. nz 
113. . green and blue, 362; 
n. 158.,- ‚grey -brealted, 30% - 
n. 61, grey-headed, 333. 
it. javan, .290. 36. 6 
lace - winged; 305. 
long- tailed green, 284. n. 32. 
lory, 303: 'n: 60. „.luzonien, 
362. n. 160: . inuitache, 297% 
orange - bellied, 206, 
1.99. paciic, 3ER m sh 
peregrine, 291: n. 40: _phi- 
Iippine, 331. n. 169.b. pur- 
ple - ringed, 28% n. 36. ex 
purple - raıled, 332. n. kıo, 


pygmıy, 280% 4.25 Yred= 
breaited, °2983,.n..31: red= 
heäded, 360. 'n. 153. ‚red 


headed little, 359. n, 15% red 
GEN Sala "an 


H. 64 - 


— 
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Parrot agile, 300. n. $7- 


"349:,n. 142. .d., 
"349. n. 743: Aurora, 320. n, 
°gı. autumnal,'356. n. 149. c. 
black, 
“ crowned, 274. n. 14. 
“ beilied, 284. n. 31.c.d. blue- 


341. n. 130. 
102. 
seaftern, 361..n.'156. Emerald, _ 


'"leffer, 356. n. 149. C. 


a 


J 


and blue- headed,. 300. n. 56. 
red’- naped,.335. n.117. ved- 


winged,: little, *290. 'n. 38. ' 
Ring-P.,.287. n. 36.. Ring-, 

s P.rofe-headed, 286. n, 34. b. 
.rofe - rinwed, 288.‘ n, 36. b. 
‘ Sapphir-crowned, 351. n,109, 
"yellow - faced, 


281. 0. 27. 
ellow-throated, 344. n. 136. 
waved-brealted, 294. n. 43. 
Am- 
ber, 334. n. 1x5. Amboina, 
275. n. 16. Angola yellow, 
271.n.9. alh-coloured, 318. 
in. 87a. b. 
aflı - fronted, 


316. n. 83. black - 


blue - 


»cheeked, 317. n. 85. blue- 
collared, 290. n.37. blue- 
faced Xreen, 356. n. 149. 


- blue- fronted, 354. n. 146. 
»“blue-headed, 276. n. 18. 338. 


a 124. blue -topped', 351. 


'n. 144. d. bornean, 286. n. 
‚:34.c.. brown, 329. n. 105. 


"brown foutrhern, 356. n. 120. 
« caledonian, 304. n. 62% 
‘“roline, ‘291. n. 39. 'cinereous, 
319. D. 88. 
“n. 10€. common Amazon’s P. 
350. n. 144. 
n. 78. creited of Aldravan- 
-dus, 313. .n. 77. 


ca- 
cochinchina, 330. 
creited, 


crefted red, 
erımfon - vented, 
crimlon. winged, 
dusky, 328. n. 
dusky little, 328. n. 101. 


308. n. 70- 
294. N. 44. 


280. n.26. feftive, 355. n. 147- 
Gingi, 298. n. 53. ‘green bra- 
-filian, 357. n. 149. d. green 
green 
little, 300. n. 37. green and 
red, 345. n. 139. green Welt- 
indian, 352. n. 144. €. green 
and yellow ,, 349. n. 143. 
great 'billed, 346. n. 140. 141. 


.gieat, gieen, 352. n, 244: &% 


“alh - crowned, 


'n. 149. b. 


313. | 


— Regiſter | 


grisled, 340. n. 128. . hawk» 
headed, 357. n. 150. hooded, 
359. n. 152.. horn:dy 310. n. 
73. Jamaica, 350. n. 144. b» 
japonefe, 293. n. 43. illınois, 
281. nn. 27. largeft Guiana, 


292. n. 41. lineated, 279,.n. 
‚23. „maillet, 358. n..150. bs 


Main P. 351. m. 144. c.  Ma- 


\ lacca, 287. n« 34. d. -Malcarin, 


319. n.29. mealy green, 353. 


n. 145. New -Guinea. green, 
355. n. 148. .noble, 287. m. 
35.. -obfeure, 274. n« 13, 


orange -breafted, 283. n.51.b. 
orange-headed, 291. n. 39. 
Palns, 280. n. 24. Paradis, 
320. 2.90. party - billed, 341. 


.n. 129. c. pavouane, 296. ne 


51. ‚Pennantian, 270. 1.7. 
red and afhcoloured, ‚318. n. 
87. c. red - banded, 362. n, 


"159. red and blue, 329. n. 
' 104, red - breafted, 233. n.31. 
red - fronted, 339. n. 125. 
‘red and green, 360. n..154, 
“red -headed, 342. n. 132, 
"red - rumped , "298. 'n. 54 
red - throated, 344. n.137. 
‘red and white, 5317. nı 86. 
red and white - faced, 356. 


robuft, 342. n. 131. 
uff - necked, ‚363. n. 161. 
fcaly - breafted, 296. n, 50. 


‘Senegal, 345. n. 138. Society, 
305. .n. 64. 


folitary, 334. n. 
116, . Tabuan, 302, n. 59. 
varied - winged, 281. n. 28. 
white-breafted, 358. n. 151, 


white - collared, :279. n. 22%, 


white-crowned, 348. 'n.142.c. 


white - fronted, 347. n. 142. 
"white-headed, ' 347, | 


yellow brafilian, 272. n. ı0. 
yellow:crowned, 341.n.129,b, 
yellow - fronted brafilian, 352. 
n. 144. f.  yelle 
‘277. n. 19. yellow - headed 
Amazons P., 340. n. 129. 
yellow Mexican, 272. n. 10. b. 
yellow - wingel, 282. n. 30. 
B3Lr De Hd, 


n. 142. 


yellow - headed, , 


Par- 


- 


/ 


Regifter. 


Partridge american, 1373..n.56 


‘ arragonian, 1360. n. 36. bar⸗ 
 Bary, 1352. n. 24. c.  bare- 
« necked, 1346. n. 20. brown 
“african, 1362. n. 40. cape, 
1352. n. 25. ceylon, 134%. 
“n. 21. Chittyganz, 1346. n. 
22. common, 1347. n. 23. 
+ damafcus, 1353. n. 26. , Gern- 
“fey, 13514 n. 24. b. Gingi, 
"41355. n. 29. greek, 1350. n. 
24. green, 1377. n. 63. 
Guiana, 1377. n. 62, hackled, 
1361. n. 39. javans 1304. n. 
45. wmaryland, 1374. n. 57. 
“mexican, 1359. n- 395, moun- 
stain, 1351. n,38. pearled, 
-1353%.n. 27. pintade, 1357. 
“n. 31.  pondichery, 1356. n. 
30. red-necked, 1360. n. 37. 
-rufous - breafted, 1359. n. 33. 
Senegal, 1359. n. 34. virgi- 
nian, 1373. n. 56. 
Parus, 56. n. 46. 
‘afer, 1200. n. 3. alpinus, 
‘2200. n. 4, amatorius, 1205. 
n. 13. americanus, 1146. n. 
111. amorofus, 1205, n. 13, 
-ater, 1205. n.14. atiicapil- 
lus, 1202. n. 8. 
1214. n. 22. bicelor, 1205. 
"1 12. capenfis, 1202. n. 7. 
cafpicus, 10899. n. 12.8. cau- 
datus, 1198. n. 2. 1200. n.4, 
Cela, 1198.+n..1. coccineus, 
1203. n. 9. coerüleus, 1217. 
n. 26 criftatus, 1209. n. 18, 
eyanus, 1217. n. 25. 
1201. n, 6. hudfonius, 1214, 
n. 21. ignotus, 1222. n..28. 
indieus, 1204. n.ı1. Knjaefeick, 
12:6. n. 24. luteus, 12069. 


n. 12. h.- macrocephalus, 1201, 
major, 1219. n. 27. 


"Ds 5. 
malabaricus, 1204. n. IO, nar- 


bonenfis, 1207. n. 15. Novae ' 
Seelandiae, 1209. n.-17. ‘pa- : 
luftris, 1210. n, 19,  pendu- : 


linus, 1212. n. 20. peregri- 
nus, 1203. n. 9.  faebyenfis, 
1219. n. 26, h. Abiricus, 1208. 


ns 16. finenfis, 1216, n. 23. 


of 


1198. n. 48. 


biarmicus, 


grifeus, 
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£ > | 
."Stroemei, 1222, n. 28, "varie- 


 gatus, 1069. n. 12. i. virgi- 
nianus, 1222. n..29, 

Paffe- bleu, 947. n, 23. 

Palle- vert, 935. n..41. A tete 


bieue, 936. n. 41, b. 
Paflerinette, 1080. n. 20, 
Patentiufeulae mandibulae, 11. 
11,013.) patulae näres, 13. 
)13e (60.) — 
Patirich, 616. n. 20, 

Pavo, 58. n. 52. ‘1276. n. 52. 
biwalearatus, 1279. n.2., cvie 
ftatus, 1276. n. I. japonenfis, 
1281, n. 4.  muticus, 1281. 
n.4.  tibetanus, 1230. n, 3, 

Pavuan » Vapagen, 296. n, 51, 

Peacock erefted, 127% n. ı. 
Japan, 1281. n.4. Iris, 1279, 

ın..2.: Thibet, 1280: n. 3. 

Pecten plicarum, 42. 46. (81.) 

Pectinati digiti, 24. 24. (47,) 

Pectus, 17. 18. (47 — 49.) 

Pedes, 22.23. (16.) aequilibres, 
24. 25. (61.) ambulatorii, 27. 
23. (37.) compedes, 24. 25. 
(62.) curforü, 23. 23. (36.) 
grefforii, 23. 23. (38.) _lobati, 
23. 23. (42.) mediocres, 24. 
25.(65.) natatorü, 23. 23. 
(40.) 
feanfarii, ib. (39, ) 
-mati, ib. (41) 

Pediculus pavonis, 1278. n. r. 

Peintade, 1318. ın. I. & cr&te, 
1321. n. 3, d’Egypte, 1321. 
n. 3.b. dela — 
n. 1. b. mitree, 1320. n. 1. 

Pelecanus, 64. n, 89. 1820. n, 
89.  africanus, 1826. n. $. 
Aquilus, 1822. n, 3. 1934, n, 
18.19, 1837. n. 24. Baflanus, 
1839. n. 26. 1848. n. 29. ca- 
penfis, 1824. n. 5. b, Carbo, 


femipal- 


1832. n. 17. carolinenfis, 1885. 


n. 21, - caruncnlatusy 1825. 


‚pinnati,. 23. 23. (43.)- 


n. 6. cirrhatus, 1827. n. Io, | 


criftatus; 1827. n. 11. 

throrhynehos, 1831. n. 
Fıber,: 1824. n. 5. b. 1841. 
n, 39%. fufeus, 1856. n. 22. 
1831. n..16.  Graculus, 1823, 
tllikN 2 ns, 


ery- 


14. \ 


N 
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+0» 5. . leueocephalus, 1834. 
n. 13. maculatus, 1841. n.29. 
. magellanicus, aa ni. 7. ma- 
nillenfis, 1831. n. 16. minor; 
1837. n. 24, naevius, 1821, 
n. 2. onoetotalus, 
#3. Palmerftoni, 1834. n. 19. 
parvuss» 1837: m 25. philip-- 
penlis, 1828. n. 12, pifcator, 
1839. n. 27. punctatus, 1821. 
n. 2.  pyamaeus, 1823. n. 4- 
'rofeus, 1831. B- 15. rüfelcens, 
1835. n. „23. Sulay 1841. n.31. 
- Thaguss i8go. n. 29:  Uhile, 
1326. n. 9. värıus, 1835. 0. 
"20, violaceus, 1820: n.1.: 
Pelican brown, 1936. n. 2% 
Charlestown , 1835. 
philippine, 7828. /n. 12. 
. backed , 1856. ‚n. 23: ı role - 
coleured, 1831. n. 15. rough- 
billed, 1831. N. 14. 
great, 1929. n. 13. 
'Pelican, 18:9. n. 12. d’Afrique, 
1826. N. 8... ‚bee denteleg, 
1829. m. 13: bec rouge, 
1831. n. Fa. — 183130. 
16. 1886n. 22. de la Ca- 
zoline, 1835. n.21. A carun- 
eules, 1825. m 6 A face 
rouge; — n.9, nuppé, 
‚1827. n. A huppe droite, 
1827. n. — au Magellan, 
182 5.0.7. molichete, 1821. 
n. 2. des Philippines, 1828. 
"me.12.  pygme, 1823. D. 4% 
"rofe.de P’isle de Lion, 1831. 
n. 15. sonfatre, 1836. n. 23. 
tachete, 1821. n. 2.  varie, 
we n.. 20. . violet, ‚1820. 


gelitan, 64.0, 89.1 1820. a, 8. 


afeifanficher, 1826. 1. 8. Die 
berpeltfan, 1941. nı 30. brau⸗ 


ner, 1836. m 22.  braunger 7 
ivellter , 1841. n. zo. Buſch⸗ 
volifan, 1827. N. 10. .chilte 
fer, 1840. u. 28. «carolints 
‚ fiber, 1835. n. 21. Fiſcher⸗ 
vellfan, 1839. N. 27. gregatt⸗ 
pelifan, 1822. u. 3. Fregatt⸗ 


pelitan, tleiner, 1837. U» 24. 


1829..n, 


ne. 242” 
red-- 


 yrhite \ 


. Benelopvogel, 58. 


Kesinen 


gefledter, 1841. 1ı 2 großer 
1829. In. 13. 
1327. u. Kl Kammpelifan, 
1825. n,6. Heiner, 1837. .n. 
25. Kormpranpelifah, 1832. 
n. 17° magellanifiher, 1825. 
nn, 7... manilliſcher, 1831. u 
16. palmerfonifcher, 1834. n. 
‚19. Philippiniſcher, 1828. m. 
ı2, Rabenpelikan, 1823. 0,5: 
röthlichbratiner, 1836. 0. 23« 


rofenfarbener, 1831. n. 15. 
rothſchnabliger, 1831: m. 14, 
ſcheckiger, 1823. n. 20, ſchot⸗ 
tifiher , 1838. ” 24 Sula⸗ 
peltkan, 2341. u. 31.  Urils 
pelikan, 1826. U. 6 violetter, 

1920. D. 1, weißföpfiger, 1834. 
— Swergpelifan, 1823. 


Mefsmert von Entenbduten, 1744. 
n. 79. » von Geperhäuten, 
89.0.373. von Lummen, 1856. 

7,8 von -Welitanfellen, 1830: 
n..13. von Tauchern, 1864: 
‘n. 5. von Schwanenhduten, 
1673... 1. 

Peirdulae pennae, $. 4. (9.) 

Pendulin⸗Papagey, 362... 169. 

Penduline, 1267, n. 15, = 

Penelope, 58. n.54. 1285. n.54: 
‚eriltata, 1237: — 3» cumanen⸗ 
fis, 1285. n. Jacupema, 


1287.n.3. len 12856 


1285. n. 2 Pi» 
Bu 1288. 
1294. n. 6» 
154. 
n. 54. blaufapvider, 1288. 0. 
4. 
gebörnter, 1288. u. 5. geüns 
lichſchwarzer, 1286... 2 ore⸗ 
nokiſcher, 1285. U. 1. 

‚Penicilliformis’ eh 15% 16: 
(15.) 

Pennacea lingua, 15. 16. 16: 

Pennae, 4. 2. {1.): -acuminaras, 
5: 4 (13.) . acutae, ib. (12) 
angultae, ib. (8.) decompofi» 
tae, 6: A (28.) durae, 5.4 
(25.) filofke, 6 4. ga ‚Aui- 
tantes, Sr 4 (10); ‚imbeibis 


8 


n. 1.) Marail, 
pile, 1288. n,4- 
n. 5. vociferans, 


N 


"Haubenvelttan, 


J 


1285 - 
brafilianifiber, 1287. mn. 3: 


Br 4. 28) 


‚ Perdis andalufiea, ı 


8 ae 


ligulatae, ib. 4) 
(17.) longae, ib. 


€.) 


neares, ıb. 
(3.) 
meinbranakeae'. 6.4. 
‘ molles, 5. 4. (25.) 
5. 4 19) 
. pendnlae, 
4 (27.) 
" recumbenres, $.-4. 
verfae, 5:4. (20.) rigidae, 5. 
"A, (24. ) “rorundatae, 5. 4. 
(119 - fericeae, 5. 4. a 
fetaceae, 6. 4. (29.) ‚fhietae, 
Se 2)" fübulätae, $. 4» 
© (18.) 
“ unicolores, 6. 5..(38. 29) 


32.) 
nutantes, 
ib. (9.) pilofie; 6, 
quadratag, 5094: 610.). 
(22 ö re⸗ 


- Pennarum — 7.2 5.(38- 26 
7.5. (42 46.°) 


maculae, 
tegignes, 6. 5. (33 — 37.) 
Percnoprtere, 83. n, 12, 

1378. n. 66. 
arragonica, 1360 n. 56. aha- 
tica, 1354. n. 28.  barbära, 
2351. # 246 bicalcarıca, 
13.46. ‘ar. 359. n. 34, 
en ı 1358. m 52. 
calpia, 1363... 43. ceylo- 
nenfis, 1346. n. 21, 
fis, 1362. n. At. cinerea, 1347. 
n. 23. coromandelıca, 1376. 
n.'61. Coturkix, 1569» n.55- 
Coyolcos, 3374. n. 53. cii- 
-fiata,.1366. n. 48. damafcena, 
1353. 0. 26. ‚falkklandica, 1567. 
n..50.  Ferruginea, 1561. n. 39 
francolinus, 1345. n. 19, gi- 
bialtariez, 1379. .n. 67. 'gin- 
gica, 1355. n. 29. grilea, 

“1364. n.44 guianenäs, 1377. 
+ Br 62. hudk ſobica, 1399. n.54. 
javanica, 1364. n. 45.. indiea, 
1338. n, 13. - Kakelık, 1595. 
:2: 46. ‚luzonienfis, 1378. n. 64. 
madagafcarienfis, 1307 13 

„ manillenfis, 1363. n. 42. ma- 
zylanda, 1374. n. 57.‘ 'mexi- 
cana, 1366. n. ‚#9 ‚montana, 
1361. n. 39. naevia,. 1359. 
7.35. nigricollis, 1378. n.65. 
nevae Guineae, 1367. 


imbrieatae, 8.4, 
in 


marginafae, SE). 


‘obtufäe, 5.4. (14.) 


gruncatae, 5. 4. (15.) 


chiney- - 


N. SL, 
novae Hifpaniae, 1376. m 69. 
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nudicollis, 1546. n.20. ÖOco- 


1339, n. 35. perlata, 

n.27,° petroſa, 1359, 

GR. a 1356. 
130. xubra, 1351. 0. 24 b. 
rubricollis, 1360. n. 9 rufa, 
"1350. 0. 24.  fenegallenfis, 
359, n. 34. fpadicea, 1362. 
3.42. Nterata, 1375. 11. 59. 

" Fufeitstor, 1365. n. il j 
omiana, 373.0. 3, 
"1377. 0:63, 

Pe: dia du Cap, 1352. n. 25. 
Adouble eperon, 734%. n. 21. 
‘de la Gambra, 1359. n. 33. 
de Gingi,‘ 1358, n. 29. : erife, 
1347. ne 23. : grife ‚Blanche, 
1339. 1n.'23.b. gri@ peute, 
rasa.n, 00. de “a Guiane,- 
1576. 1.62. de Java, 1364. 
n. 45. Kakelık, a n. 46. 
de mer, 1621. n de mer 
- brune, "1692. DR 
a coliier, 7621. ın..ED, 
monssone, 139. N. 38. 
montayne de Mexigue, 


“colin, 
1553. 
N. ra 


viridis 


de 
1359. 


REN de la nouvelle Augle-- 
teste, 1974. n. 57. -perlee de 
la Chine, 1595. n. 27, per- 
"fane, 2364. n. 43. de, Pon- 
diehery, . 1356. .n. 30. de 
koche, 1358. 0. 33.  SOUge, 
1351..n. 24. bi souge @’Afri- 
Que, 1360. n. a ——— de 
Barbarie, 1351. 2A 70 


rouge blanche, — m. 22.d. 
rouge .de Nadagaicer, 1362. 
..n. 40. de Senegal, 1959..1n.34. 
Pere ‘noir, 93). n. . Pere noir 
A longue queue, 813. > de - 


Yerleule, 214, 8. 29. Ki 


Perlhuhn, 58. n. 57. 1318. 0. 57. 
Buichpeeihbuhn, 132. n. 2. 
‚ gemeines, 1318. n. 1. Helms 
perlhuhn, 1320. n. 2, 
Perroquet aux alles rouges,_318. 
87. Be Amazong, 35% N. 
144.  Amazone & bec varis, 
348. n. 129,c. ' Amazene du 
Brefil, 349. n. 129. » Amazone 
a frone jaune, 352. n. 144. f. 
Amazone ätgorge. bleue, 354. 
SIT 3 R. 146. 


de, mer 


Vire ; 


ge 
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n.146. Amazoné à gorge jaune, 
} 337. n. 123. A. de Jamaique, 
351.0. 144.c, A. varıe, 352. 
n.. 144. e. d’Amboine, %46. 
n. 141. d’Amerique, 356. n. 
149.c, de Barbades, 349. 
143. A bec couleur de ie 
346. n. 140 bleu de la Guiane, 
329. n. 104. brun, 329. n. 105. 
cendre, 318. n. 87. du Breüil, 
319. 0.98. de Cayenne, 300. 
n. 57. de la Chine, 345. n. 
139. de Cuba, 320. n. 90, 
de St, Domingue, 362. n.159. 
A front blanc du Senegal, 347. 
n. 142. & front rouge du Brefil, 
357. n. 149.d. äAgorge rouge 


de la Jamwaique, 344. n. 137. 


3 vorge — de N 
348. n. 142 de la Guade- 
loupe, 363. n. 161, de Guinge, 
318. n. 87. c. de la Havanse, 
354. n. 146. jaune, 320. n 9E. 
de !’Isle de L-ucon, 305. n, 65. 
.de la Martinique, / 347. n. 142, 

maille, 358. n. ısa.b. noir, 
316. n.83. noir de Madapas- 
car, 3:6. n: 83. de la nou- 


velle Eipagne, 328. n. ıo2, 
de la nouvelle Guinde, 346. 


n. 140. petit» 361. n. 157. 
& poitrine blanche, 358. n. 151. 
tahue, 354. n. 147. A tete 
bleue, 35&.n. 144. d. 2 tete 
bleue de Cayenne, 338. n. 124. 
a tete grife, 344. n.13$. A tete 
jaune, 350. n. 144. b. ä tete 
rouge, 342. n. 132. varie, 
357. n. 150. varie de Cayenne, 
328. n. 101. violet, 269. n.5.b. 
verd grand de la nouvelle 
Guinee, 345. n. 139. 355. n. 
148. verd grand A t&te bleue, 
346. n. fl. verd et Ionen 
3341. .n. 129. b. 


Pertoquet, pacific, 310. 2.72.00 


red - fhouldered, 506. 1. 67. 
fmall, 306. n. 66. 

Perruche, 284. n, 32. aux ailes 
‚bleues, 361. n. 155. aux ailes 
chamarrees, 305. n. 65. - aux 
ailes d’or, 339. n. 126. ‚aux 


‘Ara, 299. n. 55. 


087001030: 


316. n 83 


Rare 


ailes noires, 362. n. ı60. aux 
alles varices, 282. n. 30. 31%. 
n 84. d’Amboine, 283.'n.31. 
de Bengale, 
286. n. 34 b. du Breiil, 294. 
n. 4%. de Caroline, 291 n. 39.; 
acollier, 333. n.112. A collier 
couleur de rofe, 288. n. 36. b. 
A collierdouble, 289. n. 36. d. 
a a des Indes, 288. n. 
36.c. 4 collier de PIsle de 
Bourbon, 289. n. 36.d. ä 
collier de I’Isle de Lucon, 290, 
n. 37. à collier des Isles Mal- 
dives, 287. n. 36, couronnee 
d’or, 294. n. 46. emeraude, 


‚280. n. 26. A face bleue, 283. 


n. 31. A front jaune, 300. n.. 
$6. b. A front rouge, 300. 

n. 56%. de Gingi, 298. n, 53. 
A sorge brune, 277. n. 20. 
ä gorge touge, 290. n. 38, 
a gorge tächeree, 294. 0. 45. 


' grande A ailes rougeatres, 298, 


n.53. grande à bandeau noir, 
274.n.14. grande de laChine, 
340. n. 128. grande A collier, 
grande A longs 
brins, 287. n. 34.d. de la 
Guiäne, 296. n. 51. huppee, 
308. n. 70. de Japon, 293,. 
n.43. jaune, 271, n.9. Io, 
jaune du Mexique, 272. n. 


‚10. b. illinoife, 280. n. 27; 


des Indes, 290. n. 38. ae 
n.ı2. de P’Isle de Lugon, 28 

n. 28. , Lori, 303. n. 60. Ma- 
laeca,.287. n.34.d, dela 
Martinique, 277. n. 20. des 
Moluques, 283. n.31.b. 2% 
Mouftache, 297. n. 52. noire, 
pavouane, 296. 
n. 51. petire de Patavia, 316. 


n. 84. petite brune, 302. n, 


133. , petite du Cap, 361. n. 
155. petite de Cayenne, 339. yet 
2; 327. petite A collier, 333. 
n. 712. petite A cul bleu. 362. 
n. 158. petite A gorge jaung, 
344. D« 136. petite huppee, 
343. n. 135. petite huppee 
du Mexique, 326. n. ‚98. pe- 
tite 


Rediſter ” 


tite jdune, 277. n. 19. petite 
des Indes, 360. n.154. petite 
de Vlsle de Lucon, 3:16. n. 84. 
331. n 109. 362. n. 160. pe- 
tite de P’Isle Tait:, 308. nn. 71. 
-p. de l’Isle de St. Thomas, 334. 

n.14. p. de Madagafcar, 3 353. 


n. Isı. p. mäle de 'Guinee, 
359. n.153. p. de Perou, 331. 
n. 109. p. des Philippines, 
331. n. 109. b. p. de Senegal, 
"345. n. 138.. p- Sekte couleur 
de rofe, 286. n. 34. b. p,ä 


tete rouge, 339. n. 125. Petite 


verte, 282. n. 30. des Phi- 
hppines, 331. n. 109.b. äpoi- 
 trine grife, 304. n. 61. Poux 
“de bois, 281. n. 27. rouge 
d Amboine, 275. n. 16. rouge 
„des indes, 273..n. 12. Souris, 
304. n. 61. de ceires Magel- 

lanıques, 280, n. 26. Atete 
- d’Azur, 289. n.36.©& A tete 


 bleue, 276. n. 13. 331. n. 109, 
atẽte bleue des Indes, 289. 
nn. 36. e. A tete grife, 333. 
Ün. Il. A tete jaune, 291. n. 
39. A tete noire de Cayenne, 
359..n. ig2. & tete rouge, 
'285.n. 34..359. n.153, A tete 
‚zouge de Gingi, 285. n. 34. 
A teterouge de Plsle de Lugon, 
284. n. 33. b. variee d’Am- 
boine, 283. n. 31. variee des 
"indes, 303. n. 60, 357. n. 150, 
verie et rouge, 293. n. 43. 
Peruckentaube, 1389. n. 5. B.h. 
Peırviae nares, .13. 13. (57.) 


— den Papageyen ein 
Gift, 26 —F 

Petret antarctie, 1809. n. 11. 
‘black, 1809. n. 10. black- 


toed, 1804. n- 2. blue, 1815. 


n.23. brafilian, 1811. n. 14. 
broad - billed, 1816. n. 24. 
"brown- banded, 1814. n. 20. 


diving,' 1812. n. 17. dufky, 


1815. n. 21. fork - rail, 185%, 
n. 6. frigate, 1855. 0.4 
giant, 1810, n. 13. elacial, 


1804. n. 2. grey, 1812, n.16. 


‚pacihic, 1815. n. 22. puflin, 
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i 1805. n.$. Snowy, 1808. n.9. 


footy, 1811. n.15. “ formy, 
1803. n. 1. white - brealted, 
1812. n. 19, 


Petrel antarcricque, 1809. n. 11. 
ä.bande brune, 1814. n. 20. 

.. blanc, 1808. n. 9. ‚bleu, 1816.. 
n, 24. bleu. ä bec..etroit, 1816. 
‚bleu A’becllarge, 1816, 
cendıe, 1806, n. 5. b. 
1811. In 15. fregate, 
1805. n,4.. glace, are 1.3. 
tres grand, 1810. h. 13. de 
Er 1898. n. 9. noi 1804. 
de l’isle de Norfolk,: 


n. 24.. 
enfume, 


— n. ı6. obfur, 1815. 
ın. 21. pacifigue, ı815..n. 22 

plongeur, 1812. n217.. a por 
“trine 'blanche, 1812. n. I2. 


 puffin brun, 1809. n. 10. puffin, . 
gris bianc, 1807. n, 7. tachere, 
1813. n. IQ, RN 

Pettychaps, 1093. n. 40, — 

Pfau, sd. m. 52. 1276: n. 52. 
ebinefifcher, 1279. u. des 
meiner, 1276. n. 1. Tone 
fher, 1281. m. 4. tibetifcher, 
1820. 0, 3. 

Wiauenfedern, deren Gebeauß, 
1278.01 f 

Pfauenreiher, 1453 ——— 

Pfauentaube, 1392 n. 5. B. p. 

Pfauentoucan, 371. ti. 14.3 

Naufafan, 1305.0. 3. bi 

Pfaumdventaube, 1395 n. 5 


ner, 372.016. Pfef⸗ 


ferpirol, 466. 0. 48. 
Pfeſffer⸗ Toucan, 372. n. 16, 
Pfeifente, 1731. 0. 63— 
Pfelle, deren. Beftederung, 400. 

N. 22. 104 11.10 iur!) 
Pfeilkocher von Kehlen der Sturm⸗ 

voͤgel, 1807. n.7 
Pfingſtvogel, 456. A. 37, | 
Pflanzenfreſſer, 56. U. 41. 1010. 

n.4r.. chiliſcher, 1010. n. 1. 
Pfuhlſchnepfe, 1549. 1. 40. 1556. 

MIST. 

Phaöton, 65..n.91. 1845. n. 91. 
aechereus, at n, 2, demer- \ 

"fus, 1802. 'n, 11,- melano- 


et: 4 Syan 
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rynehos, x846..n. 2: phoeni- 

curus, 1848. n.3. 

Phalanen merden von Tagfıhläfern 
vertilgt, 1250.1.5, 

Phalarope Finde. 1640. 0. I. 
„1042: n. 3. A feftons denteles, 
"1642, n!2. 2 feltons enitiers.\ 
1643. n. 5. ray6, 1643. 0.4. 
. touge, 1641. 1. Ir ge. Siberie, 
1649. N. 1e 

Phalarope barred, — n..4 
brown, 1643. n. 3... grey, 
1642. n. 2. plain, 1643. n. 5. 
red, 1640. 2.1 

" Phalaropus, 62. n. 77. 
77. cancellamıs, 1643. n. 4« 

- £ulicarius, 1641. n. 1. fulcus, 


1642. n. 3. glacialis, 1645. 

a hyperboreus, 1640. n. 1a 
1642: 0. 3» —— 1642. 
„Na Ze 


Phafıanus, 48. 1.56, Be n. 56, 
africanus 1307. m 6. albo- 
torquatus, 3306. n,5. Argus, 


> 1308. n. 3. ‚ cölchicug, 1312, 
ın.Ti,a—f. coronarus, 13316. 
2. 12. eriftarus, FIUH me 10. 
1316. m. 24. gallus, 1294, 
"D.I.a—m. rende 1310. 
n. 9. teucomelanos, 130%. 
.\m. 4. Mexican, 1316. n.13. 


Motmot, 1317..n. 15. Nycthe- 

meéerus, 1308: Dr % 

1315. n. E2. parraqua, 1315. 

n. 12. picfus, 1309. n. $, 
‚ rufticus, 1296. n.1.b. füper- 
° bus, 1304. Hr 2. 


Pheafant african, 1307. ne 6. 
—— 1306. n.4. common, 
512% n. 11, cerefted, 1311, 
* 10. courier, 
hybridal, 2313, n. ine. 
‚peyan, 1310, n. 9. Momot, 
1317. n. 15.  painted, 1309. 
fi.,8. - pencilled, 1308. n..7. 
ing, 3312. m. 18.b.) fuperb, 
3394, n. 2. turkey, 1313. n. 
z1sf. variegated, 1312..n.Zi.c. 
white, 1313, n. Hude > 


Philomelen ⸗ Hroſſel, 770 74 84 


— n.. 


‚parraka, 


2316. n. 13. 
Im=-\ 


‚ Reifen 


Phoenicopterus, 9: 0.68, 1443, 


1:60. ‚chilenfis, 1445. n. 2. 
rühsr 1443, — 


Phytolacea decandra, Napeung 


der Droffeln, 745. n. 32. 
Phytoroma, 56. n. 41.1010. 0, 
48. rara, 1010. nn. I; ae 

Pianet, 408. n. 20. 
Piauhau, 1011. n. I. 
Pic aux ailes dorees, $46. n. 32. 
boeuf 3874 n.ı. brun, 548. 
“Ds, 37. de Canada, 533. n.1% 
chevelu, 532. n. 9. Cardinah, 
352. n. Il. 4 cou rouge, 550% 
n. 44 A cravate notre, 550. 
n. 43. grand de P’Isle deLucon, 
$54. n. $SO.c. grand noir. & 
ber blanc, 539. n.19. grand 
‚raye, 542. he 2% b. grand 
varie, sn grimpereau, 
Br ‚ huppe grand, 550. Na 
8: huppe noir de Caroline, 
8399. 19. 
Cayenne, 542. n. 24. huppe 
noir de la Louiliane, 540. 
n. 20. A huppe- rouge, noir, 
349, 0. 20. 
3.23 
ne 27. 
en 40. 


jaune de Cayenne, 544. 
jaune de Perfe, 549. 


le 550. n. 42. : noir, 
325.n0.1. nomadominorouge, 
'531. n.8.. noir de la.nouvelle 
An lererre, 552. N. IO. . de 
Nubie, ss. m. 44 ‚petit | 4 


** gorge jaune, 559. Ne 37. petit 


poit, 526. n. 2. perit olive, 
557. 0.52. P- rayẽ de Cayenne, 


‚558.0. 54. P. raye du Sene= 
545. N. 29. tres petit, = 


'gal, 
524, 2. 
‚De 5. 
n, 32. raye de la Louifiane, 
536... 15. C. — de St. Do⸗ 
mingue, 539, m a8 ‚rayc & 
tete noite, 539. n.18. b. roux, 
549. 1.39. tachete de Cayenne, 
534..0.13.b. tere. "grife, 
558. 0. 55. varie, $37 n.17. 


petit varie, 528. 


’ varig de Caroline, 543. n. 26. \ 


v.de 


ee Sn 


- huppe noir de 


hupp& varie, 542. 


# 


jaane tächete, 550. n. 
de 'Malacca, 552. 0: 47. 


rayẽ de Canada , 546... 


J n. 6. 


* capen ſis, 558. Ne 55. 


- dinaceus, 526. n. 2. 


- yıus, 543. n. 25. 
IRA N. 24. 


ENDE 45 


v. de Cayennes 534. n. 13: bi 
v. de l’Encanada, 544. n. 28. 


vw. dela Jamaique, 535. n. 35. 


‚v. ondes :532. n.110. 534. .D. 
13. b. ‚varie A tẽte rouge, 528. 
verd, 555. n. 52. verd 
de Bengale, 553. .n.50. v. de 
Goa, 555. n. 51. v. de PIsle 
de Lugon, 552. n. 48.  verd 


- des Philippines, 554. n. 50. c. 


» de Virginie, 531. 0.8.0 
Pic crefted long - tailed, 570 


nD. 6. A, C 


Picae, 51. U. 264. IT. 

Picicitli, 1191. n.18. 1195. 1.24 
Pieucule ‘de Cayenne, 472. 0.10. 
Picus, 53. n. 23, 524. N. 23. 


aurantüus, 545. n. 31. aura- 
tus, 546..n. 32. bengalenfis, 
559. n.50._ bicolor; 544. n.28« 


Teafer, 547. n. 33... canadenfis, 


533, n. 12, canus, $53. m. 49. 
gardi- 
nalis, 532. n. It. carelinus, 
555. n.15.2—f. cayennenlis, 
558. n. 54.  chlorecephalus, 


Regiften 


$59. n,57: cinnamomeus, 550. 


i n,4% 
on. 8. . exalbidus, $44. n. 27. 


erythrocephalus, 531... 
Pie-grieche d’Antigue, 245. n. 


fafciatus, 548: n. 36. flave⸗ 


544. n. 27. flavipes, 532.0. 
10. goenfis, 555%. nn Ste 
„Goertan, 548. n. 38. hirun- 
icterp- 
eephalus, 559. n. 57= ligna- 
lineatus, 
maior, 937. 1 17. 
wmalaccenfis, 552... n. 47. ma⸗ 
nillenäs, 552. n..48. mar- 
-tius, 525. nn. I.  medius, 523. 
—n. 6. : melanpchlorus, 542. m. 
23, melanoleucos, 541. n..22% 
miunor, 529. N. 7. winiatus, 
minutus, 524 
n. 2. : minutilimus, 523. n. 2, 
wmoluccenfis, 548. n. 37: mul⸗ 
ticolor, 550. n.43. Namiaquus, 
„527. n. 3. nigrofavus, 527. 
Me 3°, norvezicus, 553. n,49. 
aubicus, 551, n. 44. 


-»fcens, 541. .n. 21. flavicans, , 


\ 


‚ obfeu- ° 
Zus, 547. D. 35 olivaceus, 


anegz. 


vr 528..n. 5, 
ab. 
\rufus, 549. n 59. fanguineus, 


us, 533, n. 13. b. 


z n. 19 


/ Bengale, 234. n. 7. 


gu 


1993 - 


559. 1 56. paflerinus, 997, 
perficus, 1549, 0. 40, 
pharodes, 552. n. 46. philip- _ 
pinarum. 554.0. 50:c. viled- 


‚utu8, JA n. 20 541.0. 20. b, 


pitius, 547... 34 ptincipa- 
lis, 539. n. 19. - 'pübeicens, 
ruber, 535: 2, 144 
rubrieotlis, 950. n. 4I. 


527. D. 4: f[enegalenlis, 545. 
n. 29. flriatus,. 539. n. 18. 
‚tricolor, 537. n. 16. tridacty⸗ 
unda- 
"tus, 545. n. 30. variegatus, 
544. n. 28. varius, 543. n. 26. 


villofus, 532. n.9.  viridis, 
Base de 72. gs. ng. 
‚Bie, 408. ın. 20. des Antilles, 


‘$21.n. 39. blanche, 410. n. 
20,b,. grande, 398. n. 1m. 
de la Jamaique, 471. n. 7. de 
Macao, 420. n. 36. petite, 
394. n.7.  roufle, 420. n. 37. 
du Senepal; 402. n. 14. 


Pie, brafilian, 365, n. 2. 366. 


n..3.. little, 470. n. 5. yellow 
and black, 446. n. 6, ; 


23. blanche, 248. n. 24. b, 
blanche de Plsle de Panay, 239. 
n. 16. bleue de Madagafcar, 
283. 0. 59. du Cap, 236..n. 
ı1. de Cayenne, 253. n. 36. 
dominieaine, 252. n,.33..b. 
grife, 246. n. 24. grife grande, 
248. n. 24. c. grife du Sene- 
gal, 253. n. 37. huppee de 
Canada, 234. n. 8. jaune de 
Cayenne, 256, n. 42, A’Italie, 
237. n. ı4. de la Louifiane, 
236. n. 12. de Lusen, 242, 
de Madagafcar, 261. 
n. 54. : deManille, 251, n. 33, 
neire, 470. 'n. 5« . petite de 
 Madagafcar, 254. n.38. rayẽe 
de Cayenne, 248. n. 25. rouge 
de PiIsle de Panay, 256. n. 44. 
rouge du Senegal, 250. n. 28. 
„roufle, 240,'n. 17, rouſſe de 
: ah Au 
enegal, 241. pn. 174. tacheree 
Iillls | de: 
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A tete noife,» 24l. n. 


de Cayenne, 253. n. 36. b. 
17: C. 


- verdätre grande, 261. n. 55. 
Pieplerche, 7&8. n. 17. ; 
Pierre de Cayenne,-1292. .n. 3. 


BR 


Pierre - Garin, 1893. n. 10. 


' -Biette, 1778. n. 3. 


= 


igeon, A ailes bronzees, 1414. 


n. 35. & ailes rouges, 1382. 
n. I. aromatique, 1433. n. 68. 
ä bec crochu, !1431. n.' 55. 
blane', 1495. n. ır. de Bar- 


“ barie, 1395. n. 5.B. y. Bar- 


. tavelle, 1409. n. 24. 
„1394. n. 5. B. t. 
En.\48. 
02409. n. 23. 


'batteur, 
bleu, 1422. 
brun, 1412. n. 31. 
A calotte bleue, 


1406. n. 19, de la Caroline, 


. 3438. n.75: Chevalier, 1391. 


n. 5. B.l. de Colombiers, 
1385. n. 5. de Coro, 1399. 
.n. 8.  couronne, 1404. n. 16. 


äcouronne blanche, 1415. n. 
537. & couronne rouge, 1383. 


n. 3. à Oravate, 1393..n.%. 


.B.r..cuirafle, 1386. n.5.B.b. 


I 


tagnard, 


'Norwege , 1395. 
de la nouvelle'Zelande, 1409. 
paon, 1392..n.5.B.p. - 


euivre, 1426. n. 93./b. cul- 
butant, 1393. n. 5.B. s. do- 


meſtique, 1385. n 5. d’Eiineo, 
a Epaules pour- 


1410. n. 28. 
prees, 1407. n. 20. , efpagnol, 
2391.n.5.B.n. fiife, 1394. 
1.5. B.v: Glou, glou, 1389. 
n. 5. B. g. grofk sorge, 1390, 
n.5. Bi. d 
n.42. hollandois, 1422. n. 47. 
huppe&, 1587. n.5. B. d. de 


' Jamaique, 1419. n. 43. Kum- 


kuru, 1428. n. 57. Mellager, 
1395. n. 5. B.z. duMexiqus, 
1410. n. 27. .du Mexique 
fauvage, 1410. n. 26. mon- 
1421. m. 45. .de 
Montagne du’Mexique, 1417. 


‘an. 39. ide Nicebar, 1393. n.2. 


Nonain, 1389.'n.5.B.h. de 
n. 5. BX. 


J— 
de paflage, 143%. n.'72. pal- 
fenger, 436. n. 72. patu, 1389. 
D. 5. B,g. perroguer, 1434. 


) 


DL SA, 


"1430. n. 62. 


de Guinee, 1418. 


‚By. 


k 1387: n. 5. B. d. 


"neous vented, 1398. n. ©, 
garnet - winged, 1382. m 1. 


Regiſter. 


A 69. pompadour, 1429. n. 
: fa RI 
4 queue’annelee, 1422. n. 49. 
"ramier, 1423. .n. So. 
‚d’Amboine, 1406. n. 19. ramier - 


'pourpr£, ‚1429. n. 5% 
ramier 
de Cäyenne, 


1417. 40. 


ramier de’ Madagafcar, - 1424. 
'n. 51. „des: Molugties, 1426. 
ramier verd’ de Mada- 


n. 53. 
galcar, 1425. m. 52.  1ay& 
1412: n.32. de voche, 1385. 


maique, 1415. n.37. romain, 
1391. 0,5. Ben. roux, 1416, 
n.38.b. 11421. n. 45. fauvage, 
13583. n. 4. fpotted" green, 
de Surate, 1404. 


de roche de la Ja-- 


D. 14. A re bleuey ı421..n. 


46. St. Themas, 1432. n. 66. 
turc, 1990.90. 5..B& Ki), tüur- 


wert, 1426. n.. 54. turverr'd 


ealotte 'noire, 71427. n-°55- 
turvert de Java, 1429. n. 61. 
A ventre roux, 1398. n. & 
verd d’Amboine, 1433. n. 68. 
verd.des Isles de TL.ugon, 1434. 
n. 69. verd de l’Isle de St. 
Thomas, 1432. n. 66. verd 
des Philippines, 1434. n. +69. 
verd tachete, 1430. n.62. verd 


a tere grife, 1425. n. 52. VIO- 
let de Martinique, 1416. n. 38. 


violet A töte rouge, 1383. n. 3. 


Pigeon, Almond tumbler, 1394. 


n. 5. B. s. aromaric, 1433. 
n.. 68. barbary, 1395. n. 5- 
Bifet, 1385. n..5. A. 
black - capped, 1427. n. 58. 
black - fpotted, 1410. n. 26. 
blue, 1422. n.48. bronce- 
winged, 1414. n. 35: cap 
1439. n. 76. 


common, 1385. n. 5. ’erefted, 


leffer, 1432. n. 67. ferrugi- 
1398. n. 5, 


golden-winged, 1414. m. 35. 
great - crowned, 1405, n. Ib. 
grey, 1399. n. 8, grey -headed, 


1425: n. 52. ground, 1418, 


* N. du 


! 


carolina, 1438. 
‘n. 75. catrier, 1395. n.5. B- 2, 


cerowned- 


es Regiſt er. 


n. 41. 1408. n 21. helmet, 
1386. n.5.B.b. hackled, 1422. 
hook-billed, 1331. n. 
65. horfeman, 1391. n.5, 
B. l.  Jacobine, 1389. n. 5. 
B.h. Jamboa, 14:7. n. 56. 
Indian, 1430. n. 63. laced, 
1394. n. 5. B.t. madagafcar, 
1424. n. 51. Martinico, 1416. 
“m. 38. Mexican, 1418, n. 27. 
‚migratory, 1435. n. 72. new 
“Zealand, 1409. (1.22. Nicobar, 
. 1383. n. 2. Norway, 1395. 
n. 5. B. x. nutmeg, 1426. n. 
53. parrot, 1434. n. 69. par- 
tridge, 1421. n. 45. pawter, 
1390. n. 5. B. ı. perfian, 1390. 
n. 5.B. k. pompadour, 1429, 
nm. 60. purple, 1429. n..59. 
" purple-breafted, 1410. n. 28. 
purple-crowned, 1428.n, 57. 
purple-Aiouldered, 1407. n.20. 
"red -crvwned, 1383. .n 3. 
sing, 1423. n. SO. ring - tailed, 
"1423. n.49. rock, 1385. n. 
5. A. roman, 1391. n. 5. B. n. 
roughfooted, 1389. n. 5. B. g- 
feallop- necked, 1417. n. 40. 
fhaker, 1392. m 5. B. p- 
finiter, 1394. n. 5. B. t. Spot, 
2389. n. 5. B. f. Stock, 1384- 
n. 4. . tetraoide, 1409. n. 24. 
triangular - fpotted, 1418. n. 
42. tumbler, 1393. n. 5. B.s. 
“ turbit, 1395. n. 5. B. . tur- 
ner, 1395. n. $. B. w. wäite- 
bellied, 1419. n. 43. white- 
crowned, 1415. n, 37. white- 
nut-ınag, 1405. n. 17. white- 
rumped, 1385. n.5. white- 
fhouldered, 1417. n. 39, 
“ Piler, 1726. n. 58. 
Fileus, 14. 14. (91.) 
' Pilofae pennae, 6. 4. ( 27.) 
Pincon,, 970. n. 58, d’ Ardenne, 
945. n. 16. brun, 991. n. 80. 
de la Chine, 938. n. 36. 4A 
eollierdouble, 998. n. 84. frife, 
1006. n. 105. jaune et rouge, 
952. n. 30. 
m. 53. de neige, 996. n. 82. 


” 


® *2 


along bec, 96. 
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A tete noire et blanche, 943. 
n. 12. 


Pingouin, 1788. n. b. grand, 


1787... 2. - petit, 1789. n, 4. 
Pinauin, 64. 0.85, 1795, 0. 86, 
sapfıber, 1799. n. 6. dillſcher, 
1802. N. Io. 
1795. n. 1. Kragen » Winguln, 
1880. ‚u. 7. magellaniicher, 
1799. u. 5. papuaniſchet, 1798. 
Ruiz, 
n. 2, roihfußiger, .1802. n. Tı. 
füdlicher, 1798. n. 4. wolliger, 
ı8or. u, 8... Sivergpinguin, 
1301.00: & 2; 

‚ Pinguin cape, 1799. n, 6. 
‚ lared, 1800. n.7. crefted, 1796. 

“n. 1. little, 1801. n. 9. ma- 

gellanic, 1797. n. 5. papuan, 


1798. n. 3. patagonian, 1797. _ 


n..2. Pinguin, 1797. n, 4. 
red-footed, 1802. n.1L, 
Pinguin» Alf, 1787. n. 2. 
Pinguinus impennis, 1787. ,n..2. 
pica, 1789. n. 4."torda, 1788. 
n. 4. : ——— 
Pinnati pedes, 23. 23. (434. 
Pinniformes alae, 20. 20. (85.) 
Pinfon noir _et jaune, 814. n. 5. 
neir aux vyeux,rouges, 876. 
—— — 
Pintado, 318. n. I. 1813.n. 
19. creſted, 1321. n.3. mi- 
trated, 1320, n. 2, Ri 
Pin-tail, 1726. n.58. 
Pipile, 1288. n.4. 
Pipiri, 250. n. 51. 
Pipra, 56. D. 45. 1184. n. 45. 


albifrons, 1193. n. 22. atrica-. 


pilla, 1192, n. i9. 
1188. 0. 10. 
n. 14. 0. 1138, N. 10. capen- 
fis, 1189. N.13. cinerea, 1192. 
n. 20, criftata, 1195: 0,.,24. 
‚erythrocephala, 1190, n. ı5. 
grifea, 1192. 0.21. gurtura- 
lis, 1186. u. 6. haemorrhos, 
‚1187. 0, 9. leucocaäpilla, 1185. 
. n. 5. leucocephala,; 1185. u. 4. 
. leucotis, 769. u. 81. : Mana- 
eus, 1187. un. 8, Mlicatotl, 
1186. 0.7. minuta, 523.n 2. 
WANT “ mulica, 


aurantıa, 


gelbbufchiger, - 


Kiefenpinguin., 1797. 


col- 


a 


aureola, 1189. | 


\ 
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mufica , 1189. U. 12. naevin, 
1196. n,,27: nigticollis, 1198, 
n. 16. papuenfis, 1191. u: 17. 
areola, 1194. N. 1. 1184.01. 2. 
 papuenfis, 1191. U. 17. peru- 
disna, 1195. U, 25. picıcitli, 
3191, 0.18. pürpurea, 1195. 
‚n.24. rubetra, 1196. u. 26. 
supicola, 1194. N. 23. 1195. 
"nn. 25, ferena, 1188. U. 11. 
"ftriata, 1197. 0.28. 257. N. 
° 45. fuperba, 1184. n. 2. tor- 
quata, — n, 3. trieolor, 
1197. 0. 29, \ 
0.16. 443. 16. 
Achlcht⸗PY. 459. n. 31. Aunas 
laſchka⸗P. 4653. u. 40. Palti⸗ 
mor:W. 448, m. ı1. blauer, 
455.0. 41. brafilianifcher, 462. 
0.38. branmen, 454. 0: 23. 
Bufh>% 466. 7. 49. capfiber, 
.. 466. 0. A7- eanennifcher, agı. 
n. 17. chaeflicher, 458.0. 28, 
.Eaftotokl: B. 445. U. 7. dominz 
iſcher, 449. U. 12, dabel⸗ 
chwaͤnziger, 445. nu s. gefleck⸗ 
ter, 453. u. 21. GetbaftersP, 
461. 0.35. gelbkopfiger, 450. 
Q. 14. gemeiner 456, U. 27. 
geſtrahlter, 459. 3. 36. grüner, 
’ 465. 0.45. suiantider, 453. 
"20. Hangpirol, 453. N, 42. 
Samacaitz%. 4610, 36 Ja⸗ 
pakan⸗P. — 2,39. ; 
Pirol, 447. 9 Kink⸗P. 


455. A 26. —— 444. I, 2a, 


louiſſaniſcher, 444. 0. 3. men: 
nigfarbener, 462. u. 37. mer⸗ 


vemfchen, 450. m. ı5. mexika⸗ 


nifcher ) 448. n. 10. oliven⸗ 
farbener, 365. u. 46. Wanays 
Plyol, 460. 0.33. Mfeiffers 
W466. u. 48. Difarig > Birol, 
"464,.0. 44. Purpur⸗P. 45:- 
n. 16. Reißpirol, 452. u. 18. 
Ringſchwanz⸗P. 460. n. 52. 
gofffarhener, 454. n. 22. Roth⸗ 
after⸗P. 452. 0. 19. (harfge⸗ 
- fbwäniter, 454. 0. 24, ſchwar⸗ 
der, 443. Bud: fchwarzeöpfiger, 
5 0,29. Specht⸗Pirol, 463. 


% 4 Thomas: Bieol, us 


. Plicatilis crifta, 14. 


Sure 


Kegifter 


n. 33. Tocolins Wleot, 447, - 
n. 8. teateiger, 464. 0. 43. 
Zroupial z Meol, 440. n, 6, 

Weber⸗P 460. n. ad weihge⸗ 
fleckter, 245. 0.4. 

Biranghohie, 470. n. 6, Titan 
Pirol, 464. U, 44. fang s 
‚Sänger, 1089. n. 34. 

Yitanguas Wuͤrger, 249. U. 27. 

Bitchou de Provence, Iı19. Mn, 

Pitnie bleu , 
coeffe bleu, 1149. U. 110, va- 
xie, 1155. Q. 122. veit, 1154 

RD BANTE RE 

Plana lingua, 19. 16. (2.) pro- 
minentia roftri, 12, 12. (39, 
planuın roftrum, ri. 10. 5.) 

Plaltron blanc, 672. n.26., noir, 
65%. n.19. noir de Ceylon, 
793. Die 128. 


Platten, bornartige der Feder⸗ 


ichäfte , 6. 4. (32.). 

Platalea, 59. n. a 1445. n. 68, 
Ajaja, 1447, m. 2, leucorodia, 
1445. N. I.  pygimaea, 


Sa 
Plattſchnabel, 567. n. 25. 
Pleſchannfaͤnger, 1073. n.$. 
Meureufen, 1387. 0.5. DB. c. 
EB (86. % 

plicatum pecten, 42. 406. (86.). 
Plasgeon de la Chine, 1858. TR 
13. A gorge rouge, 1857. N. 

10. grand, 1857. 0. El. erand 

de la Mer du Nord, 1855. 0. Rs 


petit, 1856. n.9. petit de la 
Mer du Nord, 1854. 1.9, 
1857. m.10, 7, ; i 
Plongeur, 230. 0. 45. 
Plocus, 64. n. 90. 1942. 0. — 
Anhinga, 1844. R. 2. mela- 
| . furina- 


nogafter , 1842. n. 


menfis, 1845. N. 3. Tupinam.. Y 


bis, 1844, D, 2, 


Plover alexandrine , 1609. n. 29, 


— 1592 n. 1. afiatic, 


1612. 0. 28. black - crowned, - 
1613, - vi 29. black- headed, 
1596. U. 5. baflard, 1589. 


.n. 44. collared, 1604. n. 19, 


Coromandel, 1604. A. 21, cram 
' coloured. 


1145. 0. 109. — 


—ã 7 u 
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eoloured, 1615..0. 31. dusky, Pochard mexican ‚2769: n. 108; 


— ti. 25. 


„golden, 1593. n. 2. gre⸗ 


— ous, 1597. di. 6. hooded, 
" 16. n, 16. indian, 1605. 
233 -long-leyged, 1595. 0.4 
h ‚Mongolian, 1598. 0. io, New: 
Zeeland, 1599. N. 13. noıly, 
+ 1607,.0,.26. ed- necked, 1597: 
R., 7: tinged, 1609. 1, 
ruddy; ‚1601, n. 15.: Spur« 
„winged, 1600. u. 14. wittled, 
1599. n. 12. ' wbite- bellied, 
„1604. ,n. 20. wreathed, 1695. 
.n.23. 
Plumse, 4. 2. (2), 
Plumet blanc, 1193. n.22,b, 
Pluvian, 1596 n. 5. 
Pluvier A aigrette, 1600. N, 14» 
d’ Alexandrie, 1609, m 27. 
arıne de Cayenne, 36601. .n, 
14. 6, du Senegal, i600. 1.14. 
aſiatique, 1612. .n. 28. cocfie, 
1602. 0.16. A collier, 1694- 
n. 19. 1609, 1.27. a-b. 4 
eollier de St. Domingue, 1608. 
n.26.b. ä& collier de la Ta- 
“ maique, 1604: U, 19. A col- 
lier petit de l’isle de Lucon, 
1612. 0.27.f. A cou ebatain, 
1597: 0.7. courenn&, 1605. 
n. 22, & eroillant, 1598, 0.8. 
dorg, 1593. N. 1. dore a gortge 
noire, 1592. a. I. dore de 
. "St. Domingue, 1594. N, T. 
‚fauve, 1594. 0,2, grand, 1272, 
N... hupps, 1660. D. 14> 
huppe de Perfe, 1800, 0. 14.b. 
a lambesux, 1599, m, i2., de 
la Cote de Malabär, 1399. n. 
12. du Mogol, 1598. n. 10, 
de !a nouvelle Zelande, 1599. 
-n.13. obfeur, 1607. 0.23. 
petit, 1614. n. 32... peBit des 
Indes, 1505. N. 23. rouge, 


- 
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4 / 


Podobe du Senegal, 3 


fulvous, -1594- Podiceps, 65. n. 93. 1859. U. Ela 
caroli- 3 


auritus, 1867. N. 11. 
nenüis,_ 1861. u,3. caſpicus, 
1866. m. 9. cayennenfis, 
n. De cornutus, 1868. N. 12% 
erifatus, ‚1862. n.5. domi- 
hicus,, 1867. n. 10. hebridi⸗ 
cus, 1860. nı2. longiroftris, 
1871: 6. 15. ludovicianus, 
1865..n..8. minor, 1859. u, la“ 
obfceurus, 1855.10. 6. pyrenai- 
eus 1871. 0. 14. ‚tubricöllis, 
1864... 6._ 1870. 13 fubs- 
criſtatys. 1879:,0. 13. thomen«, 
fis, ‚1861: ‚n..4. - 
Be 
Po&, 606. 1. 2. 
Fois-ergot, 1359. 0 
Wolseiuns, befien * Denen 
zu Srefein, 859. .D; 1. 
Polar» Mimine ,. Ei — 
Poléx, 18. 19 — 
Polochien, 607. .n. —* 
Bold+& Condor: : Move, 1984, n 


3 
# 


. Ele 


' Polyedrumreffrtium, 10. 10. (109,) 


1661. n. 15, du Senegal, 1605... 


n, 22. 1602. 0.16. de Siberie, 
1603, n. 18. & fourcils blanes, 
6 n. 20.  tächete, 1598 
0,9. & tete noire, 1612. N, 29. 
Poa ahyfinica, 
ka aiſucht 38, N. 2, 


wird von Nas ⸗ 


Boinnamie der Bogel, 34. 36, 
Folysonum  viviparum, deffen 
Garne Nahtuug der N 
ammern, Sy. n 1. 
Pompadourz 80%. n, 
Em Eirenfenanı, 268: 


he 1429: 1. 


‚1866, } 


t 


Bondichery » Geuer , 83. N. % \ 


Montichern : Wapagen, 297. M 
52. Wondi ein: Meiber, is1o, 
0. v0. 

Porrectum Kun io. 10. 60 

Porzane, 1634. nm. 14. b. 

Potanopeton, Tiafider Scwane 
1672 m. 

Poſttaͤube, 1395: ns gi 

Pouacre, —— N. 54. de Ca 
yenne, 1489. U. S 

Pouillot, 1167. n. SE 

Poule & duvet du japon. 1306 
br 3% b.R. de P’ithuie de Darien, 

297. fu. 1. 
Foul d’eau, 1632) n.14. srände). 
1634. 0. 14. b. Brände de Ci» 


EHRE. 16373 ti 29 
4 m Pouls, 


# 


3998 


22 — brown, 623. 


Pouile‘ - sountane; ige; m 19. 
“brune,' 1626. 2. b.' dela 
*Chine, 1626. n,2.'b. 'perite, 
1635. n. 18. rouflarre, 1624. 

"n. 1; verte, 1635. n 17. 

Poulette d’eau;, 1633. n, — 


veaibaumaufer, 650. 3. 


Mrachtfafan, 1304. n. 2% Den hie 
“ finf, 1004. 0. 99. 


\ : _ Meafere :Dapazey, 340. D. 128. 
‚Pratincole ‚auftrian, 1621. n-L. 


"Senegal s, 1622. N. en fpotted, 
5 ‚1623. ER Take 

Prer ueur de mlouichesn a n, I» 

Peinzenmeife ,.ı216. u. 

es 64. u. 87. nes: n, 
"87. aequinoctialis, 1809. N.To. 
alba, 1812. n. 18. 1813. n. 
„ı$.,b. antarctica, 1809. n. 11. 
"brafilrana, 1817. 0. 14. capen- 
fis, 1813. 0. 3: cinerea, 1808. 
n. 8 1806. n n. 5:b. coerulea, 
1815. n. 23. "afDlard 1814. 
.n. 20. Forfteri, 1816. n. 24. 
"Pregata. 1805.°0. 4. Suligi- 
'noa, ıgı1. u. 15. faſciata, 
814. n. 20 furcara,, 1806. 


A! 6. gelida, 1804... 3. gi- 


"oanten, 1810. 0. 13. glacıalis, 
‘1807. 11,7. grifea, 1812. 0, 16. 
latiroftris, 1816. n. 24. ma- 
rina, 1810. N. 12, melanopus, 
1804. h. 2. nivea, 1808. u. 9 
obfcura, 1915. n. 21. pacifica, 
"ıgıs. m. 22. pelayira, 1805, 
"n.ı. pufinus, 1505. 0, 5. 
urinatrix, 1812. n.17, varie- 
gara, 1912. D. 18. vittata, 
"1816. 0, 24 


-ı Productum capıt, 8. 6. (51.) 


Prolobus, 30. 72. (66.) 


Promerops A ailes bleues, 620. \ 


brun de la nouvelle 


DL a8 
Guinee, 623. n.7. . brun & 
ventre ray&, 623.n.7. brun 


A ventre tachete, 633. n. ı6. 
‘grand, 619. Q. 1. de la nou- 
velle Guinee, 619. n. 1. 623. 
n.'7. orange, 620. 0.4. 


cape, 654. U. 16. creited, 571. 
D 6.8. grand, 619. u. 1 


m 


Kegifter. 


" mexican, 620 n. 3. orange, 
620.14 
Promerupe, 571,n.6.B. 


Proninenia, oſſeg roftri, 12. 18. 


(31 — 40.) 
Prominulae nares, 13, 13. (54.) 
Ele Sänger, 1106, n, 


——— @änger, 1132, n, 97. 
Proyer, 914. n. 72. 

Pfittachs, 1. 1,30 264. Meg 
aceipitrinus, 357. n. 150. 358, 
n. 150. b. adfcitus, 317.0, 
aeruginolus, 277. U.20, aetti- 
vus, 350. 0. Lid, 2a-hr agilis, 
300. U. 57. albilrons, 295. 
N. 47. 348. 0. 142. c. Mexan- 
dii, 287. n. 36.a-f. amazo- 
nicus, 340. U. 129. amazo- 
nius, 35%. 134. f. amboinen- 
fis, 275- ‘n, 15. Anaca, 342, 
n, 133. Aracanza, 366. 0.2. 
Ararauna, 875. N. 5. 


allati- 
eus, 360, N. 154. ‚\ ater, 307. 
n. 68. aterrimus, 311. 0.75. 
atricapillus, 274. n. 14. au- 
reus, 294. n. 46. ° Aurora, 
320. n. 91. aultralis, 301. . 
58. f. 309. U. 72. autumna- 
"is, 355. n. 149: 356. D. 149. 
b. cc. d. Banckfi, 311. 0.76. 
barbadenfis, 349. n. 143. ba- 
tauenfis, 334. n. 115. bima- 
eulatus, 304. u. 63. biletis, 
310. n, 73.0 'Bontit, 308. n. 
70. borneus, 269. n. 4. bra- 
-filienfis, 357. n. 149. d. 295» 
h. 46. cafer, 28%. n. 29. ca- 
ledonius, 304. u. 62. caniclu- 
laris, 300. n. 56. canus, 332. 
n, 111. capenfis, 351. U,155e 
carolinenfis, 291. n 39. cet- 
vicalis, 335. n. 117. choraeus, 
331. n. 108. Chryfogalter, 
'296. U. 49. Chrylopterus, 339. 
N. 126. cinereus, 319. 1. 88. 
coecineus, 273. N, 12, cochin- 
chinenfis, 330. n. 106, coeru- 
leocephalus, 329. 0. 104. zol- 
larius, 344. N, 137. cornutus, ' 
310, U, 73. coronatus, 315. 


n. 82. grifatus, 313. n. 77. 
‚eubi- 


be Regiſter. 


eubicularis, 287. N: 36. cya- 
nalyleos, 3855. 0. 119. 4ya- 
neus, 309. n. 71. b. cyano⸗ 
cephalus, 276. n. 18. _difco- 
lor, 306..0..67.. domicella, 
323. 0. 94. a..b.c, domini- 
„‚cenfis, 362. .u, 159. dubius, 
295..0. 48. elegans, 272.0. 
31. ‚erichacus, 318. tu. 87. 
„ erythrocepnaluss 285. 0. 34. 
a—d. erythrechloms, 341. 
- 343. n.,135. erythroleucos, 
317. 0. 86..erythropterus, 341. 
D, 150. erythropygius, 204. 
n.44. Eupatria, 298. 0. 53. 
feftivus, 354: 0.147. formo-' 
füs, 235.0. 35. fringillaceus, 
2.350. 0.107. ;fufeus,-329. N, 
r03. ' galeritus, 3:5. n. 20. 
ealgulus, 331. N, 109. garru- 
‚lus, 321. u 93.a—c. Geiins, 
343.04 134. +Gigas, 311. U. 
75. ginginianus, 285. U, 24. 
graminens, 346. 0. 141. gran- 
dis, 327. n. ı00. Guarouba, 
271, n.ı0.a.b. guebienfis, 
268. 0. 5. gujanenfis, 296. 
.n. 51. guineenfis, 325. N. 96. 
..haematorus, 283. n.3.a—d. 
‚havanenfis, 354..n. 146. hya- 
„einthinus, 276. n..17. Jaguil- 
‚ma, 278. 0.21. Jandaya, 277. 
‚Q. 19, janthinus, 269.0. 5.d.: 
.}aponicus, 293. N, 43. javanı- 
eus, 308. N. 70..290. n. 36. f. 
‚Incarnafus, 290.0. 38. indi- 
‚eus,. 273, 0.12, 229. 0. 36.g./ 
- „360. 11,154.  leucocephalus, 
-347. 0. 142. a—e, leverianus, 
294. 0. 44. lineatus, 279. N. 
‚23. - Lory, 321..n, 92. luzo- 
‚nienhis, 336. n, 121. ludovi-' 
eianus, 291. N. 39. . luteolus, 
‚337. 0.122, luteus, 337.0, 
122. 272. 0.10, Macao, 20 
td. 1. macrorynchos, 346. D. 
. 140. 'magnus, 355. N. 148. 
Makawuanna, 299, 0. 55, ma- 
laccenlis, 361. d, 157. margi- 
natus, 281. Q, 28, mafcarinus, 
319. n. 89. melanocephalus, 
353. 0.151. melanopterus, 316. 


0.842 menftruus,338. n. 124. 


„.metidionalıs, 336. n. 120. me xi⸗ 


2920 


canus, 326. n. 98. mwilitaris, 
n4 minor 62n. 
160. wmoluccenfis, z# 5.0.81. 
325..0.95..b..multicolor, 279, 
n. 22.7 mutinus 304,0. 61. 


naſutus, 340.0. 128. Neltor, 


836420:  niger.. 316.0. 


‚83. mobilis, 287. 0. 35. novae 


Guinsae, 307, n. 69.  novae 


—* Hotandiae, 310. n. 74. novae 


320 90. 


omnicolor, 27©.n. & 
‚talis, 36:. D. 
.:393, 0.608 


Seelandiae, 298. 0.54. 301. 
n. $8.e, obfeurus,. 274... 0.135, 
ochrocephalts, 347. 0.129 
ochiopteius, 237. ML 
n. 65, 
orien- 
156. . ornatus, 
Osbeckii, 290. 
n 36. f. pacificus,: 301..0558. 
palmarum, 280.0. 24... pa- 
puen#s, 267. 0.3. paradifi, - 
paraguanus, 326. 
td. 97. paflerinus, 362. 1. 158. 
Pennantil, 270. Q. 7, peregri- 


A—C 
123..7 olivaceus,. 308, 


‘mus, 291. D. 40. , perrinax, 


RIO EL. 127, 


Philippinarum, 
314: N 79 pilearus,, 359.0. 
152. . pipilans, 309.., nu 72. 
plumbeus, 278. n. 20. pon⸗ 
dicerianus, 297.0. 52. a. b. 
pullariusz 359. 0. 153. pul- 
verulentus, 353... N. 145. puni⸗ 
ceus,, 326, 0. 99. purpurarus, 
332. N. ı1e.'.purpureus, 328, 
n. ı01. pufillus, 306. n, 66. 
307. 0, 67... pygmaeus, 280, 
m. 25. robuftus, 342.0. 131. 
rofaceus, 315. 0,81. ruber, 
318. n. 87.d. 324..n.95. rufl- 
roſtris, 284. n. 32. » femicol- 
larıs, 279. n. 22. Senegalus, : 
344. .n, 138, ‘ [everus,. 292. 
n. 42. finenfis, 345. nu139s 
fmaragdinus, 280. n. 26. foli- : 
tarius, 334. n. 116. folftitia- 
lıs, 271. n. J..Sonnerati, 290. 


D..37.. fordidus,. 328. n. 102% & 


Sofove, 339. n. 127. ([quame- _. 

fus, 296. n.'50. fulphureus, 

313. m 78, tabmenlis, 302." 
WARE A.$59, 


2000 


n. 5% taitianlis ; 308. n. * 
araba, 342. n. 132. Tirica, 
333. n. 113. torquatus, 333: 
112.1 Dovi; 3344: 0, 036, 
Tui, 334. n. 114. Tuipara, 
359. 1. 125. ulietanus, 305: 
n.64.  variegatus,; 269. n. 6. 
varius, 330. n. 105. vernalis, 
335. n. 118.  verficolor, 294, 
n.45. violaceus, 363..n. 161; 
virefcens;. 282. ns 30. 


Pfophia, 63. n. 82. 1667. n. 82. 


crepitans, 1668. n. I, Undu- 

- lata,. I670..n. 2 — 
———— 1331. 6. 
wuder, 128206. 1. 

Puderquaſten, 1673. 
Puffin, 1785 m 1. 
18114. n. 148 


n. 1. | 
de Breiil, 


 Stuffins Sturmvogel, 1805. nr 5. 


Nularden, 1304. n. 1. 

Punctum-faliens, 40, 43. 78.) 

Puntte 7. 5. (46%) 

Pupilla, 9. 8. (74— 75.) Nuple, 
0. 

Puput, 62.n. 5. 

—— 1000. U. 90. 
purpirol, 451. 0. 16. Wurdurs 
reiher, 1472. N. 25. Purpur⸗ 

taube, 1428. u. 57 

Pune, 1567. 1. 15. red- necked, 
1589. 0,40. 

Yurreltaube , 1393. n.3: Bis 

Putz von Federn, 49. 51. 10. 
1. 606. n. 1. vom Reiderfes 
detn, 1455. U, 1. 1468: n. 20: 
1470... 22. 1476. N. 31.1477. 
1.32. 1480. 0.38. 1508. n, 
86. vom Flomant, 1444. von 

Schwanenfebern, 1673 u. 04 

Pye, fhorttäiled, 424. n. 45. € 
yellow winged; 450. n. 13; 

‚Pygargue, 95 n.4. b. ‚grand, 

94. 0.4. Petit, 96. n. 4 c. 

Pygargus; 132. n. SI- 


2 


Duadente, 1720. 1. 50. Quack⸗ 
reiher, 1469. U. 22. 


Oüadrängulare roftrum, 10. 10. 


ir * quadrata prominentia 


R egiſter. | 


Ans 


— 12. 12. (38 qugdratae 
pennae,'5, 4. (16) 
Quadricolor, 'gr1..n. 66, 
Quait, 1369: 0.55. Andalufian, 
‚1378. n..66. Bengal, 424. m 
43. c. black- -necked; 1378. 
n. ds. chinele; 1362. n. 41..c0= ' 
. zomandel, 1376. n.61. crefted, 
«1366. n. 48. Gibraltar , 1379. 
n. 67. grey-throated,,, 1364. 


tı. 44: hudfonian,; 1369: n. 34. 
louifiana; 1366. n. 49. luzo- 
..nica, 1378. n. 64. - Mada- 


gafcar, 1375. n. 59. Malouine, ’ 
. 1367. n. 56: Mahille, 1363. 
n. 42. ‘Mexican, 1376. n. 60. 
Mexican leffer, 137% n. sg: 
New = Guinea, 1367. 2. 51: 
noiſy, 1365..n. 47. 
Quapactol, 506. n. 22. 
Quatoztli, $25..n. 19: 
Quebrantahueftös,. 1810. 1. 13: 
"Quethu, 1801. m. © 
Queue en-eventail, 853: n: 75: 


ee 


Babe, 52. ü. 14, 391 N, 14 
afeikanifcher, 31. n. 51. Alpen⸗ 
rabe, 593, 0.4. blauer, 414: 
n. 25. bfangefcheitelter, 413. 
n 26. braunrother, 420. n. 37. 
Puenaventrabe, 413. u. 32% 
cafferichee, 394. u. 8.  canadia 
fiher, aıg. u.31: 
422. n. 41. chinefifcher, 419. . 
n. 34. Ehouecarirabe, 413. 0 
23. dauriſcher, 398. H. 10: 
Dohlenrabe, 405. 17. a —k: 
Eicheleabe, 428. n. 49. a=c. 
‚ Eifterrabe, 408. N. 20. ag: 
gelbbauchiger, — n. 45. Ne 
-nieiner , 399. — aa 
gtauer, 411. AR a—f Hals, 
bentase, 430. n. 50. —— 
totteneabe, 404. 0. 6 jamals 
tanifher , 392. u 2 kahlhal⸗ 
figer, 426. 0. 46. Eubiköpfige Be 
419..n, 33.  faribiicher, 421. 
n. 39. SKrdhenrade, 395..0.9. 
‚ Kufukstabe, 393. hu sah 
kurz⸗ 


eayennifcher, 


kurzgeſchwaͤnzter, 423. n. 43. 
. ag. Mafaorabe, 420. n. 306. 
mex kaniſcher, 398. R. 11. neu» 
J guineiſcher, 413. 0. 24.4 b. 
nenfaledonifcher, 413. u. 22. 
' peruvianifcher, 422. u. 42. phl⸗ 
lippizifiher, 407. n. 18. roſt⸗ 
fardener, 421. un. 38.  rothr 
Föpfiger, 420, u. 35. vothfchnab> 
liger, 417. u. 30. Gaattabe, 
405. u. 15. a-d. fenegalifcher, 
- 402. m. 14. ſibiriſcher, 427. 
n. 48. filberaugiger, 392. n. 2. 
füdafeikaniicher, geı. m. 40. 
Suͤdſeerabe, 392. u. 1. ſurina⸗ 
miſcher, 425. n. 44. Stein⸗ 
rabe, 401. n. 13.2 —b. files 
riſcher, 432. 0.53. Tannens 
tade, 416. n. 29..a —d. tropi⸗ 
fiber, 408. n..19. Unqluͤcks⸗ 
tabe, 415. , 28. Waldrabe, 
427. 0. 47. weißbauchiger, 
394. 0.6. meißohriger, 431. 
0.52. mwelßfiieniger, dıs. n. 
27. Zanverabe , 394. n.7. 


7 


J 


Raben eßhare, 393. 0.4. 396. 


Mabenfrähe, 395. n. 


n. 9. 398. RA. TI. 400. n. 12. 
404. 0. 15. 410. N. 20. 412. 
N. 21.417. D, 29. 427. 0. 47. 
429. 0.49. ihre Gebrauch 
zur Jagd, 396. 1.9. 400. 
n. 12. 


Rabenpelifan, 1823. n. 5. 


Raben, ı2. 12. (41.42) .. 


Rachis, 4. 2, 


= * 


2apice barba- 


t0,6. 4.81). 
Racker 52.0. 15, .432. 0. Is. 


abyffinäfcber, 437. m. 11. dtbios 
piſcher, 439. 0. ı7. afrikants 
fcher, 456. N. 10. anaolifiher, 
439. u. 16. aflatifher, 434. 
n. $; benselifcher, 438. n. 135.- 
Bitfrader, 441. n. 22. blatier, 
443. n. 23. cayennifcher, 438. 


n. 24. Öinefifer, 441. n. 21. - 


geftveifter, 434. n. 4. , grauer, 


"435. 0.6. indianiſcher 438... 


n. 13. madannsfarifcher, 436. 
.n. 9. merikanifüer, 437. u. 
12. norfelfifiher, 433. n. 2. 
 faphiefarbener , 440. N. 19. 
Zweiter Theil. 


er re 


9. 4 — gu 


) 
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ſchwarzer, 435. u. 1. ſchwarz⸗ 

 Popfiger, 440. u. 20. ſenegali⸗ 

"feber, 435.0. 8. Ultramarin: 
K. 440. 0. 18. senlonffcher. 
435. u. 7.  swelfarbiger, 433. 
0.8 


Radıı pennärum, 4. 2. (4.) 
Ränder der Sedern, 7. 5. (41.42) 
Raje blanche, 725. 2.9. 
Rail banded, 1659: n. 8. bar. 
bary, 1665. n. 17. black, 1657, 
.m.4 blue-necked, 1666. n. 
s1. brown, 1659. n. 7. cave, 
1665. n. 18. cayenne, ‚1668, 
vn. 22, , Geylon,- 166%. n. 20) 
Clapper - rail, 1667. nm. 23. 
dusky, 166!. n. 11. Jamaica, 
16%4. n. 8%. longbilled, 1659. 
n. 5- etaheitee, 1665. n. 19.- 
pacific, 1657. n. 2. philippine, 
1660. n. to.) red bieafted, 
1652. n. 12. Sandwich, 1664. 
.n.15.. tabuan, 1663, 'n, 14 
 Trogledyte, 1658. n.6. va⸗ 
riegated, 1657. n. 3. virgie 
nian, 3656. n.1.b. Water - 
rail, 165. mL. i 
Raketten Edlibri, 681.1. 50. 
Räle à bee long, 1658. nn. 5 
Bidi- Bidi, 1664. n. 16. brun 
des Philippines, 1658. :n, 7. 
de Cayenne, 1666.n. 22, d’eau, 
1655. m. 1. d’eau pefite,.1638,- 
.n.2i. de genet, 1623. n. 1, 
de Pehifylvanie, 1656. n. 1. b, 
\ des Philippines, 1660. n..ıc,. 
tachete de Cayenne, '4657..n. 2, 
‚a ventre roux: de ‚Cayenne, 
1667... 22. b. de Wirginie, 
TOTEN IRRE SUR IR 
Kalle, 63. m. 812 1655. m. 81. 
aufrralifcher, 1657. 0. a2> Bars 
‚batifiher , 1665. dı. 17. „bldulte 
her, 1666. n. 21... brauner, 
1658. 0.7. ceqpſcher 665 
n. 18. cayenniſcher, 1666. nu 
22,  dumnkelöranner, 1661.,0, 
21,  jamalfanifcher, 1664. U. 
rö.. Klappersalle, 156%. 0: 23. 
kleiner, 1662. 0, 13. Keagene 
rule, 1689. n. 8 anaſchnab⸗ 
liger, 1ösg. nn. 5, "ppilipatät, 
Mim m m m m 


We 
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fiber, 1660. ©, 10, rothbru⸗ Rauchſchwalbe 1249. Hi. 19. 
fiiaer ,; 1662. n. 124. ſaudwi⸗ Rauchern der Enten, 1744. n.79, 
chiſcher, 1664: m 15. ſchecki⸗ a. der Gaͤnſe, 1694. n. 25: 


get, 1657. 0. 3% ſchwarzer, 
1657. 0.4: tabuiſcher, 1683. 
n. 14° taheitifher, 1665. 0. 
19. unbeſtimmter, 1659. 0. 9. 
Waſſerralle, 1655.n. 1. 329: 
loniſcher 1665. nı 20, Zwerg⸗ 
“sale, 3659.0.8. 
Rallus, 63. n. 81. 1655. n. 81. 
aquatieus, 1655. n. 1. auftta- 
“lis, 1658:  n. 6. barbaricus, 


Rautenadler, 127. n, 43, 1 

Rava, 10:0. N. 41. 

Raven, 399. n. 12. pied, 4ot- 
n. 22: b. South = Sen, 392 
fl. 1. white, 401. n. 12. 0. 

Rebberghahn 1347. U. 23. 

Rebhuhn, 1347. n. 23. rothbrau⸗ 

nes, 1350. n. 24. 

Rebhubnſchnepfe, 1551: 0. 44. 

Kebhuhntaube, 1421. n.45. > - 


1665. n. 17. bengalenfis, 1540. 
n. 26... capenfis, 1668. n: 
18:  carolinus, 1630. n. 11. 
cayennenfis, 1666, n. 22. eoe- 
‘zulefcens, 1666. n. 21. crepi- 
tans, 1667. n. 23. Crex, 1623. 
n. I. ferrugineus, 1662. n. 12, 
fulcus, 1658. .n. 7. jamaicen- 
fis, 1664. n. 16. lengiroftris, 
. 1658. n. 5. niger, 1657.n 4. 
obleurus, 166% 'n. TI. paci- 
ficus, 1657. n. 2. philippen-) 
fis, 1680. n, 10. phoenicurus, 
1625. n. 2, porzana, 1638, 
n, 21. puällus, 1662, n. 13. 


‘Sandwichenfis, 1664. .n. 15... 


ftnarus, 1661. m 10.d. ta- 
buenfis, 1663. n. 14. tahitien- 
fis, 1665. n. 19. torquatus, 
‚1659. n. 8. troglodytes, 1658. 
.n.6.. variegarus; 1657. 2. 3. 
yirginianus; 1656. nr, bs 


Redftart, 1095. n. 42. 


Recri ungues, 24. 24. (53.) 
Recrrices, \20. 213 (87. 8990.) 


acuminatae, 21. 22. (99.) at» 
‚tenuatae medio, ib. (3.)..dila- 
tatae apice, ib (2.) filofae, 
ib. (100.). ferrätae, ıb. (3.) 
 fetiferae, ib. (1.) Y 


Rectum roftrum, 10. 10. (89.) 
Recumbentes pennag, 5. 4. (22.Y 
Recuruata criſta, 


‚14. 14. (89.) 
prominentija roftı1, 12. 12. (37.) 
recuiuarum roftrum, 10. 10 
(94.) 


Recuruiroftra, 61. n. 73. 1617, 


n. 73. alba, 1618, n. 2. ame- 
ricana, 1617: n. ix Avocetta, 
1618. u: 3. 


Bed lanius. 255. 0,41. 
‚Redpole, greater, 976. n. 66, 


leffer, 968. ı1 57. 
1097: n. 


43. black, 1097.n, 43. greater; 
772.0 — 
Bedtail, 1095. n. 42. black,. 

1097: n. 45:  guiana, 2037. - 
i nı 31; 2 ; 7 
Reed WVren, 7179 D. 9030, 
Fıeflexa crifta, 14. 14: (87.) 
Kepenbsgenhaut, 9: 8. (76) _ 
. Negenbrachfchnepfe, 1528. n. 6 

Mepenfuduf, 520. -n. 50. 

. Negenpfeiffer, 61. n. 71, 159% 


. . zeylonicus, 1695: n. 30. 
‚. Ramitet,; 141%. N. 40. 
Ramphaftos, st. n. 6. 364 n. 6. 
albus, 369. n. 8. Aracari, 369: 
n. 10. coeruleus,. 37% n. It. 
* difeoler; 36%: n.7. dubitis, 
‚370..n. 12. erythrorynchos, 
367..n. 5. glaber, 372. n. ı8: 
luteus, 369. n. 9. momota, 
373. n. 1. a. b. pavoninus, 
371. 1. 14. picatus, 366. n.3. 


‚Piperivorus, 372. n. 16. pifci- 


- vorüs; 365. n. 2. Toco, 366, 
torquatüs, 365. n. 1. 


1.4. 


Toucanus, 368. n. 6- viridis, 


SOZIAL TLZ:: 
Raubvögel, 50: 55. 77: 1a 


l 


/ 


a. 71, aflatifcher, 1612. N. 286 


mandelfiher, 1604, n. 21. cur⸗ 
ländifihee » 1597. u. 8 dorn⸗ 
flüneiiger, 1600. n, 14, dun⸗ 
felbrauner, 1607. u.25.. falka 


landiſcher, 1599. m, 12, !frane 


‚scher, 


buſchiger, 1602. u. 16. core 


3er, 1596. U: 5 


3öficher, 1614. n. 31. gekroͤn⸗ 
ter, 1685. n. 23, —— 
pfeiffee, 1592. n. 7.) gealtert, 


1613..0.50, ——— 1606: 
D, 24: jamaitanifcher, 1604, 
n. 19. iyrifcher, 1606. n.24* 
indianiicher, 1605. n. 23. laug⸗ 
beiniger, 1595. u. 4. mongo⸗ 
lifcher, 1598. n. 10. Meinel: 
. tegehnfeiffer, 16134. n. 32: nei? 
feeländiiiher, 1599: m. 12. 103 
‘ter, 1601. n. 15. vothhaifiger, 
1597: 17% ruſſiſcher 1597. 
n,6. fieckiger, 15098. n. 9, 
Ichnepfehartiger, 1602. un. 17: 
ſchreiender, 1607.n. 26. ſchwarz⸗ 
bindiger, 1609. n. 27. ſchwar⸗ 
ihwarsfcheis 
teliger, 1612. 'n. 29. fbiris 


Resiſter— 
8. 


teiher, 1465. 0. 18: 
ber, 1485. u. 46. jamatkanis 
„ fiher, 1487. 0. 50: J—— 
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fireifter, 1466. n. 19: getle⸗ 
gerter 1482: n.. 42 gewellter/ 
„485. 0.47. goldbrauger 14975 
grauer, 1466: h. 20 
‚graugelölicher , 1489: N. 56: 
grüner, 1491. W. 60. grun⸗ 
' flecfiger, 1493. m: 63. Hoetiz 
er 1508. n.87: . Hobous 
hu ſeni⸗ 


1458. 0. 5. talieniſcher, 14808 
1.39.b. Sobannierkiber, 1469: 
n.2ı, Keplloppenzriber, 1597." 
n. 85:7 Eieiner, 15090. 841 
Kranihreiher, YVAISSO Der gu! 


kuͤhner, 1495 n. 66. buiſtant⸗ 


ſcher, 1470: m. 23. ındfaftta 
fcher), 149°. 0. sg. Magusez ' 
Heiher, 1462. n: 10. merikas 


ſcher, 6030 18. tabeitiier, x 
1594. N. 2. virginifiher 1594. 
nu. 3. weißbauchiger, 1604. Ds 
21. zwellaßpiare, 1599.'0. 12 
Megenfchnepfe, 13537. n.25. 
Mehleindieitelfint, 986. h, 71: IMs 


 mfher, 1481: 0139. e milch⸗ 
weißer, 1478: n. 38: Minds 
reiher; 1486. 0.49. .neuaufs 
neifiher, 1465. N. 16: nenbols » 
landifner, 1471: Nn.23% Nds 


_Rehufak, we 0.4 yorkiſcher 1475. n. 28: eusıta 
KReiber, 60. 1.67. 1453. N. 67: Bifcher, 1455. 2.2: ‚Diehfens 
Agamireiher ,„. 1503, nn. 80.  teilber, 1484; 0. 45: öfter, ei⸗ 
amerikanifcher , 1459: 0.7. dhiſcher, 1486. n. 48: Masudı83 


blauer, ıso5. n. 82. Blaufu« 
Biger , 1475. di. 29. blaukoͤpfi⸗ 
ger, 1503. n 
"1464, n. ı4. braunfichgrauer, 
. 1486. n.48* braſillaͤnſcher, 
1474. 1.27.  beauher, 1493: 
"n. 61. . Bunter, 1500, a: 73: 
Eaffernreihet , 1463: m 12, 
Eajotreihee , 1487. u. cale⸗ 


doniſcher/ 1494: n. 64: cana⸗ 
diſcher, 1455. n. 3. cahenni⸗ 
ſcher 1506. n. 83: Gilifher, 


1477. 0. 34. chineſiſcher, 1489: 


n. ss: coromandelfiher, 1510. 
n.'89. Cracrareiher, 1501. 0, 
»5. Donatreihet, 1488. n. 53; 
Donreiher, 1471..0.24. Droſ⸗ 
felteiher, 1493. n. 44: Fuchs⸗ 
reiher, 1500. u. 71. gelber, 
1490, 0. 58, aelbhalfiger, 1464; 
= 13. gelbfehliger , ısor: n. 

gemeiner, 1467. 


FE 


79 bononifiher, , 


“m, 26: 


n,.20; ” 


: defenfängelter, 1499; N: 57, ge7 
PEN Mm m mn n in 


relher 1458: 0. 6; Prauerteis 
ber, 2453. 0. 1. A 
1502. 0.76. Wondicher 


her, 1510. N 90. —— 


1472: I. 25. Quacktei⸗ 
er, 1469. n. xheinſ ee 
1467... 20, b: Miefenkeinet,. 
1507. 0. 86: Rohroonmelueie 5 
her, 1498: UL 70. roftfarbbiren; 
1494. 0.63. rothbraufe 1474. 
rothfüpfiger ; 1477: 03 
33, Schneereiber, LaB1, N. 40, 
Schnuepfenreiher, Isıen or, 
ſchoͤner 1478: n. 38. fcherkis 
ger, 1489. n. 54. Krb 
1502. n. 78: ſſhwarzblauer 
1464. hi. 15. fehwarger, 1452: 
n, m. el 1497; 
\ 67: eregalifihet, 1482: 
—— ae d > 
Cikberteiber, 1477: 1.353: Sb⸗ 
eoreihet, 1465. in eu 
loanifcher, 1475. H. 30. Str 
Feibetg \ 


TAN 


. Remiz, 
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reihen‘, 1460. n..9. fiteifiger, 
1493. n.62. taheitiſcher/ 1482. 
n. 41. violetbauchiger, 1479. 
n. 37. ‚violetter , 1506. n. 84. 
virginifiber, 1488..n. 52. weiß⸗ 
bauchiger, 1504. n. 81. weißer, 
1470. 


n. 31. 


1479. n. 38. weißer Eleiner, 
1480. 'n. 39... meißfehliger, 
"1498. n, 69. Zimmtfarbener, 


Be n.72. Zwergreiher, 1502. 


Reiberbeite, 49. 93.1.6. 193. 
Reißammer, 881. n. 13. Reiß⸗ 
finfy 979. 0. 67. Reißkern⸗ 
beißer, 838. n. 32. Reißmerle, 
\ 935... 41. ‚-Heißpirol, 452. 


n. 18. \ 
‚ Reißen der Gänfefedern, 1695. 
Reſten, Gebrauch des Strauſes 
hieray,. 1260. 
Religieufe d’ Abiflinie, 744. n. 


39. petite, 1722, 0,51. 
‚Remiges, 19. 19. (68-70.) 18. 
19. 66.) acuminatae, 19. 


20. (75.)-acutae, 19. 20. (74.) 
membranaceäe, ib. (77.) rhom- 
beae, (76.) ferratae, ıb. (78.) 

1212. n, 20. 

Keipiratton ber Dögel, 26. 27. 

Retractiles. carunchlae,, 15. 
(98;) 

Reveil mans — n. 47. 

Kerverfae pennae, 5. 4. (20.) 

Revolura crifta, 14. 14, ( 90.) 

Revieren der Bügel, 28. 29. 

Rhaad, 127%. n.6. 

Rhaad⸗Trappe, 1271. n. 6. 

Rhawmnus paliurus , beffen Game 
Nahrung der Merlen, 926. n, 

\ 20. 

Rhea americana, 1261. .n. R. 

Rhodiola rofea „. Wahrung der 

...Mlkeny 1737. n.2. 

x . Rice - bird, 881. n. 132. ı 

. Rıctus amplus, 12. 12. (42.) 

Ridenne, 1752. n. 88. 

Kieien- Colibri, 668. n. 19. Ries 

 fengans, 1481. n. ı5. Mielens 
pinguin, 1797. n. 2. Rieſen⸗ 
veiher, — 

Rieur, 506, n..22. 


weißer großer, 


15. 


Hegiften 


Rigida cauda, 21. 22, Cor: u 
gidae pennae, S 3. (24) - 
Rimae, 13. 13. (71.) 
Ning der Beine, 22. 23, 25) 
Ring-Adler, 132. n. 51. 
Ringbufchfint, 973. n. 58, e 
Ringdroſſel, 736. n. 14. ; 
MingelfalE, 132. n 51. 


Ringfaſan, 1312. n.ır. b, 


Ring - Ouzel,, 736. n. 14. 


Rinafchnang » Virol, 460. n. 32 


Ring -Sparrow, 949. n. 20, 

Rıng -taıl, 132. n. 51. cayenne, 
134. n. 51. c. Hudfonbay, 

133.0. 51. b. 

Ringtaube, 1423. n. 50. 

Ritterſtrandlaufer, 1569. n. 16. 

Nirtertaube, 391. n. 5. B. 1. 

Robuftum’roftrum, 11. 11. (8.) 

Rochier, 153. .n. 78. d. 

Rock-fhrike, 772..n. ‚88- $ 

Rohr s Nmmer, 874. n. 6. Rohres 
dommel, 1498. n. 70. Rohr⸗ 
dommelreiher, 1494. n. 70. 
Nobrdroffel, 779- n. 97. Rohr⸗ 
kernbeißer, gq1..n. 52. Rohr⸗ 
fänger, 112% n.190, U 

Roi des Cailles, 1623. n. 1. des 
fourmillieres , 760. n. 70. des 
Gobemouches, Ar n. 13. des 
. vautours, 79. 

Roiteler, 1125. x 3 1155. n. 
128. de Buenos Ayres, 1126. 
n. 88. h. mefange, 1153, n.: 
125. de la Louifiane, 1127. 

“n. 88. cı rubis, 1179. n. 161. 

Rolle de Cayenne, 438. n. 4. de 

la Chine, 441. n. 21. 

Roller, 441. n. 22. Abyfinian, 
437. n.1I, afıican, 436. n.10. 
Bengal, 439. 'n. ı5. black, 

433. n.1., black -headed, 440. 
n. 20. blue, 443. n. 23. blue- 
ftriped, 434. n.4. brafilian 
fawbilled, 374. n. 1. caps 
439. n. 17. cayenne, 438. n. 
14, chinefe, 441. n. 21. fairy, 
449. n. 19. garrulous, 441. 
n. 22. grey-tailed, 435. n.6. 
indian, 435. n. 7. lonaz tailed, 
439. u: 16. „madagafear, 436. 
n.9, mexican, 437. n. 12. 

i —— 
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438. n. 13., pied, 
© 433 n. 3ſenegal, 435. n. 8. 
{wallow -tailed, 43 ..n. 8. 
Ultramarine, 440..n. 18. 
Rollier d’Abyflinie, 437- 5. 11. 
Angola, 439. n. 1%. des An- 
-tilles, 4 1. n.39. dela Chineg, 
441. 1.21... d’Eu:ope, 441. 
n. 22. ‘des Indes, 439. ni 13. 
de Medagafcar, 436. n.9. ' du 
Mexique, 437. n. 12. 1359. 
n.35. ‘de Mindanao,. 439. n 
15. , de Paradıs,. 478. 1. 7. 
du Senegal, 455. n. 8. | 
Rook, 493. .n. 15. 
Rofe-gorge, 817. n. 12. 
Nofehte, 1746. n. 79. b. £. 
Rofienol, 1134. n. 101. blanc, 
1138. n. 101, b. grand, 1139. 
n. 102. de muraille, 1095. .n. 
42. 1097. n. 43. 


Roftrum ‚acuminätum, 11. 11. 
; 123.) acutum, ib. ( 22.) ar⸗ 
euatum, 10.10 (91.)  alcen- 
dens, ib. (94.) angularuım, 
3b. (98.) carına-um, it. 10, 
(7.) 'conicum, ıb. (2.) con- 
. vexum, ıb. (4.) craflum, ı3\ 
12. (47.) <eultratum, 11. Ic. 
(3.) cunearum, 11. 11. (24.) 
eylindricum, 10, 10. (96.) 
dentatum, 11. 11.(16— 18.) 
depreflum, 11, 10. (5.) dila- 
tatum, 12. 11. (27.) edentu- 
lum, 11. 11. (14.) emargina- 
tum, 11. 11. (19.) filiforne, 
10..10. (97.) forficatum, ı2. 
12. (30.) fornicatum, Fı. 10. 


‚griental, 


(6.) inane, 11. 11. (10.) 
fractum, 10. 10. (93.) -in- 
. tegrum, 11. 11. (14.) molle, 


11. 11. (9.) obtufum, ıb. (20.) 
orbiculatum, ı2. ı1. (27.) 
glanum, 17.10. (5.) polye- 
drum, 10. 10.‘( 1C0.) 
fectum, ib. (90.) quadraneu- 
lare, ib. (1.) rectum, ib. (x9.) 
—— ib..(94.) robuftum, 

.11. (8.) fSemicylindiicum, 
g= 10. (96.) 
31, (15.) tenue, ib. (9.) teres, 


' Rouge, 1773. n. 115. 


Rougé - gorge,: 


in- 


„POr=. 


ferratum, 11, 


2005 


10. 10, (95 ) ‚triquetrum, ib. 
(99.) truncatum, 11. 11.(21.) 
tıbulatum, ib, (25,) uncina- 
tunm, 10. 20% — a 


+» Jatum, 12. IL. (26.) 


Rothafter⸗Pitol, 452. n. 19 
Nothbruf -Yınmer, 883. "N 15, 
Rohd oſſel, 795. 10.132. Roth⸗ 
kehlgeyn, 1730.157 
Mothfrapen : reale = 1. D25 
Toucan, 365. n. 
Morhiebmdnsae N, n. ve 
Rétundata cauda, 21.22. (95.) 
rorundatae pennae, 5. 4 (11.) 
rotundarum caput, 8, 6 (53) 


Rouge cap, 913. n. 6.* RN 
1173. nn. 157. 
‚ bleue, 1152. n. 121. de #0> 


logne, 1175. n. 157. b. 


Rom ze-noir, 842..n. 52- bi 

Kouge- queue, 232. n.4« a col- 
‚lier, 1095. n.42. .de iR vers 
ne, 1087: N. 31. — 


"Bonloul, 1432..n. 67. 


Roufieline, 708% in. 17. 
Rouflerolie , 779: n. 97. 
Rousfetre des bois, — n 87 
Rouverdin, 932. 0.33. 
Rubetra, 1196. 'n..26. ” 
Rubis+topaze, 689. n. 68. 69a 
n« Zu, IN 
Rüden, 17. 18. (43 46.) 
Nütten, 28. 29. 
Ruf, 1573. n.26. 
Rugofae orbitae, 8. 8. (65) 
Rubin, 1038. n. 60. 
Rubin⸗Bengaliſt, 839. n. 51. 
Rubin Colibri, 693. u. 56 
Rubis, 683. n. s6, Rubis-⸗ 
emeraude, 680. n. 47. 
Rufalbin, 506. .n, 20. 
Bupicola crocea, — 23. 
peruviana,;, 1195. n. 25. 
Ruthe dee Vögel, 35. 37. 
doppelte, e. d. — 
Rynchops, 65.n.96. 1903. n. 06. 
nigra, 1903..n.96, ‚fulv a, 1904. 


.n. 96. 
Mmmmmm 3 ER NG. 


ge⸗ 


BR 


2006 vo.  Reniften. i 
-Gnat z Gansente, 1684. m. 20, 
Saatkrahe, 493.0. 15. a—d, 
Saatrabe, 403. 0: 15: a—d. 

Saccata Gula, 17..17. (42.) 


get, 1747. R, 112 van Dies 
. mende®., 1110.67, dog 
mingifber » 1087. n. 30. dreia 
‚farbiger, 1116. 0.77... dunkel 
blaugrauer, 1145. n. 1oß. 
duntler, 1143. m. 105. ein⸗ 


Sacre, 163 0.90. .. american farhiger, 
ſacre; arbiger, 1107. 0. 55. feuer⸗ 
164. 0. 190. b. d’Egypts 882... farbenery 1106. Mn. 51. Fich⸗ 


n. 12 


Sadelſchnabler , 61. u. 73. 1617. 
i. 72 ſchwarzer, 1617. 0. 1. 


ſchwarzgeft ckter 1618. u. 3. | 


‚weißer „- 6 NH 


Side von Peltfanbeuteln, 1330. 


Da a NR 
Anger, 56. Mr 44.1070. Ne 44. 
"afrikanischer y. 1077. 0.216. 
Alpenſänger, 207% 


anderfonkber ,„ 1110, N. 63. 


afistiicher, 1118: 1.80. Aßeus ’ £ 


18:©.1,.1088:. 1. 33.  Aurorz 
©, 1076. mn. 29. Awatcha⸗ 


fduger,..aıı2.. Q.67. bermus . 


difner, 1152. R. ı21, Binlenz 
©., 1107. n.54. blackburni⸗ 
fiher, 1074. a. 9. ‚bfänficher, 
1148,.n,. 1:3. ‚blauer, 115C. 


n. 117.  blaugrauet, 1149. 0. 


116. blaukehliger, 1349. W. 
103. blauföpfiaer, 154. 0.125. 


blauſchwanziger, 1105. U.-50. 


Alaufeeifiger, 1146. n. 110, 
bleifarbiger 1079. U. 10. 
blaxder, ztlı..n.66, bousbos 
nifher, 1144 0. 107. braun: 


bau higet 1077. m, 15. draus. 


nellen :&,1 127,0. 89 brau⸗ 


ner, 2109. N.59, Bruunhalfiz 


- ger, 1180. a. 164... brauneotha 
schmängtger, tat. N. 65. Bitlz 
Ion&., 1070. D..n. bunter, 


m 


1153. 0.122. caff.ifher, xı65. 
cambaifcder, 1116. m. 


n, 244. n | 
76, canabiicher, 1166... 146. 
earsfiniiper „1167. 


nifcher,. 1145. U. 109. 
files, 1760, 1. 134° € 
‚getder, TIC6. DM. 53. coroman⸗ 
— 1078. n. 17. dauri⸗ 


(chen, 14132. Me Zar digkeoſte 


u... 18. 0. 
amerikaniſcher, 1146, n.. 11, 


1 Un 147% je 
gafpiihet, 1159, a. 132. Cayenz _ 

„‚ehines 
citronen⸗ 


tenſanger, 1165. ,U. 139. Fltert, 
ı1071..0.3. Bitid:©., 1162. 


V. 38. Neckiger, 161. n, 337: 


Foudigel- ©., 1183. N, 170, 


. Barrenfänger‘, „1093. 1. 40. 


"baudter, 1179. 0. 162. 


gebäsdirfet, Digi. 0% 179 
gefleäter, 1110. n. 84 ve⸗ 
ge⸗ 
Erönter,, 1151. n. 120. gelba 
behftiger, 1181. m. 166. gelbe ° 


buͤrzlicher, 1177..0. 159. gelb⸗ 
‚tehliger, 1083. U.32. 


( gelba 
licher Lrıq. 0.73. velbſttr⸗ 


nider, 1133 0.98. gelbichwäns 


siger, x166. D. 145. geſchwatzi⸗ 
Ber, 1091. u. 39. gefperberter, 
1142. N. 104., geſtreifter, 1086. 
0.29. getiegertet, 1115... 74 


gemellter, 1075. N. 11. golb⸗ 
in e het 1086. m. 28. Golda 
ahnſanger 1155. D. 128. . 


Grasnückenſanger, 1094. 0.41. 
grauct , s088. u 27. 1093.°0. 
49., sraufchliger, 1081. n. 22, 


grauköpfiger, 1097 0. 43 grau⸗ 


Ucher, 1117. Re79. graus 
fihwönsiger , 1I65. U. 14% 


großer, 1114, 0. 72. grünlichs 
bennner , 1182..0. 167. garüns 


‚meißer, 2172. U. 55. gutanie 
scher, f 1087: n. 31, { @uiras 
fänger, 1168. U. 149. gusls 


ratiſcher 1155. 0. 127. Halbe _ 
Erngen ©., 110g. n. 61. Hanga 
fünges, 1183. 0. 189. beilbrans 
ner, 1109. n. 60. bellgrauer, 
1081. N. 23. Hottentotten: G.r 
1123.0.86. Kappenz&, 1169. 
n.ı51, Fleinſter, 1T15..n.7% 
Koplfänger, 119, n. 82, fünfie 
licher, 2690.:n..36, , langbeis 
niger, 1154. N. 1264 langs 
fihnaöliger, 1082. u, 24. langs. 
ichmängiger, 1112. 1.69. Laub⸗ 

| finger, 





Regiſter. 


fänger, 1167. n. 148. lepechi⸗ 
niſcher, 1075°n, 14. louiſſani⸗ 
fcher, Jı72. u. 154. fügonfcher, 
22144. 0. 106. madagasfarifcher, 


1164. U. 141. oliyengrauer, 
1177. 0.160, prangebauchiger, 
1181. N. 165. orangebrauner, 


2713. 0. 70. orangefardener, 
‚2118. 081. oraauekehliger, 
2172. D. 3156. orangeföpfiger, 
ÜBTZE.- 8, 96, paiagonifcher, 


1080. n. 21. $allafifher, Li5’- 
2,118... Palmenidnger, tı12. 
n. 68. peniplsansicer „1185. 
n, 142, Benfploanifcher ne 
irniger, 1149. u, ı1a.  phle 
lippinifcber, 1076. 2. 13. Wis 
fang» Ednger, 1089. n. 34. 
. Mlefpana »©., 1075. u. 8. 
Fretonator-©., 1106. 0. 52. 
Provence⸗S., 1132. D. 97. 
Mobefänger, 1129. n. 90. role 
fürbener, 1885. n, 26, vofß 
» Kirniger, 1159. 0, 135. oth⸗ 
fledieer, 1172. u. 152. 
fehliger, 1173. 0.157. orh⸗ 
föpfiger, 2189. u. 150. doth⸗ 
ſchwaͤnziger, 1095. u, 42. ru⸗ 
binfehligee, 1123. n, 84 ru: 
Binköpfiger,. 1179. n. 161. ruf⸗ 
fiber, 1154. m. 124. ſchecki⸗ 
‚' ger, 1129. U. 91. Schneider⸗ 
fänger, 1105. n. 49, ſchwarz⸗ 
balfiger, 1090. u. 37. ſchwarz⸗ 


Eappiger, rIZI. n. 94. ſchwarz⸗ 


Eehliger, 1130, n. 93. ſchwarz⸗ 
Eipfiget, 1101. 1. 26. fchwarz- 
fhnabliger ,„ 1180. n,. 163, 


ſchwarzſtirniger, 1157. u, 129, 


fenegalifcher , -1108, U. 
fingalefer, 1159. n. 131. 
neratiſcher 2260, 


57. 
fon; 


roth⸗ 


1163. n. 140, miagellantfcher, 
1123. 0, 84. maurikianiſcher, 
1149. n. 115. mausfarbener, 
1133. 0. 99. Meilen s ©, 
2155. u. 123. Misibippis ©. , 

- 1075. N, 18, Machtigall:S., ' 
2134. 101. nelfenbrauner, 
1307, U. 56,-  Neuyprkifcher, 
1089. U. 35, otivenbrauner, 
2182, 0. 168. olivenfarbener, 


"D..336, - 


= Ts % 
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Spatzenſanger, 1079. n. 20 
ſpitztoͤpfiger, 1116. u. 78. ſpitz⸗ 
ſchwaͤnziger 1130. n. 92. 
Shroſſey⸗S1138. n. 102. 
Stein⸗ Saͤnger, 1121. 0-83, 
Strauch⸗Ge, 1133. . 100. 
Sumpf76©., 117% 1: 138. 
\ ſurinamiſcher 1108. n, 5% 
 Aaealifiher, ror2. m. 4. viel⸗ 


farbiger, 1073. u. 7. violeits 
ſchwarzer, 31076. 0.2, Malle 
fänaer, 1124. u. 87. MWeidens 


jeiflar®. , 1099. N. 45. weiße 
äftziger, #131. 0.95. weißer, 
1104. N. 47. Weißichliger, 1170, 
m, 153.  meißfinniger, > 1072. 
. weißküpfiget, 1073. 2.6. 
weißichwäntiger, 1092. 1 25% 
weiß und ſchwarzer, 1104. 1% 
48: weißllivniger, 1099: U. 44. 
Myunmidagery 3160, n.,135. 
Zauukömisfdnger . yizs. 0. 88. 
scyloniicher „1138 Me 430. 
kinmitbraunek, 100 0. 58. 


Saf,. Saf, 1271. 1. 6. 


Sagirtate. lingua, 16. 16. (20.) 
Säferadier,,. 163. n. 99. . Sufets 
fatte,, 163. N, 90. 
Salangane, 1236: 1. 2% _ 
Salmo carpio wird von Fiſchad⸗ 
lern verfolgt, 95..n. 4. 
Ganiengefäße, 35. U, 37. 
GSammt a Cehört, 669. n. 30. 
Sammt⸗Ente, 1701. U. 39. 
Sanderling, 1567. n. 15. 1613, 


. 30, Be 
Sandhuhn, 1620. n. 75. 1623. 
NZ ER 
Sand- Martin, 1240. 0. 30. 
Sandpiper afhcoloured, 1566. n. 
11. ‚black, 1570. n. 19. bo- 
real, 1567. n. 14. brown, 
1572. 0. 24.° cayenne,,15gl, 
n. 45.. common, !581..n.35, 
dusky; 1580: 0. 32. . freckled, 
5572: 1.25... G0a5 1588. n.40; 
green, 15774.n. 31. - Green- 
wich, ı561. n. 5. grey, 1560. 
n..4- . grisled, .1567. n. 13, ° 
- Little, 1582. n; 136. louifiane, 
1585. 0.39. New-foundland; 
1559.90. 2. New-York, 1574. 
Mmmmmm 4 n,27, 


’ 
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...n.27. red, 1564... 7. red- 
legged, 1580 1:33. felninger, 
71566. n. 12. - Senegal, 1581. 
n. 34, fouthern, 15694 n.17. 
fpotted, 1589, n. 43. ftreaked, 
1575. n. 28... ftriated, (1575: 
n. 29. Swiß, 3570 n. 18. 
‚uniform, 1565. n: 8. varie-⸗ 

gated, 1571. n. 22, waved, 
1571. n. 20. white» winged, 

| nn n. 30, Woed, 1572. 


SangeMiette, 928. 0.25, ° 
ven — de la Chine 513. 


Sanbia. Kucut, 513. 1: 37. 

Saphir, 687. n. 63, 

‚Sapbir- Eolibri, 687. n. ER 

Saphir - Emetaude, 680. n. 45.. 

Sarcelle, 17%0. n. 96. d’Ameri- 

que, 1709... n. 39.  baical, 
1741. n.78, blanche et ndire, 
1722, n.51. brune et blanclie, 
1758, n. 95. ıde la Caroline, 
1722. n.51. de Cayenne, 1749. 


n. 82.b, de la Chine, 1761. 
n. 97, de Goromandel, 1751. 
n. 85. d’Egypte, 1722..n.52. 
Were, 1763. n. 99. de Ferog, 
1719. ‚ne 48. b. de Guada- 
—— n. 112, Hina, 
1728. n. 59 de ‚Java, 1725. 


N. 54. b de: Isle de Lucon, 
41737. n.71. wale de Cayenne, 
1748. n. 82. ınäle, de Mada- 
gafcar, 1772. n. 114. du 
Mexique, 1733. n. 66.  .noire, 
1714. n. 46. petite, 1736. n. 
70. 2 queue 'epineufe, 1739. 
n: 74. religieufe, 1722. n. 51. 
rouſſe à longue queue, 1771. 
n. 112. Soucrourette,. 1749, 
n. 82. b. Saucrourgu, 1748. 
Bam: '82. 
Salabe, 344. 1. 137. 
SGaſſabe Papagen, 344. N. 137. 
Saverfoff, deſſen Nusgen zur 
Reip:ration, 26. 27... 
Savacau, 1451. n, 65, 
1452. n. 65. © 
Savana, 1013.n.8.. 0: 
Savanenfliegenfänger, 1013. 0.8. 


— 


Resifter: 


Savijala, 732. n. 7. “ 
Sayacu, 927. n. 22, 
.Scandix chilenfis, Nahrung: dee 
Bartfiüfen, 953.n.31. 
Scanforii pedes, 23. 23. 39) 
Scarlatte, 922. n. ı2. b. 
Scops, 205. n. Li. f 
Scutatae tibiae, 22. 23. (26.) . 
Scythreps, su. n.8. 375. m 8 
, novae Hollandiae, 375. n. 1, 
Shahivürger, 255. u, 39. 
Schaben durch Bögel, 46: n.52,, 
Schaft der Federn, 4.2. (3.) 


‚ Giheidefihnabel, 62. W.79. 1648. 


. 79. weißer, 1648. n. 79. 
Scheitel, 8. 7. (59) 
Schenkel, Deren Bekleidung und 
Geflalt, 22. 23. (15. 26— 33.) 
Scheregrig, 437. a, 11. 
Schet -all, 571. n. 6. R. de 
Madagafcar, 571. n. 6. B. vou⸗ 
loulow, 571.n. 6. B. 
Sieler Adler, 139... 57. 
Shieler- Merle, 932. m. 34. 
Schildente, 1746. n. 79. b. g 
Schilder dee Schenfel, z2. 27. 
(26.) 
Shildtaube, 1393. n. 5. B. rn 
ware der Bönel, 47. 53. “ r. 
282 
‚Stiller: Coſibri, 6. N. — 
Schlaf der Vögel, 25, 25. 
Schläfen, 8. 7. (60.N: k 
Schlagtaube, 1394. N. 5. B. t. 
Sihlaswände, 47. 53.0.2. 
Shlangenfafen, 1311. u. 10. 
Schlangen:Benerkranich, 1449. 
‚n.ı. Schlangenvogel, 64. m 
90, 1842. 0.90, 
Süleier- Ente, , 1764: mn. 101, 
Söhleier:Eule, 214. u. 28. 
etbar, 215, Schleler⸗ Zauber 
1389, 0.5. B. h. 
Schlep Abler, 190. 118. 
Schließen der Gaͤnſefedern, 


n. 25, 


Schlingen, 48. 53» m 3. 


Schmahlente, 1746. 1. 79» b & 
GSchmierlein, 179, n. 104. , 
Schnabel, 9.9. 10, 10. 
12,11. (89 — 109. 1— 27.) 
212.12» 13. 12, 143 747.) : 
u deſſen 


LITT 


 Regiften - 


deffen Nutzen zum Steigen, 25: 
25. Stärke in ſolchen, 93. 


—— aaa 

Schnabelhaut der Alken, ihr Ge⸗ 
brauch, 1787.0.2. 

Schnatterente, 17582. 60 88. 

Schnecke fehlt den Voͤgeln im 
Ohre, 42. 47- 


‚Sihmee » Ammer, 868 n. 1. 


Gihneebergbapn, 1331. u. 6. 
Schnee: Evie, 211. n. 23. 


Schneefink, 956. n. 82. Schnee 
gans oder Schneegansente,1677. 


3 nn. I 
u. 6. 


Schmerhuhn , 1331. 
Gämeereiher , 1431« 


j n. 40. 
‚Schneiderfänger, 1105. N. 49. 
-Schnepfe, 61.'n. 69. 
69. afrikaniſche Brachſchnepfe, 
1524. on. 1. aſchfarbene, 1535. 
8.21... befefifche, 1547. 0.38. 


brafilian. Brachfchnepfe, 15727. 


n.s. Cambridger, 1550. N. 41. 
eupfhe, 1539. n. 26. cayennis 
fihe, 1535. n. 20. . eurländis 
fihe, 1531. u. 12. dethardin⸗ 
-\gifhe, 1532. u, ı5, dunkel⸗ 
braune, 1547. 0. 37. englifche, 
1535. u. ı9. flanifche, 1553. 
n, 46. gelbfußige, 1542. Tı, 30. 
gemeine, 3552. N. 45. gmeli⸗ 
"nifche, 1552. 0. 14. graubrau⸗ 
die, 1550. 0. 42. Haarſchnepfe, 
 1558.n.52. Heesfihnepfe, 1552- 
n. 45. budjon, Beachichnepfe, 
1529. n, 7. yubdſon. Schnepfe, 
1549..0.39.° indianiſche, 1537. 
n. 24. fleine, 1556. n. 49 
krummſchnablige Brachſchnepfe, 
1525n.3. labrabdorifche, 1543. 
n. 32. lapplandiſche, 1534. n. 
18. luoͤzonſche Brachſchnepfe, 
1525. n. 2. madagaskariſche 
Braͤchſchnepgfe, 1530. u. & 
marmoritte, 1546. n. 36. Mit⸗ 
telſchnepfe, 1544. n. 34. Neu⸗ 
yorkiſche, 1542. 0.29. Nick⸗ 
ſchnepfe, 1536. n. 22. Nieder⸗ 


laͤndiſche, 1533. n. 16. Nord⸗ 


amerikaniſche, 1533. n..17, 
Nordiſche Brachſchnepfe, 1527. 
n. 4. Yſuhlſchnepfe, 1556. n. 


ı 


ſchynepfe, 1536. n. 23. 


1524. n. 


2009 


51. Pfuhlſchnepfe, Heine, 154% 


n.40. pyrendiſche, 1551. 0, 43. 
Nebhuhnfchnepfe, 1551, D. 44. 
Regen, Brachſchnepfe, 1522. 


m. 6. Regenſchnepfe, 1537. 
n. 25. vothbbaudbine, 1564. 
n. 7... votbe, 1555.'.n. 48. 


rotbfußige, 1545. n. 35. fehmars 
3°, 1532. 0.13. Schwimms 
Sons 
neniönepfe, 1545. nn. 33. 
Strandſchnepfe, 1548. n. 39, 
Sumprichnepfe, 1556. n. ‚50. 
taheitifhe Brachſchnepfe, 1530, 


n. 10. Terekſchnepfe, „1541, 
n. 27. Woaldſchnepfe, 1553. 
'n. 47. _ weiße, 1543 0. 31. 


weigköpfige Brachfihnepfe, 1531. 
n. 11, zweifarbige, 1542. n. 28. 
Zwergbrachſchnepfe, 1530. n.g. 
Schnepfenkuckuk, 593. un. .27. 
Söpnepfenreiher, 1511. m. 91. 
Schneuß, 48. 53. m. 3. 
Schnippentaube, 1389. 0. 5. B. £. 
Schnurbaͤrte, 14. 14. (74.) 
Schopfmeiſe 1209. n. 18. 
Schreiadler, 129. u. 46. 173. 


—83 a 
Schreibfedern, 46. sı. von Gan⸗ 


fen, 1696. m. 25. von Schwds 
nen, 1673. 0.1. von Trappen, 
1268. u. 1, | E 
Sihrettfäße, 23. 23. (38.) 
Schriftſteller, ornithologtfche, 69. 
O —* 


60, , 
Gäußheerde, 48. s3. 1,2} # 
Schwalbe, 57. n. 47. 1223.n, 
47. Alpenfäwalbe, 1241. n. 31. 
Amberichwalbe, 1239. n. 29. 
amerikaniſche, 1239. u. 28. 
Bandſchwalbe, 1225, n.2. 
Bergichwalbe, ı242. n. 32. 
braunaugige, 1226. n. 5. caps 
ſche, 1233. 0. 17. cayenniftbe, 
1234. 0.18. chineſiſche, 1236. 
n. 22. Zink 1243. 0.34 
domingiſche, 1227. n,g, Fel⸗ 
fenihwalbe,. 1241, n. 30, c. 
graubürslibe, 1226. m. 6 
Auianifche, 12493, n..33. Halsz 
bandſchwalbe, 1237. m. 23. 
Hausſchwalbe, "1232. n. 16, 
Mummmm 


ja⸗ 
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kavalfihe , 1258. 0.27. India 
dhiſche 1237. 0.24. Mauer⸗ 
Kbwalbe, 1225. 0. 1, "Panania 
ſche, ae 0.7. peruanifche, 
i1227._ Rauchſchwalbe, 
1229. 1. 3 rothhraune, 1228. 
n..13. vothlöpfiüe, 12:7. 0, 8. 
fhwarse, 1225. n. 3. fehegos 
liſche, 1228. n.'ı2. 
tiſche, 1234. 1. 19. feden 
de, 1229. 0. 1A, Facheiihwänz 

Jige, 1235. 1 20. Kahlfarbene, 

‚7228. 0.11. taheitiſche, 1237. 
n.25.  -Laperfhmalbe, 123 6. 
a. Kr Be iihwalbe, 1240, 
289. 
yiolette, 1244. D. 55. 

»  foowaide, 1238: 0. 26, 
Suwatbenithwans, 21. 
Schwalben pecht, 
— 


Weltzen⸗ 


Mn. 


© Swan, firwarzer, 2675. 0. 4. 
sahmer, 


wilder, 1671. U. I. 

1673. 0.2. 
Schwanengand, 1679. U. Tan 
»Gihmanente, 1671 — 1675 


Schwanz, 20. 21: (86.), as N20,% 


6— 13) 3 —yY 8.) 


—— 20,21. on 


— , 20. 21.187. 89. : 


go) 21.22. (99. 100. 1—5.) 
‚Schiwanzmeile, 
GSchwanztgaube, 1437. 01. 73. 
Shwarsdrefel, 732. 
Schwarzſp chk, 525. 


Shw:den der Voͤgel, 23. 29 


1, 


Schmeinefutter von ———— 


85. m. AI. 

"Schweiger: Nrähe, 402. N. 13. 
EhweiserRabe, 401. n 
"Schweißer: Taube, 1387. — 
B. c. 

Schwimmfuͤße, 23. 23. 402), 

Schwimmſ — 

Gibwinmuögel, 62. 

"Schroinaen, der Bögel, 28. 29. 

Schwungfevern , 18. 19. "(66. 
63— 70) 19. 20. (74 — 76.) 

Scalopax, 61. n. 69. 1524. n. 
69.. aegocephala, 1556. n- 51. 


ſonnera⸗ 


iinafafchbifche, 1225.00, 4. 


2. (98.) 
1337. N. 5% 


198. N. 2. 


BERN 


. 130. 


1536. 0, 23. 
vi. 1671. vn. 


gehite 


'africana, 1524. 2.1 ‚alba, 
1018. 10.%2, arquara, — 
n..3, bhelgica, 1533. n. 16. 
bicolor, 1542..n. 28. Dich, 
— n. 4. calidris, 1545. 
35% ER 1542». n, 31, 
——— 1535. Du 49. 
tabrigienfis, 1550. n. 41. ca- 
penis, 1539. n. 26. cayen- 
nenfis,.1535. n. 20. cinerea 
154%. 0. 27. curonica, 1531. 
“n. 22.  Detharcdngii, 1532. 
ın. 15. dubia, 2547. n.'38, 
‘ efquimea, 1523. n, 7». Fedoa, 
1555. n. 48. dacipes 1542 
n. 30.  fufca, 1547. m. 37. 
.'gallinago, 3552. n. 45, gallt- 
naria, 1953. 7 46: gallınula, 
1558. n. 52. glotus, 1537, 
m. 23. guifeR, 
guaraura, 1527. N. 5. Hlelias, 
1543. 1.33. hudfonica, 1549, 
ü, 59." ıincana, 
indiea,: 1537. 2. 245 
nica,- re N. 18. 
‚phala,, 1531. 'n 11% 
phaea, Se n.51. 


lappo⸗ 
leucoce- 
leuco- 
limofa, 


1549. 0.40, luzonienfis, 1525, N 


n. 2. madagalcarienfis, 1530% 
N 8. maderalpatana,, —5— 
'n 44 major, 
- marmorata, 154% n.36. me⸗ 
ea! a ee minor, 
"1533... 
13. en, 154% n, 
29. nutans, 1536. 1.22. ob- 
feura, 1532. n.. 14. paludofa, 
1556, N, 50. phagopus, 1522, 
2.6. » punerata, 1577. 0. zı.f 


guälla, 155% n 49. Pyginen 


1550..n4 9, rufipes, tg51.n, 
43. rufticola, 1553. n. "47. 
femipalmara , -1536. nn. 22. 
3 ſinenſis 1540. n, 26.c. fub- 
-atquata, 1579: n- 31. 7 tahi⸗ 
tienſs. 1530. . 10. Terek, 
— n27* Totanus, 1548. 


29% 
— 60. n 66. 1452. n. 66. 
Umbretta, 1453. n. 6% 
Screamer crefted,, — 1. 2. 
horned, 1448, 'n.62. > 
ER Secre⸗ 


en 


can⸗ 


„2339.01; 21. 


1544, n. 34. 


1550. n. 42, 


x 


nigra ZA 1 


‘ 


Becretaire‘, 1449. 0,1 

Sedge Bird, 1129. n. 90% 
Geeadler, 112. 0. 22. 

Geele der Federn, 4. 2- 
Seidenfhwans, ss; 1.35. 8ol, 


n.35. Averan:Geidenfehiwang,, 


803. n.2. blaugegürtelter, 807. 
-n. 8. buſchiger, gc& ın. 6. 
earolinifcher, 803. U. 1. 6.. 
„goldgelber, 809. N. 13. euro: 

pdilcher , 802. n.ı. maysalls 


iher, 907. n. 9. Pompadour⸗ 


Seidenſchwanz 806. m. 7. 
Guerelv⸗S. 808. n. 10. rother, 
805. ns 4. 
n. ı2.. fihillernder, 805, n. 5. 
Terſinen⸗S 808 n. 11. weißen, 
804. n. 3: er s 
Semicylindiiei ungnes, 24. 24. 


‚(55.) femieylindricum roftrum, 


19. YO. (96.). us) # 
Seinidivifae nares, 13. 23. (59.) 
Seminuda femora, 22. 23. (20) 
' Semipalmati.pedes, 23. 23. (41.) 


. Benegali rayg, 851. n. 72. toüge, ', 


976. n. 65. 3 } 
Septicolor, 931. n. 32. 
Sereyan, 852. n. 72. b. 
Sericeae pennae, 5. 4. (26.) 
Serin, 849. n. 70. des Canaries; 
953. 32. 


Seiratae rectrices, 21. 22. (4.) 
ferrati ungues, 24. 74 (59.) 


ferrarum roltrum, ı1. 11, (15.) 
Setaceae pennae, 6, 4. (29) 
-Setiferae rectrices, 21. 22. (1.) 
Setofa crilta, 14. 14. (82.) lingua, 

ET N 
Shag african, 1826. n. 8. carun- 

eulated, 1825. n.6. common, 


1823. 18. 'erefted, 2827. n. 
1. dwaif, 1823. n. 4. ma- 


gellanic, 1325. n. 7. pied, 
1835. n. 20. xed-- faced, 1826, 
.n. 9. ſpotted, 1821. n. 2. 
‚ tußgd, 1827. /n. 10. . violer, 
1820. n. 1. 
Shank, red, 1545. n. 35. white 
red, 1543. 0. 31. yellow, 
‚1542. n. 39: —— 
Shearwater, 1805. n. 5. 
- Sheatbill white, 1648. n. 79«. 


Regifter. 


‘Sheld- apple, 993. n. PER 


rorhflügeltger, 808. _ 


——— 


Shomburger, 464. 2,43...” ; 
Shonbn: Deoffel , 788: —J 
'Shore-bird, 1240. n.30. 
Shoveler, 1773, m 11 jamaica, 
1740.-n. 76. mexican; 1770. 
„.M. 109. ved-breafted, 174r. 
„a 77. k ; t 
Shrike antiguan, 245, 'n. 23. 
barbary, 250. n. 28. benoal, 
232: n.,4-. black 2359. 
black - capped, 233. n. 6. 
black - erpwned, 251. n. 51. 
black - headed, 262. n, 56. 
blue, 263. in. 59 Boulboul, 
251. n, 32, brafßillian, 249, n. 
27. "brown, 257. n.45. ca- 
yenne, 253. n. 36. Cheftnut 
„backed, 245. n. 21. &hinefe, 
255. n: 39. collared, 236. n. 
ri. crefted, 234. n. 8. crefted. 
red» 234. n. 7. ) dominican, ° 
552... n. 33. .b. - dusky, 252, 
..n.34. ı ferrugineous bellied, 
257. n. 46. fork-tailed, '232. 
'n.3. fork-tailed’crelted, 231. 


"m. 1. Hookbilled,, 235..n. 10, 


. great cinereous, 246. 1. 24. 
green, 261, n.54, grey, 237. 
0.13. grey, lefler, 237.n.14- _ 
jocofe, 233. n. 5. louifianes 
236. n. 12. luzonian, 242..n. 
19.  madagafcar, 254. n. 38. 
magpie, 239. n. 15. -malabar, 
234.n.2. n00tka, 250. n.29. 
northern, 259. n. 43. Orange, 
255.1.40, pacific, 263. 1.58, 
panayan, 256. m. 44. Pied, 
248. n.25. ved, 255. n. 41. 
sed-backed, 242. n. ıg, ıu- 
fous-tailed, 261. n. 53. Se- 
ne2al, 254. 0,37. fhort- tailed, 
260. n.52, fpotted, 250, n. 30. 
Tabuan, 262. n. 57. Tyrant, 
‚259. n..51,  variegated, 244. 
n. 20.b. white, 239. n. 16. 

' white.-.billed, 251. m. 33. 
white - headed, 262. n. 55, 
white - fhouldered, 257. n.47. 
“white - wreathed, 252, n. 3%. 
wood-chat, 240. n. 17. yel- 

low-bellied, 256. n. 42. 
Sichel⸗ 
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Sichelente, 1724- San) 
SED, 981.0 7c. 
eur, 456, n. 48: A bee noir, 
1,1752.:0:., 80 -, A, Deg rouge, 
1768. n. 107. 

Sißlet, 475. n. I. 


Silb rfaſin 1308. 0,7. -Gilbers 


möve, 1880. u. 7. Silber⸗ 
reiher, 1477.41. 32%, 
Simon, petit, 1144. n. 107... 


Sincialo ,,284. n. 32. 
Singd oſſel, 273. 0.89. 
‚Stavörel, 54. Hl. 645. unter 
den Bürgern, 235. 1. 10, a 
1.14.2498: 0.17. 244. n, 

Sinne der Wögel, 42. 1%: 

Sirlı du Cap, (98.0.5 

‚Gtelilerdie, 698. U. 5. 

Eirfairente, 1753. 0.89. 

Sifkin, 1937. n. 103. ‚black, 959. 
m 35. chinefe, 1005. n. 104 

„mexican, 1C07.n. 107... 

‚Sitelle, 560. n. I. . Abec ciochus 
363. 0.4 du Canada, 392. 
n. 2... grivelee, 563. N. 5. 
‚A huppe.noite, 563% m.3. 
554. 1.7. Atöte noire, 564. 
n. 6. 

Bitte, 53.n.24. 560. n. 24.. caffra, 
565, ‚n. 9. , canadenfis, 562. 
N. 2.° 
Chloris, 566. n. IE. 
paea, 562. n. 1. 564.0. 6. 
jamaicenfis, 563. 0.3: 
rolttiss 566... I2. major, 
563. n.4. minor, 564.0, 7. 
naevia, 563. n. 5. pußila, 
564.n.7. finenfis, 566., n, 10, 
furinamenfis, Sö$..n. 8. 

Giy, 953. N. 31. 

Sizerins 958. n, 57. 

‚Skimmer black, 1903. n 

Gfua: Möve, 1886. n. 15. 

‚Smaragd; Mapagey, 280. N. 26. 
Smaragd⸗ Rubin: 
Q. 47. ’ 

Sıniring, 1628. n.7% 

Smew, !778. n. 3. 

Shipe afheoleured, 1535. n. ar. 
. black, 1532. n. 13. brown, 

3530: N. 42, egpe⸗ 339. m 26. 


n. 96. 


‚Spevveiher, £, d, 


pe- % 
tite, 5 na. b. äirete bitine, 


carolinenlis, 564. .n.6. 
euro- - 


longi- 


Eolibri, 680. 


J Fol 


Regifter. J 


cayenne, 1535. . 20. com- 
mon. 1552. n 48. courale, ' 
1543.10 33. dufky, 1547. * 
37. finmark, 1553. n. 46. 
‚great, 1574 n..34.. green, 
1537. 0.25. Jack, 1558. n,52. 
- Madras, 1551. n..dq. nodding, 
1536.,.n. 22... Pool, 15455 


are breatted, 1542. n. 29. 
femipalmated , 1536. .n. 23. 
N Stone, 1543. n. 32. terek,, 
1541n. 27. white an 
u 1537, DR Ag, 
Saco, 1465. n. 17. 9* 


» 


i 


Solitaire, 1265, n. Le 


RENTEN, 1754. 0,90. 1763. 


ve Sommetmerle ‚923 


Kane 1543. Wa 
“Solove, 339. n. 127. 

Soßove⸗ Dapaden, 339. 0. 127, 
‚Soubufe, 
Seuchets, 1773. n.E15. Au May 


132. n SI, 


„que, 1774. n. 115. 1769. 
.n. 109, A ventre — 1774. 
n. tı5.b. 

Soui, 1380, n. 69, 

Soui⸗ Bergbahn, 1380, n. 9 

Sovi - manga, 655. n. 54- brun 
et blanc, 634. n. 7. A collier, 
648. n.50. 654. n. 52. A gorge 
violette, 639. n. 29. b. gris, 
653. n. 68, de l’Isle de Bour- 
"bon, 657. n. 25. marron, 638. 
N. 29. olive A gorge pourpre, 
660. n. 76. olive A gorge 
grimpeteau , 657. n. 67. A 
queue longue, 644. n. 4L 
rouge, noir er blanc, 641. ı, 
93». Yerd dore, 650. n. '53. 
verd A gorge rouge, 649. N. 
52. verd zrand, 645. n. 44 
violet, 643. n. 40. 

Sovimacge s Baumldufer, 655. 

n. 64. 

Soulcie, 948. n. 20. Aue. 

Seulcier, 989. n. 75. — 

Sourde, 1558..n. 52. Bestie 

Sparrow, bahama, 1002.‘ n. 96. 
"brafilian, 821.n.24. Dalmatie 
961. n. 40. 
— DR vr 


Sa 989. n 


& 


Spatz 992. n. 81. 


76. green, 576. n. 17. Pe, 
992.0. 81. mountain, 987. 
n.75. Ring, 949..n, 22. Scar- 


‘let, 922. n. 12.b. fhort-tailed, 


952. n. 28.  f[peckled, 950. 
n.2s. tree, 997. n.75. white- 
tailed, 951. n. 27. = 
SEN erilta, 14. 14. (83.) 
Spatelente, 1755. n. 92. 
Spatule, 1445. n. ı. d’Ameri- 
“gue, 1447... n.2. bilatche, 
1446. n. 1.b. couleur de rofe, 
1447. n. 2.  huppee, 1446. 
D.C. 


met, 898. N. 51. 
943. Q. 11. 

330.0. 107. 
1080. N. 20. 


Spaͤtzenſi k, 
Spatzenpabagey, 
Spatzenſaͤnger, 

Spatzentaube, 
Spaͤtzenwuͤrger, 


Specht, 53..n. 23. 524. 0. 23. 
"afrikanischen, 547. u. 33. ben» 
galiicher, 533. n. 50. Binden⸗ 
ſpecht, 548. u. 36. bluttother, 


527.0. 4. bunter, 557. 0.17. 
canadiſcher, 535. U. ı2. cap⸗ 
fber, 558. n. ss. Cardinal⸗ 
ſpecht, 532. n. 11. carolini⸗ 


fchet, 535. nn. 15. cayennifcher, . 


558. 0. 54. ceyſoniſcher, 554. 
ın. 51.b. ehilischer, 543. 0.25. 
domingifcher, 539. Q. ı3. drei⸗ 
farbiger, 537. a. 16. dreizah⸗ 
niger, 533.0. 135, 534. 0,13.b. 
Dunenipeiht, 5:8. n. 5. Dun 
kelbrauner, 547. n. 35. gelb: 
bauchiger, 535. n. ı4.b. gelbs 
fußiger, 532. n. ı0, gelhkoͤpfi⸗ 
ger, 559. d. 57.  gelblicher, 
'sq1.n. 21. Ariprenkelter, $52- 
u. 46. Leſtreifter, 542. 0. 24. 
goanifiher, 555. n. 51. Görtans 
fpecht, 548. 0. 38. goldduſchi⸗ 
ger, 542. n. 23. goldflaͤgeli⸗ 
‚ger, 527.:0. 23. Goldſpecht, 
546. n. 32. Grasſpecht, 529. 
eee 49. 
großer, 539 U. 19. Grün: 
fpecbt, 555. n. 52. 553. 0.49. 
Haubenivecht,”540. n. 20. ja⸗ 
vanifcher , 551. u, 45: luͤzon⸗ 


— 


Resift er. 


Spasenam: 


Spenibit dwarß 1447. n. 
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iher, 554. n. so. c. malakki⸗ 
fiber, 552. n.47. maniliitver, 
552. 0.48. moluffifcher, 548. 
0. 37. nubiſcher, 551. 0. 44. 
oltvenfarbener , 559. n. 66. 
brangefarbener , 545. n. 31, 
perfüicher,, 549. u, 40. vothe 
backiger, 545 1. 36, rothbraus 
eg 549. 0. 39. other, 535. 

n. 14. rorhhalfiger, 550, 0. 41, 
rotht oͤpfiger, 531. 0.4, fheckiz 
ger, S49- 0. 26 Schwalben, # 
(pet, s26. n,2. fchwarsgels 
ber, 527. W. 3%  Schwargs‘ 
ſpe ht, 525. n. ı. feneaalifiher, 
545. 0.29. ſpatzenartiger, 557. 
n, 55: Teauerfpeht, 541. 0, 
22. Uferſpecht, 547. n. 34 


vielfarbiger, 550. 0.43, weißes 


licher, 544. n.27. Wetifpecht, 
528. 0, 6. aimmtfarbener, 559. 
.n. 42. Aoltiger, 532.0. 9, 
ziweifatbiner,, s44 0.28. 
Spechte, efbare, 526. n. 1. 530% 
0.7. 538.0. 17, '547.0.32.° 
34. 557. D. 52% ) 
Spechtmeiſe, 560. n. 1. 
Spechtpirol, 363. 0. 21. 
Sp alarum, 20.20 (83.) 
Sperber, 15 U, 78. Gperbers 
edler, Isı. u, 78.  Sperbers 
eule, 221. 0. 34. 
Sperling, 99°. n, 81. Sperlinas⸗ 
Flirgenfdüger, 1015. n. 11.. 
Sperling-Fowl, 1782. n. LEN 
Spicifere, TaBI. n, 4. 
Spider - eatcher, 631, n. 10, 
Spiepel der Fluͤgel, 20. 20. (83.) 
Spienelpapagey, a8ı. 0. 28. 


Spinae axillares, 19, 19. (72). 


Spipoletre, 702. n. 12. 
in sarunculae , 15. 1%. 


3. 10» 
feate, 1447. n. 2» wilte, 1445.» 
ar 


Spttmöve y 1879. n.%. 


GSpompenne, 1296. n. . 
Sprechen der Vögel, 30.31: 265, 


Sprenkel, 48. 53. 1. 3 


ing, 153. 0,7% 4 
N Sproter, 
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Sproher, 1139. t1.102, Soroher⸗ 
ſanger, 1139. u. 102. 
Spuriae alae, 19 19, (771N 
Squajotta, 1487. n. 51. 
Staar, 55. 
amer!fanifter , 726. 
brauner, 729. n. 16. Cacaſtol⸗ 
 flanr, 727. u. 133 capſcher, 
721. u. 2cochlliſcher, 726. 
n..ı0.. dauriſcher, 728. n. 14. 


a ır. 


in 33. 718. 1. 33. 


Reeiſter. on) 


" Stelnetle, : 222. 0. 35. Stein⸗ 
falke, 153. 0.78. a. Gteins 
Eräbe, 401. n. 13. Gtefnpicer, 
1121. 0.83. Gteinrabe, goı; 
N. 13. Giteinfänger, rıaı. n 83. 


Eteiniomäber, "Brogneeüioetn, 
1119. groß ee, 1082: 
n. 25: —— 1121; 


u, 83. 


Steinſtrandldufer, 1586. n. 41. 


* gemeiner, 718. n. 1.2a—f. Gteißfuß, 65. N. 93. 1859 N. ‚9 
abüner, 728. mn. 15, Kamıns,  buntichnabliger, 1861. n. a. 
ſtaar, 725. nn. Kehppens -clpifiber, 1866. 1, 9. cahenn⸗ 
“Maar, 726. n. 12: louifiant- fiher, 1865. n.7. domingl⸗ 

Icher, 723. U. 5: magellanis ſcher, 1857. m: ı0. gehaufter, 
ſcher, 725. U. a: Ilnrhärtiher, 1862.90. $. ‚Achörnter, 1968. 
"724. u. 7. Solkanſtaar, 733: 12: geoͤhrter, 1867. n,aı. 


una Waſſerſtaar, — 
Zeyleniſcher, 724. 6 
ae zu —— 


Stantuägel, 33 3a. LO 13 


35. 20, 
Stare, a —— brown⸗ 
headed, 723. ‚cape, 721. 
n..2L once ZzaAı n. 0: 
Cocks - comb, 725. n. 8. ‚col- 
lared, 1179. n. 1% common, 
718. 0.1. cerefcent, 726. n. 
„Al. (Bteens 728. n. 15, loui- 
„hand, 724. m. $- 


geaufehliger, 1870. m, 132 D3 
blldiſcher, 1359. ,n. 2. Eciter, 
1859. Mi Javefchndblkyer, 
1871. u. 
‚1866. U. —— aiſcher, 1374 
‘D. 14, 
fihwurgbeüktack, 1881. 
Eteppenberasehn, 


0. 4: 
1337. D._ 128. 


Stercoraite, 1875. n. 3. A longue 


Stern, 9. 3.,(7%.) GSternadler, 


magellanic, Sterna, 65. 


725 1.9. mexican, 727.n.13. 


' ellgr: 724. 0.7. wattled, 727: 

Gireenbätfe, 1387. 5. Bi e. 

Star- jelly, 1884. m. % 

Starfhot,, €. d. 

‚Starling » black and white, 722. 

k Des 2. 6. 
zed- winged, 451. .n. 16. füilk, 
724. 0.7. Yellow, 457. n. 
27. b· 450. 
D. 14 

& eur aves, 33. ‚34. (69.) 

35° 

Stecken, a8. ne 

Er ber Voͤgel im Fluge 28: 


Steäfüte, 23: 23, 69 a 
‚Steinadler; 153..0:78:d... 113: 
n. 23. Gteindreber,. 1586, n 


ans "Seins 772% * 88. 3 


Na 


Chinefe, „469. n. 2. h 


Queue, 1872. u I. 
135. n. 52. Surolumnme 1356 


Mg. 

NH. 95. 1888. N. 95% 

"äfricaha, 1898. .n. ı8. alba; 
1898. n. 19. _ auftralis, vg 

n. 2. ‚Boyfi, 18:6. 13, 

. 1900. n. 23 candida, —— 
n. 19. cantiacd, 1396: n. 135 

cafpia, 1889. N. 3. cayen- 

nenfis, 1892: n. 6, ‚cinerea, 


1888. n. 1, Affipes, 1891.0.5 


fuliginofä. 1901. n.75. fufcara, 
1901. n. 24. Hirundo, 1893: 
n. 10, metapoleucvs, 18,6, \ 
n. 15: minuta, 1895... 1. 2a 
haevia, 1900. n. 25. nigra, 
2894. n. ı1., nilotica, 1893 
.n.9. . nüubilofa, 1900. n. 23- b: 
obfeura- 1899. n. 23. panaya, 
‚1901..n.25. panayenfis, a 
1. 25: —— 1891. 3 de 
fimplex, 1892. N. Anenfis; 
1896. .n. 14... — —— 
Da 214 elite, oa ——— 
ſrriata 


Teutftan fh, 


eothhaiflder, 1864, 0. 6. 


Regiſter 


Rrina, 1898 'n.N20. ftnbbe-\ 
rica, 1397. n.17. Surinamenfis, 


...1892,.n, 7. tichegraua, 1889. 
'n. 3. vittata, 1897. n: 16. 
Sterngallert, 1884: 0,9. 0 
Sternungel, 65. 0, 95. 1838. D. 
..95. ‚afeifanijher, 1898. D. 1% 
.. brauner, 1899. N. 22.1) cafpt 


1892. n. 6. chineſiſcher, 1846. 


sm. 148 0 ennptilher, 1393: 9. 
gelleckiet, 1960. . 23. gemelz | 


ner, 1893: 0. 10% 8eſtreiſter, 
1898. 0. 20. grauer, 1892. 


th. 8.. helldrauner; 1899. N. 21. : 


Kapprsiternvogel, 1897: N. 16: 
Fentifchee, 1896. 1, 134 kurz⸗ 


fiber, 1901. n. 25. philippl⸗ 


\ 
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n.9. brauner, 1572. 0.24 .° 
bunter, u571. on. 22: enyehnis 


ſcher, 1591. u. 45, domi al⸗ 


ſcher, 1585. n. 39. b. einfarz 


biger, 1565. 1% 8. Gom—det⸗ 


tenſtrandlaufer, 1584. n.. 38: 
gesänderter, 1566: n.Y3: ges 


‚eafpta  fecktet, 1589. u. 43. gelbgez 
- fiber, 1889. n, 3. eayennifßer, 


fiater, 1559. 0 1 demelner, ' 


38:0: 35. Hefkeifters 1575. 


n. 29. gewellter, 1571. 0. 20, 
Goahrandlgufer, 1588. 0. 42 
‚gräuer, 1566, U. 11. ‚Gross 
wicher, 1561. u. Ss. grofkr, 


3569.,0.3.. islandiſcher, 1566, 


n.r2. sampfi:aaMdufer,1s73. 


“n. 28. Ktebisfirandlaufer, 15898 » 
flügeliger, 1888. m. 1. pananlı .. 


n. 44. ‚fleiner, 12582, n. 36. 
Knotkrandldafer, 1583. 1.37. 
ferheiiiirane [äufeh, 1567... 15, 


nifher, 1891. 0. 4. rußfarz 
benst, 1901. n. 26. sicher, linkoinfbirifiher ,. 1570,.0. 29: 
©1896, n.ı5. ſchwarzbraunkr, - Loulfianftiper, 1535. 0.39. nella 
1901. n. 24. ſchwarzer, 1891. fou dlaͤndiſer, 1559. 0. % 
n. 5. ſchwarzkopfige 1894. neune.fifider,,1774. 8.27. nors 
n.zı. ubberfiber, 1997. n.17. . Mifiher,. 1567. n. ollven⸗ 


ſuͤdlichet, 1839. 0. 2, forinas . . farbener, 1579. n: 32 Dara. a 


mifcher,, 1892: 0.7. welher, derrandläufer, 1560. n. 4, 
1898. N. 19. zahmer, 1002. punftirter,, 1877.0.31. Kits 
nm.27. Zivergfiernvögel, 1895: . teefirandläilfer, 1569.0.16 ro⸗ 


„D. 12. . ther, 1563... 17: -eothfußiger, 
Grieglig, 991.0.71. 1580. 0.33. votbhelftger, 1586, 
Stillemerröseffel, 745. 0. 33, 1.40 , fandiwichifcher, 1575: 
Stimme der Voͤgel, 29, 31. nad Schediger, Is7d.n.ası. - 
‚Gtinfdohle, 469. 0. 4 fehmarzer, 1571. m. 2ı.. ſchwel⸗ 
‚Stirn, 8.7. (58:) 7 5 ser, 1570: m. 18.  fenegalis 
Stockadler, 161. m. 89. fher, 1588: n, 34: - fihirifcher, 
Stock Dove, 1385. m. 5. A. 1565. n. 10. Gteinfraudfdus 
Stockeule, zo: mal. Stock⸗ fer, 1586. n. gu üblichen, 
Falke, 161. 0nd89: 0 9° 1569 N. ı7. Waldfirandldufer, 
Stoͤrente, 1746. 0. 79. b. d. 1572. 0.23, welbfluͤgeliger, 
Stane Qurlew, 1272. n. 8. 2 ISESTE RER BT N Ad 
Storch 1450. 0. 9. . Btrandreiter 1595... 4. 


ee er 2 1ö Strandſchnepfe, 1548 ti. 39, | 
black 1462. " I. White, Straubadler, 141. 0.61. Straub⸗ 
1460. Nn.9: °  berähabn, 1361; 0.39. Straud3 
Stourne; 724: n. 5 ; „bahn, 1290. ma. db. 
Strahlen der Federn; 4. 2,’ (4,) Sterauchheerde, 47. 53. 1 2, 
a Hi \ 9. a Air Strauchſaͤnger, 1155. dh. 10» 
teanbläufer, 61, u. 70. 1559: Steauß, 37. n. 49: 1237. I! 49 
-3.70., Alpenfeandldufer, 1562. afrikoniſcher, 127 EN ie 
n. 6. aſttachaniſcher, 1565 ° zikanlicher 261: hi a 


RR, 


8016 


tifcher, 1262. 0. 2. 
‚ländiiher, 1263. m. 4. 

Gtraußeneier, deren Gebraud, 
1259. N, 


neuhol⸗ 


ls 
Straußenfedern, deren Gebrauch, 


1259. N. I. 1262.02, 
Straußente, 1712. 0.43. 
Gtreifen, LAT 
Gteihe, 7. 5. (46.) 
Strich, Kerndeißer, 816. n. 10. 

Gteichtaube , 1436. u. 72. - 
Strich » Bögel, 33. 34. (70.) 

93. 35: N 
Strictae pennae, 5. 4. (21) 
Strix,. Si. n. 3. 197. n. 3 aca- 

dica, 227. n.-40. acadıenfis, 

ib, ‚accipitrina, 221. n.,34. 

alba, 230. n. 45. Aluco, 224, 
N. 37. 230. n. 45.  americana, 

197. n.2. äretica, 223. N.35.c. 

Afiv, 208: n, 16. 209. n. 17. 

aurantiaca, 214. n. 27. Bak- 


'kumana, 207. n. 13. barbata, 


211. n.22. brachyvtos, 205. 
n. 10, brafiliana, =ı0. n. 19. 
Bubo, !99..n. 6. a—d. car- 
‚. niolica, 205. n.15. 
nenlis, 229. n.42. chichictli, 
214..n. 27. cierea, 226. n. 
38. coromanda, '207. n. 14. 
cunicularia, 227. n. 39. de- 
minura, 202. n. 7. domini- 
cenfis, 229. n. 43. 
....214.,n. 28. fulva, 216. n. 30. 
‘ funetea, 220. n.35. 213. n.26. 
‚22ı.n. 345 Giu, 206. n. Ile 
hudfonia, 266. n. II. 220. n. 
33. b. 
indica, 207. n. 13. mexirzana, 
197. n. I. naeviıa, 198. N. % 
nebulofa, 216. n. 29. . nocrua, 
219. n. 32. novae Seelandiae, 
216. -n. 30. ınyctea, 211. n⸗ 


23. ÖOtus,. 202, n. 8. 204. ' 
‘n. 8. b, paluftris, 206. n. ı2. 


‘ pafferina, 217. n. 31, 219. n. 
‚31. b. perfpicillata, 229. n. 
44. pulchella, 198. n. 4. 
‚226. n. 37.  fcandiaca, 199. 
n. Se 
finenfis, 209. -n. 18.  folo- 
nienfis, 223: ‚ne:37. ſtridula, 

) \ 


Regifter. 


cayen- 


flammea, 


'jayanica, 210. n. 21. 


rufa, ‘ 


Scops; 205. n. Ile, 


227. n. 41.219. m, 32, 223, 
n. 36. fylveftris, 212. n. 24. 
Tengmalmi. 217. n 31. Tol- 
chiquatli, 210. n. 20, Vlula, 
222. n. 35. 221, n.34. 227. 
n. 39. . vralenfis, 313. n. 26. 
virginiana, 204. n. 9. Wa- 
. pacuthu, 212. n. 25. Zeylo- 
nenfis, 208. n. 15. Zonca, 
209. 1.17. EL 
Ötruntidger- Möve, ı872. u, r. 
Struptaube, 1394. n. 5. B. v. 
Sturhio, 57. n. 49. 1257. n. 49. 


Camelus, 1257. n. 2.  cafua- 
rius, 1262. n.3. novae Hol- 
landiae, 1265, n. 4, Bhea, 


1261. n.2. : 
Gtubenvögel,, 46. St. : 
Studer, 1857. n. II. 
Stuͤrzen des Vogels, 28, 29. 
Sturmdtoffel, 800. u. 136, 
Sturmvogel, 64. u. 87. 1803, 

n. 87. autarktiſcher, 1909. n. 

11. Dlauer, 1315. n. 23. bra⸗ 

ſilianiſcher, 18 1. n, 14. braus 

net, 1909. U. 10. breitfehnabliz 

'get, 1816. n. 24. ° capfıher, 

1813. n. 19. Eisſturmvogel, 

1807. n. 7. gabelſchwaͤnziger, 

1806. n. 6. 

n. 1. grauer, 1808. n. 8. 

großer, 1810. nsı3. ‚arünfubis 

ger, ı8ı2. n 1%. gruͤnlicher, 

1814. 0.20. lathamſcher, 1815. 


u, 21. - Meerfiuemvogrf, n810. 


n.ı2. nordanierifanifiher,1304. 


n.2. noefolifcher, 1813.0.8.b. 


Puffinkurmvogel, 1805. n. 5. 
enßfarbener,ıgiı. 15, ſchwarz⸗ 
brauner, 1812. u, ı7. fegeins 
der, 1805. 0.4  fünlicher, 
1804. 1.3. Baucherfiurmyns 


gel, 1816, n. 22. Weißbruͤti⸗ 


ger, 1912. n. 18. weißer, 1808. 
0.9. RT 
Sturnus, 55. n. 33. 718. n. 33. 
americanus, 726. n. 11. ca- 
penfs, 721. n.2.a.'b. carun« 
' eulatus, 727. n. ı2. Cinclus, 


22. n. 3. cinereus, 721. n,. 


1. f Contra, 722. n. 2. b. 
dauuricus, 728. m. 14. fufcus, 
a Br 729. 


gemeiner, 1803. 


Negifter. 


"729. n. 16, ‚gallindceus, 725. , 


N1.8%.  junceti, 723. n. 4. leu- 
" eocephalus, 7eı n.i.d. leu- 
comelas, 7201 n.r.c. JLoyca, 
‚ 726. n, i0 ludovicianus, 723. 
n.5. 726. n In, mexicanus, 
727... 13. miütaris 729%, 
"N. 9» - moritanus, 1078. n. 1% 
» obfcurns; 723. n. 4. fericeüs, 
924. nı 7. vindis, 728.n. 15. 
- elıvaceus, 729. n. 126. vulga- 
“ris, 712. n. 1. Zeylanicus, 
Ban. 9. 
Subventanea ova, 37. 40. (72.) 
Subularae pennae, 5. 4. (18.) 
fubulati ungues, 24. 24. (56.) 
Sucrier, 626. n. 4. 
Güdfeefliegenfänger, 1012. n. 4. 
Südherade, 392. 1. Suͤd⸗ 
- feetauibe, 1358. n 6. 
Suͤdwales⸗Prpaey, 341. N. 130, 
‚Sula:- Veltfan, ı84ı. ti. 31. 
Guftanfafati, 1310. 0.9. 
Sumpfbußa:dadfer, 165. 0. 92 
- Sumpfeule, 206. n. ı2. SGumpf⸗ 
halbwenhenaöler, 1355, n. 5ı.d. 
- Gumpfiesche, 703 1.17. Sumpf: 
meiſe, 1210. n, 19. Gumpf⸗ 
-fänger, 1176. ı. 158. -Sumpf 
fchnepfe, 1556. ti. 50. 
- Sumpfoögel, 22. 23. (2r.) 
59. V. 1443- V. 
Superbe, 476, n.3. | 


Supercilia, 9. 8. (58.) carun- 


-eulara ‚ ib. (69.) 
Superficies pennarum, 6. 5. (37.) 
-Swallow aculeated, 1255. n. 20. 
Ambergris,1240,n.29. Aoona- 
-lafhka, 1225. n. 4. afh-bellied, 
1226. n. 5. black, 1225. m 3, 


brafilian, 1236. n. 21, brown- 


'eollared, 1236. n.23. canada, 
‚1245. n.35. cape, 1233. n. 
17. chalybeare, 1228: mn. ıt, 
:chimney; 1229. n, 15. chinefe, 
1234. n. 19. common; 1229. 
MA.15. cfag, 1242. n. 33. dau- 
rian, 1243. n.34. St. Domingo, 
1227. n. 9. efculent, 1236: 
fi. 22. grey = rumped, 122%. 
n.6. Ortaheite, 1237. nı 25. 
panayan,- 1226.’ n. 7.‘ peru⸗ 

Zweiter Theil. 
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van, 1229. n. 30. Purple, 
1244. 0.35. red = headed, 1227, 
n, 8 rock, 1241. N. 30, c, 
rufous- bellied, 1228. n. 13, 
tufous-hezded, 1237. n. '24, 
‚rufous-tunped, 1239. n. 28, 
, Senegal, 1228. n. 124 fharp- 
tailed, 1229, n. 14, violer, 
1244. n. 35. wheät, 1238, n, 
26. white- bellied, 1225 n.2, 
white - coilared, 1234. n. 18, 
“white - winged, 1243..n.33, _ 
Swan black, 1675. n. 4.  black« 
necked, 1674. n. 3. mute, 
1673.0.2, wild, 1621. n. 1, 
whiſtling, 91. nn, 1. 
Swift, 1223. n. 4. white - bellied, 
1241: nn. 3 
Swinepipe, 7954 n. 132. 


‚Sylvia, 5% n:44. 1070, 1 44, 


aequimoctialis, 1182, m. 167, 
1110. n. 63. aefliva, 1166, 
n. 146. africana, 1077. .n.16, 
albicapilla, 1073. n, 6, albis 
eöllis, 1170. 1. 153... albir 
- frons,- 109y% nr 44. alpina, 
1078. n.18, Atmericana, L146, 
n. 121. Anderfoni, 1110. n, 
63. aquatica, T119. n. 82%, 
Y aruindinacea, 779. 0 97. afla= 
"tica, 1118n. 80, Atrata, 1097, _ 
n. 43. atnicapilla, 1105 u 
: 46, aurantia, HI m. 8. 
auricollis, 2172. n.156. auras 
ea, 3076. m. 12.  awatcha, 
1112. 2.67. bananivora, 10989, 
n. 34. blackburniae, 1074, 
n.9. ‚bonarienfs, 1072. n. 5: 
borbonicä, 1144. a! 107, ba= 
-realis, 1159: n. 133. : caflra, 
1165. n.144. calendula, 1179, 
n. 161. calidris; 1188, n. 169. 


calliope,- 1123. n. 84 cams 
‚bayenfis; 1116. n. 76. cam- 
‚peftris, 1107. h. 55. eana, 


1081. n. 22. canadenlis, 1149» 
:nı 116. caneflcens, 1119, n.6% 
caprata ,„ 1744. n, 106. 
linenlis, 1167... 147. caryo⸗ 
phylacsa, 1107. n.56. cayanıa, 


1145. .n. 109,  chloroleuca, 
81727 9. 155, ehrylocephäid, 
 aldlı 


Ananan 


caroe ⸗ 


Bu 
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ı Fowdi - Jala, 


1131. n,96. chryfoptera, 1086, 
n.28. cincta, II5I. n. 119, 
einerea, 1094. n. 41. cinna- 
momea, 1091. n. 38,  citrina, 
1106. n.53. coerulea, 1150. 
n. 117. coerulefcens, 1148. 
a. 113. coromandelica, 1078, 
n. 17. coronata, 1151. n. 120. 
eriftata, 1179. n. 162. cueul- 


lata, 1170. n. 15O.c. curruca,. 
2091. n.39. eUtrucoides, 1117. 


n. 79. cyanea, 1147. n. 112. 
4151. n. 118. cyanocephala, 
1154. n. 125. Cyanura, 1105. 
n. 50.  dartfordienfis, 1119. 
n.82. dominica, 1087..n. 30, 


‚.dumetorum, 1092. n.39. elata, 


1153. n,123. erythacus, 1097. 
n. 43. 1095. n. 42. erythro- 
galtra, 1077. n. Is. ferrugi- 


“ nea, 1085. n. 26. _fervida, 


1113. n. 70. fieedula, 1046. 
n. 80. fitis, 1162, n. 13% 
flammea, 1106. n. 51. fläave- 


ſcens, 1114. n. 73. flavicauda, 


1166. n. 145. Nlavicollis, 1088. 
n. 32. flavifrons, 1249. n. 114. 
1183. N. 170, 
fulicata, 1070. n. 2. fulva, 
1181. n.165. furva, 1108. n, 
58. fufca, 1182. n. 168. fus- 
“eata, 1108. n, 59. -fufcefcens, 
-- 1109. n. 60. - fufcieollis, 1180, 
n. 164. gibraltarienfis ‚ı 1097. 
n. 45. 
zuianenfis, 1087, n. 31. guira, 


. 1168. n. 149.  gularis, 1130, 


n. 93. $hzurata, 1155. n. 127. 
hippolais, 1177. n. 160. hor- 
tenlis, 1093. n. 40, hotten- 
"totta, 1123. n. 86. , icteroce- 
phala, 1075. n. 10. ' ineana, 
ıc81. n.23. juncorum, 1107. 
n. 54. Kamtfcharkenfis, 1116. 
n. 78. leucomelas, 1073. n. 8. 
leucorhoa,, 1131. n.95. lineata, 
1146. n. 110. littorea, 1159. 
.n.132. livida, 1145. n. 10% 
longicauda, 1160. n.136, lon- 


 gipes, 1154. n. 126, longi- 


roltris, 3082. n. 24. ludovi» 


grilea, 1086. n. 27. . 


eiana, 1171. n. 154. 1137, 


croura, 1112. n. 59. 


D. 45. 


Regiſter. 


* 


88. c. luſcinia, 1134. n. 101% 
lutefcens, 1133. n. 98. ma- 
ımacu- 
lata, 1110. n. 64. maculofa, 
1161. n. 137. madagafcarienfis, 
1163. n. 140. 1183. n. 170. 
maägellanica,1123.n.85. magna, | 
1714. n.72. maflilienfis, 1132. 
n. 97. maura, 1072. n. & 


.. mauritiäna, 1149. n. 115. me- 


lanoeephala, 1103. n. 46. e. 
melanoleuca, 1104. n. 47. mi- 
tratas 1169. n. 151. modula- 
ris 1127. 1. 89. montanella, 
1113. n.7!. mofchita, 1101. 
ne 46. multicolor, 1073. n,7« 
murina, 1133. n. 99»  naeVia, 
1129. n. 91. nigricollis, 1090. 
n. 37. nigriftons, ‚1157. ne 
129. nigriroltris, 1180. n. 163. 
nıforia, 1142, n. 104. novae- 
boracenfis, 1089. n. 35. ob- 
feura, 1116..n:77. , ochrours, 
1088. n. 33., oenanthe, 1082. 
n.25. olivacea,-1164. n. 141. 
Pallafi, 1151. on. 118.  pal- 
marum, 1112. n. 68. palultris, 
1176. n. 158. _paflerina, 1080. 
n. 20. patagonica, 1080. n. 21. 
pentilis, 1090. n. 36. penfyl- 
vanica, 1164, n. 142, perſpi⸗ 
eillata, 1070, n. ı. _petechia, 
1170. n. 152.  philppenfis, 
‚1076. n. 13. philomela, 1139. 
n. Io2. phoenicurus, 1095. 
n. 42. pıleata, 1131. n. 94 
‚pinguis, 1177. n. 159. pinus, 
.1163..n. 139. _ platenlis, 1126, 
.n.88.b. plumbea, 1080. n 
‚19. protonotarius, 1108. n. 
52... pufilla, 1115, .n, 75. re- 
gulus, 1155. n. 128. 1202. 
.n.6. rubecola, 1173. n. 157e 
rubetra, ı119. n. 82, . rubi- 
cola, 1121. n.83. rufa, 1099. 
1080, n. 20. . rufica- 
pilla, 1169. n. 150. ruficauda, 
1111..n.65. Salicaria, 1129. 
n. 90, Schoenobaentis, 1124» 
n. 87. 1119, n. 82. femitor- 


„quata, 1109, n. 61. fenega-. 


tenfis, 1108» n, 57» halıs, 1153: 


f 


* 





y 


x 


2.121. fibilattix, 1167. n. 
148. finenfs, 1160. n, 134. 
fingalenfis, 1159, n, 131. fpe- 
rata, 1071.n. 3. b. fpinicau- 
da, 1150. n. 92. ftapazına, 


. 1984. n, 25. e. ftriara, 1086. 
nm. 29. Sfubflava, T!ıı, n. 66. 


\ nD. 49: 


fuecica, 1140.n.103. fupercilio- 
fa, 1154, n. 124. futoria, 1105. 
‚fybiHa, 1071. n, 3. 


. Sylviella, 1133. n. 100. tigrina, 


rıls.n. 74. tithys, 1097. n. 
43. trichas, 1181. n. 166. tro- 


glodytes, 1125. n. 88, Tfche-, 


eantfchia, 1076. n. 14. umbria, 
. 3143. n. 10$. 


undata, 1075. 
n. 11.  waria, 1104. n. 48. 
velia, 1153. n.ı22. vermivora, 
1160. n, 135.  virens, 1165, 
n. 143. Zeylonica, ı158. n, 
130. 


Synciput, 8. 7. (157. 


& 


ey. 


abakedoſe yon einem Schnabel, 
381. n. 5. — 
Tabaksroͤhre von Albatros, 1819. 


——— 
Tacco, 520. N. 49. 

Taderne, #707. n. 36. 
Zafelente, 1714: a. 47. 
Zagihläfer, 57. U. 48. 1245. 0, 


2 


48. amerikaniſcher, 1251. 0.8 


bombayiſcher, 1252. mn. rı. bras 


filtanifcher, 1246. n. 2. caro⸗ 


fiber, 1251. n, 9, europdifcber, 


1247. n. 5. goldbindiger, 1254. 


n, 14.) grauer, 1250. Tu 7. 


‚ großer, 1245. n.1. auianifcher, 


2256.10. 18. halsbindiger, 1247. 


r 


n,4. jamatkanifcher, 1254. n, 


15. indiider, 1250. n. &. nes _ 


boldndifher, 1253. n. 13. roths 
brauner, 1255. n. 17. fachels 
ſchwaͤnziger, 1252. n. 10, vir⸗ 
ainifhee, 1253. u. 12. weiß⸗ 
halſiger, 1255. n. 16, 


Tait-fou, 513. n. 36. 
Talapiot, 463. n. 41. 


Taleve de Madagafcaı, 1636. n. 19. 
' |  DBnonannz 


Regiſter. 


Tamatia, 489. n. $. beau, 491- 


* 


liniſcher, 1246. 9. 3. eayenni⸗ 


916, nu, 


negro, 917... 3. 
ın. 44. 
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n.ıo. Acollier, 490. n. 6. 
noir et Blanc, 487. n. 2, ätete 
et gorge rouge, 46... 


Tambour, 1389. n- 5. B. g. 
Tanager, amboina, 929. n. 28. 


Bifhop, 926. n. 20. black, 
black and blue, 
918. n. 7. black - crowned, 
925. n. 20. black - faced, 919. 
n.$.  black-headed, 924. n. 
16. black-throated, 1169.'n. 
149. blue, 927. n. 23. bia- 
fillan, 928. n. 11. capital, 


938: n. 45. Chinefe, 938. n. 


146. coerulean, 928. n. 25. 
cerefted, 917. n.'5. St. Do- 
mingo, 937, n. 43. furrow- 


 clawed, g28. n. 26. golden, 


930. n. 31. grand, 939. n. 47. 
green, 935. n, 40. ygreen- 
headed, 933. n. 26. grey, 936. 


- 42. giey-headed, 933. n..25. 


guiana, 917. n. 4. Booded, 


"929. n. 29. military, 924.0. 


ı5.. 'Mififippi, 922. n. 134 
olive, 937« 
paradife, 931. n. 32. 
red, 922. n.ı2. red- brealted, 
920. n. 10. red-headed;,, 915; 
n. 6*. ‘932. n. 35,  rufous- 
headed, 93%. n.g!. rufous- 
ghroated, 927. n.. 24. fpotted, 
935. 1. 39. Summer, 923... 
14. turqueife, 918. mi 6. va⸗ 
ziable, 932. n. 34. violet, 
930. n. 30. white -.billed, 918. 
n.5. white-headed, 925. 1, 
19. yellow, 920. n. % 


Tanagra, 56. n. 39. 916. n. 39% 


aeftiva, 923, n, 14. albifrons, 
925. n. 59, albireftris, 916. 
n. 2. amboinentis, 929. n:28. 
atra, 919. n. 8. aisata, 916. 
n- ı. atricapilla, 924. n. 16. 
bonarienfis, 930. n. 30. bra- 
filia, 921. n. ı3. bratilienfis, 


918. n. 6. cangra, 928. n.25. 


capenfis, 925. n. 18. capita- 
lis, 938. n.45. cayana, 935. 
n. 48. cayennenfis, 916. n.13. 
coerulea, 927, n. 23. eriftara, 
917 
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917, 1,5. dominica, 937, N. 
3.  epilcopus, 926. n, 21. 
ae 920. n.9. griſes, 936. 
n. 42. guianenfis, 933. n. 35. 
gularis, 918. n. 6°, gyrola, 
932. n. 33. Jacapa, 920. un. 10. 
Jacarina, 928. n. 27, leucoce- 
phala, 925. n. 19,  magna, 
933: n. 47. Melanopis , 919. 
n. 8. melanictera, 925. n. 20, 
‚mexicana, 918.n 7. milita- 
rs 924. n, 15. mififlippenfis, 
922. n. 13. nigerrima, 917, 
n. 4. nigricollis , 1168. n. 149. 
olivacea, 937. n. 44. ornata, 
934: N. 37. pileata, 929. n. 
29., punctata, 935. n. 39, 
zubra, 921. n. 12, rudis, 924. 
n. +7. zuficollis, 937. n. 24. 
Sayaca, 927. n. 22. fibirica, 
715..n, 25. filens, 934. n. 38, 
'finenfis, 938. n, 46. firiata, 
‚928. n. 36. Tatao, 931. n. 32, 
tricolor, 933. n. 36.  variabi- 
ls ,.932. nı 34. violacea, 930. 
n.31. vırens, 935. n. 40. 
Tanaombe, 753. n. 54. | 
‚Tanas, 123, n. 35. 
Zar aiadler, 123. n. 35. 
Tangara bleu des Barbades, 919, 
2. 7. b. bleu.du Brefil, 918, 
N. 6. bleu de la nouvelle 
Efpagne, 928. n. 25. du Bre- 
Sl, 930. n. 31. brun d’ Ame- 
zique, 918. n. 6*. de Canada, 
931. n. 22. 931, n.31..b. 
diable enrhume, 918. n. 7, de 
„St. Domingue, 937: n. 43. 4 
..gorge noire, 1168. n. 149, 
grand, 938. n.47. des grandes 
bais, 938. N. 47. jauns, 924. 
n. 16. du Mexique, 921,0. 
13. du Miffifiippi, 922. 0. 13. 
negre, 916; N.3.. noir de 
Cayenne, 9164 n,3. 919. n. 8. 
pair er roux, 917. n.4. olive 
a gorge noire, 1168, N. 149. 
olive de la Louifiane, 936, N. 
42. de. Perou, 932. n. 33. 
tachetẽ de Cayenne, 918. n. 7. 
927. 0. 22. à tete roufles 935, 
V. ai. varie 2. tẽte bieue, 934. 


| Kesiften 


n. 36. b. variẽ 4 tete verte, 

933. U, 36. vert n Brefih 

935. N 40. + 
Tangavio, 950. n. 30. 
Tangavio: Merle, 930, n. 30%, 
TZanna: Wapagey- 280. ,n. 25. 


Tannen⸗ Adler, ıyı,n.ı20. Fans 


nenfalfe, ı91..u.120, Tanuenz 
beher, 416. n. 29. Zannens 
meife, 1205. 0, 14. Tanhen⸗ 
rade, 416. U, 29. 
Tantalus, 60, n. 68, 1511.11, 68, 
"aethiopieus, 1518. .n. 14. albir 
eollis, 15:9. n. 17. albus, 
1516, n.10. bengalenfis, 1522. 
n. 23.  caftenfis, 1514. n. $. 
‚ ealvus, I571. .1. cayennen- 
fis, 1512, n.3. Coco, 1516, 
n. 10. b. eyiftatus, 1520. n. 
19. ‚falcinellus, 1521, n. 22, 
fufeus, 1520, n. 18. grifeus, 
1547. n. 12. Hagedafh, 1514 
n. 7. Ibis, 1518, n. 15. igneus, 
1522, n. 34. leucocephalus, 
1513. 04 5. Leeculator, 1514. 
n. 9, manillenfis, 1521. n, 30, 
melanocephalus, 1517, n. 13, 
melanopis, 1514. n. 6. mexi- 
canus, 1513. n, 4. minurus, 
1521. n. 21, niger, 1512.n.2, 
Pillus, 1517“ n. 11. ruber, 
1519. n. 17. vindis, 1523, 
n.-25. Ä 
Taparara, 585. n. 18. 
Tararar⸗Eisvogel, 585. n, 15. 
Tapere, 12356,0. 21.0 
Taperſchwalbe, 1236. n, 21, 
Tapteieung dee Vögel, 364. 
Tarabe, 342. n, 192, “ 
Tarabos Papagey, 342. n. 132, 


Tarier, 1119. n. 82. du Senegal, 


1113 . 70, 


Taurin, 1007. n. 108. de la 


Chine, 1005, U. 104. noir, 
. 1009. 1. 108,b. de la nouvelle 

York, 952. 0.29, . 0. 
Tarrock, 1878. n.5.b, 0 / 
Darrock⸗ Möye, 1878. u. 9. br 
Satan» Merle, 931, n. 32x 


Taube, I n. 59. 1382. 0, 5% 
N 


aſtikaniſche, 1414, 0, 34. ame 


boini⸗ 


— 


# 
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boiniſche, "1438. 9.74. aſiati⸗ 


ſche, 1430. n. 63. bantami⸗ 


fe, 1435. n. 71. barbariſche, 


1395.00. 5. B,». Bergtaube, 
: ‚1385. n.5.A. Berghubntaube, 
‚1409, 0. 24. blaue, 1422. 0. 
48. blauföpfide, 1421. n. 46. 
Bluttaube, 1406. u. 18. braus 
ne, 1409. n.23. Sbrieftaube, 
1395. n.5. B. z. Brillentaube, 
1389... 5. BD. f. 
1403. 0. 13. canadifche, 1413. 
m.33. capfıhe, 2439. n.76. 
caribifche, 1422. n. 49. caros 
liniſche, 1438. n. 75. 
genifche, 1409. n. 25. chilifibe, 
1440. 0, 78. chineſiſche, 1411. 
n. 30. coriſche, 1399. 0. 8. 
domingiiche, 1435. 1.69. danps 
tifhe, 1400. in 11. gefleckte, 
2430. n. 62. gekroͤnte, 1404. 
n. 16.  gelbbräunlihe, 1415. 
n. 36. gemeine, 1385. n.5. 
geſtreifte, 2412. n.32. Gewuͤrz⸗ 
taube, 1433. 1. 68. goldflüges 
lige, 2414. 0. 35. grauköpfige, 
1425. 0.52. grüne, 1426. n. 
54. guineiſche, 1418... 42- 
Halöbindentaube, 1387. u. 5. 
B. e. - Haustaube, 1386. n. 5. 
B. SHelmtaube, 1386. n. 5. 
B.b. Sinfeltaube, 1392. n. s- 
B.g. Hoilotltaube, 14:7. n. 
39. boldndtibe, 1422 n. 47. 
SHolstaube, 1383. n. 4. bühners 
artige, 1392. n.5.B.p. ja⸗ 


maikaniſche, 1419.n.43. Jam⸗ 


boa Taube, 1427. n. 56. java 
niſche, 1429. n. 61. indianifche, 
2406. 0. 19. 1392. 0.$.B.o. 
Karmelitertaube, 1394. n. 5. 
B. u, Klatfchtaube, 1394. I. 5. 
B.t. Heinfie, 1418. un. 41. 
Kropftaube, 1390. n.5. B. i. 
— keummidjnablige, 1431. n. 65, 
Lachtaube, 1419. n. 44. Latſch⸗ 
taube, 1389. n. 5. B.g. mas 
bdagaskariſche, 1424. n. 51. 
Mähnentaube, 1395. n. 5. D. 
w. Mahpmedstaube, 1391. n. 
5. B. m.ß. malabarifche, 404. 
n. 24. malaklifhe, 1400. n. 


cambaiſche, 


cartha⸗ 


hruͤſtige, 1399. U. 9. 


n. 5. B.b. 
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10. martinififche, 1416. n. 
38. Maskentaube, 1399. n. 5. 
B. £. megikanifche, 1410. n. 27. 
Mönchstaube, 1387. n.5.B.dı 


Möventaube, 1393- n. 5.B.k. 


Mondtaube, 1387. n. 5. B. d. 
Mufcheltaube, 1388. n.5.B.e. 
Muskatentaube, 1426. n. 53. 
405. un. 77. neufeeldndifche, 


2. Nonnentaube, 1389. 0. 
B.h. norweatibe, 1395. 
.5:B. x. nürnberger, 1336. 
.5.B.b. orangefarbene, 1429. 
. 59. Banadetten-%. 1391. 0. 
. B» m. Dapageytaube , 1434. 
69. Beruckentaube, 1389. 
. 5.B. h. Pfauentaube, 1392. 
.5.B.p. Pfaumoͤventaube, 
1393. 0.5. Br iemontefers 
taube, 1392. n.5.B.gq. pohl⸗ 
niiche, 1392. 0. 5. B. oe. Von 
padour # Taube, 1429. u. 60. 
Pofttaube, 1395. n. 5. B. z. 
Nurpurtaube, 1428. n.57. Pur⸗ 
eltaube, 1393. u. 5. B. s. 
rauchfußige, 1389. u. 5. B.g. 
‚Rebhuhntaube , 1421. N. 45. 
Ringtaube, 1423. U. 50. Rit⸗ 
tertaube, 1391. n. 5. B.1. roth⸗ 
rothbu⸗ 
ſchige, 1432. n. 67. rothgefluͤ⸗ 


B2Ssu3 
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1409. u. 22. nicobariſche, 1383. 


gelte, 1382. n. 1. rothſcheite⸗ 


1407.0.20. Scildtaube, 1393, 
n.5.B.r. Schlagtaube, 1394. 
n. 5. Bet Schleiertaube, 1389. 
Schnipyentaube, 
1389. 0.5. B.f. ſchwalben⸗ 
ſchwanzige, 1395. m. 5. B. aa. 
Schwalbentaube, 1387. n. 5. 
B.b. Schwanztaube, 1437. 
n. 73. ſchwarzaefleckte, 1410. 
n. 26. ſchwarzkoͤpfige, 1427. 
0.55. Schweizertaube, 1387. 
n.5.B.c. fenegalifhe, 1411. 
u. 29. 

B. n. Gtrichtaube, 1346. n. 
72. Gtruptaube, 1394. n. 5: 
B. v. GSüdfeetaube, 1398. n.6. 
füratifche, 1399. n. 7. furinas 
mifihe, 1404. n. 15. Thomas⸗ 
Zaube, 


“ Iige, 1383. n. 3. rothfchultrige, 


ſpaniſche, 1391..n.5. 


— 


tuͤrkiſche, 


koͤpfige, 1415. u. 37. 
* wollige, 1394. n.. 
5.B.v 
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Zaube, 1432. 'n.66, Tourokko⸗ 
taube, 1439. n. 5 Trommel⸗ 
taube, 1389. n.5.B. g. Trom⸗ 
petentaube, 1329, n.5.B.e. 
1390, U. 5, B.K. 
Tumlertaube, 2393. n.5,B.s. 
Turteltaube, 1401.0.12. Waa⸗ 
liataube, 1431. n. 64. Wans 
dertaube, 1436. n.72. weißge⸗ 
flügelte, 1472. u. 31. weiß 
wilde, 
1383. 0. 4. 
Morkötaube, 1410. n. 
28. Sopftaube, 139.5 
..1395.0.5.B, w. 
Zaubenadler, 150. n 77. 
bendeoflel, 785... 109. 
deſſen Benutzung, 


Tau⸗ 


——— 219, 0. 32. 
Fauchen der Voͤgel, 25. 26. 


Taucher, 63. U. 84. 1775. 4.84. 


sSißertaudher, 1781. 0. 4 
blauer, 1784. 0.8. beauner, 
1784. 0.7. gabelſchwaͤnziger, 
2783. 0.5. Ganstaucher, 1781. 
n. 41. Kappentaucer, 1776. 
a... Eeinet, 1779. 0. 3. b. 
tangiihnabliger, 1776. n. 2. 
Nonnentaucher, 1778. m 3. 
fardintfcher, 1734. 0.6. Wie 
feltancher, 1780. u. 3..c. 
Faucheraans, 1781. n. 4. 
Taucherſturmvogel, ıgı5. u. 22. 
Tavoua, 354. N. 147. 
Savoua sWapagey, 354. m. 147. 
Teha-cherr, 261. n. 54. Tcha- 
shert-be, 261. n. 55. 
“Teal atriean, 1723. n.52. ame 


rıcan, 1708, nm. 39. al: 
1741. n, 78. cominon, 1759. 
'n. 70: Coromandel, 1751. n. 
» 85. "Domingo, 1771..n. 112. 
-Hina, 1728, n. 59. Mada- 
gafcar, 1771. 0. E12. Manilla, 
I727: ir 7 Summer, 1763. 
ne 99. 


——— nares, 13. 15. 61-63.) 


tibiae, 22. 23. (33,) 


Teetrices, 20. 20 (79—81.) ‚ala h 


rum, 18.19. (67) 19.19.-179.) 
eaudae, 20% 21. (98. 92.) 
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Tectum caput, 8. 6. (54, ss” 
Teitei, 930. n. 31. A 
Tempora, 8. 7. (60.) 

Tenue roftrum, 11. 11, (9,) 

Terat-Boulan, 738. n. 7. 

Terekichnepfe, 1541. 0.27, 

Teres lingua, 15.16, (3,) roltrum, 
19. 19, (95.) 

Teretes tibiae, 22. 23. (27.): 

Termiten werden von Deoifetn 
gefreflen, 761. 0.70. 

Zeemiten » Droffel, - 760. n. 70% 
Termiten⸗Papageh, 280. 1.27. 

Tern afıican, 1898. n.18. black, 
1894. n. 11. 1891.n.5. brown, 
1899. n. 21. 22, caflpian, 1889, 

cayenne, 1892. n. 6. 
chinefe, 1896. n. 14.  cine- 
reous, 1888. n. I. common, 
1893. n „19. : dusky, 1901. 
n. 24. egyptian, 1893. n.9, 
hooded, 1896. n. 15 leffer, 
1395. n. 12,  panayan, 1901. 
n.25. philippine, 1891. n. 4. 
Sandwich, 1896. n. 13. 1900, 

— fimple,, 1892, n. 8 

.. footy, 1902, n..26. faurhern, 
IBBIETLE2, Arie‘, 2898. 
2.20, fürinam, 1892. m. 7%. 
white, 1898. n. 19, wreathed, 
1897. n. ı6. 

Terſch, 132. u 51 

Terfine, 808, n. tI. 

Serfinen ⸗Seidenſchwanz, 808. 

ar a PR 

Terzelot, 166. n. 93. 

Teſtikel der Vögel, 55. 37. 

Tette chevre du Brefil, 1254 

‚ne 14. de Cayenne, 1255. n. 
15. roux de la Guiane, 1256. 
10% 

Tetema, 762. n. 73. b. 

Tetrao, 59. n. 58. 133% n. 5% 
afticanus, 1367. n. 52. albus, _ 
'1332. n.7, Alchata, 1342. n. 
17. andaluficus, 1378. .n. 66. 
arenarius, 1337. n. 12, arra⸗ 
gonicus, 1360. n. 36. afiati- 
us, 1354. n.28. bengalenfis,u 
1346. n. 22. betulinus, 1342, 
n. 16. bicalcaratus, 1359. n., 

34: Bonala, 1349 n. 16, 
Eam⸗ 


eambaienhs, 1358-1. PEN ca- 


nace, 1329. n,3.. canadenfis, 
1328..n.3. canus, 1330. n. 5. - 


gapenfis, 1352. 1. 25., cafpius, 
1363. 0.43. caudatus, 1343 
‚m 17..c. cinereus,' 1381. n.71: 
- evromandelicus, 1376..2.. 61: 
- eoturnix, 1369. n.55., ‚coyol- 
eos, 1374-0. 58» Gitarıs, 
1355. n.:48. cupido, 1333. 
" n.8. damalcenus,.1353. n.26. 
Falklandicus, 1367. .n. 50. 
faleiatus, 1340. n. 15. ferru- 
gineus, 1361. n. 39. franco 
Iinus, 1345..n. 39. gibralta- 
rıus, 1379. 0.67. gingicus, 
1355. 0.29. ı grifeus, 1364: 
n.44. guianenfis, 1376. n,62. 
hudfonicus, 1369. n. 54. hy- 
‚ bridus, 1327. n. 2.e. javani- 
- eus, 1364. n. 45. andicus, 


1338. n.13. Kakerlik, 1365, 


n. 46. lagopus, 1351: n. 6. 


‚1339. n.14. lapponicus, 133908 


n.4. luzonienäs, 1377. nı 64. 
madagafcarienfis,' 1357. n. 31, 
major, 13X0. n. 70.  manil- 
‚tenfis, 1363. n. 42: “marilan- 
dus, 1374. n. 57. mexıcamus, 
1366. 0.49. montanus, 1361, 
m. 38, . naevius, 1359 n.35« 
mamaqua, 2335. H. 10. : ne 
mefianus, 1342. n. 16.0 nigri- 
collis, 1378. .n.65., novae 
Guineae, 1367. n. 51, novae 
“ Hifpaniae, 1375. n. 6%; nudi- 
eollis, 1346. n, 20. paradoxus, 
1344. n. 18.  perdix, 1347. 
n.23. perlatus, 1343. n. 27. 
etrofus, 1358. n. 33. pha- 
hanellus, 1336. n. 11. pon- 


-dicerianus, 1356. 1.30. ru 


bricollis, 1360. n. 37, rufus, 
1350. n. 24. rupelttis, 1333. 
n.7.b. fcotieus, 1339. n. 14. 
Senegallus, 1343, n, 17. b. 
finenfis, 1362, n.41. Sovi, 


1380. n.69. fpadiceus, 1362. 


n.40. ftriatus, 1375. n.59 
fufcitator, 1365. n. 47. Te- 
grix, 1325. n. 2. togatus, 
1335. n.9% torguatus, 1368. 
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n.55. Umbellus, 1334. n. 9. 
—— 1322. n. ı varie 
gatus, 1379. n. 68. virginia- 
nus, ©1373. n. 56. viridis, 
1377.n.63. zeylenenfis, 1346. 
N.-2ar, { f 


Terras; 1322. n..ı. de Bouleau, 


‚1342. n..16. nemelien, 1342. 
ia 1x DErtit, 11325... 0,2, 2 

" queue Ipngue, 1336, n. IL, 

Thaze, 1940, n.!28. 

Cherau + Wapagen, 335..N. 119, 

There jaune, 838, n. 28. 


- Thomas > Pirol,, . 450.0, BB 


Chomas- Tause, 1442. n 
Thon, deffen Gebrauch zum Dir 
Relfang, 33.53. 0.4.79 | 
Thrufß, abyflinian, ——6— 
‚afrıcan, 735. n. 1041larm, 
794..,0.3$. ‘ Amboine, 269. 
n. 82.. Ant- Thrufh, ‚763. n. 
74- Aoonalaflıka, 750. n.46. 
aflı- coloyred, 741..n.23. afh- 
tumped, 739. n.17. .barbary, 
784.105, barred- tail, 760, 


n.69. Bay, 759.:n. 67. black- _ 
 breafted, 760. n. 68, black- 


“cheeked, 732, n.. 7.  black- 
chinned, 794, n. 107. black- 
crefted, 742. n! 27. . black- 


Pr 


„Saced, 741.2. 24, 788. n. 115. 


black - headed, 757. n. 62. 
black - secked, 75% nm. 47% 
- black and Carke, 730. 0.21. 
black - throated, 779. n. 96. 
black - winged, 762. n. 78 
blue, 781..n..98. ‚blue-tailed, 
759... n. 65. Bourbon, Sat. 
n. 138. brown, gor..n. 137. 


buff - winged,, ‚747. m. 37°: 


Brunet, 755. 1.37. = 
737-2. 15% Cayenne, 743. n. 
28. Ceylon, 2793. n, 128. 
chanting , 7 Ems 89, Schi. 
.ming, 756. n. 59. Chinefe, 
-770. 1. 83. erefcent, 759. n, 
66. crying, 757. n.61. dark, 
752.0.51,. dauma, 753. n. 53. 
St. Domingo ,. 755... n. 56. 
Dominican, 756. .n, 60. Fahie, 
‚Bau 739. n. 18.' ferrugineous, 
Tar,. 9.78. gilded, 787. — 


Gings, 
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Gingi, 742. n. 26. ‘golden, 
456. n, 27. golden-crowned, 
793. n.127. green, 786. n. 
111. grey, 746.n.36. Guia- 
na, 789. n. 118. hermit, 758. 
n. 64. hilpanıola, 790. n.122. 
‘ hudfenian, 782. n. 100. ja- 
maica, 778. n. 95. indian, 
790. 'n. 121. Kamtfchatka, 
777. n. 92. King, 760. n.70. 
labrador, 734. n. 9. little, 
767. n. 77.  long-billed, 792. 
n. 125. long-tailed, 749. n. 
43. madagalcar, 754. n. 54 
'malabar, 746. n. 34. mauri- 
'tius, 789. n. 119. Mimic, 
770. n, 84. Mindanao, 782. 
n. !o2. miffel, 797. n. 133. 
 mocking, 776. n. 90. mufi- 
“ cıan, 768. n. 80. 
land, 781. n. 99. New-York, 
729.0. 1; 
Olive, 778. n. 94. orange- 
'bellied, 786. n. 112. orange- 
headed, 744. n. 31. pacıfic, 
‘745. n. 33. pagoda, 738. n. 
16. pale; 748. n. 41. Palm, 
791. n. 124. penfive, 782. n. 
ol. perfian, 740. n. 20. phi- 
'Jippine, 794. n. 129. pigeon, 
785. n. 109. red- breafted, 
745: n. 32.. red-legged, 730. 
n. 3. red-necked, 752. n. So, 
red-tailed, 789. n. 120. reed, 
779. 0. 97. rock, 772. 11. 88. 
role » coloured, 749. n. 44. 
rufous, 758. n. 63. rufous- 
naped, 762. n. 73. 
tailed, 794. n. 131, 
winged, 735. n. ı1. Sand- 
wich, 777. n. 91, . Senegal, 
773. n. 93. fhiuing, 784. n. 
106. folitary, 751. n. 48, 
Sony-Thr;, 774. n. 89. fongifter, 
736. n. 15. fpeckleds 800. 


rufous« 


n.136, Spectacle, 788. n. 116. 


{potted, 746. n. 35.  Turat, 
747. n. 38. furinam, 735. 9. 
12. tawny, 768. n. 79. thick- 
billed, 761. n. 71.  enpoli, 


792. n. 126.  variegated, 755. 
Ra, 32. violet, 783. n. 1094. 


3 


NewHol- 
Nun, 747- n. 39. 


rufaus- 


Regiſter. 


Wyhidah Thr. 783. n. 183. 
white - backed, 800. n. 135. 


white - browned, 731. n.4.. 


white - chinned, 771. n. 86. 
white - eared, 769. n. 81. 
white - fronted, 743. n. 29. 
white - headed, 742. n. 25. 
white - rumped, 783. n. 117. 
white - tailed, 732. n. 6. 
Wind, Thr,, 795. n. 132. 


yellow, 748. n. 40, yellow- 
backed, 748. n. 42. yellow - 
. beilied, 740. n. 22. yellow- 


breäfted, 752. n.49. yellow - 
erowned, 785. n. 110. yellow - 
fronted, 785. n. 108. 
Tibiae, 22. 23. (15.) bicalcara- 
tae, 22, 23. (31.) calcararae, 
ib. (30.) carinatae, ib. (29,) 
“ compreffae, ib. (28.) nudae, 
ib. (32.) tecrae, ıb. (33.) 
tectae fcutis, ib. (26.) tere- 
tes, ib. (27.) * 
Tic-Tic, 568. n. 4. 
Tierzelet, 166. n, 93, 
Tije, 1184. n. ı, — 
Tiklin brun, 1658. n. 7. A col⸗ 
lier, 1659. n. 8. des Philip- 
pines, 1660 n. 10.  raye, 
1660. n. 10.d. 


Tillandfia ufneoides, deren Ges 


brauch zu Neſtern, 448. 0. 9. 
Tılly, 730. n. 3. Bis 

Tilly» Droffel, 730. u. 30. 
Zinamou : Bergbahn, 1381. 1. 71. 
Tinamou de Cayenne, I380. n. 


70. cendre, 1381. n.71. ci- _ 


nereous, 1381. n. 71. great, 

1381. n. 70. little, — 
69. vatiẽe, 1379. n. 68. va- 

riegated, 1380.n.68. 


Tinamus brafiliana, 1380. n.70. . 
brafilienfis, 1381. n. 7 ch. 


nered, 1381. n. 71. fovi, 

1380. n. 69. variegata, 1379. 

n. 89, f 
Tiraffen, 48, 53.2. 
Tirica, 333. n. 113. 


Tirita⸗ Vapagey, 333. n. 13. 


Titmoufe, amorous, 1205. n.13. 
azure, 1217. n. 25. bahaıma, 
627.0.4.c. bearded, 1214. 


B 02, 


— 


 Regiften 


a. 23. black-breafted, 1200; 
„n.3. blue, 1317. n. 26. ca- 


nada, 1202. n. 8. cape, 1202. 


n.7. chineſe, ‚1216..,n, 23. 
colemouſe, 1206, n. 14. .creep- 
ing, 1146. n.ıri. -crefted, 
.1209. n. 18, crimfon-crowned, 
2201. n. 6. crimlon-rumped, 
1203.n.9. great, 1219.n. 27. 
great - headed, 1201. n.S. 
- @@utana,-LıY8. n.ı. hudfons- 
. bay, 1214. n. 21. langnedog, 
1207. n.15. long-taıled, 1198. 
n. 2; 
„ Marfh, 1210. n. 19.  moun- 
„Kain, 1212. n.20, New-Sea- 
land, 1209. n. 17. Norway, 
1222.n.28. penduline, 1212. 
N. 20. 
Toupet, 1205. n. 12. 
nian, 1222. n.29, 
* Tock, 385. n. 14.0. 
Toco, 366. n.4. 
KLoco⸗Toucan, 366. 1. 4 
Tocolin, 447. n.8. : 
TorolinsPirol, 497. n. 8. 
Tocro, 137% n. 62. 
Todier, 53.0. 25. 567.0. 25. 
° blauer, 575. u. 16; . bletfarbes 
‚ner, 569. n. 5. brauner, 573. 
‚n..ı0,  breitfihnabliger, 572. 
m 7.  fledfiger, 375. 0. 15 
. gefrönter, 574. u. 13.  gelbs 
baußiger, 573. u. 9.. grauer, 
568. n. 4. großfchnabliger, 567. 
u, 2. grüner, 576. N. 17. 
kurzſchwanziger, 567. u. 1, [@ 
thamſcher, 572. u. 8. Para⸗ 
dies⸗Todier, 569. N. 60. A, B. 
roſtfarbener, 573. n. 11. roth⸗ 
huſchiger, 574. u. 14. ſchwarz⸗ 
brauner, 573,0. 12. weiß⸗ 
koͤpfiger, 568, 0.3, 


virgi- 


Todier de ’Amerique meridio- 


nale, 568. n.4. de l’Ameri- 
que fept., 576. n. ı7. bleu, 
575. n, 16. de Cayenne, 568. 
1. A: A cheten 1874. De Id. 
de St. Domingue, 576. n. 17, 
A gros bee, 567. n. 2. de 
‚ Juda, 575. n. 16. 2 large 
ec, 522% D 7e nouvean, 


malabar, 1204. n. 10. 


Sibirian, 1208. n. 16. _ 


_ Toxchepot, 560, n.ı. 
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572: n. 8. de la nouvelle 
Hollande, 573. n. 9. obfeur, 
573.n.12. plombe, 569. n. 5. 
aà queue courte, 567. n. 1, 
royal, 574.n.13. fourcilleux, 
‚573. m, 0. A tete blauche, 
Be Ser. WALIEN, 571. 
A ventre ferrugineux, 575. n. 
Ku. verdis4576. 0.17, er, 
Todus, 53. n. 25. 567. n. 25. 
brachyurus, 567. n. 1. cine- 
veus, 568. n. 4. . coeruleus, 
573. n. 16, criftatus, 574..n% 
54. ferrugineus, 575. n. rı. 
 favigalter, 573. n. 9. fulcus, 
573. .n. Io. gularıs, 572. n,8. 
leucocephaius, 568. n. 3. ıma- 
erorynchos, 567. n. 2, nafu- 
tus, 567. n. 2. novus, 572. 
n. 8, ‚obfceurus, 573. n. i2. 
paradifeus, 569. n. 6. platy- 
xynchos,. 572. n. 7, plum- | 
beus, 569. n. 5. regius, 574, 
n. 13.14. Toltratus, 572.0. 7. 
variuss 575. n.15, viridis, 
— 576. DB. 17, re 
N blue, 575. n. 16. broad- 
billed, 572. n. 7. ‘brown, 373% 


n. 10.  cinereous, S68.n.4 ı 
-, dusky, 573. nm, 12. ferrugi- 
neaus bellied, 573. n. ın, 


great-billed, 567. n.2. green, 
576. n. 17. King, 574. n, 13. 
plumbeous, 569. n, 5: fhort- 
- taıled, 567. n. I» wbhite- 
chinned, 572. n. 8, white= 
headed, 568, n. 3. 2 
Zölpelpelifan, 1841. 0.31, _ 
Tolcana, 723. n. 4, Ur 
Tolcan» Stage, 723, n. 4. 
Zopas: Eolibet, 689. n. 19, 
du Ca- 
nada, 562. n. 2. de la Ca- 
roline, 564. n. 6. petit, 562, 


‚n. 2b. petit de la Careline, 

564. n. 7. } \ AR 

. Torcol, 522, N. le. ray, 523, 
nD. 3. Ds Jay \ j 


Tordz AR, 1788, 0. 4, 
Torques, 17. 17. (40.) 
Touean, 57.0.6, 54.0.6 
Aratarlad., 369.0. 10. blauer, 
37% 


1) 


\ 
2026 


370. 1.11. blaufehliger, 370. 
“n.ı2, brafilianifiher, 365. n. 2. 
Elſter⸗T., 365. m. 3. gelb⸗ 
kehliger, 368. n. 7. gelblicher, 
369 6.9. gemeiner, 368.10.6. 
glartfehnabligee, 372. U. 15. 
grüner, 37r u. 13. Mauen⸗ 
&,, 371. 0.14. Pieffer⸗T., 
372. 0.16. Rothkragen⸗CT., 
365. n. 1. ., rotbfehnabliger, 
; 367- n. 8*. 
weißer, 359.0. 8. 
on ‚bleu, 27e: n, IT. 
- Cayenne, 366. n. 4. -& collier 
de-Cayenne, 372. n.1& & 
collier du Mexique, 365. n. I« 
:'ä gorge blanche de Cayenne, 
"365. n. 2. 367. n. 5. & gorge 
 jaune du Brefil, 368. n, 6. 
: gorge jaune de Cayenne, 
368 n. 7. jaune, 360. n. 9. 
“ & ventre 2ris de Cayenne, 
372, 1.16. & ventre rouge, 
: 366. n. 3. verd de Brefil, 
.. 369. n.10. werd. de Cayenne, 
371.n.13. verd du Mexigue, 
IFT: DA 
Toucan, 365. n. 2. black» bil- 
led, 369. n. 9. blue, 370. 
“n. 11. ‚blue - throated, 370. 
n. 12. collared, 365. n. 1. 
brafilian,. 365. m 2. green, 
371..n. 134 372. N. 86. pa- 
vonine, 372. n. 14. piperine., 
372. n. 16.  preacher, 36%. 
n.3. red-backed, 367. n. 5. 
fnooth- billed, 372. n. Is. 
white, 387. n. 16. 369-0, 8 
yellow- breafted, 363. n. 6. 
yellow - throated, 368. 8.7. 
Toucnam - ceurti, 848. n. 69. 
Tovi A gorge jaune, 344. n. 136, 
Foujou, 3261. Rn 2. 
"Fouite, 980. n. 38, 
 Zwi: Papagey, 344. U, 136% 
Toulou, 499. n. 10. . 
Zoulou> Kuckub⸗ 499. n. 10. 
Touper bleu, 9ı1. n. 67. 
Touraco de Guinee, 514. n. 38. 
 Tourdelle, 764. n. 76. ; 
Tourne pierre, 1586. n. 4I, 
Touraeco, 1439, n. 77. 


— 


Regiſter. 


ForweT., 366. 1.4. _ 


de 


| i 


Tourockotaube, 1439. n. 77. " 
Tourte, 1406. n.19. 1438, n. 79% 
Tourtelette, 1439. n.76. d’Am- 
boine, 1438. n. 74, d’Ame- 
rıque, 1437. 1,73. tOUFOCCO, 
1440. N. 77. + 
Tourterelle, r4o1. n. ı2, d’Am- 
boine, 1438. n. 74, | d’Ame- 
Hqus, 1437. n. 73. de Baura, 
1435. n. 71. de Batavia, 1427. 
n. 55.” blanche enfanglanteg, 
1406: n. 18. blanche fangui- 
nolente, 1406. n. 18.  brune 
de la Chine, 1403. n. I2. e. 
de Canada, 1413. n. 33. de 
la Caroline, 1438. n.75.° Co- 
cotzin, 1408. n. 2r. A collier, 
1419. n.44. à collier du Se- 
-negal, "rsı5. n. 36. de la 
Cöte de Malabar, 1404. 1» 14. 
‚ & eravätte noire du Cap, 1439, 
n.76,. de St. Domingue, 1435. 
n. 70. d’Egypte, 1400, u. 11, 
A gorge poürprde, 1426, n. 54. 
A gorge tächetee, 1412, n. 29. 
grife de la Chine, 1429. n. 44. b., 
grife de Piste de Eucon, 1492, 
n.12, grife enfanglantce, 1399, 
n. 9. grife de Surate, 1403, 
.n.133 dela Jamaique, 1421. 
.n. 46... de Javi, 1429. n.6r, 
' Mulet, 13420, n. 44. c. naine, 
1418, n. 41. petite d’Ameti- 
que, 1418. 1. 41. petite de: 
St. Domingue, 140% m. 21, 
Petite de Guede, 1400. n. 10. 
de Portugal,‘ 2402. u. 12 c. 


a queue/large, 3439. n. 77% > 


ä queue noire, ‚1440. n. 78. 
rayee de la Chine, 1411. n.30, 
rayce des Indes, 1412. n. 32, 
du Senegal, 1414. n. 34. de 
Sumatra, 1427. n. 56. de 
Surate, 1399. n. 7. de Suti- 
nam, 1404. n. IS, ar) 
Sränkheeede, 47. 53.1. 2. 
— ee Nahrung des 
Sreppenhabnes, 1338. u. 12, 
Traine-buiffon, 1127. n. 89. 
Trappe, 58. u. 5t. 7266. n. SI. 
arabifcher, 1270. 0. 5. benga⸗ 
tiber, 1274. u, 10, caffer⸗ 
ra? 


N 


) 
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Icher, 1275. nm, eapfcher, 


1274. 0.9. chilifher, 1269. _ 


0.3. dickknieiger, 1272. 8. 
gemeiner, 1266. n. 1. geohr⸗ 


ter, 1268. m. 2. indianiſcher, 


1275. D, 11. Kragentrappe, 
1271. 0.7. Rhaadtrappe, 1271. 
n.6. Zwergtrappe, 1259. u. 4. 
Trappgand, 1678. 0. 12, 
eappgansente, 1678. n. 12. 
raquet, Iı2l. n. 83. d'Angle- 


terre, 1045. n. 80. du Cap, 


‚1071. n. 3.b. grand, 1114. 
n. 72. grand des Philippines, 
1076..n. 13. de PIsle Je Lu- 
gon, 1144. n. 106. A lunette, 
1070. n. I. de Madagafcar, 
1071. n. 3. petit des Indes, 
1078. n. 17. des Philippines, 


1071. n.2. du Senegal, 1113. 


3 2. 70. Ä < 

Trauer = Adler, 124. n. 37% 
Teauer = Eule, 220. n. 33, 
Seauer: Specht, 541. n. 2% 

Tree - Cresper, 987. n. 75. 

Tree -Sparrow, 987. n. 75. 

Treibzeuge, 48. 53.1: 2» l 

Trichter, peyerfcher, 30. 32. (67.) 

Tricolör, 933. n. 36. 

Tringa, 61. n.70. 1559. n. 70. 
alpına, 1562..n. 6. arenaria, 
1613. n. 30, atra, 15712 n. 
‚21. auftralis, 1569. n. 17. bo- 
“nönienfis» 1560, n. 3, borea- 
lis, 1567. n. 14. calidtis, 1579. 


n. 32. cancellata, 2643.n.4 _ 


canutus, 1583. n. 37. carın® 
eulata, 725. n. 8. cayennenlis, 
1591. n. 45. cinclus, 1567; 
n. 15. 1562. n. 6,  cinetea, 
1566, n. 11. dubia, 1575: m. 
- 26, erythropus, 1580. n. 33. 
fafciata, 1565. n. 9. 1620: n.2, 
ferruginea; 1563 n. 2. fulica» 


via, 1641. n. ı. fufca, 1572. 
= n. 24. yambetta, 1584. n. 38. 
glacialis, 1643, n..$, Glareola, 
1572: nı 23. goenfis, 1588.. 


n. 42. grenowenfis, 1561. 
n.5. grifea, 1566, n. 13. bel- 
vetica, 157% n.18. - hyper- 
borea, 1649, a. ı,-hyperbeiea 


fulicaria, 1641, n. x. hypoleu- 
cos, 1581. n. 35. interpres, 
1586, n. 41. ıslandica, 1563. 
n. 7. Keptufchce, 1565, n. 
10. leucoptera, 1576, n. 20. 
lincolnienfis, 1570. n. 19. lite 
torea, 1578. n. 31. b. lobata, 
1642. n. 2. ludoviciana, 1585. 
n. 39. macularia, 1589. n. 43- 
maritimä, 1566. n. 12. mori- 
nella, 1587. n. 41. b. naevia, 
1572. n. 25. novaeboracenfis, 
1574. 0.27. novaeterrae, 1555, 
n. 2. ochropus, 1577. n. 31. 
pugnax, 1573. n. 26. pufilla, 
1582. n. 36. truficollis, 1586. 
n. 40. , fenegalla, 1580, n. 44. 
{quatarrola, 1560. n.4. ftriats, 
1575. n.29. 1566. n. ı2, unda= 
ta, 1571. n. 20. uniformis, 
1565. 1.8. Vanellus, 1589. 
n. 44. varia, 1559, n.I. 1561, 
n.4. b. variegata, 1571. n. 
22. 1594. n. 38. virgata, 157%. 
Tie 28 “ . 


Triquerra lingua, 15. 16. 17.) 


triquetrum roftrum, 10.10. (99.) 


Trochilus, 54. n. 31. 661. n.31. 


1616. n. 72... albus, 673. n. 
29. amethyliinus, 685. n.59. 


saurantius, 664. n.7. auratus, 


670. n.2F. aurirus 686. n. 61. 


- Bancrofti, 679. n. 44. bicolor, 


680. 1. 45, _ brafilienfis, 674. 
n. 32. campylopterus, 685% 
n. 60. capenfis, 668. n. 17, 
carbunculus, 676. n. 36. chas 


' Aybeicaudus, -682. n. 54. cine= 


reus, 671. n.24.  collaris, 
678: n..40. colubris,. 683, 
n. 56. criftatus, 690. n, 70. 
eyanoeephalus, 583. n. 67. 
eyaneus, 663. n. $, cyanurus, 
679. n. 22. cynomelas, 679 
n. 44. dominicus, 671, n.23, 
elatus, 690: n. 71. elegantifli- 
mus, 676. n. 37. exilis, 668. 
n.-18. fimbriatus, 684. n. 57 
Havifrons, 667. n. 14. . förcı- 
patus, 667. n, 15. forficätus, 
672. n. 27. frontalis , öRı. n. 
49. fulvus, 662. n. 2, Surca- 

S ! Eis, 


Be Negifter. 


"tus. 666. n. 11. galeritus, 
674. n. 31. Plaucopis, 681. 
n. 49. gramineus, 673... 28, 
granatinus, 670. n. 21. 673. 
n. 30. guianenfis, 683. .n. 55. 
gularıs, 662, n. 1. hirfutus, 
673. n. 32. holofericeus, 669. 

'n. 20. hypophaeus,"677. n. 

38. jugularıs, 665. n. 9. la⸗ 
tipennis, 635. n. 60. leuco- 
'gafter, 686. n. 62. leucurüs, 

" 671. n. 25. longicaudus, 681. 
n. 50. macrourus, 667s.n. 15. 

‘ maculatus, 673. n. 30, 678. 
n. 41. ' Mango, 668. n. IQ. 

‘ maculofus, 678- n. 41. mar- 

“ garitaceus, 672. n. 26. maxi- 

“mus, 682. n. 51. mellifupus, 
681. n. 48. mellivorus, 687. 
n. d5. minimus , 688. n. 66. 
mofchitus, 689. .n. 68. multi- 
color, 664. n. 8. nixer, 676. 

“n. 55. nitidus, 673. n. 29. 
obfeurus, 679. n. 43. ornatus, 
629. n. 69. Ounfia, 69 1 n. 
72.  paradifeus, 662. n. 3% 

' pectoralis, 673. n 28. pegalus, 

684. n. 58. pella, 663.n. 4. 
pileatus, 679. n. 42. platurus, 
682. n.50.  polytmus, 675. n. 
34. punctulatus, 667. n. 16. 
puniceus, 679. n. 42. putpu- 

ratus, 666. n. 13. ruber, 673% 
n. 39. rufus, 678. n. 40. 
rubineus, 680. n. 47. ruficau- 
dus, 682. n. 53. rufus, 678. 
nr. 4o., Sapphiriaus, 637. n. 
63. ftriatus, 677. n. 38. fü- 
perciliofus, 664. 'n.6. thau- 
mantıas, 665. n. 10. 
680. nı 46.: tobayenfis, 680. 
n. 46. torquatus,.667. n. 13. 
variegatus, 682. n, 52. varius, 


675. n.33. venuftifimus,-663. 


%.5. violaceus, 666. n. 12. 
viridiffimus, 687. n. 64. 
Troglodyt, 1125. n. 88. 
Troglodyte, 1125. n. 88. de la 
Louifiane, 1127. n.88. c. 
‚ Trogon, 53. n. 19. 481. n. 19, 
afiaticus, 485. n. 9. Curucui, 


484. n. 7, fafciatus, 482: n. 3. 


tobaei, 


indieus, 483. n 5. machlatus; 
482. n. d. rufüs, 482 n. 2, 
ftrigilarus, 481. n, 1. viola- 
ceus, 433: n. 6. viridis, a8 


Nn 8 


Trommeltaube, 1389. n. 5. B. g. 
Trompetentaube, 1389. n.'5.B.g. 
Teompetenvogel, 63, n. 82. 1667. 
n. 82. afrifanifcher, 1670. n. 
2. amerifaniiher, 1668. n. 1. 
Trompette de brac, 377. n. 2. 
Tropic bird, black - bellied, 1846. . 
n. I. ‚common, 1846. n. 2. 
red- tailed, 1848. iu 3. 
Teropikvogel, 65. n. 91. 1845. nn. 
91. ſchwatzſchnabliger, 1846. 
n. ı7 eothichnabtliger, 1849. 
n. 2,, rothſchwaͤnziger, 1848. 
— 


BEN 
Troupiale, 446. n. 6. Asıles 
rouges, 451. n. 16. A calötte, 
„Doire,-448. n.10, de Garde. 
lıne, 444. n. 2. _de Cäyenne, 
451..0.17 924. n. Ic5. dé 9 
Domingue.. 466. n. 49. de 
Guiane, 453. n. 20, jaune, 
-450. n. 35. neir, 443. n. I 
olive, 495. n. 46, petit neir, 
444. N. 2: rouge, 462. n. 37. 
du Senegal, 4°0. n. 34. tache= 
ta... A 
Teoupials Pirol, 446. n.& -/ 
Trumpeter, go!d- breafted, 1668. 
ne 1. Undulated, 1670..n.2. 
Truncara Ungua, 15. 16. 63) 
-trüneatae pennae, 5. 4. (15,) 
truncatum roſtrum IM im 
(2T.) X 
Truthahn, 1222. n. 1 
Tuberculara Cera, 10. 9. (88. 
-tuberculactum capiftrum, 10, 
9. (82.) En 
Tubulatum roftrum, 11. 11. (25,) 
Tubulofa lingua, 15. 16. (6) 
Tuüi-ere 3 3668 
Tui à rete d’er, 334. n. 114” 
Tui⸗Papagey, 334 N. 114... 
Zuipara - Papagey, 339. N. 125, 
Tuipara Tupinambis, 359.n.12$. 
Zuitfint, 950. n. 33 
Zunimlertanbe, 1393°0, 5. B- 8. 
Zum 


Regiſter⸗ 


Tunkins⸗Neſter, 43. 50. 1236. 
n. 22, 
Turdus, 55. n. 34 729. n. 34. 

abyflinicus, 755, n. 58. aeneus, 


‚787. n. 113. aethiopicus, 739. | 


n. 18. africanus, 730. n. 2 
Alapi, 800. n. 135. albifrons, 
'743. n.29. amboinenfis, 769. 
nn. 82, aınericanus, 771. nn 
86. d. arada, 768. n. 80. ar- 
euatus, 759. n. 66. 
naceus, 779. n. 97. ater, 77% 
n. 96. ‚atricapillus, 757. n. 62. 
“aurantius, 771. n. 86. auratus, 
787. h. 114. auritus, 769. n. 
8:. aurocapillus, 792 n. 127. 
auftralis, 739. n. 19. Bambla, 
762. n, 72. barbaricus, 783. 
nn. 2105. bicolor, 788. m. 117° 
" borbonicus, 801, n, 138. bra- 
filienfis, 7490. nm. 22. Bubil, 
771. n.85. cafer, 737. n. XS. 
Calliope, 777. n. 92. 1123. n. 
84. " campanella. 756. n. 5% 
“ Camtfchatkenfis, 777. n. 92. 
canorus, 757. 0.61. 253. n. 
35. cantans, 763. n. 80. can- 
tor, 736.- m. 13. capenfis, 
755. D. 57. cayanus» 743. N. 
28. cayennenfis, ib. .hry- 
 fogafter, 786 n. 110. Cinclus, 


‚722. n. 3. cinnamomens, 760, 


n, 68. cinerafcens, 741, n. 23, 
cinereus, 741« n, 23. cirrha- 
tus, 742. N. 27. citrinus, 744. 
‘a. 31. cochinchinenfis, 784. 
n. 107: Colma, 762. n. 73 
columbinus, 785. n, 109. co- 


raya,.766. n. 69. crafhroftris, 
761. a.71. curaeus, 731.0. 5. 


‚eyanus, 781. n. 98. cyanurus, 
758: n.65. Dauma, 753. n. 
(53. dominicanus, 756. n. 60. 
dominicus, 754. n. 56. dubius, 
799. m. 134. eremita, 758. 
51. 64. erythropterus, 735. n« 
a1. ‚flavus, 748. n. 40. for- 


micivorus, 763. .n. 74. fuſcipes, 
fufeus, 801. n. 


747. n. 37. 
137. ginginianus, 742. n. 36. 
gtallarius, 769. n. 70. grileus, 
746. n.36. guimnenfis, 789 


arundi- 


‚729. n.1. 
781... 99. 


- gedarum, 738. n. 16. 
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n. It. 
n. 122. 
100. jamaicenliss 78 n 95. 


© iliacus, 795. n. 132.  indicus, 


790, n. 121. infauftus, 772. 
n..88. ingularis, 779. n. 96. 
labradorius, 734. n. 9. leuco- 
cephalus, 741. n. 25. leuce- 


galter, 783. n, 103. leucoge- 
nus, 77:1. n. 86, leucurus, 
732. n. 6. lineatus, 8co. n. 


136. longiroftris, 792. n. 125. 
macrourus, 749. N. 43. mada- 
—— 753. n. 54. mala- 
aricus, 745, n. 34. 785. n. 
108. wmanillenfis, 782. n. 101. 


Martini, 745. n. 34: mauritia- 


nus, 789. n. 119. wmelanopis, 


741. n. 24. merula, 732. n.8. 


migratorius, 744. n. 32 min- 
danaenlis, 782. n. 102, minor, 
767. n.77. minutüs, 763. n. 
75. . monacha, 747: n. 39. 
Morio, 735. n. Io. mulicus, 


773. 2. 89. muftelinus, 768. 


n. 79. naevius, 746. n. 35. 
nigerrimus, 732..n. 7. nitens, 
784. n. IO6. novaeboracenfis, 
navae Hollandiae, 

nigricollis, 750. 
n. 47. obfceurus, 752. n. 52. 
echrocephalus, 785. n. 110% 


ceus, 778. n.94. orientalis, 
738. n. 17. Orpheus, 776. n. 
90. paeificus, 745. n. 33. pas 
palli- 
dus, 748. n. 4I. palmarum, 
791... 124. pectoralis, 652. 
n. 49. perlieus, 740. n. 20. 
perfpicillatus, . 788 n. 116 
Philippenfis, 794. n. 129. phoe- 
nicurus, 789. n, 120. pılaris, 
764. n. 76. plumbeus, 730, 
n. 3. polyglottus, 770. n.84s 
prafinus, 791. n. 123. rex, 


' 760. n. 70, rofeus, 749. n. 44. 


ruficaudus, 794, n. 131. rufi- 
collis, 752. n. So. rufifrons, 
753: n. 63. rufus, 767. n.78 
Sandvicenfis, 777, n.92. faxa- 
tilis, 772: Ar 8 feleucis, 750 
Midfe 


hifpaniolenfis, 790. 
hudfonius, 732. nm. . 


' ochrogaiter, 772. n. 87. oliva- - 


* 


J 
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n.45. fenegalenfis, 778. n.93. 
— 788. °n. 115. fibiri- 
cus, 731. n.4. finenfis, 769. 
"n..93. — 751. 1. 48. 
a, 40. n. 21. ftriarus, 
743. 0. 42. furatenfis, 747. 
a 3 fmrinamenfis, 735. n, 

Then, 779. 08 00.:c. 
Pr 730. 0.3.  tinniens, 
*9754. n, 55. tintinnabularus, 
"750.1. 5% 

- “m, 14. , Trichas „794. n. 130. 
“trigoiteus, 4?°4 m 43. c. tri⸗ 
politanus, 792.n. 126. Ulieten- 
fis, 759: n. 67. Unalafchkae, 
75°. n. 46..Ürovang, 744. 0. 

‘390. variegatus, 753. m $2, 
wiolaceus, 783. n.104. Vi- 
reicens, 786. n. Ir. 
786. n.. 111. vifeivorus, 795, 
n. 152 zeyloaus, 795. 0. 128. 

Tuikey amencın, 12832. 
Guan, 18237. n.3. 
2238. n.5. Marail, 
9, Quan, 

ı 1286. 0. 1. 

Turnix africanus, 1367..0,58, 
‚andalufica, 1379. n. 66. gibral- 
-tarıca, 1379. n. 67, nigri⸗ 
collıs, 1378. n. 5. luzonienfis, 
1377. n. Sa. 

Turnix d’Afrique, 1367. n. 52. 


horned, 


"d’Andalufie, 1379. n. 66. de 
de 


Gibraltar, 1379 n. 67. 
Madagaſcar 1378. n. 65. de 
VIsle de Lugon , 1377. n. 64. 
Turnftone, 158%. n.41. 
Turquinz org. n. 6, 
Zurteltaude,, 1401. u. 12, 
Turtle afrıcan, 1414. 1.94% 
"Amboina, 1438. n.'74. harred, 
1413. * 32. blue crowned, 
1407. 1.19. c. bluc- headed, 
1421. n.46. Cambayan, 1403. 
n. 13. Canada, 1415. n. 33. 
Chinefe, 1403, n: ı2.e. Chi- 
nefe - grey, 1420, n. 44. b. 
collared, 1419. n, 44. collared 
Senegal, 141%. n.36. common, 
1401. m. 12. green, 1426: ns 
54. great-täiled, 1440. n. 77. 
hybridal, 1420, n. 44. c. Javan, 


torquatus, 736. 
— 


viridis, 
BSIL,. 


1286. 0.0 
»1297.n.3. Yacew, 


u 199. 0, 6. 


Regifen 


sie, n. 6. lusonian, 140%. 
n.ı2.d. Malabar, 1494. n. 
“14. Malacca,, 1400. n. 10% 
marginaced, 1437. n. 73, por- 
tugal, 1402. n. 12. c. red- 
breafted, 1399. n. 8. fanguine, 
1406. n. 18, - Senegal; ı4rı. 
n. 29. ftiiated, 1411. nr. 30, 
Surat, 1399. n. 7. Surinaın, 
1404» n.15. 
Turvert, 1426. n. 54. 

1429. n. 61. 
Twite, 970. n.57.b. 
— 259. n. 51. de Breſt, 
249. n. 27. de Caroline, 259, 
n. $St.cı de Cayenne, 1036. 
n. 56. - de St. Domingue, 259. 
n. 51. b. huppe, 574. n, 13. 
de Louifiane, 259. n. 51. de. 
1048. n. 82. ‚Petit de Cayenne, 
1036.. a. 50. A queue 
fouschue, 1013. na. 


A, 
Uferſchwalbe, 1290. u. 30. ufer⸗ 


ſpecht, 547 0. 34. 
uhueule, e.d. 


1427. 1 


fire amarins Racker, 440. 0. 1% 


Umberyogel, 60. n. 66, 145% 
nn. 66. afrifenifiher, 1453 _ 
"nn. 66. RR i 

Umbre, tufted, 1453. n: 66% 


Uncinatum roitrum, 10. 10. (92) 
Undluͤcks⸗ Räbe, 415. n. 28. 
Ungues, 24. 23. 150.) adunci, 
ib. (52.) comprefi, ib. (54.) 
‚crenati, ib. (58.) longiflimi, 
ib. (60.) marginati, ib. (57.) 
recti, ib. (53.) Temieylindrici, 
"ib. (C55.) . Serra, ıb, (59%) 
fubulatı, ıb. 59.3 
en roftrum, .“ il, 
126.) 
er pennae, 6, . (98% 
ungen der Flügel; 18. 19» 
63.37 i 
bh 54 n. 29. ‚618. 29. 
aurantin, 620. n. 4. ir 
234 


\ 


Heainen. EN 


y Vertrieulis. füccenturiaküs,ı 30, 


bar. a6. Epops, &ai: n. 5. 
“erythrorytichos, 619: m. 2. 
fuſca 624. n 8. magna, 
> 619. n. I. mexicana, 620. 
©, 3: pepuenie, 623, 0.7 
‚. paradifea, 571:.n,6. B: pro: 
merops, 633. n 
192. 11% 1; 
Uraleule, 243. n. 26: 
Uieteres; 31. 32. 


- 


" Uria alga, 1957 n. 2: c._balthies; 
d grylie, 1849. 


1850. N. 

RT: ——— 1850. n. 1. 

‚lacteolä, 1852. n: 3: 
T EN 1353. n. 4. 
0,2. \ tolle; ‘1851: n. 2 
Yell: Netifan', 1826: n: 9:- 
Uropygiuin; 18: 18. 157.) 20. 
21. (88.) 
Ürovangs Drofel , 744. N. 30: 
Urubitinga,; 143. i. 64. 
—— e 14. — 


PR 


MB, 


1648: n. 


ag inatie. 62. n. 79. 
er alba, 1648: n. 79.' 

Ya aginäntes- mändibulae, ik: ii 
(12.) 


Validi digiti, 23: 24: 46. 


Vangä, 235. n. ı0. | 

Vanneai, 1589. n. 44. arme de 
Cayenne; 1591. 1:45. . arme 
‚de Goa, 1588. n. 42: arme 
des Indes; 1588: n. 42: arme 
de la Louifiäne, 1585: ni: 39: 
„arme du Senegal, 1581. n.34: 
* gris, 1560. n. 4. pluvier, 1560: 
n. 4: 

’ varie, 1565 n.4 bs 

Variole; 717: n. 27: 

Vafa, 316. n. 83. 3 

Bau Adler, 1354. n. 80. 

‚Vaucour, 85. N. 9. 3 aigrettes, 
80. nı 3. dü Brefil, 81..n..4. 
“de Gingi; 91. n. 18. srand, 
85: 0.9. grand des Indes, '90, 
a. 15: de Malthe, 89. ns 13. 
petit, gt. n. 16. 

Yengoline . 9 2% Ku 83: 
enter, 18. 53— -55 
Zweiter eye. 2 


n. 16. fuperbä; 
viridis; 624: n. 96 


ınarınd- \ 
nivea, 1852:- 


LSB, 


de Suifle, 1570, ü. 18 
"Vieillard, s2o. n. 50. 


x 
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132» (67.) —F 


N de Provence; 10904 n⸗ 


Bentuton: Bint, 1000: 0.91: 
Derdauung der Vögel, 30: 32 

Verderit , 867: h. 100; 

Verd- dere, 581; ’n. 8: s 

Verdeioux, 955: .n. 35. 

Verdier, 863. n. 94. er Cap, 
1856. n. 106. de la Chaos 845: 
n. 59. de St. Domingue, 967. 
n. 100, de la Löuifiäne, 913; 
‘m. 71, fans vert,' „867. n: 98; 

Verdin, 784: n. 107.: 

Verdinere, 1002. n, 96: 

Verdiole; 569: 0.6. E 

Bertehsefepnabel, 65.0. 55, 1903. 

‚N. 96. (hwarzer, 1903:.0; 96: 

Verfatilis digitüs; 23. 24. (44.) 


Vert dore, 676; ni. 35: 787 n. 


vert. + bruder, 1096, His 
Vert perle; 671: n. 23: 
Veitex,; 8: 7: )59.) 
Verriealis eriftä, 14. ig. (77:) 
verticäles oculi; 9. 8. (72.) 
jeftita femorä, 22: 23, in 19.) 
Veuve ä collier d’or; 872 0. 3: 
de la Cote d’ Aftique, 880; 
dh. ır.. doininicaine; 879: 6 
zo. & epaulettes, 882. n: 14: 
eteinte; 892. n. 39: , en feu; 
$83- n: 15. &rande, 872. 1.4. 
grande d’ Angola; 872. n. 3: 
de l’Isle de Panay; 883: N. 15: 
. moucheree, 876. n. 8. äpoittine 
rouge, 8833: 0:15. % quatre 
brins; 880. a. 11. 
Vibriffae; 14: 14. a4 
Diehfinf, 962. n. 43: 


313: 


a alles 
toufles, 521. n.52. Bee al: 
vn 8 
inago, 13 9 — 
Vinthi, 584. n. * 
Vitellus 38. 41. (75.) . 
Viriflora zufa, 1084 n. 256 
rufefcens, 1085... 35. 
Vitree, 1082. n. 25. 
Viudita, 1765. n. ı01; 
Högel, ihren Alter nad, Ai: 44: 
N a, 67. 58. Wögel, 
Obo Deren 
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deren Nutzen, 44. 49. 45, 50. 46. - 


51. ihr Schaden, 46.52. Vögel: 
‚Sammlungen, 67. 58. Voͤgel, 
kapiriste , 364. Unterſchied der 
5 ae von den übrigen Thieren, 


Bogetfang 47. 53. Bogelheerde, 
\ Er 53. 0. 2. Vogellagd, 47 


— ber Fluͤgel, 18. 19, 
(6:1.) Vorderbauch, 18. 18. 
(53.) Borderhalß, 16. 17. (34.) 
Borderkopf, 8. 7- (57.) Dos 


... soderräden, 17.18. (43.) 


Vourou-drieu, 516. n. 44. 
Vultur, 50. 55. n. 1. 77. 2.1. 
, ambuftus, 94. n. 3. angolen- 
fig, 93. n.2. arabicug, 92. 
n, 5. Arrian, 90. n. 14. Aura, 
81.n.4. auratus, 84, n.8.b. 
barbarus, 83. n. 3. barbatus, 
85. n. 3. cheriway, 99.1.9. 
chrylocephalus, 91. n. 17. ci- 
nereus, 85. n.9. criftatus, 
So. n.3. fulvus, 86. n. 10. 
fufeus, 89." n. 13. ginginia- 
nus, 91. n. 18. gryphus, 77. 
n.ı. Barpyis, 92. n. 1. in 
dicus, 90. n. 35. leucocepha- 
‚ Zus, 91, n. 16. 17. Monachus, 
-82: n.5.° niger, 87. n. 11. 
« "Papa, 79. n. 2. Berenopterus, 
88. n..12. pondicerianus, 83. 
2 ferpentarius, 1449. n. 1. 
ftercorarius, 92» n. 6. 
Vulture alnar. 88. n. 12. -An- 
- gola, 95. R. 2» ‚arabıan , 82. 


n. 5. afhı-celoured, g1,.n, 16% 


" bearded, 85. n. 8. bengal, 36. 
2.9. black, 87. n. I1. Gar 
N 81..n. 4. Cheriway, 99. 

» 9...  einereous, 85.7. % 
Condur, 77. n. . crowned, 
93. n. 1. bi crefied, 92. n, 2. 
fulvous, 86. n. 10: Gingi, 91. 
nu 18. golden, 84. n.8.b. 
"Bare, 80. n. 3. indian, go, 
n. 15. King, 79.0. 2. mal- 
thefe, 89. 9. 13. plaintive, 


97.0 6, Secretary, 1449: nd, - 


tanny> m n. 3. %, 
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Rein “ 


W. 


WMaalla⸗Taube, 1431, u. a 
Wachholder » Deoffel, 764. n. 76, 


Wachshaut, 10,9. (83— 38.) 

Wachtel, 1369. n. 55. Wachiel⸗ 
berghahn, 1369. n. 55. 

Wachtelkdmpfe, 1370. n. 55, 

Wachtelkoͤnig 1623. n. ı. 

Wachtelkuckuk, 504. n. 16. 

Waͤchter, 246.0. 24 - 

Winde, 48. 53. n. 2. 

Wagtail, african, 1066. n. 10. 
cape, 1065. ‚n. 8. eineredus, 
2051. n. 2. " green, 1066. n. 
11. grey, 1061. n. 3. indian, = 
1064. n.6. pied, 1057. n. 1. 
“tchutchi, 1068. n.12.b. white, 
1058.n. 2. yellow, 1066. n, 
ins ‚yellow - headed , — 


Waibbienen;, merden durch eh 


Honig » Kucuf entdeckt/ 511. 

n. 31. 

Maldfink-, 948. n. 20. 
Maldbeerde, 47. 53. 0.2. 
Weldrabe, 4274 n. 47. Walb⸗ 

fänger , 1124. n. 87. Wald⸗ 

fihnepfe, 1553. n. 47. 
Walgh - vogel, 1265. 1.2. 
a — Ei 10. ofSus 

zınam, 's 
— in der Möven, 

1885. n. v3 
Manderfalke, 169. n. 94. Vans 

dertaube, 1436. n. 72. 
Mapacutheule,- 212. n. 25. 


Warbler, african, 1077. n. 162 


“alpine, 1078. n. 18. aquatıcz 
1119. n. 82. Awatcha, 1112. 
n. 67. Babbling, 1091. 1. 39« 
"Banano, 1089. n.'34. belted, 
1151. n. 119. blackbutnian, 
'1074.n.9. black-cap, 1101, 
n. 46. black- headed, 1020. 


n. 19. black - jawed, 1180. 
n. 163. black-necked, 1090s 
n. 37 black - pall, 1087. n, 


29. black -redtail, 1697. n.43. 
black-throated, 1149. .n. 116. 
black and white, 1104. n. 47« 
— Side, 1169. n. 150. 

blue. 


- great - tailed,, 


egiſter. 


blue, 1152. n. 121. 
grey, 1148. n. 113. 
headed, 1154. n, 125; blue- 
ftriped, 1146. n. 110. blue- 
tailed, 1105. n,50, blue-threated, 
.. 1140. n.103. Bonrbon, 1144. 
n.107. brown, 1108. n. 58. 
brown-throated, 1109. 11. 60. 
buff-faced, 1133. n. 9%.  caf- 
fiian, 1165. n. 164, cayenne, 
r145. n. 109. ceylon, #158. 
n.139. chesnut- bellied, 1077: 
n. 15. china, 1149. n..134. 
einnamom, 1091. n. 58. citrin, 
1106. n. 53. _ citron - bellied, 
Allg. 8. 73. coerulean, 1150. 
n. 117.. coromandel, 
n.17. crefted, 1179. n. 162 
Dartford, 1119. n. 82. dark, 
1114. 0. 722. daurian, 1076. 


blue. 
blue- 


n. 12. van Diemens, 12:0, 
'n. 62. St. Domingo, 1171 
-n. 153. dusky, 1108. n.59., 


epicurean, 1046. n. 80. equa- 


torial, 1182. n. 167. Tequi-. 


‚noctial, 12110, n. 63, NQ-. 
eater, 1139. n. 91. . flaxen, 
-zır2. n.66. gilethroat, 1085., 


n. 25. golden-crowned, 1152, 


n. 120. 
rn :9 28. 


gold- winged, 1036, 
graffet, 1177. n. 159. 
1113. n. 6% 
green, 1165. n. 143. 215% 

N. 131. 
‚A. 130. green and white, 1172, 

n.155. grey-pall, 1081. n.23. 
grey - redftarc, 1097. n. 43. 


grey - throated, 1081. n. 22 


grisiy, 1086. n, 27.  guira, 
-3168. n. 149. half- collared, 
3109. n. 61. hangneft, 1133. 
n.169. hedge, 1127. n. 89. 
hooded, 1169. n. 151. Jamai- 
ca, 1087..n. 30. leucamele, 
1074. u.8. long-billed, 1116. 
n.73, long-legged, 1155. 
n. 126. long - tailed, 2161. 


"m. 136. louifiane, 1171. n. 154. 


luzonian, 1144. n. 106. ma- 
dagafcar, 1145. n. 108. 1183. 
n. 17% 
85. maurice, 1149, n. 115. 


107% 


green Indian, 1358. 


magellanic, I123.n.. 


w 


. xuby - throar, . 
‚ ved - throated, 1164. n. 742. 


tailed, 11112 .n.65. 
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moor, 1672. n. 4. murine, 
1133.1n.99. New-York, 1089. . 
n. 35. nightingale, 1134. n. 
ı01. olive- brown, 1182. n. 
168. : olive - coloured, 1164. 
n. 141. orange - bellied, 1181. 
n. 165. orangs- breafted, 1119. 
n. 81. orange -headed, 1132. 
n. 96. ordnge-throated, 1172. 
n. 156. palm, 1112. n. 68. 
paflerine,. 1089. n. 20. pata- 
govian, 3080. n. 21. penfile, - 
2090. n. 36.” pettychaps, 1093- 


n. 40. pertychaps lefler, 1177« 


n. 160. philippine, 1076. n« 


..23. ‚Pine, 1163, n. 139. pink- 


eoloured, 23108. n. 56. plum- 
beous, 2089: n. 19, Protono- 
tary, 1106. n, 52. Quebec, 
1075. n. 10. red, 1124, n. 87. 
red - bellied, 1153, n., 122. 
red - breafted, © 1173. n. 157. 
xed - headed, 1170. n. IS2. 
vedftart, 1095. n.42. 1097: 
n. 43. ted»tail, 1095: n. 42. 
1123. n. 84 


zufous, 109. n. 45. . rufous. 
and black, #073. n. 7. rufous- 
Rufk, 
2107. 0. 54. rufty.a.hended, 
1159, n. 133. fedge,- 1129.© : 
n, 90. Senegal, 2108. n« 57. 
fibirian, 2113, n. 78. fimple, 
1107.n.55. foory, lorı.n.2. 
fpectacle, 1070, n. X. fpotted- 
yellow, Liis. n. 74. - Stone 
Chat, 1121. n. 83. ſultry, 
1113. . 70. füperb, 2147. 
n. 112. Sybill, 107m n. 3. 
tailar, 1105..n. 49. thorn⸗ 
taıled, 1130. n. 92. umbrofe, 
3143. n. 105. undated, 1075. 
n. Il. wheat-ear, provence, 
1132. 0.97.  wheat-ear, rü- 
fans, 8131. n. 95.  wheat-ear, 
fported, 1110. 0. 64 whin 
Chat, 1119. n. 82, white -ear, 
1082, n. 25. white-ear black _ 
hooded, 1131. n. 94.“ white- | 


-breafted, 1092. n. 39. white- 


chinned, 1073. n. 5. white. 
erowned,, 
” 


z 


1 


2.34 


i Mafferfioar, re 
Waſſerſtranblaͤuſer, 1572. 


etowned, 1073.'n. 6. white- 


eyed, 1163. n. 14%. white- 
Bo, 1104: n. 48. white- 
throat, 1094. n. 41, \ white- 


-throat, lefler, 1133. n. 100. 
„ worm = eater, 1160. n. 
wren, 1124. 1. 88. vyellow- 
'„backed, 1146. n. 114. 'yellow- 
„bellied, 1180. 164, yellow- 
brea fted, 1181. n. 166. 
-Ipw - browed, 1154. n. 124. 
‚yellow - -ronted, 1149. n. 114. 
yellow - poll, 1166, n. 146, 
3167. n. 147. yellow - rumped, 
‚t161, 0 137. yellow'- tail, 


A166, 1m 145. ye ellew- throated, 


1088. n.32, 


- Mafüs Papagey, 316, n. 83. 


Maffer, dur ſolches seht: der 
Waſſerſtaar, 723. U. 3. 
Hof Kap 6. n. 78. 
-n. 78. amerikaniſches, 1647. 


n. 3.  gemeines, 1644 — 46 


n.1. a—f. Kammmafferbupn, 


2647. 0. 2; mertkanijches, 
1647: 0,4 


MWafferralle, 1655. 0. 1. 
DAffeeimE bes Zrappen, 1266, 


722. 1 3 
n. 83. 
MWallervöael, 23. 23. 


Water-Cräke, 722. n. 3. Water- 


Ouzel, 722. n. 3. 
Wattle⸗ Bird, 399%, 11 1. 
Waxkill, 851. n: 72. 
Meberammer, 902.1, 55, 


We⸗ 
berpirol 460. u. 34. 


Merterberghahn, 1365. n. 47. 


Welchen, 13. 18. (56.) 


Weidenzeiſigſaͤnger, 1099. N. 45. 


Meindenffel, 773: n. 89. 


Weißkehlgen, 1094..n.41. Welß⸗ 


— $28:.0. 6. 
Weltzenfchwalbe, 123% U. 26. 
Wenbehals, 53. 0.22: 522. N. 
22. cayennifher, 523. N. 2. 

eutopäifcber., s22: 1. 1. 
Mefvenadlet, 189: u. 833. efbar, 


159, 
görfbenfalß, 159.0. 88, 
Werde, ng 


155. 


Ne 


1644. . 


Regiſter. 


Wheat ear, 1082, n. 25. ll _ 
Whewer, 1731. 1.63. 
Wehim „1731, In’. MA 
VWVhimbrel braßlian, 1527. n. $. 
Whip - poor- wills 1253. n. 12, 
MWiedehopf, 54.n, 29. 618. n. 29. 
blauer, 624. n. 8. gemeiner, 
621.0, 5. großer, 619 n. ). 
grüner, 624. n.g. wmadagass 
Eartither, 623. n.6. meriine 
nifcher, 620. H. 3. Neuguineis 
ſcher, 433. m. 7. oeangefars 
bebier, 820. n. 4. tothſchnabli⸗ 
ger, 619. n. 2 
Miedehopf, ehbat, 63.05 0 
Wlederkauen der Bapageven, 338. 
n. 123. 
Miefeltaucher, 1780, 'n. 3.0. | 
Wigeon,' 1731. n. 63. american, 
TR n. 105. cape,' 1747. 


Bild, aefönßenen, an kei: ges 
ben Adler 96.2.4. b 
Windeier 37. 40. 72) 


Winteradler,, 136. 0. 53. Win⸗ 
terammer, 871. ne Bin 
— 1716. n. 48 Winters 


fin, 964. n. 49.  Winterhälbs 
ente, 1760. 0. 96. ‚Winters 
mövVe, 1883- n. 9. b. : 
Miltling , 1097. U. 432. — 
Witwall,'537. n. 17, 
Mitsenammer, 872. 0.4. 
Wollhahn, 1300. N. I. b. m. 
Woodcock, 1553. n. 47. little, 
"1533. n, 47.  favanna, 1556, 
n. So. fported, 1548. n.39.b, 
Woodlark, 697. 2.4. 


 Woodpecker, bengal, 554. n. se, 


black - breafted, Ssı. n. 5. 

black - greatef, s25. n.1 

black --lefler, 526. n. 2. buß- 
creited, 541. n. 22. canada, , 

533. n. 12. Cape, 558. n. 55 

‚ eardinal, 532. n. ır. cayenne, 
558. n.54: crimfon - breafted, 
"559. N. 56,  erimfon- rumped, 
549. n. 38. Encanada, 5/44. 

n. 28. ferrugineous, 550. n. 42. 
Goa, $55. n,,51. gold-backed, 
545. n.29. gold- - crefted, san, 
on, 23. »gold'- winged, 846: 
ER 32. 


Kegier. 


“mn, 32, 547. N. 37. green, 55%: 
-N..52. 
533: 
553.0. 48. 

©» »"Jamaicä,. 536. n 

542. 'n. 24° little‘, "S28..n. 5. 

‚“ Malacea, 55a. n. 47. - mintite, 
$23. n. 2. orancge 545. De 314 


green Manilla, 
hairy; 532% n. 9 


n. 49. 


‚paflerine, 557. 2,53% perfian, 


n, 40. ' rayed; 539. n. 


549: 
red- bellied, 536. n. 15. 


18. 


‘red- breatted, 535..0.14. Br: . 
red⸗ 
creſted, 540. n, 20. red⸗headed. 
red »necked, 550. 


"cheeked ,; 545. n..30. 
531. n.8. 
"N.41. red - winged, 551. n,45. 
rufous, 549. n.39, fmalleft, 


528. n. 5. fpotted, greater, 
537. n. 17.  fpotted .indian, 
553. n. 50. Motted leffer, 


© 529.n. 7. ſpotted middle, 528, 
°n, 6.  ftripedebellied, 548. 
"N. 36. threetoed, 53% n. 13. 
‚.threeroed, northern, 534.0. 
13. a. threetoed fouthern, 534. 
„2.13. b varied, 5374°n. 16. 
* white - billed, 539, 0.19. white- 
rumped, 547. n. 35... yellow, 
544. n. 27. yellow - bellied, 
"543. n. 26. yellow:- creited, 
41. n. 21. yellow- headed, 
“559. .n. 57. yellow - legged. 
532. n. 10. yellow with ulnER 
‚ Spots, 47. nm. 1.be > 
Worabee, 958. n: 33. 
Wren, golden -, ‚crefted,, 
n. 123. 1155. n. 128. 


1153, 
ruby- 


crowned, 1179. n. ı61. Scotch, 


1167. n. 148. yellow, 1162. 
n. 138. 1167. n. 148. 
Wryneck, 522.11. ..% 
Würger, sı. n.q. 230.0. 4 
amerikaniſcher, 251. u. 31. 
barberifcher, 252. n. 28. benz 
galifcher, 232. n. 4. blauer, 
263. 0.59. Boulboul, 251. 
nn. 32, bunter, 244. u. 20. b. 
eanadifcher, 234. n. 8. cayen⸗ 
nifher, .253. 0, 56. 2 — u 


Charahwuͤrger, 234. n. ee Do⸗ 


minifaner, 252..n.33.b. Dorn⸗ 
würger, 242. n. 20. Drongos 


green; grey-headed, 


n. 15,‘ lineated,. 


1.2358. 0, 49. 


aus | 


wuͤrger 231. or. dunkler, 
— n. 34. —— — 
3. flediger, 250. n. 30, 
— 248, Q. 25. dels 
ber, 256..0, 42... gemeiner, 
246. 0,24. a—d. 237. M.13. 
graner,. 246. 0. 24. grüner, 
261.0.54: Fapfcher, 236. Ü. 11a 
kaſtahtenbrauner, 245. n. 21. 
Feiner, 237. 0,14. kruwmm⸗ 
‚fhnablicer, 235; u. 10, kurz⸗ 
fihmänsiger, 260. n. 52. leve⸗ 
vianifcher, 239. n 15. loui⸗ 
ſignhiſcher, 236,0. 12. luͤzon⸗ 
ſcher, 242.n. * ‚medannds 
kariſcher, 254. 0. 38 malas 
. babifchet, 231. ie — Manakin, 
257... 45. mauſefarbener, 
258.0. = Sengeta: W. 237: 
0.13. Nootfas WW. 250.0, 29. 
nurdamerifanifcher, 256. n. 43. 
glivenfarbener , 262. u. 56. 
prangefarbener, 255. n. 40, 
panayiſcher, 256. n. 44. Philins 
pinifcher, 245. U. 23. Birans 
» guas WB, 249. 0.27. Pommes 
eier, 241.0. 17.d. roſti⸗ 
ger, 299. 0.26. rothbauchi⸗ 
„Betr 257. 0. 46. rotbbrauner, 
rother 255.00 
41. rothkoͤpfiger 239. 0. 17, 
242. N.'2os totbichwänsiger, 
eo m 53.  Shachmärger, 
255... 39. fihnepfenartiger, 
258.,0, 50., fihwarser, 235% 
0.9. ſchwarzkappiger, 233. 
n. 6. ſchwe zköpfiger, 241. 
..n.18. ſchwarzrothkoͤpfiger, 241. 
a. 17. c. ſenegaliſcher, 253. 
N, 37. 241. 0. 17. b. fpaßs 
bafter, 233. n..5. Spatzen⸗ 
wärger, 245. n. 22. Güdfees 
wuͤrger, 263. 0. 58. tabuani⸗ 
ſcher, 262. n. 57. tyranni⸗ 
ſcher, 259. n. 51. a—d. weiß⸗ 
befränzter, 252. u. 35. weißer, 
239. U. 16. 244. 0. 20, c. 
meißtöpfiger, 261.n.55, weiße 
fihnabliger, ası. n. 33. weiß: 
ſchultriger, 257. n. 47. 
Mürger, eßbar, 238. u, 14. 248. 
0. 24. 269, n. 51, 
Kir 
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Waraeradler, 149. nı 75. 
— 194. MWurfriemen, 


Woarhaner, 1160. m, 135. 
& 


Xanthornus, 466: n. 49. 
Xochitototl; gab. m. 7 


M r + * 
9 | 


Yacou, 21283... 


' Wapon, 447. n. 9. 


Yellow hammer, 87.0.9 
ne 1410. n. 28. 
ung, 53..n. 22, 522, 
» minutifima, 523. m. 2, 
‚quille, 522. fie Bo 


8 . 


. Zanoe, 394 0. 7. 

Sanoes Rabe, 394. 1.7. \ 

Zaunammer , 906. 
Eönig, nıa5. no, 
nigfänger,, zı25. 

geben, 22. 23. 
'Seifia, 1007. n. 108, Zeiſigſink, 
1007. m. 108, - 

Zenocoliu 1365. n, HB. 5 

ee bey, Dögel, 3. 


| ie ” Schreibfedern . 1656, 


2. 2% 
tor- 


283. Saunkös 
Qn8. 


4 


n. 60- Saum 


23. 24. 24. 24, 


J Regiſter. 


ER as 0.49, Biofiak, 
1005, N. ‚10 

Zitzi), 667. n. — 

Zizi, 906. n. 60 

Sopftaube, 1395. n. 5. B. w. 
1389. 0. 5. B. h. 

Sucecbeumbdufr 626.04 


Füge der Dögrl, a 205 33. 35: 
1,27 3.-H, 21. u. 27. 

Zügel, 9. 8 3.) 

Zuguögel, 33. 34. 7m.) 33: 38.) 

Zunge, 15 16. (100. 1—29,) 
ibe Bau Bei ben Spedten , 162° 
16. ihr Zurücziehen nach dem“ 

ode, 16 16, ehbare vom 

Slamant,. 1444. 

Zungen von Papagehen, ehbar, 
264. 0. 5. 


Zwergadler, 196. n. 111. Zwerge 
alf, 1795. n. 11. Zwerßbrach⸗ 
fibnepfe, 1530. n.9. 8wetg⸗ 


Eolidri, 668. n.ıg. Zwergeule, 
217, U, 34, 219.9, 31 bc 
Zwergfalfe, 179. 0.104. Zwerg⸗ 
fllegenfänget , 1028. u. 35. 
Swergbahn, 1297. a. 1. b, &: 
Swergkernbeißer, 824. u. 304 


Swerglüffler, 1447.0.3. Zwerge  - 


möve, 1834, 0. 10. Smwergpas 
pagey, 280. n. 25. Zwergke⸗ 
likan, 1823. @.4. Zwergpin⸗ 
guin, 1801. D. 9. 3wergraͤlle, 
1658,06, Bwergreiber, Swsergs 
fternvcgel, 1895. D. 12, Zwerga 
krappe, — Ma 




















